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Preface 

Papers which have been collected in this second volume 

under the general heading 'Marine Biology' are largely 

taxonomic descriptions of species and their distribution. 

Some papers of biological importance should however be 

looked for in the first volume under the heading ' The Phy

sics and Chemistry of the Water', since they are dealing 

with chemical and physical environmental parameters. 

The only biological data which have been collected 

during the International Indian Ocean Expedition by an 

internationally accepted technique are zooplankton data 

obtained from collections made with the Indian Ocean 

Standard Net. A description of this apparatus is given 

in reprint N o . 105. Values reported in different reprints 

for other biological results, such as primary productivity 

and pigment data, which have been collected by different 

participants in the IIOE, should not be considered as 

comparable in an absolute sense although relative distri

bution patterns m a y be of considerable interest. 
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From: K/e/er Meeresforschungen, Bd. XV, Heft 1, 1959, S. 97-104 

Zwei neue Milben aus dem Kiistengrundwasser des 
Roten Meeres 

(Ergebnisse Nr. 2 der Reise von A . R E M A N E und E . S C H U L Z nach dem Roten Meer)1) 

Von C A R L W I L L M A N N , Bremen 

(Mit 13 Figuren auf 3 Tafeln) 

Von Herrn Dr. E . S C H U L Z , Kiel, erhielt ich zwei neue Milbenarten, die im Kiisten
grundwasser bei Al Ghardaqa an der ágyptischen Küste des Roten Meeres gesammelt 
worden sind. Die eine Spezies gehôrt in die Rhodacarus-Gruppe, sie liegt in 7 Exemplaren 
vor (4 c?c?, 2 ?? , 1 N p h ) . V o n der zweiten Art, einer Uropodide, wurden leider nur 
2 (J<J erbeutet. Für beide Spezies mufi je eine neue Gattung aufgestellt werden. 

1. Rhodacaroides aegyptiacus n . g. n . sp. (Tafel 18) 
Die langgestreckte Kôrperform, die weit nach hinten verlagerte Querfurche, die nicht 

wie bei den Parasitiden zwischen d e m 2. und 3. Beinpaare, sondern deutlich hinter 
den Coxen des 4 . Beinpaares verlàuft und auch an der Unterseite beim Ç hinter d e m 
Genitalschilde und beim $ hinter d e m Sternimetasternigenitale einschneidet, verweist 
die neue Art in die Gruppe der Rhodacariden. Auch die allgemeine Form der Cheliceren 
und die Gestalt des Epistoms weisen auf diese Verwandschaft hin. Es sind aber eine 
ganze Reihe von Merkmalen vorhanden, die es verbieten, die neue Art direkt in die 
Gattung Rhodacarus einzuordnen. 

1. Tarsus I ist mit einem Praetarsus mit Ambulacrum und 2 Krallen ausgeriistet, 
wàhrend bei Rhodacarus Bein 1 nur als Tastorgan dient und keinen Ambulacralapparat 
mit Krallen besitzt (Fig. 4). Ferner sehen wir auf Tarsus 1 dorsal 6 lange Sinnesorgane, 
die in 2 Gruppen zu 4 und 2 angeordnet sind. Bei der Gattung Rhodacarus suchen wir 
vergeblich nach derartigen Organen. 

2. Auf der Notocephale fehlt die bei Rhodacarus ausgebildete schwache, breit V-formig 
gestaltete Trennungslinie, die hinter d e m 2. Borstenpaare der Mittelreihe und d e m 
3. der Seitenreihe (die 3 Paar Haare a m Vorderrande nicht eingerechnet) verlàuft. 
Auch die meist vorhandenen 3 kleinen Tuberkeln auf der Notocephale hinter d e m 
4. Haarpaare der Mittelreihe sind hier nicht ausgebildet (Fig. 1). 

3. Die Peritremata sind bei Rhodacarus kurz, sie reichen nicht über die Mitte der 
Goxa III hinaus. Bei den Tieren v o m Roten Meer sind sie lang, greifen an den Schultern 
nach der Oberseite über und enden a m Vorderrande etwa in der Mitte vor den Coxen 
des 1. Beinpaares (Fig. 2). 

4 . Die Zahl der Rückenborsten ist grôBer als bei der Gattung Rhodacarus. Die Noto
cephale tragi 23 Paar Borsten, die Notogaster hat 20 Paar auf d e m Schilde und 1 Paar 
neben d e m Schilde auf weicher Haut. Die Anzahl dieser Borsten ist bei ¿* und Ç gleich 
(Fig. i)„ Nach H I R S C H M A N N (1957, 8) soil die Riickenbehaarung der Parasitiformes 
einem Grundschema entsprechen, wonach auf d e m vorderen Rücken (Notocephale) 44 
und auf d e m hinteren Rücken (Notogaster) 40 Haare zu zâhlen sind. Danach würde die 
hier vorliegende Art etwa diesem Schema entsprechen. Nach meinen Feststellungen 
stimmen aber andere Arten und Gattungen der Rhodacarus-Gruppe nicht damit überein, 
z. B . bei Rhodacaropsis 40 und 32 und bei Rhodacarellus nur 36 und 30 Haare. Das grôBte 
mir bekannte entgegengesetzte Extrem bildet eine Parasitus-Tieutonymphe aus d e m 
Eggerloch bei Warmbad-Villach (Karnten). Bei diesem Tiere stimmt die Behaarung des 
vorderen Rückens etwa mit d e m Schema überein, wàhrend das kleine, herzfôrmige 

x) Der Beitrag Nr. 1 dieser Reiseergebnisse von A . R E M A K E und E . S C H U L Z bringt die Einfuhrung 
und den Allgemeinen Teil und erscheint spàter. 
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hintere Rückenschild mit etwa 60 Haaren besetzt ist und die weiche Haut neben- und 
hinter d e m Schilde noch zusatzlich mindestens 300 Haare von etwa 70—72 u. Lange 
tragi. 

5. Besonders charakteristisch und ganz abweichend v o m Rhodacarus-Typ ist die 
Gestalt des Spermatophorentrâgers a m Digitus mobilis der mánnlichen Chelicere. 
Wàhrend dieses Organ bei der Gattung Rhodacarus und den verwandten anderen 
Gattungen (Rhodacarellus, Rhodacaropsis) etwa auf der Hôhe des groBen Zahnes U-fôrmig 
gebogen ist und meist etwas trompetenartig (bei R. strenzkei lôffelfôrmig) endet, sehen 
wir hier einen Anhang, der a m Grunde des Digitus mobilis beginnt, etwa von d e m 
groflen Zahn an frei a m Rücken des Gliedes entlang führt und mit einer langen, wimpel-
artigen Spitze das Glied überragt (Fig. 5a). 

6. Auf der Ventralseite fehlt vor d e m Sternale der sogenannte „Balcon", eine fein 
punktierte Verlángerung des Sternalschildes, in d e m oder unter d e m die mannliche 
Genitaloffhung zu sehen ist. Das 1. Paar der Sternalhaare steht bei Rhodacarus gewôhnlich 
auf diesem „Balcon". Das ist bei der neuen Art nicht der Fall. Hier finden wir vor d e m 
Sternale 2 Paar Jugularia (oder Prae-endopodal-Schilder), von denen das 1. Paar 
breit, schwach trapezformig mit abgerundeten Vorderecken gestaltet ist, wáhrend das 
2. Paar schmal und bandar tig ziemlich dicht an das Sternalschild herangeriickt ist 
(Fig. a). 

All diese Abweichungen v o m gewôhnlichen Rhodacarus-Typ haben mich veranlaBt, 
für diese Art die neue Gattung Rhodacaroides aufzustellen. 

Genotypus: Rhodacaroides aegyptiacus n . g. n . sp. 

Beschreibuiïg der n e u e n Art 

Rhodacaroides aegyptiacus n . sp. 

<$: Lange 450 [A, Breite 210 (x. 

Rückenschilder (Fig. 1 ) : Die Notocephale hat a m Vorderrande 3 Paar Borsten, 
in der Schulterpartie finden wir auch noch jederseits 3 Borsten. In den beiden Mittel-
reihen stehen 4 Paar, in den Zwischenreihen 4 Paar, in den Seitenreihen 4 Paar und in 
den Randreihen 5 Paar Borsten; das sind zusammen 23 Paar Borsten. — Auf der Noto-
gaster sehen wir 6 Paar Borsten in den Mittelreihen, 6 Paar in den Zwischenreihen, 
4 Paar in den Seitenreihen und 5 Paar in den Randreihen. AuBerdem steht jederseits 
noch eine Borste auf weicher Haut etwa hinter der 1. Borste der Seitenreihe. — W i e 
schon in der Gattungsdiagnose gesagt, liegt die Riickenfurche deutlich hinter den 
Cotfen des 4 . Beinpaares. 

Ventralseiie (Fig. 2) : Die 2 Paar Jugularia wurden schon in der Ganungsbeschrei-
bung erwáhnt. Das Tritosternum ist beim ¿J merkwiirdig dick und kurz, làuft in eine 
kleine Spitze aus und tràgt hier die sehr feinen, dicht nebeneinander stehenden Laciniae. 

Das Sternale ist vorn breit und reicht weit in den R a u m zwischen den Coxen I und II 
hinein. Der Vorderrand wird durch die mannliche Genitalôffnung unterbrochen, sie 
ist fast kreisfôrmig und làBt den Ausfiihrungsgang erkennen. Neben der Genitalôffnung 

Légende zu der nebenstehçnden Tafel 18: 

Fig. 1 : Rhodacaroides aegyptiacus n . g. n . sp., <?, dorsal. 
Fig. 2 : Rhodacaroides'aegyptiacus n . g. n . sp., (J, ventral. 
Fig. 3 : Rhodacaroides aegyptiacus n . g. n . sp., ç?, Bein II, Palptrochanter, Epistom. 
Fig. 4 : Rhodacaroides aegyptiacus n . g. n . sp., ¿, Tarsus I. 
Fig. 5 : Rhodacaroides aegyptiacus n . g. n . sp., a: <?, Chelicere, b : $ , Chelicere. 
Fig. 6 : Rhodacaroides aegyptiacus n . g. n . sp., Ç , Podosoma, ventral. 
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steht jederseits d e m Rande des Sternale genáhert das i. Sternalhaar, auBen daneben 
je ein Porus. Das Schild ist im ganzen mit 4 Paar Borsten besetzt, es ist also ein Sterni-
metasternale. Das 2. Paar der Poren finden wir zwischen d e m 2. und 3. Borstenpaare. 
Das Schild endet mit 2 Spitzen, die Genitalhaare, die sonst bei den (?<? gewóhnlich 
noch auf d e m Schilde stehen, sind hier dicht vor der Furche auf weicher Haut eingesetzt. 

Direkt hinter der Furche erkennen wir ein schwach angedeutetes etwa bisquitartiges 
Querschild, das den anderen Rhodacariden fehlt. Das Ventrale ist verhàltnismàBig 
schmal, es füllt nicht die ganze Ventralseite aus. Wir finden auf ihm auBer d e m langen 
Postanalhaare 8 Paar Borsten, von denen die beiden letzten Seitenhaare betràchtlich 
langer sind als die übrigen. AuBen neben d e m Schilde sehen wir keine Borsten. 

Die Stigmen liegen auf der H ô h e des Vorderrandes der Coxae IV, die Peritremata 
ragen mit einem nach rückwárts verlángerten Fortsatz etwas u m die Coxae IV herum. 
Nach vorn sind sie bis vor die Mitte der Coxae I verlángert, ganz im Gegensatz zu den 
übrigen Rhodacariden, die sàmtlich nur ein kurzes Peritrema haben. 

Bein II des $ ist sehr schwach verdickt. Die Zahl der Apophysen stimmt mit Rhodacarus 
überein. Die weit distal verschobene Apophyse des Femur II ist vorn auffállig nach 
beiden Seiten hin verbreitert, so daB sie in ihrer Gestalt an einen Fischschwanz erinnert 
(Fig. 3). Die Apophysen an Genu und Tibia II sind kurz und dick, fast dornartig. 

Tarsus I hat einen deutlichen Ambulacralapparat mit 2 starken Krallen und dazwi-
schen mit 2 kleinen Haftlappen. Auf der Spitze des Tarsus stehen 3 lange Tastborsten, 
jede entspringt aus einer starken Grube. Dahinter finden wir 6 auffàllige Sinnesborsten, 
die durch ihre andere Struktur sofort zu erkennen sind. Wir sehen zunachst eine Gruppe 
von 4 derartigen Sinneshaaren dicht nebeneinander und etwas weiter nach hinten 
folgen noch 2 solcher Borsten. Sie sind ziemlich lang, scheinen weich zu sein und enden 
stumpf. Dazwischen und daneben steht eine Anzahl glatter, steifer Borsten (Fig. 4) 

Gnathosoma (Fig. 5a) : Die Cheliceren sind lang, beim <? hat der Digitus mobilis. 
einen groBen und dahinter einen schwach angedeuteten Zahn. Der Spermatophoren-
tráger, der a m Grunde des Gliedes beginnt, der Rückenlinie folgt und die Spitze in 
Form eines Wimpels iiberragt, ist schon in der Gattungsdiagnose erwâhnt worden. 
Eigenartig ist auch der Digitus fixus ausgestattet. Er hat zwischen Spitze und d e m 
ersten gróBeren Zahn etwa 16 kleine Zàhnchen, im proximalen Gebiet dieser Zahn-
reihe finden wir den Pilus dentilis. D a n n folgen noch 3 groBe Zàhne. Die scharfe Borste 
a m Grunde des Digitus mobilis ist deutlich zu sehen. 

Ich füge hier gleich die Beschreibung der Chelicere des ? an (Fig. 5b). Der Digitus 
mobilis hat 3 groBe Zàhne und ein schwach angedeutetes kleines Zàhnchen dicht hinter 
der Spitze des Gliedes. Der Digitus fixus weist ebenfalls eine grôBere Anzahl kleiner 
Zàhnchen auf, die Zahl ist aber etwas geringer als beim ¿?. Ich habe 12—13 Zàhnchen 
gezàhlt, dann folgen noch 4 grôBere Zàhne. Hinter d e m ersten gróBeren Zahn sehen 
wir noch ein kleines Zàhnchen. Der Pilus dentilis steht etwa an der gleichen Stelle wie 
beim ¿J. Auch durch die Zahnbildung unterscheidet sich diese Art von Rhodacarus. 

Der Palptrochanter ist mit 2 langen, dornartigen Borsten ausgeriistet (Fig. 3). Das 
Epistom bildet beim <J eine lange Spitze, ganz weit seitlich sieht m a n jederseits noch 
eine kleine Spitze. Beim $ sind die Seitenspitzen nàher an die lange Mittelspitze heran-
gerückt, aber sie stehen auch hier noch viel weiter seitlich als bei den Arten der Gattung 
Rhodacarus. 

Légende zu der nebenstehenden Tafel 19: 

Fig. 7 : Dendrouropoda schulzi n . g. n . sp., ¿, dorsal. 

Fig. 8 : Dendrouropoda schulzi n. g. n . sp., (J, ventral. 
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?: Lange 510 ¡i, Breite 300 ¡x. Die Rückenschilder stimmen mit denen des S überein. 
Ventral finden wir ebenfalls 2 Paar Jugularia, dann folgt das Sternale mit 3 Paar Haaren. 
Poren wie iiblich neben dem 1. Paare und hinter dem 2. Paare der Sternalhaare. Hinter 
dem 3. Paare sehen wir eine Grenze des Schildes. Bis hierhin ist das Sternale fein granu-
liçrt, dann folgt ein glatter Rand mit den beiden Metasternalhaaren. Dieser Rand ist 
mit dem Sternale verbunden, zeigt aber eine andere Struktur. Das Génitale ist groB, 
die beiden Haare stehen weit hinten auf der Hôhe des Hinterrandes der Coxen IV. 
In der Nàhe des Vorderrandes finden wir im Innern eine fast pilzfórmige Figur (Fig. 6). 

Die Peritremata sind gut entwickelt und reichen wie bei den ¿3 bis vor die Coxae II 
nach vorn. Nach hinten legen sie sich schnabelartig den Coxen IV an. — Der Grund-
stock des Tritosternums ist beim $ recht lang, ganz anders gestaltet als beim $. 

Lange der Beine des. cJ: I = 600 [i, II = 360 \L, III = 330 ¡J., IV = 450 \L. A n Bein I 
ist der Tarsus das làngste Glied, es miBt 165 ¡A, Tibia 120 ¡A, Genu 75 \L, Femur 135 ¡A, 
Trochanter 45 \L und Coxa 60 \L. Beim Ç sind die Beine von âhnlicher Lange, nur das 
3. Bein habe ich mit 315 y. gemessen, es ist also kürzer als beim $. Auch die einzelnen 
Glieder des 1. Beinpaares haben fast die gleiche Lange wie beim ¿J. 

Fundort: Al Ghardaqa, an der Küste des „Mer Rouge", Àgypten, im Kiistengrund-
wasser. 28. 3. 56. leg. Dr. E . S C H U L Z , Kiel. 

Typenexemplare (<Ju. Ç) im Zoolog. Inst, der Universitât Kiel. Einige weitere Exem-
plare in der Sammlung des Verfassers. 

2. Dendrouropoda schulzi n . g. n. sp.x) 

Im gleichen Raurae, im Küstengrundwasser des Roten Meeres bei Al Ghardaqa 
(Àgypten), wurden zwei Exemplare einer Uropodide erbeutet. Leider sind beide Tiere 
mànnlichen Geschlechts, so daB die Art nicht genau festgelegt werden kann. Nach den 
alteren Bestimmungstabellen (BERLESE, O U D E M A N S , V I T Z T H U M ) müBte m a n die Tiere 
zu Uropoda (Pseuduropoda) stellen. Nach den neuesten gedruckt vorliegenden Bestimmungs
tabellen von B A K E R & W H A R T O N (1952, 109) wiirde m a n auf die Trematuridae stoBen: 
,,5. Stigmata opposite coxae III; 6. Tritosternum covered by coxae I . . . Trematuridae." 
Dahin gehôren die gefundenen Tiere aber auf keinen Fall. Versuchen wir weiter bei 
Punkt 7 : „Anterior ends of marginal plate not fused with dorsal plate . . . Trematurelli-
dae." Aber bei dieser Familie sollen nach Punkt 5 die ,,Stigmata opposite coxae II or 
between II and III" liegen, und das trifft hier nicht zu. Zu diesen stark skulpturierten 
Familien Trematuridae und Trematurellidae gehôrt die Spezies iiberhaupt nicht. U n d 
bei E V A N S (1957, 245) heiBt es gleich bei Punkt 1 : ,,Anterior region of the marginal 
shields not fused with one another nor with the dorsal shield . . . Trematurellidae," 
und mit der allerdings nur auf ,,British species" aufgebauten Tabelle der Uropodidae 
( E V A N S , 1957, 247) k o m m e n wir für die vorliegende Art iiberhaupt zu keinem Ergebnis. 
Es m u B also eine neue Gattung aufgestellt werden, die den N a m e n 

Dendrouropoda n. g. (Tafel 19. u. 20) 

fiihren môge. (Der N a m e wurde gewàhlt nach den baumkronenartig verzweigten 
Haaren, die wir auf der Ventralseite und in wenigen Exemplaren auch auf dem hinteren 
Teile des Marginale beobachten kónnen.) Diese Art der Behaarung ist einmalig und 
sehr auffâllig, m a g aber immerhin nur ein spezifisches Merkmal sein. Wichtig ist aber 
die Gestalt und Führung des Marginalschildes. Der Vertex ist in eine lange Spitze aus-
gezogen, das Marginalschild reicht auf beiden Seiten bis zur Spitze des Vertex nach 
vorn, die Enden des Schildes sind aber weder mit dem vorderen Teile des Dorsalschildes 
noch miteinander verschmolzen, sondern sie zeigen an der Spitze eine deutliche Tren-

1) Ich widme diese neue Art Herrn Dr. ERICH S C H U L Z , Kiel. 
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nungslinie. A n d e m vorderen, spitz auslaufenden Teile des Vertex stehen die voideren 
Enden des Randschildes frei zur Seite, wie etwa die Lamellen mancher Oribatei. Hier 
an der Spitze finden wir zwei Paar starker, gekrümmter Borsten. Das i. Paar, die 
eigentlichen Vertikalhaare, sind auffâllig nach unten gebogen, und das 2., dicht dahinter 
stehende Paar zeigt schrâg rückwárts nach oben. Eigenartig und besonders charakte-
ristisch ist der hintere Verlauf des Marginale. Das Mittelschild überragt hinten das 
Randschild, dadurch wird dieses hinten schràg nach unten gedràngt und ist von oben 
nicht mehr zu erkennen. Diese Führung des Schildes sieht m a n nur bei Seitenlage 
des Tieres, von oben oder unten betrachtet sehen wir die Hinterkante des Marginale 
nur ais Linie durchscheinen, wir kônnen aber keine Grenzfurche erkennen, weder 
oben noch unten. 

Die Stigmata liegen, wie schon angedeutet, in der Beingrube III, führen zunàchst 
in gerader Linie bis an den Kôrperrand und an die stark ausgebildete Trennungswand 
zwischen den Gruben III und II. Der weitere Verlauf ist schwer sicher zu erkennen. 
Entweder tritt das Peritrema hier schon an die Oberseite und bildet eine nach ruck-
warts geschlângelte Schleife, u m dann wieder auf die Unterseite überzutreten, w o das 
Peritrema innerhalb der Beingrube II nach einem nach vorn gewólbten Bogen in einen 
waagerechten Fortsatz auslàuft (Fig. 11 b). Bei d e m zweiten Exemplare habe ich dagegen 
den Eindruck, ais wenn das Peritrema an der krenulierten Kante der Scheidewand 
zwischen den Coxalgruben II und III entlanglaufe und dann erst auf die Oberseite 
übertrete (Fig. 12). 

Die Beingruben. sind sehr deutlich ausgebildet, und auch die Metapodiallinien sind 
gut entwickelt. — Das mànnliche Operculum liegt zwischen den Coxen III. Es sind 
7 Paar Sternalhaare zu erkennen. Die Tarsen aller Beine sind mit Praetarsus und 
Ambulacralapparat ausgestattet, an Tarsus II fallen zwei spornartige Borsten a m 
Grunde des Praetarsus auf. Die Femora aller Beine haben an der Innenseite eine blatt-
artige Verbreiterung, die beim Zurückziehen der Beine in die Gruben diese von unten 
her abschlieBen. A n der Kiiste des Golfes von Aranci an der NO-Küste von Sardinien 
wurde eine zweite Art dieser neuen Gattung aufgefunden. Danach kann die von mir 
aufgestellte Gattungsdiagnose bestàtigt werden, indem die baumfôrmig verastelten 
Haare in etwas anderer Gestalt sich ebenfalls bei den Tieren von Sardinien finden. Hier 
wurde auch ein Weibchen erbeutet. Sein Operculum reicht von der Mitte der Coxae IV 
nach vorne bis zur Mitte der Coxae II; es ist hinten gerade abgeschnitten, die Seiten-
kanten sind etwas konvex, so daB das Operculum nach vorne hin breiter wird. Es schlieBt 
vorne mit einem hufeisenfórmigen Bogen ab ( S E L L N I G K 1959). 

Gnathosoma (Fig. 1 o) : Der Digitus mobilis hat auBer d e m Endhaken noch einen 
kràftigen Zahn; der Digitus fixus hat nur einen Zahn, der über d e m Endhaken des 
Digitus mobilis liegt. Die Verlàngerung des Digitus fixus scheint helmartig zu sein 
und hat ein breites, kissenartiges Sinnesorgan, das von versteiften Ràndern gehalten 
wird und dadurch den Eindruck erweckt, als wenn der Digitus fixus fischschwanzartig 
auslaufe. Die helmartige Verlàngerung ist sehr weich und schwach ausgebildet und 
schwer zu erkennen. Unter den beiden Digiti liegt in der Chelicere eine „Rollplatte". 
Eine solche von H I R S C H M A N N (1956, 253) angegebene Rollplatte ist durchaus nicht bei 
alien Uropodiden vorhanden, sie wird bei spa ter er Neueinteilung der Uropodiden 
wahrscheinlich ein wichtiges systematisches Unterscheidungsmerkmal sein. In der 
Arbeit von D O M R O W (1957, 210, 212) finde ich bei zwei Arten eine solche Rollplatte 
abgebildet, ohne daB der Autor diesem Organ einen Ñ a m e n gibt oder über seine Be-
deutung irgend eine Vermutung àuBert. H I R S C H M A N N schreibt (1956, 254): „Wie die 
Rolle eines Flaschenzuges vergrôBert ein eifôrmiges Chitingebilde, die Rollplatte, 
die Zugkraft des SchlieBmuskels." 
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Die Hypostomplatte (Fig. 9) zeigt die 4 Paar Borsten in ziemlich gerader Linie 
hinter einander eingesetzt. Bemerkenswert ist das 1. Paar dieser Borsten, es sind lange, 
weit nach vorn ragende u n d etwas nach auBen g e k r ü m m t e SpieBe, die a m G r u n d e 
dicht iiber ihrer Einsatzstelle einen zur Seite weisenden Sporn zeigen, der die Spitze 
der Corniculi beriihrt. Die Hypostomborsten 2 u n d 3 sind gerade krâftige Borsten, 
3 bedeutend langer ais 2. Die Borsten 4 sind die kürzesten, sie sind mit feinen N e b e n -
bôrstchen besetzt. Die beiden Borsten 4 sind durch eine Chitinlinie verbunden, davor 
sehen wir jederseits der Mittelrinne 5 schrág nach vorn gerichtete Linien; weitere 
Hypostomfiguren habe ich nicht feststellen konnen. Die Malae internae bilden ein 
weiches Blatt, das mit spitzen Haaren besetzt ist. Sie werden durch die fein zerschlitzte 
Lingula iiberragt. 

Genotypus : Dendrouropoda schulzi n . g. n. sp. 

Beschreibung der neuen Art 

Dendrouropoda schulzi n . sp. 

cj: Lange etwa 540 ¡x, Breite 260 ¡A 

D a s Marginalschild (Fig. 7), dessen Verlauf schon in der Gattungsdiagnose ge-
schildert wurde , zeigt zwei Schultervorspriinge iiber den G r u b e n der Beine I u n d II. 
V o n d e m 2. Vorsprunge an sehen wir jederseits eine Lángslinie in d e m Marginale, 
die bis zur U m b i e g u n g des Schildes nach unten zu verfolgen ist. A n der Spitze des 
Vertex stehen 2 krâftige, stark nach unten gebogene Vertikalhaare, dicht dahinter 
ein zweites Paar àhnlicher Borsten, die schrág nach oben hinten gerichtet sind. Weiter 
finden wir auf d e m Randschilde, soweit es von oben zu sehen ist, jederseits noch 14 dicke, 
g e k r ü m m t e Borsten u n d im hinteren Teile noch 3 Borsten mit baumartig verzweigter 
K r o n e . D a s mittlere Riickenschild ist mit 15 Paar dicken, stark gekriimmten Haaren 
besetzt, u n d zwar finden wir 8 Paar in den beiden Mittelreihen u n d 7 Paar in den 
Seitenreihen. Zwischen diesen dicken Borsten stehen in den Mittelreihen noch 5 Paar 
u n d in den Seitenreihen noch 4 Paar bedeutend lângere, diinne einfache Haare . Sie 
sind nicht i m m e r ganz gleichmaBig gestellt. D a s 1. Paar diinner Haare steht vor d e m 
ersten Paar der Mittelreihe, aber das rechte H a a r ist der ersten dicken Borste viel m e h r 
genàhert ais das linke diinne H a a r . Ahnlich steht das 2. Paar diinner Haare unregel-
m á B i g zwischen der 1. u n d 2. Borste der Mittelreihe. Die nàchsten diinnen H a a r e 
finden wir d a n n erst zwischen der 4. u n d 5., 5. u n d 6. u n d 6. u n d 7. Borste. In den 
Seitenreihen steht das 1. Paar diinner Haare zwischen S 1 u n d S 2, aber weiter nach 
innen gestellt, die nàchsten diinnen Haare finden wir erst wieder zwischen S 5 u n d 6, 
6 u n d 7, sowie hinter S 7, also gleichsam zwischen S 7 u n d J 8. Die dicken Borsten auf 
der Riickenflache sind etwa 30 bis 32 \L lang, meist stark gekriimmt, sie sind distal ab-
geflacht u n d enden breit u n d stumpf (Fig. 11 a). Der Riickenpanzer zeigt viele Schein-
poren, bei stárkerer VergrôBerung erkennen wir zwischen dieser Perforierung eine 
àuBerst feine Punktierung. 

Légende zu der nebenstehenden Tafel 20: 
Fig. 9: Dendrouropoda schulzi n. g. n. sp., (J, Hypostom. 
Fig. 10: Dendrouropoda schulzi n. g. n. sp., ¿? Mandibel. 
Fig. 11: Dendrouropoda schulzi n. g, n. sp., &, a: dicke Riickenborste, b: Peri trema, c: zwei einzelne 

Baumkronenborsten. 
Fig. 12: Dendrouropoda schulzi, n. g. n. sp., Peritrema im Gebiet der Trennungswand zwischen der 2. 

und 3. Beingrube. 
Fig. 13: Dendrouropoda schulzi n. g. n. sp., <?, a: Epistom, b: Tritosternum. 
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Ventralseite (Fig. 8) : Die Beingruben sind deutlich ausgebildet, der Grund der 
Gruben zeigt eihe Netzstruktur. Die W a n d zwischen den Beingruben II und III ist 
gegabelt, und die Ránder dieser Gabelung sind nach den Gruben III und II hin deutlich 
krenuliert. Es scheint, ais ob das aus der Grube III kommende Peritrema in dieser 
Wellenlinie entlanglaufe (Fig. 12), bei dem 2. Tiere habe ich das nicht erkennen kônnen, 
ich habe den Eindruckj ais wenn das Peritrema hier sofort auf dieOberseite iiber-
trete (Fig. lib). Auf dem Sternale zàhlen wir vom Vorderrande an bis zu den Coxen 
IV 7 Paar Hàrchen. Das Operculum des ¿ liegt zwischen den Coxen III. Im Innern 
sehen wir eine Figur, die m a n a m besten mit einem „Bildstock" vergleichen kônnte. 
Im unteren Teile dieser Figur ist ein Paar Hàrchen deutlich zu erkennen. Auch das ist 
eine seltene Erscheinung im Geschlechtsorgan einer mànnlichen Uropodide. 

Hinter den Coxen IV und den Metapodiallinien sehen wir zunàchst noch 1 Paar 
einfache Borsten, danri folgen die merkwürdigen baumkronenartig verzweigten, unter-
mischt mit einigen einfachen Borsten. (Ich habe die glatten Borsten der Ventralflàche 
als V 1—V 7, die baumfôrmigen als 8—15, die Borsten auf dem hinteren Marginal-
schilde mit den Buchstaben a—d bezeichnet.) Die Borsten der rechten Kôrperseite 
(in der Abbildung links) konnten nicht aile gezeichnet werden, da sie zum Teil vom 
Bein IV bedeckt waren. Die Ausbildung der Borsten ist nicht ganz gleichmáBig. Auf der 
linken Kôrperseite sind die Borsten V x — V 7 einfach (1 und 2 spitz, 3—7 dick und 
stumpf ). Die Borsten 8— 15 haben dagegen eine schône Baumkrone, die meistens breiter ist 
als die Lange des Stammes. Auf der linken Kôrperseite ist, wie angegeben, die Borste V 2 

einfach, auf der rechten Kôrperseite steht hier eine Baumkixmenborste ; umgekehrt ist 
auf der rechten Kôrperseite die Borste 8 einfach und links finden wir eine besonders 
schone Baumkrone entwickelt (Fig. 8). Hinter dem kurzen dicken Postanalhaare sehen 
wir die hintere Grenze des Ventralschildes schwach entwickelt. V o n dort bis zur Kórper-
grenze verlàuft das schràg nach oben gerichtete Marginalschild, das hier noch 3 Paar 
lange, gekrümmte Borsten (a—c) und in der Mittellinie 1 Paar kurze Hàrchen tràgt. 

Über die Ausbildung des Gnathosoma wurde schon in der Gattungsbeschreibung 
gesprochen (s. S. 101). Es ist vorlâufig schwer zu entscheiden, wie weit es sich hier urn 
generische oder spezifische Merkmale handelt. Ich führe noch folgendes an: Der Grund-
teil des Tristosternums lâuft an den Vorderecken in 2 Spitzen aus, die Laciniae sind 
in mindestens 3 fein beborstete Âste zerteilt (Fig. 14b). Der Digitus mobilis der Chelicere 
ist monodentat, sein Endhaken schlàgt unter den weit vorspringenden Zahn des Digitus 
fixus ein, dieser Zahn ist gekrümmt wie der Schnabel eines Raubvogels (Fig. 10). 
Das feste Glied zeigt eine helmartige, weichháutige Verlàngerung und tràgt seitlich 
ein fast kissenfôrmiges, breites Sinnesorgan, das von zwei fischschwanzartig verlaufenden 
Chitinisierungen gestiitzt wird. Die Rollplatte ist deutlich ausgebildet, sie ist lang oval 
und lauft nach hinten spitz aus. Das Hypostom (Fig. 9) mit seinen 4 Paar Borsten, 
den Malae internae, Corniculi und den HypostomabschluBlinien wurde schon be-
schrieben. Das Epistom ist a m Grunde breit und làuft dann in eine lange, seitlich mit 
deutlichen Zacken besetzte Zunge aus (Fig. 13a). 

D a von dieser, Spezies nur 2 ó*c? erbeutet wurden, lâBt sich nicht entscheiden, welche 
Merkmale fiir die Gattung und welche für die Art bezeichnend sind. Das Tier ist aber 
so charakteristisch gestaltet und ausgerüstet, daB es bestimmt wiedererkannt werden 
kann. Zur genauen Festlegung der Spezies und des Genus ware es aber nôtig, daB 
auch das Ç und die Nymphenstadien untersucht werden kônnten. Es müBte vor allem 
festgestellt werden, ob die eigenartigen Baumkronenborsten auch beim ? (wahrschein-
lich ja) und schon bei der Proto- und Deutonymphe vorhanden sind. D a diese Stadien 
nicht vorliegen, kann die Art systematisch nicht genau festgelegt werden. 
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Fundort: Al Ghardaqa, Âgypten, Küste des Roten Meeres im Küstengrundwasser. 
28. 3. 56, leg. Dr. E . S C H U L Z , Kiel. 

Holotypus: 1 <J im Zoolog. Institut der Universitat Kiel. Ein weiteres ¿* zergliedert 
in meiner Sammlung. 
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From: Kieler Meeresrorschungen, Bd. XV, Heft 1, 1959, S. 105-107 

Ein neuer Pantopode aus Foraminiferensand 
Von EVELINE D U B O I S - R E Y M O N D M A R C U S , Sâo Paulo 

(Ergebnisse Nr. 3 der Reise von A . R E M A N E und E . S C H U L Z nach dem Roten Meer) 

In dem genannten Lebensraum haben die Herrén A . R E M A N E und E . S C H U L Z am 
31. Mârz -1956 bei Ghardaqa 24 Pantopoden, 15̂ ¿f, 8Ç? und ein Jungtier gesammelt. 
Vier ¿Jó* tragen je 3—4 Eierpakete. 

Anoplodactylus arescus, sp. n . (Fig. 1—7, Tafel 21) 

Kôrper gedrungen, ohne Hals, Kopfsegment wenig über die Riisselwurzel vorstehend. 
Dorsal zwischen den drei vorderen Segmenten beim ¿? Falten, die beim Ç fast fehlenj 
ventral diese Grenzen in beiden Geschlechtern deutlich. Segmente 3 und 4 dorsal wie 
ventral beim <J und $ nicht getrennt. Hinterleib waagerecht nach hinten gerichtet, 
etwa so lang wie Coxa 1 des 4 . Beins. 

Rücken mit feinen Wárzchen, diese auf den Beinen teilweise beborstet und auf d e m 
Cheliforenschaft des Ç dick. Zwischen d e m Cheliforenschaft und d e m 1. Seitenfortsatz 
beim c? ein Vorsprung, der einem rudimentaren Palpus entspricht. 

Vier grofie schwarze A u g e n ; Augenhügel niedrig, stumpf, hinter d e m Vorderrand 
des Kopfsegments gelegen; dieser R a n d zwischen den Cheliforen eingekerbt. Vorder-
ende des Rüssels stumpf, gleich dahinter der Rüssel dick, dann etwas verschmalert, 
in der Mitte wieder dicker und a m Ansatz noch mal dünner. 

Cheliforenschaft schlank, leicht einwàrts gebogen; Schere ohne Warzchen, der beweg-
liche Finger weniger gekrümmt ais der unbewegliche, beide innen mit 5—6 Záhnchen 
(Fig. 5). Eiertràger v o m 2 . Glied ab beborstet, das letzte (6.) Glied mit breiter Bürste 

(Fig.7). 
Beine annàhernd gleichmàBig breit, der Femur a m dicksten, namentlich beim Ç , 

bei d e m er die Ovarien enthàl^. F e m u r des ¿? in der Mitte mit langem sehr d ü n n e m 
Kittdriisenrohr (Fig. 6) . Geschlechtsôfïhung des $ nur a m 4 . Bein etwas hervortretend. 

Hacken mit dickem Stachel und zwei a m Grunde kugeligen, gegen einander geneigten 
Borsten (Fig. 4) . A n der Sohle zunáchst ein weiches, nicht beborstetes Kissen, in das 
die Spitze der zuruckgeschlagenen Kralle sich eindrückt, dann auf der übrigen ganzen 
Sohlenlànge eine Schneide, seitlich mit einzelnen Haaren. Krallen lang, ohne Neben-
kralien (Fig. 3). 

M a B e von 2 Tieren in Mikra 
Ganze Lange (Rüssel- bis Hinterleibsspitze) . ¿? 1500 $ 1530 
i. Segment, Lange 490 450 

Breite . 845 735 
2. Segment, Lánge 140 170 

Breite . . 840 770 
3. + 4 . Segment, Lánge 420 430 

Breite 680 650 
Rüssel, Lánge 646 680 

grô£5te Breite 317 415 
Cheliforenschaft, Lange 370 420 

Breite 95 125 
Schere, Breite 120 175 

Légende zu den nebenstehenden Figuren (Tafel 21) 
Fig. 1 : (J von oben. — Fig. a: $ von unten. — Fig. 3: Endigung des 3. Beins. — Fig. 4: Hacken 

des 4. Beins. — Fig. 5: Schere des $. — Fig. 6: Kittdriisenrohr. — Fig. 7: Eiertràger. 
Fig. 1 und 2 mit Projektionsprisma bei gleicher VergrôBerung gezeichnet. 
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Beweglicher Finger, Lange 154 195 

3. Bein, Coxa 1, Lange 220 200 

Coxa 2 270 270 
Coxa 3 280 280 

Femur 560 540 
Tibia 1 488 488 

Tibia 2 430 380 
Tarsus -+- Propodus 340 400 
Kralle 218 230 

Kittdriisenrohr 140 

Lange der 6 Glieder des Eiertrágers: 244, 295, 430, 240, 180, 85. 

Erôrterung 

V o n den 62 ais Anoplodactylus oder Halosoma bezeichneten Arten, die mit A. arescus 
verglichen worden sind, sollen hier nur einige besonders àhnliche erwahnt werden. 

A. saxatilis C A L M A N (1923, p. 287; 1927, p. 405) unterscheidet sich durch Coxa 2, 
die so lang oder etwas langer ist ais 1 und 3 zusammen, durch langen Sporn an den 
mànnlichen Geschlechtsôffnungen der 3. und 4. Beine, durch Fehlen der Schneide an 
der Sohle und Besitz von Nebenkrallen. 

A. brasiliensis H E D G P E T H (1948, p. 224; M A R C U S 1940, p. 63) hat kurzen Cheliforen-
schaft, Coxa 2 langer ais 1 und 3, Vorsprünge an den mànnlichen Geschlechtsôffnungen 
der 3. und 4. Beine und a m Propodus eine Schneide, die hôchstens die halbe Sohlen-
lànge einnimmt. 

Bei A. mamillosus S T O C K (1954, p« 72) rinden sich einige dicke Hôcker auf dem 
Cheliforeiischaft, gewinkelte Vorderkanten des Rüssels, 2 Buckel auf jedem Seitenfortsatz, 
kurze, breite Kittdrüsenrohre und Nebenkrallen. 

Anoplodactylus hokkaidoensis ( U T I N O M I 1954, p. 4), ais Phoxichilidium beschrieben, aber 
da ohne Nebenkrallen nicht dahin gehôrig ( S T O C K I95I, p. 13), hat kurzen, dicken 
Cheliforenschaft, Coxa 2 langer ais 1 und 3, kein Kittdriisenrohr und keine Schneide 
an der Sohle. 

Das Vorkommen von Pantopoden im Sand ist bisher nur von Nymphonella tapetis 
O H S H I M A (1927, p. 262) und der Ammotheide Rhynchothorax philopsammum H E D G P E T H 
(I95I, p. m ) bekannt geworden. Auch Nymphonella wird jetzt zu den Ammotheiden 
gestellt ( H E D G P E T H 1949, p. 286). Die Larven von N. tapetis leben in Muscheln (Vene-
ridae), die Erwachsenen im Sand ( A R I T A 1937, p. 285; O H S H I M A 1933, p. 53; 1938, 

p. 229). Die geifielartigen Endigungen der Palpen und ersten Beine scheinen eher für 
das Einbringen von Eiern oder Larven in die Muscheln oder vielleicht für das Aus-
schlüpfen der Erwachsenen bedeutsam zu sein ais für das Leben im Sand. Die bei 
Banyuls gefangenen Tiere ( L E C A L V E Z 1950) sind nicht im Sand beobachtet worden. 
Auf glatter Unterlage laufen sie mit den Eiertràgern und schlagen die Beine von den 
dritten Coxen ab ein. 

Rhynchothorax philopsammum mit fehlenden Augen und besonders reich beborsteten 
Endgliedern der Palpen zeigt gewisse Anpassungen an das Leben im Sand. Solche 
sind an den Sinnesorganen von Anoplodactylus arescus nicht zu sehen, wohl aber an den 
Bewegungsorganen. Das Kissen a m Grund des Propodus ist geeignet, die Kralle beim 
Graben oder Kriechen im Sand zu sichern wie ein Kork eine Nadelspitze. Die gegen 
einander geneigten Borsten a m Hacken kônnten ais Putzborsten für die Krallenspitze 
wirken, wenn die Kralle eingeschlagen wird. 
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From: Kl»lmr Mearesforscfiungcn, Bd. X V , Heft 1, 1959, S. 108 

Onchidium verruculatum Cuvier 1830 
Von E R N S T M A R C U S , Sâo Paulo 

(Ergebnisse Nr. 4 der Reise von A . R E M A N E und E . S C H U L Z nach dem Roten Meer) 

Die Herrén A . R E M A N E und E . S Ç H U L Z haben mir von der genanhten Art zwei gut 

gestreckte Schnecken von 3,3 und 3,2 cm Lange geschickt, die sie im Márz 1956 in 
einem Algenwatt bei Ghardaqa gesammelt hatten. 

Dureh S A V I G N Y ' S Abbildung in der „Description ae l'Égypte", den „Challenger"-
Bericht ( B E R G H 1884, p. 148), P L A T E (1893, p. 168) und H O F F M A N N (1928, p. 44, 72) 

ist die Art so gut bekannt, daB sich eine Beschreibung erübrigt, 
Die N a m e n bei den Onchidiacea sind nicht ganz einfach. Die hâufig Oncidiella ge-

schriebene Gatturig heiJBt Ottchidella Gray 1850. Onchidium Buchanan 1800 ist der 
richtige N a m e der meist Oncidium genannten Gattung. H O F F M A N N hat 0. typhae Bucha
nan 1800 ùnd O. perora Cuvier 1805 untersucht und beide in derselben Gattung be-
lassen. Danach ist kein Grund vorhanden, Onchidium Buchanan und Onchidium Cuvier 
zu trennen, wie N E A V E das tut (Nomenclátor v. 3, p. 416). Onchis Férussac 1822 
und Peronia Fleming 1822 sind Synonyme zu Onchidium. Peronina Plate 1893 ist der 
Namei einer besonderen Gattung. Oncis Plate 1893, eine Onchidium nahestehende 
Gattung oder Untergattung, ist in Platevindex geándert worden ( B A K E R 1938, Nautilus 
vl. 51, no. 3, p. 85—88. Philadelphia, Pa.) 

Das von S A V I G N Y nicht benannte Onchidium seiner Tafel hat A U D O U I N (1826) in der 
Erklârung irrtümlichperoni Cuvier genannt. Es gehôrt aber nicht zu dieser Art, sondern 
ist 1830 von C U V I E R verruculatum genannt worden. Auch spàter ist Material aus dem 
Roten Mèer ais peroni bezelchnet worden, was H O F F M A N N (p. 74) bereits in verruculatum 
verbessert hat, VAYSSIÈRE (1912, p. 126) und O ' D O N O G H U E (1929, p. 833) haben 

AUDOIUIN'S Irrtum wiederholt. Die Beschreibungen der Kiemenverteilung bei beiden 
Verfassern lassen eindeutig erkennen, daB sie Schnecken von verruculatum untersucht 
haben. Die kurzen Angaben W H I T E ' S (1951, p. 241) sind nicht ausreichend, u m die 
Bestimmung ihres Tieres aus dem Persischen Golf zu erórtern. Aber da sie sich auf 
V A Y S S I È R E (1912) und O ' D O N O G H U E (1929) bezieht, und 0. peroni aus dem nordwest-
lichen Indik nicht bekannt ist, dürfte es sich auch bei W H I T E ' S Schnecke u m 0. verru
culatum C u v . , nicht u m peroni G u v . , handeln. 

AuOer den bei H O F F M A N N , H . , 1928: Zur Kenntnis der Oncidiiden. I. Zool. Jahrb. Syst. v. 55* 
p, 29—118, t, 2—4, Jena, angefuhrten Schriften sind hier erwàhnt: O ' D O N O G H U E , C. H , , 1929: 
Zool Res. Cambridge Exp. to the Suez Canal. Report on the Nudibranchia. Tr. Zool. Soc. Lond. 
v. 22 pt. 6, p. 713—841. London. — VAYSSÍERE, A., 1912: Recherches . . . sur les Opisthobranches 
de la Mer Rouge et du Golf d'Aden. II. Ann. Fac. Sci. Mars. v. 20 (ign, Suppl.), p. 5—158, t. 1—11. 
Marseille, i— W H I T E , K . M . , 1951 : O n a collection of Molluscs . . . from the Red Sea. Pr. Malac. 
Soc. v. 28 pt. 6, p. 241—253. London. 
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From: K/e/er Meeresforschungen, Bd. X V , Heft 1, 1959, S. 109-112 

Einige marine Wassermilben (Hydrachnellae, Acari) 
aus dem Roten Meer 

V o n K A R L Viets, Bremen 

(Mit 3 Abbildungen) 

(Ergebnisse N r . 5 der Reise von A . R E M A N E und E . S C H U L Z nach d e m Roten Meer) 

Gelegentlich eines Aufenthaltes an der ágyptischen Küste des Roten Meeres sammelten 
die Herrén Prof. D r . R E M A N E und D r . E . S C H U L Z aus Algen im oberen Litoral (29.—30. 3. 
1956) bei Ghardaqa (Hurdaga) einige marine Hydrachnellae. 

Es handelt sich urn zwei Arten, Pontarachna punctulum PHILIPPI 1840 und Litarachna 
denhami ( L O H M A N N 1909). 

1. Pontarachnapune tu lum ist verbreitet im Mittelmeer und ist hier von den westlichen 
europàischen Küsten und hin bis ins Schwarze Meer bekannt. 

Die von einigen Autoren bei dieser Art bildlich dargestellten Einzelhârchen ( W A L T E R 
1925, S O K O L O W 1940) auf den lateralen Verbreiterungen des hinteren Vaginalstiitz-
kôrpers des ,Ç habe ich bislang in keinem Falle feststellen kónnen, nicht bei $ aus Ville-
franche, Rovigno, Split, Sewastopol noch bei denen aus d e m Roten Meer . Die poren-
âhnlichen Organe auf d e m weiblichen Vaginalstutzkôrper sind rosettenartige, aus 
6—8 kurzen, zilienartigen radiaren Spitzchen bestehende Ringbildungen. O b eine 
Druse darunter liegt, ob die Rosettenringe demnach Drüsenporen darstellen, ist nicht 
erkennbar, scheint mir aber wahrscheinlich. Auf jedem der zwei hinter d e m Vaginal
stutzkôrper gelegenen kleinen Chitinplàttchen befinden sich nebeneinander zwei eben-
solche Rosettenringe und dazwischen ein feines Hàrchen. Auch hier konnte eine Haut-
drüse bzw. deren leicht chitinisiertes Geriist nicht erkannt werden. Eine Chitinspange 
als Geriist einer Hautdrüse, dazu Porenmiindung (allerdings ohne zugehôriges Hàrchen, 
das aber weggebrochen sein konnte) zeigen je eine Drüsenpore schrág lateral neben 
den lateralen Hinterrandfortsátzen der 4 . Epimeren. 

ÂuBerlich den Rosettenringen auf d e m Vaginalstutzkôrper des $ gleich gebaute, 
aber grôBere Rosettenringe haben Litarachna-Arten freiliegend zu 4—6 hinter d e m 
Genitalorgan. Ganz auffallend und sonst m . W . nur vereinzelt beobachtet, finden sich 
gleiche Rosettenringe auBer bei der aus 141 o m Tiefe bekannten echten Halacaride 
Agauopsis aculeata ( T R O U E S S A R T 1896) noch bei zwei weiteren echten Halacaridae, den 
im SüBwasser lebenden Halacariden-Formen Copidognathus (Copidognatkopsis) tectiporus 
V I E T S 1935 (dort dargestellt in A b b . 4 und 6) und bei der ssp. tectiporus profundus V I E T S 

1936 (dargestellt in A b b . 6). Bei diesen Halacariden liegen die beiden „Poren" auf der 
vorderen Epimeralplatte. Uber die Sonderstellung —- in mehrfacher Hinsicht — dieser 
echten Halacaridae (nicht Porohalacaridae) wurde früher (VIETS I 936, p . 405) be-
richtet. 

2. Litarachna denhami ( L O H M A N N 1909) wurde4n einem mánnlichen Exemplar im 
oberen Litoral („Sand- und M u d b o d e n mit Pflanzen") in West-Australien, in Sharks 
Bay bei D e n h a m , gefunden. Das Tier, im Hamburger Zool. M u s e u m aufbewahrt, sah 
und zeichnete ich 1937. Diese Skizzen (Ventralseite, Genitalorgan und eine Palpe) 
sind nach der Zerstôrung des Hamburger M u s e u m s die einzigen, noch übrig gebliebenen 
„Reste" der Art. Die Abbildung der Ventralseite des $ wurde inzwischen verôffentlicht 

Légende zu der nebenstehenden Tafel 22 
Litarachna denhami ( L O H M . 1909) 

Fig. 1: Genitalfeld des (?. — Fig. 2: Bauchseite des ?. — Fig. 3: Maxillarorgan und Palpen des $. 
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, VlETS 1956, A b b . 46). Die LoHMANNschen Abbildungen lassen zu wiinschen iibrig; 
es scheint sich in ihnen u m Freihandskizzen ohne Zuhilfenahme eines Zeichenapparates 
zu handeln, die wesentlich nach d e m unzergliederten Tier angefertigt wurden. 

Die Beschreibung L O H M A N N S ist wenig ausführlich. Z u d e m wurden Unterschiede 
gegeniiber Pontarachna punctulum, also zu einer anderen Gattung verwertet, und daraus 
ergeben sich in taxonomischer Hinsicht gewisse Unklarheiten. 

Die jetzt aus d e m Roten Meer vorliegenden Tiere (c? und Ç) stelle ich trotz gewisser 
Abweichungen gegeniiber den Typus-Abbildungen zu L O H M A N N S Art. M a n kônnte 
hier einwenden, daB die gegenseitige Entfernung der Fundorte voneinander, etwa über 
80 Làngengrade, ein V o r k o m m e n der gleichen Art an beiden Stellen fraglich erscheinen 
lasse. Aber L O H M A N N nennt in der gleichen Arbeit 2 Meeresmilben aus den Halacaridae 
mit ebensolcher, vorláufig und soweit wir wissen, disjunkt erscheinender Verbreitung. 
Es sind das Halacarus panopae, jetzt Agaue panopae ( L O H M . I 893) und Agaue hirsuta, jetzt 
Agauopsis hirsuta ( T O U E S S A R T 1889). 

Die erstgenannte wurde an den europàischen Mittelmeerküsten, den Kap-Verden, 
Neu-Siid-Wales und West-Australien gefunden; die letztere ist bekannt von den euro
pàischen Mittelmeerküsten, von Âgypten, von Neu-Süd-Wales und West-Australien. 
Anderé Beispiele lassen sich anfuhren. W a r u m soil te eine weltweite Verbreitung, wie 
sie bei den marinen Halacaridae erwiesen ist, nicht auch bei marinen Hydrachnellae 
môglich sein ! 

Beschreibung der Litarachna denhami ( L O H M A N N 1909) (Tafel 22) 

W e i b c h e n 

Kôrper : GrôBe 455 (x an Lange, 390 y. an Breite; L O H M A N N S Tier war erheblich 
grôBer und nach seiner Angabe 680 \x lang. Der UmriB ist kurz-oval. Die antenniformen 
Borsten, 90 \J. voneinander entfernt, sind 70 ¡i lang, diinn und peitschenartig. Die Seiten-
augen liegen 125 y. auseinandergerückt; das Pigment ist schwarz. Die elliptischen 
Vorderlinsen, in etwas grôBerem Abstand voneinander als die hinteren, weisen in 
ihrer Lângsachse schràg nach vorn auBen; die kugeligen Hinterlinsen liegen seitlich 
neben den Pigmentkôrpern. Die Kôrperhaut ist dvinn und strukturlos. Die dorsalen 
Glandularia sind klein. Vor und hinter den Seitenaugen befindet sich je ein einzelnes 
Haar. Fur die Bauchhaut sind 4 porenáhnliche Rosettenringe charakteristisch, die 
etwa in der Mitte des epimerenfreien Teils in transversaler Reihe gelegen sind. (Fig. 2) 
Nach auBen zeigen diese Organe die chitinóse Rosette von 8 \i Durchmesser mit radiar 
zilienartigen Záhnchen, deren Spitzen nach innen weisen. Nach d e m Kôrperinnern 
hin schlieBt sich, wie in einem Falle die Seitenansicht des Organs erkennen láBt, ein 
zart chitinisierter Zylinder von etwa 8 ¡x Durchmesser und 10 ¡x Lange an; bei dieser 
Lage zeigt sich ein zentraler Kanal zwischen Oberflàche der Rosette und d e m Innen-
zylinder. Zwei weitere Rosettenringe liegen hinter der Viererreihe und weiter lateral. 
D a bei Pontarachna punctulum 2 Rosettenringe auf einem hinteren Vaginalstützkorper 
des $ liegen und 2 weitere (plus 1 Hàrchen) jederseits auf je einem Chitinpláttchen 
schràg hinter d e m Genitalorgan vorhanden sind, finden sich somit auch bei Pontarachna 
punctulum 6 Rosettenringe hinter d e m Epimeralgebiet wie bei Litarachna denhami. 

Das Maxil larorgan ist 155 ¡x lang, im hinteren Teil 132 [x hoch, und vorn, quer 
über die Palpengruben, von 83 \L und hinten, quer über die oberen Fortsàtze von 95 ¡x 
Breite. Die schràg nach hinten aufwàrts weisenden oberen Fortsàtze tragen a m Ende 
ein schief aufgesetztes Querstück. Der stumpfe Mundkegel ist ventralwárts gerichtet 
und von nur geringer H ô h e (etwa 16 (x). Die Mundborsten sind zart; sie sitzen basal 
a m Mundkegel nahe beieinander. Die Ghelizeren sind 208 ¡x lang; sie überragen das 
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Maxillarorgan nach hinten u m 50 jx. Die Grube ist 82 y. lang. Die 46 ¡x langen, ziemlich 
geraden Klauen sind vorn stumpf und auf kurzer Strecke des Dorsalrandes vor seinem 
Ende leicht gezàhnt. (Fig. 3). 

Die Palpen messen in den Gliedern(¡x): 

latérale Mitte . . . 
medíale Mitte . , . 

ventrale Lange . . . . 

dorsoventrale H ô h e . . 

I 

25 

— 

60 

21 

II 

108 
54 
79 

42 

50 

HI 

54 
66 
37 

42 

dist. 37 
prox. 50 

IV 

139 

— 

108 

17 
27 

V 

67 

— 

— 

— 
14 

Weil das P . II medial a m Distalende die Basis des P . Ill übergreift, umgekehrt daher 
die Lateralseite des P . Ill langer ist als die Medials'eite, lassen sich die DorsalmaBe 
für diese beiden Glieder schwer klar fassen. Brauchbar, besonders für Vergleichszwecke, 
sind jedoch die Dorsallángen für P . II plus P . Ill, gemessen in gerader Linie (Sehne 
iiber die Biegung der an sich gestreckten Glieder in Seitenlage) zwischen den im optischen 
Querschnitt erkennbaren Enden der Dorsalrànder. Die Lange des P . II plus P . Ill ist 
dorsal 145 (x, ventral 87 ¡x. Das P . IV ist also mit 139 ¡x etwas kürzer als P . II plus P . III. 
Das P . V ist vielmal so lang wie die distale Dorsoventralhóhe des P . IV. 

Die Epi m e r en sind fein poros; die hyaline U m r a n d u n g der Medialrânder der 
2. , 3. ünd 4 . Epimeren bis an die lateralen Hinterrandfortsátze der 4 . Platten ist nicht 
poros. Die Maxillarbucht ist breit und bis an die vorspringenden Ecken der vorderen 
Medialrânder nicht ganz so lang wie breit. Die Sutur zwischen den 1. und 2. Epimeren 
biegt hinten, medial, in den Hinterrand der 2. und 3. Platten u m , entsendet aber nach 
hinten innen einen kurzen, hakigen Fortsatz. Weiter nach hinten verlaufend, bildet 
die Fortsetzung der genannten Sutur den hinten breit gerundeten Hinterrand der 
4. Epimeren. Die Sutur zwischen den 2. und 3. Epimeren reicht von auBen nur bis 
3 / 4 des Gesamtabstandes von auBen bis an den Medialrand der Gruppe. Die Trennungs-
naht zwischen den 3. und 4 . Epimeren, schwach S-fôrmig gebogen, làuft medial in 
die Rundung des Hinterrandes der 4 . Platten, entsendet aber quer durch die hyaline 
Epimeren-Umrandung in schwacher Chitinisierung eine Fortsetzung und bildet a m 
Ende an einer Vorwôlbung der Umrandung einen zarten subepimeralen Haken. I m 
Hinterrand der 4 . Epimeren sitzen zwischen d e m lateralen Fortsatz und den IV. B . -
Lôchern je etwa 3 Hàrchen. Die medialen Fortsátze der letzten Hiiftplatten sind schlank 
und a m Ende auswârts umgebogen. Die lateralen Fortsátze sind bei mehreren $ unter-
schiedlich lang, aber immer kürzer als die medialen und meist einwárts gekrümmt. 
Aul den Epimeren sitzen vereinzelte Hárchen. 

Beine: Sehr feine Schwimmhaare sitzen an den I.B. 4 je 1, an den II.B. 4 und 5 
je 1, an den III.B. 4 je 1, an den 5 je 2 und ebenso an den r V . B . 4 und 5 je 1 bzw. 2 . 
Die Schwimmhaare der III. und I V . B . sind so lang wie das jeweils folgende Beinglied. 
D e n übrigen Besatz der Beine bilden, meist dorsal befestigt, kurze Dornborsten und 

j e i bis 2 Schwertborsten an den ventralen Distalenden der 2. bis 5. Glieder. Die Krallen 
sind kraftig und dreizinkig. 

Das Genitalorgan liegt tief in der Genitajbucht und reiçht mit seinem Vorderende 
fast bis an die hinteren Subepimeralhaken der 1. Epimeren. Das Organ ist 75 y. lang 
und 58 [x breit. Die Vaginalstützkorper sind fast gleichgroB und in der Mitte geknickt 
gegeneinander umgebogen, so daB die Lateralenden jeder Seite fast zu gegenseitiger 
Berührung k o m m e n . Der spaltartige Exkretionsporus liegt nahe vor der Hinterrand-
mitte des Kôrpers. 
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Mànnchen 

KôrpergrôBe etwa 455 : 380 y.. 

Die Palpen messen an dorsaler Lange: P . I 17, II 100, III 50, IV 130, P . V 63 y.. 
Das P . IV ist also etwas kürzer ais II plus III und das P. V ist fast x/2 des P . IV. 

Das Genitalorgan ragt mit seinem Vorderende noch bis in die Genitalbucht. Die 
Platte ist ringformig, 50 \L lang und 46 ¡J. breit. Die breit-elliptische Genitalôffnung 
ist 33 : 24 n grofi. Jederseits sitzen im Ring 4 feine Hárchen. In der Vorderrandmitte 
entspringt ein nach innen gerichteter Subkutanfortsatz. Das Hàrchenfeld jederseits des 
Genitalorgans ist schlank; im ganzen sind beide Seiten zusammen langer als breit. 
Noch im Hàrchenfeld liegen 2 der 4 fast transversal in einer Reihe befindlichen Rosetten-
ringe. Das Penisgerüst ist stark hakig. (Fi?. 1) 

Die geringen Abweichungen des vorliegenden á1 gegenüber d e m Typus — P. V im 
Vergleich z u m I V etwas langer und Genitalplatte mit d e m Vorderende bis zwischen 
die medialen Hinterrandfortsàtze der 4 . Epimeren reichend — dürften eine subspezifi-
sche Abtrennung der àgyptischen Tiere nicht rechtfertigen. 

Literaturverzeichnis 
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From: Kieler Meeresforsc/tungen, Bd. X V , Heft 1, 1959, S. 113-116 

Fabricia acuseta n. spv Fabriciola ghardaqa n. sp. und Oriopsis 
armandi (Claparede) aus d e m Roten Meer(Sabellidae, Polychaeta) 

V o n K A R L B A N S E , Kiel 

(Ergebnisse Nr. 6 der Reise von A . R E M A N E und E . S C H U L Z nach d e m Roten Meer) 

Einige der Litoralproben, die i m Màrz 1956 von Herrn Professor A . R E M A N E und 
Herrn Dr. E . S C H U L Z bei einem Aufenthalt in der Marinbiologischen Station Ghardaqa 
(Àgypten) gesammelt worden waren, enthielten drei Arten der thorakogoneaten 
Fabricinae (Sabellidae). Sie wurden, ebenso wie Exemplare von Fabricia sabella, die 
Herr Dr. P . A x im August 1956 a m Marmara-Meer bei einem Aufenthalt an der 
Hydrobiologischen Station Baltaliman (Türkei) gefunden hatte, dem Verfasser zur 
Bearbeitung überlassen, der dafür auch hier herzlich danken môchte1). — Das Material 
befindet sich im Zoologischen M u s e u m Hamburg. 

Fabricia acuseta n . sp. (Tafel 23) 

Es liegt nur ein Exemplar vor; da, die Borstenverháltnisse aber ganz eigentümlich 
sind, dürfte die Aufstellung einer neuen Art berechtigt sein. 

Ein Tier v o n 1,2 m m L a n g e u n d reichlich 0 ,2 m m Breite. D a s Exemplar ist kontra-
hiert; wird aber die gewôhnliche Kôrperform der Fabricia-Verwandten besitzen. D e r 
Siebapparat ist schlecht erhalten u n d m a g deshalb ursprünglich m e h r ais 0,35 m m 
Lange gemessen haben. Sein Aufbau ist unbekannt, doch ist das Kiemenherz in seiner 
Basis erkennbar. D a s Peristomium tragi ein Paar A u g e n u n d den K r a g e n ; dieser ist 
nur auf der Ventralseite als eine halbkreisfôrmige Lippe ausgebildet u n d hat die gleiche 
F o r m wie bei Fabricia sabella ( E H R E N B E R G ) . Die mittleren thorakalen Borstensegmente 
enthalten 4 der gewôhnlichen gesaumten Haarborsten von 100—120 \L L a n g e u n d eine 
spatulate Borste mit kleiner Spitze (Fig. 1 a) v o n 80 \L Lange . Die bei den verwandten 
F o r m e n vorhandene zweite spatulate Borste ist durch eine etwa gleichlange nadel-
fôrmige Kapillarborste (Fig. 1 a) ersetzt, àhnlich wie es bei Oriopsis riuularis ( A N N E N K O V A ) 
zu beobachten ist; bei dieser Art wird allerdings jede gesáumte Borste v o n einer haar-
fôrmigen begleitet. In den thorakalen Neuropodien stehen 6 Uncini v o n 50 \L Lánge 
(Fig. ib) . I m A b d o m e n sind dorsal 12 Uncini der gewôhnlichen F o r m (vergl. B A N S E 
1956, A b b . 3 d ) von wenigstens 20 (i Lánge , die in Seitenansicht etwa 8 Z á h n e besitzen, 
u n d mindestens eine Haarborste vorhanden. D a s Pygid tragi ein Paar Augenflecke. 
Es laBt sich nicht beurteilen, ob das Exemplar erwachsen ist. 

*) Die Reisen der drei Herrén und die Bearbeitung des übergebenen Materials durch den Verfasser 
wurden durch die Unterstiitzung der Deutschen Forschungsgemeinschaft ermôglicht. 

Légende zu der nebenstehenden Tafel 23 
Fig. 1 : Fabricia acuseta. 

1 a : Spatulate und nadelformige Borsten aus d e m Thorax. 
1 b : Uncinus aus dem Thorax. Die beiden Abbildungen sind nichf in gleichem MaBstab 

gezeichnet. 
Fig. 2 : Fabriciola ghardaqa. 

2a: Vorderende von links. 
2 b : Vorderende von dorsal, Siebapparate entfernt. 
2c—2e: Gesàumte und subspatulate Haarborsten und Uncinus aus d e m Thorax. 
2f: Uncinus aus dem Abdomen . Die Borsten sind nicht in gleichem MaBstab abgebildet. 

Fig. 3 : Oriopsis armandi. 
3a: Peristomium von dorsal, Siebapparat entfernt. 
3b: Uncinus aus dem Abdomen . 
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Diagnose: Eine Fabricia-Art von 1,6 m m Lange. Siebapparat unbekannt. Kragen 
nur ventral als halbkreisfôrmige Lippe vorhanden. I m Thorax 4 gesàumte lange Haar-
borsten, eine spatulate Borste, die von einer nadelfôrmigen Borste begleitet ist, und 
6 Uncini. I m Abdomen 12 Uncine und 1 Haarborste. Holotypus im Hamburger Museum, 
V 12880. 

Diskussion: Obwohl der Aufbau des Siebapparates nicht genau bekannt ist, wird 
die Form der Gestalt des Kragens wegen zu Fabricia gestellt; als Alternative karne 
nur Fabriciola in Betracht. Durch die nadelformige Borste in den thorakalen Notopodien 
ist die Art nicht nur von den bisher bekannten Fabricia-Arten, sondern auch von den 
Angehôrigen aller übrigen Gattungen der thorakogoneaten Sabelliden sicher zu unter-
scheiden, die in der Basis des Siebapparates ein Kiemenherz und im Abdomen Uncini 
mit langem Manubrium besitzen (vergl. B A N S E , 1958). 

Habitat: Buschalgen im Gezeitenbereich bei Ghardaqa (Rotes Meer, Âgypten) 
zusammen mit Oriopsis armandi. Màrz 1956. 

Fabriciola ghardaqa n. sp. 

Es liegen mehrere Tiere aus zwei Proben vor. Kleine Sabelliden der gewôhnlichen 
Kórperform und Segmentzahl der Fabricia-Verwa.na.ten mit bis zu 1,8 m m Lange und 
0,2 m m Breite. Der paarige symmetrische Siebapparat nimmt x/4 bis x/3 der Gesamt-
lánge der Tiere ein. Er besteht jederseits aus drei Radioli, die weder spiralig aufgerollt 
noch durch eine Basalmembran miteinander verbunden sind, ferner aus einer medianen 
Lippe neben d e m M u n d und einem Filament ohne BlutgefáB, das ventral von der 
Lippe inseriert und ebenso lang wie der Siebapparat ist. 

Bei d e m grôBten Tier von 1,8 m m Lange war das Filament auf beiden Seiten nur 
x/4 so lang wie der Siebapparat; ich halte das fiir eine MiBbildung oder Regenerations-
erscheinung. A m gegenüberstehenden mittleren Radiolus befand sich eine ebenso lange, 
unpaare Pínnula. 

Jeder Radiolus tragi etwa 3 Paar Pinnulae; das distale Paar entspringt bereits auf der 
halben Lange der Radiolusachse. In der Basis des Siebapparates liegt ein auBergëwôhn-
lich groBes Kiemenherz (Fig. 2 a). — Das Prostomium trâgt ein Paar rotbrauner 
Augen und den Kragen (Fig. 2 a urid b). Dieser ragt auf der Ventralseite des Tieres weit 
vor, wàhrend er auf der Dorsalseite nur zwei niedrige, durch einen medianen Einschnitt 
getrennte Lippen bildet; lateral ist er k a u m sichtbar. Die Flimmerlangsfurche ist nur 
im Thorax zu erkennen. 

Auf den mittleren Thoraxsegmenten stehen 4 gesàumte Haarborsten von 120—130 ¡A 
Lánge und 2 etwas kiirzere von 100—120 ¡i. Lange (Fig. 2c u. d) . Die letzteren ent-
sprechen den spatulaten Borsten der übrigen Verwandten, unterscheiden sich aber 
von ihnen durch die auBergewôhnlich lange Spitze. Sie áhneln insofern den sog. Uber-
gangsborsten, die bei den anderen Arten auf d e m 2. und 8. Borstensegment gefunden 
werden. O b die Fig. 2d die Seitenansicht der Borsten darstellt oder ob sie wirklich 
nur einseitig gefliigelt sind, kann ich nicht entscheiden; das letztere ist wahrscheinlicher. 
Ventral da von stehen 4—5 Uncini von 32—38 ¡x Lánge (Fig. 2 e). I m A b d o m e n werden 
2 Haarborsten von 120 ¡x Lánge und bis zu 12 Uncini von 22 |¿ Lánge gefunden 
(Fig. 2f). Sie besitzen auf recht langem Hals einen sehr kleinen Kopf (4—5 y. lang, 
der in Frontalansicht 4—5 Reihen mit je 7—8 Záhnen aufweist. — Das Pygid tràgt 
ein Paar rotbrauner Augen. 

Diagnose: Eine Fabrkiola-Axt von 1,8 m m Lánge. Kiemenherz sehr groB. Kragen 
lateral reduziert. I m Thorax 4 Haarborsten, 2 subspatulate Borsten mit sehr langer 
Spitze und 4—5 Uncini. I m A b d o m e n 2 Haarborsten und 12 Uncini, die auf langem 
Hals einen kleinen Kopf besitzen. Holotypus im Hamburger Zoologischen M u s e u m . 
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Diskussion: Die Art kann von den iibrigen bisher bekannten Fabriciola-Arten 
durch das groBe Kiemenherz und durch die Form der subspatulaten Borsten leicht 
unterschieden werden. Vielleicht besitzt Fabriciola pacifica ( A N N E N K O V A ) àhnliche sub-
spatulate Borsten. 

Habitat: Das Typenexemplar stammt aus d e m Gezeitenbereich bei Ghardaqa 
(Rotes Meer, Âgypten). Die Tiere leben hier auf Sand in kleinen Buckeln, die von 
Cyanophyceen gebildet werden. Die zweite Probe stammt aus d e m Algenwatt der 
Insel Abomingar, einige k m südlich von Ghardaqa. 

Neben diesen beiden Arten enthàlt das Material v o m Roten Meer Exemplare einer 
Oriopsis-Art, die ich zu Oriopsis armandi ( C L A P A R E D E ) stelle. 

Oriopsis armandi ( C L A P A R E D E ) 

Es liegen mehrere Exemplare aus 3 Proben vor. Das grôBte Tier ist 1,8 m m lang, 
wovon der Siebapparat fast 1 /3 einnimmt. Bei einem Tier von 1,5 m m Lange besteht 
der paarige symmetrische Siebapparat jederseits, von ventral beginnend, aus einer 
Lippe, einem Filament von 1/i der Lange des Siebapparates, einem weiteren Filament 
von der gleichen Lange wie der Siebapparat, 3 gesaumten Radioli mit je 6—7 Paar 
Pinnulae, die aile auf gleicher Hôhe enden, und einer kleinen Lippe. A m mittleren 
Radiolus scheint an der Basis eine unpaare Pínnula zu sitzen, die d e m ventralen Fila-
menten âhnlich ist und 1/3 der Lange des Siebapparates erreicht. Der Kragen ist niedrig 
(Fig. 3 a) und ungefahr von der Form wie bei O. armandi. In den thorakalen Borsten-
segmenten stehen jederseits etwa 8 gesàumte Haarborsten und 3 Uncini der gewôhn-
lichen Form. Die abdominalen Uncini besitzen einen schwach verstàrkten Basalzahn 
(Fig. 3 b). 

Das Tier von 1,8 m m Lange tragi Eier im 5. und 6. Borstensegment, wahrscheinlich 
2 Stuck in jedem Segment. AuBerdem wurden Jungtiere gefunden. 

Ich môchte die Tiere zu Oriopsis armandi stellen (vergl. B A N S E 1958). Die Art ist bisher 
aus d e m Roten Meer noch nicht bekannt gewesen. 

Gefunden in Buschalgen im Gezeitenbereich (zusammen mit Fabricia acuseta) bei 
Ghardaqa in Feinsand im Gezeitenbereich nahe der Station Ghardaqa, und im Algen
watt daselbst. Màrz 1956. Hamburger Zoologisches M u s e u m , V . 12882. 

SchlieBlich soil ein Neufund von Fabricia sabella aus d e m Marmara-Meer besprochen, 
werden. 

Fabricia sabella ( E H R E N B E R G ) 

Es liegen mehrere junge und erwachsene Tiere aus einer Probe vor. 
Die Tiere sind 1,4 m m lang, wovon der Siebapparat 1/i bis 1 /3 ausmacht. Der Sieb

apparat hat prinzipiell den gleichen Aufbau wie bei Fabricia sabella ( B A N S E , 1956). 
Jeder Radiolus tragi 5—6 Paar Pinnulae, die alie auf gleicher Hôhe enden. Die Lippe 
neben d e m M u n d , ebenso wie der gegenüber stehende (mittlere) Radiolus, kann leuch-
tend braun gefárbt sein. 

In den thorakalen Segmenten werden jederseits 4—5 (6) gesàumte Haarborsten, 
in den mintieren Segmenten auBerdem 2 spatulate Borsten von der gleichen Form wie 
bei Fabricia sabella ( B A N S E , 1956, Fig, 3 b) gefunden. Ventral stehen 7—8 Uncini. Die 
abdominalen Segmente enthalten jederseits bis zu 20 Uncini und 2 (3) Haarborsten. 
Die M a B e der Borsten betragen im Thorax: Lange Haarborsten 140 ¡x; spatulate Borsten 
70 [A; Uncini 40—50 ¡JL; im A b d o m e n : lange Haarborsten 120 [i; kurze Haarborsten 
60 (x; Uncini 24—26 (¿. I m 4 . Borstensegment ein Ei (?). 

Gefunden in der Uferregion eines perennierenden Strandsees, westlich von Istambul 
a m Nordufer des Marmara-Meeres, bei 7,30/00 S zwischen strauchigen und fádigen 
Algen (u. a. Spirogyra sp.). 

115 

29 



Der Fund ist deshalb von Interesse, weil aus benachbarten Gebieten zwei Unterarten 
von Fabricia sabella, subsp. caspica Z E N K E V I T C H (1922) und subsp. adriatica B A N S E (1956) 
beschrieben worden sind. W e g e n der andersartigen Ausbildung des Siebapparates sind 
die Tiere aus d e m Marmara-Meer sicher von der adriatischen Unterart verschieden. 
Dagegen stirnmen sie im Habitus mit der erstgenannten Unterart iiberein, welche im 
Schwarzen und im Kaspischen Meer lebt. Leider ist von dieser die Form der spatulaten 
Thorakalborsten nicht genau bekannt. Z E N K E V I T C H (1922) gibt an: Keine Spitze, d. h. 
wie bei der typischen F. sabella; A N N E N K O V A (1928) hingegen bildet eine deutliche 
Spitze ab. — Die Lange der Borsten der vorliegenden Tiere ist nicht von groBer Be-
deutung, weil diese, zumindest in der Ostsee, bei niedrigem Salzgehalt geringer wird. 

Ich wage daher nicht zu entscheiden, ob es sich bei d e m Material aus d e m Marmara-
Meer u m Fabricia sabella subsp. caspica oder u m eine neue Form handelt. 
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From: Kfe/er M—nmforschungen, Bd. XV, Haft 1, 1959, S. 117-119 

Eine neue Gattung der Philinoglossacea 
V o n E R N S T M A R C U S , Sao Paulo 

(Ergebnisse Nr. 7 der Reise von A . R E M A N E und E . S C H U L Z nach d c m Roten Meer) 

D e n Herrén A . Remane und E . Schulz verdanken meine Frau und ich drei in Bouin 
und drei in Formalin fixierte Schnecken der genannten Ordnung aus d e m Korallen-
sand von Abomingar bei Ghardaqa (23. M a r z 1956). Die Art, die den Typus einer 
neuen Gattung darstellt, ist unseren Freuhden, den Sammlern gewidmet. 

U b e r die Philinoglossacea 

Entsprechend der von T H I E L E (193 I—35) verwendeten Bezeichnung „Stirps" hat 
H O F F M A N N (1933, p. 192) die Philinoglossacea ais „Sippe" eingeführt. P R U V O T - F O L 
(1954) nennt sie Philinoglossea. O D H N E R (1952, p. 141, 145) hat H O F F M A N N ' S Einheit 
als Ordnung anerkannt. Will m a n die Cephalaspidea so weit fassen wie B O E T T O E R 
(1954), so waren die Philinoglossacea eine Unterordnung; m a n kann dann aber die 
Cephalaspidea nicht mehr kennzeichnen. 

Jedenfalls lassen sich 2 Familien der Philinoglossacea unterscheiden, die Philino-
glossidae H E R T L I N G (1932, p. 9) und die Plusculidae, fam. nov. Die Philinoglossiden 
haben keine Schale, und die Zerebro-Pleuralganglien kônnen verschrnelzen, wie die 
Mittelmeerart ( M A R C U S 1954, f. 5, 6) zeigt. Durch ihre Schale und die getrennten 
Zerebro-Pleuralganglien erscheinen die Plusculiden ais ursprünglicher, und wohl des-
halb nimmt BoETTGtík (1954, p. 265) an, daB die Philinoglossacea auf der Siidhalbkugel 
entstanden seien. Die Leitung des Samens von der Zwitterdriise z u m Begattungsorgan 
ist bei den Plusculiden nicht ursprünglich, da sie nicht durch die Samenrinne, sondern 
durch die Kôrperhôhle erfolgt ( M A R C U S 1953, p. 181). Auch von der primitivsten heute 
lebenden Gattung der Cephalaspidea, Acteon, kennt m a n eine Mischung ursprünglicher 
und, auch im mannlichen Gang, abgeleiteter Merkmale ( F R E T T E R 1954, p. 582). 

Sapha, gen. nov. 
Hiriterende spitz; zilienfreie Streifen zwischen N o t u m und F u B ; ohne Schale. Zerebro-

Pleuralganglien verschmolzen. Linke, schlauchformige, nach hinten gerichtete Mittel-
darmdriise. Zwitterdriise rechts mit mànnlichen, links mit weiblichen Lappen. Samen-
leitung auflerlich, durch Zilienband. In der Mitte der Bauchseite offnet sich eine Vagina, 
die in eine Spermathek fiihrt. 

Typus der Gattung: Sapha amicorum, sp. n. 
Die neue Gattung entfernt sich von Philinoglossa H E R T L I N G 1932 weniger als von 

Pluscula M A R C U S 1953, gehôrt also zur Familie Philinoglossidae H E R T L I N G 1932. 

Légende zu der nebenstehehden Tafel-24 

Fig. 1 : Rückenansicht der mit Karmin gefarbten, aufgehellten Schnecke. 
Fig. 2 : Zwei innere Radulaplatten. 
Fig. 3 : Fortpflanzungsorgane. 
Fig. 4 : Kombinierter Querschnitt durch die Kôrpermitte. 

a = Auge; b = Pharynx; c = Ampulle; d = SchlieBmuskel des mannlichen Ganges; e = Osophagus; 
f = Samenrinne; g = Ofíhung des Spermovidukts; h = Hancock'sches Organ; i — D a n n ; j = M u n d ; 
k = zilienfreie Streifen; 1 = Lángsmuskeln; m = Mitteldarmdrüse; n ^ Niere; o = weibliche 
Follikel; p = Fallialdriise; q = Prostata; r = mânnliche Papille; s = Pylorus; t = Spermathek; 
u = weibliche Driisen; v = Vagina; w = Samenblase; x = mânnliche Follikel; y = Speicheldrüsen; 
z = Spermovidukt; 1 = Zerebro-Pleuralganglien; 2 = Pedalganglien mit Statocysten; 3 = Supra-
intestinalganglion; 4 = Subintestinalganglion; 5 —- Viszeralganglion; 6 = Bukkalganglien; 7 = 
Ganglien der Hancock'schen Organe; 8 = olfaktorische Ganglien; g = labiale Ganglien; 10 = prâ-

pedale Ganglien; 1 1 = Genitalgangiion. 
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Sapha amicorum, g. n., sp. n. (Fig. i—4, Tafel 24) 

Die fixierten Schnecken sind 0,7—1 m m lang und 0,3—0,35 m m im Durchmesser. 
Das Vorderende ist stumpf, in der Mitte eingezogen, das Hinterende spitz. Kopf seitlich 
mit Schlitzen, deren Lange etwa ein Viertel der Korperlánge betràgt. Bis zu den Schlitzen 
ist die Kôrperwand 14 y. dick, dahinter 20 [i, und hinter der Vaginalôfïhung wieder 
diinner. Die Querschnitte sind fast kreisrund; histologisch sind N o t u m und FuB, die 
bewimpert sind, durch zilienfreie Streifen (k) getrennt. Die Haut ist einigermaBén 
durchsichtig; die schwarzen Augen (a) sind von auBen deutlich erkennbar. Die Farbe 
der in Formol fixierten Tiere ist schwarzlich, die der in Bouin fixierten orange. 

M u n d (j) und mánnliche Geschlechtsoñhung sind gemeinsam. Das Diaphragma 
beginnt dorsal iiber d e m Pharynx und erstreckt sich ventralwàrts schrâg nach hinten. 
Kleine, intra-epitheliale Hautdriisen sind in wechselnder Anzahl vorhanden; einige 
grôBere, sub-epitheliale, schwach zyanophile liegen meist a m Riicken. Zwischen After 
und Hinterende sind grôBere Driisen gehâuft und bilden die auch von den anderen 
Philinoglossacea, bekannte Pallialdrüse (p). Das Kôrperparenchym ist wenig entwickelt; 
auch die Hautmuskulatur ist dünn bis auf zwei latero-ventrale, kráftige Bündel (l). 

Das Zentralnervensystem (Fig. 1) stimmt im Ganzen mit d e m von Philinoglossa über-
ein; der Nervenring liegt vor d e m Pharynx. Die Zerebro-Pleuralganglien (1) sind 
àuBerlich verschmolzeh; im Schnitt sieht m a n die Fasermassen beider durch Ganglien-
zellen getrennt. Seitlich von den Zerebro-Pleuralganglien liegen die Ganglien (7), die 
mit den Sinneszellen der Hancock'schen. Organe (h) in Falten der Kopfschlitze ver-
bunden sind. Wéitere akzessorische Ganglien befindén sich vor den zerebro-pleuralen, 
und zwar zunáchst die olfaktorischen (8) und vor diesen die labialen (9) und pràpe-
dalen (10). Ventral und hinter den Zerebro-Pleuralganglien folgen die pedalen (2) 
und sehr viel weiter hinten, a m Ànfang des Osophagus, die Bukkalganglien (6). In 
der kurzen Viszeralschlinge sind links das subintestinale (4) und viszerale (5) Ganglion 
deutlich getrennt; hinter d e m Supraintestinalganglion (3) liegt an der rechten Kôrper
w a n d das Genitalganglion (11). 

Die Mundrôhre umgeben sub-epitheliale basophile Drüsen. Der lange, faltige 
Pharynx (b) enthâlt die Radula weit hinten, wie bei den anderen Philinoglossacea 
(z. B . H E R T L I N G 1932, f. 4, 5). Auch die Formel der Radula, 16—17 X 3 .0 .3 , und die 
Form der Platten (Fig. 2), von denen die innerste etwa 20 Záhnchen trágt, entsprechen 
den anderen Arten der Ordnung. Die Speicheldriisen (y) miinden hinter d e m Pharynx 
in den Osophagus (e) ; sie bestehen bei den untersuchten Tieren aus wenigen, je etwa 10, 
Zellen. Der Osophagus mündet von unten her in den einheitlichen Schlauch der Mittel-
darmdrüse (m) , die sich auf der linken Seite bis z u m After erstreckt. Der bewimperte 
D a r m (i) verlàBt die Leber links (s) vor d e m Eintritt des Osophagus, ziehf im Bogen 
u m das kurze Vorderende der Leber nach rechts und z u m After, der ventral etwa 
0,1 m m vor d e m Hinterende liegt. Die Niere (n) mündet rechts v o m After; sie ist sack-
fôrmig und ihre Verbindung zu d e m vor ihr liegenden Herzen breit. 

Die dorsale Zwitterdrüse besteht aus etwa 7 mannlichen rechts gelegenen Follikein (x) 
und weniger zahlreichen, undeutlich getrennten, linken weiblichen (o). Der Zwitter-
gang bildet etwa in Korpermitte eine Ampulle (c), die nach rechts zieht. Der anschlie-
Bende Spermovidukt (z) ist in seinem Anfangsteil dünn und bewimpert und wird 
weiterhin drüsig (u). In den geschnittenen Tieren sind nur blaue Driisen erkennbar. 
Die M ü n d u n g (g) des Spermovidukts liegt rechts seitlich etwa auf gleicher Ebene mit 
d e m Hinterrand des Pharynx. 

In der Mitte der Bauchseite findet sich eine Offnung, die zur Vagina (v) führt. Das 
Epithel der Vagina besteht aus kleinen Zellen; die W a n d ist muskulôs. Die Kerne 
der Muskelzellen scheinen auBerhalb von diesen zu liegen. Ein enger, mit einem 
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SchlieBmuskel versehener G a n g verbindet die Vagina mit einer groBen, synzytialen 
Spermathek (t), die in d e m alteren geschnittenen Tier reichlich Spermien enthâlt. 
Die Spermathek stôût an die ausgewachsenen Keimzellen der weiblichen Follikel (o) 
und beriihrt auch den Spermovidukt an seinem drüsigen Abschnitt (u). Wir konnten 
nicht feststellen, w o die Befruchtung stattfindet. 

V o n der M ü n d u n g des Spermovidukts (g) zieht ein Flimmerstreifen (f) nach vorn 
z u m rechten Kopfschlitz. Neben und vor der Spermathek (t) liegt eine kugelige Samen-
blase (w) von o, 12 m m Durchmesser, an deren Vorderende ein dicker SchlieBmuskel (d) 
den mànnlichen Gang umgibt. Der folgende Abschnitt, die Prostata (q), hat driisiges 
Epithel und muskulôse W a n d . I m weiteren Verlauf ragt in den mànnlichen G a n g 
eine kleine Papille (r) vor, deren K u p p e aus eosinophilem Sekret besteht. Der mànnliche 
Gang ôffnet sich von rechts in das Mundrohr, aber das ganze Begattungsorgan liegt 
in manchen Schnecken rechts, in anderen links v o m Pharynx. 

Erôrterung 
Durch ventro-mediane Vagina entfernt sich Sapha amicorum unter alien Philino-

glossacea a m weitesten von den Cephalaspidea, von denen Vaginalôffnungen nicht 
bekannt sind. Vereinigte Zerebro-Pleuralganglien {Philinoglossa remanei M A R C U S 1958, 
p. 92), Schalenlosigkeit und àuBere Samenleitung sind gemeinsame Merkmale von 
Sapha und Philinoglossa. Ein abgesetzter M a g e n fehlt bei Sapha und Pluscula. Die Mittel-
darmdrüse von Sapha ist schlauchfbrmig wie bei Philinoglossa und unpaar wie bei Pluscula. 
V o n beiden Gattungen verschieden sind die gewôlbte, nicht abgeflachte Sohle und 
der spitze Schwanz statt der seitlichen Hinterlappen des Notums bei Philinoglossa und 
Pluscula. 
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From: Kltlw Ateeresforscfiungen, Bd. XVI, Heft 1, 1960, S . 69-125 

Aus d e m Institut für Meereskunde der Universitát Kiel 

Polychaeten aus dem Roten Meer. 
V o n G E S A H A R T M A N N - S C H R Ô D E R , Concepción (Chile) 

(Ergebnisse Nr . 8 der Reise von A . R E M A N E und E . S C H U L Z nach dern Roten Meer) 

Die vorliegende Arbeit behandelt Polychaeten, die von Prof. Dr . A . Remane und 
Dr . E . Schulz im Jahre 1956 von der Biologischen Station Ghardaqa aus und von Dr. 
S. A . Gerlach wàhrend der ,,Xarifa"-Expedition 1957 im Roten Meer gesammelt 
wurden Die von Remane und Schulz mitgebrachten Proben stammen aus den ver-
schiedenen Biotopen des Eulitoral wie Algenbewuchs, Detritusablagerungen zwischen 
Algen, von sandigem Substrat und aus d e m Lückensystem des Küstengrundwassers, 
Gerlachs Material wurde aus 0,5 m bis 5 m Tiefe von verschiedenen Korallen wie 
Alcydnaria, Stylophora, Seriatopora, Pocillopora, Tubipora, Galaxea und Acropora aufgetaucht. 

Alie diese Proben kônnen zwar keinen Gesamteindruck der Polychaetenfauna des 
Roten Meeres vermitteln, lassen jedoch bereits einige Vergleiche mit der Fauna der u m -
liegenden Meeresgebiete wie Mittelmeer und Indischer Ozean zu. 

Polychaeten des Roten Meeres sind schon in zahlreichen Arbeiten von G R A V I E R (1899, 
1900, 1901, 1904, 1905 a, b , c, d, 1906 a, b , c, d, e, 1911), von C R O S S L A N D (1903, 1904) 
und F A U V E L (1918) behandelt und beschrieben worden. Dabei wurde hauptsáchlich 
Material aus d e m Sublitoral untersucht, woraus sich erklárt, dafj neben vielen gemein-
samen Arten hier neue, noch unbekannte Formen gefunden werden konnten. 

Ich danke Herrn Prof. Remane , Herrn Dr . Schulz und Herrn Dr . Gerlach fur die 
Uberlassung des interessanten Materials. 

Gattung: Harmothoë K I N B E R G 1855 (Familie Polynoidae) 

Harmothoë imbricata ( L I N N É ) 1767. 

Diese Art fand sich zu 2 Exemplaren in Buschalgen (meist Digenea) bei Ghardaqa, die 
auf einer Erosionsplatte wachsen, die bei Niedrigwasser trocken fállt. Die Platte stammt 
von einem subfossilen Korallenriff. (29. 3. 1956). 1 Bruchstiick aus 11 Segmenten k o m m t 
aus einer Probe von Sarso von Korallen (Seriatopora) aus 2—3 m Tiefe (21. 11. 1957). 

H. imbricata ist sowohl aus d e m Mittelmeer ( F A U V E L , 1923) als auch aus d e m Indischen 
Ozean ( F A U V E L 1953) bekannt; aus d e m Roten Meer ist sie neu. 

Gattung: Scalisetosus M C I N T O S H 1885 

Scalisetosus pettucidus ( E H L E R S ) 1864 

Bei Ghardaqa wurde diese Art einmal mit 2 Exemplaren aus Gitteralgen (Hydro-
clathrus) von erodiertem Korallenriff (20. 3. 1956) und einmal zu 4 Exemplaren aus 
Buschalgen (29. 3.1956) neben Harmothoë imbricata gesammelt. Die Tiere unterscheiden 
sich nicht von denen, die aus d e m Mittelmeer und aus d e m indischen Bereich be
schrieben wurden. Aus d e m Roten Meer war S. pellucidus noch nicht bekannt. 

Gattung: Uncopolynoë n . gen. 

Diagnose: Prostomium schwach 2-lappig; 2 Paar Augen; eine unpaare Antenne mit 
groBem Basalglied und 2 kleine latérale Antennen ; 2 Palpen ; 2 Paar Tentakelcirren a m 
Buccalsegment, das borstenlos und dorsal nicht sichtbar ist; Elytren a m 1., 3., 4 . , 6., 8. 
etc. Borstensegment; Parapodien uniram, vordere 3 mit Klammerhaken, folgende mit 1 
einfachen Borste und 1 2-zahnigen Haken versehen. 

T y p der Gattung ist U. corallicola n . sp. 
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Uncopolynoë corallicola n. sp. (Fig. 1—6 in Taf. 1 u. 3.) 

Beschreibung: In d e m vorliegenden Material fanden sich insgesamt 8 Vorderenden 
und viele Bruchstücke mit mittleren Segmenten und Hinterenden. Als Holotyp wahlte 
ich ein Vorderende mit 44 Borstensegmenten und ein kurzes Hinterende. Wieviele Seg
mente die Art besitzt, konnte also nicht festgestellt werden. Das Vorderende mit 44 
Borstensegmenten hat eine Lange von 4,8 m m und eine Breite ohne Parapodien von 
0,44 m m und mit Parapodien von 0,66 m m . 

Das Prostomium ist dorsal vôllig mit d e m Buccalsegment verschmolzen. Dieses ein-
heitliche Gebilde ist rechteckig, etwa doppelt so breit wie lang und in der Mitte des 
Vorderrandes schwach eingescnnitten (Fig. 1). Links und rechts neben diesem Ein-
schnitt inserieren die paarigen, fadenforrnigen Antennen, dereri Lange 2 Drittel der des 
Prostomium-Buccalsegments betràgt. Zwischen beiden befindet sich das màchtige 
Basalglied der medianen' Antenne; es ist genau so lang wie die lateralen Antennen, aber 
dreimal so dick. Die eigentliche Antenne ist beim T y p und auch bei den Paratypoiden 
abgebroehen.Die Tiere scheinen sehr frágil zu sein; denn auch die Dorsalcirren und die 
Elytren sind nur noch in geringer Zahl nachzuweisen. 

Unterhalb der Antennen stehen breite, distal sich verschmalernde Palpen; sie sind 
dreimal so lang wie die lateralen Antennen. Das dorsale Paar Tentakelcirren inseriert 
mit groBen Ceratophoren, die der der mittleren Antenne vôllig gleichen, auBen neben 
den lateralen Antennen, nahe den vorderen Protomiumecken. Die Tentakelcirren sind 
betràchtlich lang und reichen, nach hinten gebogen, bis z u m 8. Segment. Die ventralen 
Tentakelcirren stehen ventrolateral a m Prostomium-Buccalsegment, besitzen ebenfalls 
groBe Basalglieder, sind aber nicht viel langer als die Palpen. Sâmtliche Kôrperanhange 
sind glatt. 

Auf d e m verwachsenen Prostomium-Buccalsegment finden sich nahe alien 4 Ecken 4 
kleine, halbmondfôrmige Augen mit schwachem, rôtlichen Pigment. 

Die Kôrpersegmente sind nur seitlich deutlich voneinander getrennt. Die vorderen 
3 Parapodien sind schrâg nach vôrn gerichtet und jeweils mit 3 starken, gebogenen und 
1 etwas dünneren, weniger gekrümmten Haken versehen. (Fig. 2 u. 3). In den Para
podien liegen oft noch 2 weitere Haken. Aciculae sind nicht zu sehen. V o m 4. Segment 
an werden die Parapodien spitzer und erscheinen kegelfbrmig. Sie sind mit je 1 einfachen 
paddelfôrmigen Borste und 1 distal bifiden Haken ausgerüstet (Fig. 4 u. 5). Die Borste 
besitzt im distalen Teil etwa 10 übereinanderstehende Reihen von Zâhnchen, die margi
nal durch je 1 krâftigen Zahii begrenzt sind. Der Haken ist auf halber Lange einseitig 
verdickt und tràgt an diesem Vorsprung 2 oder mehrere gebogene Zâhnchen oder 
Hárchen. Die Spitze des Hakens ist schwach gekrümmt und bifid. 

Die Dorsalcirren, die an den Segmenten mit Elytren alternieren, sind ungleich lang, 
an vielen Stellen abgebrochen. A m 7. Segment scheinen sie a m làngsten zu sein; ihre 
Lange betràgt das Doppelte der Segmentbreite. Die Ventralcirren sind nur an den 
vorderen Segmenten kürzer als die Parapodien; in den hinteren Segmenten sind sie im 
Verhàltnis zur Parapodienlànge a m làngsten. Die Unterschiede sind aber nicht sehr 
bedeutend. 

Die Elytren sind fast iiberall von den Elytrophoren gelôst, so daB weder ihre genaue 
Zahl und Lage noch ihre Form befriedigend angegeben werden kann. Ebenso wenig 
làBt sich sagen, ob sie den Kôrper vollstândig bedecken. Auf Grund des Vorhandehseins 
von Elytrophoren scheinen Elytren a m 1., 3., 4., 6., 8. etc. Borstensegment vorhanden 
zù sein. W i e die Verhâltnisse im Hinterkorper liegen, lâBt sich nicht feststellen. Das 
vorliegende Hinterende besitzt alternierende Elytren, und nur die beiden letzten Seg
mente sind allein'mit Girren versehen. Hier bei bleibt unbekannt, ob das Hinterende 
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zu einem adulten oder noch nicht ausgewachsençn Tier gehôrt. Die wenigen vorhandenen 
Elytren sind auflerst zart und transparent. Ihre Gestalt ist oval, und ihre Oberflàche ist 
mit schwacher, netzartiger Struktur versehen und mit Mikrotuberkeln, besonders in der 
Nahe der Anheftungsstelle, bedeckt (Abb. 6). 

Alie Segmente sind doppelt so breit wie lang oder noch etwas breiter. Z u m Hinterende 
zu verschmàlern sich die Segmente schnell. Das Pygidium ist rechteckig, sein Hinterrand 
schwach 2-lappig. Analcirren sind eventuell abgebrochen. 

Der Vorderkôrper besitzt einen muskullôsen Rüssel; Kiefer konnten nicht gefunden 
werden. 

Locus typicus: Djubal (Gubal) ; von Alcyonarien-Korallen aus 1 m Tiefe (29.10.1957). 
Typ und Paratypoide finden sich in der Sammlung der Verfasserin. 

Bemerkung: Die vorliegende Gattung steht keiner der Gattungen aus der Familie 
der Polynoidae sehr nahe. Die Form der Borsten und die Verschmelzung von Prostomium 
und Buccalsegment sind vôllig abweichend, was mit der Lebensweise auf Korallen zu-
sammenhângen mag. Nur das Vorhandensein und die Form der 3 Antennen und die 
Anordnung der Elytren haben mich bewogen, Uncopolynoë der Familie Polynoidae ein-
zugliedern. 

Gattung: Chrysopetalum E H L E R S 1864 (Familie Chrysopetalidae) 

Chrysopetalum débile ( G R U B E ) 1855 

Diese Art wurde bei Ghardaqa im Algenschlick (3 Exemplare) a m 18. 3. 1956, zwi-

schen Gitteralgen (1 Expl.) von erodiertem Korallenriff a m 20. 3. 1956 und in Busch-

algen (8 Expl.) a m 29. 3. 1956 neben Harmotkoë imbricata und Sealisetosus pellucidus ge

funden. Sie ist aus dem Mittelmeer, nicht aber aus dem Roten Meer oder dem Indischen 

Ozean bekannt ( F A U V E L , 1923), und zwar sowohl auf sandigem Substrat ais auch im 

Algenbewuchs der Felsküste. 

Gattung: Palaeonotus S C H M A R D A 1861 

Palaenotus chrysolepis S C H M A R D A 1861 

Auch P. chrysolepis war bisher noch nicht im Roten Meer gefunden worden, fehlt aber 
auch im Mittelmeer. Mein Material stammt von Ghardaqa, und zwar aus Buschalgen 
von bei Niedrigwasser trockenfallender Erosionsplatte eines subfossilen Korallenriffs. 
(29. 3. 1956). Es enthalt 5 Exemplare. Die nàchsten Fundorte liegen in Südafrika 
( M O N R O 1933) und D A Y (1934) und A U G E N E R (1918), ehem. Deutsch-Südwest ( A U G E N E R 
1918) und SW-Australien. Die Art ist sowohl von sandigem Substrat ais auch aus der 
Bewuchszone bekannt. 

Gattung: Pisionidens A I Y A R & A L I K U N H I 1942 (Familie Pisionidae) 

Pisionidens indica ( A I Y A R & A L I K U N H I ) 1940 

30 Exemplare wurden bei Ghardaqa im Prallhang aus mittelfeinen Sanden, der bei 
Hochwasser aufgeworfen wurde, (23. 3. 1956) gesammelt. P. indica ist bislang in Indien, 
Brasilien (SIEWING, 1954), El Salvador ( H A R T M A N N - S C H R Ô D E R 1959) und Madagaskar 
( D E L A M A R E - D E B O U T T E V I L L E , 1956) gefunden worden. Sie halt sich im Küstengrundwasser 
oder wenig tiefer in rein sandigem Substrat auf. Vermutlich ist die Art an alien sandigen 
Küsten warmer Meere zu Haus. 

Gattung: Phyllodoce S A V I G N Y 1818 (Familie Phyllodocidae) 

Phyllodoce malmgreni G R A V I E R 1900 

V o n Ghardaqa aus Buschalgen von bei Niedrigwasser trockenfallendem, subfossilen 
Korallenriff (29. 3. 1956) liegt 1 Exemplar mit 28 Borstensegmenten vor. Trotz des 
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schwach ehtwickelten Pigments ist die Art gut mit den Beschreibungen von G R A V I E R 
und F A U V E L (1953) zu identifizieren. 

P. malmgreni ist bereits aus d e m Roten Meer bekannt ( G R A V I E R , 1900) und sonst nur 
in Indien gefunden worden ( F A U V E L , 1953). 

Gattung: Steggoa B E R G S T R Ô M 1914 
Steggoa magalhaensis ( K I N B E R G ) 1865 

Neben Pisionidens indica fand sich diese Art in 1 Exemplar bei Ghardaqa im sandigen 
Prallhang (23. 3. 1956) und zu 2 Exemplaren im Balaniden-Bewuchs, ebenfalls bei 
Ghardaqa. Das gróBere Tier aus d e m Balaniden-Bewuchs miBt 28 m m in der Lange, 
ist grünlich-braun gefârbt, wobei die Cirren etwas dunkler erscheinen. Die Oberflache 
der Segmente ist mit je 2 schwachen, wenig gebogenen, hellen Querlinien und je 1 
kurzen, halbkreisfôrmigen, hellen Bogen a m Hinterrand verziert. Die Form der Dorsal-
cirren àhnelt der der von Aden stammenden, bei F A U V E L (1953) abgebildeten Tiere. 
Die Ventralcirren sind etwas langer ais die Parapodien wie bei den Tieren aus Australien 
( F A U V E L , 1953). 

S. magalhaensis ist im Roten Meer und im indopazifischen R a u m weit verbreitet 
( F A U V E L , 1953). 

Gattung: Eumida M A L M G R E N 1865 
Eumida sanguínea ( O E R S T E D ) 1843 

Bei Ghardaqa in Buschalgen von bei Niedrigwasser trockenfallendem, subfossilen 
Korallenriff (29. 3. 1956) wurden neben Phyllodoce malmgreni 2 Vorderenden dieser Art 
gesammelt. E. sanguínea war bereits aus d e m Roten Meer, aber auch aus d e m Mittelmeer 
und d e m Tndischen Ozean bekannt ( F A U V E L , 1923 u. 1953). 

Gattung: Eteonides n . gen. 
Diagnose: Wie Eteone; Formel der Tentakelcirren jedoch nicht wie bei 

ol ol 
Eteone 0 —, sondern 1 + ° ^r 

ol oN 
T y p der Gattung ist E. serrata n.sp. 

Eteonides serrata n . sp. (Fig. 7—9 in Taf. 1 u. 3) 
Beschreibung : Der Holotyp besitzt 98 Borstensegmente, ist 8,5 m m lang, ohne Para

podien 0,19 m m und mit Parapodien 0,28 m m breit. 
Das Prostomium ist wie bei den meisten Arten der Gattung Eteone langgestreckt, etwa 

u m 1 Drittel langer ais breit und zeigt an seiner Basis, nahe a m Hinterrand 2 kleine, 
rôtlichbraune. Augen. Der Vorderrand tragi 4 relativ lange, gleiche Antennen. Das 
1. Segment ist borstenlos und deutlich v o m Prostomium und v o m folgenden Segment 
getrennt. Es besitzt dorsolateral 1 Paar fadenfôrmige Tenkakelcirren von der Lange des 
Prostomium. Das nâchste Segment, ebenfalls borstenlos, hat dorsal 1 Paar Tenkakel
cirren, die das vordere Paar nur wenig an Lange überragen, und ventral 1 Paar Ventral
cirren entwickelt (Fig. 7). 

Legenden zu den nebenstehenden Abbildungen (Tafel 1) 

Fig. 1: Uncopolynoe corallicola n. gen. n.sp., Vorderende von dorsal. 
Fig. 6 : U. c, Elytre. 
Fig. 7 : Eteonides serrata n . gen. n . sp., Vorderende von dorsal. 
Fig. 8 : E. s. A : 10 Parapod, B : mittleres Parapod, C : hinteres Parapod. 
Fig. 10: Microphthalmus c. f. urqfimbritta, Vorderende von dorsal. 
Fig. 11 : M . «., Hinterende von ventral. 
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Tofel 1 (zu G. Hartmann-Schrôder) 
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Tafel 2 (zu G . Hartmann-Schróder) 



Erst a m 3. Segment sind Parapodien und Borsten ausgebildet. Alie Segmente sind 
deutlich voneinander getrennt und ohne Pigmentmuster. Die Kôrperoberflache er-
scheint im fixierten Zustand gelblich. Die vorderen und mittleren Segmente sind 2 x / 2 mal, 
die hinteren 2mal so breit wie lang. Das Pygidium ist sehr kurz und halbkreisformig. Die 
Analcirren âhneln den Tentakelcirren und sind so lang wie das Pygidium und die letzten 
4;—5 Segmente zusammen. 

Die Parapodien sind an alien Segmenten wenig unterschiedlich gebaut. Der Haupt-
lappen ist stumpf kegelfôrmig und erscheint an den mittleren Segmenten a m meisten 
gedrungen. Auch die Dorsalcirren sind überall gleich, lanzeolat; an den vorderen und 
hinteren Parapodien wenig, an den mittleren weit über den Parapodiallappen hinaus-
ragend. Umgekehrt verhâlt es sich mit den Ventralcirren : sie ragen in der Kôrpermitte 
wenig und a m Vorder- und a m Hinterende weit über das Parapodium hinaus (Fig. 8). 
Meistens sind 4 zusammengesetzte Borsten im Parapod, von denen die mittleren ein 
beinahe doppelt so langes Endglied besitzen wie die oberen und unteren. Die langen 
Endglieder sind distal fein ausgezogen, die kurzen hingegen stumpf und in der distalen 
Hàlfte sehr grob gezáhnt (Fig. 9). Nach diesem Merkmal tragi die Art ihren N a m e n . 

Der Riissel war nicht vorgestülpt; durch den transparenten Vorderkôrper des Tieres 
war aber zu erkennen, daB der Eingang mit dicken, kugelfôrmigen Papillen versehen 
und der proximale Teil vermutlich glatt ist. 

Locus typicus: Bei Abomingar, Mangrove-Insel, aus V/2—2x/2 m Tiefe. Korallensand 
(23. 3. 1956), 1 Expl. 

Weiterer Fundort: Ghardaqa, Feinsand, der bei Niedrigwasser noch fuBhoch mit 
Wasser bedeckt war, (29. 3. 1956), 2 Expl. 

Bemerkung: Die Gattung Eteonides n. gen. steht der Gattung Eteone sehr nahe. D a die 
Anordnung der Tentakelcirren auf den Segmenten in der Familie gattungsdiagnostischen 
Wert hat, wurde fur die eben beschriebene Art eine neue Gattung aufgestellt. 

Gattung: Microphthalmus M E C Z N I K O W 1865 (Familie Hesionidae) 
Microphthalmus cf. urofimbritta A L I K U N H I ig43 (Fig. 10, 11 in Taf. 1) 

Aus d e m Material von der Mangrove-Insel Abomingar bei Ghardaqa stammen v o m 
Korallensand (23. 3. 1956) 14 Exemplare. Viele von ihnen bestehen nur aus Bruch-
stücken oder wenigen Segmenten. Ein Tier mit 7 Borstensegmenten und 2 hinteren 
borstenlosen hat eine Lange von 0,53 m m und eine Breite ohne Parapodien von 0,1 m m . 
Das Prostomium ist etwa halbkreisformig, a m Hinterrand herzfôrmig eingeschnitten 
und besonders a m Vorderrand mit bràunlichen Pigmentflecken bésetzt. Die rôtlichen 
Augen liegen median nahe a m Seitenrand. Die beiden vorderen und die unpaare, 
scheitelstândige Antenne, sowie die ventralen Palpen sind dünn und fadenformig. 
Die médiane Antenne ist nur wenig langer ais die paarigen (Fig. 10). Die 3 Tentakel-
cirren-Segmente sind deutlich voneinander getrennt und besitzen fadenfôrmige Girren, 
von denen die hinteren dorsalen wenig lánger ais die vorderen sind. 

Legenden zu den nebenstehenden Abbildungen (Tafel 2) 

Fig. 12 : Hesionides gohari n . sp., Vorderende von dorsal. 
Fig. 2 1 : Typosyllis heterocirra n . sp., Vorderende von dorsal. 
Fig. 2 7 : Typosyllis striata n . sp., Vorderende von dorsal. 
Fig. 2 8 : T. st., oberste Borste des 9., oberste und unterste Borste des 44 . Parapod und Aciculae. 
Fig.- 2 9 : T. st., 9. Parapod von v o m . 
Fig. 34: Typosyllis schulzi n. sp., Vorderende von dorsal. 
Fig. 38: Typosyllis lutea n. sp., Vorderende von dorsal. 
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Die Dorsalcirren an den folgenden Segmenten sind noch lánger ais die Tentakel-
cirren; die làngsten befinden sich a m 3., 4. und 5. Borstensegment. Die Borsten sind so 
feîn, daB ich keine Einzelheiten mehr erkennen konnte. 

Das Pygidium erscheint von dorsal sehr kurz und durch einen hinteren Einschnitt 
2-lappig. Auf der Ventralseite zeigt es an seinem Vorderrand einen Kranz von 12 finger-
iormigen Papillen (Fig. 11). Die Analcirren sind sehr lang und dünn. 

M. urofimbritta ist bisher nur von Madras bekannt (ALIKUNHI , 1943). 

Bemerkung: D a es mir nicht môglich war, in die Arbeit von A L I K U N H I einzusehen, 
konnte ich die vorliegende Art nicht mit der Originalbeschrèibung von M. urofimbritta 
vergleichen. Ich habe meine Tiere nur darum zu M. urofimbritta gestellt, weil sie den 
Papillenkranz a m Pygidium besitzen und der N a m e urofimbritta auf einen solchen hinweist. 

Gattung: Hesionides F R I E D R I C H 1937 

Hesionides arenarius F R I E D R I C H 1937 

Diese typische sandbewohnende Art, die wie Pisionidens indica sowohl im Kiistengrund-
wasser als auch wenig tiefer das Lückensystem besiedelt, wurde auf der Mangrove-Insel 
Abomingar beiGhardaqa im KorallensTnd (23. 3. 1956) zu 43 Exemplaren gefunden. 
Aus dem Roten Meer war sie noch nicht bekannt, aber aus dem Mittelmeer (SIEWING, 
1954), von der Nordsee (Friedrich, 1937), von den Bahamas (Hartmann Schroder, 1958) 
und von El Salvador ( H A R T M A N N - S C H R Ô D E R , 1959). Vermutlich ist H. arenarius weit 
verbreitet. 

Hesionides gohari n. sp. (Fig. 12—15 in Taf. 2 u. 3) 

Beschreibung : DerHolotyp besteht aus einem Exemplar mit 12 Borstensegmenten 
und miBt in der Lange 0,75 m m und in der Breite ohne Parapodien 0,1 m m . 

Das Prostomium ist flach halbkreisfôrmig, dabei doppelt so breit wie lang. Wie bei 
H. arenarius sind die paarigen Antennen und die Palpen gleich lang und gleich gestaltet, 
inserieren hier aber a m Vorderrand des Protomium. AuBerdem sind sie wie auch die 
übrigen Kórperanhánge bedeutend zarter und diinner, Die médiane Antenne steht auf 
dem Scheitel und nicht auf dem Hinterrand des Prostomium wie bei H. arenarius (Fig. 12). 
Die Tentakelcirrensegmente mit ihren Cirren ahneln denen von H. arenarius, die Ten-
takelcirren sind jedoch viel diinner. Die Parapodien sind ebenfalls wenig abweichend 
gebaut; die Dorsalcirren sind allerdings etwas langer und feiner (Fig. 13). Die Anord-
nung und Form der Borsten ist àhnlich; die Einzelheiten waren jedoch wegen der Win-
zigkeit der Óbjekte nicht zu erkennen. 

Das prànale Segment ist borstenlos und seitjich mit je 1 nach hinten gebogenen, 
kleinen Fortsatz versehem. Das Pygidium ist annàhernd quadratisch und besitzt an 
seinen hinteren Ecken einen runden, lappenformigen Anhang. Über diesen Lappen 
inserieren seitlich 2 lange, fadenfôrmige Analcirren (Fig. 14). Prof. Remane, der diese 
Art auch lebend beobachtete, gab mir eine Skizze, in der das Hinterende langlicher und 
die lappenartigen Anhànge breiter und grófler erscheinen (Fig. 15). Die Unterschiede 
beruhen wahrscheinlich darauf, daB mir nur fixiertes Material zur Verfügung stand. 

Legenden zu den nebenstehenden Abbildungen (Tafel 3) 

Fig. 2 : Uncopolynoe corallicola n.sp., 2. Parapod von vorn. 
Fig. 3: U. c, Haken des 2. Parapod. 
Fig. 4 : U. c, mittleres Parapod von hinten. 
Fig. 5 : U. c, Borsten des mittleren Parapod. 
Fig. 9: Eteonides serrata n. gen. n. sp., Borste. 
Fig. 13: Hesionides gohari n. sp., mittleres Parapod. 
Fig. 14: H. g., Hinterende von dorsal. 
Fig. 15: H. g., Hinterende nach Skizze von Remane. 
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Tafel 3 (zu G , ïfertmann-Schrôder) 
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Tafel 4 (zu G. Hartmann-Schróder) 
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Prof. Remane teilte mir weiter mit, dafi er im 7., 8. und 9. Segment reife Eier bei 
einem Tier mit 19 Borstensegmenten gefunden hat. 

Locus typicus: Ghardaqa; Feirisand, der bei Niedrigwasser noch fuBhoch mit Wasser 
bedeckt war (29. 3. 1956), 3 Exemplare. 

Weiterer Fundort : Abomingar auf einer Mangrove-Insel bei Ghardaqa, Korallensand 
aus l1/2—21l2 m Tiefe (23. 3. 1956). 

Typ und Paratypoide finden sich in der Sammlung der Verfasserin. 
Bemerkung: Die Art ist Herrn Dr . Gohar, d e m Leiter des Ozeanographischen In

stituts der Universitàt Kairo u. der Biologischen Station in Ghardaqa, gewidmet. 

Gattung: Syllis S A V I G N Y 1818 (Familie Syllidae, Subfamilie Syllinae) 

Syllis gracilis G R U B E 1840 

V o n Sarso aus Stylophora-K.ora.llen aus 1 m Tiefe (15. 11. 56) stammt 1 Exemplar mit 
21 Borstensegmenten, 3 regenerierten Segmenten und Pygidium. Seine Lange betràgt 
1,9 m m . Das Prostomium ist rundlich, die Palpen sind fast so lang wie das Prostomium 
breit. Das Buccalségment ist kurz. Die médiane Antenne besitzt 14, die latérale 9 und 
die Tentakelcirren 10 und 7 Glieder. Die 1. Dorsalcirren sind 12-gliedrig, die folgenden 
8-, 7- und 6-gliedrig. Der M a g e n erstreckt sich v o m 8. bis 13. Segment und setzt sich aus 
48 Drüsenringen zusammen. Y-formige Borsten treten v o m 15. Parapod an auf und 
stehen hier zusammen mit 2 zusammengesetzten Borsten. V o m 16. bis 21. Segment 
finden sich nur 2 einfache, Y-Borsten im Parapodium. 

S. gracilis ist weit verbreitét und sowohl aus d e m Roten Meer ais auch aus d e m Mittel-
meer und d e m Indischen Ozean bekannt ( F A U V E L , 1923). 

Gattung: Typosyllis L A N G E R H A N S 1879 

Typosyllis c. f. variegata ( G R U B E ) 1860 (Fig. 16—20 in Taf. 4) 

Die vorliegende Artwurde bei Sarso aus Seriatopora-K.ovalien, 2 m Tiefe (13.11. 1957), 
aus Algen, 1,5—3 m Tiefe (15. 11. 1957) und aus Stylophora-K.ora.llen, 1 m Tiefe (15. 11. 
1957) mit je 2 Exemplaren gesammelt. Weiterer Fundort ist Ghardaqa, buschige, ver-
àstelte Algen, die auf einer bei Niedrigwasser trockenfallenden Erosionsplatte wachsen. 
Diese Platte entstand aus einem subfossilen Korallenriff. Aus dieser Probe stammen 
3 Vorderenden (29. 3. 1956). 

Das der folgenden Beschreibung zu Grunde gelegte Tier besteht aus 28 Borstenseg
menten, ist 2,7 m m lang, ohne Parapodien 0,42 m m und mit Parapodien 0,53 m m breit. 
Es k o m m t aus Seriatopora-KoraWen bei Sarso. Das Prostomium ist nierenformig mit 
leicht vorgewôlbtem Vorderrand. In der Mitte finden sich 4 Augen in trapezfôrmiger 
Anordnung, von denen das vordere Paar vermutlich aus je 2 Augen zusammengesetzt 
ist. Links und rechts neben d e m vorgewôlbten Vorderrand des Prostomium liegen 2 

Legenden zu den nebenstehenden Abbildungen (Tafel 4) 

Fig. 16: Typosyllis c. f. variegata, Vorderende von dorsal. 
Fig. 17: T. c. f. v., 8 . Parapod von hinten. 

,Fig. 18: T. c. f. v., Aciculae. 
Fig. 19 : T.c.î. v., Borsten des 8. Parapod. 
Fig. 2 0 : T. c. f. v., Borsten des 28 . Parapod. 
Fig. 22 : Typoiyllis heterocirra n . sp. minières Parapod. 
Fig. 2 3 : T. h., Borste (2. von oben) . 
Fig. 2 4 : Typosyllis dentata n . sp., Vorderende von dorsal. 
Fig. 25 : T. d., 8. und hinteres Parapod. 
Fig. 2 6 : T. d., obère Borste des 8 . Parapod. 
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kleine Stirnaugen. Die mittlere Antenne inseriert auf d e m Scheitel nahe a m Hinterrand 
des -Prostomium und besteht aus 23 Gliedern. Die paarigen Antennen stehen auf d e m 
Vorderrand und sind 12- oder 13-gliedrig. 

Das Buccalsegment ist dorsal sehr kurz und reicht mit einem kleinen Vorsprung über 
den Hinterrand des Prostomium (Fig. 16). Die Tentakelcirren sind mit 17 und 12 
Gliedern versehen. Die Zahl der Glieder der vorderen Dorsalcirren alterniert zwischen 
22 und 15, 25 und 16, 29 und 20, die der mittleren und hinteren mit 22 und 16, 21 und 
15 bzw. 14. 

Die vorderen Segmente sind 21/2mal, die folgenden 3mal so" breit wie lang. Auf den 
vorderen Segmenten, besonders deutlich auf d e m 5.—17. Segment, findet sich ein rót-
liches Pigmentmuster in Gestalt einer liegenden Acht. 

Die Parapodien besitzen einen relativ langen Ventralcirrus (Fig. 17) und sind mit 3 
Aciculae ausgeriistet (Fig. 18). Der Schaft der zusammengesetzten Borsten ist marginal 
gezáhnt; die Endglieder sind distal bifid und nehmen an Lange im Parapod von oben 
nach unten und an den Segmenten von vorn nach hinten ab (Fig. 19 u. 20). 

Der Pharynx-Eingang ist mit 8 oder 10 Papillen umgeben. Der Zahn liegt vorn. Der 
M a g e n erstreckt sich v o m 11. bis 18. Segment und ist mit 30 Drüsenreihen versehen. 

Ein Tier von Sarso aus Algen besitzt 62 Borstensegmente und ist 6,8 m m lang. Die 
Zahl der Antennenglieder liegt bei 22 und 15, die der Tentakelcirren bei 21 und 12, die 
der vorderen Dorsalcirren bei 29 bzw. 32 und 20. V o m 55. Segment tritt in den Para
podien eine einfache, gerade dorsale und eine einfache, gebogene ventrale Borste auf, 
die distal bifid und an der Unterseite schwach gezáhnt ist. Pigment ist nicht ausgebildet. 

Ein anderes Exemplar von Sarso aus Stylophora-K.ora.llen mit 64 Borstensegmenten ist 
d e m ausden Algen sehr àhnlich, besitzt an den mittleren Dorsalcirren 32 und 20 Glieder 
und zeigt das deutliche Pigmentmuster einer liegenden Acht. 

Nach F A U V E L (1923) ist das Prostomium von T. variegata subpentagonal und tragi 
4 einfache Augen. Die Dorsalcirren alternieren mit 20—25 und 30—45 Gliedern. Die 
Unterschiede in der Zahl der Glieder der Dorsalcirren m a g darauf beruhen, daB meine 
Tiere noch nicht ausgewachsen war en. Die Abweichungen in der Gestalt des Prostomium 
und der Augen liegt vielleicht innerhalb der Variationsbreité. Wegen der sonstigen 
groBen Ahnlichkeit mit T. variegata ( G R U B E ) 1860 stelle ich meine Tiere mit geringem 
Zôgern zu dieser Art. 

T . variegata• ist schon aus d e m Roten Meer, aus d e m Mittelmeer ( F A U V E L , 1923) und 
d e m Indischen Ozean ( T E B B L E , 1955 und F A U V E L , 1953) bekannt. 

TyposylliS heterocirra n . sp. (Fig. 21—23 in Taf. 2 u. 4) 

Beschreibung Das einzige vorliegende Exemplar besitzt 26 Borstensegmente, ist 
1,3 m m lang, ohne Parapodien 0,13 m m und mit Parapodien 0,18 m m breit. 

Das Prostomium ist rechteckig, etwa doppelt so breit wie lang. 4 rotbraune Augen 
sind im Trapez angeordnet; die vorderen sind grôBer als die hinteren und stehen auch 
weiter auseinander. Die lateralen Antennen inserieren auf d e m Vorderrand des Prosto
m i u m ; sie besitzen 10 Glieder. Die médiane Antenne steht nur wenig hinter den paarigen 
Antennen in der Mitte des Prostomium und setzt sich aus 15 Gliedern zusammen. Die 
Palpen sind runde Làppen, die nicht langer als das Prostomium sind (Fig. 21). 

Das Buccalsegment ist nur halb so lang wie das Prostomium. Die Tentakelcirren sind 
17- und 5-gliedrig. Mit 23 Gliedern sind die 1. Dorsalcirren a m làngsten. Die folgenden 
Dorsalcirren sind viel dünner als die vorderen Kórperanhánge und besitzen nur 6—8, 
gelegentlich 11 Glieder. Weiter nach hinten zu werden die Glieder immer dünner und 
schlieBlich so undeutlich, daB sie nicht mehr genau zu záhlen sind. 
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Die Parapodien sind rechteckig, mit kleiner Spitze vor der Acicula. Der Ventralcirrus 
ist nur wenig kiirzer (Fig. 22). Die Borsten sind unter sich wenig verschieden; der Schaft 
besitzt a m Rande distal einige kleine Záhnchen, und das Endglied ist relativ kurz, fein 
gezahnt und distal bifid (Fig. 23). Eine einfache Borste findet sich nur im letzten Parapod. 

Das Pygidium ist klein, die Analcirren besitzen 11 undeutliche Glieder. 

Der Pharynx ist a m Eingang mit Papillen umgeben; der Zahn liegt vorn. Der Magen 
erstreckt sich vom 6.—8. Segment und hat 24 Driisenringe. 

Locus typicus: Sarso, Ga/axea-Korallen, 2 m (16. 11. 1957), 1 Expl. 
Der Typ findet sich in der Sammlung der Verfasserin. 

Bemerkung : Sehr wahrscheinlich handelt es sich bei der vorliegenden Art u m ein noch 
nicht ausgewachsenes Tier. Dennoch môchte ich es beschreiben, da es besonders durch die 
Form der Dorsalcirren auffâllt. 

Typosyllis dentata n. sp. (Fig. 24—26 in Taf. 4) 

Beschreibung : Der Holotypus besteht aus 81 Borstensegmenten und ist 6,7 m m lang, 

ohne Parapodien 0,35 m m und mit Parapodien 0,41 m m breit. Die grôBte Breite liegt 

a m 9. Segment; dánnach sind die Segmente ohne Parapodien nur noch 0,26 m m breit. 

Das Prostomium ist abgerundet rechteckig, doppelt so breit wie lang. In der Mitte 

steht die unpaare Antenne mit 17 Gliedern. Die lateralen Antennen inserieren auf dem 

Vorderrand des Prostomium und besitzen nur 8—10 Glieder. Die Palpen sind groB und 

breit und nach ventral umgebogen; sie sind langer ais das Prostomium. In den hinteren 

Ecken des Prostomium finden sich je 3 gleich groBe, beieinander liegende Augen (Fig. 24). 

Die vorderen Segmente sind mehr als 3mal so breit wie lang und stark aufgewôlbt. 
Die mittleren Segmente sind doppelt so breit wie lang. Die vorderen Cirren und die 
Antennen sind etwas dicker als die folgenden Cirren; die Gliederung ist nicht immer 
sehr deutlich. Die Tentakelcirren sind 16—19- und 9-gliedrig, der 1. Dorsalcirrus ist 
19-gliedrig. Die meisten Dorsalcirren alternieren mit 15 und 8 Gliedern fast bis zum 
Kôrperhinterende. Das Pygidium ist winzig und besitzt Analcirren mit 17'oder 18 
Gliedern. Die Segmentgrenzen sind iiberall deutlich, z. T . ringwulstartig erhaben. 
Dorsal sind die Segmente mit unregelmáBig rundlichen bis ovalen Gebilden bedeckt, die 
ein netzartiges Muster, aber ohne Zusammenhang darstellen. Es sind keine Papillen; 
sie sind hell und homogen. Alie Segmente sind durch eine Ringfurche mehr oder minder 
deutlich 2-ringelig. 

Die Parapodien sind stumpf kegelformig und besitzen in den vorderen Segmenten 2 
und weiter hinten 1 Acicula. Die obère der beiden Aciculae ist distal etwas gebogen und 
stumpf, die uniere ist dicker und distal auch stumpf. Die vorderen Ventralcirren sind 
fingerformig, kürzer als das Parapod, die übrigen sind stark angeschwollen, dreieckig 
und besitzen innen ein groBes, helles Gebilde, das wie eineVakuole aussieht (Fig. 25). 
Das Schaftende der zusammengesetzten Borsten ist marginal sehr stark und regelmáBig 
gezahnt, wonach die Art ihren Ñ a m e n tragt. Auch die Endglieder sind gezahnt, werden 
von oben nach unten im Parapod graduell kürzer und sind oben bifid und unten ohne 
sekundáren Zahn (Fig. 26). Die Endglieder in den hinteren Parapodien sind kürzer als 
vorn, sie sind nur noch sehr schwach gezahnt und erscheinen fast glatt. Distal sind sie 
etwas starker gebogen. Eine einfache Borste ist nicht vorhanden. 

Der Pharynx-Eingang ist vermutlich glatt, der Zahn ist nicht direkt a m Eingang, 
sondern wenig dahinter. Auf der Grenze zwischen vorderen 2 Dritteln und hinterem 
Drittel befiridet sich auf dem Pharynx ein rotlich-braunes Pigmentband. Der Magen 
liegt im 4.—8. Segment und besitzt 28 Drüsenringe. 

Locus typicus: Schab Anbar, Stylophora, 0,5 m (6. 11. 1957), 1 Expl. — Sarso, tote 
Acropora, 1,5 m (22. 11. 1957), 1 Expl. 

77 

49 



T y p und Paratypoide finden sich in der Sammlung der Verfasserin. 
Bemerkung: Die Art besitzt darin nur gewisse Âhnlichkeit mit der vorhergehenden 

Art, daB auch die Cirren hier in den hinteren Segmenten etwas undeutlich gegliedert 
sind. In der Form des Prostomium, der Segmente und der Borsten sind jedoch die Unter-
schiede grofi. 

Typosyllis striata n . sp. (Fig. 28—29 in Taf. 2) 

Beschreibung: Ein Vorderende mit 46 Borstensegmenten ist 3,9 m m lang. Seine 
Breite betrágt ohne Parapodien 0,34 m m und mit Parapodien 0,46 m m . 

Das Prostomium ist subpentagonal oder rechteckig mit in der Mitte vorgewôlbtem 
Vorderrand. Der vorgewôlbte Teil ist stark mit schwarzbraunem Pigment bedeckt; 
ebensolches Pigment, aber nicht so konzentriert, liegt zerstreut auf der Mitte. Nahe a m 
Hinterrand des Prostomium steht die unpaare Antenne mit 13 Gliedern. Die latérale 
Antennen inserieren neben der vorderen Vorwólbung und besitzen 8 bis 9 Glieder. Die 
Palpen sind groB, lánger ais das Prostomium (Fig. 27). 

Die vorderen 40 Segmente sind mit je 1 dunklen Pigmentband versehen, das nach 
hinten zu allmâchlich schwàcher und v o m Vorderrand auf die Mitte der Segmente 
rückt. Die Ventralseite des Tieres ist vôllig farblos. Die vorderen Segmente sind 21/2mal 
so breit wie lang, die mittleren doppelt so breit wie diese, wâhrend die hinteren nur noch 
2mal so breit wie lang sind. Die Segmente sind hier zwar nicht viel schmâler als in der 
Mitte, dafür aber entsprechend langer. 

Die Tentakelcirren sind 11—12- und 8-gliedrig. Die 1. Dorsalcirren besitzen 16, die 
folgenden 13 und 9 Glieder. In den mittleren Parapodien haben sie 9 und 7, in den 
hinteren 8 und 7 Glieder. Alie Cirrenglieder sind mit feinsten Kornchen erfüllt. 

, Die Parapodien sind fingerformig und tragen innen 2 Aciculae. Die obère Acicula ist 
distal knopfartig, die untere abgeschrágt (Fig. 28). Der Ventralcirrus ist so lang wie der 
Parapodiallappen (Fig. 29), nur in den hinteren Segmenten wird er etwas kiirzer. Die 
Borsten sind in den vorderen Parapodien mit langem, gezàhnten und bifiden Endglied 
versehen; und zwar sind die Endglieder der weiter unten stehenden nur halb so lang wie 
die der oberen (Fig. 28). Nach hinten zu werden die Endglieder rasch kiirzer, und in 
den letzten vorhandenen Segmenten sind sie oben und unten sehr kurz, oben fehlt auch 
der sekundâre Zahn (Fig. 28). Eine einfache Borste ist nicht vorhanden, vielleicht er-
scheint sie in den hinteren, hier nicht vorhandenen Segmenten. 

Der Pharynx ist leicht gewellt, weil er weit zurückgezogen ist; ein langer Zahn liegt 
vorn. Der M a g e n erstreckt sich v o m 11. bis 18. Segment und zeigt 33 Drüsenreihen. 

Locus typicus: Schab Anbar, Seriatopora, 5 m (7. 11. 1957), 2 Expl. — Ghardaqa, 
feinster Detritus zwischen'Algenzweigen (18. 3. 1956), 1 Expl. mit 78 Segmenten und 
einer Lange von 8 m m ; einfache obère Borste ab 65. Segment; Pygidium abgerundet 
dreieckig mit Schwânzchen und 11- bis 15-gliedrigen Analcirren. 

Legenden zu den nebenstehenden Abbildungen (Tafel 5) 
Fig. 30 : Typosyllis remanei n. sp., Prostomium von dorsal (ohne Antennen) 
Fig. 31 : T.r., Aciculae. 
Fig. 32: T. r., vorderes Parapod. 
Fig. 33: T. r., einfache, dorsale, einfache ventrale Borste, Borsten des 9., Endglieder der oberen und 

unteren Borste eines hinteren Parapod. 
Fig. 35: Typosyllis schulzi n. sp., vorderes Parapod. 
Fig. 36: T. sch., Aciculae. 
Fig. 37: T. sch., obère und untere Borste eines hinteren Parapod. 
Fig. 39: Typosyllis lutea n. sp., vorderes Parapod. 
Fig. 40 : T.I., obère, mittlere und untere Borste bzw. nur das Endglied eines vorderen und oberen und 

untere Borste eines hinteren Parapod. 
Fig. 41 : T. I., einfache Dorsalborste, Acicula und einfache Ventralborste. 
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Tafel 5 (zu G. Hartmann-Schrôder) 

51 



Tafel 6 (zu G. Hartmann-Schrôder) 
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Typ und Paratypoide in der Sammlung der Verfasserin. 

Bemerkung: T. striata n . sp. unterscheidet sich von T. armillaris dadurch, daB bei 
T. armillaris bifide Borsten im Vorder- und Hinterkôrper vorhanden sind, und von 
T. hyalina bësonders durch die iiberall vorhandenen bifiden Borsten. 

Typosyllis remanei n. sp. (Fig. 30—33 in Taf. 5) 

Beschreibung : Der Typus besteht aus 57 Borstensegmenten. Die Lange betragt 
5,2 m m , die Breite ohne Parapodien 0,46 m m und mit Parapodien 0,52 m m . 

Das Prostomium ist langlich, mindestens doppelt so breit wie lang und besitzt a m 
Vorderrand in der Mitte eine halbkreisfôrmige Vorwôlbung. I m hinteren Teil finden 
sich 4 dunkelbraune Augen, die auf einer beinahe geraden Linie stehen; die àuBeren 
sind nur wenig grôBer als die inner en. Die médiane Antenne steht zwischen den inneren 
Augen und besitzt 21 Glieder. Die paarigen Antennen inserieren neben der vorderen 
Vorwôlbung des Prostomium und sind 13-gliedrig. Die Palpen sind sehr breit und langer 
als das Prostomium (Fig. 30). 

Das 1. Segment ist sehr kurz. In ihm sind v o m Hinterrand des Prostomium aus 2 
Lappen sichtbar, die eventuell mit den Nuchalorganen zusammenhângen. Die vorderen 
Segmente sind 4—5mal so breit wie lang, die hinteren nur doppelt so breit wie lang; 
die allerletzten sind noch schmâler und etwas langer. V o m 30. Segment an finden sich 
Eier in der Leibeshôhle. 

Die Tentakelcirren sind mit 16 und 11, die vorderen Dorsalcirren mit 17 und 14, die 
mittleren mit 24 und 17 und die hinteren mit 19 und 13 Gliedern versehen. Die Dorsal
cirren alternieren unregelmâBig. Die Parapodien sind kurz, der Lappen abgerundet. 
Innen liegen in den vorderen Segmenten 3, danach nur 1 Acicula. Die Aciculae sind 
zugespitzt oder abgeschràgt vorn (Fig. 31). Die Ventralcirren sind fingerfôrmig und 
etwa so lang wie der Parapodiallappen (Fig. 32). In den meisten Parapodien finden sich 
10 zusammengesetzte Borsten. Der Schaft dieser Borsten ist distal a m Rande gezàhnt. 
Die Endglieder sind gezàhnt und distal bifid; die oberen sind jeweils etwas langer als die 
unteren. In den hinteren Segmenten werden die Endglieder allmàhlich kiirzer (Fig. 33). 
V o m 33. Segment an findet sich eine einfache Borste oben im Parapod. Sie ist fast gerade, 
distal gekerbt und an der Unterseite gezahnt. Dazu k o m m t im 56. Parapod eine einfache 
untere Borste. Sie ist gebogen, distal bifid und unter d e m subapikalen Zahn gezàhnt 
(Fig. 33). 

Das Pygidium besitzt 2 11-gliedrige Analcirren. 

Der Pharynx ist rotbraun (in Alkohol), der Zahn liegt ganz vorn ventral. Der Eingang 
ist vermutlich mit 10 weichen Papillen umgeben; von dorsal sind 5 sichtbar. Der M a g e n 
erscheint grau. Er liegt im 6. bis 20. Segment und besitzt 35 Ringe. 

Legenden zu den neberistëhenden'Abbildungen (Tafel 6) 

Fig. 43 : Typosyllisgerlachi n. sp., Endglied der 2. Borste von oben des 20., 2. Borste von oben und End-
glied der unteren eines hinteren Parapod. 

Fig. 44: T. g., hinteres Parapod. 
Fig. 45: Typosyllis cirromaculata n. sp.. 15. Parapod. 
Fig. 46: T. c, A : oberste Borste des 15. Parapod, B : Endglied der oberen und C : der unteren Borste 

des 81. Parapod. 
Fig. 48: Typosyllis nuchalis n. sp., 19. Parapod. 
Fig. 49: T. n., 2. Borste von oben des 19. Parapod. 
Fig. 50: Parasphaerosyllis indica, 33. Parapod von vorn. 
Fig. 52: Haplosyllis bisetosa n. sp., 7. Parapod von hinten. 
Fig. 53: H. b., Borsten des 7. Parapod. 
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Pigment ist nirgends zu sehen. 
Lôcus typicus: Ghardaqa, Buschalgen von einer bei Niedrigwasser trockenfallenden 

Erosionsplatte eines subfossilen Korallenriffs (29. 3. 1956), 5 Expl. — 

Weitere Fundorte: Ghardaqa, feinster Detritus, der zwischen Algenzweigen festge-
halten und abgelagert ist (18.3.1956), 3 Expl. — Ghardaqa, Balaniden-Bewuchs von 
Bruckenpfahlen (30. 3. 1956), 5 Expl. 

T y p und Paratypoide finden sich in der Sammlung der Verfasserin. 

Bemerkung: Die Art widme ich Herrn Prof. Dr . A . Remane , der sie gefunden hat 

Typosyllis schulzi n . sp. (Fig. 34—37 in Taf. 2 u. 5) 
Beschreibung : Ein Exemplar besitzt 29 Borstensegmente und a m Hinterende dazu 

7 regenerierte Segmente. Es ist 5,1 m m lang, ohne Parapodien 0,44 m m und mit Para-
podien 0,55 m m lang. 

Das Prostomium ist pentagonal, etwa gleich lang wie breit. Der hintere Abschnitt 
sowie das Buccalsegment sind mit dunkelbraunem Pigment be'deckt. Nahe a m Seiten-
rand liegen in der Mitte 4 dunkelbraune Augen im Trapez; die vorderen sind etwas 
grôBer als die hinteren. In der Mitte auf d e m Prostomium steht die unpaare Antenne; 
sie ist 25-gliedrig. Die lateralen Antennen besitzen 11—12 Glieder und inserieren a m 
Vorderrand des Prostomium. Die Palpen sind groB, bohnenfôrmig und so lang wie das 
Prostomium (Fig. 34). 

Das Buccalsegment ist nur wenig kiirzer als die folgenden Segmente. Die Tentakel-
cirren sind 22- und 12-gliedrig. Die Segmentgrenzen sind nur durch die seitlichen Ein-
schnürungen sichtbar. Die vorderen Segmente sind 3mal, die mittleren 4mal und die 
hinteren 2mal so breit wie lang. Das Pygidium ist kurz, schwach 2-lappig und tràgt 2 
Analcirren (regeneriert) mit 13—16 Gliedern. 

Die 1. Dorsalcirren sind 25-gliedrig. Die folgenden alternieren mit 24 und 17, die 
mittleren mit 25 und 18. und die hinteren mit 31 und 19 Gliedern. Sie wechseln jedoch 
nicht sehr regelmáfiig; hàufig stehen 2 kiirzere Dorsalcirren hintereinander. Der Para-
podiallappen ist kurz, dreieckig und ist mit 2 Aciculae versehen. Der Ventralcirrus ist 
fingerfôrmig und so lang wie das Parapod (Fig. 35). Die Aciculae sind distal stumpf und 
etwas verdickt (Fig. 36). Gewôhnlich finden sich 11 zusammengesetzte Borsten im 
Parapod. Die Endglieder sind relativ kurz, gezàhnt und distal bifid. Die unieren sind 
nur wenig kürzer als die oberen, und auch der Unterschied zwischen den vorderen und 
hinteren ist nicht sehr groB. Der Schaft ist distal mit einer Reihe von spitzen Záhnchen 
besetzt (Fig. 37). Der Typus besitzt keine einfache Borste. Ein Paratypoid mit 51 Seg
menten hat eine einfache, obère Borste v o m 37. Segment an entwickelt. Bei ihm sind 
auch Geschlechtsprodukte in der Leibeshohle ausgebildet. Das Pigment a m Vorder-
kôrper ist fast schwarz. 

Der Pharynx des Typus ist in Alkohol rôtlich ; der Zahn steht nicht direkt a m Eingang. 
Die Farbe des Magens ist grau-bràunlich. Er erstreckt sich von der Mitte des 6. bis z u m 
Ende des 9. Segments und besitzt 24 Driisenringe. 

Locus typicus: Ghardaqa, feinster Detritus, der zwischen Algenzweigen festgehalten 
und abgelagert ist (18. 3. 1956), 2 Expl. 

Typ . und Paratypoid finden sich in der Sammlung der Verfasserin. 

Bemerkung: Diese Art widme ich ich Herrn Dr . E . Schulz, der mit Prof. R e m a n e 
zusammen das Material a m Roten Meer sammelte. Die Art besitzt gewisse Ahnlichkeit 
mit T. prolixa. Bei T. prolixa liegen die Augen jedoch náher a m Hinterrand des Prosto
m i u m , es ist nicht nur eine obère, sondern auch noch eire uniere einfache Borste vorhanden, 
die Dorsalcirren alternieren zwischen 20—25 und 30—40, hàufig sind Stirnaugen vor
handen, und der M a g e n ist kürzer und hat nur 15 Ringe. 
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Typosyllis lútea n . sp. (Fig. 38—41 in Taf. 2 u. 5) 

Beschreibung : Ein Exemplar mit 41 Borstensegmenten ist 3,1 m m lang, ohne Para-
podien 0,28 m m und mit Parapodien 0,33 m m breit. 

Das Prostomium ist lànglich, doppelt so breit wie lang und besitzt vorn eine halbkreis-
fôrmige Vorwôlbung. In der hinteren Hàlfte liegen 6 kleine, dunkelbraune Augen auf 
einer wenig gebogenen Linie. Die beiden âuBeren Augen jederseits berühren sich. Die 
mittlere Antenne inseriert zwischen den inneren Augen und besitzt 16 Glieder. Die 
paarigen Antennen stehen auf d e m Vorderrand des Prostomium und sind 11-gliedrig. 
Die Palpen sind groB und breit und wenig langer ais das Prostomium (Fig. 38). Die 
Antennen und auch die iibrigen Kôrperanhànge sind in jedem Glied mit grüngoldenen 
Strukturen versehen. Danach tragi die Art ihren N a m e n . 

Das Buccalsegment ist sehr kurz. Die iibrigen Segmente sind deutlich voneinander 
getrennt. Die Tentakelcirren sind 13- und 8-gliedrig. Der 1. Dorsalcirrus besitzt 25 
Glieder. Die folgenden Dorsalcirren alternieren sehr unregelmaBig zwischen 17, 11 und 
9 Gliedern. I m mittleren Kôrperabschnitt sind es 16, 10 und 9 und im Hinterkôrper 11 
und 7 Glieder. Die Parapodien sind kurz und abgestutzt, innen finden sich 2 Aciculae. 
Der Ventralcirrus ist nur wenig kürzer ais das Parapod (Fig. 39) . In einem mittleren 
Parapod liegen meist 10 zusammengesetzte Borsten. In den vorderen Parapodien sind 
die Endglieder dieser Borsten sehr lang, gezàhnt und distal bifid. Die Endglieder darun-
ter sind z. T . nur halb so lang. Auch in den hinteren Parapodien bleiben die Endglieder 
relativ lang (Fig. 40). Der Schaft ist distal a m Rande nur schwach gezàhnt. Eine einfache 
obère Borste erscheint rechts im 20., links im 22. Parapod. Sie ist gerade, distal gekerbt 
und sonst glatt. I m 35. Parapod tritt eine einfache untere Borste dazu auf. Sie ist distal 
stark bifid und besitzt unter d e m sekundàren Zahn noch 2 dünne Záhnchen (Fig. 41). 

Das Pygidium ist abgerundet rechteckig; zwischen den Analcirren mit 14 Gliedern 
steht auf einem Hôcker ein kleines Schwánzchen, das so lang ist.wie die 3 basalen 
Glieder der Analcirren 

Der Pharynx-Eingang ist mit Papillen umgeben; der Zahn liegt vorn. Der M a g e n 
erstreckt sich v o m 8. bis 13. Segment und besitzt 34 Drüsenringe. 

Locus typicus: Sarso, Seriatopora-K.or alien, 2 m , (19. 11. 1957), 1 Expl. 
Weiterer Fuñdort: Sarso Seriatopora, 2—3 m (21. 11. 1957), 1 Expl. 
T y p und Paratypoid finden sich in der Sammlung der Verfasserin. 
Bemerkung: T. lutea n. sp. besitzt grofie Àhnlichkeit mit T. remanei n . sp. in der Form 

des Prostomium, der Parapodien und im Vorhandensein von einfachen Borsten oben 
und unten in den hinteren Parapodien. Sehr unterschiedlich ist aber die Zahl der Cirren-
glieder, die gelblichen Strukturen in den Cirrengliedern bei T. lutea, die lângeren 
Borstenendglieder bei T. lutea und die Form der einfachen Borsten. 

Typosyllis gerlachi n. sp. (Fig. 42—44 in Taf. 6 u . 7) 

Beschreibung: Ein Exemplar mit 69 Borstensegmenten ist 7,8 m m lang, ohne Para
podien 0,37 m m und mit Parapodien 0,49 m m breit. 

Das Prostomium ist doppelt so breit wie an den Seiten lang. Der Vorderrand ist 
jedoch in der Mitte vorgewôlbt, so daB die Lange in der Mitte nur wenig kürzer ais die 
Breite ist. 4 Augen liegen im hinteren Abschnitt des Prostomium auf einer wenig gebo
genen Linie. Sie sind rôtlich-braun und besitzen je 2 Linsen, so daB es scheint, ais seien 
alie Augen durch Verschmelzung von 2 Augen entstanden. Zwischen den hinteren Augen 
steht die médiane Antenne, die beim Typ abgebrochen ist und nur 6 Glieder zeigt; 
bei einem Paratypoid sind 21, bei einem anderen 25 Glieder vorhanden. Die lateralen 
Antennen inserieren auf d e m Vorderrand des Prostomium und setzen sich aus 11 Glie
dern zusammen. Die Palpen sind groB, breit und so lang wie das Prostomium (Fig. 42). 
Das Prostomium âhnelt insgesamt sehr d e m von T. remanei n . sp. und T lutea n. sp. 
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Das Buccalsegment ist kürzer ais die folgenden Borstensegmente. Die Segmentgrenzen 
sind meist nur durch seitliche Einschnürungen deutlich. Die Tentakelcirren sind 14-
und 9-gliedrig. Die 1. Dorsalcirren haben 18, die folgenden 15 und 12, die mittleren 
14 und 11 und die hinteren 8 und 6 Glieder entwickelt. Das Pygidium trágt Analcirren 
mit 12 Gliedern. 

Die Parapodien sind klein, dreieckig; innen liegt 1 dicke, vorn abgeschràgte Acicula 
(Fig. 43). Der Ventralcirrus ist viel kürzer ais das Parapod (Fig. 44). Die Endglieder 
der Borsten sind relativ kurz, besitzen kurze Zâhnchen und sind distal bifid. Ihre Lange 
ist an den verschiedenen Segmenten nicht sehr unterschiedlich. Der Schaft zeigt distal 
eine fast senkrechte Reihe kürzer Zâhnchen (Fig. 43). Eine obère einfache Borste er-
scheint vom 59. Segment an; sie ist gerade und distal schwach gekerbt. Ebenfalls a m 
59. Segment ist auch die ersíe einfache untere Borste entwickelt. Sie ist distal bifid und 
an der Oberseite schwach gezàhnt. In den meisten Parapodien linden sich 5, nur in 
wenigen 6 zusammengesetzten Borsten. 

Der Pharynx-Eingang ist mit weichen Papillen umgeben. Der Zahn liegt nur wenig 
zurück. Der Magen erstreckt sich vom 7.—11. Segment und besitzt 33 Drüsenreihen. 

Locus typicus: Sarso, Seriatopora, 2 m (19. 11. 1957), 2 Expl. 

Weitere Fundorte: Sarso, Tubipora, detritusreich (14. 11. 1957), 1 Expl. — Sarso, 
tote Acropora, 1,5 m (22. 11. 1957), 1 Expl. — Schab Anbar, Stylophora, 0,5 m (6. 11. 1957), 
2 Expl. — Schab Anbar, Seriatopora, 5 m (7. 11. 1957), 1 Expl. — Ghardaqa, Buschalgen 
(29. 3. 56), 7 Expl. 

Ein Tier von Schab Anbar besitzt auf dem Prostomium, an den Inhenseiten der 
Palpen und auf dem Vorderkôrper dunkelbraunes Pigment. Die Zahl der Cirrenglieder 
variiert etwas, ebenfalls das erste Auftreten der einfachen Borsten, was auch nicht immer 
im gleicheri Parapod vorkommt. Gelegentlich sind auch Stirnaugen vorhanden. 

Typ und Paratypoide finden sich in der Sammlung der Verfásserin. 

Bemerkung : Auch diese Art zeigt gewisse Übereinstimmung mit T. remanei n. sp. und 
T. lútea n. sp., besonders in der Form des Prostomium und im Vorhandensein von ein
fachen oberen und unieren Borsten. Der Hauptunterschied liegt jedoch in der Gestalt 
der Borsten, die bei alien 3 Arten recht verschieden ist. 

Die neue Art ist Herrn Dr. S. A . Gerlach, Kiel gewidmet. 

Typosyllis cirromaculata n. sp. (Fig. 45, 46 in Taf. 6) 

Beschreibung: 1 Vorderende mit 81 Borstensegmenten hat eine Lange von ca. 15 m m . 

Das Prostomium ist abgerundet rechteckig und besitzt a m Vorderrand eine halbkreis-
fôrmige Vorwôlbung. Die Palpen sind breit, rund, von dorsal etwa so lang wie das 
Prostomium. Braunes Pigment findet sich a m Hinterrand des Prostomium in drei 
groBen Flecken und in zwei Flecken a m Vorderrand. 4 Augen liegen im Trapez; sie 
sind relativ klein und fast schwarz. Die médiane Antenne inseriert zwischen den hinteren 
Augen und besitzt ca. 17 Glieder und 3 kleine, braune Flecken darauf verteilt. Die 
lateralen Antennen stehen auf dem Vorderrand des Prostomium;-sie sind farblos, dünner 
als die unpaare Antenne und 8-gliedrig. 

Die dorsalen Tentakelcirren haben 24 oder 25 Glieder und besitzen 4—5 stàrkere 
braune Flecken. Die ventralen Tentakelcirren sind farblos und sind 14- bzw. 21-gliedrig. 
Die 1. Dorsalcirren sind ca. 38-gliedrig und haben 11 braune Pigmentflecke, die 2. sind 
14-gliedrig mit 1 schwachen Fleck nahe der Spitze. Die 3. Dorsalcirren sind 42-gliedrig 
mit 8 Flecken. Bis einschlieBlich 9. Dorsalcirren sind diese Pigmentflecken ausgebildet. 
Danach finden sie sich nur noch auf den lângeren, ungeraden Cirren, wahrend die 
kürzefen farblos und meist weniger aufgerichtet sind: z. B . ist der 15. Dorsalcirrus mit 
über 40 Gliedern versehen, der 16. mit 34 und farblos. In den hinteren Segmenten 
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alternieren die Cirrenglieder zwischen über 40 und 20. Die Pigmentflecken werden nach 
hinten zu allmàhlich schwacher. 

Die Segmente des Vorderkôrpers sind 31/2mal so breit wie lang. Die ersten 2—3 sind 
mit 2 bis 21 /2 , die folgenden mit 3 queren braunen Pigmentbandern bedeckt, von denen 
das mittlere schmaler ist als die iibrigen beiden. Dorsal auf den Cirrophoren der 
Dorsalcirren findet sich ein besonders dunkler Fleck. Die Parapodien sind farblos. 
Sie sind dreieckig und mit 3 mehr oder minder spirzen Aciculae versehen. Der Ventral-
cirrus ist fingerfôrmig und so lang wie der Parapodiallappen (Fig. 45). Durchschnittlich 
liegen 13 bis 15 zusammengesetzte Borsten im Parapod. Die Endglieder sind gezàhnt 
und distal bifid, die der vorderen Segmente langer als die der hinteren, und auch die 
unteren sind nur etwa halb so láng wie die der obersten (Abb. 46). Der Schaft ist distal 
a m Rande dicht gezàhnt. Einfache Borsten sind nicht vorhanden. 

Der Pharynx-Zahn liegt ganz vorn, der Eingang ist mit 10 weichen Papillen besetzt 
Der Magen erstreckt sich durch das 18. bis 26. oder 28. Segment. 

Bei einem Paratypoid mit 107 Segmenten ist das Pygidium winzig, die Analcirren 
sind ca. 30-gliedrig. 

Locus typicus: Sarso, Tubipora, detritusreich (14. 11. 1957), 3 Expl. 

Typ und Paratypoide finden sich in der Sammlung der Verfasserin. 

Bemerkung : Die Art zeigt Übereinstimmung mit T, cirropunctata in dem Vorhanden-
sein dunkler Flecken auf den Cirren. Das Pigmentmuster auf d e m Vorderkôrper und die 
Form der Parapodien sind jedoch anders. AuBerdem sind die Endglieder der Borsten 
bei T. cirropunctata 1-zahnig und z. T . glatt, und der Magen liegt im 9.—15. Segment. 

Tjposyllis nuchalis n. sp. (Fig. 47—49 in Taf. 6 u. 7) 

Beschreibung : Ein Vorderende mit 26 Borstensegmenten ist 3,5 m m lang und ohne 
Parapodien 0,27 m m und mit Parapodien 0,36 m m breit. 

Das Prostomium ist fast quadratisch, an den Ecken abgerundet. A m Hinterrand be-
finden sich 2 rundliche Lappen,- die vermutlich mit den Nuchalorganen zusammen-
hângen und àuBerlich sind, obwohl das nicht mit absoluter Sicherheit zu erkennen ist, 
In der Mitte steht die unpaare Antenne mit 16 Gliedern. Die lateralen inserieren nahe 
a m Vorderrand und sind 9-gliedrig. Neben der mittleren Antennen liegen links und 
rechts je 2 Augen, die vorderen etwas weiter auseinander als die hinteren. Ihre Farbe 
ist rótlich-braun. Die Palpen sind so lang wie das Prostomium, nur wenig kiirzer als die 
lateralen Antennen (Fig. 47). A n der Stirnseite des Prostomium befindet sich etwas 
dunkelbraunes Pigment. 

Auch der Vorderkôrper ist sehr schwach mit diffus verteiltem Pigment ohne besonderes 
Muster bedeckt. Die Segmentgrenzen sind nur schwach entwickelt. Die vorderen Seg
menten sind 2mal so breit wie lang, die hinteren nahezu quadratisch. 

Die Tentakelcirren sind 18- und 13-gliedrig, die ersten beiden Dorsalcirren 25r und 
13-gliedrig. Die folgenden Cirren besitzen 23 und 13, die mittleren 19 und 16 und die 
hinteren 21 und 13 Glieder. Der Wechsel zwischen langen und kurzen Cirren ist nicht 
ganz regelmaBig. 

Die Parapodien sind breit und stumpf und mit 1 kràftigen, distal etwas gebogenen 
Acicula versehen. Der Ventralcirrus ist kiirzer als der Parapodiallappen und finger
fôrmig (Fig. 48). Gewôhnlich liegen 6 zusammengesezte Borsten im Parapod. Die End
glieder sind relativ kurz, gezàhnt und bifid. Der Unterschied in den vorderen und 
hinteren Parapodien ist nicht sehr groB, auch sind die Endglieder der unteren Borsten 
nur wenig kiirzer als die der oberen (Fig. 49). Der Schaft ist distal a m Rande gezàhnt. 
Eine einfache obère Borste tritt vom 13. Parapod an auf; sie ist gerade, glatt und nadel-
fôrmig. 
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Der Pharynx-Zahn liegt ziemlich vorn, im 3. Segment; der Eingang ist mit mindestens 
8 weiçhen Papillen umgeben. Der Magen erstreckt sich vom Anfang des 7. bis zum A n -
fang des 10. Segments und besitzt 28 Drüsenriñge. 

Locus typicus: Ghardaqa, feinster Detritus, der zwischen Algenzweigen festgehalten 
und abgelagert ist (18. 3. 1956), 1 Expl. 

Der Typ findet sich in der Sammlung der Verfasserin. 

Bemerkung: Gewisse Àhnlichkeit besteht zwischen dieser Art und T. schulzi n. sp. 
in der Form des Prostomium (ohne Nuchallappen). Die Pigmentverteilung liegt bei 
T. schulzi jedoch stets auf dem hinteren Abschnitt des Prostomium und auf dem Buccal-
segment, und auch die Form der Parapodien stimmt nicht iiberein, wahrend die Borsten 
sich wieder àhnlich sehen. 

Gattung: Parasphaerosyllis M O N R O 1937 

Parasphaerosyllis indica M O N R O 1937 (Fig. 50 in Taf. 6) 

Diese Art ist hàufig in meinem Material vertreten. Ein Tier-mit 44 Segmenten ist 
2,5 m m lang. Die médiane Antenne ist 15-, die lateralen 7- bis 8-gliedrig. Die Tentakel-
cirren haben 13—14 und -8, der 1. Dorsalcirrus 18 Glieder. In den vorderen Cirren 
wechselt die Zahl der Glieder von 16, 12, 11 und 7. Von 16. Borstensegment an treten 
abwechelnd mit gegliederten Cirren flaschenfórmige Dorsalcirren auf (Fig. 50). 

Die vorderen Segmente sind mehr oder weniger deutlich 2-ringelig. Einfache obère 
und einfache untere Borsten treten gleichzeitig rechts im 29. und links im 30. Parapod 
auf. Die obère ist gerade, stumpf und eventuell gekerbt, an der Unterseite gezàhnt; die 
ventrale ist starker, gebogen und distal bifid. Das Pygidium ist 5-eckig und besitzt hinten 
ein unpaares Schwânzchen. Der Pharynx bildet vor dem Magen eine kleine Schleife, 
der Zahn liegt im 1. Borstensegment. Der Magen erstreckt sich vom 7. bis 11. Segment 
und besitzt 25 Ringe. 

Fundorte: Schab Anbar, Stylophora, 0,5 m (6. 11. 1957), 1 Expl. — Schab Anbra, 
Seriatopora, 5 m (7. 11. 1957), 1 Expl. — Sarso, Seriatopora, 2—3 m (11. u. 13. 11. 1957), 
3 Expl. — Sarso, Stylophora, 1 m (15. 11. 1957), 1 Expl. — Sarso, tote Acropora, 1,5 m 
(22. 11. 1957), 1 Expl. — Ghardaqa, Buschalgen von einer bei Niedrigwasser trocken 
fallenden Erosionsplatte eines gehobenen, subfossilen Korallenriffs (29. 3. 1956), 3 Expl. 
— Ghardaqa, Balaniden-Bewuchs von Bruckenpfàhlen (30. 3. 1956), 2 Expl. 

Bemerkung: M O N R O (1937) hat die Gattung in die Unterfamilie der Exogoninae 
gestellt, vielleicht wegen der teilweise flaschenformigen Dorsalcirren in den hinteren 
Segmenten. Die meisten. Cirren sind jedoch gegliedert, und auch die Palpen sind bis 
nahezu auf den Grund getrennt, so daB die Gattung in die Subfamilie Syllinae gehort. 
Bekannt ist sie bisher nur aus dem Arabischen Meer. 

Gattung: Ehlersia Q U A T R E F A G E S 1865 

Ehlersia cornuta ( R A T H K E ) 1843 

Diese Art wurde mit 5 Exemplaren bei Ghardaqa im Prallhang aus mittelfeinen 

Sanden, der bei Hochwasser aufgeworfen war (23. 3. 1956), und mit 1 Exemplar aus 

einer flachen Grube bei Niedrigwasser a m Brandungsstrand (30.. 3. 1956) gesammelt. 

V o m ersten Fundort stammt ein Tier mit 44 Borstensegmenten, das 4,7 m m lang ist. 

V o m 32. Segment an enthált die Leibeshôhle Genitalprcdukte, vermutlich Spermatocy-

ten. Die lateralen Antennen sind 13-, die vorderen Dorsalcirren 21- und 11-, die mitt-

leren 15- und 10- und die hinteren 11- und 8-gliedrig. Die Tentakelcirren besitzen 19 

und 12, die 1. Dorsalcirren 29 Glieder. Der Magen liegt im 6.—8. Segment und zeigt 

29 Drüsenriñge. Der Pharynx-Zahn liegt vorn, der Eingang des Pharynx ist mit einem 

Chitinring versehen. V o n dorsal sind 6 Papillen sichtbar. 
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Eine einfache dorsale Borste tritt v o m 40. Segment an auf. Die Endglieder der oberen 
zusammengesetzten Borste der mittleren und hinteren Parapodien sind sehr lang aus-
gezogen. In den vorderen Parapodien finden sich 2 Aciculae. 

E. cornuta-wurde bereits vorher im Roten Meer gefundén und ist auch aus d e m Mittel-
meer und d e m Indischen Ozean bekannt. Sie wurde meistens im litoralen Bereich ge-
dretscht. 

Gattung: Haplosyllis L A N G E R H A N S 1 8 7 9 
Haplosyllis spongicola ( G R U B E ) 1855 

Diese Art wurde bei Schab Anbar auf Seriatopora-Korallen aus 5 m Tiefe (7. 11. 1957) 
aufgetaucht. (3 ExempL) . 1 Vorderende stammt von Sarso von Stylophora-Korallen aus 
1 m Tiefe (15. li. 1957) und 1 Hinterende von Sarso von toter Acropora aus 1,5 m Tiefe 
(22. 11. 1957). 

Das Vorderende von den Stylophora-K.ora.llen besitzt 40 Segmente und ist, besonders 
auf Prostomium, Palpen und den vorderen Segmenten, mit kraftigem, schwárzlichen 
Pigment bedeckt. Die meisten Parapodien tragen 2 Borsten, von denen in den hinteren 
Segmenten die eine etwas diinner ist. In den vorderen Parapodien liegt neben der 
Acicula nur eine Borste. 

Auch H. spongicola ist schon im Roten Meer, ebenfalls im Mittelmeer und im Indischen 
Ozean gefunden worden ( F A U V E L , 1923 u . 1953). Sie lebt hàufig auf S c h w á m m e n . 

Haplosyllis bisetosa n . sp. (Fig. 51—53 in Taf. 6 u. 7.) 

Beschreibung : Ein Tier mit 49 Borstensegmenten ist 5,8 m m lang ohne Parapodien 
0,31 m m breit. 

Das Prostomium erscheint halbkreisfôrmig mit geradem Hinterrand. Die 4 kleinen, 
rôtlichen Augen liegen im hinteren Abschnitt, in Trapezform angeordnet. In der Mitte 
steht die unpaare Antenne, sie ist etwa 21/2mal so lang wie das Prostomium und undeut-
lich geringelt.Die paarigenAntenneninserierenauf d e m Vorderrand des Prostomium und 
sirid nur halb so lang wie die médiane. Die Palpen sind breit und kürzer ais das Prostomium 
(Fig. 51). 

Das Buccalsegment ist kürzer ais die folgenden Borstensegmente. Die dorsalen Ten-
takelcirren sind so lang wie die mittlere Antenne, die ventralen etwas kürzer ais die 
lateralen Antennen. Sie sind wie die Antennen undeutlich geringelt. Die folgenden 
Dorsalcirren sind hôchstens an der Basis deutlich geringelt. Sie alternieren meistens, 
aber nicht immer regelmâBig mit 2 kürzeren und 1 lângeren. In den hinteren Segmenten 
ist der Unterschied zwischen den lângeren und kürzeren nicht mehr so deutlich. Die 
vorderen lângeren Cirren sind etwas langer ais das Segment breit, die kürzeren etwas 
langer ais die halbe Segmentbreite. 

A b 12. Segment erscheinen die Segmente sekundár geringelt, was auf eine stàrkere 
Kontraktion an dieser Stelle schlieBen làBt; denn bei manchen Paratypoiden sind diese 
Segmente stark verlângert und dort 3mal so lang wie breit, wáhrend sie beimTyp 2 mal 
so breit wie lang sind. 

Die Parapodien sind dreieckig, an den hinteren Segmenten kürzer und rundlicher. In 
den vorderen 18 und in den hinteren Parapodien sind 2, in der Mitte nur 1 Acicula 
vorhanden. Der Ventralcirrus ist fingerformig und so lang wie das Parapodium, in den 
hinteren Segmenten wenig langer (Fig. 52). Alie Parapodien sind nur mit 2 Borsten 
ausgerüstet. Beide Borsten sind hakenfôrmig, die obère 3-, die untere 2-zahnig (Fig. 53). 
Das Pygidium ist winzig, rundlich, die Analcirren sind vermutlich abgebrochen; a m 
Hinterrand finden sich 2 kleine Fortsâtze. 

Der Pharynx ist dünn, der Zahn liegt nahe arr Eingang. Der Magen erstreckt sich 
v o m 3. bis 6. Segment und besitzt ca. 25 Ringe. 
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Locus typicus: Djubal (Gubal), Alcyonarien, 1 m (29. 10. 1957), 3 Expl. 
T y p und Paratypoide in der Sammlung der Verfasserin. 
Bemerkung: H. bisetosa n . sp. unterscheidet sich von den übrigen Arten der Gattung 

besonders durch die undeutlich gegliederten Cirren und die Form der Borsten. 

Gattung: Trypanosyllis C L A P A R È D E 1864 
Trypanosyllis uncinigera n . sp. (Fig. 54—58 in Taf. 7 u. 9) 

Beschreibung: Das der Beschreibung zu Grunde gelegte Tier ist ein Vorderende mit 
13 Borstensegmenten. Es ist 2,7 m m lang, ohne Parapodien 0,39 m m und mit Parapodien 
0,48 m m breit. 

Das Prostomium ist nierenfôrmig mit der konkaven Seite nach vorn. 2 Paar braune 
Augen liegen median nahe a m Seitenrand in einer Reihe. AuCen neben den Augen und 
dicht dar un ter, sowie vorn an der Stirn, w o sich bei anderen Tier en die Stirnaugen be-
finden, sieht m a n einzelne Pigmentkôrnchen. Die médiane Antenne steht auf d e m 
Scheitel und besitzt 22 Glieder. Die paarigen Antennen inserieren frontal und bestehen 
aus 16 Gliedern. Die Palpen sind sehr breit, 2-lappig, ventral gehôhlt und ragen etwas 
weniger weit vor ais das Prostomium lang ist (Fig. 54). 

Das 1. Segment unterscheidet sich wenig von den folgenden. Die Tentakelcirren sind 
20- bzw. 24- und 14-gliedrig. Die 1. Dorsalcirren haben 37 Glieder, die folgenden alter-
nieren nur wenig mit 35, 30 und 25 Gliedern. In der Kôrpermitte liegt die Gliederzahl 
zwischen 27, 29 und 34 und im Hinterkôrper bei 31, 30 und 20. 

Die Segmentgrenzen werden erst in der mittleren Kôrperregion deutlich. Dort sind 
die Segmente 5mal so breit wie lang. V o m 16. Segment an nndet sich in der Mitte jedes 
Segments ein kurzer, querer Pigmentstrich. 

Der M a g e n erstreckt sich v o m Ende des 5. bis z u m Ende des 13. Segments und be
sitzt etwa 32 Drüsenringe. Der Eingang des Pharynx ist mit Chitinzáhnen, von denen 
dorsal 4 sichtbar sind, und mit weichen, von dorsal 5 sichtbaren Papillen umgeben 
(Fig. 55). Darunter befindet sich der groBe Syllis-Zahn. 

Die Parapodien sind an alien Segmenten mehr oder weniger schlank kegelfôrmig. Es 
sind 1—2 Aciculae vorhanden. Der Ventralcirrus ist fast so lang wie der Parapodial-
lappen (Fig. 56). A n den vorderen Parapodien sind die Endglieder der zusammenge-
setzten Borsten deutlich gezáhnt und distal bifid. Sie sind an den oberen Borsten etwas 
lánger ais an den unteren. Der Schaft ist distal a m Rande gezáhnt (Fig. 57). Das End-
glied der oberen Borsten wird in den hinteren Segmenten nur wenig kürzer. Das der 
unteren Borsten hingegen wird nach d e m 10. Parapod allmáhlich glatt, und im 15. ist 
die Záhnelung vôllig verschwunden. Danach wird der sekundáre Zahn distal immer 
kleiner und ist a m 19. Segment nicht mehr vorhanden. Die Endglieder werden breiter 
und nach hinten zu immer grôfier und knicken schlieBlich u m (Fig. 58). Einfache 
Borsten sind nicht vorhanden. 

Locus Typicus: Sarso, von Seriatopora-Korallen aus 2—3 m Tiefe (21. 11. 1957). 
Ein Tier von Schab Anbar besitzt 54 Borstensegmente und ist 5,4 m m lang. Die 

Zahl der Glieder der Antennen und Tentakelcirren ist u m Weniges geringer ais beim 
Holotyp, woraus sich schlieííen láfit, das der Holotyp, der ja nur aus einem Vorderende 

Legenden zu den nebenstehenden Abbildungen (Tafel 7) 

Fig. 42 : Typosyllis gerlachi n. sp., Vorderende von dorsal (med. Antenne unvollstàndig). 
Fig. 47: Typosyllis nuchalis n. sp., Vorderende von dorsal. 
Fig. 51 : Haplosyllis bisetosa n. sp., Vorderende von dorsal. 
Fig. 54: Trypanosyllis uncinigera n. sp., Vorderende von dorsal. 
Fig. 57: T. u., untere Borste des 13. Parapod, obère Borste d. 5. Parapod. 
Fig. 58: T. u., obère und untere Borste des 29. Parapod. 
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Tafel 7 (zu G . Hartmann-Schróder) 
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Tflfel 8 (zu G . Hartmann-Schroder) 
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besteht, mehr ais 54 Segmenten gehabt haben m u B . Im Hinterkôrper sind die Segment-
grenzen dunkelbraun gefarbt, alie Segmente besitzen einen braunen Querstreifen, der 
in der Médiane unterbrochen ist. Die Leibeshôhle des Hinterkôrpers ist mit Eiern ange-
fiillt. Ein anderes Exemplar von Schab Anbar zeigt braunes Pigment auf den Segment-
grenzen, einen kurzen Querstrich in der Mitte und je 2 kurze an den Seiten des Segments. 
Das Pigmentmuster ist bei alien Tieren besohders in der hinteren Kôrperhàlfte deutlich. 

Weitere Fundorte: Schab Anbar, von Stylophora-Koràtten aus 0,5 m Tiefe (6. 11. 1957), 
4 Expl. — Schab Anbar, von Seriatopora aus 5 m Tiefe (7. 11. 1957), 1 Expl. — Sàrso, 
von Seriatopora (18. 11. 1957), 2 Expl. — Ghardaqa, aus feinstem Detritus, der von 
Buschalgen festgehalten und abgelagert wird (18. 3. 1956), 1 Expl. — Ghardaqa, aus 
Balanidenbewuchs von Bruckenpîâhleri (30. 3. 1956), 1 Expl. 

Bemerkung: Aus der Gattung Trypanosyllis ist nur T. zebra ( G R U B E ) 1860 aus dem 
Roten Meer bekannt ( W E S E N B E R G - L U N D , 1949 und F A U V E L , 1953). V o m Mittelmeer 
T. coeliaca C L A P A R È D E 1868 ( F A U V E L , 1923), von Südafrika wurden T. crosslandi P O T T S 
( D A Y , 1953), und T. gemmulifera A U G E N E R , und T. prampramensis A U G E N E R gesammelt; 
T. gigantea M C I N T O S H kommt im Indischen Ozean ( F A U V E L , 1953) und T. misakiensis 
I Z U K A an der Küste von Madras vor ( F A U V E L , 1932). V o n ail diesen Arten unterscheidet 
sich, T. uncinigera n. sp. auffàllig durch die klauenfôrmigen Endglieder der hinteren 
Borsten. 

Gattung: Opisthosyllis L A N G E R H A N S 1879 
Opisthosyllis longicirrata M O N R O 1939 

Bei Sarso wurde aus Seriatopora-K.ora.llen (18. 11. 1957) 1 Vorderende dieser Art ge-
funden. Die Palpen sind so lang wie das Prostomium, distal halb so breit wie basai. 
Hinten ist das Prostomium etwas eingeschnitten. Das Buccalsegment ragt wenig iiber 
den Hinterrand des Prostomium nach vorn. Es sind Stirnaugen vorhanden. Die Zahl 
der Glieder der Dorsalcirren liegt iiber 70. 

M O N R O (1939) fand diese Art bei den Malediven; sie ist aber auch aus dem Roten 
Meer bekannt ( F A U V E L , 1953). 

Opisthosyllis papulosa n. sp. (Fig. 59—62 in Taf. 8 u. 9) 

Beschreibung: Der Typus besitzt 52 Borstensegmente (letzte Segmente regeneriert), 

ist 7 m m lang, ohne Parapodien 0,58 m m und mit Parapodien 0,7 m m breit. 

Das Prostomium ist abgerundet trapezfôrmig oder halbkreisfôrmig. Im mittleren Teil 
liegen 6 dunkelbraune Augen, von denen jederseits die beiden vorderen verschmolzen 
sind. Die hinteren sind kleiner. Mitten auf dem Prostomium steht die unpaare Antenne 
mit 22 Gliedern. Die lateralen Antennen inserieren a m Vorderrand des Prostomium und 
sind 17-gliedrig. Die Palpen sind groB und so lang wie das Prostomium (Fig. 59). 

Das Buccalsegment ist dorsal nur als schmaler Ring sichtbar, da es vom 1. Borsten-
segment, das stark auf- und vorgewôlbt ist, teilweise verdeckt wird. Die Tentakelcirren 
sind 25- und 15-gliedrig. Die Kôrperoberflache ist dorsal und lateral —auBer Prostomium 

Legenden zu den nebenstehenden Abbildungen (Tafel 8) 

Fig. 59 : Opisthosyllis papulosa n . sp., Vorderende von dorsal. 
Fig. 61: O. p., 13. Parapod. 
pig. 63 : Chaetosyllis A , Vorderende von dorsal. 
Fig. 66: Chaetosyllis B , Vorderende von dorsal. 
Fig. 70: Parapterosyllis sexoculata n . gen. n. sp., 40. Parapod von vorn. 
Fig. 71 : P. s., obère Borste des 40. Parapod. 
Fig. 74: Farapionosyllis brevicirra paucicirra n . subsp., mittleres Parapod. 
Fig. 76: Parapionosyllis subterránea n . sp., Vorderende von dorsal. 
Fig. 78: P. s., 3. Borste von oben eines mittleren Parapod. 
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und alien Korperanhángen — dicht mit kleinen, becherfórmigen Papillen bedeckt, die im 
mittleren und hinteren Kôrperabschnitt so dicht stehen, daB sie in den Liicken dazwi-
scKen keinen Platz fiir weitere Papillen lieBen (Fig. 60). Die Segmentgrenzen sind nicht 
sehr deutlich. 

Die Zahl der Dorsalcirrenglieder variiert in den vorderen Segmenten zwischen 27, 19 
und 15, in den mittleren zwischen 26, 24 und 22 Gliedern. Die Analcirren sind 15-
gliedrig, gehôren aber zum regenerierten Abschnitt. 

Die Parapodien sind schlank kegelfôrmig mit spitzem pràsetalen und 3-zipfligem 
postsetalen Lappen. Es sind 2 Aciculae vorhanden, von denen die obère distal etwas 
dicker ist. Der Ventralcirrus ist fingerformig und kürzer ais das Parapod (Fig. 61). Die 
zusammengesetzten Borsten im Parapod sind sehr zahlreich; meist ragen sie nicht sehr 
weit vor. Die Endglieder sind relativ kurz, gezàhnt und distal bifid. Ihre Lange ist wenig 
unterschiedlich. Bei den Endgliedern der unieren Borsten in den hinteren Segmenten 
steht der sekundare Zahn so nahe neben den übrigen Zahnen, daB die Borsten 1-zahnig 
erscheinen. Der Schaft ist mit 3 senkrechten Reihen von Zâhnen distal bedeckt (Fig. 62). 
Nur in den allerletz ten Parapodien ragt dorsal eine einfache, nadelfôrmige, distal fein 
gekerbte Borste vor. 

Der Pharynx-Zahn ist so groB wie ein Parapod von dorsal und liegt im 10. Segment. 

Der Magen erstreckt sich durch das 11.—19. Segment und besitzt 54 Drüsenringe. 
Locus typicus: Sarso, Pocillopora, 1,5 m (12. 11. 1957), 1 Expl. 

Weitere Fundorte: Schab Anbar, Stylophora, 0,5 m (6. 11. 1957), 1 Expl. — Ghardaqa, 
Buschalgen von einer bei Niedrigwasser trockenfallenden Erosionsplatte eines subfossilen 
Korallenriffs (29. 3. 1956), 3 Expl. 

Typ und Paratypoide finden sich in der Sammlung der Verfasserin. 

Bemerkung: O. papulosa n.'sp. unterscheidet sich von den übrigen Arten der Gattung 
besonders durch die Form der Papillen. 

Gattung: Eurysyllis E H L E R S 1864 

Eurysyllis tuberculata E H L E R S 1864 

Ein Vorderende mit 35 Borstensegmenten mit einer Lange von 1,97 m m fand sich 
in der Probe von Sarso, die von Seriatopora aus 2—3 m Tiefe (21. 11. 1957) genommen 
wurde. Das Prostomium ist mit dem Buccalsehment verwachsen und besitzt an seinen 
vorderen Ecken Auswüchse, die in der Gestalt den Antennen bzw. Tentakelcirren 
gleichen. Die Augen liegen neben diesen Auswüchsen. Die Palpen befinden sich auf der 
Ventralseite des Prostomium, und daneben sieht m a n noch 1 Paar kleine Stirnaugen. 

Weitere Fundorte: Ghardaqa, aus buschigen Algen von einer bei Niedrigwasser 
trockenfallenden Erosionsplatte, die aus einem subfossilen Korallenriff entstand 
(29. 3. 1956), 2 Expl. — Ghardaqa, aus dem Balanidenbewuchs von Brückenpfahlen 
(30. 3. 1956), 1 Expl. 

E. tuberculata wurde in der náheren Umgebung des Roten Meeres nur im Mittelmeer 
gesammelt ( F A U V E L , 1923). 

Epitoke Formen von Sylliden 
Chaetosyllis A. (Fig. 63—65 in Taf. 8 u. 9) 

Beschreibung : Ein einzelnes Exemplar besitzt 16 Borstensegmente, ist 2,9 m m lang 
und ohne Parapodien 0,36 m m breit. 

Das Prostomium ist halbkreisfórmig, a m Vorderrand eingeschnitten und erscheint 
dadurch 2-lappig. Es zeigt keinerlei Anhànge. Die hinteren, seitlichen Teile 
des Prostomium werden von je 2 sehr groBen, rótlich-braunen Augen eingenommen 
(Fig. 63). Ein Buccalsegment ist nicht vorhanden oder mit dem Prostomium verschmol-
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zen. Das 1. Segment hat Parapodien entwickelt, die Dorsalcirren mit 24 deutlichen 
Gliedern und mehrere zusammengesetzte Borsten besitzen. Die folgenden Parapodien 
tragen 10-, 19-, 9- und 17-gliedrige Dorsalcirren. Z u m Teil sind die Glieder noch an-
deutungsweise sekundàr gegliedert, so dalî eine genaue Zàhl nicht immer zu erkennen 
ist. 

V o m 2. Segment an sind die Parapodien biram. Das Neuropodium unterscheidet sich 
nicht wesentlich v o m 1. Parapod. I m Notopod liegt eine diinne Acicula, und dazu 
k o m m e n zarte Schwimmborsten, deren Lange der der Segmentbreite entspricht (Fig. 
64). Der Schaft der zusammengesetzten Borsten ist distal a m Rande gezâhnt, die End-
glieder sind gezâhnt und distal bifid (Fig. 65). Die Endglieder der unieren Borsten sind 
nur halb so lang wie die der oberen. Eine einfache, distal gekerbte und an der Unter-
seite schwach gezàhnte obère Borste ist nur in den vorderen 7 Parapodien vorhanden. 

Das Pygidium ist winzig, abgerundet, dreieckig oder halbkreisfbrmig. Die Analcirren 
sind etwas dicker als die Dorsalcirren und besitzen 16 Glieder. 

V o m 2. Segment an ist die gesamte Leibeshohle des Tieres mit Spermatozoen ange-
fiillt. Ein Darmkanal ist nicht zu erkennen. 

Fundort: Ghardaqa, feinster Detritus zwischen Buschalgen, der zwischen den Algen-
zweigen abgelagert ist (18. 3. 1956), 1 Expl. 

Chaetosyllis B . (Fig. 66—68 in Taf. 8 u . 9) 

Beschreibung : Ein Exemplar mit 14 Borstensegmenten ist 2,2 m m lang und ohne 
Parapodien 0,45 m m breit. 

Das Prostomium ist áhnlich geformt wie bei Chaetosyllis A , ist 2-lappig und besitzt 4 
groBé, rotliche Augen. Als einzige Anhànge stehen auf d e m Vorderrand 2 7-gliedrige 
Antennen (Fig. 66). Ein Buccalsegment ist nicht sichtbar. Das 1. Segment ist wenig 
breiter als das Prostomium und hat Parapodien mit kurzen, undeutlich gegliederten 
Dorsalcirren und zusammengesetzten Borsten entwickelt. Die folgenden Segmente sind 
breiter und langer und weisen birame Parapodien auf, die in ihrem Notopod 1 Acicula 
und ein Biindel kurzer Schwimmborsten besitzen. Die Schwimmborsten erreichen nie 
die Lange der Dorsalcirren (Fig. 67). 

Die Dorsalcirren alternieren mit 12-, 11-, 10-, 9-gliedrigen und kürzeren, die undeut
lich gegliedert sind. Die Endglieder der zusammengesetzten Borsten sind gezâhnt und 
disial bifid; auch der Schaft zeigt distal einige spitze Zàhne. In alien Parapodien findet 
sich im Neuropod auch eine einfache, obère Borste, die distal fein gekerbt und an der 
Unterseite fein gezâhnt ist. Eine âhnliche, deutlich bifide, untere Borste steht v o m 6. 
Parapod an in alien Segmenten (Fig. 68). 

Legenden zu den nebenstehenden Abbildungen (Tafel 9) 

Fig. 55: Trypanosyllis uncinigera n. sp., Riisseleingang von dorsal. 
Fig. 56: T. u., 13. Parapod von vorn. 
Fig. 60: Opisthosyllispapulosa n. sp.; Papille vón oben und im Profil. 
Fig. 62: 0. p., obère Borsten des 13. Parapod und eines hinteren Parapod. 
Fig. 64: Chaetosyllis A, ' '3 . Parapod. 
Fig. 65: Ch. A , mittlere Borste des 3. Parapod. 
Fig. 67: Ch. B , 6. Parapod. 
Fig. 68: Ch. B , einfache Dorsalborste, zusammengesetzte Borste (2. von oben) und einfache Ventral-

borste. 
Fig. 69: 'Parapterosyllis sexoculata n. gen. n. sp., Prostomium von dorsal. 
Fig. 72: Parapionosyllis brevicirra paucicirra n. subsp., Vorderende von dorsal. 
Fig. 73: P. b.p.y Vorderende von dorsal. 
Fig. 75: P. b. p., mittlere Borste eines mittleren Parapod. 
Fig. 77: Parapionosyllis subterránea n. sp., minières Parapod. 
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Der Kôrper des Tieres ist bis hinter die Augen dicht mit Spermien erfüllí. Ein Darm 
ist nicht zu erkennen ; doch finden sich im Hinterkôrper einige Partikel, die auf einen 
Enddarm schlieBen lassen. Das Pygidium ist winzig, 3-lappig. Die Analcirren haben 
14 bzw. 19 Glieder. 

Fundort: Ghardaqa, Balanidenbewuchs an Bruckenpfâhlen (30. 3. 1956), 1 Exp"l. 

Vermutlich handelt es sich bei beiden Chaetosyllis u m Tiere, die angetrieben wurden, 
da sie sich sonst im Plankton aufhalten. 

Gattung: Parapterosyllis n. gen. 

Diagnose: Prostomiummit niigelformigenNuchalwülsten amHinterrar d wiePterosyllis; 

Palpen getrennt; Antennen und Cirren gegliedert; Pharynx unbtwaffret; Magen mit 

Driisenringen; Borsten zusammerigesetzt, mit falcigerem Endglied. 
Typ der Gattung ist P. sexoculata n. sp. 

Parapterosyllis sexoculata n. sp. (Fig. 69-—71 in Taf. 8 u. 9) 

Beschreibung: 1 Vorderende mit 44 Borstensegmenten miiît in'der Lange 5 m m , in 
der Breite ohne Parapodien 1,3 m m und mit Parapodien 1,56 m m . 

Das Prostomium ist in der Gestalt rechteckig mit gerundeten Seitenràndern und 
besitzt an seinem Hinterrand 2 flugelfôrmige N u chalan hànge, wie sie von Pterosyllis 
formosa bekannt sind. Diese Nuchalwülste nehmen aber schon von der hinteren Hàlfte 
des Prostomium ihren Ursprung (Fig. 69). Die seitlichen Teile des Prostomium werden 
von jederseits 3 groBen, dunkelbraunen Augen eingenommen. A m Vorderrand inserieren 
die 3 Antennen, von denen die médiane aus 42, die lateralenaus 23Gliedern bestehen. 
Ventral a m Prostomium setzen die umgekehrt keulenfôrmigen Palpen an, die langer 
ais das Prostomium sind. 

Das Buccalsegment ist etwas breiter ais das Prostomium, halbkreisfôrmig und mit 1 
Paar dorsalen Tentakelcirren mit 37 Gliedern und 1 ventralen Paar mit 22 Gliedern 
versehen. Die folgenden Segmente werden immer breiter. Die grôflte Breite liegt etwa 
im 15. Segment. Hier sind die Segmente mindestens 6mal so breit wie lang. Die Ober-
fláche der Segmente ist mit einem breiten, rotbraunen Pigmentband bedeckt, das in 9 
oder 10 diinne Einzelstreifen zerfàllt, von denen die beiden hinteren nur wenig krâftiger 
als die übrigen sind. 

Die Parapodien sind stumpf kegelfôrmig und mit 2Aciculae ausgerüstet. Die obère 
ist etwas spitzer als die untere und fein quergestreift. Der Ventralcirrus ragt nur wenig 
über das Parapod hinaus (Fig. 70). Die Dorsalcirren alternieren unregelmàfiig. Die Zahl 
der vorderen 8 Dorsalcirren liegt bei 70, 57, 32, 75, 36, 70, 30 und 69. In den hinteren 
Dorsalcirren wechselt sie zwiSchen 35 und 21. 

Legenden zu den nebenstehenden Abbildungen (Tafel 10) 

Fig. 79: Parapionosyllis subterránea n . sp., von dorsal. 
Fig. 81 : Pionosyllis confusa n . sp., 9. Parapod von vorn. 
Fig. 82 : P. c, obère und untere Borste des 9. Parapod. 
Fig. 85 : Pionosyllis oculata n . sp., einfache Dorsalborste des 17. und zusammengesetzte Borste (3. von 

oben) des 6. Parapod. 
Fig. 8 7 : Streptosyllis reduela n . sp., mittleres Parapod. 
Fig. 8 8 : St. r., einfache Dorsalborste. 
Fig. 90 : Streptosyllis cryptopalpa n . sp., mittleres Parapod. 
Fig. 91 : St. c., obère zusammengesetzte Borste eines mittleren Parapod. 
Fig. 92 : St. c., einfache Dorsalborste. 
Fig. 94 : Syllider.papulosa n. sp., 2 Cirrenglieder. 
Fig, 95 : S. p., mittleres Parapod von hinten. 
Fig. 96: S. p., obère Borste eines mittleren Parapod. 
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Tafel 9 (zu G . Hartmann-Schrôder) 
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Tafel 10 (zu G. Hartmann-Schroder) 
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In einem mittleren Parapodium sind 10—12 zusammengesetzte Borsten vorhanden. 
Ihr Schaft ist distal a m Rande gezáhnt; die Endglieder sind gezáhnt und distal bifid. Sie 
sind an den vorderen Parapodien wenig langer ais an den hinteren, und die oberen im 
Parapod sind nur u m 1 Drittel langer ais die unteren (Fig. 71). 

Der Pharynx ist sehr lang und besitzt keinen Zahn. Der Magen erstreckt sich vom 
20. bis 33. Segment. 

Locus typicus: Sarso, von Tubipora, sehr detritusreich (14. 11. 1956), 1 Expl. 

Der Typ findet sich in der Sammlung der Verfasserin. 

Bemerkung : Die Gattung Parapterosyllis n. gen. gehôrt wegen des Vorhandenseins von 
getrennten Palpen und gegliederten Antennen und Cirren in die Subfamilie der Syllinae. 
Sie steht keiner der Gattungen dieser Unterfamilie besonders nahe. Sie unterscheidet 
sich deutlich von ihnen durch die Merkmale: ñügelformige Nuchalwülste a m hinteren 
Prostomium und durch das Fehlen eines Syllis-Zahnes im Pharynx. 

Gattung: Eusyllis M A L M G R E N 1867 (Subfamilie Eusyllinae) 

Eusillis blomstrandi M A L M G R E N 1867 

Von Ghardaqa aus buschigen Algen von einer bei Niedrigwasser trockenfallenden 
Erosionsplatte eines subfossilen Korallenriffs (29. 3. 1956) stammen 2 Vorderenden 
dieser Art. Bei beiden sind die 1. Ventralcirren deutlich blattfôrmig und von den übrigen 

unterschieden. 

Die nâchsten Fundorte von E. blomstrandi liegen im Mittelmeer ( F A U V E L , 1923). 

Gattung: Parapionosyltis F A U V E L 1920 

Parapionosyllis brevicirra paucicirra n. subsp. (Fig. 72—75 in Taf. 8 u. 9) 

Beschreibung : Das vorliegende Exemplar besitzt besitzt 14 Borstensegmente und ist 

0,85 m m lang.Seine Breite betràgt ohne Parapodien 0,13 m m und mit Parapodien 0,17 m m . 

Das Prostomium ist âhnlich gebaut wie bei der Stammart; die médiane Antenne 
inseriert nur etwas weiter vorn (Fig. 72 u. 73). Die Segmentgrenzen werden erst nach 
dem 5. Segment deutlicher. Die Parapodien sind stumpf kegelformig und besitzen einen 
fingerfórmigen Ventralcirrus (Fig. 74). Ein mittleres Parapod trágt neben der kráftigen 
Acicula 7 zusammengesetzte Borsten mit gezâhntem Endglied. Die Spitzen der End
glieder weisen einen sehr schwachen sekundáren Zahn auf. Die Endglieder der unteren 
Borsten sind etwas weniger als halb so lang wie die der oberen (Fig. 75). Eine einfache 
dorsale Borste tritt vom 1. Parapod an auf. Sie ist leicht aufwàrts gebogen und ventral 
schwach gezáhnt. 

Die Dorsalcirren ragen nur wenig über das Parapodium hináus und sind in der 
Korpermitte nur wenig langer als vorn und hinten. Sie fehlen a m 2. Parapod. Das 
Pygidium ist kurz, fast quadratisch; die Analcirren sind so lang wie das Pygid und das 
letzte Segment zusammen. 

Der Pharynx-Zahn liegt vorn, Der Magen erstreckt sich vom Ende des 3. bis zum 

Anfang des 5. Segments und besitzt 15 Drüsenringe. 

Die gesammte Kórperoberfláche ist frei von Papillen. Dorsal zwischen dem 8. und 9. 
"nd zwischen d e m 9. und 10. und auf dem 11. Parapod findet sich je 1 Ei. 

Locus typicus: Ghardaqa, feinster Detritus zwischen den Zweigen buschiger Algen 

abgelagert (18. 3. 1956), 2 Expl. 

Weiterer: Fundort: Ghardaqa, Feinsand, der bei Niedrigwasser noch fuBhoch mit 

Wasser bedeckt ist (29. 3. 1956), 4 Expl. 

Typ und Paratypoide befinden sich in der Sammlung der Verfasserin. 
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Bemerkung: Die Stammart P. brevicirra D A Y wurde in Tristan da Cunha geiunden 
( D A Y 1954). Sie ist grôBer (28 Segmente = 3 m m ) , tragi auch auf d e m 2. Parapodium 
einen Dorsalcirrus, und die Endglieder der Borsten sind deutlich 1-zahnig distal. Eier 
sind von P. brevicirra noch nicht bekannt. In alien anderen Merkmalen gleichen meine 
Tiere dieser Art so sehr, daB ich sie nicht als getrennte Art, sondern für eine Unterart 
von P. brevicirra halte. 

Parapionosyllis subterránea n . sp. (Fig. 76—79 in Taf. 8—10) 

Beschreibung : Das Typus-Exemplar besitzt 21 Borstensegmente, ist 1,5 m m lang, 
ohne Parapodien 0,22 m m und mit Parapodien 0,31 m m breit. 

Das Prostomium ist sehr kurz und breit, der Vorderrand in der Mitte vorgewôlbt. 
Augen sind nicht vorhanden. Die médiane Antenne steht in der Mitte auf d e m Prosto
m i u m , ist flaschenformig und etwas langer als das Prostomium. Die paarigen Antennen 
inserieren dicht hinter d e m Vorderrand des Prostomium, sind ebenfalls flaschenformig 
und k a u m kiirzer als die mittlere Antenne. Die Palpen sind sehr breit, langer als das 
Prpstomium und bis über die Hàlfte miteinander verwachsen (Fig. 76). 

Das Buccalsegment ist so lang wie das Prostomium an den Seiten und tragi 1 Paar 
Tentakelcirren, die in der Gestalt den Antennen gleichen, aber etwas kiirzer und schlan-
ker sind. V o m 2. Segment an sind Parapodien ausgebildet. Sie sind langlich kegelfôrmig 
und mit 1 Acicula ausgerüstet. Die Ventralcirren sird etwas kiirzer als der Parapodial-
lappen, die Dorsalcirren nur wenig langer (Fig. 77). Sie sind flaschenformig und fehlen 
a m 2. Parapod. 

In den mittleren Parapodien finden sich 5 zusammengesetzte Borsten. Sie sind lang 
und zart, und die Endglieder der unteren sind weniger als halb so lang wie die der 
oberen. Sie sind deutlich gezàhnt und distal 1-zahnig (Fig. 78). In den mittleren Para
podien sind die làngsten Endglieder entwickelt; hier sind die oberen 3—4mal langer als 
die unteren. I m Vorderkôrper sind sie kiirzer als hinten. Eine einfache obère Borste 
tritt links ab 16. Parapod auf; an der rechten Seite ist sie nur a m 6., 8., 9., 13. und 21. 
Parapod vorhanden. Sie ist sehr fein und spitz, wenig gebogen und an der Unterseite 
eventuell gezàhnt, was nicht genau zu erkennen ist. 

Die Segmentgrenzen sind nicht sehr scharf ausgepràgt, hôchstens seitlich. Papillen 
finden sich vereinzelt auf der Oberflàche, hàufiger auf den Parapodien und Cirren. Das 
Pygidium ist klein, halbkreisfórmig und terminal mit 4 kleinen Papillen versehen. 
Die Analcirren sind abgebrochen. I m einen Paratypoid sind sie etwas langer als die 
letzten Dorsalcirren, so lang wie das Pygid und die letzten 2 Segmente zusammen (Fig. 
79). 

Der Pharynx-Eingang ist mit etwa 8 kurzen, klëinen Papillen besetzt. Der Zahn liegt 
vorn. Der M a g e n erstreckt sich über 3 Segmente und besitzt 22 Drüsenringe. 

Locus typicus: Ghardaqa, flache, ausgeworfene Grube a m Prallhang des Brandungs-
strandes im Bereich der Hochwasserlinie. Sand untermischt mit Detritus und Sargassum-
Stückchen (30. 3. 1956), 3 Expl. 

T y p und Paratypoide finden sich in der Sammlung der Verfasserin. 

Bemerkung: V o n den iibrigen Arten der Gattung Parapionosyllis, die mit Ausnahme 
von P. brevicirra alie bei Neapel gefunden wurden, unterscheidet sich P. subterránea n . sp. 
besonders durch die Form des Prostomium, der Palpen und durch die Augenlosigkeit. 

Gattung: Pionosyllis M A L M G R E N 1867 
Pionosyllis confusa n . sp. (Fig. 80—82 in Taf. 10 u . 11) 

Beschreibung: Ein Tier mit 20 Borstensegmenten (es fehlen nur sehr wenige hinten) 
ist 1,8 m m lang, ohne Parapodien 0,32 m m ur.d mit Parapodien 0,48 m m breit. 
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Das Prostomium ist rechteckig, mit d e m Buccalsegment verschmolzen und vorn 
wenig vorgewôlbt. 2 Paar Augen befinden sich mediolateral und berühren sich gegen-
seitig. Vor den Augen steht auf d e m Prostomium die médiane Antenne. Sie ist faden-
forrnig bis sehr undeutlich geringelt und mindestens 5mal so lang wie das Prostomium. 
Die lateralen Antennen inserieren auf d e m Vorderrand und sind nicht einmal doppelt 
so lang wie das Prostomium. Die Palpen sind nach ventral umgebogen und darum von 
dorsal nicht vollstándig sichtbar. Sie sind nur an der Basis miteinander verwachsen. 
Ventral unter den lateralen Antennen befinden sich noch 2 winzige Stirnaugen (Fig. 80). 

Die Tentakelcirren inserieren neben den Augen, die dorsalen sind doppelt so lang wie 
die paarigen Antennen, die ventralen nur halb so lang. Die folgenden Dorsalcirren 
alternieren regelmaBig, nur a m 2. und 3. Borstenstgment sind 2 kürzere Cirren hinter-
einander. Der 1. und der 4. Dorsalcirrus sind so lang wie die mittlere Antenne. Die 
kurzen Cirren sind nur wenig lánger ais das Segment breit ist. Nach hinten zu nimmt die 
Lange der Dorsalcirren allmáhlich ab. 

Die Segmentgrenzen werden erst v o m 7. Segment an auch dorsal deutlich. Die Para-
podien sind schlank kegelíormig und besitzen 2 Aciculáe, von denen die untere etwas 
starker ist. Der Ventralcirrus ist kurz, dreieckig (Fig. 81). In den meisten Parapodien 
finden sich 11 zusammengesetzte Borsten. Die Endglieder sind in den vorderen Para
podien oben besonders lang, fein gezàhnt und distal bifid. Die basalen Zàhne sind dabei 
a m groBten und deutlichsten. Die unteren Endglieder sind weniger als halb so lang. 
Nach hinten zu werden die Endglieder, besonders die der oberen Borsten, langsam 
kiirzer (Fig. 82). Der Schaft tragi distal a m Rande wenige feine Zahnreihen.Eine ein-
fache dorsale Borste ist a m 20. Segment links vorhanden. Sie ist gebogen, distal stumpf 
und ventral fein gezàhnt. 

Der Pharynx-Eingang ist von Papillen umstanden ; seitlich a m Pharynx liegen Driisen. 
Der Zahn befindét sich beinahe in der Mitte des Pharynx, nur wenig nach vorn ver-
schoben, auf der Grenze des 1. und 2. Borstensegments. Der M a g e n reicht v o m 4 . bis 
6. oder 7. Segment und besitzt 20 Drüsenringe. 

Locus typicus: Schab Anbar, Stylophora, 0,5 m (6. 11. 1957), 1 Expl. 

Weitere Fundorte: Sarso, Seriatopora, 2—3 m (11. 11. 1957), 2 Expl. — Sarso, tote 
Acropora, 1,5 m (22. 11. 1957), 2 Expl. Bei 1 Tier sind die Cirren spiralig aufgerollt. 

Typ und Paratypoide finden sich in der Sammlung der Verfasserin. 

Bemerkung: P. confusa n . sp. tragt ihren N a m e n darum, weil das Prostomium mit d e m 
Buccalsegment verwachsen ist. Sie àhnelt etwas der P . serrata S O U T H E R N , da auch hier 
die basalen Zàhne der Endglieder der zusammengesetzten Borsten besonders betont 
sind. Bei P. serrata sind die Dorsalcirren jedoch insgesamt etwas kiirzer, besonders a m 
1. und 4. Borstensegment ; aüch die mittlere Antenne ist kiirzer. Die Augen stehen nicht 
so dicht zusammen, der Riissel ist a m Eingang glatt, und die betonten Zàhne der End
glieder sind viel kráftiger. 

Pionosyllis oculata n . sp. (Fig. 83—85 in Taf. 10 u. 11) 
Beschreibung : Der Typus besitzt 21 Borstensegmente, ist 1,7 m m lang, ohne Para

podien 0,15 m m und mit Parapodien 0,22 m m breit. 
Das Prostomium ist halbkreisfôrmig. Die mittlere Antenne steht auf d e m Hinterrand. 

Sie ist flaschenfórmig, fast doppelt so lang wie das Prostomium. Die paarigen Antennen 
inserieren nahe a m Vorderrand; sie sind gleichfalls flaschenfórmig und nur wenig kiirzer 
als die unpaare Antenne. Neben den beiden Antennen finden sich 2 kleine Stirnaugen. 
In den hinfceren, seitlichen Teilen des Prostomium liegen jederseits 2 grofie, dunkel-
braune Augen, von denen die vorderen vermutlich aus 2 Augen bestehen. Die Palpen 
sind so lang wie das Prostomium und nur bis zur Hálfte verwachsen (Fig. 83). 
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Das Buccalsegment ist etwas kürzer ais die folgenden Borstensegmente, die Segment-

grenzen sind mehr oder weniger deutlich ausgeprâgt. Die Tentakelcirren sind faden-

bis. flaschenfórmig, die dorsalen etwa so lang wie die paarigen Antennen. DieDorsalcirren 

sind im Verhàltnis zur Lange der Parapodien überall gleich und flaschenfórmig ; in der 

Kôrpermitte sind sowohl die Dorsalcirren ais auch die Parapodien etwas grofíer. Das 

Pygidium ist halbkreisfôrmig, und seine Analcirren sind so lang wie das Pygid und die 

letzten 21 /2 Segmente zusammen. 

Die Parapodien sind stumpf und kurz, mit einem kleinen distalen Vorsprung. Die 

Acicula ist kráftig und distal verdickt. Der Ventralcirrus ist fingerformig und wenig 

kürzer ais das Parapod (Fig. 84). Die vorderen Parapodien sind etwas abgerundeter 

ais die hinteren. In den vorderen finden sich 7, in den hinteren 5 zusammengesetzte Bor-

sten. Die Endglieder sind gezàhnt und distal schwach bifid ; der sekundare Zahnkann aber 

auch zur Zàhnelung des Randes gehôren (Fig. 85). In den vorderen Parapodien sind die 

oberen Endglieder langer ais in den hinteren Segmenten, die der unteren Borsten sehr 

kurz. Eine einfache dorsale Borste ist vom 1. Parapod an entwickelt. Sie ist kráftig, 

distal stumpf und an der Unterseite mit 4 groben Záhnen jaahe der Spitze versehen 

(Fig. 85). Eine einfache ventrale Borste tritt erst im 16. Parapod auf. Sie ist schwach 

S-fórmig gebogen und glatt. 

Der Pharynx-Zahn liegt vorn; der Eingang ist mit kurzen, halbkreisformigen Papillen 

bzw. Lappen umgeben. Der Magen erstreckt sich durch das 4. und 5. Segment und be-

sitzt 25 Ringe. Hinter dem Magen zeigt der D a r m 2 Blindschláuche. Der Pharynx ist 

seitlich mit Drüsen besetzt. 

Locus typicus: Ghardaqa, Buschalgen von einer bei Niedrigwasser trockenfallenden 

Erosionsplatte eines subfossilen Korallenriffs (29. 3. 1956), 2 Expl. 

Weiterer Fundort: Ghardaqa, Feinsand, der bei Niedrigwasser noch fuBhoch mit 

Wasser-bedeckt ist (29. 3. 1956), 2 Expl. Eines dieser Tiere besitzt 29 Borstensegmente 

und ist 2,6 m m lang. 

Bemerkung: P. oculata n. sp. steht der P. neapolitanea G O O D R I C H a m nàchsten. Bei 

P. neapolitanea sind die 4 Augen jedoch gleich groB, die Antennen und Cirren sind faden-

formig und etwas langer, und der Magen liegt im 3.—6. Segment. 

Gattung: Streptosyllis W E B S T E R & B E N E D I C T 1887 

Streptosyllis reducía n. sp. (Fig. 86—88 in Taf. 10 u. 11) 

Beschreibung : Das vorliegende Tier mit 16 Borstensegmenten miBt in der Lange 

1 m m und in der Breite ohne Parapodien 0,13 m m , mit Parapodien 0,19 m m . 

Das Prostoímium ist halbkreisfôrmig, vorn in der Mitte wenig zugespitzt. In der Mitte 

inseriert auf einer kleinen Ceratophore die médiane Antenne. Sie ist fadenformig, an der 

Basis etwas dünner ais distal. Die paarigen Antennen stehen auf dem Vorderrand des 

Prostomium. Sie gleichen in der Gestalt der mittleren Antenne, sind aber u m 1 Drittel 

kürzer. Palpen sind weder dorsal, noch ventral zu sehen. Vermutlich sind sie reduziert 

(Fig. 86). Auf der hinteren Hálfte des Prostomium liegen 4 kleine, rôtliche Augen im 

Trapez angeordnet. 

Legenden zu den nebenstehenden Abbildungen (Tafel 11) 

Fig. 8 0 : Pionosyllis confusa n . sp., Vorderende dorsal. 
Fig. 83": Pionosyllis oculata n . sp., Vorderende von dorsal. 
Fig. 8 4 : P. o., A : 6. Parapod, B : 17. Parapod. 
Fig. 86 : Streptosyllis reducía n . sp., Vorderende von dorsal. 
Fig. 89 : Streptosyllis cryptopalpa n . sp., Vorderende von dorsal. 
Fig. 9 3 : Syllidespapulosa n . sp., Vorderende von dorsal. 
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Tafel 11 (zu G. Hartmann-Schróder) 
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Das Buccalsegment ist durch keine deutliche Furche vom Prostomium getrennt. Es 
ist so lang wie die folgenden Segmente und trâgt 2 Paar Tentakelcirren, die \vie die 
Antennen an der Basis dünner ais an der Spitze sind. Die dorsalen sind wenig kürzer 
ais die lateralen Antennen. Die folgenden Segmente sind dem Buccalsegment áhnlich; 
deutliche Segmentgrenzen treten erst nach dem 4. Segment auf. Die Oberflàche ist 
diffus mit winzigen, kugelfôrmigen Papillen bedeckt, und zwar sind sie auf dem Hinter-
kôrper hàufiger ais vorn. 

Die Parapodien sind rechteckig mit kleiner Spitze und besitzen 1 Acicula, die dista] 
knopfformig ist. Diese Acicula ist in alien Parapodien gleich und nirgends besonders 
auffállig dick. Der Ventralcirrus ist dick, fingerfôrmig und kürzer ais das Parapod 
(Fig. 87). Die Dorsalcirren sind áhnlich gebaut wie die Antennen und Tentakelcirren 
und überall fast gleich so lang, námlich so lang, wie die Borsten vorragen. 

Es finden sich meist 5 zusammengesetzte Borsten im Parapod mit gezàhntem Endglied, 
das an den oberen Borsten fast doppelt so lang ist wie an den unteren. Zwischen den 
Borsten der vorderen und der hinteren Segmente besteht wenig Unterschied. Die End-
glieder sind gezáhnt und distal vielleicht bifid. Es ist nicht genau zu klaren, ob der 
subapikale Zahn sich an die Zâhnelung anschlieíít oder etwas deutlicher hervorgehoben 
und ais sekundárer Spitzenzahn zu deuten ist. Das Schaftende der Borsten ist anschei-
nend glatt und so fein, daB nichts Genaues zu erkennen ist. Eine einfache dorsale Borste 
ist schon im 1. Segment vorhanden. Sie ist wenig aufwàrts gebogen, distal knopfartig 
verdickt und an der Unterseite gezáhnt (Fig. 88). 

Die Mundôffnung liegt unter dem Prostomium. Der Pharynx-Zahn befindet sich 
vorn. Der Magen erstreckt sich durch das 2., das 3. und 4. Borstensegment und besitzt 
38 sehr enge Drüsenringe. 

Das Pygidium ist halbkreisfôrmig. Bei meinem Exemplar ist nur 1 kürzer Anhang 
vorhanden. Entweder sind beide Analcirren abgebrochen und es ist zusátzlich 1-Schwánz-
chen ausgebildet; oder es ist nur 1 Analcirre abgebr ochen. 

Locus typicus: Abomingar, Mangrove-Insel, feiner Sand aus Korallenbruchstücken 
(23. 3. 1957), 12 Expl. 

Typ und Paratypoide finden sich in der Sammlung der Verfasserin. 

Streptosyllis cryptopalpa n. sp. (Fig. 89—92 in Taf. 10 u. 11) 

Beschreibung : 1 Vorderende mit 22 Borstensegmenten, dem vermutlich nur wenige 
Segmente fehlen, ist 1,9 m m lang und ohne Parapodien 0,17 m m , mit Parapodien 

0,27 m m breit. 
Das Prostomium ist wie bei der oben beschriebenen S. reducía halbkreisfôrmig und in 

der Mitte des Vorderrandes ein wenig zügespitzt. Auf der Mitte des Prostomium steht 

Legenden zu den nebenstehenden Abbildungen (Tafell2) 

Fig. 97 : Odontosyllis gibba var. gravieri, Vorderende von dorsal. 
Fig. 98: O. g-, untere und 3. Borste von oben des 30. Parapod. , 
Fig. 100: O. g. v. g, Rüssel von dorsal (D) und ventral (V). 
Fig. 101 : Odontosyllis longicornis n . sp., A : Prostomium mit Antennen. 

B : Vorderende ohne Antennen von dorsal. 
Fig. 102: 0. L,; minières Parapod. 
Fig. 104: O.' 1., Rüssel von dorsal. 
Fig. 105: Pter.osyllis formosa corallicola n. subsp., Vorderende von dorsal. 
Fig. 106: F.f. c, 8. Parapod. 
Fig. 107: P.f. c, mitdere Borste des 8. Parapod. 
Fig. 109: Grubea nuchalata n. sp., Vorderende von dorsal. 
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die médiane Antenne auf kleinem Basalglied. Sie ist wie bei der vorigen Art a m Grunde 
etwas diinner als an der Spitze. Die lateralen Antennen inserieren a m Vorderrand; sie 
srnd àhnlich gebaut und nur wenig kürzer. Palpen sind von dorsal nicht siçhtbar. Auf 
der Ventralseite des Prostomium finden sich jedoch kleine, fadenfôrmige Anhange, 
diinner als die Augen im Durchmesser, die ais Palpen anzusprechen sind. Jîinter den 
paarigen Antennen befinden sich 2 kleine Stirnaugen; die 6 Hauptaugen liegen in 
den hinteren Ecken des Prostomium (Fig. 89). 

Das Buccalsegment ist mit dem Prostomium verwachsen und weniger deutlich als 
bei der vorhergehenden Art. Die Tentakelcirren inserieren neben den Augen. Sie sind 
nur 2 Drittel so lang wie die paarigen Antennen. Aile Anhange sind sehr schwach ge-
gliedert. 

Die Segmentgrenzen sind im Vorderkórper nur seitlich ausgeprágt und werden erst 
ab 9. Segment deutlicher, w o die Segmente prall mit Spermien oder Spermatocyten 
angefüllt und darum breiter gedehnt sind. 

Die Parapodien sind fingerfórmig und mit einer Acicula mit knopffôrmiger Spitze 
ausgerüstet. Diese Acicula erscheint vom 2. bis 5. Segment ein wenig dicker als in den 
übrigen Parapodien. Die Dorsalcirren sind überall annàhernd gleich lang, etwa halb 
so lang wie die Segmente breit, und werden nach hinten zu etwas diinner. Der 1. Ven-
tralcirrus ist kurz; die folgenden werden immer langer (Fig. 90) und sind mehr oder 
weniger deutlich gegliedert. Sie sind in den letzten Parapodien langer als die Borsten 
und erreichen fast die Lange der Dorsalcirren. 

Die zusammengesetzten Borsten besitzen a m Schaft distal a m Rande einen sekundàren 
Zahn. Die Endglieder sind gezâhnt und distal schwach bifid (Fig. 91). Sie sind an den 
oberen Borsten langer als an den unieren. Eine einfache Dorsalborste ist vom 1. Parapod 
an vorhanden; sie gleicht der von S. reduela (Fig. 92). 

Der Pharynx ist seitlich mit Drüsen umgeben, der Zahn liegt vorn. Der Magen er-
streckt sich vom 2. bis 6. Segment und besitzt etwa 40 feine Drüsenreihen. 

Locus typicus : Ghardaqa,- Feinsand, der bei Niedrigwasser noch fuBhoch mit Wasser 
bedeckt ist (29. 3. 1956), 2 Expl. 

Typ und Paratypoid finden sich in der Sammlung der Verfasserin. 

Bemerkung: Die beiden beschriebenen Arten unterscheiden sich vor alien Dingen 
durch die Reduktion der Palpen von den übrigen Arten der Gattung. AuBerdem ist die 
Acicula bei weitem nicht so stark in den vorderen Parapodien verdickt, wie es bei 
anderen Arten auffallig ist. Trotz dieser Abweichungen môchte ich die beiden neuen 
Arten in die Gattung Streptosyllis stellen, da sie in der Form der Kôrperanhange, der 
Gestalt der Acicula und der oberen, einfachen Borste den Streptosyllis-Arten sehr áhnlich 
sind. Die kleinen, fadenfórmigen Palpen von S. bidentata S O U T H E R N sind auch von dorsal 
nicht sichtbar und als ziemlich reduziert anzusprechen. 

Gattung: Syllides O E R S T E D 1843 
Syllides papulosa n. sp. (Fig. 93—96 in Taf. 10 u. 11) 

Beschreibung: Das Typus-Exemplar besitzt 25 Borstensegmente und miBt in der 
Lánge 1,8 m m , in der Breite ohne Parapodien 0,28 m m und mit Parapodien 0,39 m m . 

Die gesamte Kôrperoberfiàche ist diffus mit auffàlligen, messinggelben, ovalen oder 
trôpchenfôrmigen Papillen bedeckt. Die Segment-Grenzen sind überall deutlich. Die 
Segmente sind im Vorderkórper 31/2mal,im mittleren 3 mal und im hinteren 2mal so 
breit wie lang. 

Das Prostomium ist kurz urd rechteckig, doppelt so breit wie lang. Die Palpen sind 
breit, wenig kürzer als das Prostomium urd mit Ausnahme der Spitze vôllig miteinander 
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verwachsen. Die médiane Antenne steht in der Mitte auf dem Prostomium; beim Typ 
ist nur die Ansatzstelle sichtbar. Die lateralen Antennen inserieren auf dem Vorderrand 
nahe der Mitte; sie sind an der Basis etwas dünner ais an der Spitze. Dahinter, weiter 
nach auBen finden sich 2 Stirnaugen. Seitlich, nahe a m Hinterrand liegen 2 Paar grofle, 
rôtliche Augen, die sich jederseits berühren (Fig. 93). 

Das Buccalsegment ist etwas schmaler als die folgenden Segmente und zeigt auf 
seiner Oberflâche feine, wabenartige, aber unzusammenhàngende Strukturen. Die 
Tentakelcirren sind wie die Antennen geformt, die dorsalen erreichen jedoch eine 
groBere Lánge als die lateralen Antennen. V o m 2. Segment an treten Parapodien auf. 
Der Parapodiallappen ist kegelfôrmig und tragi innen 1 spitze Acicula. Die vorderen 
2 Paar Dorsalcirren. gleichen den dorsalen Tentakelcirren in Gestalt und Grôfie. V o m 
3. Parapod an sind die Dorsalcirren gegliedert; die meisten besitzen 11 Glieder, nur 
einige haben weniger. In manchen der Glieder finden sich messinggelbe, blasenartige 
Strukturen, aus denen an zwei Seiten Büschel hervorragen (Fig. 94). O b es sich hierbei 
u m gesunde, kôrpereigene óder krankhafte Gebilde handelt, ist nicht festzustellen. Die 
Ventralcirren sind dick, fingerfôrmig, so lang wie das Parapodium (Fig. 95). 

In einem mittleren Parapodien befinden sich 8 zusammengesetzte und 1 einfache 
Borste. Der Schaft der zusammengesetzten Borsten zeigt distal a m Rande 3 kleine 
Zâhne; die Endglieder sind fast gleich lang überall, distal bifid und eventuell gézàhnt, 
was jedoch mit Sicherheit nicht zu erkennen ist (Fig. 96). 

Der Pharynx-Eingang ist von 10 Papillen umgeben; ein Zahn fehlt. Der Magen 
erstreckt sich vom 5. bis 9. Segment und besitzt 44 sehr enge Driisenreihen. 

Locus typicus: Ghardaqa, buschige Algen von einer bei Niedrigwasser trockenfallen-
den Erosionsplatte eines subfossilen Korallenriffs (29. 3. 1956), 5 Expl. 

Weiterer Fundort: Ghardaqa, aus dem Balaniden-Bewuchs von Briickenpfàhlen 
(30. 3. 1956), 2 Expl. 

Bei einem Paratypoid aus den Algen, das 20 Segmente besitzt, sind vom 5. oder 6. 
Segment an Eier in der Leibeshôhle vorhanden. 

Bemerkung: V o n den iibrigen Syllides-Arten unterscheidet sich S. papulosa n. sp. 
besonders auffàllig durch das Vorhandensein der messinggelben Papillen auf dem 
ganzen Kôrper. 

Typ und Paratypoide befinden sich in der Sammlung der Verfasserin. 

Gattung: Odontosyllis C L A P A R È D E 1864 
Odontosyllis gibba var. gravieri F A U V E L 1951 (Fig. 97—100 in Taf. 12 u. 13) 

Ein Tier mit 43 Borstensegmenten ist 6 m m lang. Das Prostomium ist mehr als doppelt 
so breit wie lang und abgerundet, a m Hinterrand liegt nur wenig Pigment. Die A n 
tennen stehen vorn in einer Reihe, die mittlere ist nur wenig kürzer als die paarigen 
(Fig. 97). Bei manchen Tieren findet sich auf dem Hinterrand der Segmente ein zu-
sammenhangendes, dunkelbraunes Pigmentband, bei anderen ist es in 2 kürzere Bander 
unterteilt. Z u m Teil erscheinen die Segmente dorsal sekundár geringelt. Die Dorsal
cirren alternieren etwas, der Unterschied zwischen den làngeren und kürzeren ist aber 
nicht groB. 

Die Borsten-Endglieder besitzen dorsal eine kráftige, hakenartige Spitze ; sonst sind sie 
fein gezàhnt (Fig. 98). Die Parapodien sind kurz, besitzen eine Acicula, und der Ventral-
cirrus ist zungenfórmig und wenig kürzer als das Parapod (Fig. 99). Einfache Borsten 
sind nicht vorhanden. Der Pharynx ist mit 6 Zàhnen und 2 seitlichen Chitinspangen 
ausgerüstet {Fig. 100). Er ist sehr kurz. Der Magen besitzt 40 sehr enge Driisenreihen. 

Fundorte: Ghardaqa, Balaniden-Bewuchs von Brückenpfáhlen (30. 3.1956), 2 Expl. — 

Sarso, Seriatopora-Koralien, 2—3 m (11. 11. 1957), 1 Expl. 
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Odontosyllis gibba var. grauieri wurde bisher von F A U V E L (1951) im Golf von Aden 
gefunden. 

Odontosyllis longicornis n . sp. (Fig. 101—104 in Taf. 12 u. 13) 

Beschreibung : Das Typus-Exemplar ist 1,9 m m lang, ohne Parapodien 0,16 m m und 
mit Parapodien 0,24 m m breit. Es besitzt 32 Borstensegmente. 

Das Prostomium ist breiter als lang und zeigt vorn eine halbkreisfôrmige Vorwôlbung. 
Links und rechts neben dieser Vorwôlbung inserieren die lateralen Antennen. Sie sind 
undeutlich geringelt und etwas mehr als dreimal so lang wie das Prostomium. Die un-
paare Antenne steht auf d e m Scheitel; sie ist etwas dicker als die lateralen und mehr als 
doppelt so lang. Auf der hinteren Hâlfte des Prostomium liegen 4 rôtlich-braune Augen 
mit Linsen, im Trapez angeordnet. Die vorderen sind doppelt so groB wie die hinteren 
Die Palpen sind kurz und breit und fast bis zur Spitze verwachsen (Fig. 101). 

Das Buccalsegment ist nur wenig kiirzer als die folgenden Segmente. Die Tentakel-
cirren sind wie die Antennen undeutlich geringelt. Die dórsalen sind wenig kiirzer als 
die paarigen Antennen, die ventralen nur halb so lang wie die dor salen. Die 1. Dorsal-
cirren sind ebenfalls undeutlich geringelt; sie sind langer als die lateralen Antennen. 
Alie übrigen Dorsalcirren sind glatt und fast überall gleich lang; sie erreichen nie die 
Hàlfte der Segmentbreite. 

Die Parapodien sind dreieckig und besitzen 1 kràftige Acicula. Der Ventralcirrus 
ist sehr klein (Fig. 102). Meist finden sich 5 oder 6 zusammengesetzte Borsten im Parapod. 
Die Endglieder sind kurz, sehr fein gezâhnt und distal bifid. Der Unterschied ist in 
vorderen und hinteren Parapodien unbedeutend. Der Schaft ist distal gezâhnt. (Fig. 
103). Z u diesen Borsten k o m m t im 6. Parapod über der Acicula eine feine Borste mit 
dünnem, nadelartigen Endstück. 

Der Pharynx zeigt von dorsal 8 Zàhne in einer Reihe, die seitlich durch je 1 zahn-
fôrmige Chitinspange begrenzt wird (Fig. 104). Der M a g e n erstreckt sich v o m 8. bis 
11. Segment und besitzt etwa 24 Driisenringe. 

Das Pygidium ist riindlich ; die Analcirren sind abgebrochen. 

Locus typicus: Sarso, Galaxea-K.oralien, 2 m Tiefe (16.11.1957), 1 Expl. 

Weiterer Fundort: Djubal (Gubal), Alcyonorien; 1 m (29. 10. 1957), 1 Expl. mit 34 
Segmenten und einer Lange von 3,4 m m . V o m 10. bis 19. Segment finden sich kleine 
Eier in den Parapodien. Der Pharynx ist stark zurückgezogen und bildet eine Schleife 
vor d e m M a g e n . Eine einfache Borste ist erst v o m 14. Segment an vorhanden. 2 Stirn-
augen liegen seitlich hinter den paarigen Antennen. 

T y p und Paratypoid finden sich in der Sammlung der Verfasserin. 

Bemerkung: 0. longicbrnis n . sp. unterscheidet sich von den übrigen Arten der Gattung 
hauptsàchlich durch die Form des Prostomium, zusammen mit der Zahnbewaffnung 
des Pharynx. 

Gattung: Pterosyllis C L A P A R È D E 1863 
Pterosyllis formosa corallicola n . subsp. (Fig. 105—107 in Taf. 12) 

Beschreibung: Das vorliegende Tier besteht aus 13 Borstensegmenten und ist 1,9 m m 
lang, ohne Parapodien 0,27 m m und mit Parapodien 0,52 m m breit. 

Das Prostomium ist rund, vorn und hinten durch einen Einschnitt und durch eine 
von beiden Einschnitten ausgehenden Làngsfurche deutlich 2-geteilt. Die Hàlften 
werderi von je 2 sehr groBen, rotlich-braunen Augen mit Linsen eingenommen. Zwischen 
den Augen findet sich etwas dunkelbraunes Pigment. Die médiane Antenne inseriert 
auf der Làngsfurche zwischen den vorderen Augen und steht auf einem relativ groBen 
Basalglied. A m Vorderrand stehen die paarigen Antennen. Die Antennen sind fast 
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gleich lang, etwa 3 m a l so lang wie das Prostomium u n d undeutlich gegliedcrt. D e r 
vorderste Teil des Prostomium ist mit den Palpen z u s a m m e n nach ventral u m g e b o g e n , 
so daB die Palpen dorsal nicht sichtbar sind. (Fig. 105). Diese sind kurz u n d halb mit-
einander verwachsen. N e b e n den Palpen finden sich auf der Ventralseite auch noch 
2 Stirnaugen. A m Hinterrand des Prostomium sieht m a n 2 rundliche oder lângliche 
bewimperte Nuchalwülste. 

D a s Buccalsegment ist kurz u n d dorsal durch die Nuchallappen verdeckt. Die Tentakel-
cirren sind wie die Antennen gestaltet; die dorsalen sind noch etwas langer ais die m é 
diane Antenne. 

V o m 1. Borstensegment an sind die Segmente dorsal mit 2 queren, dunkelbraunen 
Pigmentstreifen versehen, von denen der vordere breiter als der hintere ist u n d jeder 
einzelne sich aus kleinen Punkten b z w . Strichen zusammensetzt. Dieses Muster ist nur 
auf den vorderen 6 Segmenten deutlich. Die Segmentgrenzen sind iiberall scharf. 

Die Parapodien sind dreieckig u n d distal spitz ausgezogen. Innen liegen 2 spitze 
Aciculae. Die Ventralcirren sind langer als das Parapod u n d lanzeolat (Fig. 106). Die 
Dorsalcirren sind viel kürzer als bei P . formosa u n d nicht spiralig aufgerollt. In einem 
mittleren Parapod finden sich 11 zusammengesetzte Borsten. D e r Schaft dieser Borsten 
láuft distal spitz aus u n d zeigt unterhalb der Spitze 2 sehr schwache Zàhnchenreihen. 
Die Endglieder sind gezáhnt u n d bifid ; die unieren sind nur halb so lang wie die oberen. 
In den vorderen u n d hinteren Parapodien stimmt die Lánge der Endglieder ziemlich 
überein (Fig. 107). 

D a s Pygidium ist lànglich u n d tragi seitlich 2 Cirren u n d hinten 2 Analcirren, die nur 
wenig langer als das Pygidium sind. Môglicherweise gehôren die seitlichen A n h a n g e zu 
einem noch unentwickeltén Parapodium. 

D e r Pharynx beschrëibt 4—5 enge Schleifen dicht vor d e m M a g e n ; der Eingang 
zeigt von dorsal 3 groBe u n d 3 kleine Z à h n e , die in einer Reihe miteinander alternieren. 
D e r M a g e n liegt im 5. u n d 6. Segment u n d besitzt 15 Ringe. 

Bei einem Paratypoid mit 14 Segmenten u n d einer Lange von 4,9 m m sind die Palpen 
von dorsal sichtbar; sie erscheinen ais vóllig getrennte, rundliche L a p p e n . Die médiane 
Antenne reicht nach hinten bis z u m 6. Borstensegment; die 1. Dorsalcirren sind fast 
doppélt so lang. Die hinteren A u g e n sind nur halb so groB wie die vorderen. Die Nuchal
wülste sind firigerfôrmig u n d reichen bis auf das 1. Borstensegment. Braunes Pigment 
findet sich nur auf den Dorsal- u n d Ventralcirren. 

Locus typicus: Sarso von Seriatopora-KoraMen aus 2 m Tiefe (13. 11. 1957), 1 Expl. 
Weitere Fundorte: Sarso, von Stylophora aus 1 m Tiefe (15. 11. 1957), 1 Expl. — 

G h a r d a q a , aus Algen von einer bei Niedrigwasser trockenfallenden Erosionsplatte eines 
subfossilen Korallenriffs (29. 3. 1956), 1 Expl. 

B e m e r k u n g : P . formosa. corallicola n . subsp. unterscheidet sich von der S t a m m - A r t 
durch die geringere G r ô B e , die kürzeren Kôrperanhànge, die Pigmentierung, die G e -

Legenden zu den nebenstefrenden Abbi ldungen (Tafel 13) 
Fig. 99 : Odontosyllis gibba var. gravieri, 30. Parapod von vorn. 
Fig. 103: Odontosyllis longicornis n. sp., mittlere Borste. 
Fig. 108: Grubea limbata, Vorderende dorsal. 
Fig. 110: Grubea nuchalata n. sp., mîttleres Parapod. 
Fig. 111 : G. n . , 2 . Borste von oben eines mittleren Parapod. 
Fig. 113: Grubea gracilis n. sp., mittleres Parapod. 
Fig. 114: G. g., einfache und oberste zusammengesetzte Borste eines mittleren Parapod. 
Fig. 116: Grubea balani n. sp., mittleres Parapod. 
Fig. 117: G. b., obère Borste eines mittleren Parapod. 
Fig. 119: Sphaerosyllis capensis serrata n. subsp., 6. Parapod. 
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stalt des Prostomium und die Bezàhnung des Pharynx. D a die Stamm-Art selbst sehr 
variabel ist und hàufig als neue Art beschrieben wurde, môchte ich die vorliegenden 
Tiere nicht als getrennte Art, sondern als Subspecies von P. formosa betrachten. 

Typ und Paratypoide finden sich in der Sammlung der Verfasserin. 

Gattung: Petitia S I E W I N G 1956 
Petitia amphophthalma S I E W I N G 1956 

V o n dieser Art fanden sich 30 Exemplare bei Abomingar, einer Mangrove-Insel, 
in feinem Korallensand (23. 3. 1956). Einige jugendliche Tiere darunter zeigen noch 
deutlich Augen auf d e m Pygidium. 

P. amphophthalma wurde bisher im Küstengrundwasser an der franzôsischen Mittel-
meerküste ( S I E W I N G , 1956) und im Küstengrundwasser der Bimini-Inseln ( H A R T M A N N -
S C H R Ô D E R , 1958) entdeckt. Vermutlich ist die Art weit verbreitet. 

Gattung: Grubea Q U A T R E F A G E S 1865 (Subfamilie Exogoninae) 
Grubea limbata C L A P A R È D E 1868 (Fig. 108 in Taf. 13) 

Diese Art ist sehr reichlich in meinem Material vertreten. Bei manchen Exemplaren 
sieht m a n a m Hinterrand des Prostomium 4 rundliche Lappen, die aber im Innern des 
Kôrpers zu liegen scheinen (Fig. 108). Die Kôrperanhànge erscheinen gelegentlich un-
deutlich gerunzelt. Bei einem Tier mit 26 Borstensegmenten und einer Lange von 1,5 m m 
liegen dorsal jederseits auf d e m 10.—19. Parapod 1 Ei. Diese sind so dick, dafi sie sich 
gegenseitig beengen und deformieren. Eine einfache Borste erscheint v o m 1. oder 6. 
Parapod an; sie ist nadelfôrmig, schwach aufwàrts gebogen und an der Unterseite fein 
gezâhnt. 

Fundorte: Sarso, von Galaxea aus 2 m Tiefe (16. 11. 1957), 2 Expl. •— Sarso, von 
Seriatopora (18. 11. 1957), 3 Expl. — Sarso, von Seriatopora aus 2—3 m Tiefe (21. 11. 
1957)j 3 Expl. — Sarso, vontoter ^cro/wra-Koralle, 1,5 m tief (22. 11. 1957), 10 Expl. — 
Sarso, von Tubipora, detritusreich (14. 11. 1957), 2 Expl. — Schab Anbar, von Seriatopora 
aus 5 m Tiefe (7. 11. 1957), 2 Expl. — Ghardaqa, von buschigen Algen auf einer bei 
Niedrigwasser trockeri fallenden Erosionsplatte eines subfossilen Korallenriffs (29. 3. 
1956), 121 Expl. — Ghardaqa, feinster Detritus, der zwischen den Algenâsten abgelagert 
ist (18. 3. 1956), 20 Expl. — Ghardaqa, Balaniden-Bewuchs von Briickenpfahlen (30.3. 
1956), 5 Expl. — Ghardaqa, Feinsand, der bei Niedrigwasser noch fufihoch mit Wasser 
bedeckt ist (29. 3. 1956), 2 Expl. 

Die reichste Entfaltung zeigt G. limbata im Algenbewuchs des Eulitoral. Sie ist aus 
d e m Mittelmeer im gleichen Lebensraum bekannt ( F A U V E L , 1923). 

Grubea nuchalata n. sp. (Fig. 109—111 in Taf. 12 u. 13) 

Beschreibung : Ein Tier mit 18 Borstensegmenten ist 1 m m lang, ohne Parapodien 
0,09 m m und mit Parapodien 0,14 m m breit. 

Legenden zu den nebenstehenden Abbildungen (Tafel 14) 

Fig. 112 : Grubea gracilis n . sp., Vorderende von dorsal. 
Fig. 115: Grubea balará n . sp., Vorderende von dorsal. 
Fig. 118: Sphaerosyllis cdpensis serrata n . subsp., Vorderende von dorsal. 
Fig. 120: Sp. c. s., einfache Dorsalborste, einfache Ventralborste, und Glied der' oberen Borste 

des vorletzten und obère Borste des 6. Parapod. 
Fig. 121 : Sphaerosyllis xarifae n . sp., Vorderende von dorsal. 
Fig. 122: Sph. x., Hinterende von dorsal 
Fig. 125: Sphaerosyllis minima n . sp., Vorderende von dorsal. 
Fig. 128: Sphaerosyllis brevicirra n . sp., Vorderende v. dorsal. 
Fig. 137: Spermosyllis confusa n . sp., Vorderende von dorsal 
Fig. 140: Saconereis ?, Vorderende von dorsal. 

100 

80 



Tafel 13 (zu G. Hartmann-Schróder) 
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Tdfel 14 (zu G. Hartmann-Schroder) 
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Das Prostomium ist abgerundet rechteckig, etwa doppelt so breit wie lang. In der 
Mitte, nahe a m Seitenrande liegen je 2 relativ groBe Augen in einer Reihe. Die àuBeren 
scheinen 2 Linsen zu besitzen. A m Vorderrand des Prostomium befinden sich noch 2 
kleine Stirríaugen. Links und rechts von diesen Stirnaug.en inserieren die paarigen A n -
tennen. Siê sihd flaschenfórmig und etwas langer ais das Prostomium. Die médiane 
Antenne steht auf d e m Scheitel dicht vor den Augen. Sie ist nur wenig langer ais die 
Iateralen. Die Palpen sind breit und ragen nur wenig vor (Fig. 109). 

Das Buccalsegment ist deutlich v o m Prostomium abgetrennt, weniger deutlich v o m 
folgenden Borstensegment. Es ist kürzer ais die Borstensegmente und besitzt auf seinem 
Vorderrand einen halbkreisfbrmigen Nuchallappen, der zwischen die Augen bis an die 
Basis der mittleren Antenne naçh vorn ragt. Die Tentakelcirren sind wie die Antennen 
flaschenformig, àber kürzer. 

Die Kôrperoberflàche ist mit relativ groBen, lánglichen bis fingerfôrmigen Papillen, 
besonders dorsolateral bedeckt. Vorn fehlen sie. Hinter d e m M a g e n und auf den letzten 
3 Segmenten sind sie zahlreicher; es sind hier 7 pro Segment. V o m 8. Segment an finden 
sich unreife Eier in der Leibeshôhle. Das Pygidium ist klein, halbkreisformig; die Anal-
cirren sind abgebrochen. 

Die Dorsalcirren sind fast überall gleich lang; sie erreichen nie die Borstenspitzen. 
A m 2. Parapod fehlen sie. Die Parapodien sind schlank und besitzen 1 dünne Acicula. 
Der VentralcirruS ist dünn, fingerfôrmig (Fig. 110). In einem mittleren Parapod finden 
sich 5 zusammengesetzte Borsten. Die Endglieder sind oben nicht ganz doppelt so lang 
wie unten. Sie sind kráftig gezâhnt und distal 1-zahnig. Der Schaft ist glatt (Fig. 111). 

Der Pharynx ist seitlich von Driisen umgeben. Der Zahn liegt ganz vorn. Der Magen 
erstreckt sich v o m 2. bis 3. Segment und besitzt 13 Driisenringe. 

Locus typicus: Sarso, Seriatopora, 2 m (19.—21. 11. 1957), 8 Expl. 
Weiterer Fundort: Schab Anbar, Seriatopora, 5 m (7. 11. 1957), 1 Expl. 
Typ und Paratypoide finden sich in der Sammlung der Verfasserin. 

Grubea gracilis n. sp. (Fig. 112—114 in Taf. 13 u. 14) 

Beschreibung: Ein Tier mit 27 Borstensegmenten miBt in der Lange 2,3 m m , in der 
Breite ohne Parapodien 0,27 m m und mit Parapodien 0,36 m m . 

Das Prostomium ist quer oval mit schwacher Vorwôlbung vorn. 4 rôtliche Augen 
liegen in der hinteren Hálfte, im Trapez angeordnet; die vorderen sind grôBer als die 
hinteren. Alie 3 Antennen inserieren auf d e m Vorderrand des Prostomium. Sie sind 
schlank, fadenfôrmig, gleich lang, und zwar nur wenig langer als das Prostomium. Die 
Palpen sind breit, kurz und dorsal vóllig verschmolzen (Fig. 112). 

Das Buccalsegment ist v o m Prostomium getrennt. Die dorsalen Tentakelcirren sind 
etwas langer als die Antennen. Die Segmentgrenzen sind nur seitlich deutlich. Die 
vorderen und mittleren Segmente sind 2 1 / 2 und die hinteren 2mal so breit wie lang. 
Papillen sind nicht vorhanden. Die 1. Dorsalcirren sind noch langer als die dorsalen 
Tentakelcirren, die 2. und 3. so lang wie die: halbe Segmentbreite, die folgenden nur 
wenig kürzer. Alie Kôrperanhànge sind schlank, fadenfôrmig. 

Die Parapodien sind stumpf kegelfôrmig mit 1 distal stumpfen Acicula. Der Ventral-
cirrus ist fingerfôrmig und nur wenig kürzer als das Parapod (Fig. 113). I m mittleren 
Parapod finden sich 12 zusammengesetzte Borsten. Die Endglieder der vorderen Para
podien und oben im Parapod sind doppelt so lang wie die der hinteren Parapodien und 
unten im Parapod. Die lângeren Endglieder besitzen distal nur àuBerst winzige Zàhnchen, 
wàhrend die übrigen Záhne sehr grob erscheinen (Fig. 114). Bei den kürzeren End-
gliedern ist der Unterschied in den Zâhnen nicht so groB. Der Schaft ist nur a m Rande 
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undeutlich gezâhnt, sonst glatt. A b 2. Parapod erscheint eine dorsale einfache Borste; 
sie ragt jedoch nicht in alien Parapodien vor. Sie ist schwach gebogen und an der Unter-
seite fein gezâhnt (Fig. 114). Bei einem Paratypoid ist v o m 12. Segment an auch eine 
einfache ventrale Borste ausgebildet; sie ist gebogen und erscheint glatt. 

Der Pharynx-Eingang ist von weichen Papillen umstanden. Der Zahn liegt nicht ganz 
v o m . Der M a g e n beginnt in der Mitte des 3. und reicht bis z u m Anfang des 6. Segments. 
Er zeigt etwa 20 Drüsenringe. 

Das Pygidium ist halbkreisfôrmig, gewellt; die Analcirren sind so lang wie das Pygid 
und die letzten 4 Segmente zusammen. 

Locus typicus: Ghardaqa, von einer bei Mochwasser aufgeworfenen Bank mittel-
feinen Sandes, gegen die die Wellen anlaufen (23. 3. 1956), 1 Expl. 

Weiterer Fundort: Ghardaqa, Algen von einer bei Niedrigwasser trockenfallenden 
Erosionsplatte eines Korallenriffs (29. 3. 1956), 1 Expl. 

T y p und Paratypoid finden sich in der Sammlung der Verfasserin. 

Grubea balani n . sp. (Fig. 115—117 in Taf. 13 u . 14) 

Beschreibung : Der Typus besitzt 15 Borstensegmente, ist 1,2 m m lang, phne Para
podien 0,18 m m und mit Parapodien 0,22 m m breit. 

Das Prostomium ist breit, halbkreisfôrmig und nur halb so lang wie breit. Auf der 
hinteren Hâlfte finden sich 4 rôtliche Augen im Trapez; die vorderen sind etwas grôBer 
als die hinteren. A m Vorderrand liegen noch 2 Stirnaugen. Neben den Stirnaugen 
inserieren die paarigen Antennen. Sie sind flaschenfôrmig und etwas langer ais das 
Prostomium. Die unpaare Antenne steht auf der Mitte des Prostomium vor den Augen. 
Sie i§t k a u m langer als die .lateralen. Die Palpen sind vôllig miteinander verschmolzen, 
breit und so lang wie das Prostomium (Fig. 115). 

Das Buccalsegment ist wenig deutlich v o m Prostomium abgesetzt; aber auch die 
Segmentgrenzen zwischen den übrigen Segmenten sind nur seitlich sichtbar. Die Ten-
takelcirren sind wie aile Kôrperanhânge flaschenfôrmig; die oberen sind wenig kürzer 
als die lateralen Antennen. Die Dorsalcirren sind fast aile gleich. Die mittleren sind etwa 
halb so lang wie das Segment breit; die hinteren erscheinen etwas langer, weil hier die 
Segmente schmàler sind. 

Die Parapodien sind kurz, abgerundet. Sie tragen im Innern 1 Acicula. Der Ventral-
cirrus ist fingerfbrmig (Fig. 116). Meist sind 3, gelegentlich 4 zusammengesetzte Borsten 
vorhanden. Die Endglieder sind relativ kurz, die der unieren Borsten noch etwas kürzer 
als die der oberen. Sie sind schwach gezâhnt und distal bifid. Der Schaft ist leicht gezâhnt 
(Fig. 117). Eine einfache Dorsalborste ist ab 13. Parapod vorhanden. Sie ist gebogen, 
spitz und unterwàrts fein gezâhnt. Eine einfache Ventralborste erscheint nur links an den 
beiden letzten Segmenten. Sie ist etwas starker als die dorsale, distal bifid und an der 
Unterseite gezâhnt. 

I m 9. bis 11. Segment liegen beiderseits des Darms unreife Geschlechtszellen zu je 
1 groBem Klumpen pro Segment und Seite. Das Pygidium ist halbkreisfôrmig; die 
Analcirren sind so lang wie das Pygid und das letzte Segment zusammen. 

Dér Eingang des Pharynx ist glatt, der Zahn liegt vorn. Def M a g e n erstreckt sich v o m 
Anfang des 2. bis zur Mitte des 4. Segments und besitzt ca. 15 Driisenreihen. 

Locus typicus: Ghardaqa, Balaniden-Bewuchs von Bruckenpfàhlen (30. 3. 1956), 
6 Exemplare. 

T y p und Paratypoide befinden sich in der Sammlung der Verfasserin. 
Bemerkung: Aile 3 neuen Grubea-Arten unterscheiden sich von den übrigen Arten 

der Gattung besonders durch die Form des Prostomium und die Lange der Kôrperan
hânge. 
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Gattung: Sphaerosyllis C L A P A R È D E 1863 
Sphaerosyllis capensis serrata n . subsp. (Fig. 118—120 in Taf. 13 u . 14) 

Beschreibung: Ein Exemplar mit 23 borstensegmeiiten ist 1,7 m m lang und ohne 
Parapodien 0,18 m m breit. 

Das Prostomium ist d e m der Stamm-Art sehr âhnlich; nur die Antennen sind etwas 
dicker (Fig. 118). Das 1. Segment ist bei beiden mit d e m Prostomium verschmolzen, so 
daB die Tentakelcirren seitlich neben den Augen stehen. 

Die Oberflàche des Tieres ist mit winzigen Papillen bedeckt, die nur auf den Para
podien etwas grôBer sind. Die gelblichen kugelfôrmigen Blàschen dorsolateral in der 
Kôrperwand, die sich bei der Stamm-Art v o m 4 . Borstensegment an vorfinden, sind bei 
meinem Tier erst v o m 7. Borstensegment an ausgebildet. Die Parapodien sind sehr 
áhnlich gebaut, ebenso die zusammengesetzten Borsten (Fig. 119). Eine einfache dorsale 
Borste erscheint rechts ab 1., links ab 2. Parapod. Sie ist kráftig und im Gegensatz zur 
Stamm-Art an der Unterseite auch krâftig gezàhnt (Fig. 120). Eine einfache untere 
Borste tritt a m 21. Parapod auf. Sie ist glatt, distal aber etwas stumpfer als bei der S t a m m -
Art. 

Der Pharynx ist wie bei der Stamm-Art seitlich von Driisen umgebenj der Zahn liegt 
jedoch nicht ganz vorn. Der M a g e n erstreckt sich durch das 3. und 4 . Borstensegment 
und besitzt 12 Drüsenreihen. 

Das Pygidium ist sehr winzig, 2-lappig, und die Analcirren sind k a u m langer als die 
letzten Dorsalcirren. 

Locus typicus: Ghardaqa, buschige Algen von einer bei Niedrigwasser trocken-
fallenden Erosionsplatte, die aus einem subfossilen Korallenriff stammt (29. 3. 1956), 
26 Expl. 

Weitere Fundorte: Abomingar, Mangrove-Insel, Korallensand aus l1/2—21/2 m Tiefe 
(23. 3. 1956), 2 Expl. — Ghardaqa, Feinsand, der bei Niedrigwasser noch fuBhoch mit 
Wasser bedeckt ist (29. 3. 1956), 28 Expl. 

T y p und Paratypoide befinden sich in der Sarnmlung der Verfasserin. 

Bemerkung : Die neue Subspecies gehôrt zur Stammart S. hystrix var. capensis D A Y aus 
Südafrika ( D A Y 1953). S. hystrix var. capensis môchte ich in den Rang einer selbstándigen 
Art unter d e m Ñ a m e n S. capensis erheben, da einerseits die von D A Y beschriebene Form 
der S. hystrix nicht so nahe steht, daB sie ais Varietát derselben zu betrachten ist, und 
z u m andern die hier beschriebene Form der von D A Y sehr àhnlich ist, viel âhnlicher als 
D A Y S Form der S. hystrix. S. capensis serrata unterscheidet sich von der Stammart S. 
capensis nur darin, daiB die Antennen bei der Stammart wenig schlanker sind, dafi die 
gelblichen Blàschen in der dorsolateralen Kôrperwand in der Stammart v o m 4. , in der 
Subspecies v o m 7. Borstensegment an ausgebildet sind und daB die obère einfache 
Borste an der Unterseite stark gezàhnt ist. 

Ich môchte noch im AnschluB hieran bemerken, daB D A Y S Abbildung von seiner S. 
hystrix var. capensis ein, wie beschrieben, mit-dem Prostomium verschmolzenes Buccal-
segment zeigt; daran ist aber als 1. freies Segment ein weiteres Segment ohne Parapodien 
und mit 1 Paar Tentakelcirren gezeichnet. Erst darauf folgt das 1. Borstensegment und 
dann das 2. ohne Dorsalcirrus. Eine solche ungewôhnliche Bildung ist weder sonst von 
Sylliden bekannt noch im Text beschrieben worden. Ich nehme darum an, daB hier 
ein Zeichenfehler vorliegt und das 1. freie Segment ohne Parapodien weggelassen werden 
m u B , wenn die Abbildung stimmen soil. 

Sphaerosyllis xarifap n . sp. (Fig. 121—124 in Taf. 14 u. 15) 
Beschreibung: Ein Tier mit 20 Borstensegmenten ist 1,3 m m lang und ohne Parapodien 

0,17 m m breit. 
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Das Prostomium ist vorn abgerundet, breiter ais lang und mit dem Buccalsegment 
-verschmolzen. Auf der hinteren Hàlfte finden sich 4 groBe, rôtlich-braune Augen, von 
denen die vorderen deutliche Linsen zeigen. A m Vorderrand liegen 2 Stirnaugen, 1 
unpaares Stirnauge befindet sich in der Mitte dicht dahinter. Dieses letzte Stirnauge 
ist bei den Paratypoiden nicht vorhanden. Die mittlere Antenne steht hinter dem un-
paaren Stirnauge; sie ist flaschenfórmig und etwas kürzer ais das Prostomium. Die 
lateralen Antennen inserieren hinter den paarigen Stirnaugen und sind etwas kürzer. 
Die Palpen sind miteinander verwachsen, sind breit und ragen nur wenig weiter vor ais 
die paarigen Antennen (Fig. 121). Sie sind auf der Dorsalseite wie die gesamte Kórper-
oberfláche, besonders die Parapodien dicht mit kleinen und winzigen Papillen bedeckt. 

Die Tentakelcirren befinden sich neben oder hinter den Augen und àhneln in Gestalt 
und GrôBe den paarigen Antennen. Die Dorsalcirren sind in den vorderen Segmenten 
genau so groB. Nach hinten zu werden sie langer und fadenfôrmiger mit abgesetzter 
Spitze. Das Pygidium ist kurz, die Analcirren so lang wie Pygid und letztes Segment 
zusammen (Fig. 122). Die Segmente werden nach hinten zu schmáler und die seitlichen 
Einschnitte an den Segmentgrenzen tiefer. V o m 8. bis 14. Segment finden sich dorsal 
nahe der Parapodien-Basis paarweise Eier. 

Die Parâpodien sind dreieckig mit kràftiger Acicula. Der Ventralcirrus ist sehr klein 
(Fig. 123). In den mittleren Parapodien finden sich 6—7 zusammengesetzte Borsten, 
deren Endglieder glatt oder àuBerst fein gezàhnt sind, was nicht genau festzustellen ist. 
Distal sind sie 1-zahnig. Der Schaft ist glatt (Fig. 124). Die Endglieder der unieren 
Borsten und der der hinteren Parapodien sind nur halb so lang wie die der oberen und 
die der Borsten der vorderen Segmente. V o m 1. Parapod an ist eine einfache Dorsal-
borste ausgebildet; sie ist distal spitz und leicht gebogen. 

Der Pharynx-Zahn liegt weit zurück, eben vor der Mitte des Pharynx. Der Magen 
reicht vom 4. bis 6. Segment und weist 16 Drüsenringe auf. 

Locus typicus: Sarso, Seriatopora, 2—3 m , (21. 11. 1957), 2 Expl. 
Weiterer Fundort: Sarso, Tubipora, detritusreich (14. 11. 1957), 1 Expl. 
Typ und Paratypoide finden sich in der Sammlung der Verfasserin. 

Bemerkung: Die Art wurde nach dem Forschungsschiff,,Xarifa" genannt. Sie besitzt 
entfernte Àhnlichkeit mit S. capensis, unterscheidet sich von der jedoch deutlich durch 
die Form des Prostomium, der Kôrperanhànge und der Borsten. 

Sphaerosyllis minima n. sp. (Fig. 125—127 in Taf. 14 u. 15) 

Beschreibung: 1 Vorderende mit 11 Borstensegmenten ist 0,88 m m lang und ohne 
Parapodien 0,13 m m breit. 

Das Prostomium ist mit dem Buccalsegment verwachsen. Zusammen sind beide ab
gerundet rechteckig, nur wenig breiter ais lang. 4 rótliche Augen, im Trapez angeordnet, 
befinden sich etwa in der Mitte des Kopfstückes. Die unpaare Antenne inseriert zwischen 
den hinteren Augen, die paarigen stehen nahe a m Vorderrand des Prostomium. Alie 
3 sind flaschenfórmig und so lang wie Prostomium und Buccalsegment zusammen. Die 
Palpen sind lang, verschmolzen, zeigen dorsal aber eine schwache Làngsfurche. Sie sind 
langer ais Prostomium und Buccalsegment zusammen. Neben den Augen inserieren die 
Tentakelcirren. Auch sie sind flaschenfórmig und nur wenig kürzer ais die Antennen 
(Fig. 125). 

Die Segmentgrenzen werden erst hinter dem Magen deutlich. Die Kórperoberfláche 
ist dicht mit winzigen Papillen bedeckt; nur über den Parapodien finden sich einzelne 
gróBere. Hinter dem Magen sind die Segmente fast quadratisch. Bei einem Paratypoid 
ist das Pygidium vorhanden; es ist halbkreisfórmig oder abgerundet dreieckig; die 
Analcirren sind fadenfórmig, so lang wie Pygid und letztes Segment zusammen. 
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Die Dorsalcirren áhneln in Gestalt und GróBe den Tentakelcirren. Nur hinten sind 
sie wenig schlanker und langer. A m 2. Parapod fehlen sie. Die Parapodien sind kurz, 
abgerundet, die Acicula stumpf. Der Ventralcirrus ist fingerfôrmig und langer ais das 
Parapod (Fig. 126). Gewôhnlich finden sich 4—5 zusammengesetzte Borsten im Parapod. 
Die Endglieder sind kràftig gezàhnt und 1-zàhnig an der Spitze; die der oberen Borsten 
sind doppelt so lang wie die der unteren. Der Schaft besitzt distal einige groBe Zàhne 
(Fig. 127). Eine einfache Dorsalborste ist schon im 1. Parapod vorhanden. Sie ist distal 
spitz, etwas aufwarts gebogen und unterwârts fein gezàhnt. 

Der Pharynx-Zahn liegt nahe a m Riisseleingang. Der Magen erstreckt sich vom 
4.—5. Segment und zeigt ca. 11 Driisenreihen. 

Ein Paratypoid, ein Vorderende mit 15 Borstensegmenten, tragi ventral a m 10. und 
11. Segment rechts je 1 groBes, lângliches Ei. 

Locus typicus: Sarso, Tubipora, detritusreich (14. 11. 1957), 9 Expl. 

Typ und Paratypoide sind in der Sammlung der Verfasserin. 

Bemerkung : S. minima n. sp. zeigt gewisse Àhnlichkeit mit S. hystrix. Bei S. hystrix sind 
die Palpen noch langer, a m 2. Parapod ist ein Dorsalcirrus vorhanden, und die End
glieder der Borsten sind glatt. 

Sphaerosyllis brevicirra n. sp. (Fig. 128—130 in Taf. 14 u. 15) 

Beschreibung : Das einzige vorhandene Exemplar besitzt 17 Borstensegmente und 

miBt in der Lange 1,6 m m und in der Breite ohne Parapodien 0,14 m m . 

Das Prostomium ist mit dem Buccalsegment verschmolzen ; beide zusammen sind 
abgerundet rechteckig, und zwar nahezu so lang wie an der Basis breit. Sie sind wie die 
Parapodien mit langlichen bis ovalen Papillen bedeckt. Auf dem übrigen Kórper finden 
sich nur wenige Papillen. In der Mitte, nahe a m Seitenrand von Prostomium und Buccal
segment liegen jederseits 2 sich berührende Augen mit Linsen. Dazwischen steht in der 
Mitte die médiane Antenne. Die paarigen Antennen inserieren weiter vorn, gleich weit 
entfernt von den Augen und dem Vorderrand des Prostomium. Alie 3 Antennen sind 
kugelfôrmig mit winziger, knopfartiger Spitze und kaum grôBere als die Augen. Neben 
den Augen a m Seitenrand stehen die Tentakelcirren neben den Nuchalorganen. Sie 
sind noch etwas kleiner als die Antennen (Fig. 128). 

Segmentgrenzen sind nur durch schwache seitliche Einschnürungen angedeutet. Die 
Segmente sind im Vorderkôrper doppelt so breit wie lang. Die Dorsalcirren sind überall 
gleich und unterscheiden sich nicht von den Antennen. Sie sind an alien Segmenten 
vorhanden. Die Parapodien sind kurz mit dreieckigem Neuropod. Die Acicula ist kràftig, 
làngsgestreift und distal lanzettfôrmig. Der Ventralcirrus ist fingerfôrmig (Fig. 129). 
Die 4 im Parapod befindlichen zusammengesetzten Borsten besitzen nahezu gleiche 
Endglieder. Diese sind kurz, glatt und sichelfórmig (Fig. 130). Eine einfache Borste ist 
ab 1. Parapod entwickelt und erscheint bei stàrkster VergrôBerung glatt. 

Das Pygidium ist subpentagonal. Die Analcirren sind umgekehrt keulenfôrmig und 
kaum langer als das Pygid. Dorsalateral und ventrolateral findet sich nahe a m Hinter-
rand des Pygid je 1 groBe, lângliche Papille. Der Pharynx-Zahn liegt in der Mitte der 
vorderen Hàlfte des Pharynx. Der Magen reicht vom Anfang des 3. bis zum Ende des; 5. 
Segments und besitzt 20 Driisenreihen. 

Locus typicus: Ghardaqa, Feinsand, der bei Niedrigwasser noch fuBhoch mit Wâsser 

bedeckt wa* (29. 3. 1956), 1 Expl. 

Der Typ befindet sich in der Sammlung der Verfasserin. 

Bemerkung: S. brevicirra n. sp. besitzt viel kleinere Antennen ur.d Cirren als die übrigen 
Sphaerosyllis- Arten. 
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Gattung: Exogone O E R S T E D 1843 
Exogone clavator E H L E R S 1913 

V o n Ghardaqa aus buschigen Algen von einer bei Niedrigwasser trockenfallenden 
Erosionsplatte eines subfossilen Korallenriffs (29. 3. 1956) s t ammen 2 Exemplare, davon 
1 Vorderende mit 24 Borstensegmenten u n d einer Lange von 2,6 m m . Die Tiere stimmen 
gut mit E H L E R S ' Beschreibung überein. 

Gefunden wurde die Art vorher in Südafrika ( E H L E R S 1913 u n d D A Y , 1953). 

Exogone ovalis n . sp. (Fig. 131—133 in Taf. 15) 

Beschreibung: 1 Vorderende mit 27 Borstensegmenten ist 2 m m lang, ohne Parapodien 
0,11 m m u n d mit Parapodien 0,17 m m breit. 

D a s Prostomium ist oval, breiter als lang und tragi 4 dunkelbraune bis schwarze A u g e n 
nahe a m Hinterrand. Sie sind trapezfôrmig angeordnet und besitzen Linsen. Die vor-
deren sind etwas grôBer als die hinteren. Mitten auf d e m Prostomium stehen dicht 
nebeneinander die 3 Antennen. Sie sind langlich bis eifôrmig, und die mittlere ist k a u m 
grôBer als die lateralen. Die Palpen sind breit, vôllig miteinander verwachsen und langer 
als das Prostomium (Fig. 131). 

D a s Buccalsegment ist sehr kurz, aber deutlich v o m Prostomium abgesetzt. Die 
folgenden Segmente sind besonders seitlich durch Grenzfurchen voneinander getrennt. 
Die vorderen Segmente sind 33 /2mal so breit wie lang; die hinteren sind langer und nur 
noch w e n ig breiter als lang. Hier sind die Segmentgrenzen auch dorsal deutlich. Die 
Tentakelcirren sind oval und so groB wie die lateralen Antennen. Die Dorsalcirren sind 
ebenfalls oval, sind jedoch etwas grôBer, etwa wie die mittlere Antenne. A u c h a m 2 . 
Parapod ist ein Dorsalcirfus vorhanden. Die Parapodien sind wenig kiirzer als die 
Dorsalcirren, stumpf und mit 1 dürinen Acicula versehen. Der Ventralcirrus ist lànglich 
oval u n d kiirzer als das Parapod (Fig. 132). In einem mittleren Parapod finden sich 4 
zusammengesetzte Borsten, von denen die obère ein langes, spinigeres und die 3 unieren 
ein kurzes, falcigeres Endglied besitzen. Der Schaft ist bei alien glatt.Das spinigere E n d -
glied erscheint glatt, kann aber auch sehr fein gezáhnt sein, was nicht genau festgestellt 
werden konnte. D a s falcigere Endglied ist grob gezahnt und distal bifid (Fig. 133). 
Ü b e r den zusammengesetzten Borsten liegt eine einfache, leicht gebogene Borste, die 
distal genau so dick ist wie an der Basis und an der Spitze abgeschrágt und unterwárts 
fein gezàhnt ist (Fig. 133). 

Der Rüsseleingang ist vermutlich von 7—8 Papillen u m g e b e n . Der Z a h n liegt nicht 
ganz v o m . Der Magen,reicht v o m 4 .—8. Segment und besitzt ca. 27 Drüsenreihen. 

Legenden zu den nebenstehenden Abbildungen (Tafel 15) 

Fig. 123: Sphaerosyllis xarifae n . sp. mittleres Parapod. 
Fig. 124: Sph. x., untere Borste eines mittleren Parapod. 
Fig. 126: Sphaerosyllis minima n . sp., 11. Parapod. 
Fig. 127: Sph. m . , oberste Borste des 11. Parapod. 
Fig. 129: Sphaerosyllis brevicirra n . sp., mittleres Parapod. 
Fig. 130: Sph. b., Borste. 
Fig. 131 : Exogone ovalis n . sp., Vorderende dorsal. 
Fig. 132: E. o., mittleres Parapod. 
Fig. 133: E. o., einfache Dorsalborste, zusammengesetzt Borsten. 
Fig. 134: Exogone simplex n . sp., Vorderende von dorsal 
Fig. 135: E. s., mittleres Parapod. 
Fig. 136: E. s., 2 subaciculare Borsten, 1 Acicula und 1 supraaciculare Borste. 
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Tafel 15 (zu G . Hartmann-Schrôder) 
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Ein Paratypoid mit 28 Segmenten und von 2,2 m m Lange trâgt ventral je ein Ei 
unter dem 12. bis 20. Parapod. A n Stelle der untersten zusammengesetzten Borste findet 
sich im letzten Segment 1 schwach S-formig gebogene einfache Ventralborste. Der 
Riissel besitzt 10 Papillen. 

Ein anderer Paratypoid mit 30 Borstensegmenten hat vom 14. Segment an Embryonen 

entwickelt, die bereits 6 Borstensegmente ausgebildet haben. 

Locus typicus: Sarso Galaxea-K.oralien, 2 m (16. 11. 1957); 2 Expl. 

Weitere Fundorte: Sarso, Tubipora, detritusreich (14. 11. 1957), 1 Expl. — Sarso, 
Seriatopora, 2 m (13. u. 18. 11. 1957), 2 Expl. — Ghardaqa, Buschalgen von einer bei 
Niedrigwasser trockenfallenden Erosionsplatte eines subfossilen Korallenriffs (29. 3. 
1956), 1 Expl. — Ghardaqa, feinster Detritus, der zwischen Algenzweigen festgehalten 
und abgelagert ist (18. 3. 1956), 6 Expl. 

Bewerkung: E. ovalis n. sp. unterscheidet sich dadurch von E. verugera, dan bei E. 
verugera die Palpen langer, die Borstenendglieder kürzer, der Magen und das Tentakel-
cirrensegment langer sind. 

Exogone simplex n. sp. (Fig. 134—136 in Taf. 15) 

Beschreibung : Der Typus besitzt 27 Borstensegmente, miBt in der Lange 1,9 m m , in 

der Breite ohne Parapodien 0,14 m m und mit Parapodien 0,16 m m . 

Das Prostomium ist wenig deutlich vom Buccalsegment abgesetzt. Es ist abgerundet 
trapezfôrmig und trâgt nahe der Spitze 3 lânglich ovale oder keulenfôrmige Antennen, 
von denen die mittlere fast doppelt so groB ist wie die anderen. Die 'ateralen Antennen 
sind im Durchmesser nicht grôBer als die vorderen Augen. Die 4 rótlichen Augen liegen 
auf den hinteren 2 Dritteln des Prostomium, sind im Trapez angeordnet und besitzen 
Linsen. Die Palpen sind breit, vorn stumpf abgerundet und etwa so lang wie das Prosto
mium (Fig. 134). 

Neben den hinteren Augen inserieren a m Seitenrand die sehr kleinen oder winzigen 
Tentakelcirren. Die folgenden Segmente sind durch seitliche Einschnürungen und hinter 
dem Magen auch durch dorsale Furchen von einander getrennt. Die vorderen Segmente 
sind fast doppelt so breit wie lang, die hinteren fast quadratisch. Die Dorsalcirren sind 
zu flachen, ovalen Polstern auf den Parapodien reduziert. Die Parapodien sind kurz, 
abgerundet und besitzen 1 Acicula mit stumpfer Spitze. Der Ventralcirrus ist finger-
fôrmig und ragt gleich weit vor wie der Parapodiallappen (Fig. 135). Das Merkwürdige 
an dieser Art sind die Borsten; sie sind alie einfach. Über der Acicula findet sich eine 
Borste, die distal noch etwas breiter ist als an der Basis, dort abgeschrágt und an der 
unteren Ecke gekerbt ist. Unter der Acicula liegen 3 gebogene, distal ebenfalls breite 
und abgeschrágte Borsten, deren schràge Kante fein gezáhnt erscheint. Die unterste 
Borste ist nur halb so dick wie die oberen, abwarts gebogen, distal spitz und an der 
oberen Ecke fein gekerbt (Fig. 136). 

Legenden zu den nebenstehenden Abbildungen (Tafel 16) 

Fig. 138: Spermosyllis confusa n. sp., zusammengesetzte und einfache Borste. 
Fig. 139: Sp. c, mittlere Parapod. 
Fig. 141: Sacconereis?, mittleres Parapod. 
Fig. 142: S., Borste. 
Fig. 143: Platynereis dumerilii, homogomphe, falcigere Borste. 
Fig. 145: Nereis jacksoni reducta n. subsp., 5. und 27. Parapod. 
Fig. 146: N.j. r., homogomphe und heterogomphe, falcigere Borste. 
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Das Pygidiüm ist klein, rund und trágt etwas nach auflen gebogene Analcirren, die 
so lang wie das Pygid und das letzte Segment zusammen sind. V o m 10. bis 23. Segment 
trágt das Tier ventral je 2 Embryonen mit jeweils 4 Borstensegmenten. 

Der Pharynx-Zahn liegt nicht ganz vorn. Der Magen erstreckt sich vom Ende des 

2. bis zum Ende des 4. Segments und zeigt 19 Drüsenringe. 

Unter den Paratypoiden findet sich 1 Exemplar mit 27 Borstensegmenten, das vom 
10. Segment an Eier in der Leibeshôhle trágt und Schwimmborsten vom 10. Segment an 
ausgebildet hat. Ein anderes Tier, ebenfalls mit 27 Borstensegmenten, besitzt Geschlechts-
zellen ab 10. Segment in der Leibeshôhle (entweder unreife Eier oder Spermien) und 
hat keine Schwimmborsten entwickeltl 

Locus typicus: Ghardaqa, Buschalgen von einer bei Niedrigwasser trockenfallenden 
Erosionsplatte eines subfossilen Korallenriffs (29. 3. 1956), 13 Expl. 

Weitere Fundorte: Ghardaqa, feinster Detritus, der von Algenzweigen festgehalten 
und dort abgelagert ist (18. 3. 1956), 13 Expl. — Ghardaqa, Balaniden-Bewuchs von 
Brückenpfahlen (30. 3. 1956), 2 Expl. — Ghardaqa, Feinsand, der bei Niedrigwasser 
noch fuBhoch mit Wasser bedeckt war (29. 3. 1956), 2 Expl. 

Typ. und Paratypoide finden sich in der Sammlung der Verfasserin. 

Bemerkung: E. simplex n. sp. hebt sich von alien übrigen Arten der Gattung dadurch 
ab, daB sie keine zusammengesetzten, sondern nur einfache Borsten besitzt. Trotz dieser 
auffàlligen Eigenschaft môchte ich für diese Art keine neue Gattung aufstellen, da sie in 
alien anderen Merkmalen eine typische Exogone ist. 

Gattung: Spermosyllis C L A P A R È D E 1864 

Spermosyllis confusa n. sp. (Fig. 137—139 in Taf. 14 u. 16) 

Beschreibung : Ein Vorderende mit 25 Borstensegmenten ist 2,2 m m lang und ohne 

Parapodien 0,22 m m breit. 

Das Prostomium ist mit dem Buccalsegment vôllig verwachsen, so daB die winzigen 
Tentakelcirren neben den Augen stehen. Vorn ist es nicht scharf von den Palpen ge-
trennt, die miteinander verschmolzen und lánger ais das Prostomium sind. Nahe a m 
Vorderrand des Prostomium liegen 2 kleine Stirnaugen. Die 4 Hauptaugen sind groB, 
rótlich-braun, berühren sich jederseits und finden sich im hinteren Teil des Prostomium 
und auf dem Buccalsegment (Fig. 137). 

Die Segmentgrenzen sind nur seitlich deutlich. Die Parapodien sind kegelfôrmig mit 
stumpfer, abgesetzter Spitze. In ihrem Innern befindet sich eine Acicula, die distal 
hakenformig ist. Eine einfache obère Borste ist schon vom 1. Parapod an ausgebildet; 
sie ist kráftig, fast gerade und an der Unterseite gezàhnt. Die Endglieder der zusammen
gesetzten Borsten sind überall fast gleich kurz ùnd mit wenigen groben Zâhnen versehen 
(Fig. 138). Die Dorsalcirren sind kürzer ais das Parapod und flaschenfôrmig. Ein Ventral-
cirrus fehlt (Fig. 139). 

Der Pharynx ist besonders im mittleren und hinteren Teil mit vielen kleinen, braunen 
Kornchen bedeckt, die eventuell von dort befindlichen Driisen stammen. Der Zahn 
liegt vorn. Der Magen erstreckt sich vom 5.—7_Borstensegment und besitzt ca. 15 Ringe. 

Locus typicus: Ghardaqa, Feinsand, der bei Niedrigwasser noch fuBhoch mit Wasser 
bedeckt ist (29. 3. 1956), 1 Expl. 

Der Typ findet sich in der Sammlung der Verfasserin. 

Bemerkung: In der Gattungsdiagnose von Spermosyllis heiBt es bei F A U V E L (1923), 
daB das Buccalsegment vom Prostomium geirennt ist und Ventralcirren fehlen. Bei 
S. torulosa C L A P A R È D E trifft das auch zu ; S. capensis D A Y hat ein deutlich vom Prostomium 
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getrenntes Tentakelcirrensegment, aber es sind Ventralcirren vorhanden. S. confusa n . sp. 
besitzt keine Ventralcirren, aber das Buccalsegment ist mit d e m Prostomium verschmol-
zen. Die Gattungsdiagnose miiBte also lauten: Kôrper sehr klein; 4 Augen, eventuell 
Stirnaugen vorhanden; Palpen verwachsen; 1 einzige Antenne; 1 Paar Tentakelcirren; 
Pharynx gerade, mit 1 Zahn; M a g e n mit Drüsenringen; Dorsalcirren rudimentár; 
Ventralcirren kônnen fehlen; 2 Analcirren; 1 einfache und zusammengesetzte Borsten 
mit wenig unterschiedlichen Endgliedern; Reproduktion direkt. 

Sacconereis? (Subfamilie Autolytinae) (Fig. 140—142 in Taf. 14 u . 16) 

Beschreibung : Ein Exemplar mit 18 Borstensegmenten ist 1 m m lang ohne Parapodien 
0,22 m m und mit Parapodien 0,28 m m brèit. 

Das Prostomium ist doppelt so breit wie lang und vorn herzfôrmig eingeschnitten. Es 
trágt a m Vorderrand 2 dicke, runzlige Antennen, die kaum langer ais das Prostomium 
sind. Eine médiane Antenne inseriert auf d e m Scheitel und ist u m ein Drittel langer 
ais die paarigen. In den seitlichen Teilen des Prostomium liegen 4 Augen mit grofien 
Linsen und rôtlichen Pigment, das in der Fixierungsfliissigkeit fast vôllig aufgelóst ist. 
Die Augen berühren sich jederseits; die hinteren sind etwas kleiner als die vorderen. 
Palpen sind nicht vorhanden (Fig. 140). 

Das Buccalsegment ist mit d e m Prostomium verschmolzen. Die Tentakelcirren inse-
rieren an den hinteren Ecken. Das dorsale Paar ist so lang wie die paarigen Antennen, 
das ventrale kurz, oval. Die Segmente sind aile sehr kurz, die breitesten sind 4mal so 
breit wie lang. Die Parapodien sind kurz und abgerundet mit 1 Acicula im Innern. Die 
Dorsalcirren sind an den mittleren Segmenten a m lângsten, so lang wie die Borsten vor-
ragen. Alie sind undeutlich geringelt. Ventralcirren fehlen (Fig. 141). In einem mittleren 
Parapod finden sich 1 einfache obère Borste mit haardünner, aufgesetzter Spitze und 3 
zusammengesetzte Borsten mit kurzem, bifiden Endglied. Die Endglieder erinnern an die 
der Borsten der Gattung Odontosyllis. Sie sind fein gezàhnt. Der Schaft ist distal mit 
Záhnen besetzt (Fig. 142). 

Das Pygidium ist sehr kurz und hinten in der Mitte gekerbt. Die Analcirren besitzen 
10 mehr oder weniger deutliche Glieder und sind so lang wie das Pygid und die letzten 
8 Segmente zusammen. 

Die Pharynxbewaffnung ist nicht deutlich zu erkennen. Der M a g e n ist nicht scharf 
v o m Pharynx getrennt, da jener sich hinten erweitert; Drüsenringe sind auch nicht zu 
erkennen. Môglicherweise liegt er im 4. bis 8. Borstensegment. 

Fundort: Sarso, von Tubipora, detritusreich (14. 11. 1956), 1 Expl. 

Bemerkung: Die Stellung dieses Tieres ist mir nicht ganz klar. Eine echte Sacconereis 
kann es nicht sein, da weder Schwimmborsten noch ein Eisack vorhanden sind. Die 
Form des Prostomium und das Fehlen von Ventralcirren weisen aber daraufhin, daB 
das Tier in die Subfamilie Autolytinae gehôrt. 

Gattung: Ceratonereis K I N B E R G 1866 (Familie Nereidae) 
Ceratonereis mirabilis K I N B E R G 1866 

Das grôBte Exemplar besitzt 66 Borstensegmente und ist 16 m m lang. Das Prostomium 
ist vorn tief eingeschnitten. Die Paragnathen sind folgendermaBen verteilt: 1 = 0, 
11 = 6—8 in langlichem Haufen, III = 8 in rundlichem Haufen, IV = 8—12 in làng-
Jich-queren Haufen. Die Kiefer sind gelb mit bráunlichen Spitzen und besitzen 6 Záhne 

Bei manchen Exenplaren findet sich auf den vorderen Segmenten bráunliches Pigment. 
Bei den einen besteht es aus einem Fleck in der Mitte des Hinterrandes der Segmente, 
und bei anderen k o m m e n dazu noch 2 Flecke a m Vorderrand. Ein andcrts Tier zeigt 
a m Vorderrand der Segment 2 nahe a m Hinterrand 3 Flecken in einer Reihe. 
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Fundorte: Sarso, Pocillopora-Jíoralien, 1,5 m Tiefe 12. 11. 1957), 1 Expl. — Sarso, 
Stylophora, 1 m Tiefe (15. 11. 1957), 1 Expl. — Sarso, Seriatopora (18. 11. 1957), 1 Expl. — 
Sarso, tote Acropora 1,5 m (22. 11. 1957) 1 Expl. — Ghardaqa Buschalgen von einer 
bei Niedrigwasser trockenfallenden Erosionsplatte eines subfossilen Korallenriffs (29. 
3. 1956) 8 Expl. — Ghardaqa feinster Detritus der zwischen Algenzweigen festgehalten 
und abgelagert ist (18. 3. 1956), 16 Expl. •— Ghardaqa, aus dem Quellhorizont eines 
mittelgroben Sandstrandes (23. 3. 1956), zusammen mit Saccocirrus papillocerus, 1 Expl. 

C. mirabilis ist bereits aus dem Roten Meer und auch aus dem Indischen R a u m be-
kannt ( F A U V E L , 1953). Die erste Art stammt aus Brasilien ( K I N B E R G , 1866).-

Gattung: Platynereis K I N B E R G 1866 

Platynereis dumerilii ( A U D . & M . E D W A R D S ) 1843 (Fig. 143 in Taf. 16) 

V o n dieser Art fanden sich nur wenige junge Tiere in meinem Material. Auffàllig ist, 
dan die dorsalen homogomphen, falcigeren Borsten keine Zâhnchen aufweisen, wie sie 
sonst bei P. dumerilii immer beschrieben worden sind (Fig. 143). Die dorsalen Pedal-
Dfusen sind braun, an den hinteren Parapodien besonders dick, fast blasenartig auf-
getrieben und dunkler. Ebensolche Drüsen oder Pigmentflecke finden sich dorsalateral 
iiber den Parapodien auf den Segmenten. Manchmal sind sie mit der gegenüberliegenden 
Seite durch ein diinnes Pigmentband verbunden. 

Bei schwach ausgefárbten Tieren sind auch die Aciculae heller. A n manchen Para
podien erscheinen sie dann fast farblos. Die Anordnung der Paragnathen stimmt mit den 
Beschreibungen ( F A U V E L , 1923 und 1953) überein. 

Fundorte: Sarso, Algen, 1,5—3 m (15. 11. 1957), 7 Expl. — Sarso, Seriatopora (18. 
11. 1957), 1 Expl. — Ghardaqa, Algen von erodiertem Korallenriff (20. 3. 1956), 
2 Expl. 

Auch diese Art ist schon aus dem Roten Meer bekannt ( G R A V I E R , 1900), ebenso aus 
dem Mittelmeer ( F A U V E L , 1923) und aus dem Indischen R a u m (Fauvel, 1953). Sie ist 
weltwéit verbreitet. 

Gattung: Nereis L I N N È 1758 
Nereis jacksoni reduela n. subsp. (Fig. 144.—146 in Taf. 16 u. 18) 

Beschreibung : 1 Vorderende mit 27 Borstensegmenten ist 4 m m lang, ohne Parapodien 
0,44 m m und mit Parapodien 0,61 m m breit. 

Das Prostomium ist rundlich mit vorn sich erweiterndem Stirnteil. Die 4 Augen liegen 
im hinteren Abschnitt nahe a m Seitenrand. Die vorderen sind nur wenig grôBer als die 
hinteren; sie sind dunkel, fast schwarz. Vorn auf dem Stirnrand inserieren die Antennen, 
getrennt voneinander. Sie sind langer als der Stirnteil und erreichen die Spitzen der 
Palpen, wenn diese nicht nach ventral umgebogen sind (Fig. 144). Die Palpen sind breit 
mit rundlichem Endglied. Auf dem Prostomium findet sich besonders auf den seitlichen 
Teilen und vorn und seitlich auf den Palpen braunes Pigment. 

Legenden zu den nebenstehenden Abbildungen (Tafel 17) 
Fig. 147: epitoker Nereide, Vorderende von ventral. 
Fig. 149: e. N . , 2. und 7. Parapod. 
Fig. 152: e. N . , vorderes und hinteres Parapod der hinteren Kôrperregion. 
Fig. 154: Nereis sarsoensis n. sp., heterogomphe und homogomphe, falcigere Borste. 
Fig. 158: Nereis ghardaqae n. sp., homogomphe und heterogomphe, falcigere Borste. 
Fig. 160: Goniadides aciculata n. gen. n. sp., vorderes Parapod. 
Fig. 162: G. a., 33. Parapod. 
Fig. 163: G. a., Makro- und Mikrognathen. 
Fig. 165: Junger Eunicide, Vorderende von dorsal. 
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Das Buccalsegment ist so lang wie das Prostomiüm ohne den Stirnteil. A n seihem 
Vorderrand neben d e m Prostomiuni''>stehen die 4 Paar Tentakelcirren. Sie sind undeut-
lich geringelt, und die lángsten erreichen, zurückgelegt, das 3. Borstensegment. Die 
folgenden Segmente sind kürzer. Das Buccalsegment ist seitlich stark pigmentiert, und 
beide Seiten sind durch ein médianes Querband miteinander verbunden. Auf den 
náchsten Segmenten sind die seitlichen, pigmentierten Teile schmaler, der médiane 
Streifen erscheint z. T . losgelôst; dafür findet sich auf den seitlichen Dritteln des Hinter-
randes Pigment, das nach vorn mit d e m medianen Streifen durch 2 seitliche Brücken 
verbunden ist (Fig. 144). 

Die Parapodien sind wenig unterschiedlich gebaut. I m Gegensatz zur Stammart 
fehlt der obère dorsale Lappen überall. Der uniere dorsale Lappen ist lánglich oval. 
Der borstentragenden Lappen des Neuropod ist stumpf und kurz, der ventrale Lappen 
wenig langer und fingerfôrmig. Der Dorsalcirrus ist undeutlich gegliedert, immer langer 
ais der uniere dorsale Lappen. Der Ventralcirrus erreicht die Spitzen des ventralen 
Lappens nicht (Fig. 145). In den vorderen Segmenten rriit d e m ausgepragten Pigment-
muster sind die beiden Aciculae dunkelbraun. Die Aciculae der mittleren, ungefárbten 
Segmente werden allmàhlich heller und sind hinten schlieBlich farblos und zeigen hier 
das quergestreifte Muster, wie es von den Borsten der Nereiden bekannt ist. 

I m 5. Parapod Anden sich im Notopod 1 homogomphe, spinigere Borste, im oberen 
Neuropod 2 homogomphe, spinigere und 2 heterogomphe, falcigere Borsten, irn unieren 
Neuropod 1 heterogomphe, spinigere und 2 heterogomphe, falcigere Borsten. V o m 13. 
Parapod an tritt dorsal eine homogomphe, falcigere Borste auf. Sie ist distal bifid, zeigt 
aber unter d e m subapikalen Zahn noch 1 kleinen 3. Zahn (Fig. 146). Bei Nereis jacksoni 
K I N B E R G verliert sich dieser 3. Zahn in den hinteren Segmenten, I m 14. Parapod sind 
im Notopod 2 homogomphe, falcigere Borsten vorhanden, im oberen Neuropod 1 
homogomphe, spinigere und 1 heterogomphe, falcigere Borste, im unteren Neuropod 2 
heterogomphe, spinigere und 2 heterogomphe, falcigere Borsten. I m 27. Parapod: 
Notopod: 1 homogomphe, falcigere Borste; obères Neuropod : 1 homogomphe, spinigere 
und 1 heterogomphe, falcigere Borste; unieres Neuropod: 2 heterogomphe, spinigere 
und 2 heterogomphe, falcigere Borsten. 

Die Paragnathen des Rüssels sind schwierig zu erkennen, da sie sehr klein und wenig 
zahlreich sind: I = 0, II = ?, III = ?, IV = 2, V = 0, V I = 2—3, VII—VIII = ver-
mutlich wenige. Die Kiefer sind gelblich und besitzen 7 bzw. 10 Zàhne. 

Locus typicus: Schab Anbar, Sty lophora-K.or alien, 0,5 m (6. 11. 1957), 5 Expl. 

Weitere Fundorte: Sarso, Seriatopora, 2—3 m (11.—18. 11. 1957), 14 Expl. — Sarso, 
Pocillopora, 1,5 m (12. 11. 1957), 1 Expl. — Sarso, Galaxea, 2 m (16. 11. 1957), 2 Expl. — 
Sarso, tote Acropora, 1,5 m (22. 11. 1957), 9 Expl. — Schab Anbar, Seriatopora, 5 m 
(7. 11. 1957), 1 Expl. 

Typ und Paratypoide rinden sich in der Sammlung der Verfasserin. 

L e g e n d e n zu den nebenstehenden Abbi ldungen (Tafel 18) 

Fig. 144: Nereis jacksoni reducta n. subsp., Vorderende von dorsal. 
Fig. 148: epitoker Nereide, Vorderende von dorsal. 
Fig. 150: e. N>, heterogomphe und homogomphe, falcigere Borste. 
Fig. 151 : e. N . , mittleres und letzteres umgewándeltes Parapod. 
Fig. 153: Nereis sarsoensis n . sp., Vorderende von dorsal. 
Fig. 155: N. s., A : 4. , B : 15., C : 31. Parapod. 
Fig. 159: Goniadides aciculata n. gen. n. sp., Vorderende von dorsal. 
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Bemerkung: Die eben beschriebene Subspecies steht der Stammart N.jacksoni K I N B E R G 
so nahe, daB ich sie nicht als neue Art beschreiben môchte. Der Hauptunterschied zur 
Stammart besteht darin, daB der obère dorsale Lappen der Parapodien vôllig reduziert 
ist, wàhrend er bei der Stammart, besonders in den hinteren Segmenten wohl Reduk-
tionserscheinungen zeigt, jedoch immer als solcher zu erkennen bleibt. Weitere kleine 
Unterschiede sind: Die dorsalen homogomphen, falcigeren Borsten beginnen bei JV. 
jacksoni im 14. 18., bei N.jacksoni reducto, im 13. Parapod. Die Kiefer der Stammart be-
sitzen 5—6, die der Subspecies 7—10 Záhne. 

Epitoker Nereide (Fig. 147—152 in Taf. 17 u. 18) 

Im Folgenden soil eine epitoke Form der Nereiden beschrieben werden, die gewisse 

Àhnlichkeiten mit JV. jacksoni reducía zeigt und vom gleichen Fundort stammt, aber an 

einem anderen Tage gefunden wurde, so daB eine Zusammengehôrigkeit wohl wahr-

scheinlich, aber nicht erwiesen ist. V o n JV. jacksoni K I N B E R G sind epitoke Formen von 

K O T T (1951) von Westaustralien gefunden worden; O . H A R T M A N N (1951) dagegen fand 

bei Shell Point (Australien) Exemplare von JV. jacksoni mit Eiern in der Leibeshôhle, 

ohne daB die Tiere ein Merkmal von Epitokie zeigten. 

Beschreibung : Das vorliegende Tier besteht aus 62 Borstensegmenten, von denen die 
vorderen 13 normal, die mittleren 30 umgewandelt und die hinteren 19 wieder normal 
sind. Die Lange betràgt insgesamt 5,8 m m , die Breite der vorderen Segmente ohne 
Parapodien 0,35 m m , die der umgewandelten Segmente 0,65 m m . 

Das Prostomium ist groB und breit und überlagert das Buccalsegment sehr weit. Der 
vordere Teil ist nach ventral umgebogen, so daB die Antennen und kleinen Palpen nur 
von ventral zu sehen sind (Fig. 147). Die seitlichen Teile des Prostomium werden vôllig 
von den Augen eingenommen, die jederseits miteinander verwachsen und tief schwarz 
sind (Fig. 148). Links und rechts neben und unter den hinteren Augen inserieren die 
Tentakelcirren, von denen die hinteren dorsalen, zurückgelegt, bis zum 7. Borsten-
segment reichen. V o m Buccalsegment selbst ist hinter dem Prostomium nur ein schmaler 
Streifen sichtbar. 

Die folgenden Segmente zeigen dorsal 2 schmale, braune Pigmentbânder, die sich 
auf den mittleren Segmenten rasch verlieren. Auf dem 10.—13. Segment finden sich 
links 2 kleine und rechts 1 grôBerer runder Pigmentfleck. Die ersten beiden Parapodien 
sind uniram. Sie besitzen einen kurzen borstentragenden und je I lángeren, finger-
fôrmigen dorsalen und ventralen Lappen. Der Dorsalcirrus ist an der Basis dick, ver-
schmâlert sich dann 2mal plôtzlich und ist distal fadenfbrmig. Der Ventralcirrus ist 
kaum kiirzer als der Dorsalcirrus. Die Acicula ist braun. Über der Acicula liegt 1 homo-
gomphe, spinigere und 1 heterogomphe falcigere Borste; die untere Borste ist abge-
brochen (Fig. 149). Die nâchsten Parapodien sind biram und besitzen 2 dunkle Aciculae. 
Der obère dorsale Lappen ist klein, fingerfôrmig, der untere groBer, dreieckig. Das 
Neuropod besteht aus 1 kurzen borstentragenden und 1 Lappen, der dem unteren 
dorsalen gleicht. Der Dorsalcirrus ist wenig langer als der untere dorsale Lappen und 
distal bifid. Der Ventralcirrus ist wenig langer als der untere ventrale Lappen und schlank 
(Fig. 149). Im Notopod findet sich: 1 homogomphe, spinigere Borste; im oberen Neuro
pod: 1 homogomphe, spinigere und 1 heterogomphe, falcigere Borste; im unteren 
Neuropod: 2 heterogomphe, spinigere und 3 heterogomphe, falcigere Borsten. Es ist 
nicht genau festzustellen, von welchem Parapod an dorsal 1 homogomphe, falcigere 
Borste auftritt. Diese ist distal bifid und zeigt unter dem subapikalen Zahn noch einen 
kleinen 3. Zahn wie bei JV. jacksoni reducta (Fig. 150). 

Die Aciculae der umgewandelten Parapodien sind hell ur.d quergestreift wie bei den 

hinteren Aciculae von JV. jacksoni reducta. Der obère Dorsallappen ist zunàchst schmal, 
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fingerfôrmig, wird dann zungenfôrmig und trâgt auf seinen oberen Rand in der Mitte 
einen winzigen, sekundàren Lappen. Der untere Dorsallappen ist zunàchst zungen
fôrmig, etwas langer als der obère; er wird nach hinten zu kürzer, oval. Der obère 
ventrale Lappen ist groB, blattfôrmig mit 1 Sporn an der Innenseite. Hinten ist er 
runzlig zungenfôrmig und nicht langer als der obère Dorsallappen. Der untere Ventral-
lappen àhnelt dem oberen Dorsallappen,. ist vorn aber 2-lappig. Hinten ist er stumpf 
fingerfôrmig. Der Dorsalcirrus ist dünn und fadenfôrmig, langer ais das Parapod und 
zeigt seitlich im mittleren und distalen Teil mehrere kleine Hôcker. In den hinteren 
umgewandelten Parapodien steht er auf der Mitte eines 2-zipfeligen Lappens und zeigt 
keine deutlichen Hôcker mehr. Der Ventralcirrus ist schlank, lang und 2-gliedrig (Fig. 
151). Die Borsten in den umgewandelten Segmenten sind aile heterogomph und be-
sitzen ein zartes, paddelfôrmiges Endglied. 

Die hinteren, normalen Parapodien sind dorsal reduziert. Die Aciculae gleichen denen 
der umgewandelten Parapodien, die Spitzen sind hellbraun. Das Notopod ist langge-
streckt und trâgt distal einen winzigen Dorsalcirrus. In den letzten Segmenten ist das 
Notopod distal knollenartig verdickt, und ein Dorsalcirrus fehlt. Notopodiale Borsten 
sind nicht mehr ausgebildet. Der borstentragende Teil des Neuropod ist dreieckig, der 
Ventralcirrus zunàchst kurz und dick, danach langer und diinner (Fig. 152). In den 
hinteren Parapodien befindet sich unter dem borstentragenden Lappen noch ein kleiner 
Ventrallappen. I m oberen Neuropod finden sich: 1 homogomphe, spinigere und 1 
heterogomphe, falcigere Borste. In den letzten Parapodien ist nur noch die heterogomphe 
falcigere Borste vorhanden. Im unieren Neuropod liegen: 1—2 heterogomphe, falcigere 
Borsten. Die Endglieder der heterogomphen, falcigeren Borsten sind im Vorder- und 
Hinterkôrper gleich, sie sind hinten nur wenig kürzer. 

Die Paragnathen sind 3-eckig und braun: I = 0;II = 2—3, III = 1, IV = ?, V = 0, 
V I = ?, VII—VII = 7. Die Kiefer sind gelblich und besitzen 7 Zahne. 

Fundort: Sarso, Seriatopora, 2 m (13. 11. 1956), 1 Expl. 

Nereis sarsoensis n. sp. (Fig. 153—155 in Taf. 17 u. là) 

Beschreibung: Das der Beschreibung zu Grunde gelegte Tier besitzt 35 Borstenseg-
mente, ist 5,8 m m lang, ohne Parapodien 0,53 m m und mit Parapodien 0,83 m m breite 

Das Prostomium ist fast quadratisch, hinten abgerundet und nur wenig breiter als 
vorn an der Stirn. Die 4 schwarzen Augen liegen auf der hinteren Hàlfte ; die hinteren 
werden zum Teil durch das Buccalsegment verdeckt. Auf dem Prostomium finden sich 
2 gewundene, braunpigmentierte Làngsbànder. Die Antennen stehen an der Stirnseite 
dicht beisammen, ohne sich jedoch zu berühren und sind 3 / 4 so lang wie das Prostomium. 
Seitlich und ventral inserieren die Palpen. Sie sind walzenfôrmig mit kugeligem End-
stiick und reichen nur bis zur halben Lange der Antennen nach vorn. Sie sind schwach 
und unregelmáBig pigmentiert (Fig. 153). 

Das Buccalsegment ist langer als die folgenden Segmente und in der Mitte a m Vorder-
rand leicht nach vorn gewôlbt. Es ist wie die vorderen Borstensegmente gleichmàBig 
braun pigmentiert; .dieses Pigment erscheint in vielen dichten, schmalen Querbàndern. 
Alie übrigen Segmente und Kôrperanhànge sind hell. Die Tentakelcirren stehen neben 
den hinteren seitlichen Teilen des Prostomium. Sie sind relativ lang ; die làngsten reichen 
zuriickgelegt, bis zum 7, Borstensegment. AuBer den ersten beiden Parapodien sind aile 
Parapodien biram. In den vorderen besteht das Notopod aus 2 gleich langen, finger-
fôrmigen Lappen, von denen der untere dicker ist. Dazwischen liegt 1 dunkelbraune bis 
schwarze Acicula. Der Dorsalcirrus ist viel langer ais das Parapod. Das Neuropod be
steht aus einem 2-lappigen Borstenlappen mit 1 dunklen Acicula und einem etwas 
lângeren, fingerfôrmigen ventralen Lappen. Der Ventralcirrus ist schlank und etwas 
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langer ais der untere Ventrallappen. I m Notopod finden sich 2 h o m o g o m p h e , spinigere 
Borsten. Die oberen neuropodialen Borsten sind: 1 h o m o g o m p h e , spinigere und 2 
heterogomphe, falcigere Borsten, Unten liegen nur 5 heterogomphe, facigere Borsten. 
Diese besitzen ein kurzes Endglied mit wenigen, krâftigen Zâhnen (Fig. 154). In den 
mittleren Segmenten haben sich die Verhàltnisse wenig geândert, nur daB zu den un-
teren falcigeren Borsten noch 1 heterogomphe, spinigere Borste d a z u k o m m t . Die E n d -
glieder der spinigeren Borsten sind relativ kurz. In den hinteren Parapodien sind die 
Aciculae hell. Die Basis, auf der der Dorsalcirrus steht, verlàngert sich immer mehr und 
zeigt dorsal Reihen von hellen Drüsentaschen. Der obère Dorsallappen befindet sich als 
kleines Anhàngsel auBen vor d e m Dorsalcirrus. Der neuropodiale Borstenlappen ist 
kurz und gerundet, der ventrale Lappen klein und nicht langer als der Borstenlappen. 
Der Ventralcirrus ist nur etwas kürzer als das Parapod (Fig. 155). I m Notopod steht 
hier neben 1 h o m o g o m p h e n , spinigeren 1 h o m o g o m p h e , falcigere Borste. Sie besitzt ein 
fast gerades, gezáhntes Endglied (Fig. 154). Unter der Acicula im Neuropod finden sich 
wieder nur heterogomphe, falcigere Borsten. 

Das Pygidium ist rundlich; die Analcirren sind so lang wie das Pygid und die letzten 
5—6 Segmente z u s a m m e n . 

Die Kiefer sind gelb und besitzen jeweils 12 Záhne. Die Paragnathen verteilen sich 
folgendermaBen : I = 1, II = 4 in gebogener Reihe, III = 0, I V = 4 in schràger Reihe, 
V = 3 untereinander, V I = 4—6 in rundem bis lànglichen Haufen, VII—VIII = 7 . 

Locus typicus: Sarso, Seriatopora, 2 m (13. u . 18. 11. 1957), 4 Expl. 

Weitere Fundorte: Sarso, Pocillopora, 1,5 m (12. 11. 1957), 1 Expl. — Sarso, Galaxea, 
2 m (16. 11. 1957), 1 Expl. — Sarso, tote Acropora, 1,5 m (22. 11. 1957), 8 Expl. 

T y p u n d Paratypoide finden sich in der S a m m l u n g der Verfasserin. 

Bemerkung: Gewisse Âhnlichkeit zeigt JV. sarsoensis n . sp. mit JV. trifasciata G R U B E 
die auch aus d e m Roten M e e r bekannt ist ( F A U V E L , 1953). Bei JV. trifasciata ist die Ver 
teilung der Paragnathen jedoch anders, und vor allem ist die Basis, auf welcher der 
Dorsalcirrus steht, in den hinteren Parapodien nicht so vergrôBert wie bei JV. sarsoensis 
n . sp. 

Nereis ghardaqae n . sp. (Fig. 156—158 in Taf. 17 u . 19) 

Beschreibung : Ein Tier mit 42 Borstensegmenten ist 6,7 m m lang, ohne Parapodien 
0,65 m m und mit Parapodien 0,91 m m breit. 

Das Prostomium ist so breit wie lang, an der Stirn nur wenig schmaler als an der Basis. 
A u f der hinteren Hàlfte liegen 4 A u g e n nahe a m Seitenrand. Die Antennen beriihren 
sich nicht] ihre Lange entspricht 2 / 3 der des Prostomium. Die Palpen sind breit, rund 
und besitzen ein kugelartiges Endglied. Sie reichen k a u m bis zur Hàlfte der Antennen 
nach vorn. Das Buccalsegment ist fast doppelt so lang wie die folgenden Segmente. Die 
Tentakelcirren stehen neben den A u g e n seitlich a m Prostomium; die lângsten reichen 
bis z u m 3. Borstensegment nach hinten (Fig. 156). 

Legenden zu den nebenstehenden Abbildungen (Tafel 19) 

Fig. 156: Nereis ghardaqae n. sp., Vorderende von dorsal. 
Fig. 157: N. gh., vorderes, mittleres und hinteres Parapod. 
Fig. 161 : Coniadides aciculata n . gen. n. sp., zusammengesetzte und aciculare Borsten bzw. Haken. 
Fig. 167: junger Eunicide, zusammengesetzte Borste des 5., obère und untere zusammengesetzte Bor

ste des 13. Parapod und einfacher Haken. 
Fig. 168: j . E . , Kieferapparat. 
Fig. 169: Dorvillea graciloides n . sp., Vorderende von dorsal. 
Fig. 172: D . g., Mandibel. 

114 

100 



Tafel 19 (zu G. Hartmann-Schrôder) 
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Tafel 20 (zu G . Hartmann-Schróder) 

102 



Nirgends ist eine Spur von Pigment vorhanden. Der Vorderrand der Segmente ist 
ganz schwach vorgeschoben, so daB nahe den Seiten eine kleine Faite entstanden ist. 
Die Parapodien und mit ihnen die Dorsalcirren sind kurz. In den vorderen Parapodien 
besteht das Notopod aus 2 fingerfórmigen bis schlank kegelfórmigen Lappen, von denen 
der obère etwas kiirzer ist. Zwischen ihnen liegt 1 dunkelbraune Acicula. Der Dorsal-
cirrus ist nur wenig langer ais der untere Dorsallappen. Das Neuropod setzt sieh atis 
einem kurzen, breiten Borstenlappen mit 1 dunklen Acicula und einem Ventrallappen, 
der dem unieren Dorsallappen gleicht, zusammen. Der Ventralcirrus ist etwas kiirzer 
als der Ventrallappen (Fig. 157). T m Notopod finden sich 2 homogomphe, spinigere, im 
oberen Neuropod 2 homogomphe, spinigere und 2 heterogomphe, falcigere und im 
unieren Neuropod 1 heterogomphe, spinigere und 3 heterogomphe, falcigere Borsten. 
Das Endglied der heterogomphen, falcigeren Borsten ist gerade und gleichmaBig ge-
záhnt (Abb. 158). In den mittleren Segmenten wird der neuropodiale Borstenlappen 
breiter; sonst gleichen die Parapodien den vorderen. In den 10 letzten Parapodien sind 
die Aciculae hell und besonders kráftig. Der obère Dorsallappen ist mit der Basis, auf 
der der Dorsalcirrus steht, verwachsen, und der Dorsalcirrus steht terminal darauf. Der 
Ventrallappen ist nicht langer als der neuropodiale Borstenlappen, und der Ventral-
cirrus reicht ebenso weit nach vorn wie er (Fig. 157). Im Notopod liegt 1 homogomphe-
falcigere Borste mit kurzem, schlanken, glatten Endglied (Fig. 158). Im unieren Neuro
pod finden sich neben 1 heterogomphen, spinigeren und 2 heterogomphen, falcigeren 
noch 2 homogomphe, spinigere Borsten, wie sie vorher nur im oberen Neuropod auf-
traten. 

Das Pygidium ist halbkreisfôrmig] die Analcirren sind so lang wie das Pygid und die 
letzten A—5 Segmente, die allerdings sehr kurz sind, zusammen. 

Die Kiefer sind gelblich und besitzen 7 bzw. 9 Záhne. Die Paragnathen verteilen 
sich wie folgt: 1 = 1 oder 0, II = 2 iibereinander, III = 1, IV == 4 in gebogener Reihe, 
V = 0, V I = 1, VII—VIII = 6. 

Locus typicus: Ghardaqa, Buschalgen von einer bei Niedrigwasser trockenfallenden 
Erosionsplatte eines subfossilen Korallenriffs (29. 3. 1956), 9 Expl. 

Weitere Fundorte: Ghardaqa, feinster Detritus, der von Buschalgen festgehalten und 
zwischen den Büscheln abgelagert ist (18. 3. 1956), 3 Expl. — Ghardaqa, Balaniden-
Bewuchs von Briickenpfahlen (30. 3. 1956), 1 Expl. — Ghardaqa, bei Hochwasser auf-
geworfene Sandbank aus mittelfeinen Sanden, gegen die die Wellen anlaufen (23. 3. 
1956), 1 Expl. 

Typ und Paratypoide finden sich in der Sammlung der Verfasserin. 

Bemerkung: N. ghardaqae n. sp. zeigt Àhnlichkeit mit JV. coutieri G R A V I E R , die aus dem 
Roten Meer bekannt ist ( G R A V I E R , 1901). Die Paragnathen sind bei beiden Arten jedoch 
verschieden angeordnet, das Endglied der homogomphen, falcigeren Borsten ist bei 
N. coutieri schwach gezâhnt und die Basis der hinteren Parapodien, auf der der Dorsal
cirrus inseriert, dorsalwárts aufgewôlbt. Es ist allerdings nicht ausgeschlossen, daB die 
hinteren Parapodien bei grôBeren Exemplaren non jV". ghardaqae mit denen von G R A V I E R 
beschriebenen mehr Ahnlichkeit aufweisen. 

Legenden zu den nebenstehenden Abbildungen (Tafel 20) 

Fig. 164: Goniadides aciculata n . gen. n . sp., Probosciciale Organe. 
Fig. 166: junger Eunieide, 5. Parapod. 
Fig. 171 : Dorvillea graciloides n . sp., Borsten. 
Fig. 173: Dorvillea angolana, Vorderende von dorsal. 
Fig. 174: D . a., 9. Parapod. 
Fig. 175: D . a., Spitze der langen, einfachen Borste, mitdere dorsale und zusammengesetzte Borste. 
Fig. 176: D . a., Mandibel und Maxillen-Basis. 
Fig. 181 : Leiocapitellides analis n . gen. n . sp., Hinterende seitlich. 
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Gattung: Goniadides n. gen. (Familie Goniadidae) 

Diagnose: Korper unterteilt in 2 Regionen, vordere mit uniramen, hintere mit bira-

m e n Parapodien; Neuropod mit spinigeren und falcigeren Borsten nebeneinander ; 

aciculare Borsten des Notopod iiber dem Dorsalcirrus ; Riissel ohne Chevrons ; 2 Makro-

und mehrere Mikrognathen; Proboscidiale Organe wenig unterschiedlich. 

Typ der Gattung: G. aciculata n. sp. 
Goniadides aciculata n. sp. (Fig. 159—164 in Taf. 17—19) 

Beschreibung : Ein Exemplar mit 50 Borstensegmenten ist 7 m m lang, ohne Para
podien 0,35 m m und mit Parapodien 0,48 m m breit. 

Das Prostomium setzt sich aus 8 Ringen zusammen, von denen der básale etwas 
langer ais die übrigen ist. A m distalen Ring inserieren 4 4-gliedrige Antennen. Augen 
sind nicht vorhanden (Fig. 159). Die Korpersegmente sind besonders im vorderen und 
mittleren Kôrperabschnitt deutlich 2-ringig. Die hinteren Segmente sind fast quadra-
tisch, und die sekundàre Ringelung ist verwischt. Das Pygidium ist quadratisch bis 
rundlich und tràgt 2 Analcirren mit fadenfôrmiger Spitze, die nur wenig langer ais das 
Pygidium sind. 

Die vorderen 18 Parapodien sind uniram. Sie besitzen einen stumpfen postsetalen und 
einen langen, schlanken prásetalen Lappen mit abgesetzter Spitze. Dorsal- und Ventral-
cirrus sind fast gleich, kiirzer als der borstentragende Lappen, dreieckig, mit kleiner, 
knopffôrmiger Spitze (Fig. 160). Es stecken 4 zusammengesetzte Borsten im Parapod. 
Die obère und die untere besitzen ein falcigeres, die beiden mittleren ein spinigeres 
Endglied. Die Gelenke der Borsten sind schwach heterogomph, die Endglieder sind ge-
záhnt (Fig. 161). 

V o m 19. Borstensegment an sind die Parapodien biram. Das Neuropod ist kaum von 
dem der vorhergehenden Segmente unterschieden, und es ist hier wie dort mit Dorsal-
und Ventralcirrus nach oben und unten abgegrenzt. Das Notopod ist nicht normal 
entwickelt wie bei den anderen Arten der Gattungen mit biramen Parapodien. Die 
dorsalen Borsten stehen hier weit iiber dem Dorsalcirrus in der Kôrperwand (Fig. 162). 
Es sind 3 dicke, kràftige, aciculafôrmige Borsten (Fig. 161). 

Der Riissel ist vorn mit 2 dorsalen Makrognathen mit 4 Zâhnen und 6 H - oder X -
fôrmigen Mikrognathen auf einem ventralen Bogen versehen (Fig. 163). Chevrons sind 
nicht vorhanden. A n Proboscidialen Organen konnten nur einige lange, schlanke auf 
der Dorsalseite gefunden werden. Die Zellschichten darunter zeigen helle, halboffene 
Bôgen, die bis zur Oberflàche durchschimmern (Fig. 164). 

Locus typicus: Ghardaqa, aus bei Niedrigwasser sich in den hôher gelegenen, mittel-
groben Sandstrand sich bildenden Quellen und ihrem absickernden Wasser, zusammen 
mit Saccorirruspapillocerus (23. 3. 1956), 5 Expl. 

Typ und Paratypoide finden sich in der Sammlung der Verfasserin. 

Bemerkung: Die neue Gattung steht der Gattung Goniadella H A R T M A N a m nàchsten. 
Sie unterscheidet sich von ihr durch das Fehlen von Chevrons und durch die Anordnung 
und Form des Notopod und seiner Borsten. 

Familie Eunicidae 
Junge Eunicide unbestimmter Gattung 

(Fig. 165—168 in Taf. 17, 19 u. 20) 

Beschreibung: Das vorliegende Tier besitzt 19 Borstensegmente und ist 3,5 m m lang. 
Seine Breite betrágt ohne Parapodien 0,35 m m und mit Parapodien 0,44 m m . 

Das Prostomium ist halbkreisfôrmig. Die dicken Palpen sind nur auf der Ventralseite 
sichtbar. In den hinteren Ecken findet sich 1 Paar rôtlicher Augen. Dicht vor den Augen 
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inserieren die paarigen Antennen. Sie bestehen aus 2 ovalen Gliedern. Eine 3. Antenne 
steht nahe a m Hinterrand des Prostomium und ist 3-gliedrig (Fig. 165). Die ersten 
beiden Segmente sind borstenlos. Das 1. ist doppelt so lang wie das andere. 

Das 1. Borstensegment zeigt dorsal ein breites, schwach bràunliches Pigmentband. 
Die folgenden Segmente sind wieder farblos und weichen wenig voneinander ab. Das 
Pygidium ist relativ lang, halbkreisfbrmig und besitzt 4 Analcirren, von denen die dor-
salen wenig langer ais das Pygid, die ventralen nur 1 /3 so lang und halb so dick wie die 
oberen sind. 

Die Parapodien sind kurz, stumpf und tragen im Innern 2 farblose Acicula'e. Ein 
Ventralcirrus ist nur ganz vorn angedeutet. Der Dorsalcirrus ist fingerfbrmig; an den 
vorderen 6 Parapodien ist er a m grôBten, danach wird er kürzer und dünn. (Fig. 166). 
Die vorderen 13 Borstensegmente besitzen einfache, gesáumte und zusammengesetzte 
Borsten. Der Schaft dieser Borsten ist distal a m Rande gezàhnt, das Endglied besitzt 
distal 2 groB und basal 4 kleine Zàhne (Fig. 167). Danach sind die einfachen Borsten 
verschwunden, und die Endglieder der zusammengesetzten Borsten sind 3-zahnig. V o m 
8. Parapod an treten 1—2 dicke, 3-zahnige Haken auf (Fig. 167). Alie Borsten und Haken 
sind farblos. 

Der Kief er-Apparat ist sehr durchscheinend und zart, deshalb schwierig zu erkennen. 
Die Mandibel konnte darum nicht beschrieben werden. Die Trager der Maxillen sind 
für sich doppelt so lang wie breit, an den Innen- und Vorderrándern mit schmalem, 
braunen S a u m , sonst farblos. I = schlank, gebogen, Hinterrand braun gesáumt, II = 
7 + 7, III = 8 -f 10. (Fig. 168). 

Fundort: Ghardaqa, Buschalgen von einer bei Niedrigwasser trockenfallenden 
Erosionsplatte eines subfossilen Korallenriffs (29. 3. 1956), 1 Expl. 

Gattung: Dorvillea P A R F I T T 1866 (Familie Dorvilleidae 
Dorvillea graciloides n . sp. (Fig. 169—172 in Taf. 19—21) 

Beschreibung : 1 Vorderende mit 8 Borstensegmenten ist 0,83 m m lang, ohne Para
podien 0,14 m m und mit Parapodien 0,3 m m breit. 

Das Prostomium ist vorn stumpf, rund und in der hinteren Hàlfte nur wenig breiter 
als vorn. I m mittleren Drittel finden sich an den Seitenrándern je 2 halbmondfôrmige, 
rôtlich-braune Augqn. Neben den vorderen Augen inserieren a m Seitenrand des Pro
stomium die vorderen Antennen. Sie sind doppelt so lang wie das Prostomium, undeut-
lich geringelt und besitzen nur an der Spitze ein deutlich abgeseztes, ovales Glied. Die 
hinteren Antennen stehen dicht hinter den hinteren Augen. Sie sind sehr kurz, oval, 
kleiner als die distalen Glieder der vorderen Antennen (Fig. 169). 

Die vorderen beiden Segmente sind borstenlos. Der Vorderrand des ersten ist 3-lappig. 
Sie sind wenig kürzer als die folgenden Borstensegmente. Die Parapodien sind fast 
rechteckig, der AuBenrand nach unten zu abgeschrâgt, so daB die a m weitesten vor-
springende Stelle unten ist. I m Innern liegt eine kràftige, farblose Acicula. Dorsal- und 
Ventralcirren sind kurz, beinahe kugelformig (Fig. 170). Über der Acicula liegen 1 
starke Gabelborste und eine lange, spitz zulaufende, gebogene einfache Borste, die von 
der Knickstelle an distalwàrts einseitig gezàhnt ist (Fig. 171). Unter der Acicula be-
finden sich 3 zusammengesetzte Borste, deren Schaft distal gezàhnt ist. Das Endglied 
der oberen ist a m lángsten und an der Spitze 3-zâhnig. Die Endglieder der beiden 
unieren Borsten sind erheblich kürzer und distal 2- oder 3-záhnig. I m übrigen sind die 
Schneiden schwach gezàhnt (Fig. 171). 

Die Mandibel ist braun, die hinteren Schenkel divergieren. Der Vorderrand ist im 
Hauptteil fein gezàhnt; auBen liegen jederseits 3 getrennte Stücke (Fig. 172). Die 
Maxille besteht aus einem Trâger und 9—11 Stücken darüber. Der Tràger besitzt 9 
Zàhne. 
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Locus typicus: Abomingar, Mangrove-Insel, weiBer Sand aus Korallen- und anderen 
Kalktriimmern, l1j2—21¡2 m (23. 3. 1956), 1 Expl. 

Der Typus wurde bei der Práparation vôllig zerstôrt. 

Bemerkung: Diese Art steht der D. kefersteini ( M G I N T O S H ) und der D. gracilis H A R T M A N 
sehr nahe. V o n D. kefersteini unterscheidet sie sich deutlich durch die Form der Mandibel, 
der Antennen, die bei D. kefersteini gegliedert sind, des Prostomium, das bei D. kefersteini 
spitzer ist und der Cirren, die bei D. kefersteini etwas langer sind. Der D. gracilis steht D. 
graciloides n. sp. a m nàchsten. Bei D. gracilis ist das Prostomium spitzer, die Antennen 
etwas langer, die vorderen gegliedert; das Parapodium ist sehr àhnlich, ragt aber ventral 
nicht so weit vor. Die Endglieder der Borsten sind bei D. gracilis aile 2-zàhnig. Mandibel 
und Maxille sind von D. gracilis nicht beschrieben worden. 

Dorvillea angolana A U G E N E R 1918 (Fig. 173—176 in Taf. 20) 

V o n dieser Art fand sich nur 1 Exemplar in meinem Material. Es besitzt 31 Borsten-
segmente und ist 2,8 m m lang. Das Prostomium ist fast kreisfôrmig rund wird hinten 
von 2 halbkreisfôrmigen Nuchallappen überdeckt, die unter dem Vorderrand des 1. 
Buccalsegments vorragen. Das 1. Buccalsegment erscheint kürzer ais bei A U G E N E R , was 
durch Kon'raktion verursacht sein mag, da das Segment in der Mitte eine Querfalte 
aufweist (Fig. 173). Die Parapodien sind kurz, die Dorsalcirren 2-gliedrig (Fig. 177). 
A m 1. Parapod fehlen sie. In den hinteren Segmenten verschwindet die Gliederung des 
Dorsalcirrus allmáhlich. 

V o n den einfachen Borsten ist eine etwas langer und schlanker; sie ist distal deutlich 
bifid, wáhrend bei der breiteren Borste der distale sekundàre Zahn sich nur wenig von 
den übrigen Zàhnen abhebt (Fig. 175). Die Mandibel ist àhnlich, wie sie A U G E N E R 
beschreibt; nur fehlen die isolierten Glieder. Die Basis der Maxille besteht aus einem 
paarigen Stuck mit 10 Zâhnen (Fig. 176) ; darüber finden sich noch etwa 11 bis 12 paar-
weise jederseits. 

Fundort: Schab Anbar, •SYy/o^Aora-Korallen, 0,5 m (6. 11. 1957), 1 Expl. 
Verbreitung: Bisher ist die Art aus Angola bekannt ( A U G E N E R , 1918). 

Gattung : Protoaricia C Z E R N I A V S K Y 1881 (Familie Orbiniidae) 
Protoaricia oerstedi ( C L A P A R È D E ) 1864 

Syn. : Theostoma oerstedi C L A P A R È D E 1864 

Ein Exemplar mit 42 Borstensegmenten ist 6,8 m m lang. Es sind da von 10 borsten-
tragende Thoraxsegmente vorhanden. Kiemen treten vom 7. Borstensegment an auf. 
Sie stehen nahe a m Hinterrand der Segmente und sind an der Innenseite bewimpert. 
Der ganze Hinterrand der Segmente ist in der Kiemen-Region ebenfalls bewimpert. 
Gabelborsten finden sich vom 3. Borstensegment an. Statocysten sind schwer zu erkennen, 
ab 7. Borstensegment sind sie deutlich. 

Fundort: Ghardaqa, buschige Algen von einer bei Niedrigwasser trockenfallenden 
Erosionsplatte eines subfossilen Korallenriffs (29. 3. 1956), 1 Expl. 

P. oerstedi ist bisher nur aus dem Mittelmeer und dem Atlantik bekannt, und zwar aus 
dem Algenbewuchs des Eulitoral ( F A U V E L , 1923). 

Gattung: Polydora Bosc 1802 (Familie Spionidae) 

Polydora armata L A N G E R H A N S 1881 

V o n dieser Art wurden 3 Exemplare mit Proben von Korallen gesammelt. Sie stimmen 
gut mit F A U V E L S Beschreibung (1927) überein. 

Fundorte: Sarso, Seriatopora, 2 m (13.11. 1957), 1 Expl. — Sarso, Tubipora, detritus-
reich, (14. 11. 1956), 1 Expl. — Sarso, Galaxea, 2 m (16. 11. 1956), 1 Expl. 

P. armata ist im Roten Meer noch nicht gefunden worden ; sie ist aber aus dem Mittel
meer ( F A U V E L , 1927) und dem Indischen R a u m ( F A U V E L 1953) bekannt. 
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Polydora caeca ( O E R S T E D ) 1843 

Ein Vorderende mit Kiemen hat an den hinteren Segmenten neben einfachen, ge-
saumten Borsten 4 spezielle Borsten entwickelt. Ventral stecken 5 Haken im Parapod. 

Fundort: Sarso Stylophora, 1 m Tiefe (15. 11. 1957), 1 Expl. 
Diese Aft ist sowohl aus d e m Mittelmeer ( F A U V E L , 1927) als auch aus d e m Indischen 

Ozean bekannt (Fauvel, 1953). I m Roten Meer ist dies der erste Fundort. 

Gattung: Armandia FILIPPI 1861 (Familie Opheliidae) 
Armandi leptocirris G R U B E 1878 

1 Exemplar mit 29 Segmenten ist 5 m m lang. Sein Analrohr ist kurz, die Papille sind 
dick eifórmig, vermutlich kontrahiert. Kiemen fehlen meist an den letzten 2—4 Seg
menten. Das Prostomium ist gleichseitig dreieckig, der Palpode eifôrmig. V o n den 3 
Kopfaugen Hegt das vordere dorsal, hàufig nur wenig vor den beiden ventralen Augen. 
Bei einem Exemplar mit 27 Segmenten und einer Lange von 8 m m ist das Analrohr lang 
wie die letzten 3—4 Segmente zusammen. Ventral ist es hinten eingeschnitten. Die 
unpaare Cirre ist lang; daneben stehen 8 lange Analcirren. 

Die verschiedene Lánge der Tiere und einzelner Kôrperteile wie Analrohr, Cirren 
etc. ist durch verschieden starke Kontraktion bedingt, die durch die Fixierung verur-
sacht wurde. 

Fundorte: Ghardaqa, buschige Algen einer bei Niedrigwasser trockenfallenden 
Erosionsplatte eines subfossilen Korallenriffs (29. 3. 1956), 20 Expl. — Ghardaqa, 
feinster Detritus, der von Algenzweigen festgehalten und abgelagert ist (18. 3. 1956), 
5 Expl. — Ghardaqa, Balanidenbewuchs von Briickenpfahlen (30. 3. 1956), 1 Expl. — 
Ghardaqa, Feinsand, der. bei Niedrigwasser noch fuBhoch mit Wasser bedeckt ist (29. 3. 
1956), 5 Expl. — Ghardaqa, Quellhorizont eines mittelgroben Sandstrandes (23. 3. 
1956), 2 Expl. 

Armandia leptocirris wurde schon im Roten Meer und im Persischen Golf ( W E S E N B E R G -

L U N D , 1949) und auch im Indischen Bereich ( W I L L E Y , 1905 und F A U V E L , 1953) 
gefunden. 

Gattung: Polyophthalmus Q U A T R E F A G E S 1865 
Polyophthalmus pictus ( D U J A R D I N ) 1839 

Diese Art ist nur wenig in meinem Material vertreten. 
Fundorte: Abomingar, Mangrove-Insel, weiBer Sand aus Korallenbruchstiicken-

l1/2—2x/2 m Tiefe (23. 3. 1956), 1 Expl. — Ghardaqa, Buschalgen von einer bei Niedrig
wasser trockenfallenden Erosionsplatte eines subfossilen Korallenriffs (29. 3.1956), 2 Expl. 

Polyophthalmus pictus ist eine kosmopolitische Art mit Bevorzugung warmer Meere. Sie 
lebt hauptsàchlich in der Bewuchszone, wurde jedoch auch auf sandigem Unfergrund 
gefunden. Aus d e m Roten Meer, d e m Mittelmeer und d e m Indischen R a u m ist sie 
làngst bekannt. 

Gattung: Leiocapitellides n. gen. (Familie Capitellidae) 
Diagnose: Thorax mit 8 Borstensegmenten, 1. Segment borstenlos; alie Thorax-

Segmente nur mit Borsten versehen; Abdomen-Segmente mit Haken dorsal und ventral; 
1 Zwischensegment mit dorsalen Borsten und ventralen Haken; Pygidium besteht aus 
einem langen, geringelten Analrohr, Anus dorsal; keine Analcirre; keine Kiemen. 

T y p der Gattung ist L. analis n . sp. 

Leiocapitellides analis n. sp. (Fig. 177—181 in Taf. 20 u. 21) 

Beschreibung : Ein Tier mit 27 Borsten- bzw. Hakensegmenten ist 7 m m lang. Der 
Thorax-Abschnitt besteht aus 9 Segmenten, von denen das 1. borstenlos ist. Das Prosto
m i u m ist wie bei vielen Capitelliden 2-teilig; es setzt sich aus einem vorderen knopf-
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artigen Glied und einem langen segmentartigen Ring zusammen, durch dessen dorsaler 
Oberflâche 2 groBe, làngliche Augen durchschimmern (Fig. 177). Das Buccalsegment 
ist fast nur halb so lang wie der hintere Prostomium-Ring. Die folgenden Segmente sind 
mehr oder minder deutlich 2-ringelig, und auf der mittleren Furche stehen dorsal und 
ventral die Borstenbüschel mit einer winzigen, pràsetalen Lamelle. Beim T y p fehlt das 
obère rechte Borstenbiindel, und es ist hier auch keine pràsetale Lamelle ausgebildet. 

Die grôBte Breite des Tieres liegt im Thorax, und zwar auf d e m 2. und 3. Borsten-
segment. Danach verschmâlern sich die Segmente allmàhlich wieder. Die Oberflâche 
der Thorax-Segmente erscheint granuliert, sie ist undurchsichtig. Die Borsten sind wie 
bei anderen Capitelliden schlank, einfach und gesaumt. 

Auf das le'tzte Thorax-Segment folgt ein Segment, das in der áuBeren Gestalt den 
Thorax-Segmenten vôllig gleicht. Es trágt in den Notopodien Borsten, ventral jedoch 
jederseits 1 Haken (Fig. 178). Die darauffolgenden Abdomensegmente sind im vorderen 
Abschnitt durchscheinend, fein geringelt und schlieBen nach hinten durch einen Ring-
wulst ab, der wie die Thorax-Segmente granuliert und undurchsichtig ist. In der Mitte 
dieses Ringwulstes stehen rechts und links oben und unten die Haken in einer Reihe 
{Fig. 179), Die Haken sind fein làngsgestreift und besitzen iiber d e m Hauptzahn 4 
Reihen von Zàhnchen. Der distale Teil der Haken ist von 2 kapuzenartigen Hàutchen 
bedeckt (Fig. 180). Die grôBte Zahl der Haken findet sich in den letzten Segmenten 
ventral, w o 8—10 stehen. Dorsal sind meist 5—6 ausgebildet. Die grôBte Zahl der 
Borsten im Thorax liegt mit 8 ventral im 4. Borstensegment. 

A n das letzte Abdomensegment schlieBt sich ein langes, geringeltes Analstück an, 
das stumpf endet und dorsal hinten die Anal-Offnung zeigt (Fig. 181). 

Locus typicus: Ghardaqa, Buschalgen von einer bei Niedrigwasser trockenen Ero-
sionsplatte, die aus einem subfossilen Korallenriff entstand (29. 3. 1956), 1 Expl. 

Dec T y p befindet sich in der Sammlung der Verfasserin. 

Bemerkung: Die Gattung steht der Leiocapitella H A R T M A N a m náchsten. Sie besitzt wie 
diese ein einzelnes Zwischensegment mit dorsalen Borsten und ventralen Haken. Der 
Unterschied besteht darin, daB das 1. Borstensegment des Thorax bei Leiocapitella nur 
ein Notopodiiim entwickelt hat, wáhrend bei Leiocapitellides noch ein Neuropod dazu-
k o m m t , und daB der Thorax bei Leiocapitella 13, bei Leiocapitellides 8 Borstensegmente 
besitzt. 

Gattung: Axiothella V E R R I L L 1900 (Familie Maldanidae) 
Axiothella obockensis ( G R A V I E R ) 1906 

Die vorliëgenden Tiere stimmen gut mit der Beschreibung von G R A V I E R (1906) und 
F A U V E L (1953) überein, nur daB das 1. und 2. Borstensegment ventral mit je 1 Haken 
ausgerüstet sind, wáhrend gewóhnlich mehrere Haken vorhanden sind. 

Fundort: Ghardaqa, Buschalgen von einer bei Niedrigwasser trockenfàllenden 
Erosionsplatte eines subfossilen Korallenriffs (29. 3. 1956), 3 Expl. 

Legenden zu den nebenstehenden Abbildungen (Tafel 21) 

Fig. 170: Dorvillea graciloides n . sp., 8. Parapod. 
Fig. 177: Leiocapitellides analis n . gen. n . sp., Vorderende von dorsal. 
Fig. 178: L. a., Vorderende seitlich. 
Fig. 179: L. a., Schema der Beborstung. 
Fig. 180: L. a., Haken von vorn und im Profil. 
Fig. 182: Micromaldane bispinosa n . sp., Vorderantenne seitlich. 
Fig. 183: M . b., lanzettfôrmige Borste. 
Fig. 184: M. b., Haken. 
Fig. 185: M . b., Hinterende seitlich. 
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Tafel 21 (zu G. Hartmann-Schrôder) 
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Axiothella obockensis ist von G R A V I E R (1906) aus d e m Roten Meer beschrieben worden. 
F A U V E L (1930) fand sie auch im Indischen Bereich. 

Gattung: Micromaldane M E S N I L 1897 
Micromaldane bispinosa n. sp. (Fig. 182—185 in Taf. 21) 

Beschreibung : Ein Tier mit 21 Borstensègmenten und 1 pràanalen, borstenlosen 
Segment ist 8 m m lang. 

Das Prostomium besitzt keine deutliche Platte mit Sáumen. Es ist ein kurzer, gerader 
Làngswulst dorsal ausgebildet. Links und rechts finden sich auf den Seitenteilen einige 
kleine, rote Ocellen. Der Buccalabschnitt ist einfach, auf der Ventralseite durch eine 
schwache Querfurche.vom Prostomium getrennt. Hinter den Ocellen liegt etwas hell-
braunes Pigment, das sich noch mit auf den Buccalabschnitt erstreckt (Fig. 182). 

Die vorderen 7 Borstensegmente sind undurchsichtig, die folgenden alie transparent. 
Das 8. bis 13. Segment ist langer ais die vorderen und hinteren. I m 11. bis 16. Segment 
finden sich innen dunkle Klumpen, die eventuell Spermien oder Vorstadien derselben 
darstellen. Es sind davon insgesamt 9 vorhanden, die ein etwas helleres Zentrum be-
sitzen. 

Notopod und Neuropod liegen in alien Segmenten dicht zusammen. Die Notopodien 
sind mit 1—2 lanzettformigen und 1—3 dünneren, gefiederten Borsten ausgeriistet 
(Fig. 183). In den Neuropodien stecken gewôhnlich v o m 1. Borstensegment an 2—8 
Haken. Die meisten Haken befinden sich in den mittleren Segmenten. Die Haken sind 
kurz und besitzen an der oberen Ecke der Basis, unter d e m Hauptzahn ein Büschel von 
Zâhnchen oder Haaren. Uber d e m Hauptzahn sind 4 kleine Zàhne bzw. Zahnreihen 
ausgebildet (Fig. 184). Normalerweise stehen die Haken in einer Reihe, und die mehr 
ventral liegenden sind etwas starker als die mehr dorsal befindlichen. I m 8. und 9. 
Borstensegment ist diese Anordnung unterbrochen. I m 8. Neuropod sind 3 Haken in 
einer Reihe, von denen die beiden àuBeren kleiner sind. I m 9. Neuropod stehen ventral 
2 normale Haken, und darüber befinden sich 4 kleine in 2 Reihen. Diese kleinen Haken 
sind viel kürzer als die normalen und haben nur 5 Zahnchen oder Zahnreihen über d e m 
Hauptzahn ausgebildet (Fig. 184). W e g e n des Vorhandenseins dieser 2. Art von Haken 
hat die Art den N a m e n bispinosa. erhalten. 

Die hinteren Segmente zeigen im vorderen Teil eine schwache sekundàre Ringelung. 
Hinten, besonders auf der Ventralseite ist das Segment wulstartig verdickt und nicht 
mehr transparent. Auf diesem Wulst stehen die Parapodien (Fig. 185). Das letzte Seg
ment ist borstenlos und undurchsichtig. Daran schlieBt sich das Pygid an mit d e m 
terminalen Anus, der von 11 breiten, abgerundeten Analcirren umgeben ist (Fig. 185). 

Locus typicus: Ghardaqa, buschige Algen von einer bei Niedrigwasser trockenfallen-
den Erosionsplatte eines subfossilen KorallenrifFs (29. 3. 1956), 2 Expl. 

Bemerkung: Diese Art unterscheidet sich von der bisher einzigen Art der Gattung, 
M. ornithochaeta, besonders durch die Form und Anordnung und die Verschiedénheit 
der Haken untereinander in manchen Segmenten. 

Gattung: Amphiglena C L A P A R È D E 1864 (Familie Sabellidae) 
Amphiglena mediterránea ( L E Y D I G ) 1851 

V o n dieser Art fanden sich in meinem Material nur 2 Exemplare. Das grôBte Tier 
besteht aus 24 Borstensègmenten, von denen 8 z u m Thorax gehôren. Die Lange betràgt 
3,2 m m , davon beziehen sich 1,3 m m auf die Tentakelkrone. 

Fundorte; Ghardaqa, feinster Detritus, der von Algenzweigen festgehalten und ab-
gelagert ist (18. 3. 1956), 1 Expl. — Ghardaqa, Buschalgen von einer bei Niedrigwasser 
trockenfallenden Erosionsplatte eines subfossilen Korallenriffs (29. 3. 1956), 1 Expl. 
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A. mediterránea wurde bereits im Mittelmeer und auch im Persischen Golf gefunden. 
Für das Rote Meer ist dies der erste Fund. 

Ubersicht iiber die in den einzelnen Proben gefundenen Arten 

Ghardaqa, Buschalgen von einer bei Niedrigwasser trocken fallenden Erosionsplatte 
eines subfossilen Korallenriffs (29. 3. 1956) : 

Harmothoê imbricata, Scalisetosus pellucidus, Chrysopetalum debilis, Palaeonotus chrysolepis, 
Phyllodoce malmgreni, Eumida sanguínea, Typosyllis variegata, T. remanei, Parasphaerosyllis 
indica, Opisthosyllis papulosa, Eusyllis blomstrandi, Eurysyllis tuberculata, Pionosyllis oculata, 
Syllides papulosa, Pterosyllis formosa corallocola, Grubea limbata, Sphaerosyllis capensis serrata, 
Exogone clavator, ovalis u. simplex, Ceratonereis mirabilis, Nereis ghardaqae, junger Eunicide 
Protoaricia oerstedi, Leiocapitellides analis, Armandia leptocirris, Polyophthalmus pictus, Micromal-
dane bispinosa, Amphiglena mediterránea, Axiothella obockensis. 

Ghardaqa , feinster Detritus, der von Buschalgen festgehalten u n d zwischen den 
Büscheln abgelagert ist (18. 3. 1956) : 

Chrysopetalum debilis, Typosyllis remanei, T. striata, T. nuchalis, T. schulzi, Trypanosyllis 
•uncinigera, Grubea limbata, Parapionosyllis brevicirra paucicirra, Exogone ovalis, E. simplex, Cera
tonereis mirabilis, JVereis ghardaqae, Armandia leptocirris, Axiothella obockensis, Amphiglena 
mediterránea. 

Abominga r , Mangrove-Insel : weifier Sand aus l1/^—21/2 m Tiefe, aus KoraHen í rümmer 
(23. 3. 1956) : 

Hesionides arenarius, H. gohari, Microphthalmia orofimbritta, Eteonides serrata, Streptosyllis 
reducía, Petitia amphophthalmà, Sphaerosyllis capensis serrata, Dorvillea graciloides, Polyophthalmus 
pictus. 

Ghardaqa , bei Niedrigwasser aus hôher gelegenem, mittelgrobem Sandstrand ab-
sickerndes Wasser der Hochwasserzeit (23. 3. 1956) : 

Gorúadides aciculata, Ceratonereis mirabilis, Armandia leptocirris. 
Ghardaqa , bei Hochwasser aufgeworfene Sandbank, gegen die die Wellen anlaufen 

(23. 3. 1956) : 
Pisionides indica, Steggoa mangalhaensis, Ehlersia cornuta, Grubea gracilis, Nereis ghardaqae. 
Ghardaqa , Balaniden-Bewuchs von Briickenpfahlen (30. 3. 1956) : 

Steggoa magalhaensis, Typosyllis remanei, T. gerlachi, Trypanosyllis uncinigera, Parasphaero
syllis indica, Eurysyllis tuberculata, Syllides papulosa, Odontosyllis gibba var. gravieri, Grubea 
limbata, G. balani, Chaetosyllis B , Exogène simplex, Nereis ghardaqae, Armandia leptocirris. 

Ghardaqa , Feinsand, der bei Niedrigwasser noch fuBhoch mit Wasser bedeckt w a r 
(29. 3. 1956) : 

Eteonides serrata, Heseonides gohari, Pionosyllis oculata, Streptosyllis reducta, S. cryptopalpa, 
Grubea limbata, Sphaerosyllis capensis serrata, S. brevicirra, Parapionosyllis brevicirra paucicirra, 
Exogone simplex, Spermosyllis confusa, Armandia leptocirris. 

Ghardaqua , Gitteralgen von erodiertem Korallenriff (20. 3. 1956) : 

Scalisetosus pellucidus, Chrysopetalum debilis, Ceratonereis mirabilis, Platynereis dumerilii, 
Grubea limbata. 

Ghardaqa , aus flacher G r u b e bei Niedrigwasser a m Brandungsstrand (30. 3. 1956) : 
Hesionides arenarius, Ehlersia cornuta. 

Ghardaqa , flache G r u b e a m Prallhang des Brandungsstrandes i m Bereich der H o c h -
wasserlinie; Sand untermischt mit dunklem Detritus u n d Sargassum-Stückchen (30. 3. 
1956) : 

Parapionosyllis subterránea. 
Djubal (Gubal), Alcyonarien, 1 m (29. 10. 1957) : 
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Uncopolynoe corallicola, Haplosyllis bisetosa, Odontosyllis octodentata. 
Schab A n b a r , Stylophora, 0,5 m (6. 11 . 1 9 5 7 ) : 
Typosyllis gerlachi, T. dentata, Trypanosyllis uncinigera, Parasphaerôsyllis indica, Opisthosyllis 

papulosa, Pionosyllis confusa Nereis jacksoni reducía, Dorvillea angolana. 
Schab A n b a r , Seriatopora, 5 m (7. 1 1 . 1957) : 
Typosyllis gerlachi, T. striata, Trypanosyllis uncinigera, Parasphaerôsyllis indica, Haplosyllis 

spongicola, Grubea limbata, G. nuchalata, Nereis jacksoni reduela. 
Sarso, Seriatopora, 2—3 m (11. 11 . 1957) : 
Steggoa magalhaensis, Typosyllis gerlachi, Parasphaerôsyllis indica, Pionosyllis confusa, •Odon

tosyllis gibba var. gravieri, Grubea limbata, Nereis jacksoni reduela. 
Sarso, Pocillopora, 1,5 m (12. 11 . 1957) : 
Opisthosyllis papulosa, Ceratonereis mirabilis, Nereis sarsoensis, Nereis jacksoni reduela. 
Sarso, Seriatopora, 2 m (13. 11 . 1957) : 
Typosyllis variegata, Trypanosyllis uncinigera, Parasphaerôsyllis indica, Odontosyllis longi-

cornis,Pterosyllis formosa corallicola, Grubea limbata, Exogone ovalis, Nereis sarsoensis, epitoker 
Nereide, Polydora armata. 

Sarso, Tubipora, detritusreich (14. 11 . 1957) : 
Typosyllis gerlachi, T. cirromaculata, Parapterosyllis sexoculata, Sphaerosyllis xarifae, S. minima, 

Grubea limbata, Exogone ovalis, Sacconereis, Polydora armata. 
Sarso, Algen, 1,5—3 m (15. 11 . 1957) : 
Typosyllis variegata, Platynereis dumerilii. 
Sarso, Stylophora, 1 m (15. 11 . 1957) : 
Syllis gracilis, Typosyllis variegata, Parasphaerôsyllis indica, Haplosyllis spongicola, Pterosyllis 

formosa corallicola, Ceratonereis mirabilis, Polydora caeca. 
Sarso, Galaxea, 2 m (16. 11 . 1957) : 
Typosyllis heterocirra, Odontosyllis longicornis, Grubea limbata, Exogone ovalis, Nereis sar

soensis, N . jacksoni reducta, Polydora armata. 
Sarso, Seriatopora (18. 11 . 1957) : 
Trypanosyllis uncinigera, Opisthosyllis longicirrata, Grubea limbata, Exogone ovalis, Ceratone

reis mirabilis, Nereis sarsoensis, N - jacksoni reducta, Platynereis dumerilii. 
Sarso, Seriatopora, 2 m (19. 11 . 1 9 5 7 ) : 
Typosyllis gerlachi, T. lu tea, Grubea nuchalata. 
Sarso, Seriatopora, 2—3 m (21. 11 . 1 9 5 7 ) : 
Harmothoë imbrícala, Typosyllis lútea, Trypanosyllis uncinigera, Èurysyllis tuberculata, Grubea 

limbata, Sphaerosyllis xarifae. 
Sarso, tote Acropora, 1,5 m (22. 11 . 1 9 5 7 ) : 

Typosyllis gerlachi, T. dentata, Parasphaerôsyllis indica, Haplosyllis spongicola, Pionosyllis 
confusa, Grubea limbata, Ceratonereis mirabilis, Nereis sarsoensis, N . jacksoni reducta. 

Zusammenstel lung der vorher bereits aus d e m Roten M e e r bekannten 

Arten u n d ihre Verbreitung: 

Steggoa magalhaensis ( K I N B E R G ) 1865 — Indischer Ozean, Australien, Neuseeland, 
Philippinen. 

Eumida sanguínea ( O E R S T E D ) 1843 — Mittelmerr, Indischer Ozean, Atlantik, Neusee
land. 

Phyllodoce malmgreni G R A V I E R 1900 — Indischer Ozean. 
Syllis gracilis G R U B E 1840 — Indischer Ozean. 
Typosyllis variegata ( G R U B E ) 1860 — Mittelmeer, Indischer Ozean, Atlantik, Pazifik. 
Ehlersia cornuta ( R A T H K E ) 1843 — Mittelmeer, Indischer Ozean, Atlantik. 
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Haplosjllis spóngicola ( G R U B E ) 1855 — Mittelmeer, Indischer Ozean, Atlantik, Pazifik, 

Opisthosyllis longicirrata M O N R O 1939 -— Indischer Ozean, Tahiti. 

Odontosyllis gibba var. gravieri F A U V E L 1951 — Golf v. Aden. 

Ceratonereis mirabilis K I N B E R G 1865 — Indischer Ozean, Atlantik, Pazifik. 

Platynereis dumerilii ( A U D O U I N & M - E D W A R D S ) 1834 — Mittelmeer, Indischer Ozean, 

kosmopolitisch. 

Armandia leptocirris ( G R U B E ) 1878 •— Indischer Ozean, Philippinen, Neu-Kaledonien. 

Polyphthalmus pictus ( D U J A R D I N ) 1839 — Mittelmeer, Indischer Ozean, kosmopolitisch. 

Axiothella obockensis ( G R A V I E R ) 1906 — Indischer Ozean. 

Zusammenfassung 

In den mir zur Verfügung stehenden Proben aus dem Roten Meer wurden 79 Arten 

gezàhlt, von denen 32 bekannt, aber 38 Arten und 4 Unterarten darunter 5 Gattungen 

neu für die Wissenschaft waren; 5 Arten waren unbestimmbar. Von den 32 bekannten 

Arten sind 14 schon einmal im Roten Meer, 7 im Mittelmeer, 4 im Indischen Ozean, 

5 im Mittelmeer und im Indischen Ozean, 1 in Angola und 1 in Australien gefunden 

worden. "Von den 14 Arten, die bereits aus dem Roten Meer bekannt sind, kommen 7 

auch im Indischen Ozean und 6 im Indischen Ozean und im Mittelmeer vor. Daraus 

geht deutlich hervor, daB sich im Roten Meer sowohl Faunenelemente des Mittelmeeres 

als auch des Indischen Ozeans finden. 

Weiterhin láBt sich aus dem oben aufgezeichneten Vorkommen der Arten schlieBen, 

daB viele der von Korallen gesammelten Polychaeten auch im Algenbewuchs des 

Strandes leben, daB das Korallenriff im allgemeinen, abgesehen von speziellen A n -

passungen wie etwa Uncopolynoe n. gen,, die es in jedem Kleinlebensraum geben kann, 

für die Polychaeten keinen besonderen Lebensraum darstellt (vergl. G E R L A C H , 1959). 
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From: Kielw MeeiWorscfiungen, Bd. XVI, Heft 2, I960, S. 229-235 

N e w copepods from madreporarian corals 

by ARTHUR G. HUMES 

Boston University, Boston, Massachusetts 

In 1957—58 the Xarifa Expedition, under the leadership of Dr. H A N S H A S S , visited 
the R e d Sea and the Maldive Islands, where Dr . S E B A S T I A N A . - G E R L A C H m a d e several 
collections of copepods from madreporarian corals. I wish to express m y thanks to Dr . 
G E R L A C H for the opportunity to study these copepods. 

This work has been aided by a grant from the National Science Foundation of the 
United States. 

Xarifiidae f a m . n . 

With the characters of the genus Xarifia. 

Xarifia gen. n. 

F e m a l e . — Body elongated, slender, with the segmentation rather weakly defined. 
Segment bearing leg 1 not fused with the head. Segments bearing legs 4 and 5 fused 
dorsally. Region dorsal to the fifth legs bearing long, posteriorly directed processes. 
A b d o m e n 3-segmented. Rostrum small, broadly rounded. Caudal ramus with a few 
short setae. 

First antenna with 5 segments (either with all 5 distinct or with the distal 4 incom
pletely separated) and armed with numerous naked setae and several long aesthetes. 
Second antenna consisting of 3 segments and a claw (possibly representing a fourth 
segment). Labrum hemispherical, its posterior transverse margin nearly straight with 
a small median notch. Mandible a small lobe bearing distally a slender blade provided 
with a row of spinules. Paragnath absent. First maxilla a small lobe bearing 2 setae. 
Second maxilla a somewhat larger lobe attenuated distally and bearing 2 minute setae. 
Maxilliped having 2 segments, the distal one rather tumid and lying parallel to the long 
axis of the body. 

Legs 1—4 similar, with the exopod having 3 segments, the last bearing a terminal 
recurved claw, and the first either a similar outer claw or a seta. Last 2 segments arising 
at an angle from the first. Endopod consisting of a single rounded segment bearing a 
few marginal setae and a distal fringe of either fine hairs or slender setae. Leg 5 with 
2 setae arising either from a separate segment or from the body directly, and an adjacent 
dorsal seta. Leg 6 absent. 

T w o small egg sacs attached dorsally. 

M a l e . — Body similar to the female, but without the long processes on the region 
dorsal to the fifth legs. A b d o m e n 3-segmented. Maxilliped large, with 4 segments, the 
second swollen, the fourth in the form of a long, recurved claw. Other head appendages, 
legs 1—4, rostrum, and the caudal ramus as in the female. Leg 5 with 3 setae as in the 
female, but without a distinct segment. Leg 6 consisting of 2 small setae. 

Living on or in various madreporarians. 

T y p e species. — Xarifia maldivensis sp. n. 
(The genus is named in honor of the „Xarifa", the ship of the expedition.) 
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Xarifia maldivensis sp. n . 

P L I, figs. 1—9, PI. II, figs. 10—17 , PI. Ill, figs. 18—21. 

T y p e m a t e r i a l . — 59 females a n d 18 males (X170) from a seriatoporid coral, 
Pocillopora sp., from the outer reef at a depth of 1 meter at W e l i n g a n d u , R a s d u Atoll, 
Maldive Islands, collected M a r c h 11 , 1958, b y D r . Sebastian A . Gerlach. Holotype 
female, allotype, a n d 12 paratypes deposited in the United States National M u s e u m , 
Washington , D . C , 12 paratypes in the Zoologisch M u s e u m , A m s t e r d a m , Netherlands, 
a n d the remaining paratypes in the author's collection. 

Other specimens. — 2 females a n d 3 males (X204) from Pocillopora sp. on the inner 
reef in 2 meters at W a d e w a r u , Fadiffolu Atoll, April 4 , 1958; 8 females a n d 10 males 
(X161) from Pocillopora sp. o n the inner reef in 1 meter at W e l i n g a n d u , R a s d u Atoll, 
M a r c h 7 , 1958; 2 females a n d 2 males (without a collection n u m b e r ) from Pocillopora sp. 
o n the outer reef at W e l i n g a n d u , R a s d u Atoll, February 26, 1958; 1 female a n d 2 males 
( X 5 5 ) from Pocillopora sp. at the wreck in 15 meters at A d d u Atoll, January 6, 1958 j a n d 
1 male (X103) from Pocillopora sp. at the same locality, January 30, 1958. All these 
localities in the Màldive Islands. 

F e m a l e . — Body elongated (fig. 1), a little more than 5 times longer than wide, 
1.356 m m (1.260^-1.464 m m ) x 0.258 m m (0.250—0.264 m m ) , based on 6 specimens. 
In alcoholic specimens the abdomen sometimes contracted (fig. 2). In side view (fig. 3) 
the pedigerous segments somewhat tumid ventrally. Segment of leg 1 not fused with the 
head and having a short transverse dorsal furrow. Segments of legs 4 and 5 not clearly 
separated dorsally. Region dorsal to the fifth legs bearing 3 long, posteriorly directed 
processes, one median and 2 laterodorsal, each about 150(i long (figs. 1 and 4), with 
2 small knobs between t h e m . M i n u t e hairs o n the dorsal surface of the head a n d thorax 
as s h o w n in fig. 1. Genital segment (figs. 1 a n d 3) short, with the 2 oviducal openings on 
its dorsal surface. A b d o m e n 3-segmented (figs. 1 a n d 3) , the segments decreasing slightly 
in length posteriorly. C a u d a l r a m u s (fig. 5) 38 x 30(x, with its inner margin expanded, 
with 2 unequal setae, the inner 29ji, the outer 9fi, o n its slightly insected distal end , a n d 
with a subterminal outer seta about 10¡x in length. Surface of the r a m u s with a few 
minute bosses having delicately bifurcated tips. E g g sac (fig. 2) 160 x 137¡¿, containing 
a single egg. 

R o s t r u m (fig. 6) broadly rounded, 19 x 25\L, projecting slightly in dorsal view. 
First antenna (fig. 7) short, having apparently 5 segments, but the last 4 incompletely 
separated from each other. W i t h 4 long, subterminal aesthetes a n d n u m e r o u s naked 

Plate 1. 
Xarifia maldivensis gen. n., sp. n., female 

Fig. 1. Dorsal (A). 
Fig. 2. Posterior part of thorax and abdomen, lateral (A). 
Fig. 3. Lateral (A). 
Fig. 4. Posterior processes on region above fifth legs, dorsal (B). 
Fig. 5. Caudal ramus, dorsal (C). 
Fig. 6. Rostrum, dorsal (D). 
Fig. 7. First antenna (E). 
Fig. 8. Second antenna (E). 
Fig. 9. Mandible, first maxilla, second maxilla, and maxilliped (E). 

Explanation of figures. 
(All figures were drawn with the aid of a camera lucida. The letter after each figure refers to the 

scale at which it was drawn.) 
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setae as indicated in the figure. Second antenna (fig. 8) having 3 segments and a terminal 
recurved claw. First and second segments each with a marginal seta. Third segment 
with 2 marginal setae and a third seta near the base of the claw. Mandible (fig. 9)i 
consisting of a basal lobe bearing an inwardly directed, attenuated, slender blade with 
a row of spinules. Paragnath absent. First maxilla (fig. 9) a small lobe bearing 2 broad 
setae. Second maxilla (fig. 9) a somewhat larger, inwardly attenuated lobe bearing 
2 minute subterminal setae. Maxilliped (fig. 9.) having 2 segments, the first largely 
obscured by the second in ventral view. Second segment large and bearing a small 
terminal knob and 2 slender marginal setae. Arrangement of the head appendages as in 
fig. 10. Labrum (fig. 10) hemispherical with its transverse posterior edge having a small 
median notch. 

Legs 1—4 similar in general form, the exopods with 3 segments, the endopods with 
one segment. Spine and setal formula as follows: 

leg 1 leg 2 leg 3 leg 4 
exp end exp end exp end exp end 

1st segment . . . 1 : 0 2 : 3 1 : 0 2 : 3 1 : 0 2 : 1 1 : 0 2 : 1 
2nd segment . . . 1 : 0 1 : 0 1 : 0 1 : 0 
3rd segment . . . 1 1 1 1 

All 4 legs with an outer basipod seta, but without an inner basipod seta. 
Leg 1 (fig. 11) with the first exopod segment bearing a large recurved claw on its 

outer distal angle, the second bearing an outer slender naked seta, and the third bearing 
terminally a large recurved claw. Inner margin of the first segment short, with the axis 
of the second and third segments at a pronounced angle to the axis of the first segment. 
Endopod segment a broad, rounded lamella with 2 minute setae on the outer margin 
and 3 long slender setae near the inner distal corner. With a row of fine hairs around the 
outer and distal edge. Leg 2 (fig. 12) similar to leg 1, Leg 3 (fig. 13) similar to leg 1, but 
with only one slender seta near the inner distal corner instead of 3. Leg 4 (fig. 14) like 
leg 3. 

Leg 5 (fig. 15) consisting of an elongated segment 16 x 6¡A, bearing 2 subequal terminal 
setae. A single seta arising separately close to the base of the segment. Leg 6 absent. 

M a l e . — Body (figs. 16 and 17) of the same general form as the female, but a little 
shorter and slenderer, 1.203 m m (1.110—1.284 m m ) x 0.190 m m (0.185—0.192 m m ) , 
based on 6 specimens. Posterior dorsal area of the segment bearing leg 5 smooth, without 
long processes as in the female. Segments bearing the fifth and sixth legs and the abdo
minal segments of about the same length. A b d o m e n 3-segmented. Caudal ramus as in 
the female. Spermatophore (fig. 18) elongated, 263 x 80(x, including the neck. 

Plate 2. 
Xarifia maldivensis gen. n . , sp. n., female (continued) 

Fig. 10. Head, ventral (F). 
Fig. 11. Legl (C). 
Fig. 12. Leg 2(C). 
Fig. 13. Leg 3 (C). 
Fig; 14. Leg 4 (C). 
Fig. 15. Leg 5 (E) . 

Same, male 
Fig. 16. Dorsal (Á). 
Fig. 17. Lateral(A). 
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Rostrum, first antenna, second antenna, labrum, mandible, first maxilla, and second 
maxilla like those of the female. Maxilliped (fig. 19) large, with 4 segments, the first unarmed 
and short, the second large and swollen with a small seta and a slightly recurved, spini-
form process on its inner surface, the third very small and unarmed, and the fourth 
segment in the form of a long recurved claw 53u. in length, with 2 small setae near its 
base and a row of spinules along its concave distal half. Arrangement of the head append
ages as in the female, with the enlarged maxillipeds projecting conspicuously (figs. 16 
and 17). 

Legs 1—4 as in the female, with the same spine and setal formula. Leg 5 (fig. 20) 
located on the side of the segment, without a distinct segment, consisting of 2 subequal 
setae, 28 ¡x long, arising from a protuberance, and an adjacent more dorsal seta. Leg 6 
(fig. 21) consisting of 2 equal setae 23 [A long arising from the lateroventral posterior 
area of the sixth thoracic segment (fig. 17). 

(The specific name maldivensis refers to the group of islands where the type locality 
is located.) 

Xarifia fimbriata sp. n. 

PL III, figs. 22—29, PL IV, figs. 30—35. 

T y p e material. — 4 females and 1 male (X170) from Pocillopora sp. on the outer 
reef in 1 meter at Welingandu, Rasdu Atoll, Maldive Islands, collected March 11, 1958, 
by Dr. SEBASTIAN A . G E R L A C H . Holotype female, allotype, and 1 paratype deposited in 
the United States National Museum. 

Other specimens.— 1 male (X116)from.Poa7/o/»orasp. in 10 meters in Gan Channel, 
Addu Atoll, Maldive Islands, February 4, 1958. 

Female. — Body elongated (fig. 22), somewhat slenderer than in the preceding 
species, 1.398 m m (1.260—1.452 m m ) x 0.208 m m (0.192—0.228 m m ) , based on 4 
specimens. Intersegmental furrows of the pedigerous segments not continued dorsally 
(fig. 23). Region dorsal to the fifth legs bearing 2 rather widely separated, posteriorly 
directed processes, each about 170(A long (figs. 22 and 24). Genital segment short with 
the 2 oviducal openings on-its dorsal surface. Abdomen 3-segmented (figs. 22 and 23), 
the segments nearly equal in length. Caudal ramus (fig. 25) more elongated and slenderer 
than in the preceding species, 61 x 30(x, with 3 short terminal setae, with a minute 
recurved rather hyaline seta on its outer edge, and with minute scattered hairs on its 
surface. Egg sac (fig. 26) oval, 170 x 109u., containing a single egg. 

Rostrum as in the preceding species. First antenna (fig. 27) short, with 5 segments, the 
last bearing 2 aesthetes, the penultimate one aesthete, and with numerous naked setae 

Plate 3. 

Xarifia maldivensis gen. n., sp. n., male (continued) 

Fig. 18. Spermatophore (G). 
Fig. 19. Maxilliped (C). 
Fig. 20. Leg 5 (D). 
Fig. 21. Leg 6 (D). 

Xarifia fimbriata gen. n., sp. n. female 
Fig. 22. Dorsal (A). 
Fig. 23. Lateral (A). 
Fig. 24. Posterior processes on region above fifth legs (B). 
Fig. 25. Caudal ramus, dorsal (C). 
Fig. 26. Egg sac and region of attachment, lateral (G). 
Fig. 27. First antenna (E). 
Fig. 28. Second antenna (E). 
Fig. 29. Maxilliped (E). 
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as indicated in the figure. Second antenna (fig. 28) having 3 segments and a nearly 
straight and rather weakly sclerotized claw (perhaps representing a fourth segment, 
since it bears 2 very unequal setae). Labrum, mandible, first maxilla, and second maxilla 
as in the preceding species. Maxilliped (fig. 29) of about the same relative size and 
apparently consisting of 2 segments as in the preceding species, but bearing a minute 
lateral surficial seta and having a terminal conical mucronate process. 

Legs 1—4 similar in general form, the exopods having 3 segments, the endopods a 
single segment. Spine and setal formula as follows, the + signs indicating minor surficial 
setae which may in some cases be variable in number and probably should not be 
regarded as comparable to the major marginal setae: 

leg 1 leg 2 leg 3 leg 4 

exp end exp end exp end exp end 

1st segment 1 : 0 2 + 1 : 0 1 : 2 + 1 : 0 1 : 2 + 1 : 0 1 : 2 + 
2nd segment 0 : 0 + 0 : 0 + 0 : 0 + 0 : 0 + 
3rd segment 1 + 1 + 1 + 1 + 

All 4 legs with a minute inner basipod seta a n d a long outer basipod seta. 

L e g 1 (fig. 30) with the first exopod segment bearing a small slender seta o n its outer 
distal area, the second bearing a group of long slender setae o n its inner surface, a n d the 
third bearing a subterrhinal slender seta a n d a terminal recurved claw with a hyaline 
m e m b r a n e around its tip. Last 2 segments set at an angle to the first as in the preceding 
species. E n d o p o d segment a broad rounded lamella, its sclerification suggesting a sub
division of the segment. W i t h 2 long slender terminal setae, w h o s e bases extend through 
the sclerified edge of the segment, a n d a fringe of long slender setae around the distal 
half of the segment. Legs 2 , 3 , a n d 4 alike (see fig. 31) , with the exopod like that of leg 1 
but with a slender recurved outer spine instead of a seta o n the first segment. E n d o p o d 
also similar to leg 1, but with a minute seta o n the outer margin in addition to the 
2 distal setae a n d the fringe of setae. 

L e g 5 (fig. 32) lacking a distinct segment, a n d consisting of 2 subequal setae 20y. in 
length arising side b y side, a n d a n adjacent dorsal seta. L e g 6 absent. 

M a l e . — B o d y (figs. 33 a n d 34) of the s a m e general form as in the female, 1.416 x 
0.156 m m in the single specimen. Posterior dorsal area of the segment bearing leg 5 
smooth , without long processes as in the female. Segments bearing the fifth a n d sixth 
legs a n d the abdominal segments of nearly equal length. A b d o m e n 3-segmented. Cauda l 

Plate 4 . 

Xarifia fimbriata gen. n., sp. n., female (continued) 

Fig. 30. Leg 1 (E). 
Fig. 31. Leg 3 (E). 
Fig. 32. Leg 5 ( D ) . 

Fig. 33. Dorsal (A). 
Fig. 34. Lateral (A). 
Fig. 35. Maxilliped (C). 

Fig.< 36. Dorsal (A). 
Xarifia sp. undetermined, female 

Fig. 37. Posterior jtert of thorax and abdomen, dorsal (A). 
Fig. 38. Posterior part of thorax and abdomen, lateral (A), 

Same, male 

Xarifia sp. undetermined, female 
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ramus as in the female. Spermatophores (seen only within the body of the male) as in 
fig. 33, shorter than in the preceding species. 

Rostrum, first antenna, second antenna, labrum, mandible, first maxilla, and second 
maxilla like those of the female. Maxilliped (fig. 35) large, with 4 segments, thé first 
with a minute hairy inner knob, the second swollen with 2 broad hyaline inner setae, 
the third small and unarmed, and the fourth in the form of a recurved claw Sly. in 
length bifurcate at its tip and bearing a seta near its base. Maxillipeds projecting con
spicuously as in the preceding species. 

Legs 1—5 as in the female. Leg 6 as in the preceding species. 
(The specific n a m e fimbriata, fringed, alludes to the fringe of setae on the endopods of 

legs 1—4.) 

Xarifia sp. undetermined 

PI. IV, fig. 36. 

A single female (X19) was found in Stylopkora sp. at a depth of 1 meter at Sarso, in the 
southern part of the R e d Sea, on November 20, 1957. The region dorsal to the fifth legs 
has four very long, posteriorly directed processes (fig. 36). This specimen undoubtedly 
represents a third species ofXarifia, but is left undescribed because of the lack of specimens. 

Xarifia sp. undetermined 

PI. IV, figs. 37—38. 

A single female (X37) was found in Àcropora sp. in 2 meters at Hitadu Island, A d d u 
Atoll, Maldive Islands, on December 28, 1957. Although unfortunately the head of this 
specimen is missing, the copepod seems to belong also to the genus Xarifia. There are 
three posteriorly directed processes on the region dorsal to the fifth legs, the middle one 
shorter and situated over a rounded projection (figs. 37 and 38). The apparent fifth 
legs are relatively large and tipped with a seta. 

Observations on the color and behavior of living Xarifia in the Maldives have been 
m a d e by Dr . G E R L A C H . With his permission his diary notes are included here: „Lebende 
Stiicke von Pocillopora unter d e m Binokular beobachtet. Copepodenweibchen làuft 
zunâchst ein Stuck über die Oberflache der Koralle und schaut dabei in verschiedene 
Korallenkelche kurz hinein. SchlieBlich bteibt es in einem Kelch etwas langer und bei 
náherem Zusehen kann ich erkennen, daB der gesamte Vorderkôrper des Krebses in d e m 
Korallenkelch verschwunden ist, so daB schlieBlich nur die Eipakete herausragen. 
Nach ein paar Minuten k o m m t der Krebs wieder heraus und kriecht weiter, das Gewebe 
in d e m besuchten Korallenkelch scheint etwas zerfetzt zu sein. 

Die Farbe der Tiere ist gewôhnlich hell, im Auflicht grünlich schillernd, der D â r m 
war dagegen leuchtend rot gefárbt." 

,,Ich erbeutete die Tiere mit Hilfe folgender Méthode: Die Koraftenstocke wurden 
griindlich unter Wasser mit einem Pinsel abgebürstet und anschlieBend mit einem 
H a m m e r in kleine T r ü m m e r zerschlagen. Daraufhin wurde kràftig umgerührt und das 
Wasser mit den leichteren Partikeln dekantiert und durch ein Planktonnetz filtriert." 

, Gelegentlich kamen die Tiere auch in den Proben vor, bei denen die Korallen nur 
abgewaschen wurden, und ich môchte deshalb fiir die Lebensweise folgendes annehmen : 
Die Tiere kriechen mit raupenartigen Bewegungen auf der Oberflache der Korallen 
herum, sind aber andererseits imstande, mit den scharfen Klauen das Polypengewebe zu 
zerfetzen und sich so auch Zugang zu den Kelchen zu verschaffen und vielleicht auch 
lângere Zeit so eingebohrt in das Korallengewebe zu leben." 
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Several genera of copepods are known to live in coelenterates. References to these 
may be found in the works of Z U L U E T A (1911), G R A V I E R (1914), and B O U L I G A N D and 
D E L A M A R E - D E B O U T T E V I L L E (1959). None of these, however, is associated with madre-
porarian corals. Linarésia Z U L U E T A , 1908, LamippeBRVZEhivs, 1858, Isidicola G R A V I E R , 1914, 
and Lamippella B O U L I G A N D and D E L A M A R E - D E B O U T T E V I L L E , 1959, live in alcyonarians. 
Mesoglicoia Q U I D O R , 1906 and Staurosoma W I L L , 1844, inhabit actiniarians. T h e discovery 
of Xarifia in Pocillopora, Stylophora, and Acropora n o w extends the list of coelenterate hosts 
of copepods to include certain of the true corals. 

In highly modified endoparasitic copepods evolutionary convergence m a y have 
brought about similarities in body form. T h e general form of Xarifia, a genus which 
appears to be endoparasitic, m a y be due in part, at least, to such convergence. In some 
respects its general body form reminds one of certain elongated copepods parasitic on 
polychaete annelids, but important details of the appendages m a k e it impossible to 
reconcile it with these or other cyclopoid genera. 

O n e might naturally look for affinities of Xarifia with the other coelenterate inhabiting 
copepods such as Lamippe. T h e first and second antennae of Lamippe resemble in general 
those oí Xarifia. T h e two pairs of legs of Lamippe also suggest the first two legs of Xarifia 
in having prehensile exopods and m u c h reduced endopods. T h e mou th parts of Lamippe 
are so reduced and obscure that there seems to be little resemblance to Xarifia. T h e 
discovery of the developmental stages of Xarifia would undoubtedly help to clarify thé 
position of the genus. T h e n e w family Xarifiidae, in which the genus Xarifia has been 
placed, is apparently closely related to the well-known family Lamippidae, but differs 
from it principally in showing segmentation of the body, in having the mou th parts 
fairly well formed, with sexual dimorphism in the maxillipeds, and in possessing five 
pairs of legs, the first four pairs with distinct endopods. 

Zusammenfassung 

Es werden zwei Vertreter der neuen Familie Xarifiidae (Crust. Copepoda) beschrieben, 
Xarifia maldivensis und X. fimbriata n.g.n.sp. Sie leben als Schmarotzer auf Riffkorallen 
(Poccillopora) und wurden von der Xarifa-Expedition 1957/58 im Gebiet der Malediven 
(Indischer Ozean) gesammelt. Die neue Familie ist in die N à h e der Lamippidae zu 
stellen, unterscheidet sich aber durch die Segmentierung des Kôrpers, durch gut ent-
wickelte Mundteile, ausgepràgten Sexualdimorphismus bei den Maxillipeden und durch 
fünf Beinpaare, von denen die vorderen vier deutliche Endopoditen tragen. 
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From: Kleler Attteresforschungen, B d . XVII, Heft 1, 1961, S . 89-93 

A u s d e m Max-Planck-Institut für Meeresbiologic, Wilhelmshaven 

Selenoribates foveiventris n. gen., n. sp., aus der unterirdischen 
Feuchtzone der Küste des Roten Meeres (Acariña: Oribatei)1) 

Von KARL STRENZKE 

(Mit 11 Figuren auf 2 Tafeln) 

(Ergebnisse N r . 9 der Reise von A . R E M A N E und E . S C H U L Z nach d e m Roten M e e r ) 

V o n Herrn D r . E . Schulz, Zoologisch.es Institut und M u s e u m der Universitât Kiel, 
erhielt ich aus d e m an der Küste des Roten Meeres gesammelten Material 8 adulte 
Exemplare einer Oribatide. Die Tiere reprasentieren eine neue Art und eine neue 
Gattung, deren Bearbeitung im folgenden vorgelegt wird2). 

Selenoribates n . gen. 

Pycnonotische Gircumdehiscentiae. Tecta des Propodosomas einschlieBlich der L a -
mellen schwach entwickelt. Sensillus flagelliform. Gastronotische Ghaetotaxie bidefizient 
(Ng = 14, c8 = vestigiell). Starke Regression der Borstenzahlen in der Epimeral- und 
Anogenitalregion: 3 + 3 Epimeral-, 3 + 3 Genital-, 2 + 2 Anal- und 2 + 2 Adanal-
borsten; Adgenitalborsten fehlen. Sternalleiste im Schnittpunkt mit den Epimeral-
leisten bou und bom mit je einer grubigen Vertiefung. Anal- und Genitaloffnung durch 
einen schmalen Zwischenraum getrennt. Tibia und Tarsus aller Beine weitgehend ver-
schmolzen. A m b u l a c r u m monodactyl. 

Typische Art: 
Selenoribates foveiventris n . sp. 

Lange 245 (240—250) (i, maximale Breite des Hysterosomas 146 (140—152) ¡x (gey 
messen an 6 Exemplaren von d e m unten genannten Standort a m Roten M e e r ) 3 ; . 
Fàrbung dunkel graubraun. Gerotegument auf d e m dorsosejugalen Band, den Femora 
und groBen Teilen der Ventralseite als diinne granulierte Schicht ausgebildet; sonst 
nicht beobachtet. 

P r o d o r s u m (Fig. 1). Rostrum gerundet, ohne Sonderbildungen. A m Vorderrand 
der Trichobothrien setzen die beiden schwach sklerotisierten Lamellen (cl) an, die 
oralwârts konvergieren, ohne jedoch die -—-* 12 t* langen Lamellarhaare (la) zu erreichen. 
Zwischen den Trichobothrien 2 schwach sklerotisierte interbothridiale Apophysen (inA), 
deren Oralteil die winzigen (~ 4 ¡x langen) Interlamellarhaare (in) umschlieBt. 

Die Trichobothrien stehen weit lateral dicht vor der dorsosejugalen Zone. Die ziemlich 
groBen Bothridien sind von stark sklerotisierten Leisten eingefaBt. Der Sensillus ist 
flagelliform, schrág nach hinten gerichtet. V o n d e m aus d e m Bothridium ragenden Teil 
ist der Basalabschnitt schwach verdickt; der Distalabschnitt ist haarartig ausgezogen. 

Lateral auf d e m Prodorsum (Fig. 3) 2 niedrige Kiele, von denen der dorsale (cx) 
über d e m Acetabulum II, der stark granulierte ventrale (c2) vor d e m Acetabulum I 

*•) Herrn Dr. h. c. Carl Willmann in herzlicher Verbundenheit zum 80. Geburtstag gewidmet 
2) Herrn Dr. Schulz spreche ich fur das intéressante Material meinen besten Dank aus. Herrn 

Prof. Dr. F. Grandjean, Paris, bin ich fur wertvolle diagnostische Hinweise und die kritische Durch-
sicht des Manuskripts séhr zu Dank verpflichtet. 

8) Die Tiere von der Küste des Mittelmeeres (Le Brusc) stimmen in der GrôBe mit denen vom 
Roten Meer überein. 
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beginnt. Die Homoiogisierung eines dieser Kiele mit d e m Tutorium erscheint unsicher. 
Zwischen cx und d e m Trichobothrium steht auf einer schwachen Sklerotisierung des 
Integuments das in seinem Borstenteil stark oder vôllig reduzierte Exobothridialhaar (x). 
Das Pedotectum I (pdl) ist ein grob granulierter, nach vorn gerichteter, konischer 
Fortsatz. Je ein àhnlicher, aber kleinerer und nach hinten bzw. seitlich gerichteter 
Prozessus dorsal und ventral von d e m Acetabulum II. Das Discidium (dis) ist ein 
ebenfalls granulierter starker Wulst zwischen den Acetabula III und I V ; es besitzt 
dorsal einen nach vorn gerichteten, konischen Fortsatz, der d e m dorsalen Prozessus 
des Acetabulums II gegenübersteht. Die Carina circumpedale (cir.p.) ist eine schmale 
Leiste, die das Acetabulum IV medial bogenfórmig umgibt. 

Notogaster (Fig. 1). Das gleichmaBig konvexe Notogaster besitzt keine Areae 
porosae und keine Pteromorphae. Es greift mit seinem lateral-analen R a n d (bng) weit 
auf die Ventralplatte (bpv) iiber; sein Hinterrand ist etwas vorgezogen und median 
durch eine in der Sagittalebene verlaufende Furche etwas eingezogen. Ein lateral-
anales Tectum ( N g T L P ) war nicht mit Sicherheit nachweisbar. Der Vorderrand des 
Notogasters ist gerade. 

Die gastronotische Chaetotaxie ist normal, bidefizient (28 Borsten). Die Bezeichnungen 
des unidefizienten Schémas kônnen angewendet werden, da die fehlende Borste wie 
bei Podacarus auberti G R D J . (vgl. G R A N D J E A N 1955) mit Sicherheit als c3 bezeichnet 
werden kann. Die Insertionsalveole der c3 ist bei sàmtlichen vorliegenden Exemplaren 
auf beiden Seiten noch vorhanden. Die Stellung und Lange der übrigen Notogaster-
borsten gehen aus Fig. 1 hervor. V o n den Lyrifissurae liegt die relativ lange, schlitz-
fôrmige ia dicht hinter d e m Vorderrand des Notogasters, etwa in der Mitte iiber cx 

und cz. Die Lage der übrigen, wesentlich kleineren Lyrifissurae geht aus Fig. 1 und 2 
hervor. 

Etwas hinter d e m Vorderrand des Notogasters, oral und etwas lateral von c1 sind 
jederseits 2 unter der Oberfîàche des Integuments liegende halbmondfôrmige Sklero-
tisierungen ausgebildet, die sich mit ihren konvexen Seiten berühren, so daB 2 x-formige 
Figuren entstehen. 

Glandulae lateroabdominales waren nicht nachweisbar. 
Anogenitalregion (Fig. 2 u . 5). Analklappen mit je 2 in der hinteren Hàlfte 

der Klappen stehenden Analborsten. Zwischen den abgeschràgten Vorderkanten der 
Klappen liegt eine dreieckige, mit der Spitze nach hinten gerichtete Platte, die das 
Pràanalorgan (vordere VerschluBstück) bedeckt. , Das Pràanalorgan (Fig. 4) àhnelt 
d e m von Belorchestes gebennicus G R D J . ( G R A N D J E A N 1957 a); es besteht aus einem im 
UmriB etwa 5eckigen, stark sklerotisierten ventralen Corpus (C), der sich dorsalwárts 
in einen den Hinterrand der Genitalklappen erreichenden asymetrischen, beilformigen 
Processus (P) fortsetzt. Es sind nur 2 + 2 Adanalborsten vorhanden; ihre Stellung 
und die Lage der Lyrifissur iad geht aus Fig. 2 hervor. 

Die Genitalóffnung ist von der Analóffnung durch einen schmalen Zwischenraum 
getrennt. Die Genitalklappen und die unmittelbare U m g e b u n g der Genitalóffnung 
sind auffallend dunkler als die übrige Ventralseite. Jede Genitalklappe tràgt nur 

Légende zu den nebenstehenden Abbildungen (Tafel 1) 

Fig. 1—4. Selenoribates foveiventrps n. gen., n. sp., Adultus. (Bezeichnungen s. Text) 
1. Dorsalansicht. 
2. Ventralansicht. 
3. Prodorsum, Lateralansicht nach Abheben des Notogasters. I, III, IV = Proximalglieder von 

Bein I, III, IV; II = Acetabulum von Bein II. 
3a. Sensillus eines Tieres von Le Brusc (Material S C H U S T E R ) . 
'4. Herauspràpariertes Pràanalorgan, Ventralansicht (oben = oral). 
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3 Borstenmale (die Borsten selber wurden bei keinem Exemplar beobachtet), von denen 
2 hintereinander in der N â h e des Vorderrandes stehen; die dritte inseriert unmijtetblbc 
vor d e m Hinteirand der Klappen. Adgenitalborsten fehlen. Die Genitaltaster haben 
einen Durchmesser von etwa 5 (i. 

Veutralregiqn des P o d o s o m a s (Fig. 5). Epimeralleisten (bo) I—III und sj gut, 
áusgebildet. Die Epimeralleiste bo I V reicht lateral k a u m über die seitliche Begrenzung 
der Genitalóffnung hinaus; sie setzt sich an ihrem lateralen E n d e in einen senkrecht 
auf der ventralen Kôrperoberflàche stehenden inneren Skleriten fort, der im Total-
práparat ais scharf begrenzter ovaler bis runder Fleck jederseits an der vorderen Lateral-
kante der Genitalóffnung in Erscheinung tritt (sk). bo.sj erreicht im Gegensatz zu bo if 
U n d bo III superfiziell nicht den Lateralrand des Propodosomas. Sámtliche Epimeral
leisten sind median durch. eine Sternalleiste verbunden, die im Schnittpunkt mit bo II 
und bo III jé eifae von stark gewulsteten Rándern eingefaBte, unregelmaBig 3- bis 
5eckige Grube (fn, fm) bildet. Der unter der Oberfláche des Integuments der C o -
xisternalregion liegende Boden dieser Gruben weist eine grobe Granulierung auf. 

Es sind insgesamt nur 3 + 3 Epimeralborsten vorhanden, die sâmtlich ungewôhnlich 
weit von der Sternalleiste entfernt stehen. Die a m weitesten oral, dicht hinter bo\ inse-
rierende Borste ( 1) ist so lang, daB sie nach hinten über bo.sj hinausragt; die mittlere, 
deren Zuordnung zu einem bestimmten Epimer unsicher erscheint (in Fig. 2r u. 5 daher 
ohne Bezeichnung gelassen), steht auf oder dicht hinter d e m lateralen E n d e von bo.sj. 
Das a m weitesten anal stehende Paar der Epimeralborsten (4) steht im Lateralteil 
der Epimeren I V . 

G n a t h o s o m a . Das Infracápitulum (Fig. 6) ist diarthrisch; die Linie der labio-
genalen Artikulation (Ig) ist jedoch nur in der U m g e b u n g der Ventralkommissur (Ji) 
deutlich. Das M e n t u m (H) ist halbkreisfôrmig. Die Genae (G) haben etwa trapez« 
fôrmigen U m r i B . Die Stellung der Borsten h, m und a geht aus Fig. 6 hervor. Die Zahl 
der offensichtlich sehr kleinen Adoralborsten (or) war nicht feststellbar. Das schwach 
sklerotisierte Rutellum (RU) (Fig. 7) ist pantelebasisch (etwa v o m T y p Xènillus 
clypeator R O B . - D E S V . ; vgl. G R A N D J E A N 1957 b : 260, fig. D ) . Der groBe Ventrallappen 
reicht über die Medianlinie hinaus. 

Die Chelicere (Fig. 8) ist relativ schwach sklerotisiert. Die beiden Dorsalborsten (chat 

chb) haben etwa gleiche F o r m ; chb ist einseitig fein gefiedert und inseriert ungewôhnlich 
weit lateral, etwa in der Mitte der Basallinie des Digitus mobilis. Das TRÂGÂRDHsche 
Organ war nicht nachweisbar.. 

Beine (Fig. 9). Borstenformeln: I (0—3—2^4—181)—1), II (0—3—2—3—15—1); 
Solenidienformeln: I (1—1—2), II (1—1—l)2). Der Tarsus I hat die fur hôhere 

x) einschlieBlich Famulus. 
a) Die Chaetotaxie der Beine III und IV war in dem vorliegenden Material nicht mit genügender 

Sicherheit zu ermitteln. 

Légende zu den nebenstehenden Abbildungen (Tafel 2) 
Fig. 5—11. Selenoribates foveiventris n. gen., n. sp., Adultus. (Bezeichnungen s. Text) 

5. Epimeral- und Anogenitalregion, Ventralansicht. Die dachartige Chitinduplikatur der Sternal-
grube fn ist links nicht gezeichnet, urn die voile Ausdehnung der granulierten Bodenplatte zu 
zeigen. 

6. Infracápitulum, in situ,.Ventralansicht. 
7. Gêna (G) mit Rutellum ( R U ) , Ventralansicht. 
8. 'Chelicere, Lateralansicht. 
9. Bein I, Lateralansicht (Femur und Genu leicht nach dorsal, Tibia und Tarsus leicht nach ventral 

verkantet). 
10. Borste 1" des Femur von Bein II. 
11. Kralle von Bein I. 
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Oribatiden normale Chaetotaxie; es sind keine akzessorischen Borsten vorhanden, 
und s ist nicht eupathidisch ( G R A N D J E A N in litt.). Die Tibia I hat auBer d e m Solenidium 
nur 4 Borsten, von denen die beiden dorsalen auf der paraxialen Seite ungewôhnlicher-
weise in der Làngsachse des Gliedes hintereinander stehen (in Fig. 9 daher ohne Be-
zeichnung gelassen). Die Solenidien a sind baculiform bis schwach ceratiform. ç ist 
lang piliform, meist rückwárts gerichtet; (ÙX ist schwach claviform oder baculiferm. 
Das Solenidium w 2 , das ungewóhnlich weit distal vor pi" steht ( G R A N D J E A N in litt.), 
ist lang piliform. Alie Solenidien stehen frei. Der Famulus (s) ist ein langer, konischer 
Fortsatz auf der Dorsalkante des Tarsus I, der in Richtung der Làngsachse des Gliedes 
nach vorn gerichtet ist. Form und Stellung der Borsten von Pj gehen aus Fig. 9 hervor. 
Auf den P n ist die antiaxial im Apikalteil des Femur stehende Borste (/") wesentlich 
kürzer und breiter ais die entsprechende Borste des Femur I (Fig. 10). Das Ambulacrum 
sâmtlicher Beine ist monodactyl; die Kralle besitzt an der Basis 2 starke, hintereinander 
stehende Nebenzâhne (Fig. 11). Tarsus und Tibia sâmtlicher Beine sind weitgehend 
miteinander verschmolzen ; die Trennungsnaht zwischen den beiden Gliedern ist nur 
ventral und lateral noch erkennbar. 

Holótypus . Alkoholkonserviertes Exemplar von d e m unten genannten Fundort a m 
Roten Meer (Ghardaqa) in meiner Sammlung. Je ein alkoholkonservierter Paratyp 
in den Sammlungen der Herrén Prof. Dr . F . Grandjean, Paris, Dr. L . v. d. H a m m e n , 
Leiden, Dr . M . Sellnick, Hoisdorf bei Hamburg . 

Verbreitung u n d Okologie. Die 8 ursprünglich vorliegenden Exemplare von 
Selenoribatesfoveiventris wurden von Herrn Dr . E . Schulz a m 28. Màrz 1956 bei Ghardaqa 
a m Roten Meer gesammelt. Z u den nàheren Eundumstànden teilt mir Herr Dr . Schulz 
folgendes mit: 

,,Die Probe wurde a m sandigen Strand im Bereich der Hochwasserlinie 1 Std. nach Niedrigwasser 
entnommen; die Untersuchungsstelle lag also zum Zeitpunkt der Entnahme trocken. Es wurde eine 
Grube gegraben, bis sich in 1 / 2 m Tiefe eine Wasserflàche bildete. Die Wassertemperatur betrug 
beim EinflieBen 20° C , der Salzgehalt 45,6°/00. Das Wasser war durch eingeschwemmten feinsten 
Detritus kafFeebraun und schâumte etwas, als es zur Probenentnahme mit dem Ketscher bewegt 
wurde. Durch diese Wasserbewegung wurden auch die iiber dem Wasserhorizont liegenden, gut 
durchfeuchteten Sandschichten mit ausgewaschen. So enthielt die Gesamtprobe: Collembolen, Ori-
batiden, Rhodacariden, Halacariden, Isopoden, Oligochaeten, Polychaeten, Nematoden, Copepoden, 
Ostracoden, Turbellarien, Gastrotrichen, Protozoen." 

Nach AbschluB der obenstehenden Beschreibung wies Herr Dr. R . Schuster, Graz, 
Selenoribates an der franzôsischen Mittelmeerküste nach. Fundort: Strand an der Ost-
seite der Landzunge von Le Brusc, 21.Juli 1959. Die Tiere wurden im stark durch
feuchteten Feinsand des supralitoralen Bereiches in 3—8 c m Tiefe gefunden. Die Begleit-
fauna bestand aus terrestrischen und marinen Komponenten (weitere Daten werden 
von Herrn Dr . Schuster verôffentlicht). Die mir von Herrn Dr . Schuster freundlicher-
weise zur Untersuchung iiberlassenen 10 Exemplare zeigen die folgenden Abweichungen 
gegenüber den Tieren v o m Roten Meer : 

1. Prodorsum, Notogaster, Ventralplatte und Epimeren II—IV mit granuliertem 
(Ventralseite) bis retikuliertem (Notogaster) Cerotegument überzogen. 

2. Der Sensillus ist distal durch eine auf seiner konvexen Kante stehende hyaline 
Lamelle federartig verbreitert (Fig. 3 a). 

3. Die ft (Px) sind basal nicht verbreitert. 
4 . Das Solenidium œ x (Pj) ist starker zurückgebogen. 
5. Die Granulierung der beiden grubigen Vertiefungen der Sternalleiste ist schwàcher 

ausgebildet. 

Eine sichere taxonomische Bewertung dieser Differenzen ist anhand des vorliegenden 
Materials nicht móglich. I m Hinblick auf die Môglichkeit, daB ein Teil der Unter-

92 

134 



schiede (1, 2) auf den Konservierungszustand der Tiere v o m Roten M e e r (Formol-
fixierung mit anschlieBender j ahrelanger Aufbewahrung in Milchsáure) zurückgeführt 
werden kann und in Anbetracht der Übereinstimmung in sámtlichen anderen M e r k -
malen wird auf die Einführung eines nomenklatorisch gültigen N a m e n s fiir die Tiere 
von Le Brusc verzichtet. 

Systematische Stellung 

In d e m von G R A N D J E A N (1953) entworfenen Klassinkationsschema der Oribatei 
gehôrt Selenoribates in die Gruppe der Circumdehiscentiae. O h n e Kenntnis der Jugend-, 
stadien ist eine sichere Einordnung in eine der 4 von G R A N D J E A N innerhalb dieser 
Gruppe unterschiedenen Sektionen mit pycnonotischen Adulten nicht môglich. Die 
Zahl der Notogasterborsten (Ng 14) làBt die Zugehôrigkeit zu den normalen pycno
notischen Apherodermen (Sektion 4) a m wahrscheinlichsten erscheinen. Die starke 
Regression der Borstenzahlen in der Epimeral- und Anogenital-Region würde der 
Gattung innerhalb dieser Sektion eine Sonderstellung zuweisen. Die Regression der 
Genitalhaare teilt Selenoribates mit den Genera der Truncopidae ( G R A N D J E A N 1956), 
die jedoch den poronotischen apherodermen Circumdehiscentiae angehôren u n d auch 
in anderen Merkmalen (Ng = 20, F o r m der Tarsen I) keine nàheren Verwandtschafts-
beziehungen zu Selenoribates erkennen lassen. 

In die engste Verwandtschaft von Selenoribates gehôrt dagegen eine Oribatide, die 
mir Herr D r . R . Schuster, Graz, nach AbschluB der obenstehenden Bearbeitung vor*-
legte. Die Art, die D r . Schuster als Thalassozetes riparius beschreiben wird, wurde im 
Kalkalgentrottoir (vgl. S C H U S T E R 1957) der Insel Bièêvo an der dalmatinischen Küste 
gefunden. Sie stimmt im Habitus und zahlreichen Einzelmerkmalen (z. B . der n u m e -
rischen Reduktion der Borsten in der Epimeral- und Anogenitalregion, der Verschmel-
zung von Tibia und Tarsus) mit Selenoribates foveiventris überein. Sie ist jedoch spezifisch 
(z. B . durch das Fehlen der Sternalgruben, die F o r m der Notogasterborsten und des 
Sensillus, die andersartige Ornamentierung auf d e m Oralteil des Notogasters, den 
Besitz von 1 + 1 Adgenital- und 3 + 3 Adanalborsten) und wahrscheinlich auch 
generisch von S. foveiventris verschieden. Die Art von D r . Schuster zeigi, daB S. foveiventris 
eine starker differenzierte Verwandtschaftsgruppe repràsentiert, die auch nach Ansicht 
von Prof. Grandjean (in litt.) voraussichtlich den R a n g einer neuen Familie bean-
spruchen darf. E h e nicht die Jugendstadien wenigstens einer der zu dieser Gruppe 
gehôrenden Arten genau bekannt und ehe nicht die noch bestehenden Lücken in der 
Kenntnis der Adulti beseitigt sind, m u B jedoch von der Aufstellung der Familie ab-
gesehen werden. Hingewiesen sei darauf, daB beide bisher bekannten Arten offensicht-
lich an das marine Litoral des mediterranen Gebietes gebunden sind.1) 
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x) A n m . wâhrend der Korrektur : Dr. R . Schuster wies im Rahmen seiner Untersuchungen über 
die terricole Litoralfauna tropischer Kiisten Vertreter der Verwandtschaftsgruppe auch von der 
brasilianischen Felskiiste nach. 
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O K E A H O J I O T H J I 
T . I 19 6 1 B H n. I 

HCCJIEflOBAHHE AOHHOH 4>AyHbI fIBAHCKOH 
TJiyBOKOBOAHOH BnAAHHbl 

T. M . EEJI5IEB H H . T. BHHOrPAflOBA 

HHCTUTÍJT OKeauoAozuu AH CCCP 

B Hoflópe 1959 r., B O BpeMH 31 penca s/c «BHTH3b» HHCTHTyra OKea-
HOJIOI'HH A H C C C P , 6buio npoBefl.eHo Tpn ycneuiHbix TpajieHHH B JÎBaH-
CKoft r^yôoKOBOflHoft BnajHHe Ha rjiy6nHax 6500—7000 -JH H nanyqerabi c 

Tex me rjiyÔHH use Ko^nqecTBeHHbie AHOiepnaTejibHbie npoôbi. 
Paono^oJKeHHan K iory O T ocTpoBOB Cy\iaTpa H #Ba HBaHCKaa rjiyfío-

KOBOflHaH Bna^HHa ( C M . P « C V H O K ) AOcraraeT rjiyÔHHbi 7450 M. Jlo paooT 
« B H T H 3 H » flOHHaa (payHa S T O H onaAHHbi ôbuia oocjieAQBaHa IB ' ceHTHÔpe 
1951 r. flaTCKoft SKcneAHimeñ «a «TajiaTee», KOTopaa npoBejia 3Aecb ^sa 
Tpa^eHHH H npjiy^HJia OAHy AHOnepnaTejibHyio npoèy [17]. TaKHM o6pa30M, 
K HacTosimeMy BpeMeHH B HBaHCKOH BnaflHHe npoBe^eHo oojibiue JIOBOB 
AOHHoii (payHbi, weM B J H O Ô O H Apyroñ rjiyooKOBOAHoft Bna^HHe B HHTepBa-
Jie rjiyÔMiH O T 6000 A O 7500 M. riepeqeHb Bcex JIOBOB A O H H O Í Í (payHbi B 
JÏBaHCKon Bna^HHe Ha rjiyÔHHe ôoJiee 6000 M npHBe^eH B TaÔJi. 1. 

TjiyôoKOBoaHbie TpajieHHH npOBOAHJiHCb Ha «BHTH3e» TpajioM Cnrcôn— 
TopôyHOBa c paMoñ iimpHHoft 2,5 M HJIH mecTHMeipoBbiM TpajioM «Tajia-
Tea» c A B V M H MeuiKaMH. JXjnuHa nyTH, npoñAeHHoro TpajioM no AHy, onpe-
Aejiajiacb npH n o M o m H TpajiorpacpOB KyAHHOBa *. JIJIH nojiyMeHHH AHoqep-
naTejibHbix npoô Honojib30BajicH AHO^epnaTejib «OKeaH-50» njiomaAbio 
0,25 M2. ripoMHBKa rpyHTa H3 Bcex npoô npoBojuuiacb B ceTKe H3 nJiaHK-
TOHHoro ra3a N° 140 (smea 0,5 MM) na n p o M M B H O M CTaHKe H . i>. <E>eAHKO-
sa [16]. 

B o Bcex cjiyqaax opy,n,H5i JiOBa npHHOCHJiH co AHa BnaAHHbi TeMHO-ce-
Oblii B O C H O B H O M nOJiy jKHAKHH HJI H q a C T H H H O 6o.iiee n j I O T H H H rjIHHHCTbIH 
HJi. B AHo^epnaTe^bHbix npoôax T O H K H Í Í noBepxHocTHbiñ cjioñ HJia 6HJI K O -
pHiHe-Boro UBeTa. JÏHo^epnaTejib o6a pa3a npaxoAHJi HanojiHeHHWH HJIOM 
A O caMoro Bepxa. TeMnepaTypa rpyHTa, H3MepeHHaa rpyHTOBHM TepMOMeT- ' 
p o M TOT^ac nocjie nofl-beivia AHOHepnarejiH Ha najiyôy, 0Ka3ajiacb paBHofi 
+0,9° C (cTaHUHH 4535) H + 1 , 0 ° C (cTaHimn 4541). 

ripwBOAHM KpaTKoe onHcaHHe nojiy^eHHbix yjioBOB. 
iCTaiHUHH 4 5 3 0 . 1 HO»6pH 1959 r. T C . TpajieHHe npoxoAHjio Ha rjiy-

ÔHHe O T 6935 A O 7060 M. llpoAOJiHiHTejibHOCTb TpajieHHa 1 qac 40 M H H . 
TpajiorpacpH 3anHCH He npoH3BejiH. Tpaji npHHec ôojibiuoe KOJiH^ecTBO 
HJia. KaKHX-JiHÔo KpynHbix J K H B O T H H X B yjioBe He oKa3ajiocb, H O nocjie npo-
M b l B K H HJia H 3 n p O Ó H ÓbIJIH BblÓpaHbl MHOrOHHCJieHHbie M e ^ K H e J K H B O T H U e , 
rjiaBHHM o6pa30M ABycTBopwaTbie (1 B H A , 4833K3.) H>KeJiO'6a6pK>xHe (1 B H J , 
24 3K3.) MOJiJiiocKH. B yjioBe 0Ka3ajiHCb TaKHíe A O B O J I M I O MHoroMHc^eHHbie 
qepHue arrjiioTHHHpoBaHHbie TpyôqaTbie paKOBHHKH $ 0 P a M H H H 4 ) e P ' •rtBe 

MajieHbKHe ôejibie ccpepjmecKHe aKTHHHH, asa 3K3eMnji5ipa AByx B H A O B no-
jiHxeT, (pparMeHTbi A B V X atoeMiuiíipoB Isopoda H O A H O H MejiKoñ rojioTypHH. 
K p o M e AOHHbix / K H B O T H M X , B npoôe ôbiji oAHH TJiyôoKOBOAHbiH nejianiqe-
C K H H paioK H3 OTpHAa Amphipoda — Soopelocheirus schellenbergi (onpene-
JieHKe M . E . BnHorpaAOBa), paHee oÔHapyjKeHHHH B yjibTpaaOHccajiH pn-

* Bojiee noapoôHoe onHcaHHe MeTO.aHKii r̂ yfioKOBOflHbix TpajieHHñ Ha «BHTH3e» C M . B 
daTbe T. M . BeJiaeBa, H . T. BuHorpaflOBOÜ H 3. A. 4>HJiaTOBOfl [2]. 
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Taô j iHua 1 

C6opu flOHHoii cpayHu B #BaHCKoii BnaAHHe 

Hoiviepa 

462 
465 
466 

4530 
4535 
4535 
4541 
4541 

3Kcneflni;Hfl 

«rajiaTen», 
To >Ke 
» 

«BHTS3b» 

To me 
» 
» 
» 

O p y A H e jiOBa * 

zxn 
HP 
OT 
TC 
TC 
RO 
Tr 
RO 

KoopAHHaTbi 

uiHpOTa rojKHaa 

10°02' 
10°20' 
10°21' 
10°17' 
9„58' 

10s08' 
8°56' 
8°58' 

^ojiroTa BOc-
TOMHaa 

107°52' 
109°55' 
110°12' 
110°20' 
107°56' 
107°55' 
105°27' 
105°27' 

TjiyÔHHa, M 

6730 
6900—7000 

7160 
6935—7060 
6820—6850 

6841 
6477—6487 

6487 

* JXO — flHOMepnaTejib «OKeaH», 0,25 M2; JXÏ\ — ^HoqepnaTejib FleTepceHa 0,2 AI2; 
RP — apara; O T — orrep-Tpaji; Tr — Tpaji «TajiaTea»; T C — Tpaji CnrcÔH 

na ApyrHx rji-yôoKOBonHbix BnaaHH [5]. O S H I H H Bec yjiOBa (i6e3 (popaM'HHH-
(pep) 1,56 ¿ *. 

C T a H U M H 4 5 3 5 . 4 HOHÔpn 1959 r. T C . rayonna TpajieHHH 6820— 
6850 M. npoa.oji}KHTejibHocTb TpajieHHH 1 Mac 40 M H H . rioKa3aHHH Tpajio-
rpaipOB 460 M 480 M. Tpaji npHHec ôojibiuoe KOJIHMCCTBO HJia. H a paocToa-
H H H 500 M OT Tpa.ia CurcÔH K Tpocy 6biji npHKpenjieH nepjioHOBbifl p«Hr-
Tpaji AHaMcrpoM 1,6 M. BcjieacTBHe yMeHbiueHHH yrvia Tpoca B O BpeMH rpa-
JieHHH, pHHr-Tpaji TaK>ke .noineji ji¡o ,HHa « npHHec 3HaqHTejibHoe KOJiHqeer-
B O HJia C A O H H b l M H >KHBOTHbIMH. YjIOB, nOJIVTOHHblH np'H 3 T 0 M TpaJieHHH, 
OKa3ajica Hawôojiee ô o r a T H M H pa3HOo6pa3HbiM. K p o M e flOBOjibHo M H o r o -
TOCneHHHX ^ O p a M H H H C p e p HeCKOJIbKHX B H A O B , B H e M OKasaJIHCb: 

HHCJIO BHAOB M H C . I O 3K3.** 

Polychaeta 
Echiuroidea 
Sipunculoidea 
Crustacea 
Solenogastres 
Scaphopoda 
Gastropoda 
Bivalvia 
Asteroidea 
Echinoidea 
Holothurioidea 

6 
1 
1 
5 
2 
1 
3 
4 
1 
1 
1 

66 
4 
1 

11 
23 

6 
8 

546 
4 

32 
12 

a Bcero 713 9K3e.Mnji»poB 26 B H , H O B . O Ô L U H H Bec yjioea 67,8 e. 
C Ta H U H H 4 535 . 5 H O H Ô - P H 1959 r. H O . FjiyÔHHa 6841 M. OayHa — 

Foraminifera, 4 3K3eMn»iapa AByx B H A O B Polychaeta, 1 Harpacticoida, 4 S K -
3eM'n„napa ÎIBVX B H ^ O B Bivalvia H HecKOjibKO aioeMnjiapoB o^Horo BHjia 
Pogonophora. BnoMacca 0,61 Z/M2. 

C T a H U M H 4 5 4 1. 10 woHÔpa 1959 r. Tr . TjiyÔHHa 6477—6487 M. 
ripoflOJiîKHTe^bHocTb TpajieHHH 1 qac. 20 M M H . FIoKa3aHH5i Tpajiorpa(poB60 
H 200 M. 06a MeuiKa 3aBepHyjiHCb Ha pa¡wy, H Tpaji npHHec jiHiiib o>ieHb 
Heôojibiiioe Ko/iH^ecTBO HJia. B smenx iBepxHen nacra Tpa.ioBbix MeiiiKOB 06-
HapyiKeHbi o/iHa otpnypa H 79 rojioTypHft jiByx B H ^ O B (H3 H H X 78 Elpidia). 
Bec yjioBa 59 e. 

d a H U H a 4 5 4 1. 10 Hoaôpa 1959 r. JXO. TjiyÔHHa 6487 r. OayHa: 
HecxojibKo BHflOB Foraminifera, (ppar.MeHTH qeTbipex 3K3eMiuiHpoR OAHoro 

* 2aecb H B O Bcex cjiyqaax HHJKe yKa3aH crrapTOBOH Bec >KHBOTHI>IX. 
** B psme cjiyqaeB nojiy êHbi noBpeai^eHHbie XHBOTHbie M H TojibKO nacra ux. B faKHX 

cjiyqasix ^HCJIO ocoóeñ nojciHTaHO no nepeflHHM HJIH aa^HHM KOHiiaM J K H B O T H M X . 
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BHfla Polychaeta, Ostracoda — 1. Isopoda — 1, Solenogastres— 2, o,zi,Ha 
MraaHKa H (})parMeHT rojiOTypnH. BnoMaoca—'0,092 B/M2. 

B Ta6ji. 2 npHBeiieH nojiHbift nepe^eHb A O H H H X 6ecno3BOHoiiHbix, Hafl-
«eHHbix B yjibTpaaÔHCcajiH $BaHCKOH Bna/iHHbi «TajiaTeeñ» H «BnTHseM». 
B «acTOHinee speMa CHCTeiwaTHqecKasi oôpaôoTKa cpay.Hbi, coôpaHHon « B H -
TH3eM» B Hfia.HCKOH BinaOTHe, eme He 3aKOHHeHa H / U I H TaÔJi. 2 ¡Hcnojibso-
BaHbi npeABâpHTejibHbie onpe/iejieHHH noííMaHHbix J K H B O T H M X , c,ae.naHHbie 
CJie.nyioiu.HMH cneuHajiHCTaiwH: Actiniaria — M . H . CoKOjiosa, Polychaeta — 
P . $1. JleBeHuiTeHH, Echiuroidea — Jl. A . 3eHKeBHH *, Sipunculoidea — 

MecTOHaxostAeHHe cTaHUHH «TajiaTeH» (/) H « B H T H 3 H » (2), Ha 
KOTopux npoBeaeHH côopu A O H H O H (payHbi B flsaHCKOH Bna^HHe. 

Uncppbi OKOJIO KpywKOB — HOMepa CTaHiniñ. OqepTaHHs BnajHHbi 
noKa3aHbi no H3o6aTe 6000 M 

B . B . M y p n H a , Harpacticoida — B . A . BpoiiKaa, Ostracoda — K ) . A . Pynsi-
K O B , Malacostraca—fl, A . BHpiirrefiH, Mollusca — 3. A . <t>HJiaTOBa, 
Echinodennata — T. M . BejiaeB, Pogonophora — A . B . HBaHOB. 

OôpaôoTKa côopoB «Tajia-ren» H3 H B 3 H C K O H Bna/j,HHbi no HeKOTopbiM 
CHCTeMaTH^ecKHM rpynnaM TaiOKe enie He 3aKOH^eHa. OflHaKo nepewewb 
J K H B O T H W X , inoHMaHHbix «TajiaTeeñ», B SToft BnajHHe c oKOHqaTejibUbiMii 
HJIH npeaBapHTejibHHMH onpe^ejieHHHMH «x npHBcaeH B craTbe T . Bojib-
(pa [21], KOTopyio M H H Hcnojib30BajiH npn coeraBjieHHH raôji. 2. 

C6o,pbi, npoBejieHHbTe « B I H T H S C M » , 3HanHTejibHO pacuinpnioT name ropea-
CTaBJieHHe o cpayHe yjibTpaaÓHCcajiH ^BaHCKoñ BnaAHHbi. B pe3yjibTaie 
3THX CÔOPOB OÔIIiee IHCJIO' BHÀOB JlOHHblX 6ecn03BOHOHHbIX, H3BeCTHbIX H3 
SToft BnaflHHbi, B03pocjio c 15 [21] «o 47. BnepBbie B HBaHCKoñ BnaflHHe 
HañíieHbi npefl'CTaBHrejiH ancnyiomHx KpynHbix cHCTeMa-nmecKHx rpymn: 
Foraminifera, Echiuroidea, Sipunculoidea, Harpaobicoida, Ostracoda, Isopo
da, Tanaidacea, Solenogastres, Gastropoda, Bryozoa, Crinoidea, Ophiuro-
idea, Echinoidea, Pogonophora. 

ZLJIH JKejioôoôproxHx MOJIJIIOCKOB Solenogastres — rjiyfinHa H X Haxox-
aeHHH B HBaHCKoñ BOiaAHae na'" CTanu'HH 4530 (6935—7060 M) flBJiHercH 
MaKCHMajibBoft, npeBbimaH U O H T H Ha 3Q0 M H3BecTHyib paHee Hanoojibinyio 
rjiyÓHHy H X odjHTaHM (6660—6770 M B O Bna/urne KepMaaeK [22]). FlpeA-
CTaBHTejiiH AByx KpynHbix rpynn oproxoHornx MOJIJIIOCKOB — noAKJiacca 
Opisthobranchia (A»a BHAa poaa Philine) H noflOTpa^a Docoglossa us 
Prosobranchia (O«H,H B H A H3 ceM. Lepetidae) BnepBbie HafiAeHbi B yjibTpa-
aÔHCcajibHoft 30He (rjiyoxe 6000 M). 

* KaK jiioie3HO COO6IUHJI M M Jl. A . 3eHKeBHq, HañaeHHbie Ha C T B H U H H 4535 qeTbipe 
3K3eMnjiapa sxHypHfl onpeAeJieHH H M KaK HOBHÍÍ B H A po^a Parabonellia. OnncaHHe sToro 
BHfla — P . bogorovi Zenkevitch n. sp.—,6y,aeT onyôjiHKOBaHo B O J H O M H S 6jra>KaHiiiHx B H -
nycKOB Tpy^OB HHCTHTyTa OKeaHonorHH A H C G C P . PoACTBeHHasi 3TOMy BHay (popina — 
P. missakiensis onHcaHa H3 npn6pe>KHHX MejiKOBOAHH THXOOKeaHCKoro no6epe*bsi flnoHHH, 
ÏTO cBHjieTejibCTByeT o mapoKOH 3BpH>6aTHocr,n pona Parabonellia. 
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T a C n m i a 2 
CnncoK AaHHux 6ecno3BOHO<iHux, HafijeHHbix B $UaHCKOH BnaAHHe 

HasBaHHe JKHBOTHUX 

P o r a m i n i f e r a (Heci«wibKO B H A O B ) 
Spongia (?) 

C o e l e n t e r a ta 
Hydrozoa 

Aglaophenia (?) galatheae K r a m p 
Actiniaria 

Paredwards¡3 lemchei Carlgren 
Galatheanthemum sp. 

Antipatharia 
A n n e 1 i d e s 

Polychaeta 
Macellicephala abyssicola Fauvel 
Macellicephala affinis Fauvel 
Nereis sp. 
Cossura longocirrata Webster et Benedict 
Tharyx multifilus Moore 

Chaetozone sp. 
Ilyphagus bythincola Chamberí in 

Kesun abyssorum Monro 

Notomatsus sp. 
Ampharetidae 
Ampharetidae 

Echiuroidea 
Parabonellia bogorovi Zenkevitch n. sp. 

S i p u n c u l o i d e a 
Phascolion lutense Selenka 

C r u s t a c e a 
Copepoda Harpacticoida 

Gletodidae gen. et sp. nova 
Ostracoda 

Krithe n. sp. 
Amphipoda 

Rhachotropis flemmingi Dahl 

lsopoda 
Storthyrjgura n. sp 
Ëurycope sp. 
Haploniscus n. sp. 

Tanaidacea 
Cumacea 

Diastylis sp. 
Cumacea gen. sp. 

M o l1u s ca 
Solenogastres 

Chaetoderma sp. 

Neomeniidae 
Scaphopoda 

Siphonodentalium (Pulsellum) sp. 
Siphonodentalium sp. 

Gastropoda 
Philine sp. 1 
Philine sp. 2 
Lepetidae 

Bivalvia 
Ledidae gen. et sp. nova 
Propeamussium (Delectopecten) randol-

phi Dali 

KOJIHMeCTBO 9K-
seunjiapoB 

M H o r o 
1 

40 
2 
2 

2 
2 
1 
4 

34 
2 
1 
1 

10 
1 

17 
2 
1 
1 

4 

1 

1 

1 

5 
1 

4 
4 
2 
1 

4 
1 

24 
22 
2 
1 

6 
1 

3 
1 
4 

9 

2 : 

rjiyÓBHa, M 

6487—7060 
6730 

6900—7000 

7160 
6935—7060 
6900—7000 

7160 
6820—6850 
6935—7060 

6487 
6820—6850 

6841 
6935—7060 

6730 
6820—6850 

6730 
6820—6850 
6820—6850 
6900—7000 
6820—6850 

6820—6850 

6820—6850 

6841 

6487 

7160 
6820—6850 

6820—6850 
6820—6850 
6935—7060 

6487 

7160 
6820—6850 

6935—7060 
6820—6850 

6487 
6820—6850 

6820—6850 • 
6900—7000 

6820—6850 
6820—6850 
6820—6850 

6820—6850 

6820—6850 

3Kcne;uiiiHOHHoe 
cyjpio 

«BHTH3b» 
«Taparea» 

To w e 

» 
«BHTH3b» 
«rajiaïea» 

To ase 
«BHTH3b» 

To aie 
«BlIT33b» 

To x e 
» 
i 

«rajiaTeH» 
«BHTH3b> 
«TajiaTea» 
«BHTH3b» 

To w e 
«rajiaTeiu 
«BnTH3bJ 

To Hte 

» 

» 

» 

«rajiaTea» 
«BHTH3b» 

To *e 
» 
» 
» 
» 

«rajiaTea» 
«BHT«3b» 

To x e 
» 
» 
» 

» 
«rajiaTea» 

«BHTH3b» 
To w e 

» 

iv 

» 
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T a 6 Ji H u a 2 (IlpoAOJiweHHe) 

Hi'3BaHHC JKHBOTHOrO 
KojIHIeCTBO 9K-

aeunjifiroB 

531 
2 

11 
483 

2 
4 
1 

4>parMeHT 

1 

5 
4 

32 

O K O J I O 3000 
78 
11 

114 
1 
1 
1 

<I>parMeHT 

HeCKOJIbKO 

TjiyôHHa, M 

6820—6850 
6841 

6900—7000 
6935—7060 

6841 
6820—6850 

6487 

6935—7060 

6477—6487 

6900—7000 
6820—6850 

6820—6850 

6900—7000 
6477—6487 
6820—6850 

7160 
6820—6850 
6477—6487 

6487 
6935—7060 

6841 

dKcnegHmioHHoe 
cyflHO 

«BnTH3b» 
To w e 

«raJiaTeH» 
«BnTH3b» 

To w e 

» 

» 

tTajiaTea» 
«BHTH3b» 

To we 

«rajiaTesi'» 
«BHTH3b» 

Tome 
«rajiaiea» 
«BHTH3b» 

To we 

» 

» 

Kelliella pacifica (Smith) 

Kelliella ?p. 
Thyasira (Axinulus) n. sp. 

Thyasira (Axinulus) aff. pygmaeus Dal) 
B r y o z o a * 

E c h i n o d e r m a t a 
Crinoidea 
Ochiuroidea 

Amrhioihiura sp. 
Asteroidea 

Erernicaster vicinus (Ludwig) 

Ëchinoidea 
Pourtalesia sp. 

Holothurioidea 
Elpidia glacialis sundensis Hansen 

Elpidia glacialis Theel subsp. nova 
Periamma naresi (Theel) 

Molpadonia 
Myriotrochus sp. 
Myriotrochus (?) sp. 

P o g o n o p h ora 
Siboglinum n. sp. 

* H e HCKjiioqeHo, M T O 3Ta Mmamca CHeceHa E O anaAHHy c MeHbuieft rJiy6HHbi 

CyflH no «ByM xpajioBbiM jioBaM, npH KOTopux Tpaji npimocmi ôojibuioe 
KOJiHqecTBo rpyHTa (CTaHUHH 4530 H 4535), HaH6o;iee MaccoBbiMH B JlBaH-
CKOH BnaaHHe HBJIHIOTCSI /iBa BH^a ABycTBopMaTbix MOJIJIIOCKOB— Thyasira 
(Axinulus) n. sp. H Kelliella pacifica. nepBbiñ H3 STHX B H A O B B TpajioBOM 
yjioBe Ha CTaHUHH 4530 cocraBHji 94% no HHCjieHHocTH (483 3K3) H 76% 
no Becy OT Bcero yjioBa. Bi-opon BM.H ,noMHHHpoBaji no MHcneHHocTH B Tpa-

JTOBOM yjiOBe Ha craHima 4535 (531 9K3., HJIH 77% OT oômero iHçjia nofi-
MaHHbix J K H B O T H H X ) , X O T H no Becy cocTaBJiHji jiHiub 15% yjiOBa, ycTynaa 
HeMHoro^HCJieHHbiM, H O 3HaiHtejibHo ôojiee KpynHbiM J K H B O T H H M , TaKHM 
KaK axHypnflbi, ro/ioTypHH H MopcKHe e>KH, Koropbie BMecre cocTaBJiiuiH 
jiHuib 7% no iBCJieHHocTH, H O 77% no Becy. 3 T H >Ke ABa BH^a MOJIJIIOCKOB 
ÔHJIH HanflCHbi M B jïHOHepnaTejibHOH npoôe.co. CTaHUHH 4535. EnoMacca 
H X cocTaBJiaeT no 3TOH npoôe 0,44 B/M2, HJIH 75% OT oôiueft ÓHOMaccbi 6eH-
TOCa, a «IHCJieHHOCTb — 20 3K3/jW2. 

TpeTbH MaccoBaîi (popMa JÏBaHCKOH Bna^HHbi Elpidia glacialis sundensis. 
B. Tpa^OBOM yjioBe Ha craHUHH 4541 ôbuio 78 3K3eMnjiapoB 3THX rojioTy-
pHfl, ma cooTBeTCTByeT 98% no >mcjieHHOCTH H 93% no Becy OT Bcero yjio-
Ba. ripHMepHO TakoBa xe ôbijia ee pojib « ByjiOBe «TajiaTen» Ha craHUHH 
466, r̂ e GHJIO nofiMaHo OKOJIO 3000 3K3eMnjiapoB 3Toro BH,aa *. 

H3 oôiuero cnncKa . H O H H H X ôecnosBOHOWHbix HBaacKoñ BnaaHHbi, BKJIHD-
Maromero, He c^HTaa <})opaMHHH(pep, He Menee 47 pa3JiHMHbix (popiw, 23 no-
Ka onpeaejieHbi jiHiiib c TonHocTbK) Ao poAa HJIH RO cHCTeMaTHiecKoñ KaTe-

* CjieayeT, oAHaKo, oTMeTHTb, TO pojib rojioTypHii B yjiOBe co CTamiHH 4541 HecKOJibKo 
npeyBejiHlieHa, TaK KaK Bce 6ojiee MeJiKHe wHBOTHbie CHJIH B U M U T H H3 Tpajia npn ero 
iioA ênie.! no-BHAHMoiny, T O x e HMeJio MecTo H npn TpajieHHH «TajiaTew» OTTep-TpajioM Ha 
ciaHUHH 466. 

9 OKeaHOJiorHH, T O M I, Bbin. 1 
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ropuH e m e ôojiee BbicoKoro paHra. ftosTOMy HeT B O 3 M O J K H O C T H cKa3aTb 
H T O - A H Ô O onpeAeJieHHoe 06 H X 30oreorpa<pHqecKOH npHHajjie>KH0CTH H sep-
THKajibHOM pacnpeAe^eHHH. H 3 ocTajibHbix 24 B H A O B 11 6 H J I H H3BecTHbi 
panée « O T H O C H T C H K (popMaM, HMeiomHM umpoKoe reorpacpHHecKoe pac-
npocTpaHeHHe B aÔHceajiii MnpoBoro oxeaHa. H e MeHee 5 H3 S T H X B H A O B 
onycKaKJTCH TaKJKe B yjibTpaaoncca/ibHyio 30Hy B pa3^H^Hbix BnaAHHax 
T H X O P O OKeaHa. TaK, HanpHMep, nojinxeTa Macellicephalia abyssicola H3BecT-
Ha, KpoMe HBaHCKOH BnaflHHM, H3 BnaflHH BaHAa H KepMaaeK, a raKJKe c 
AOJKa ceBepiioH iacTH AT^aHTHwecKoro OKeaHa, oxBaTbiBaa AHana30H rviy-
6 H H O T 4255 A O 7290 M. CanyHKyjiiHfla Phascolion lutense paHee ôbijia 
BCTpeiieHa B HnoHCKoñ H KypHJio-KaivmaTCKOH BnajiHHax, B ceBepHoft ̂ a-
C T H Tuxoro OKeaHa H B aHrapKTHqecKHx BOAax HHAHficKoro OKeaHa na 
rjiyÔHHax 3570—6860 M [13]. M o p c K a a 3Be3Aa Eremicaster vicinus 6biJia 
nafi/ieHa Ha niy'ÓHHax O T 4000 A O 7246 M «a jio>Ke Tnxoro H ATJI3IH-
THMecKoro OKeaHOB, a TaiOKe B yjibTpaaónccajiH BnaAHH KepMaAex, K y p n -
Jio-KaivmaTCKOH H AjieyTCKoft. 0 6 a H3BecTHbix paHee BHAa ABycTBop^aTbix 
MOjijiiocKOB pacnpoCTpaHeHH B aÔHCcajiH Tnxoro OKeaHa [16]. H a K O H e u , 
HeKOTopwe H3 9THX 11 B H A O B LUHpoKO 3BpH>6aT«bi H BCTpe^aioTCH jaste m 
rjiyÔHHax CKJioHa [12]. PacnpocTpaHeHHe S T O H rpynnbi B H A O B xopomo noA-
TBepjK^aeT BMCKa3aBHoe panée [7] noJio>KeHHe o npaMoñ C B A 3 H Me>KAy L U H -
poToft reorpaip'HHecKoro pacnpocTpaHeHHH B H A O B H H X SBpHÓaTHocTbio. 

OflHHHaauaTb B H A O B H ABa noABHAa BCTpeneHbi A O HacToamero BpeMeHH 
TOJIbKO B ^ B a H C K O H B n a A H H C K H H M OTHOC51TCH OniiCaHHbie H3 CÔopOB « T a -

.laTen» Aglaophenia (?) galatheae, Paredwardsia lemchei, Rhachotropis 
flemmingi H Elpidia glacialis sundensis. Una nocjieunne HañAeHbi B H B a n -
CKoñ BnaAiHHe H «BnTaseM». OcTajibHbie 9 (popM H M C I O T C H TOJibKo B C 6 O -
pax «B«TH3a» H BKjiiotiaioT 8 HOBbix B H A O B , B T O M iHCjie 2, OTHocamneca 
K HOBblM pOflaM, H 1 HOBblfl H O A B H A (CM. TaÔA. 2 , a TaKHie [16]). B e C b M a 

BeposLTHo, H T O npHHaAJievKamiiMH K H O B H M BHAaM oKaxyTca TaKwe npeA-
CTaBHTejiH Solenogastres, BnepBbie HafiAeHHbie B yAbTpaaônccajra Philîne 
H Lepetidae, a ' B 0 3 M O H < H O , H HeKOTopue Apynie B H A M . T a K H M o6pa30M, 60-
•jiee 5 0 % onpeAejreHHbix B nacToamee BpeMa A O BHAa J K H B O T H H X HBaHCKoñ 
BnaAHHbi npHHaAJieJKaT K SHAeMHHHbiM juin née yjibTpaaÔHCcaJibHHM BH
A a M , H T O xopomo corjiacyeTca c nipeACTaBjieHHeM 0 cBoeo6pa3MH (paynu 
pa3AHHHbix rAyôoKOBOAHbix BnaAHH H y^bTpaaÔHCcajibHon 3 0 H M B uejioM 
[9, 10]'. 

Ha\i npeACTaB.iïHeTca BecbMa HHTepecHbiM, mo cpeAH B H A O B A O H H H X 
6ecno3BOHoqHbix, O 6 U I . H X AJia ^BaHCKoñ BnaaHHM H KaKOH-jiHÔo H3 BnaAHH 
Tnxoro O'KeaHa, H C T H H oAHoro SHAeMHKa yAbTpaa^HocajibHoñ 3 O H M — Bce 
OHH H3B6CTHbI H C TJiyÔHH JIO>Ka OKeaHa . B TO >Ke B p e M a TaKHe S H A e M H K H " 

yflbTpaaônccajiH, He noAHHMaiomHeca Bbiiue 6000 M, H3BecTHbi opeAH B H -
A O B , HaftAenHbix B Asyx H . T H 6oJiee BnaAHHax 3anaAHoñ nojiosHHbi Tnxoro' 
OKeawa. TaKOBbi axHypHfla Jakobia birsteini [8], Tpn BHAa H3onoA «3 pona 
Storthyngura [4], aMcpnnoAa Pardaliscoides longicaudatus [18] H rojiOTypHH 
Myriotrochus bruuni [19]. OTMeqeHHoe pa3JiniiHe, n o - B H A H M O M y , He cAyMañ-
Ho. OôiacHeHHe ero CAeAyeT HCKaTb B nenpeoAOAHMOM ôapbepe, KOTopbiñ 
npeACTaBAaioT AJIH pacceAeHHa yAbTpaaônccaAbHbix B H A O B oomnpHbie npo-
CTpaHCTBa c rAyÔHHaMH Menee 5000 M, pa3AeAaR3mne 6acceflHbi H H A H H -
CKoro H Tnxoro OKeaHOB H H30AHpyromHe, TaKiiM o6pa30M, JlBaHCKyio Bna-
AHHy O T rjiyôoKOBOAHbix BnaAHH Tnxoro OKeaHa. 4 T O >Ke KacaeTca BnaAHH 
3anaAHoñ nojiOBHHbi Tnxoro OKeaHa, T O «UenoHKa rAyôoKOBOAHbix scejio-
6 O B , conpoBO>KAaiomaa rnpAaHAy ocTpoBHbix Ayr O T 6eperoB A ^ a c K H A O 
H O B O H 3eAaHAHn, H3AaeTca no cymecTBy CTOAb >Ke HenpepbiBHoft, KaK H 
uenb ropHbix coopyxeHHñ ocTpoBHbix Ayr...» [14]. HeKOTopue H3 S T H X rjiy-
ôoKOBOAHbix BnaAHH (JKCJIOÔOB) o6"beAHHeHbi H3o6aToñ 6000 M H A H pa3-
AejieKbl AHUIh He3HaiIHTeAbHbIMH n p O C T p a H C T B a M H C M e H b U I H M H r A V Ô H H a M H . 

Jlpyrne BnaABHbi B HacToamee BpeMa H30AHpoBaHbi apyr O T apyra. O A H a -
KO AaHHbie O pa3HOBO3paCT.H0CT]H pa3JIHqHHX ÛCTpOBHblX Ayr H CBa3aHHbIX 
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C H H M H BnaflHH H O flHHaMH4HOCTH 3THX o 6 p a 3 0 B 3 H « H BO B p e M e H H [14] nOÏ-

BOJIfllOT a y M a T b , ' ^ T O He HCKJIlOieHa B03M0JKH0CTb C y m e C T B O B a H H H CBH3eA 

MejK^y TaKHMH Bna,ziHHaMH B npoiujioM. 
npoBefleHHbie B JlBaHCKoft BnaaHHe côopu A O H B O H (payHbi no3BOJiHjia 

no.nyijHrb neKOTopue jaHHbie o KOJiH^ecTBeHHOM OÔHJIHH J K H 3 H H B S T O H Bna-
AHHe. Flo flBVM AHOMepnaTejibHbiM npoôaM c rjiyÔHH 6487 H 6841 M 6 H O -
wacca Gem-oca cocTaBJiHeT 0,09 H 0,61 B/M2, T . e. B cpeflHeM 0,35 B/M2. 3 T A 
BejimiHKa B HecKOJibKo pa3 Bbiuie cpeaHHx noKa3aTejiefl ônoMaccbi óeHToca 
Rnn aÔHCcajTH Tponn^ecKoñ sonbi B OTKpbiTbix paftoHax Tnxoro H B O C T O I H O A 
latTH HHflHHCKoro OKeaHOB [1], 4To yKa3HBaeT Ha cpaBHHTejibHo xopomee 
CHaÔMceHHe r.iyÔHH flBaHCKofi Bna/mnu riHTaTejibHbiMH BemecTBaMH. FIoc-
JiejiHee xopomo eorjiacyeTCH c npHBoaHMbiMH n . JI. Be3pyK0BbiM B OT^eTe 
o reojiorH'iecKHx paôoTax B 31-M pence « B H T H 3 H » aaHHbiMH 06 OÓHJIHH B 
fliOHHbix oca^Kax ^BaHCKon snaanHu TeppnreHHbix MarepHa^oB H o noBbr-
iiieHHOM" coflepJKaHHH B H H X opraHHMecKoro BemecTBa. 

XlHotiepnaTejibHbie npoôbi c aHajionmHbix rjiyônH (6400—7300 M) O M J I B 
nojiy-ieHbi paHee eme B rpex r.nyôoKOBOflHbix Bnaflimax. Hanôojiee C X O ; I H O À 
no óiMOMacce fíen-roca c JlBaHCKoS Bna^HHo/i OKa3a^acb AjieyTCKaa (0,40 
H 0,56 Z/M'2). XOTÎI 3Ta BnaaHHa H «axo/mTCH B ôopeajibHOH oôjiacTH, K O -
jiHqecTBeHHO 6o,nee ôoraToft JKH3HbK), qeM TpoiiH^ecKaH, H O AHoqepnaTejib-
Hbie npofibi ôbiJiH nojiVHenbi B paflone MejK^y ocipoBaMH KoMaH^opcKHMH 
H B J I H J K H H M H , rae Bpa,n JIH MOHîHo o>KHjaTb oCnjibHoro CHOca B O BnaflHHy 
nHTaTejibHbrx BeinecTB c npHÔpe>KHbix MejiKOBoaHH. 3HaMHTe^bHo 6o;iee 
BbicoKHe noKa33Te^H (1,64 H 3,42 e/M2) nanyqeiibi AJIH KypHjro-KaM^aTCKôïf 
Bna^HHbi, Booôme xapaKTepH3yromeficH ôojibiiiHM O Ô H J T H C M KaK nejianîHe-
CKOft, T2K H flOHHOH >KH3HH, HTÜ VJKe HeOflHOKpaTHO OTMenajIOCb B JIHTepa-

rype. HakOHeu,, enj,e ôo.nee BbicoKaa ÔHOMacca ôeHTOca —npnMepHo 10— 
12 a/ii2 (no AByM npoôaM) oÔHapy>KeHa B i\ny6oKOBO,HHOK BnaflHHe o^Horo 
H3 neóojibiuHx BHyTpeHHHx Mopeñ 3oHflCKoro apxHnejiara — B Mope BaH* 
p,a [20]. KaK H3BecTHo, BHVTpeHHHe Mopa Booôme xapaKTepH3yioTCH B H C O -
K H M H nOKa3aTejIHMH KO^HHeCTBeHHOrO pa3BHTHH JKH3HH, OvUHOH H3 n p H M H H 

KOTopbix aBJiHCTCH oÔHJTHe nHTaTejibHbix BemecTB, nocTynaromHx c oKpy-
Hcaiomux 9TH Mopji ôeperoB H npii6pe;KHbix M C J I R O B O ^ H H . 

Pac^eTbI ÔHOMaccu ôeHTOca npoH3Be,n,eHbl TaK/Ke no asyM Tpa^oBbiM 
yjioBaM H3 HBáHCKoñ Bna^HHbi. Cjie^yeT OTMeTHTb, I T O ̂ aHHbie o ÔHOMac-
ce ôeHToea, nojiyneHHbie no flHOwepnaTejibHbiM n no TpajiOBbiM npoôaM, He 
cpaBHHMbi Me>Kay coôofl Bc^eacTBHe pas.nH'iHH B MeTOflHKe côopa [2, 3] *. 

B Taôji. 3 CBeaeHbi conocTaBHMbie MeiKay C O Ó O H ^aHHbie o OHoMaccô 
ôeHToea B pasjiH^Hbix Bna^HHax, nojiyneHHbie no TpajiOBbiM yjioBaM co 
cxoflHbix r^yÔHH. KaK B H / I H O as S T O H Ta6jiHu,bi, Tpa BnaflHHbi TponHie* 

T a ó j i H u a 3 
EHOMacca SeHTOca no aamibiM TpajioBbix JIOBOB B pa3jiHHHUx rjiy6oKOBOAHUx BnaAHHax 

Ha rjiyÔHHax 6400—7500 M 

BnaflHHa 

KypHJio-KawmaTCKaH 

HoBore6pn,ncKaH 
ByreHBHjibCKaa 
JlBaiicKaH 

BnoMacca, 2¡M* 

0,68 1 
1,00 / 
0,044 
0,014 
0,043 \ 
0,076 / 

HcTOqHHK CBe^eHüñ 

HeonyfijiHKOBaHHbie MaTepuajiu H3 C 6 O -
pOB «BHTH3H» 

[2] 
[6] 

flaHHbie aBTOpOB 

* 3 T H aaHHbie B O C H O B H O M .nonojiHHioT apyr apyra. Tpaji cofinpaeT c ôojibiuoft njiaïuaflu 
JiHuib MaKpocpayHy H B 3HaMHTejibHO MeHbiueM KO^HqecTBe MHKpoôeHToC (c6op nocjieflHerO 
orpaHHiMBaeTCH o6i.eMOM KOHueBoñ qacTH TpajiOBoro Meuina, B KOTopoft coxpaHaeTca rpyHT). 
ÜHoqepnaTejib w e aaef penpe3eHTaTHBHbie AaHHbie no MCJIKHM « C H B O T H U M , H O , KaK npaBHjro, 
He vJiaBJiHBaeT KpynHbix, nocejieHHH KoTopbix Ha ôojiblUHx cjiyomiax oieHt pa3peweHbi. 

9* 
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C K O H 30HH, pacnojio)KeHHMe Baojib ocTpoBHbix rparj, xapaKTepnayroTCH 
Be.iHHHHaMii npHMepHO o^Horo H Toro ace nopaflKa, Tor̂ a KaK ÓHOiaacca 
6eHToca B KypHjio-KaMiaTCKOH BnanHHe B 10—20 pa3 Bbiuie, neM B JïBaH-
CKOH H HoBoreópHflCKOH. H B 60 naa Bbiuie, HCM B ByreHBHjibCKoft. HHTepec-
..~, ..„ „.... : ; j r . .„_ ;^ : . : : ¿T~ :C: : ¡i HBaHCKoñ Bna^HH cooTHouieHHe 6 H O -
MaccH KaK no TpajioBbiM (MaKpoôeHTOc), TaK H no rr.Ho»iepnaTejibHbiM 
npofiaM (MHKpoôeHTOc) oKa3ajiocb 6JIH3KHM. B nepBOM cjiyqae 6noMaeca 
B KypHJio-KaMqaTCKoñ Bna/iHHe B cpe^HeM B 15 pa3, a B O B T O P O M B 8 pa3 
Bbime, qeii B HBaHCKoñ. 

HocjiejioBaHHe /J.OHHOH rpayHbi flBaHCKoñ BnaflHHbi npeacTaBjmeT (xwib-
UIOH HHTepec, nocKOjibKy HaKonjieH«e H O B H X jjaHHbix o >KH3HH Ha ôbjib-
UJHX rjiyÔHHax oKeaHa BaJKHO He TOJIMÍO c TO«JKH 3peHHH no3HaHHH pac-
npeAeJieHHH >KH3HH B OKeaHe, H O H juin pemeHHa pn^a BonpocoB, CBH3aH-
nbix c HerapHeñ cainoro OKeaHa H (popMHpoBa»HeM ero (payHbi. lioAHHTaH 
B nocjiejiiee BpeMír B JiHTepaType flHCKyccHH o reojionmecKoft ApeBHoexH 
r̂ yôoKOBOflHOH (payHbi [11], a TaiOKe Bonpocbi ee reorpa(pH>iecKoro H sep-
THKajibHoro pacnpe/iejieHHH B OKeaHe TpeôyioT juin CBoero pemeHHH H O B H X 
(paKTH'iecKHx MaTepnajiOB. 
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O K E A H O J I O r H f l 
T . I 1 » 6 1 B bi n. 1 

3. A. <J>HJ1AT0BA 

HEKOTOPblE HOBblE AAHHblE O HByCTBOPHATblX 
MOJIJIIOCKAX flBAHCKOH BnAflHHbl 

HncTuryT oxeaHOAoeuu A H CCCP 

FjiyooKOBojiHaH AOHHan <payHa HBaHCKoii BnaAHHw H H A H H C K O F O OKea-
Ha npejcTaBjineT HecoMHeHHbiH HHTepec c TOMKH 3pe-HHH ee cociaBa H pac-
jipeaejieHHH. Tax K B K 3Ta BnaAHHa pacnojiojKena Ha pyôexe HHjmñcKore 
OKeaHa H oóuiHpHoro apxHnejiara 3 O H A C K H X ocrpoBOB, 3Aecb MOJKHO 6HJIO 
oÔHapy>KHTb pHfl HHTepecHbix ocoóeHHocTeñ B oómeM xapaKTepe Hace^Hio-
meñ ee (payHbi, cTeneHH caMoôbiraocTH STOH (payHbi H BJTHHHHH Ha Hee (pay 
Hbi THxoro OKeaHa. 

IlpocMOTp MaTepnajiOB « B H T S O H » noKa3aji, HTO ABycTBopnaTbie MOJIAIOC-
K H wrpaioT oneHb óojibmyío pojib B A O H H O M nacejieHHH yjibTpaaônccajiH 
HBaHCKoñ Bna/iHHbi [1], oAHaKo A O HacToamero BpeMeHH He HMe„iocb no^TH 
HHKaKHx cBeAeHHñ o ABycrBopiaTbix MOJi.irocKax 3Toro pafloHa H nosTOMy M H 
pemmiH onyôjiHKosaTb no.iyieHHbie naiviH AaHHbie, HecMorpa Ha H X npeA-
BapiiTejibHbiH xapaKTep. Pe3yjibTaTbi óojiee nojiHoñ CHCTeMaTHqecKOH o6pa-
60TKH 6yayT npHBeAeHbi ii03Anee B cneunajibHow ciaTbe. 

B 1951 r. s HBaHCKoñ BnaAHue paôoTajia AaTCKan SKcneAHUHH Ha «Fa-
jiaTee», cAejiaBuiaa 3Aecb ^ee TpajiOBbix H O A H V AHo êpnaTejibHyro CTaHu.HH 
Ha rayonne M ex Ay 6000 H 7500 M [5]. OAHaKo ABycTBopqaTbie, H TO B o^eHb 
HeôojibiiiOM KOJiHMecTBe (11 3K3. Kelliella sp.), 6 H A H BCTpeneHbi STOH SKcne-
AHHHeft TOJibKO Ha OAHOH CTaHUHH (465), no^TH coBiiaAaiouieH no MecTono-
jiojKeHHro co cTaHUHeft 4530, CAejiaHHofl «BHTH3eM» B 1959 r. [7]. 

KaK noKa3ajia npeABapHTejibHan oôpaôoTKa MaTepHajiOB, coôpaHHbix 
Ha «BHTfi3e» B HBaHCKoñ BnaAHHe, TaM BCTpê ieHo 1033 3K3. ABycTBopia* 
TbIX MOJIJIIOCKOB, OTHOCSIHIHXCH K nHTH BHAaM. 3 T H MOJIJIIOCKH 6bIAH OÔHa-
çyxieHbi Ha cjieAyiomnx CTaHUHnx: 4530, Tpaji, rvryOHHa 6935—7060 M; 
rpym — cepbiñ H A Thyasira (Axinulus) n. sp. — 483 3K3. 4535*, Tpaji, rjiy-
ÓHHa 6820—6850 M; rpvHT — cepbiñ HJI; Ledidae gen. nov., sp. n.— 9 3K3.; 
Propeamussium (Delectopecten) randolphi Dall — 2 3K3., fr; Thyasira 
(Axinulus) aff. pygmaeus Dall — 4 3K3.; Kelliella pacifica Smith — 531 3K3. 
B AHonepnaTejie «a CTaHUHH 4535 BCTpeieHbi ABa sraeMiuisipa Thyasira 
(Axinulus) n. sp. (TOT Ke B H A , ^ T O Ha cTamniH 4530) H ABa 3K3eM'njmpa 
Kelliella pacifica. 

O A H H pOA H ABa BHAa H3 HaftAeHHblX AByCTBOpnaTblX OKa3aAHCb HOBM-
M H , ocTajibHbie >Ke ÔMJIH H3BecTHbi paHee juin aônccajiH OKeaHa. Kpo«e TO-> 
ro, B MaTepnajrax « B H T H 3 H » HMeeTcn 8 3K3. Gastropoda; 6 3K3. Scaphopo-
da H 49 3K3. Solenogastres, a T O M nncjie 48 3K3. Chaetcdermatidae. 

TaKoe óojibiuoe KOAH^ecTBO MO./IJIIOCKOB B côopax « B H T H 3 H » pe3K0 O T -
jiHiaer H X OT côopoB «TajiaTen». HaM npeACTaBJiJîeTCH, MTO STO pacxoîK-
AeHHe B KOJiHMecTBeHHbix noK33aTejTHx cjieAyeT oôincHHTb npeîKAe Bcero 
pa3.iH>iHeM B MeTOAHKe c6opa H nepBHMHoñ oôpaôoTKH (npoMbiBKH H O T 6 O -
pa) npoô A O H H O H (payHbi. YTKC B TeneHHe pHAa JieT Ha «BHT^3e» npHiwe-

* 3ia CTaHUHH coBnaaaer no nojiojKeHHio co CTaHuneñ 462 «TajiaTeü». OjiHaKo B Tpajie, 
B3HTOM «TajiaTeeft» Ha S T O H CTaHUHH, ABycTBopqaTbie MOJIJIKDCKH OTcyTCTBOBajiH. 
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134 3. A. (PuAaroea 

HfleTCH CBOfl, CTaBiuasi yxce CTaHflapTHoñ, MCTOflHKa oôpaôoTKH npoô rviy-
60KOBOAHOH A O H H O H (payHbi, Aaiomaîi HaHÔojiee nojmoiieHHbie pe3yjibTaTbi 
[2, 3]. ripHMeHHeiviaH HaMH oôumio npoMWBKa npoô rjiyôoKOBOAHoii A O H H O H 
(payHbi Ha CKTe H3 njiaHKTOHHoro ra3a N° 140 aajia B03MOHCHOCTb coôpaTb 
B JlBaHCKOH Bna^HHe aaxe oneHb MCTIKIIX MOJIJUOCKOB, pa3Mepo.M /io 0,7— 
1.0 MM. 

KojinqecTBeHHoe oÔHJine rjiyooKOBOjuibix /iBycTBopiaTbix MOJIJIIOCKOB 
B JlBaHCKoi'i Bna/iHHe Bno^He corjiacyeTCH c ee MecTono/ioweiiHeM B6JIH3H 
ôo^buiHx ocTpoBOB 3oH^CKoro apxHnc/iara,. M T O oôecneMHBaeT ziocTaToqHoe 
KOJiimecTBo nHiu.H B BUJ¡£ opranHneciuix ocTaTKOB, nocTynaromHx co C T O -
K O M c 6eperoB. 

H 3 coôpaHHoft KOJiJieKUHH ABycTBopnaTbix HaHÔoJibiuHH HHTepec npeji-
CTaBJiHioT Asa MaccoBbix BH/ia: Kelliella pacifica (Smith) H Thyasira 
(Axinulus) n. sp. BepoaTHo, Kelliella sp., Han/ieHHaH Ha CTaHUHH 465 «Ta-

-naTeH», O T H O C H T C H K nepBOMy Biuy. M H H O HamjiH CKO.abKO-Hn6yab cymecT-
seHHbix oTjiHiiEH, y Hameñ cpopMbi O T onncaHuoñ H H3o6pa/KCHHoñ C M H -
T O M [6] Callocardia (?) pacifica («^eJureHjuKep», C T . 244, 35°22' c. in.; 
169°53' 3. R . , rjiyÔHHa 5307 M, KpacHan muña). Kpo\ie T O F O , Haiw noniacT-" 
jjHBH^ocb BH^eTb 9K3eMnji5ipbi Callocardia (?) pacifica Smith npH npocMOT-
pe B 195S r. neKOTopbix B H U O B ABycTBopqaTbix MOJIJIIOCKOB H 3 KOJIJICKUHH 
«HejuieH/iwepa», xpaHHuinxcH B oT êjie MOJIJIIOCKOB BpHTaHCKoro MV3ea 
ecTecTBeHHOH HCTopHH B JToHjioHe *. 3 T O T npocMOTp y6e>KjiaeT Hac Tenepb 
B To>KflecTBeHHOCTH 9K3eMn.iHpoB Kelliella H3 HaaHCKOH BnaaiiHbi H Cal
locardia (?) pacifica H3 ceBepo-3anaAHoi} lac™ THxoro oneaHa, OTKvna oHa 
6biJia onncana C M H T O M , H no3BOJineT roBopiiTb 06 H/ieHTimHocTH Kelüella 
pacifica H Callocardia (?) pacifica. HenciiocTb cHCTeMaTiiwecKoro nojio>Ke-
H H H poüa Kelliella He no3BOJiHeT noKa .aejiaTb KaKHx-jin6o iimpoKKx 6 H O -
reorpacpimecKHx o6o6m,eHHÍi, TaK Kai< ZUIH aroro TpeôyeTcn peBinun Been 
rpynnbi. M H npe/inojiaraeM cjienaiu S T O B caMOM ójiHJKaftuieM 6y.ayin.eM. 

BTopasi MaccoBan (popMa .HBycTBopiaTbix MOJIIOCKOB H3 JiBaHCKoñ Bna-
HHHbi O T H O C H T C H K HOBOMy BH/iy H3 uiHpoKo pacnpocTpaHeHHoro poAa 
Thyasira, noapojia Axinulus. O H BCTpeqeH Ha craHUHH 4530 B KOJiHMecTBe 
483 3K3eMnjiapoB (B Tpajie) H 2 3K3eMiuiHpoB B .nHoiepnaTejibHoif npoóe 
«a CTaHUHH 4535 (8 S K 3 . Ha 1 M 2 ) . Maccosoe pa3BHTHe S T O H (popMbi T O B O -
pHT 0 BecbMa ôjiaronpHHTHbix AJIH nee ycnoBHHx oÔHTaHHH, B nepByio OMe-
pe^b — JlHTaHHH. By^yiH THHIIMHO HHipayHHbIM, 3T0T BHfl TeCHO CBH3aH C 
MHrKHMH HJIHCTblMH rpyHTaMH, flJIH oCHTa.HHH Ha KOTOpblX OM cneUHaJIbHO 
npHcnocoôjieH. KaK H Bee «HacTOHiune» THa3Hpbi, O H HMeeT o^eHb ÎI/IHH-
HYIO TOHKyio nepBeo6pa3Hyro Hory c yjojimeHHeM na K O H U C , KOTopan MoweT 
KOJibu,eo6pa3Ho caepTbiBaTbcn H BTarHBaTbca BHVTpb paKOBHHbi, a npw He-
O Ô X O A H M O C T H — BbiTHrHBaTbCH aajieKo 3a ee npeaejibi, qacTo Ha necKo^bKo 
caHTHMeTpoB (npn pa3Mepe paKOBHHbi 1—3 MM). Ha;iHMne H O P H no3Bo;iaeT 
THa3HpaM >KHTb B OCOÔblX HOpKaX-TpyÓKax, KOTOpbie OHH, no Ha6.1IOJieHHHM 
AjuieHa [4], iie/iaiOT npw n o M o m H T O H Me Horn, 3aKanbiBancb Ha HecKOJibKO 
caHTHMeTpoB Brjiyôb HjiHCToro rpyHTa. KpoMe Toro, Hora jeflcTByeT KaK 
Hacoc, HarHeTan H nporoHHH B TpyÔKe-HopKe BOAy, HeoôxoiiHMyio HJin flbi-
XaHHH II IIHTaHIia S T H X MOJIJIIOCKOB. 

Be3ycjiOBHo HHTepecHbiM, X O T H H He CTOJib MaccoBbiM, KaK yKa3aHHbie 
¿Mine (popMbi, «BJisieTCH HOBbiñ Biifl H3 OTpfl.ua Taxodoüta, HañfleHHbiñ Ha 
craHUHH 4535 B KOJinqecTBe 9 3K3eivinji5ipoB. M H OTHCCJIH ero K HOBOMy po/iy 
ceMeftcTBa Ledidae. 3 T O T poa oqeHb 6JIH30K K mnpoKo pacnpocTpaHeHHOMy 
B 6aTHajiH OKeaHa poay Yodiella, OTJinuasiCb O T Hero, o/iHaKo, P H Ü O M cyme-
CTBeHHbix MoptpojiorHqecKHx npH3HaKOB. B H A H M O , erp Haxo}KfleHne B JlBaH-
C K O H BnaztHHe ciw3aHo c 6jiH30CTbio ee K MaTepHKOBOMy CK^oHy, RJIH K O T O -
poro npeacTaBH ejiH po^a Yodiella HJIH 6JIH3KHX « HeMy rpynn npHMHTHBHbix 

* 2a npeaoCTaBJieHHe S T O H B O 3 M O > K H O C T H nojib3yiocb CJiyiaeM Bbipa3HTb CBOKJ fijiaro-
iiapHocTb xpaHHTejiio H 3aBeAyromeMy OT^ejiOM MOJUIIOCKOB My3ea M-py /laHce. 
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.aBycTBoprçaTbix o^eHb xapaKTepHbi. JlBjiaeTCH JIH S T O T H O B H H BH,H 9Hj,eMHH-
HblM TOJIbKO AJ1H JiBaHCKOH BnaflHHbl, Mbl IIOKa CKa3aTb He MOJKeM. 

BerpeHeHHbiH B HBaHCKori BnaAHHe Propeamussium randolphi Dall (ceM. 
Pectinidae) npcncTaBJisieT C O Ô O H AOBOJibHo oôbmHyio cpopMy a6nccajiH T H -
xoro OKeaHa, H O C O Ô C H H O ero ceBepo-3anaflHoft nacru. OôHTaHHe B HBaHCKoñ 
BnaAHHe P . randolhi H MancoBoe pa3BHTHe B Heñ Kelliella pacifica roBopHT 
o 3HaqHTejibHOM BJIHHHHH aOHccajibHoñ cpayHbi THxoro OKeaHa Ha cpayHy 
AByCTBOp^aTblX MOJIJIIOCKOB 9TOH BnaflHHM. 0 6 3T0M JKe TOBOpHT H TO, HTO 
H3 nsiTH BHflOB ABycTBopnaTbix MOJijiKDCKOB, HañjieHHbix B MaTepnajiax, no-
jiyMeHHbix «BHTH3eM», ABa, a B O 3 M O > K H O H Tpn — Kelliella pacifica, Propea
mussium randolphi H Thyasira (Axinulus) n. sp.— cBH3aHbi B CBoeM pac-
npocTpaHeHHH c aÔHccajibio H yjibTpaaÔHccajibio Taxoro OKeaHa. 

TaKHM o6pa30M, cyan no HeôojibuiHM JXUHHUNI, iiujiyweHHbiM Ha « B H T H -
3e», H npeflBapHTejibHoñ H X oôpaôoïKe, (payHa r^yooKOBO^Hbix jBycTBop-
qaTbix M O J U H O C K O B ^BaHCKoft BnaflHHbi He HMeeT H C H O BbipawewHoro y^b-
Tpaa6nccajibHoro xapaKTepa, KaK S T O Ha6jno,aaeTCH B pune BnaanH Twxoro 
OKeaHa. Bojiee Toro, cpayHa Bivalvia ^BancKofl BnaaHHbr, B H A H M O , Haxo-
,a,MTCH aoa óojibuiHM B03fleñcTBHeM aôHccajibHoft chavHbi Tnxoro OKeaHa, a 
TaK>KO cpayHbi, xapaKíepHoñ ju\n CKjiona MaTepHKOBoñ O T M C I H HH^nñcKoro 
OKeaHa. 
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O K E A H O J I O T H J I 

i. I 196 1 Bbin. 1 

P. 51. J1EBEHLUTEHH 

HOBblE JJAHHblE O MHOrOLUETMHKOBblX HEPBflX 
(POLYCHAETA) J1BAHCKOH BnAAHHbl 

HncTUTt/T OKeauoAoeuu AH CCCP 

B cfiopax AOHHoii (JjavHbr, no.iyiieHHbix B ^BaiicKoii Bna,n,HHe B O Bpe.MH 
31-ro peflca a/c «BHTH3b» MHCTHTyia OKeaHOJiormi A H C C C P , ôbijio oÔHa-
py>KeHo HecKOJibKo B H A O B nojiiixeT. Pe3yjibTaTbi H X npeABapriTejibHoii oû-
paôoTKH no3BO^HK)T 3Ha4HTejibHo AOJiojiHHTb .aaHHbie o cpayne Polychaeta 
JlBaHCKOH BnaaHHM, nojiyieHHbie panée AaTCKoií 3Kcnenm¡,uePi Ha «rajia¿ 
Tee». B 1951 r. «TajiaTeeñ» 6bi.no npoBe^eHo B JÍBaHcnoñ BnaaHHe T P H rviy-
ôoKOBOAHbix TpajieHHH Ha rjiyÔHHe O T 6740 ao 7160 M. B nojiyqeHHbix npo-
6ax 6biJio HawríieHo T P H Bn.ua nojinxeT: Macellicephala abyssicola Fauvel, 
Ilyphagus bythincola Chamberlin, Kesun abyssorum Monro H oaHa onpe-
AcneHHafl RQ ceMeftcTBa Ampharetidae gen. sp. [9], Bcero B KOJiHiecTBe 
4 3K3eMnjiapoB H 3 qbparMeHTOB. MHoroni,eTHHKOBbie uepBH, HaflAeHHbie B 
npoóax « B H T H 3 H » ropa3AO ôojiee MHoroiMcaeHHbi H pa3HOOÔpa3Hbi. Bcero 
HaMH oOKapysceHO 67 3K3eMnjiapoB H 8 (ppanweHTOB nojiHxeT, OTHOCHUIHXCÍI 
K 7 ceMeñcTBaM H 9 poflaM; H3 H H X npeacTaBHTejiH Tpex pojiOB (Macelli
cephala, Ilyphagus H Kesun) H oaiioro ceMeficTBa ^Ampharetidae) 6biJin 
VKa3aHbi paHee KKpKerapaoM JI.TH ilBancKofl Bna/mnbi, T P H pojia (Nereis, 
Tharyx H Notomastus) 6MJIH oÔHapyweHbi sKcneaHUHen Ha «TajiaTee» B 
VJibTpaaÔHccajiH Mopa EaHjia H BnaflHHbi KepMaaeK H BnepBbie yKa3HBa-
IOTCH AMI HBaHCKoñ BnajiHHbi. ZlBa po/ia (Cossura H Chaetozone) EnepBbie 
yKa3biBaroTCH / y m rjiyÔHH, npeBbiiuaiouiKx 6000 M. FIPHBOÍIHM B Ta6jinue 
nojiHbifl C H H C O K no.iHxeT, HaftfleHHbix «BHTH3eM» B HBaHCKoñ Bna/iHHe. H e -

CMOTpH Ha TO, MTO CTaHUHH 6bUIH pacnojIOJKeHbl Ha CpaBHHTejIbHO ÔJ1H3KOM 
paCÇTOHHHH [1] H npHMepHO OflHHaKOBblX IViyÓHHaX, BH/IOBOH COCTaB nOJIHXeT 
Ha Ka>KjioH CTaHUHH pa3JiHHeH, M T O no3BO/i5ieT npe^no^araTb HepaBHOMep-
HOCTb H X pacnpe,nejieHHfl B S T O H Bna/tHHe. 

flojiHxeTbi, oËHapymeHHbie B cóopax « B H T B 3 H » B 5ÍBaHCKoñ BnaflHHe 

Na CTaH-
U.HH 

4530 

4535 

4535 

4541 

KoopflHHaTbl 

10°17'K>.IU. 
110°20'B.A. 

9 ° 5 8 ' K > . U I . 
107°56' B.fl. 

1 0 ° 0 8 ' K D . U J . 
107°55' B . A . 

8 ° 5 8 ' K J . U I . 
105°27' B.fl. 

FjiyÔHHa, M 

6935— 
—7060 
6820— 
—6850 

6841 

6487 

OpyAHe jiOBa 

TpaJl 
Cnrc6n 

Tpaji 
CnrcÔH 

flHOiepnaTejib 
«OKeaH» 

flHoiepnaTejib 
«OKeaH» 

ClICTeMaTHICCKHn COCTaB 

Nereis sp. 
Chaetozone sp. 
Macellicephala affinis Fauve' 

Tharyx multifilis Moore 
Ilyphagus bythincola Chamberlin 
Kesun abyssorum Monro 
Notomastus sp. 
Ampharetidae gen. sp. 

Tharyx multifilis Moore 
Kesun abyssorum Monro 

Cossura longocirrata 
Webster et Benedict | 

KOJlHieCTBO 
9K3eMnjinpoB 

1 
1 
2 

34 
10 
17 

(bpar. 2x.-3K3 
1 

eppar. 2 X . - S K 3 
' 2 

(bpar. 4x.-3K3: 
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ripn conocTaBJiemiH Haninx Maiepna^oB c aaHHUMH «TajiaieH» OKa-
sajiocb, m o ana H3 xpex B H A O B nojinxeT, oOHapyxeHHux AaTCKoii sKcne-
AHUHeH B #BaHCKOH Bna^HHe, 0Ka3a^;icb H B HauiHx côopax: Ilyphagus 
bythincola Chamberlin H Kesun abyssorum Monro. nepBbift B H A 6MJI Han
sen SKpneflHUHeñ Ha «AjitôaTpoce» B T H X O M OKeane B pañoHe 3ana,HHoii 
MeKCHKH, Ha rviyÔHHe 3436 M [5]. B T O P O H oômjun B H A Kesun abyssorum 
6bui paHee M3BecTeH H3 AHTapKTiiKH (300—1266 M ) , H3 AiviaHTHMecKoro 
oKeaHa K 3anaAy O T AHrojiu (1470 M) H H3 Bna/iHHbi KepMa,neK (6960— 
8300 M ) , a TaioKe uinpoKo pacnpocTpaHeH B ceBepHoft nacTH THxoro oKea-
Ha (no MaiepiiajiaM « B H T H 3 H » ) . B HsaHCKoii Bna/ume «TajiaTeeñ» Ha nny-
ÔHHe 7130—7160 M ôbijia oÔHapyweHa Macellicephala abyssicola Fauvel — 
rjiyôoKOBOflHbifl BH/ I , H3BecTHbiii juin ArjiaHTHHecKoro, Tnxoro H HÏÏJIHH-
C K O T O OKeanoB, H O OTcyrcTByioinHft B c6opax « B H T H 3 H » H3 flBaHCKoñ Bna-
flHHbl. OpHMepHO B TOM >KC paÎIOHe H Ha TOH 'Aie TJiyÔHHe «BHTH3CM» 6bIJI 
HafifleH Apyroñ 6^H3KHÍI BH/J, T O T O >Ke po/ia Macellicephala affinis Fauvel, 
H3BecTHbift paHee H3 ATJiaHTH^ecKoro OKeaHa, y ocipoBa Ma^eftpa, c rjiy-
6 H H M 2380 M [6] H3 CeBepHoro JTe^oBHToro oxeaHa c r/iyÔHHbi 2245 M [4] H 
H3 ceBepHoft t-iacTH TpeH^aHACKoro Mopn c rjiyÔHHbi 4009 M (no MaTepna-
¿iaiw SoojiorHMecKoro HHCTHTyTa A H C C C P ) . MerBepToñ (popMoñ, Hañ/ieH-
Hoñ «TajiaTeeñ» B flBaHCKoft Bna^HHe, ôbijia Ampharetidae gen. sp. Ilo-
cKOJibKy KnpKeraipn [10] He npHBojHT pircyHKa meTHHOK H ormcaiHHH TOJIOB-
Hbix npH/iaTKOB CBoero 3K3eMnjiHpa, M H He MOJKe\i CKa3aTb, HacKOJibKO 
HaUIH 3K3e.MnjIHpbI HfleHTHMHbl C 9K3eMn.7IHpaMH, OnHCaHHblMiH H M . OflHaKG 
He HCK.TtO'ieHo, M T O cpparMeHT, oÔHapy/KeHHbifl «TajiaTeeft», O T H O C H T C H K 
BHfly Toro >Ke po.ua, H T O H H a m 3K3eMriJinp, nocKOJibKy CTpoeHHe Kpio^Ko-
BHfliibix metHHOK TopaKa.ibHoro OTflejia HMeeT cxo^Hoe CTpoeHHe. 

H 3 B H A O B , BnepBwe OTMeqeHHbix jviñ flBaHCKOH BnajwHbi, B HauiHX côo
pax OKa3ajiHCb: Cossura longocirrata Webster et Benedict, Tharyx multifilis 
Moore, Chaetozone sp., Nereis sp., Notomatsus sp. Ocoôbifl iiHTepec npea-
CTaBjiHex Haxo>KiieHHe B JlBaHCKOH BnaaHHe Cossura longocirrata. Jlo C H X 
nop npe,ncTaBHTe;iH poja Cossura He 6bi;iH H3BecTHbi He TOJibKo B yjibTpa-
aÔHCcajiH, H O H B afínccajiH OKeaHa. TaK, Cossura longocirrata oÔHTaeT B-
yiwepeHHOH 30He Tnxoro H AivianTHnecKoro OKeaHOB, rjiaBHbiM o6pa3oM B 
cyô.iHTopajibHoft 30He, a apyroft B H J C . candida Hartman uinpoKo pacnpo-
CTpaHeH y no6epe>KbH KajiucpopHHH, Ha rjiyÔHHe 11—800 M H aame B npn-
; I H B H O - O T J I H B H O H 30He K D J K H O H KaJiHCpopHHH H MeKCHKH [7]. HaxoAKH C . lon-
gocirrata B iiBaHCKoft BnaAnne T O B O P H T o 3HaiiHTejibHo 6ojiee uinpoKOM 
HHana30ne BepiHKa^bHoro pacnpocTpaHennH SToro po^a. 

CpaBHHBafl 4>ayny nojiHxeT ÍÍBaHCKoñ BnaflHHbi c (pavHofi nojinxeT, O 6 H -
Taiouieft Ha aHajiorHqHbix rjiyÔHHax Mopsi BaHjia [9], M O J K H O 3aMeTHTb pe3-
KOe pa3J!MilHe B B H ^ O B O M COCTaBe, X O T H KO^H^eCTBO BHÎIOB, H3iBeCTHbIX AJIH 

oôenx BnaflH«, oflHHaKoso. TaK, B iwope BaH^a Ha r^yÔHHe B' 6490—7290 M 
«TajiaTeeñ» 6bijio oÔHapy^eHO 10 BH/ IOB nojiiixeT, H3 K O T O P H X TojibKo aoa 
OKa3ajiHCb OÔIIIHX aBaHCKHM. 3 T O Macellicephala abyssicola H Tharyx mul
tifilis. TaKoe pesKoe pa3^HqHe B O H A O B O M cocíase no^HxeT m&yx O T H O C H -
TejIbHO ÔJ7H3K0 pacnOJIOJKeHHblX BnaflHH OOTiflCHHeTCH, BHflHMO, H30^HpyHD-
meft pojibio ocTpoBOB H Mopeñ 3oHflCKoro apxHnejiara. 

KaK BHflHo H3 Bcero CKa3aHHoro Bbiuie, no/iHxeTbi, coôpaHHbie «BHTSI-
3eM» B JÏBaHCKoft iBna/iHHe, HMeroT B oôuie.M flOBOjibHo uiHpoKoe reorpa-
(})H4ecKoe pacnpocTpaHeHHe. ^eTbipe H3 uiecTH onpeaejieHHbix ao BH^a 
IIOJIHXeT 3TOH BnaflHHbl OTHOCHTCH K aÔHCCajIbHHM (pOpMaM-, npH 3TOM AB3 
H3 H H X — Macellicephala abyssicola H Kesun abyssorum — pacnpocTpaHeHM 
B O Bcex Tpex oKeaHax, O/ IHH B H A Ilyphagus bythincola, oÓHTaeT jiHiiib B 
ueHTpajibHofi MacTH THxoro OKeaHa H B HBawcKoft BnajHHe, a Macellicepha
la affinis H3BecTHa juin AuiaHTH^ecKoro OKeaHa H Ilo^HpHoro ôaccenna. 
U B a BHfla ^ Cossura longocirrata H Tharyx multifilis — 3Bpn6aTHbi, npHHeM 
'noc/iefliHHH oôHTaeT Ha Me^KOBO^be 3ananHoro no6epe>KbH CeBepHOH A M e -
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Xapia pacnpe.ae.neHM B M H P O B O M OKeaHe nojnixeT, oBa.apyxceHHbix « HBaacKon BnaAHHe 
1— Maccllicephal i abyssicola; 2 — M . affim's; 3— Cossura Iongocirrata; 4 — Tharyx multifilis; 5—Ily-

phagus bythincola; 6 — Kesun abyssorum 

pHKH, a B H H A H H C K O M OKeaHe 6biJi oTMeqeH AJIH rjiyÔHH O T 8 ao 6580 M 
(riocjiejHHH nnyÓHHa O T H O O H T C H K Bna^Hiie BaH^a ( C M . pncyHOK) *. 

npeacTaBHTejieií oco'Goñ yjibTpaaÔHccajibHOH cpayHbi B «auiHx oóopax 
H3 HBaHCKoñ BnaOTHM OTMeTHTb He yaajiocb. M u He M O J K C M TaK>Ke Ha3BaTb 
H SH^eMHKOB 3T0H Bna^HHbi. KaK H3BecTHO, ¡¡.un Bceñ rjiyóoKOBOflHofl (pay-
Hbi HH/iHHCKoro OKeaHa Booôme xapaKTepHO HeôoJibiuoe KOJiHnecTBO 9H,o.e-
MHMHblX BIlflOB [2]. 

BjiHSHiie THxoro 0Kea«a Ha (payHy no^nxeT HBaHCKoñ BnajHHbi OMeHb 
BejiHKO. riomn Bce oÔHapyweHHbie B Heft BHflbi nojinxeT (3a HCKJironeHHeM 
Macellicephala affinis) uiHpoKo pacnpocnpaHeHbi B ceBepHoñ wacTH Tnxoro 
OKeaHa. 3 T O ' xopomo coiviacyeTCH e aaHHHMH [3 H 8]. H a ocHoraaHHH a«a-
jiH3a reorpatpHMecKoro pacnpocTpaHCHHH rjiyóoKOBOAHbix nojiHxeT KnpKe-
rapít ¡BbiAejiHji HHAO-naH-nauHcpHiiecKyio oéjiacTb, C6JIH3HB TeM caMUM 
T^yôoKOBOflHbie cpayHbi H H A H H O K O T O H T H X O T O OKeanoB. K TaKOMy >ke B H -
BOfly npHxoAHT BHHorpaaoBa [2]. O/iHaKo HajiHmie 3,necb B H A O B , xapaKxep-
Hbix TOJibKo AJ1H rjiyóoKOiBOflHoñ 4)ay«bi ceBepHoñ qacra HH,a,HHOKoro oKea-
na, no3BOjinjio B«HorpaaoBOH BbiAejiHTb CeBepo-HHAHHCKyro no,no6jiacTb 
THxooKeaHCKO-CeBepo-MHAHñcKoñ rjiyóoKOBOflHoñ oóJiacTH (6HJIH HCTIOJII»-
30BaHbi aa«Hbie no cjTeayiomHM rpyranaM: Spongia, Coelenterata, Cirripedia, 
Isopoda, Pantopoda H Echinodermata). 

EcTecTBeHHO, H T O MaTepna^ no nojinxeTaM, aoobiTbiñ Ha mecTH eraH-
U , H H X B HBaHCKoñ BnaAHHe (TpH «BHTH3e,M» H Tpn «rajiaieeñ»), He M O I K W -
nojiHocTbio OTpa3HTb Becb cocTaB cpayHbi H 3aKOH0MepHOCTH ee pacnpeae-
jie'HHfl. O^HaKo Te HeMHorae .aaMHbie, KOTopbiMH M U paonojiaraeM, no3BO-
jiHHDT H3M cjejiaTb HeKOTopue BbiBOAM. 1. Ha6jiio,naiomeecH 6o^biuoe B H -

* KapTa pacnpocTpaHeHHH B M H P O B O M OKeaHe nojinxeT, oOHTaiomnx B JlBaHcnoñ BnaflH-
He, cocTaBJieHa no jiHTepaTypHbiM flaHHHM; aaHHue « B H T H 3 H » no TnxoMy H HHíiHHCKOMy 
OKeaHaM flO OKOHHaHHH CHCTeMaTHMeCKOH OÔpaÔOTKH HaMH He yiHTblBajIHCb (3a HCKJHOieHH-
eM AaaHux iHJiH Kesun abyssorum H Macellicephala abyssicola) 
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flOBoe pa3JiHqne B yjioBax c xpex CTaniiHH, B 3 H T M X «BnTH3eM» B flgaHCKOH 
BnaflHHe, no3BojiHeT roBopHTb o pa3Hoo6pa3HH H ôoraTCTBe cpayHbi ïiojiHxeT 
SToro paií'OHa, a TaiOKe o flOBOJibHo HepaBHOMepHOM pacnpe^ejieHHH H X Ha 
AHe caMoíi BnaflHHbi: 2. B cocTaBe (payHbi nojinxeT JlBaHCKofi BnaflHHbi O T -
cyTCTByioT cneuH(pH>iecKHe yjibTpaaÔHcca^bHbie BHflbi, a Tanate saaeMim-
H u e BHflbi. 3. HMeeTCH ócwibiiioe pa3JiHHHe B H A O B O T O cocTaBa nojiHxeT 
ÎÎBaHCKOH BnaAHHbl H OTHOCHTejIbHO 6.M13KOH K Hefl BIiaflHHbl EaHfla. 
4. Cyáa no BH/ioooMy cocTaBy, cpayHa nojiHxeT HBancitOH Bna,n,HHbi 3a-
MeTHO THroTeeT K THXooKeaHCKofl «payHe. 
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1961. Ton 140, JV6 1 

OKEAHOJlOrHH 

M . E. BHHOrPAflOB H H . M . B O P O H H H A 

PACnPEflEJIEHHE HEKOTOPblX MACCOBblX BH/JOB KOnEFlOfl 
B HHAHHCKOM OKEAHE 

(11pedcmaeMHo anadeMutcoM A. J1. KypcanoeuM 17 IV 1961) 

3oonjiaHKTOH H H A H H C K O F O oKeaHa AOBOJibHO xopomo H3yieH c CHcreMaTH-

^eCKOH TOIKH 3peHHH, HO CBefleHHH O IHCJieHHOCTH H pacnpeAejieHHH OTfleJIb-
H H X BHAOB flO nOCJieAHerO BpeMeHH nOMTH nOJIHOCTbK) OTCyTCTBOBajIH. HltfeiOTCH 
TOJibKO HeKOTopue flaHHueHnoHCKHxaBTopoB(6,7), KacaiomHecH orpaHHieHHbix 
aKBaTopHíi. B T O see BpeMH cBeAeHHH o pacnpeAeJie&HH MaccoBbix B H A O B Kone-
noA BaatHbi fljiH noHHMaHHH o6meft KapraHH pacnpeAejieHHH njiaHKTOHa B S T O M 
oKeaHe H BHHBJieHHH ero Hanôojiee npoAyKTHBHbix 3 O H . 

HacTOHiuaa pa6o-ra ocHOBaHa Ha MaTepnajiax, nonyieHHtix B O BpeMH S K C -
neflHUHH Ha 3KcneAHUjnoHHOM cyflHe «BHTH3b» B ceBepHoñ qacTH HHAHHCKoro 
OKeaHa B 3 H M H H H ce30H 1959—1960 rr. MaTepnaji coonpajica C C T H M H AiKeflH 
c njiomaflbio BxoAHoro OTBepcraH 0,5 M 2 H 3 CHTa Ns 38 no ropH30HTaM: 0—25; 
25—50; 50—100; 100—200 H 20C— 500 M . B 770 npoôax co 166 c rammS ÓUJIO 
npociHTaHo KojiHiecTBo KajKflorq U3 30 MaccoBHX B H A O B KonenoA H3 P O A O B Ca-
lanoides, Neocalanus, Nannocalanus, Undinula, Eucalanus, Calocalanus, 
Acrocalanus, Euaetideus, Gaetanus, Scolecithrix, Euchaeta, Temora, Centropa-
ges, Pleuromamma, Lucicutia, Haloptilus, Candacia H Pontellina. 

B e p T H K a j f b H o e p a c n p e A e J i e H H e . ZIJIH H3yueHHH BepTH-
KajibHoro pacnpefleJieHHH Konenqa OHJIH BbiôpaHH cTaHUHH, B3HTbie B AHeBHoe 
(08—17 iac.) H HO»iHoe (21—03 qac.) BpeMH. H a KajKfloñ H3 H H X AJIH Ka>KAoro 
ropH30HTa 6biJiH BbiqHCJieHU KOJiHiecTBa H3ynaeMHx B H A O B B npoueHTax O T H X 
oáueñ iHCJieHHocTH B cjioe 0—500 M . 3aTeM nojiyieHHHe AaHHbie ÔHJIH ocpeAHe-
Hbl flJIH OÔJiaCTH SKBaTOpHajIbHblX TeieHHH — OTfleJIbHO AJIH CTaHUHH, B3HTHX 
HenocpeACTBeHHO B Mecrax AHBepreHimn Te*ieHHH, H AJIH CTaHUHH, B 3 H T H X B H C 
3THX AHBepreHUHH — H flJiH ueHTpajibHoñ HHflooKeaHCKoñ BOAHoñ Maccbí. 

riojiyqeHHbie MaTepnajiu no3BOJiHK)T BbiAejiHTb cjieAyromne mnu Bepraicajib-
Horo pacnpeAejieHHH. 

Tpynna B H A O B , npHypoieHHUx B O C H O B H O M K BepxHHM CJIOHM noBepxHoer-
H O H 30HH. Croaa O T H O C H T C H : Undinula darwinii, Scolecithrix danae, Euchaeta 
marina, E . wolfendeni, a TaKxce U . vulgaris, Calocalanus pavo, Acrocalanus 
monachus, Centropages elongatus H Candacia aethiopica. MaKCHMyM H X K O H -
ueHTpauHH HaxoflHTCH B BepxHHX 50 M , pewe 100 M . H n x e 100 M H X KOJIHHC-
C T B O pe3KO yMeHbuiaeTCH. BepTHKajibHbie Mnrpaunn HJIH BbipaxeHbi cjiaôo 
(U. darwinii) HJIH He ooHapyraeHH (E. marina, Sc. danae). B ueHTpajibHbix 
HfiWooKeaHCKHX BOAax KOHueHTpaiiHH B cjioe 0—25 M y HeKOTopux H3 H H X 
(Sc. danae) oKa3bmaeTCH MeHbiuefi, ieM B pañoHe sKBaTopHajibHbix TeqeHHñ. 

K o BTopoH rpynne O T H O C H T C H B H A H , Hacejinioume BCIO noBepxHOCTHyio 30H.y. 
3 T O Neocalanus gracilis, Nannocalanus minor, E . concinna, Lucicutia flavi-
cornis H Candacia bispinosa. MHorne H3 H H X HMCIOT pa3JiHiHoe BepraKajibHoe 
pacnpeAejieHHe B BOAax pa3Hofl cTpyKTypw. Taic, MaKCHMyM N . minor H N . gra
cilis B BOAax sKBaTopHajibHUx TeieHHÔ H O C O Ô C H H O Ha AHBepremiHHX nerne 
npHypoqeH K B C P X H H M CJIOHM, ieM B ueHTpajibHHx H H A H H C K H X BOAax. C O O T B C T -
CTB6HH0 paSJIHHHa H HHTeHCHBHOCTb HX MHrpaUHH (2), COCTaBJIHIOmaH B 3KBa-
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TopHajibHoñ 30He flJiH N . minor /Csoo = 4,9%, AJÍ» N . gracilis /(soo = 12,6%„ 
a B ueHTpajibHHx H H A H Í Í C K H X BOAax cooTBeTCTBeHHo /C500 = 22,8% H /(SOO = 
= 21,9%. B OTJiHine OT npeAHflyíUHX BHflOB y Lucicutia flavicornis MHrpaimn 
oflHHaKOBH no Bceñ H3yqeHHoñ aKBaTopHH. 

TpeTbH rpynna BKjnoiaeT HHrep30HajibHbie B H A W , oOHTaroiime KaK B noBepx-
HocTHoñ, TaK H B nepexoAHoñ HJIH flaxe B BepxHHX ropH30HTax rjiyóoKOBOAHoñ 
30HH. K Hefl O T H O C A T C H : Rhincalanus cornutus, Euaetideus acutus, Haloptilus 
longicornis, Gaetanus miles, Rh . nasutus, Eucalanus elongatus, Pleuromamma 
gracilis, PI. indica, Pl. xiphias, Pl. abdominalis. y 6 nepBbix B H A O B cyToiHbie 
MHrpauHH BbipasceHbi cjiaéo; y Bcex npeACTaBHT&nen pofla Pleuromamma O H H 
HMeroT óojibinyio aMnjiHTyfly H HffreHCHBHOCTb (/C500 =45—60%). Bce B H A M 
3Toâ rpynnu B BOAax SKBaTopHajibHbix TeneHHñ KOHueHTpHpyíoTCH (wiHHce 

P H C . 1. PacnpoGTpaHeHHe HeKOTopbix BHJIOB Koneno^ B H H A H H C K O M oxeaHe. / — CTamiHH; 
2 •— ocHOBHwe flHBepreHUHH Te<íeHHÜ H Mecra no^ieMOB Boa; 3 — pañoHtJ c MaKCHManbHoft U H C -
-leHHOCTbro noBepxHOCTHwx pacTHTejibHOHflHbix Konenoa; 4 — pañoHbi c MaKCHMajibHofi M H C -
íeHHOCTbio XHia,Hbix Konenofl; 5 — lOKHaa rpamma pacnpocTpaHeHHH Undïnula darwinii; 
6 — U . vulgaris, 7 — Euchaeta marina; 8 — ceBepHaa rpamma pacnpocrpaHeHHsi B Apa--
BHÍÍCKOM Mope Rhincalanus cornutus; 9 — Euaetideus acutus; 10 — Neocalanus gracilis 

K noBepxHocTH, neM B neHTpajibHbix Bo^ax. OcoôeHHo H C T K O S T O npoHB-
jineTCJi y Rh . cornutus, y KOToporo B TponnqecKHx pañoHax TOJibKo eAHHHiHbie 
3K3eMnjiHpH noAHHMaiOTCH BHiue 100—200 M , B T O BpeMH KaK B pañoHe 9KBa-
TopHajibHbix Te^eHHH MaKCHMyM ero qncjieHHocTH jiexorr B cjioe 100—200 HJIH 
50—100 M , a Ha AHBepreHUHHX noAHHMaeTCH B CJIOH 50—25 H Aaace 0—25 M . 

IlpHBeAeHHbiH KpaTKHñ oÓ3op BepTHKajibHoro pacnpeAejieHHH Hanoojiee 
MHororao/ieHHbix KonenoA HHAHñcKoro OKeana noKa3bmaeT, H T O AJIH Ó O J I M H H H -
CTBa BHAOB CTeneHb npHypOieHHOCTH HX K BepXHHM CJIOHM B O A H HaXOAHTCH B 
npHMOH 3aBHCHMOCTH OT HHTeHCHBHOCTH nOAT>eMa BOA- B SKBaTOpHajIbHOH 30Hfr 
H ocoóeHHo Ha AHBepreHUHHX 0Ha Bbime, qeMBBOAax K rory O T cyÔTponHiecKoii 
KOHBepreHUHH. AMnjiHTyAa cyTOMHbix MHrpaujiH MHornx B H A O B pasjiHiaeTCH 
B pasHbix pañoHax. npHiHHy nocjieAHero M O H Í H O HCKaTb B T O M , I T O 
ÔJiaroAapH óojiee 6jiH3KOMy nojioíKeHHio X O J I O A H M X rjiyÔHHHbix B O A K noBepx-
H O C T H B sKBaTopHajibHbix BOAax, no cpaBHeHHK» c iíeHTpajibHUMH, nejiarHiecKHe 
«HBOTHbie npeTepneBaioT T O T me Anana30H H3MeHeHHñ TeMriepáTypbi npn MHr-
pauHHx MeHbinen aMnjiHTyAH B sKBaTOpHajibHbix BOAax, H T O H npn MHrpaiiHHX 
ôojibuiefl aMnjiHTyAbí B ueHTpajibHbix BOAax. KaK H3BecTHo (4), pa3JiHqHH B T C M -
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nepaType AHeBHoro H HOHHoro oÔHTaHHH J K H B O T H H X HBJIHIOTCH cymecTBeHHUM 
<J)aKTopoM, peryjinpyromHM anuuiHTyAy H X nepeiaemeHHñ. Híieer 3HaqeHHe it 
45onee BbicoKan MyTHocTb B O A sKBaTopnajibHOH 3 O H H . 

/JaHHbie, nojiyieHHHe no HHAHHCKOMy OKeaHy jyin TponHiecKHX B O A , B 06-
meni xopomo corjiacyiOTCH c TMiaMH BepTHKajibHoro pacnpeflejieHHH KQnenoA, 
BbiflejieHHbiMH B ueHTpajibHOH qacTH THXoro oKeaHa (3), H oTJinqaiOTCH O T H H X 
.JIMIIIb B fleTajIHX. 

r o p H 3 0 H T a j i b H o e p a c n p o c T p a H e H H e . Becb nccjie-
floBaHHHH pañoH jieHurr B TponnqecKOH ÓHoreorpatpHiecKoñ oóJiacTH H oieHb 
oflHopoAeH B 4>ayHHCTHiécKOM OTHouieHHH. Bojiee HJIH MeHee 3HaqHTejibHbie 
(J)ayHHCTHieCKHe H3MeHeHHH B nOBepXHOCTHHX CJIOHX npOHCXOAHT 3fleCb JlHUIb 
B oôJiacTH cyOTponHiecKOH KOHBepreHUHH K 3anafly O T ABcrpajiHH, H O 3Ta K O H -
BepreHu,HH BbipajseHa AOBojibHo cjiaób H HMeeT 3HamiTejibHoe in«poTHoe npoTH-

jKeHHe (MeHtAy 18 H 23° 10. ui. no 90° B . A - ) - C Heft coBna^aeT K»KHaH rpaHHua 
apeajioB U . darwinii, U . vulgaris, E . marina. 

B óojiee rjiyóoKHx CJIOHX (rjiyóace 100—200 M ) BajKHofi rHApojiornqecKOH 
rpammeñ HBjiaeTCH 30Ha pa3Aejia ueHTpajibHbix HHAooKeaHCKHX H apaBHHCKHX 
B O A (8—12° lo. ni. (5)). QnHaKO ee BjMHHHe OTpa3HJiocb Ha pacnpocTpaHeHHH 
TOJibKO OAHoro BHAa — R h . nasutus, AJIH KOToporo OHa HBJIHCTCH IOJKHOH rpa-
HHuefi pacnpocTpaHeHHH. ICbKHee 3 0 H H pa3A&na S T O T paqoK oTcyTCTByeT Ha 
ÔOJIbUIOH aKBaTOpHH H nOHBJIHeTCH BHOBb JIHUIb OKOJIO 25° K). III. Bo3MOJKHO, 
qTO 3TH K)»cHbie HaxojKfleHHH R h . nasutus O T H O C H T C H K qacTH ero nonyjiHUHH, 
npoHHKmefi H3 ATJiaHTHiecKoro OKeaHa. HeKOTopbie H3 H3yqeHHbix KonenoA 
pacnpocTpaHHioTCH Ha ceBep no óeperoB A3HH. H O P H A B H A O B pe3Ko yMeHb-
maeTCH B qncjie HJIH coBceM Hcqe3aeT B BOAax ApaBHñcKoro Mopa. TaKOBbi R h . 
•cornutus, E . acutus, N . gracilis, H . longicornis, Se. danae. H x AajibHeñuieMy 
npoHHKHOBeHHio Ha ceBep npenHTCTByeT pe3Koe noHHsceHHe coAepxaHHH K H C -
jiopoAa B cjioe Hume 100 M . 

B uejiOM Bce HCCJieAOBaHHbie B H A H oKeaHHqecKHX KonenoA pacnpocTpaHeHH 
JIH6O no BceMy pañoHy HCc/ieAOBaHHH, JIH6O no Bcefi aKBaTopHH, 3aHHTofl 3KBa-
TOpHajibHoíi BOAHoñ Maccoñ. O C O Ó H A K O M C T O H T jiHuib Candacia bispinosa, pac-
jipocTpaHeHHaa B ueHTpajibHbix HHAooKeaHCKHX BOAax H noqra OTcyTCTByromaa 
B SKBaTOpHajIbHblX. 

HepHTHqecKHe B H A H , ecTecTBeHHO, H M C I O T óojiee orpaHHieHHbie apeajiu. 
H x HaHÔojibuiHe CKonjieHHH npnypoqeHbi K npH6pe>KHbiM pañoHaM, H O C A H H H M -
HHe 9K3eMnjiHpH BbiHocHTCH Te^eHHHMH AajieKo B oTKpuTbiñ OKeaH. XapaK-
TepHo, qTO npoHHKHOBeHHe HeKOTopux H3 H H X (Centropages furcatus, Temora 
discaudata) B yAajieHHbie O T óepera pañoHbi ropa3AO 3HaqHTejibHefi B 3anaAHoñ 
TiacTH OKeaHa, qeM B BocToqHoñ. 

OÓHJiHe pa3JiHqHbix B H A O B HeoAHHaKOBo B pa3Hbix pañoHax OKeaHa. Bojib-
UIHHCTBO paCTHTeJIbHOHAHHX KOnenOA, OÓHTaiOmHX B nOBepXHOCTHOÍÍ 30He, 
HMeiOT M a K C H M y M H MHCJieHHOCTH B BOAaX, HaHÓOJlEe ÔOraTbIX (pHTOnJiaHKTOHOM, 
a HMeHHO B 30Hax noAi>eMa rjiyÔHHHbix B O A y ôeperoB H Ha AHBepreHiiHHx Te-
leHHÍí. 3 T O xopoiuo B H A H O Ha pnc. 1, rAe OTMeqeHH paüoHbi MaKCHMajibHoñ cyM-
MapHoñ qHCJieHHocTH (èojibuie 1000 SK3. noAl M 2 ) noBepxHocTHbix (pHTOtJiaroB 
HocHOBHHeAHBepreHUHH.JIpHBeAeHHaH KapTaxopouio coBnaAaeTc KapToñ oomeñ 
ÓHOMaccH njiaHKTOHa B S T H X BOAax (1). HaMHorax nepeceqeHHax AHBepreHUHií 
HaÓJiíoAajiHCb MaKCHMyMbí U . darwinii, U . vulgaris, R h . cornutus, Eucalanus 
attenuatus, Se. danae, Acrocalanus monachus. H o CKonjieHHH S T H X B H A O B Moryr 
HaxoAHTbca H BHe pañoHOB noAi>eMaBOA. OqeHbHHTepecHooTJiHHHepacnpeAejie-
H H H xnmHbix KonenoA poAa Euchaeta O T pacnpeAeJieHHH HenocpeACTBeHHbix no-
TpeOHTejieñ BOAopocjieñ. TaK, pañoHbic HaHÔojibuiHMH CKonjieHHHMH nojioB03pe-
jibix ocooeñ E . marina (Bbiuie 100 3K3eMnjiHpoB noA 1 M 2 ) , pacnojiojKeHbi B BHAe 
y3KHx nojioc napajiJiejibHo AHBepreHUHHM TeieHHñ, H O oTOABHHyra O T nocjieA-
HHX Ha paCCTOHHHe 60—90 MHJIb (CM. pHC. 1). ripH^KHâ 3TOrO 3aKJHOiaeTCH, 
BHAHMO, B TOM, qTO MaKCHMajIbHaH qHCJieHHOCTb MOJIOAH 3THX BHAOB OTpOJKAaeT-

C H B pañoHax, Hanôojiee ÓJiaronpHHTHbix AJIH OTKopMa caMOK, T . e. B MecTax 
MaKCHMyMOB pacTHTejibHOHAHHx KonenoA. H o K O BpeMeHH A O C T H H Í 6 H H H 3pe-
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JIOCTH 3Ta MOJIOflb OKa3bIBaeTCH O T H e C e H H O H Ha 3HaiHTejIbHOe p a C C T O H H H e OT 

AHBepreHUHH ÔJiaroaapH HajiHiHio MepHflHOHajibHofi cocraBjiHKHnen y 3CHajib-
H H X TeneHHH. 

HHCTHTyr OKeaHOJiormi 
AK^aeMHH HayK C C C P 

ITocTynHJio 
14 IV 196t 

U . H T H P O B A H H A Í ! J I H T E P A T Y P A 
1 B . T . B o r o p o B , M . E . B H H o r p a a o B , OKeaHcwiormœcKHe HccjieflOBaHna. 

X pa3A. nporp. M I T , N° 4, 1961. 2 M . E . B H H o r p a a o B , Tp . H H C T . OKeaHOJi., 8 . 
1954. 8 A . K . T e n H p H X , flAH, 132, JV» 4 (1960). 4 H . B . M o o r e , H . O w r e , 
T . J o n e s , Bull. Marine Sci. Gulf and Caribbean, 3, JV° 2 (1953). 6 P . T c h e r n i a , 
H . L a c o m b e, P . G i b o ú t. Bull, inform. C o m . centr. oceanogr. et etudes cotes, 10. 
Ns3(1958). « A . T s u r u t a , T . S a t o w et al., J. Shimonosecki Coll. of Fish., 7, Xa I 
(1957). 7 T . C h i b a , T . Sa t o w et al., J. Shimonosecki Coll. of Fish.,6, JVs 3 (1957). 
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O K E A H O J I O r H J I 

T . J 19 6 1 B u n. 2 

M . E. BHHOrPAflOB, H. M . B O P O H H H A , H . H. C y X A H O B A 

rOPH30HTAJIbHOE PACnPEAEJIEHHE TPOnHHECKOrO 
J1JIAHKTOHA H EFX) CBfl3b C HEKOTOPWMH OCOEEHHOCTflMH 

CTPyKTyPbl BOA OTKPblTblX PAHOHOB OKEAHA 

HHCTUTI/T OKeanoAoauu AH CCCP 

HecoMHeHHO, I T O HMeercH CBH3b uemny BepTHKaJibHoft CTpaTH(J)HKauHeH 
BOflHHx Mace H npoflyKTHBHocTbio njiaHKTOHa. OflHaKo ee O C O Ô C H H O C T H B 
pa3Hbix pañoHax oKeaHa eme HefloCTaTCumo H3yMeBbi, X O T H B nocne;iHee 
BpeMH noiiBH^CH pn% pafioT Ha 3Ty TeMy, Kacaromaxcn KaK noJiapHbix H 
yMepeHHo-xo^o^HOBOflHbix, TaK H TponH^ecKHx pafloHOB. KojiH^ecTBo njiaHK-
TOHa B TponmtecKOM oKeaHe yBejiHHHBaeTca B MecTax ncivbeMa rJiyÔHHHbix 
B O A : B pañaHax áHTHiKjiHHOB, Ha npnôpeJKHbrx .HHiBepreBiiH'Hx ¡H B 30Hax 
AHBepreHHHH TeneHHH. B Hacroímieñ CTaTbe M H X O T H M paccMOTpeTb CBH3b 
MeJKfly no^TbeMOM B O A , TonorpacJjHeH BepxHefi rpaHnnu CJIOH CKa'iKa njiOT-
HOCTH, KOJIHUeCTBOM ÓHOreHHblX SJieMeHTOB H H3MeHeHHHMH KOjIHMCCTBa 

4»HTO- H 30onjiaHKTOHa B oôcjie/ioBaHiibix HaMH pañoHax. 
Mbi pacnojiarajiH KOJiHHecTBeHHbiM MaTepnaJioM no pacnpe^ejieHHio 

nJiaHKTOHa B ceBepHoft nacra H H A H H C K O I - O OKeaHa, nojiyneHHbiM B O BpeMH 
31-ro penca s/c «BnTH3b». Peñe npoxoflHJi c O K T H Ó P H 1959 r. no anpejib 
1960 r., B nepHOfl 3HMHero MyccoHa, H oxBaraji aKBaropHio K ceBepy O T 16° 
ro. ui., a B B O C T O I H O H HacTH OKeaHa — K ceBepy O T 30° IO. in. TaKHM o6pa30M 
•ôbî H 'OÔcjie.U'OBaHbi SKBaTQp'HajibHaíi * H TponHiecieaH 30Hbi HHjHftcKoro 
«OKeaHa. 

KaK BHflHo H3 KapTbi pacnpeflejieHHH ÔHOMaccu njiaHKTOHa, B 3 H T O H H 3 
paóoTbi [3] (pHC 1), HaHÓojibinee KOJIH^CCTBO njiaHKTOHa B ceBepHoft qacfn 
HHflHÜCKoro OKeaHa Ha6jiK>,naeTCH B pañoHax npnopeJKHoro noflHHTHH i\ny-
•ÔHHHbix B O A K tory O T Î ÎBH H B ceBepHoft nacra ApaBHñcKoro Mopn; a TaKJKe 
B 30He flHBepreHUHH MejK^y SKBaTopnajibHbiM nporaBOTeneHHeM H 
HbI'M 9KB,aT0'pH,a/Ib'HbIM T e i C H H e M H B paftOHe IIHKJIOHHHeCKOrO 
KpyroBopoxa K roro-3anaay O T O C T P O B O B Maroc; HaHMeHbuiee — K»KHee 
15—16° io. ni. CpaBHemie S T O H KapTbi c KapToft rjiyÔHHbi 3a.nera.HHH Bepx

Heñ rpa-HH'Ubi CJIOH CKaïKa njioTHcerH, TiocrpoeHROfl T. H . HBaHOBbiM-OpaHii-
K e B H ^ e M [7], n03BOJIHeT ¡B'HJeTb, IT O B S K B a T O p H a j I b H O H 3 0 H e (15° K ) . L U . — 
5° c. m . ) pañoHbi c B W C O K O H ÓHOMaccoñ njiaHKTOHa nonra T O H H O cooTBeT-
cTByioT pañoHaM c B H C O K H M nojio>KeHHeM CJIOH CKaïKa, rae ero BepxHHH 
rpaHHna JIBÎKHT Ha rjiyÔHHe He ôojiee 25 M. Ilpn ôojiee rjiyôoKOM 3a.neraHHH 
CJion cKa^Ka KO/innecTBO njiaHKTOHa yMeHbinaeTCH. OflHaKO BHe CHCTeMbi 
SKBaTopHaJibHbix TeqeHHH, B TponnnecKHx pañoHax, TaKaa CBH3b OTcyTCTBy-
çT H KOJiH îecTBo njiaHKTOHa npoflo.nxaeT oeraBaTbCH H H 3 K H M H npn Herviy-
Ô Ô K O M 3ajieraHHH CJIOH CKa^Ka. 

npHMHHa 9TOrO pa3JIHHHH JierKO 06"bHCHHMa. K a K H3BeCTH0 [4, 11, 16] n 

sKBaTopHaJibHbix oôjiacTHX OKeaHa npoiicxoflHT no^-beM r^yÓHHHoñ B O ^ H 

* 3j,eCb H H H K e nOfl T e p M H H O M «SKBaTOBHaJïbHafl 30Ha» Mbi n O H H M a e M SKBaTOpHaflbHyiO 
lacTb OKeana, i\ne npeo6jiaAawT npoueccu noAi>eMa B O A , Cjiaro^apn ieMy My6HHHbie B O A U 
ÉJIH3K0 nOAXOflHT K ¡nOBepXHOCTH. B nOBepXHOCTHbl^ CJI05ÎX 9Ta 30Ha 3aHHTa SKBaTOpHaJIbHUM 

iipoTHBOTeqeHHeM H HHOraa sKBaîopHajibHHMH MacTsiMH K»KHoro H ceBepHoro SKBaïopHajib-
H u x reqeHHft. 
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284 Ai. E. BuHoepadoe, H. M. BopoMina, M. H. Cyxanoea 

Pue. 1. a — pacnpeAe.ieHHe ÓHOMaccu (o6i>eMa) njiaHKTOHa B cjioe 0—100 M B ceBepHoñ 
•jacTH HmiHHCKoro OKeaHa (B CJW3/1000 M3); 6 — TonorpaipHH BepxHeü rpammu CJIOH CKaqxa 

B ceBepHoñ qacTH HH^niicKoro OKeaHa [7] 
/ — pafloHU c DepxHeii rpaiwiieii « I O H CKaHKa, .nemamcft nbime 25 M; 2 — pafloHbi c BepxHeft rpammeit 

CJIOH CKaMKa, jie>fcaiiieft rjiy6>Ke 25 M 

CpaBHHTejIbHO 6jlK3KO K TIOBepxHOCTH, B TO B p e M H K a K B T p o n H T C C K H X P'aft-

OHax, HaôopoT, noBepxHOCTHbie BORU onycKaiOTCH Ha rJiyÔHHy. rioKa3aTeJieM 
3Toro OKa3HBaeTCH rjiyÓHHa 3ajieraHHH CJIOH CKa^Ka Tponoccpepu, KOTopasi 
H3M€HHeTCH OT 30—60 M B 9KBaTopHa.ib.Hbix pañonax ao 110—250 M H 6o-
Jiee B Tp'OTiH«iecKBx (16]. H a BbicoKoe 3ajiera;H»e CJIOH CKaïKa B aojiax 3KBa-

158 



PacnpedeAeHue TponunecKOZo nAamcroHa 285 

TopHajibHOH CTpyKTypbi no cpaBneumo c TpommecKoA « cyôiponimecKOH 
CTpyKTyipoft B O A oSpamaioT BHiHMaHHe TaKXte A . J\. iio6poBOJibCKHH 
H Ap. [6]. 

BcjieACTBHe HerjiyôoKoro 3ajieraHHH rjiyôHHHbix B O A B pafioHe SKBaTopa 
O H H BOBJieKaroTCH B TvpôyjieHTHoe nepeMeiiiHBaHHe H noBepxHocTHbie B O A M 
Been sKBaTopnajibHOH 30Hbi oóoramaioTCH ÔHoreHHHMH aJieMeHTaMH. B pan-
««ax AHBepreHA'HH 3KBaTopiHajibHbix TeqemiH ôoraïue OHorenaMH rjiyÔHiH-
Hbie BOAbI OOOOeWHO HHTeHCHBHO BblHO'CHTCH K nOBepxHOCTH H BbI3b[flaiOT 
oÓHJibHoe pasBHTHe njiaHKTOHa. n p H S T O M B MecTax HHTCHCHBHoro noAteiwa 
fiOAH CJIOH cKaiKa pacnojioJKeH ocofíenHO 6JIH3KO K nOBepxHOCTH, a m o r a a 
A O X O A H T HenocpeACTBeHHO A O Hee [14], xaK «aK npa um&HeuBÚOM npHTOKe 
BOA C rJiyÔHHH TOJIIUH'Ha nOBepXHOCTHOrO CJIOH « O x e r ÔbTTb 3Ha^HTeJIbHO 
MeHbine -rjiy6«HH BOJIHOBOTO nepe'MemHBaH'HiH [10]. 

BHe 30H AHBepreHUHH H , ocoéeHHO, B pañoHax KOHBepreHUHft CJIOH CKaq-
Ka oCbumo J IOKHT rjiyorae, qeM B AHBepreHUHnx, H B H X O A ÔHoreHHbix sjieMeH-
TO'B B noBepxHOCTHHe, xopomo oeBemeHHbie CJIOH 3aTpyAHeH. 

KoHe^Ho, BbicoKoe nojioiKeHHe CJIOH cKa^Ka He o6si3aTejibHo CBH3aHo c 
noAi>eMOM B O A . O H M O H Î C T o6pa30BaTbCH, HanpHMep, npn cjiaôoM BeTpoBOM 
nepeMeiHHBaHHH noBepXHOCTHoro CJIOH, npn H3MeHeHHH C K O P O C T H TeneHHH 
H T . >n. H o H B TaKOM cjiyiiae, ©CJIH TOJibKO >CJIOH CKa^Ka 'pacnojiaraeTCH HaA 
HerjiyiôoKo 3ajieraiomHMH, 6oraTbiMH ÓHoreHHbiMH sjieMeHTaMH, BOAaMH, npn 
H3MeHeHHH ero rjiyÓHHbi npoHCxoAHT oôorameHHe noBepxHOCTHbix cjioeB 
BOAbI nHTaTeJIbHblMH COJIHMH. TaKHM 06pa30M, OÓpaTHaH CBH3b MeHÍAy KO-
jiH^ecTBOM n^aHKTOHa H rjiyOHHoñ CJIOH CKa^Ka B pañoHax noA^eMa rjiyÔHH-
Hbix B O A BnojiHe oô-bHCHHMa. ÛHa ôbijia npeKpacHo nOKa3aHa BpaHAXopcTOM 
[14] «a MaTepkajiax wo B O C T O M H O H M acra SKBaTopiHajibHOH 3 O H M Tnxoro 
OKeaHa H , KaK M M B H A H M , HMeeT Meció B sKBaTopHajibHoñ 30He HHAHHCKoro 
OKeaHa. 

B TponnqecKHx pañoHax ôoraTbie ÔHoreHHHMH sjieMeHTaMH B O A H JieJKaT 
rjiyooKo, BOBJieieHHe H X B TypoyjieHraoe nepeMeuiHBaHHe 3arpyAHeHo, H O H H 
noHTH He nonaAaioT B noBepxHocTHbie CJIOH. EcTecTBeHHo, M T O njiaHKTOH 
T.po-nHHecK'Hx ¡pañoHOB orapuroro OKeaHa 0Ka3biBaeTCH rop.a3AO 6eAHee 
njiaHKTOHa SKBaTOpnajibHbix B O A . ITporpeB noBepxHOCTHbix B O A npn He3Ha-
ilHTCJIbHOM BeTpOBOM B03AeftCTBHH, HHTCHCHBHO HAyiUHH B TponHMeCKHX UIH-
pOTaX, npHBOAHT K 06pa30BaHHK) CJIOH CKaiKa, KOTOpblH MOJKeT Jie>KaTb 
o^eHb 6JIH3KO K nOBepxHOCTH. KaK npaBHJio, O H Bbipa>KeH cjiafío, ero o6pa-
30BaHHe HHKaK He CB5i3aH0 c noAbeMOM rjiyÔHHHbix B O A , H noaTOMy nojioxe-
HHe TepMOKJiHua B 3 T H X pañoHax He M O > K C T cjiyiKHTb noKa3aTejieM oôorame-
HHH nOBepXHOCTHblX BOA ÔHOreHHblMH SJieMeHTaMH. CoBepiUeHHO O^eBHAHO, 
M T O 3aKOHOMepHaH oópaTHan cBH3b rjiyÔHHM 3aJieraHHH CJIOH cKaiKa c KOJIH-
MecTBOM njiaHKTOHa B TponH^ecKHx pañoHax oTcyTCTByeT. 

Bojiee Toro, npn CTaÔHJibHOM B H C O K O M nojio»;eHHH CJIOH CKaqKa nonaAa-
HHe ÔHoreHHbix aJieMeHTOB B noBepxHocTHbie CJIOH ocoôeHHO 3aTpyflHeHO. 
/leiicTBHTejibHO, MeHuejib H PeñTep [23] yeraHOBHJiH, H T O B CapraccoBOM 
Mope y.poBCHb npoAyKUHH 6HJI Ha-HÔojiee H H 3 K H M npn jieTHeM TepMOKJi'HHe, 
jie^au^eM na rjiyÔHHe 100 M, a Hawoojiee B H C O K H M — S H M O H , nocjie nepeMe-
UIHBaHHH BOA AO TJiyÔHHbl nOCTOHHHOrO TepMOKJIHHa (400 M), T. e. HHJKHefi 
rpaHHHbi Tponoctpepbi [16]. TaKHM o6pa30M B TponHKax, B OTJIHMHC O T 9KBa-
TOpHajIbHOH 30HbI Me>KAy KOJIH^eCTBOM njiaHKTOHa H rjiyÔHHOfl CJIOH CKaHKa, 
MQXieT B03HHKHyTb yJKe npHMaH 3aBHCHMOCTb. 

AHajionmHbie OTHomeHHH M O H Î H O BcrpeTHTb H B Tex pañoHax 3KBaT0-
pHaJibHoft oÔJiacTH, rAe rjiyóHHHbie B O A H He noAHHMaioTCH 6JIH3KO K nob-epx-
H O C T H . HanpHMep, B SKBaTopHaJibHofl 30He Tnxoro OKeaHa oneHb H H T C H C H B -
Hbiñ noA"beM rjiyóHHHbix B O A K noBepxHocra, HafijiioAaiomHHCH B B O C T O M H O H 
iiacTH OKeaHa, ocjiaôeBaeT K 3anaAy O T 180° [12, 13 H Ap.]. CJIOH nocTOHmio-
ro CKâ iKa onycKaeTcn npHSTOM B HanpaBjieHHH Ha 3anaA, O T noBepxHocT-
Ubix cjioeB A O rjiyôHHbi ëojiee 100 M. B pe3yjibT3Te, TaK >Ke KaK H B Tponn-
•-ieçKHx pañoHax, 3Aecb MOîKeT B03HHKHyTb npHMan CBH3b Me>KAy rjiyôHHoiî 
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3aJieraHHH CJIOH CKaïKa H KOJiHqecTBOM ruiaHKTOHa, I T O H 6HJIO oÔHapy>Ke-
H O HaÔJiiofleHHaMH KHHra H .HeMOHA [20] H Y. H . CeMHHoñ [9]. 

HTaK, B 3aBHCHMOCTH OT TJiyOHHbl 3aJieraHHH ÓOraTUX ÔHOreHHblMH 9JIO-
MeHTaMH BOA B pa3HMX paÎÎOHax TpOnHtjeCKOH HJIH SKBaTOpHaJIbHOH 30M 
OKeaHa KoppejiHUHH MejK^y rjiyoHHOH TepMOKjiHHa H KOJiHiecTBOM njiaHKTO-
Ha MOJKeT 6biTb pa3JiHimoH. flpn rjiyôoKOM 3ajieraHHH rjiyÔHHHbix B O A Kop-
pejiHUHH JIHÔO npjiMaH, JIHÔO oTcyTCTByeT, npH H X npHÔJiHHceHHH K noBepx-
H O C T H oHa oôparaafl. B nacTHOCTH, B SKBaTopHaJibHbix pañoHax H H A H Í Í C K O -
ro OKeaHa, rAe CJIOH noBepxHOCTHbix SKBaTopHajibHbix B O A AOBOJibHO T O H K H H , 
noMTH noBceMecTHO HaÔJiroflaeTca xopouio Bbipa>KeHHaH oôpaTHan CBH3b 
MeHgiy 'paccMOTpeHiHbiMB cpaKTopaiMH, T . e. JuiaHKTO'H Ha.HÔojiee 6oraT & 
MecTax BbicoKoro 3aJieraHHH TepMOKJiHHa. 

HecoMHeHHo, qro «a npo^yKUHio tpHTO- H 30ormaHKTOHa OKa3HBaioT 
BJiwawHe « 6moTiHTOCK'H,e (paKTopbi. C T H M ^ H H HHJibceH [28] cmrraeT, I T O no-
CTOHH'HblH JÏH3KMH ypOBCHb IipOAyKUH'H (pHTOnJiaHKTOHa B TpOnHHeCKHX IIIH-

poTax (Cap r accès o Mope) nojwepjKHBaeTCH Bbie^aHHeM ero pacTHTejibHO-
HflHMMH JKHBOTHblMH. H o BCe >Ke CHa6>KeHHe BOA 3B<pOTMeCK0H 30HH IIH'Ta-
TejibHHMH COJIHM'H ocTaeTCH peiuaiom'H'M M O M C H T O M , peryjitipyioiii.H'M: 
npoAyKimio njiaHKTOHa B T O M HJIH H H O M panose. 

OflHaKo HaôjiiojieHHH CTHMaHHa HHJibceHa [27] 6JIH3 McjiaHAHH noKa3a-
JIH, HTO TOJIbKO *TTO 'IIOAH'H'BIHiHeCH rjiyÔHHHHe BOAbI 6eAHbI (pHTO- H 300-
njiaHKTOHOM. 3a BpeMH, HjeOOXOAHMOe tfJ 'pa3BHTH,H BOflOpOC^eH, OKa3aB-
uiHecH Ha noBepxHOCTH rjiyóHHHbie B O A H y>Ke ycneBaioT ynra B CTopoHy or 
MecTa no.o.'beMa, a BcnwuiKa 30onjraHKTOHa, pa3BHBaiomaacsi Ha ocHOBe 
«UBeTeHMH» (Ji'HTonJiaHKTOHa, OKa3HB,aeTC9 yxe AOBOJibHO AajieKo O T 30Hbi 
OTBepreHUHH; B pe3yjibTaTe MecTà noa^eMa B O A H TTHKOB ruiamcTOHa oxa-
3biBaiOTCH pa3o6meHHbLMH B npocTpaHCTBe. 

B TponHKax Bce npouecçu pa3BHTHH njiaHKTOHa «Ayr ro'pa3AO ÓHCTpee,. 
neM B apKTH^ecKKx H yMepeHHbix Mopnx. KpoMe Toro, cjie,xyer HMeTb B 
BHfly, qro Ha 3KBaTopnaJibHbix AHBepreHUHHx O C H O B H O H nepeHoc B O A M nponc-
XOAHT BflOJlb IlIHpOTbl, a MepHAHOHaJIbHblH nepeHOC CpaBHHTeJIbHO Majl H 
MCZIJieHeH. TaKHM 06pa30M, M O J K H O OJKHAaTb, qTO B 3KBaT0pHaJIbH0H 30He 
nHKH pa3BHTHH CpHTO- H 300nJiaHKTOHa ÔyAyT JieHOTb B HenOCpeACTBeHHOH 
ÔJIH30CTH OT 30HbI AHBepreHUHH. 

B o BpeMH penca a/c «BiiTH3b» 9KBaTopHaJibHbie paôoHbi H H A H H C K O I - O 
OKeaHa ¿HJIH nepece^eHH nnTbio MepHAHOHajibHbiMH pa3pe3aMH c flOBOJibHO 
iiacTbiMH CTaHUHHMH, KOTopbie flejiajiHCb 3Aecb tiepe3 60—90 MHJib. O H H no3-
BOJiHJiH npocjieAHTb nojiojKeHHe O C H O B H H X rHApojiornqecKHx (ppoHTOB 3KBa-
TOpHaJIbHOH 30HbI H AeTa.lbHO COnOCTaBHTb HX C nOJlOXeHHeM nHKOB K O ^ H -
HeCTBa (})HTO- H 300njl3HKTOHa. ÜJ1H 3T0H UejlH AaHHbie O CyMMapHOft M H C -
jieHHocTH KJieTOK BOAopocjien * B cjioe 0—200 M * * H BejiH^HHa oémeñ 6 H O -
Maccbi njiaHKTOHa (B CM3/M3) B cjioe 0—100 M -ÔHJIH HaHecenu Ha npHBOAH-
Mbifl HHxe rpacpHK (pnc. 2), na KOTopoM B Ka^ecTBe noKa3aTejin «HTeHCHB-
H O C T H noAteMa rjiyÔHHHbix B O A , Hcnojib30BaHo nojioxeHHe BepxHeñ rpa-
HHUbi CJIOH CKaïKa, TeMnepaTypa H KOHueHTpauHH (poctpopa Ha FJiy-
6iiHe 100 M. 

3Aecb cjieAyeT cKa3aTb, ^ T O O A H O yBeJiHiieHiie KOJinnecTBa fpoccpaTOB B 
noBepxHocTHbix BOAax elite He MOKeT coBepmeHHo onpeAejieHHO yKa3bmaTb 
Ha noA'beM B AaHHOM MecTe rAyÔHHHbix B O A , TaK KaK coAep>KaHHe ÔHoreH-

* B paSoTe HPHBOAHTCH AaHHbie no «ceTHOMy» iJ)i!TonjiaHKTOHy, T. e. TaxoMy, KOTopHH 
y.iaBJiHBaeTCH ceTbio c BejiHqHHoñ OTBepcTHñ (pH.nbTpyiomero KOHyca OKOJIO 200 n. OflHaKo 
MOJKHO nOjnaraTb, qro MecTa CKonjieHHH 3THX KpynHbix BOAopocjieH coBna.flaKiT c MedaMH 
CKOnJieHHH HaHHOnjiaHKTOHa, KOTOpblM H nHTaiOTCH B OCHOBHOM MeJIKHe paCTiHTejlbHOHAHWe 
SCHBOTHbie. 

** Ha CTaHUHHX 4549, 4611, 4642, 4637, 4636, 4666, 4633 (pHTonjiaHKTOH n3-3a OTCyT-
CTBHH ^OBOB B iHHJKHeM rOpH30HTe yqTeH TOJIbKO A° 100 M. OjflaKO MOJKHO MHTaTb, VTO 3T0 
-meHb Majio oTpa3HJiocb Ha pe3yjibTaiax, TaK KaK no BceM HMeioniHMca Aa»HUM KOHiieHTpa-
UHH Boflopocjieñ B cjioe 100—200 M ôujia HH3KB. 
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H M X SJieMeHTOB MOJKef 3aBHCeTb OT KOHUeHTpàUHH 3OOnJiaHKT0Ha, KOTOpblH 
ycKopaeT H X pereHepaunio [15a, 17]. IloaTOMy B Mecrax Hei\ny6oKoro 3aJie-
raHHH rjiyÓHHHbix B O A (B pafioHe luiaHeTapHofi sKBaTopnaAbHOH AHBepreH
UHH) O P H M H3 HaHÔoJiee H C T K H X noKa3aTejieñ noAteMa B O A OKasbreaeTCH 
BbicoKoe nojiOHceHHe CJIOH cKa^Ka. 

H a ôojibuieft iacTH oôcneAOBaHHoft aKBaropHH Ha6.rcK>AaeTCH o^eHb xo-
pOIIIO BHpa>KeHHOe COOTBCTCTBHe KO^HHeCTBCHHUX H3MeHeHHH CpHTO- H 300-
njiaHKTOHa. 3 T O ocoôeHHo OTqeTJiHBo npocjie>KHBaeTCH Ha Bceivi npoTHHce-
H H H XIV H X V I pa3pe30B H B K H K H U X qacTJjx X H X X pa3pe30B, rae Ka>KAO-
My nHKy IHCJICHHOCTH BOAopocjieñ cooTBercTByeT MaKCHMyM J K H B O T H M X 
H A,ajKe He3HanHTejibHbie noBbimeHHH H noHHHíeHHH KOJinqecTBa tpHTonjiaHK-
TOHa canpoBO>KAaiOTCH aHajionmHbiMH H3MeHeHHHMH KOJiuqecTBa nnraiome-
rocH H M 30onjiaHKTOHa. Bcero Ha npHBOAHMbix pa3pe3ax HMeeica 13 HOATJ-
«MOB KpHBOft ÔHOMaCCbl nJiaHKTOHa, H3 KOTOpLIX 9 COBnaflaiOT C nOBMUieHHH-
M H KOHueHTpauHH BOAopocneñ. PañoHH, OTJihiaiomHecH noBbimeHHbiM 
coAepjKaHHeM njiaHKTOHa, pacnojiaraioTCH 3Aecb B MecTax noA"beMa B O A , 
xopoiuo 33MeTHbix ino yMeHbiueHHK) rjiyÔHHbi 3ajieraHHH CJIOH C K a w a H 060-
rameHHK) fínoreHaMH BepxHHx ropH30HTOB B O A H . TaKHM o6pa30M, _H3 nauiHx 
MaTepHa.aoB cneAyer, m o B 6ojibuiHHCTBe cjiyiaeB MaKCHMyMbi <pHTO- H 
30on^aHKTOHa H 3 0 H H noAT^eMa B O A coBnaAaroT B npoerpaHCTBe. MexaHH3M 
SToro BnojiHe nóHHTeH: npn ôojibuiOM KOJiH^ecrBe ônoreHHbix 3,neMeHT0B 
yBejiHMHBaeTCH CKopocTb B03pacTaHHH nonyjiHUHH BOAopocJieii [18, 25], H T O 
B CBOio oqepeAb BH3biBaeT He m n b K O noBbiuieHHe IIJIOAOBHTOCTH pa îKOB-
4>HTO(J)aroB [22], H O H ycKopneT cpoKH H X pa3BHTHH [30]. 

HaÔJHOAaBuiancH HaMH KapTHHa, KOHe^Ho, He 03HatiaeT, H T O nHKH 300-
H (})HTonjiaHKTOHa T O H H O coBnaAaiOT no nojio>KeHHio, a CBHAerejibCTByeT 
JIHIUb O TOM, 'HTO paCCTOHHHe M O K A y H H M H (eCJIH OHO eCTb) MeHbUie, HetA 
paCCTOHHHe MeJKAy COCeAHHMH CTaHUHHMH, T. e. MeHbUie 60—90 MHJIb. 

Xt,eñcTBHTe^bHO, npH 6o.nee noApoÓHOM H3yqeHHH pafloHa SKBaropHaJib-
Hofl AHÊepreHUHH B T H X O M oKeaHe 3KcneAHUHefl «Eastropic» yAaJiocb oÓHa-
pyiKHTb HeKOTopbiH CABHr MaKCHMyMa 30onjiaHKTOHa K ceBepy O T AHBepreH
UHH [19]. H o B 6ojibuiHHCTBe cjiyiaeB [3, 5, 20] B Tponnxax HaÔJiiOAaeTCH C O B -
naAeHHe CKonjieHHH 30onJiaHKTOHa c 30HaMH noA"beMa B O A , I T O M O > K H O 
ciHTaTb THnHWHWM ana Been TponHHecKOH ofijiaciH OKeaHa [28]. 

OAHaKO B pHAe CJiy^aeB HaMH HaÔJiioAajiacb KapTHHa, cmibHo OTJiHnaio-
iuancH O T THnmiHOH. TaK, Ha CTaHUHH4611 (put. 2), Ha AHBepreHUHH ua rpa-
HHiie KDsiHoro sKBaTopHajibHoro TeqeHHH H SKBaTopnajibHoro npoTHBOTe^e-
H H H , KOHueHTpauHH 30on^aHKTOHa 3aMeTHo noBbiuiaJiacb, B T O BpeMH KaK 
KOA'imecTBO BOAopocjieñ ocTaBa.iocb xaKHM me HIH3KKM, KaK «a coceAHHx 
CTaHUHHx. nojioMteHHe CJIOH cKanKa H KOHu.eHTpau.HH (})0C(})aT0B B pañoHe 
MaKCHMyMa ÔHOMaccbi 30onjiaHKTOHa 6HJIH B M C O K H , H T O CBHAeTejibereyeT 
O HaJlHHHH ÓJiarOnpHHTHblX yC/IOBHft AJIH pa3BHTHH (})HT0njiaHKT0Ha. MOiKHO 
AOnyCTHTb, MTU npHIHHOH HH3KOH MHCJieHHOCTH BOAOpOC^eS ÔbIJIO OCJiaÔJie-
HHe HHTeHCHBHOCTH noA"beMa rjiyÔHHHbix B O A B nepHOA, npeAuiecTBOBaB-
UIHH HaÔJHOAeHHHM, qTO npHBejio K yMeHbiueHHK) nonyjinuHH cpHTonjiaHKTO-
Ha 3a CHeT HapymeHHa 6a;raHca Me>KAy 'ero pa3MHo>KeHHeM H BbieAaHHeM. 
IlpeAnojiaraeMoe ocjiafíjieHHe noA^eMa B O A ÔMJIO KpaTKOBpeMeHHbiM (He 
ôojibme cpoKa, Hy>KHoro AJIH pa3BHTHH O A H O H reHepauHH KonenoA 4 ) H T 04 ) a" 
T O B ) , HHaie O H O oTpa3HJiocb 6bi H Ha KOHueHTpauHH 30on^aHKTOHa. 

H a CTaHUHHX 4710 H 4711 (noAteM B O A B ApaBHftcKOM Mope) TaK>Ke 
6biJio oTMe^eHO sHa^HTejibHoe noBbiuieHHe KOHueHTpauHH 30on^iaHKTOHa npH 
neóo^buJOM KOJiHnecTBe BOAopocjieft. H o , B OTJIHHHC O T npeAHAyuiero ejiy-
Man, eMy cooTBeTCTBOBaJio rjiyôoKoe noJio>KeHHe CJIOH CKanKa H HH3Koe co-
Aep>KaHHe (poccpaTOB. B T O me BpeMH Ha C O C C A H H X CTaHUHHx 4707—4709 
6bi^H HajiHuo Bee rHApoJiornqecKHe H rHApoxHMHiiecKHe npH3HaKH H H T C H -
•cHBHoro noAi»eMa B O A (pnc. 2), KOTopbiH, TeM »e MeHee, He conpoBOWAa^cn 
nHKOM njiaHKTOHa. M O ^ Í H O npeAnojiaraTb, H T O BpeMH cymecTBOBaHHH S T O H 
AHBepreHUHH 6bmo MeHbUie, qeM cpoK, TpeoyiomHUCH AJIH pasBHTHH MaKCH-
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M y M a 4>HTonjiaHKTOHa. BepoHTHo, B nepHOA, npeAinecTBOBaBWHH HauiHM 
paôoTa'M, npofl3oni.no cMemeime 30HH AHBeprennHH m pañona cTaHu.HH4710 
H 4711 K lory, a nojiojKeHHe 6oraToro 30onjiaHKTOHOM pafioHa cooTBeTCTBy-
eT npefliuecTBOBaBuiHM rHApojiorHnecKHM yc/ioBHHM. B pe3yjibTaTe yMem>-
iueHHH nocTynjieHHH ÔHoreHHbix ajieMeHTOB Ha CTaHUHHx 4710 H 4711 npoH-
3om.rco yMeHbmeHHe cKopocra B03o6HOBJieHHH nonyjiHijHH BOflopocjieñ H 
cHHJKeHHe Hx ^HCJieHHocTH. PeajibHOCTb TaKoro oÔTiHCHeHHH noaTBepxflaeT-
C H TeM, qTo HaiiiH HaÔJiio^eHHH npHuijiHCb Ha nepHOfl, xapaKTepH3yiomHHCH 
aHa^HTejibHbiMH H3MeHeHHHMH B uHpKyjiHUHH B O A ApaBHHCKoro Mopa B pe-
3yjibTaTe ocjiaÓJieHHH ceBepo-BOCTOHHoro MyccoHa [29]. 

PaccMOTpeHHbie .npHMepw noKa3biBaiOT, m o cjiyqan HapymeHHH cooTBeT-
CTBHH MeiKfly M a K C H M V M a M H CpHTO- H 300njiaHKTOHa MOryT ÔbITb 06"bHCHe-

Hbi oco6eHnocT»MH rHApojiorHqecKoro pe>KHMa H »e nporaBopeiaT oSuieMy 
BblBOfly O COBnaaeHHH HJ1H npOCTpaHCTBeHHOft ÔJIH30CTH nHKOB (pHTO- H 300-
U^aHKTOHa. 

Rjin pa3BHTHH nonyjIHUHH JKHBOTHblX, OTKapMJIHBaK>IHHXCH nJiaHKTOHOM 
H 3aHHMakJmHx B nHiueBoft uenn MecTo, i6oJiee y^ajieHHoe O T npoAyueHTOB, 
MeM (pHTocparH, TpeôyeTCH 3HaMHTejibHo Gojibiue BpeMeHH, qeM AJIH pa3BHTH« 
nonyjiHUHii pacraTejibHOHAHoro 3oonjiaHKT0Ha. TloaTOMy MaKCHMyMH H X 
pa3BHTHH OKa3bIBaK)TCH 3aMeTHO CABHHyTblMH OT paftOHOB AHBepreHIIHH. 

üeñcTBWTejib'HO, anajiH3'HpyH Hanin MaTepnajiw, M O J K H O 3aMerHTb, H T O 
npH conocTaB^eHHH pacnpeAe-rieHHH oómeií Macea 30on.naHKTOHa, KOTopan B 
nOBepXHOCTHMX CJIOHX COCTOHT B OCHOBHOM H3 (pHJIbTpaTOB CpHTOCparOB, c 

pacnpeaeneHHeM MaecoBwx X H I U H M X cpopM KonenoA OKa3MBaeTCH, M T O MaK-
CHMyM X H H I H H K O B , o KOTopux M U cyflĤ iH no AByM BHflaM KonenoA H3 ceMeft-
CTBá Euchaetidae — Euchaeta marina, H E . concinna noiTH BcerAa cABHHyT 
no oTHOiueHHK) K unity (pHTO(paroB. Tax Euchaeta marina Ha paocMaTpHBae-
Mbix HaMH pa3pe3ax (pnc. 2) AaeT npHMepHO 10 nHKOB, H3 KOTopux JiHiub 
O A H H He 6HJI CBH3aH c nHKOM oômefl ÔHOMaccu 30omiaHKTOHa; B uiecTH any-
nanx nHK E . marina 6bui C A B H H V T O T nHKa 30onjiaHKTOHa Bceraa no HanpaB-
JieHHK) MepHflHOHaJlbHOH COCTaBJlHHDmeft TetieHHH (B OCHOBHOM 30HaJlbHOro) , 
Ha coceflHroro cTaHUHio, pente Ha ¿Be eraHUHH, T . e. Ha paccTOHHue O T 60 A O 
160 MH/ib. Tojibito B Tpex cjiynanx nHKH 0Ka3a/incb Ha O A H O H H T O H me eraH
UHH. 

K cojKajieHHK), B HacTOHmee BpeMH M U HMeeM AaHHbie o CKopocTH MepH-
AHOHajibHoro nepeHoca JiHuib no AByM pa3pe3aM [8]. Hcno^b3ysi H X , M O > K H O 
nOACHHTaTb, MTO BpeMH, Hy>KHOe flJIH npOXO>KAeHHH BOflOft paCCTOHHHH OT 
MaKCHMyMa 30onjiaHKTOHa flo nnxa Euchaeta, KOJieó^eTca O T 54 flueft 
(MeiKay cTaHUHHMH 4593 H 4592) no 65 flHeñ (MeîKiiy CTaHUHHMH 4597 H 
4595), T . ê. HecKo.ibKO MeHbine, ^eM BpeMH npoxoKfleHHH BOfloñ paccTOHHHH 
MejK^y MaKCHMyMaMn 3oonjiaHKTOHa H KpynHbix nejiarnqecKHx > K H B O T H U X 
(3y<pay3HH,n, KpeBeTOK, pu6) , KOTopoe cocTaBJiaeT npH6jiH3HTejibHO 97 flHeñ 

119]. 3 T O BnojiHe noHHTHo, Tan KaK JUIH pa3BHTHH nonyjiHUHH S T H X JKHBOT-
Hbix TpeÔyeTCH ôo^buie BpeMeHH, iieM pjiñ pa3BHTHH nonyjinuHH Me^KHX 
pa^KOB — Euchaeta. 

Flo noAcneTaM CeTTH [26], KHHra [19], H ap., ana pa3BHTHH uenn nonyjin-
UHfl: (pHTOnjiaHKTOH—MeJIKHH paCTHTejlbHOHflHblft 300n^aHKT0H— MáKpO-
njiaHKTOH H MeJiKaH puôa, TpeôyeTCH BpeMH O T 50 ao 150 flHeft. 3a 3TO 
BpeMH Bo^a O T H O C H T C H TeieHHeM flOBOJibHo jianeKo O T Mecra CBoero no^Tje-
M a , H MaKCHMyM MaKpon^aHKTOHa 0Ka3biBaeTCH Ha 3Ha»iHTejibHOM paceron-
H H H O T AHBepreHUHH. B T H X O M OKeaHe 3anaflHbiM TeqeHHeM B^o^b aKBaTO-
pHa^bHoft AHBepreHUHH ero M O J K C T nepeHecra Ha paccTOHHHe no 1800 MHJib 
[26], a ceBepHoñ cocTaBJiHromeñ T C I C H K H — B CTopoHy O T AHBepreHUHH, npn-
MepHO Ha 300 MHJib Aajibuie, MeM nHK 30on^aHKTOHa [19]. lipaBAa, 3Aecb 
c^eayeT yKa3aTb, M T O <})aKTHqecKHH MaTepna^, npHBOAHMbift K H H F O M [19], 
oyeHb CHjibHO cxeMaTH3HpoBaH. B fleiicTBHTeJibHOCTH, cyan no ero MaTepnr 
anati, AaJieKo pa3ABHHyTbie nHKH soonjiaHKTOHa H MejiKoro HeKToiia npo-
c^e>KHBaioTCH oqeHb HeieTKo. 

7 OKeaHOAorHa, W9 2 
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O MecTax KOHueHTpauHH MaKponjiaHKTOHa M O X H O cyAHTb no cKonjie-
H H H M KpynHbix, nHTaiomHxcH H M pu6. MopcpH H LUaMypa [24] HccrceAOBaB-
mne pacnpe^ejieHHe rojiyôux TyHijoB, o6Hapy)KHAH, ^ T O nHK H X KOHneHTpa-
U.HH cflBHHyT no ûTHouieHHK) K nHKy 3oonjiaHKTOHa. TaK, ecjiH njiaHKTOH 
HMeeT MaKCHMyM MejKAy 2° 10. m . H IO C. m . , T O pañoH HaHooAbiueii K O H U C H -
TpauHH roJiyôbix TyHuoB JIOKHT Me>KAy Io c. m . H 5° c. m . BeKJieMHiueB H 
FlacTepHaK [1] AaioT UH<})py B 170—240 MHJib Me>Kfly AHBepreHimen H MaKCH-
Ma^bHbiMH CKonjieHHHMH JieTyrax pbi6, qHc^eHHocTb KOTopbix O H H onpeAe-
AHJIH BH3ya^bHo c 6opTa Hflymero KopaôjiH. 

HTax, MOJKHO saK^ro^HTb, «TO 30HU AHBepreniiHii, xapaKTepH3yroiuHecK 
HHTeHCHBHblM CHaÔJKeHHeM nOBepXHOCTHblX CJIOeB BOAbI Ô H O r e H H M M H 3Jie-

MeHTaMH, OTJiH âioTCH noBbimeHHbiM coaepjKaiiHeM (pHTOii,naHKTona H nn-
TaiomerocH H M 30onjiaHKTOHa. üpH paccTOHHHHx Memjxy CTaHirHHMH B 60— 
90 MHJIb paCXOJKAeHHH B nOJIO>KeHHH ^ H B e p r e H U H H H n H K O B paCTHTeJIbHOrO 

H MeJiKoro JKHBOTHoro pacTHTe;ibHOH,ziHoro njiaHKTOHa OTMeTHTb He yAaerca. 
MaKCHMyMbi XHiiiHbix njiaHKTepoB H MaKponjiaHKTOHa cMemeHhi OT H H X B 
HanpaBJieHHH MepHAHOHajibHOH cocTaBJiHromeñ TeMeüHH na paccro5inne, 3a-
BHcnmee OT BeAHiHHbi MepHAHOHa.ibHoñ cocTaBJiHromeñ TeieHHH H O T cpo-
Ka, TpeôyiomerocH AJIH pa3BHTHH nonyAHUHH STHX JKHBOTHHX. 

B npoTHBonojiosíHocTb pañOHaM c noAHHraeM B O A , B 30Hax onycicaHHH 
HeT O/lHOSHaiHoft 3 a B H C H M O C T H MeMífly TH/ipO/IOrHqeCKHMH yCJIOBHHMH H K O -

jiHHecTBOM njia.HKTOHa. ílorpyjKeHiHe B O A »a kOHBepreHUMH acerba conpo-
BOíRAaeTCH yMeHbineHHeM KOJiHiecTBa ÔHoreHHbix BemecTB Ha noBepxHOcra, 
noBbimeHHeM TeiinepaTypbi B iviyôoKHX C A O H X H norpyjKeHHeM C A O H cnaHKa. 
OflHaKo cocTaB H KOJimiecTBo 30onjiaHKTOHa B 9THX pañoHax ôbiBaeT pa3-
AH^HblM. 

Ha leTbipex nepeceqeHHax KOHBepreHUHH (eraHiiHH 4580, 4592, 4600 H 
4706) Haôjnoflâ ocb CHJibHoe CHH>KeHHe oómero KojiH«iecTBa n.aaHKTOHa, 
npoHcxoflHBinee 3a cneT yMeHbiueHHH HHCACHHOCTH Bcex O C H O B H H X B H A O B , H 
ocoóeHHO pe3KO CKa3HBaBiueecH B BepxHHX C A O H X . H a OAHOÍÍ H3 KOHBepreH
UHH (cTaHUHH 4592) Ha (pOHe CHJibHoro CHHJKCHHH cpeAHefi lÓHOMaccbi njiaH-
KTOHa B cjioe 0—100 M HaÔAioAaAocb yBeAH^eHHe ee B noBepxHOCTHbix 
CJIOHX, CBH3aHHoe B SHaqHTejibHoft Mepe c yBejiHneHHeM HHCACHHOCTH XHHI-
Hbix Konenofl E . marina. HaKOHeu, Ha craHUHH 4550 OTMeqaJiocb yBejraqe-
HHe oômeft ÔHOMaccbi njiaHKTOHa, nponcxo^auiee 3Aecb 3a cneT 3HaiHTejib-
Horo B03pacTaHKH njioTHOCTH nonyjiauHH Bcex O C H O B H H X noBepxHOCTHbix 
BiHAOB. C^eayeT OTMeTHTb, HTO aHajiora^Hoe oôorameHHe nJiaHKTOHa Ha K O H -
BepreHHHHX ÔHJIO HeoAHOKpaTHO onncaHo Ha MaTepnajiax no TnxoMy OKea-
Hy [2, 20, 21], a HaôJiHDAaBineecH oôeAHeHHe OTMe^eHo BnepBbie. 

M u nojiaraeM, qTo O C H O B H H M H (J)aKTopaMH, onpeaeJiHiouj,HMH yKa3aHHbie 
pa3JiHKHH B KOJiH êcTBe H cocTaBe 3oonjiaHKTOHa B 30Hax koHBepreHiiHH, 
6hum: paccTOHHHe O T paftoHOB c noAteiaaMH B O A , BejiHMHHa MepHAHOHa^b-
Hbix cocTaB^Hiou;Hx TeqeHHÍi, a TaiOKe HHTeHCHBHocTb AHBepreHUHH. B T O M 
cjiyqae, Kor^a 30HH nofl"beMa H oirycKaHHH B O A pacno^oxeHbi 6JIH3KO, T O 
nonyjiHUHH 3oonjiaHKTOHa, pa3BHBaiouiaHCH B «MOJIOAHX» BO^ax, noflHaB-
IIIH'XCH Ha AHBepreHiiHH, ycnesaeT, He CHÍH3«B H:HCJI6H'H0CTH nonacTb B 30Hy 
KOHBepreHUHH, r̂ e nponcxoAHT «MexaHH^ecKaH» KOHneHTpaiiHH 300-
njiaHKTOHa [20]. TaKyio KapTHHy MOJKHO 6HJIO HaôJiioflaTb Ha CTaHUHH 
4550, HaxoAHmeñcH Me>K,a.y AByMH AHBepreHUHHMH Ha cTaHUHsix 4551 
H 4548 [8]. 

B oóuieM, CKopocTb yôuBaHHH óHOMaccH njiaHKTOHa no HanpaBJieHHio 
O T AHBepreHu,HH 6yAeT 3aBHceTb O T HHTCHCHBHOCTH STOH AHBepreHUHH. 
B pafloHax MOHiHoro noA êivia B O A noBbiuieHHe KOHueHTpauHH fiHoreHHHx 
3JieMeHT0B coxpaHneTCH Ha 6oJiee mnpoKoft aKBaTopHH H , cooTBeTCTBeHHO, 
paflOH C B H C O K O H Ó H O M a C C O H 3 0 0 n A a H K T O H a OKaîKeTCH ÔOJiee U J H P O K H M , i e M 

Ha AHBepreHUHH co cjiaóbiM noAteMOM B O A . 
npn 6oJibuioM paccTOHHHH uexjiy 30HaMn noAi>eMa H onycKaHHH B O A 

^ H A H npn Majioñ CKopocTH MepHAHOHaAbHoñ cocTaBÁHiomeH Te^eHHH) no-
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nyjiH'UHH pacTHTeJibiHOHAMioro aaoiuiaHKTOiHa HawHaeT yôbifiaTb, «e A O C T H F -
HyB 30HW KOHBepreHu,HH, T. e. BOAa Ha nvTHKKOHBepreHUHH HaeroJibKO «era-
peei», TO 0Ka3biBaeTC5i oôenHeiiHon we T O A M S O (pHTonAaHKroHOM, H O V pa-
CTHTejIbHOHAHOM 30OnJiaHKTOH0M. FIpH 3T0M pafiotthl OnyCKaHMH OTAMMaiOTCJ» 
6eAHbIM n.iaHKTOHOM, KaK 3T0 H A0JI5KH0 ÔbITb npH TJiyÔOKOM nOJIOJKeHHH. 
CJIOH CKaiKa H HH3KOM COAepjKaHHH ÓHOreHHblX SAeMeHTOB. rioAOOHafl K3p-
THHa HaôjiioAajiacb HaMH Ha eraHUHHx 4580, 4590, 4600 H 4706. H o , ecjiH 
30Ha KOHBepreHuHH He O T C T O H T CJIHUIKOM aajieKo O T AHBepreHUHH, T O B Hefi 
MoryT KOHiieHTp'HipoBaTbCH cjiejiyiouxKe sBeHbH nHmeBoñ uenn — xwm'Hbre 
opraHH3Mbi, Tpeóyiomne ana cBoero pa3BHTHH ôojibiuero BpeineHH-. 

Ko-iiHqecTBo MejiKoro xHm,Horo 30onjiaHKTOHa He MOHcer 0Ka3aTbCH A O -
cTaToiHo éojibiiiHM, HTO6H BM3BaTb 3aMeTHoe noBbimeHHe ÓHOMaccbi njian-
KTOHa fíojibiuoro cjioa B O A M , a oôoramaeT jiHiub noBepxHocTHbie ropHsoHfbi. 
H M C H H O TaKoè pacnpeAejieHHe HaôjnoAajiocb HaMH Ha CTaHUHH 4592, K O T Q -
pan,, KaK 6buio CKa3aHo Bbiuie, HaxoAHTcn O T coceAHeft AHBeprénu,HH na 
paCCTOHHHH, AJIH npOXOHCAEHKH KOTOporo no MepHAHOHaJIbHOH COCTaBJIHK)-
lueft TeneHHH TpeoyeTcn 54 A H H . 

M O J K H O npeAnojiaraTb, ITO aHa^orniiHue ycJioBHH HyjKHbi HJW KOHIICH-
TpauHH B 30He KOHBepreHHHH MaKponjiaHKTOHa H MejiKHX pbi6. BcjieACTBHe 
Toro, «!To AJIH pa3BHTHa nonyjiHUHH MaKponjiaHKTOHa, rpeóyeTCH óojibine 
BpeMeHH, qeM A A H MejiKoro xniuHoro 3oon.naHKTOHa, nepBbift MoxeV K O H -
UeHTpHpoBaTbCH Ha KOHBepreHUHHX H IipH 6o/IbHlHX paCCTOHHHHX M O R A Y 
AHBepreHUHHMH H KOHBepreHUHHMH, nopHAKa 150—250 Miijib. EcTecTBeHHO, 
qTO B 30Hax KOHBepreHuHH A O J D K H M o6pa30BHBaTb cKonjieHHH H iiHTaiomHe-
C H MaKponjiaHKTOHOM TyHUbi H Apyrae KpynHbie XHiUHbie pbiôbi. 

JteñcTBHTe^bHO, no HaôJiioAeHHHM B B O C T O ^ H O H lacra SKBaTopHaJibHoro 
paftoHa Tnxoro OKeaHa, KaK MaKponjiaHKTOH, TaK H TyHUbi KOHueHTpHpyiOTCH 
Ha KOHBepreHuHH ceBepHee sKBaiopa, K ceBepy O T 3 0 H M HanSojibiuero O 6 H -
A H H MeAKoro 3oonjiaHKTOHa [19, 24, 26]. CoBepuieHHO oieBHAHo, iTO Ta ace 
KapTHHa AOJiJKHa HaÓJiíoAaTbCH H B sKBaTopHajibHbix paftnHax H H A H H C K O F O 
OKeaHa. 

Bee CKa3aHHoe Bbiuie oraocHTejibHo oôorameHHa 3 O H KOHBepreHuHH O T -
HOCHTCH TJiaBHblM o6pa30M K TpQHHHeCKHM KOHBepreHUHHM, Ha KOTOpblX 
npHXOAHT B COnpHKOCHOBeHHe BÓAH, MaJlO pa3JIHqaK)mHeCH no C B O H M (pH3H-
qecKHM CBoftcTBaM. ConpHKOCHOBeHHe ôojiee pa3HopoAHbix B O A , KOTopoe 
HMeeT MecTn na nojiapHbix cppoHTax (HanpHMep, cppoHT O H H C H O HJIH art-. 
TapKTHqeCKaH K0HBepreHU.HH), npHBOAHT K 06pa30BaHHK) MOIUIIblX aHTH-
UHK^OHHuecKHx BHxpeft c onycKaHHeM HJIH noA"beMOM B H H X rjiyÔHHHbix B O A 
[11]. riosTOMy B pañonax TaKHx 4>POHTOB BcerAa Haô/iioAaeTCH SHawHTeAb-
Hoe o6oram,eHHe njiaHKTOHa H KOHueHTpau,HH njiaHKTOHoaAHbix J K H B O T H H X B 
pu6. 

BHBOAbl 

1. B 9KBaTopHaj7bHOH 30He, rAe npoHCxoHíAeHHe c^oa CKaHKa cBH3aHo 
c noA"beMOM rjiyÔHHHbix B O A , cymecTByeT xopoiuo BbipaîKeHHaa 3aBHCHM0CTb 
ÔHOMaccbi njiaHKTOHa O T rAyÓHHbi 3a^eraHHa BepxHeñ rpaHHUH CJIOH CKai-
Ka; npH B H C O K O M nojio>KeHHH CJIOH cKa^Ka njiaHKTOH. 6oraT, npn rjiyóoKOM — 
6eAeH. B pañoHax c TponH^ecKoñ CTpyKTypoñ B O A HaOJiioAaeTCH Apyroñ 
xapaKTep C B S 3 H Me»Ay KOJIHIBCTBOM n^aHKTOHa H noAOHíeHHeM CJIOÍI 
CKa^ka. 

2. B TponnqecKHx uinpoTax Haô^ioAaeTCH coBnaAeHHe ( H ^ H i6jiH3Koe pac-
nojioaceHHe) B npocTpaHCTBe 30H AHBepreHunn, nnKoa (pHTonAaHKTOHa B 
MaKCHMajibHbix KOHueHTpauHH pacTHTeJibHoaAHbix KonenoA. CayMaw H X He-
COBnaAeHHH OÔbmHO BbI3BaHbI KaKHMH-JIHÔO H3M,eHeHHHMH THApOAOrHieCKOrO 
pexHMa H HHorAa MoryT cjiyjKHTb noKa3aTeAHMH npeAuiecTBOBaBuiHx T H A P O -
jiornqecKHX ycjiOBHñ. 

3. iMaKCHMajibHbie KOHueHTpauHH xnmHbix KonenoA, MaKponjiaHKTOHa H 
nHTaiomHXCH H M pbi6 OTOABHHyTbi O T 30H AHBfipreHUHH B HanpaBAeHHH 

7» 
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MepMOTOHajibHoB cocraiBJiHiomeH cooTBeTCTByrouyix Te>ieHHH H OÔHTOC 
HaôJiioaaioTCfl Ha 6jiH3̂ ie»amHx KOHBepreHUHHx. 

4. KojimiecTBO H cocTaB njiaHKTOHa B 30Hax TponimeCKHx KOHBepreH-
ttHH 3aBHCHT OT HX patCTOHHHH OT AHBepreHUHH, CKOpOCTH MepHflHOHajIbHorO 
nepeHoca BOA. H HHT6HCHBHOCTH noAbeMa BOA Ha COCCAHHX AHBepremiHHX. 
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JJoKxaRbi AKaaeMHH H a y K C C C P 
1961. T O M 138, JVs 5 

OKEAHOJIOrHH 

T. M . EEJIflEB H H . t. BHHOrPAflOBA 

KOJIMMECTBEHHOE PACIIPEAEJIEHHE AOHHOfl OAYHbl 
B CEBEPHOfl nOJIOBHHE HHflHftCKOrO OKEAHA 

{YlpeàcmaBMHO aKadeuuKOM H. M. CmpaxoeuM 16 II 1961) 

JXo He^aBHero' BpeMeim KOJiniecTBeHHoe pacnpeaejieHHe A O H H O H (payHbi 
B OTKpHTux OKeaHax ocTaBajiocb n e w ™ HeHay^eHHbiM. Jlnnib B nocneflHne 
roflbi, fijiaroflapH paóoTaM pn^a OTeiecTBeHHbix SKcneflHUHH, cocraBJieH pup 
KapT KO^HMecTBeHHoro pacnpeaeJieHHH oKeaHHqecKoro óenroca Ha ooinnpHbix 
aKBaTopHHX Tnxoro H IOJKHOH qacTH H H A H H C K O T O oKeaHOB H HaMeqeHH 3aKOHO-
MepHOCTH, KOTopbiM noAiHHeHo 3T0 pacnpcucrteHiie (2,4, 6 _ 1 3 , 1S, 1 6 ) . Ofl-
HaKO no KojiH^ecTBeHHOMy pacnpeaejieHHio ôenroca B ceBepHofi nojioBHHe H H -
AHñCKoro H B ATjiaHTuqecKOM OKeaHe po C H X nop OMJIH nojiyieHbi Jinuib OTpbi-
BoiHbie flaHHbie (8,14,17). 

B oTHoiueHHH iponHHecKHx pañoHOB HH^HHCKoro OKeaHa S T O T npoôeji 
a 3HaiHTejibHoñ CTeneHH yuajiocb 3anojmHTb B O BpeMH 31-ro penca « B H T H 3 H » . 
B nepnoACOKTHÓpH 1959 no anpejib 1960rr.BCeBepHOHnojioBHHeHHflHHCKoro 
OKeaHa Ha 96 CTaHiniHx (pnc. 1) ÓHJIH nojiyieHbi KojiHqecTBeHHbie flHoiepna-
rejibHbie npoôbi e rjiyóHH O T 30 pp 6840 M . HaHob-ibinee qncjio npo6 nojiyqeHo 
B OTKpbiTOM OKeaHe c rjiyÔHH OKeaHHiecKoro jioxa (20 — c rjiyÔHH MeHee 
1000 M , 20 — O T 1000 po 3000 M H 56 — rjiyôwe 3000 M ) . 

Bee npo6bi nojiyieHbi AHonepnaTejieM «OKeaH-50» njiomaflbio 0,25 M 2 . 
OôpaôoTKa npoô npoBeaeHa no MeTOflHKe, npHHHToñ B HHCTHTyTe oKeaHOJiorHH 
A H C C C P (4). BnoMacca ôeHToca pacoïHTaHa no cnnpTOBOMy Becy > K H B O T H H X . 

nojiyqeHHbie Maiepna^bi (c yqeTOM HecKOJibKHX craHUHn 3Kcne,aHUHH Ha 
« 0 6 H » 1957 r. (8)) no3BojiHJiH cociaBHTb KapTy KojiHiecTBeHHoro pacnpeflejieHHH 
ôeHToca B ceBepHoñ nojioBHHe HH^HUCKoro OKeaHa (pnc. 1). 

Hanóojiee B H C O K O H ônoMaccofi ¿eHToca (ôojiee 1 I7M 2 ) xapaKTepHSyioTCH 
npHÔpesiHbie pañofibi Bcex MaTepnKOB H ocrpoBOB, OKafiMjiHiomHx ceBepHyro 
nojioBHHy H H A H H C K O T O OKeaHa (pnc. 1 H Taèji. 1). CvuiaKo H H Ha Ó A H O H H 3 
CTaHUHH ônoMacca ôeHToca He flocraraeT noKa3aTe.ieft nopHflKa C O T C H rpaMMOB 
Ha 1 M 2 H 6anee, crojib xapaKTepHbix pjin MopcKHX H oKeaHHqecKHx nooepeauiH 
B yMepeHHoñ 30He. H 3 36 npnôpoKHux craHimñ jinuib Ha O A H O H ÔHOMacca 6eH-
Toca OKa3ajiacb paBHoft 72 I Y M 2 (Ha iviyÔHHe 95 M y K»KHoro nooepeacbH o. Uefl-
JIOH), a Ha ocrajibHbix He npeBbiniajia 16 I 7 M 2 . 

K a K B H A H O H3 Taôji. 1, B TponniecKoñ nacTH H H A H H C K O I - O OKeaHa, KaK H 
B flpymx pañoHax MnpoBoro OKeaHa, ónoMacca óeHToca yMeHbuiaeTCH no Mepe 
yBejiHieHHH rjiyÔHHbi. OflHaKO B6JIH3H no6epe>KHH cpaBHHTejibHo oOHJibHbiñ 
C H O C HHTaTeJibHHX BemecTB B rjiyÔHHbi ç ôeperoB H npHÔpexHHx MeJiKOBOAHH 
nepenpuBaeT no CBoeMy 3HaieHHio B J I H H H H C yBejiHieHHH r^yÔHHbi 3a npe^ejiaMH 
BepxHeñ TbiCHiH MeTpoB. H a Bcex r^yÔHHax 6ojiee 1000 M ÓHOMacca óeHToca 
B npnôpejKHOH 30He Bbipa^aeTca BejinqHHaMH oflHoro H Toro xe nopa^Ka. BÓJIH-
3H ôeperoB cpe^Han ÓHOMacca óeHToca B ropH30HTe 1000—3000 M 0Ka3ajiacb, no 
HauiHM AaHHHM, flame HecKOJibKO MeHbuie, ieM Ha ôo^buinx rjiyÔHHax. Haoc -
HOBaHHH HMeromerocH MaTepnajia TpyflHo CKa3aTb, HBJiseTCH JIH S T O OTJIH^HC 
cjiyqañHHM, 3aBHcamHM O T MecTonojioHceHHH oTfl&nbHbix CTaHiinñ, H ^ H OÓTJHC-
HeHne ero cjieflyeT HCKaTb B MeHee ôjiaronpHHTHbix ycjioBHHX AJIH 3aflepH<KH H 
HaKonjieHHH nHTaTejibHbix BemecTB Ha rjiyÓHHax CKJioHa, ieM Ha oojibuinx rjiy-
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T a6 ji H ua 1 

HsMeHeHiie 6H0Maccu CeHToca B 3aBHCHMOcrn O T rjiyÓHHbi B TpoimqecKoñ sacTH 
HHflHHCKoro oKeaHa 

TjiyOHHa, M 

32— 200 
200— 500 
500—1000 

1000—3000 
3000—4000 
4000—5000 
5000—7000 

rlpn6pe>KHbie pafioHbi (no 100 MHJib O T 
Cepera) 

GHOMacca ôeHTOca, r/M* 

13,38 (0,16—72,00) 
6,66 (0,99—16,00) 
3,80 (0,42— 8,43) 
1,76 (0,13— 7,44) 
2,75 (0,07—11,36) 
2,60 (0,09— 6,83) 

qnc.no CTaHu,HH 

7 
4 
6 

10 
5 
4 

O T K P H T H H OKeaH (6ojieel00 u«nb O T 
ôeperoB) 

ÔHOMacca ôeHToca, r/M1 

0,99 (0,100—2,44) 
0,50 (0,015—2,02) 
0,25 (0,002—1,47) 
0,14 (0,008-0,61) 

HHCJIO CTaHU,HH* 

9 
22 
24 

6 

* VqTeHui5 rjiyCoKOBOflHwx CTaHiiHft sKcne/um.HH Ha « 0 6 H » (•). 

ÓHHax c ôojiee cnoKoñHbiM pejibe(J)OM «Ha. B npoTHBonojioacHocTb npHfípejKHoñ 
30He B rjiydoKOBOflHbix yflajieHHbix O T 6eperoB pañoHax OKeaHa 3aBHCHM0CTb 
ÔHOMaccbi ôeHTOca or ryiyÓHHbi BbipaaceHa AOCTaToiHO «leTKo. 

P H C . 1. PacnpeA&neHHe CHQujaccu ôeHTOca (B rpaimax Ha 1 M 2 ) B ceBepHoft no-
jioBHHe HHAHÜCKoro OKeaHa. a H 6 — eraHUHH «BHTH3H» (a) H «06H» (6), Ha K O . 

Topux 6HJIH noJiyneHH KOJiHiecTBeHHbie flHoiepnaTejibHbie npofej 

Cjie^yeT ynoMHHyTb o Tpex npoóax, nojiyqeHHbix B MejiKOBO^Hbix pañoHax 
oTKpbiToro OKeaHa Ha rjiyÔHHax O T 4 5 A O 3 0 0 M — BpaiioHeMajib,HHBCKHXocTpo-
B O B H Ha 6aHKe Ha3apeT ( K BOCTOKy O T CeBepHoro Ma^aracKapa npHMepHO 
Ha 60° B . A . ) *. BnoMacca 6eHToca KOJieôajiacb Ha S T H X craHUHiix O T 1 RO 
6 r/M2 , I T O He BbixoflHT 3a npê ejibi KOJieoaHKH ÓHOMaccH HanpnôpejKHHx Meji-
KOBOflbHX TponHieCKHX MOpefi. B TaKHX MeJIKOBOflHblX pagOHaX OTKpHTOrO 

* 3 T H «aHHbie He BJonoieHH B Ta&n. 1, TaK KaK envmmmie eraHUHH He MoryT AaTbfloera-
TOÍHO npeflCTaBHTejibHbix (ocpeflHeHHHx) noKasaTejiefl. 
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OKeaHa O C H O B H H M H C T O I H H K O M nHTaHHH aoHHhix wüBOTHbix, ooecneHHBaiom,HM 
B03MOHCHOCTb C03AaHHH CpaBHHTanbHO BbICOKOfi Ó H O M a C C H , flOJIJKCH ÓbTTfa 
n ^ a H K T O H . 

B C B H 3 K c y w e OTMeqaBuiHMCH paHee KOjmqecTBeHHbiM oóeAHeHHeM O K e a H H i e -
C K O H AOHHofl (payHU B TponniecKoñ oóJiacTH n o cpaBHeiwio c y M e p e H H H M H H 
nojiapHbiMH o ó ^ a c T H M H i1,10) npeACTaBJiHèT HHTepec conocraBJieHHe flaHHUX, 
nojiy«eHHHX A J I H TponH«iecKOH oô\nacTH HHflHHCKoro oxeaHa, c A a H H H M H n o 
A p y r H M p a ñ o H a M . T a K o e conocraBjieHHe oKa3ajiocb B O 3 M O W H H M npoBecTH c ce-
Bepo-3anaAHoñ qacTbio B e p H H r o B a M o p a , una KOTopoft paHee 6 H J I H nojiyqeHw 
AOCTaTOMHO noApoÓHbie A a H -

noor 

X 700 

• — - - _ 2 

0 SOOIOOO 

zoo 

Z-J 

3000 
rjiyguna-

_ 4 

sao woo* 

P H C . 2. H3MeHeHHe fiHOMaccu óeHTOca B 3 3 B H C H M O C T H O T 
rjiyÔHHbi. 1 — B 100-MHJibHoft npHÔpexHoii 30He ceBepo-
3anaflHoñ nacra BepHHroBa njopn, 2 — B 6oJiee yaajieH-
H H X O T 6eperoB pañoHax 3anaflHoñ IKWIOBHHÎJ BepHHroBa 
Mopa, 3 — B 100-MHJibHofl npnepeHCHOH 30He TponnqecKoñ 
lacra HHflHHCKoro oxeaHa, 4 — B óojiee yaajieHHbix O T 
ôeperoB rjiyôoKOBOSHbix paftoHax TponHiecKoñ qacra 

H H A H H C K O T O oxeaHa 

Hue (2). H a pHC. 2 B H A H O , ITO 
xapaKTep 3 3 B H C H M O C T H 6 H O -
Maccbi O T rjiyóHHbi B npn-
ôpeacHoit 30He o6eHX cpaB-
HHBaeivibix aKBaTopHñ npe3-
BbWaHHO CXOAeH. OAHaKO ¿ '0 
KpHBan, xapaKTepH3yK»iu,aH § 
ÓHOMaccy ôeHToca B Tponn- S , 
necKOH oóJiacTH HHAHñcKoro <§ 
OKeaHa, npoxoAHT 3HaqH-
Te^bHo HHxe, MeM KpHBaa V. 
AJiH BepHHroBa Mopa. H a 
rjiyÔHHax objiee 500 M 6 H O -
Macca 6eHToca B H H A H H C K O M 
OKeaHe npHMepHo B 10 pa3, a 

Ha rjiyÔHHax MeHee 500 M — 
B 20—30 pa3 MeHbiue, qeM 
Ha cooTBCTCTByromHx rjiyÔH-
Hax BepHHroBa Mopa. Ilo-
AOÔHue ace pa3JiHiHH Ha6-
JHOAaiOTCH H MeîKAy ÓHOMaC-
C O H B yAajieHHux O T ôeperoB rJiyôOKOBOAHbix pañoHax cpaBHHBaeMbix aKBaTO-
pnñ, H O naAeHHe ÓHOMaccw c ryiyÓHHoñ B H H A H Í Í C K O M OKeaHe nponcxoAHT 
HecKOJibKO ôbicTpee, qeM B BepnHroBOM Mope. B uejioM B Tponn^ecKoñ oÓJia-
CTH HHAHñcKoro OKeaHa yMeHbuieHHe ÓHOMaccu Ha BceM A«ana30He rviyÔHH 
npoHCxoAHT óojiee paBHOMepHo, neu B BepHHroBOM Mope. 

no^yqeHHue paHee CBeAeHHH o ÔHOMacce oeHToca B npHOpoKHon 30Hè 
Apyrnx pañoHOB TponniecKoñ oóJiacTH KpañHe MajioiHCjieHHbi H ocHOBaHbi Ha 
He3HaiHTejibHOM HHCJie npoó. TeM He MeHee conocTaBjieHne H X C HauíHMH A3H-
HHMH noKa3MBaeT, iTo Te H Apyrne qpe3BbmañHó. 6JIH3KH. H a rjiyÓHHe O T 
1000 AP 3000 M cpeAHHH ÔHOMacca óeHToca cocTaBJineT: B T H X O M OKeaHe y no-
óepexHft HoBoñ TBHHeH 1,53 I7M2 (10), B AByx paftoHax y aTjiaHTHíecKHX no-
6epe»íHH TponHíecKoñ AtppnKH 1,25 H 2,70 T / M 2 (17), a B HCCJieAOBaHHbix npn-
6pe>KHbix pañoHax H H A H H C K O T O OKeaHa 1,76 I7M 2 . 

KpoMe npHÓpeHíHbix pañoHOB HaHÔojiee B U C O K O H ÓHOMaccoft óeHToca B ce-
BepHoñ nojiOBHHe HHAHñcKoro OKeaHa xapaKTepH3yeTCH ueHTpa^bHan qacTb 
ApaBHñcKoro Mopn, H a r^yÓHHax Óojiee 3500 M H Ha 3HaiHTejibHOM yAa^eHHH 
O T óeperoB ÓHOMacca óeHToca cocTaB^aeT 3Aecb 1—2 r/Ma, ITO BnojiHe cono-
CTaBHMO c noKa3aTejiHMH ÓHOMaccM B rjiyôoKOBOAHHX pañoHax Mopeft yMepeH-
Hoñ 30HU (3,8). HHTepecHo, M T O H njiaHKTOH ApaBHñcKoro MopH xapaKTepH-
3yÇTCH 3HaqHTe^bHbIM OÔHJIHeM, IipHHeM HeTO^bKO B nOBepXHOCTHHX CJIOHX, HO 
H Ha rjiyÓHHax nopHAKa 500—1000 M (5). H e H C K J H O H C H O , I T O cymecTBeHHMM 
H C T O I H H K O M ü H m e B H X peCypCOB A ^ H A O H H O H 4>3yHbI A p a B H H C K O r O M O p H M O -
HíeT cjiyjKHTb njiaHKTOH oxj iaxAeHHux r^yÓHHHbix B O A , nocKOJibKy O H nocjie 
OTMHpaHHH He AOJIHteH nOABepraTbCH CTOJIb ÓHCTpOMy pa3JIOHCeHHIO 
KaK B CHJU.HO npOrpeTbIX nOBepXHOCTHHX CJIOHX. 

HaHoojiee H H 3 K H M H noKa3aTejiHMH Ô H O M a c c u ôeHToca xapaKTepH3yeTca 
oôuiHpHbiH rjiyôoKOBOAHbin pañoH c rviyÓHHaMH O T 4000 A O 6000 M , 3aHHMaro-
14 A A H , T . 138, Ni 5 119-J 
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m n ñ ÓÓJibuiyio nacTb B O C T O H H O H nojioBHHbi oocjieflOBaHHon « B H T H 3 C M » aKBaTo-
pHH. JlHuib Ha OAHoñ CTaHUHH aToro pañoHa, pacnojioxeHHOH Ha 30° ro. m . , T . e 
yxe BHe TponHiecKoñ 3 0 H H , ÔHOMacca ôwjia 0,2 T / M 2 . 3îa BejiHHHHa xopouio 
corjiacyeTCH c flaHHMMH, nojiyqeHHUMH paHee ;yiH eme ôojiee IOJKHMX iiiHpoT 
S T O H sacTH OKeaHa (8). H a Bcex ocrajibHbix craHUHJix 3Toro pañoHa ÓHOMacca 
He npeBHiuaeT 0,06 I7M 2 (B cpeflHeM 0,036 r/M2), a B ero ueHTpajibHoñ qacTH 
OHa eme fxwiee HH3Ka«. ñ o KpañHeñ KOJiHHecTBeHHoft ôe^HocTH óeHToca S T O T 
pañoH OMeHb cxo^eH c yAajieHHofi O T óeperoB r^yóoKOBOflHOH ueHTpajibHoñ 
qacTbio THxoro OKeaHa, TaioKe pacnojioxeHHoft B TponHiecKoñ 30He (10,13). 

H a óojibiueñ lacra 3anaAHoñ nojioBHHbi OKeaHa KOJinqecTBeHHoe oÓHJwe 
flOHHOH cpayHbi 3HawHTejibHO Bbiiue, neM B BOCToqHoñ nojioBHHe. BnoMacca 6eH-
Toca oóbmHo BupaHcaeTCH 3flecb HecKojibKHMH ^ C C H T U M H /JOJIHMH rpaMMa Ha 
1 M 2 . Cne/iyeT OTMeTHTb, I T O iuiaHKTOH B 3anaAHoñ qacTH oÓcneflOBaHHoñ a»-
BaTopHH TaKMce KOJiHiecTBeHHO óoraie, «ieM B B O C T O H H O H (5). OieHbHH3KaH 6 H O -
Macca óeHToca OKa3ajiacb B 3ana,a,HOH nojioBHHe OKeaHa jiHuib B #Byx cpaBHH-
TejibHo HeóojibuiHx paftoHax. B ioro-3ana;iHOH iacTH MacKapeHCKoñ rjiyôoKo-
BOflHoñ K O T J I O B H H H c rjiyÔHHaMH nopH^Ka 4500 M ÔHOMacca He npeBbiuiaeT 
0,09 r/M2 (B cpe^HeM 0,054 r/M2). B ceBepHoñ H BOCTOIHOÍÍ HacTHx S T O H KOTJIO-
B H H H , no HanpaBJieHHK) K CeñmejibCKHM oCTpoBaM H K 6aHKe Ha3apeT, 6 H O -
Macca Ha C X O ^ H H X ryiyOHHax B03paciaeT ,a,o 0,3—0,5 r/M2 . BTopoñ pafioH, rae 
ÓHOMacca Ha rviyÓHHax 3000—4000 M He npeBbiuiaeT 0,1 r/M2 , pacnojiOHceH 
HenocpeflCTBeHHo K ceBepy O T SKBaTopa, Me>KAy 55 H 70° B . ¿T. 

OcHOBHan pojib B ÔHOMacce A O H H O H cpayHbi MHflHñcKoro OKeaHa npHHa^Jie-
JKHT nojiHxeiaM, 3HaieHHe KOTopbix ocoo"eHHo B03pacTaer Ha ÔOJIMIIHX rjiy-
ÔHHax (40—50% oômefi ÓHOMaccbi). H a MeJiKOBo^bHx no^TH Taxyio me pojib, 
Kax nojiHxeTH (25%), HrpaioT B ÓHOMacce CeHToca paKoo6pa3Hbie (21%), B nep-
Byro ouepeflb Decapoda H Amphipoda. H a óojibuiHX rviyÓHHax pojib paKooó-
pa3Hbix yMeHbUiaercH (10—15% oemeñ ÓHOMaccu), a npeo6jia,naiomee 3Ha«ieHHe 
cpe^H H H X HMeioT npeACTaBHTejiH O T P H A O B Tanaidacea H tsopoda. H 3 ocrajibHbix 
rpynn 6ecno3BOHOKHbix Ha MejiKOBOAbe cymecTBeHHyío pojib no ÓHOMacce Hr-
paioT ryÔKH, KHmewHonojiocTHbie H MiuaHKH (ÔHOMacca KajKAoñ H3 S T H X rpynn 
cocTaBjineT 10—15% O T oómeñ). H a O O J I M U H X ryiyOHHax pojib ryôoK yMeHb-
uiaeTCH (7%), a pojib KHiiieHHonojiocTHbix H MinaHOK oqeHb Majia. 3HaieHHe 
MOJTJIH3CKOB, B O C H O B H O M ^ByCTBOpiaTblX, Ha BCeX TJiyÔHHaX HeBejIHKO 
(4—9% oômeft ÔHOMaccbi). ^ T O KacaeTëa HrjiOKOJKHX, T O ^HoqepnaTe^bHHe 
cóopbi He ^aroT npaBH^bHoro npe^cTaB^eHHH 06 S T O H rpynne. Cy^H «ce no 
Tpa/ioBbiM ^OBaM, O H H HrpaioT cymecTBeHHyro pojib Ha Bcex r^yÔHHax. 

HHCTHTyT OKeaHCWOrHH rioCTynHJTO 
AKaAeMHH HayK CCCP 8 II 1961 
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O K E A H O J I O r H f l 
T. I 19 6 1 B bi n. 4 

M . E. BHHOrPAflOB » H. M . B O P O H H H A 

BJIHJIHHE .HE0MUHTA KHCJIOPOAA 
HA PACnPEflEJIEHHE nJIAHKTOHA B APABHHCKOM MOPE 

MucTUTyT oKeaHOAoeuu A H CCCP 

B nocne/uiHe ro.aw H H A H Í I C K H M H y^eHbiMH HaqaTO HHTeHCHBHoe H B C C -
ciopoHHee iiccjieAOBaHiie ApaBHHCKoro Mopn. HsynaioTCH ce30HHbie H 3 M P -
H6HHH KOHHeHTpaU.HH ÔHOreHHblX SJieMeHTOB B BOAe H HCTOHHHKOB HX nO-
CTynjieHHH [9, 10, 19, 20, 24], nepHOAHMHOCTb (piiTonjiaHRTOHa [8] H 3 O O -
n^aHKTOna [13, 25] H H X B3aHMOOTHomeHH5i; H3MeHeHHH coAep>KaHHH pacTBo-
peHiioro KHc:iopoüa B BOAe, KaK pe3y;ibTaT (poT0CHHTe3a 112], H Apynie 
Bonpocbi. Bee aBTopu KOHCTaTiipyiOT peuiaiouj.ee SHa^eHHe MyccoHa, K B K 
(paKTopa, onpeAejiHiouiero ce30HHbiii X O A HBJieHHft Ha H3yiaeMOH aKBaTo-
pHH [25]. OflHaKO pañoH Bcex npoBe/ieHHbix paôoT orpaHHiHBaeTca y3Koii 
npu6pe>KH0H nojiocoñ H coôpaHHbie AaHHbie, no MHeHHio caMux aBTopoB 
[10], He MoryT 6biTb Hcno^b30BaHbi AJIH xapaKTepHCTHKH O T K P H T H X B O A 
ApaBHHCKOrO MOpsi, KOTOpbie AO CHX nop OCTaK)TCH nOITH HeH3yqCHHbIMH. 

rHApojiorHMecKHH pe>KHM ApaBHHCKoro Mopa flOBOJibHo CBoeo6pa3eH H 
cymecxBeHHo OTJiHHaeTCH O T rHApojiorHqecKoro pejKHMa oTKpbiToro OKea-
Ka. C TO^IKH 3peHHH ÔHOJioriKecKOH npo/iyKTHBHOCTH HaHÔojibuiHH HHTepec 
npeflCTaBJineT TpH ero oeoôeHHocra: npH6pe>KHbie noAT>eMbi B O A , CBH3aH-
Hb¡e c MyccoHaMH, HeoôbwaftHo iviyôoKHH noAnoBepxHocTHbiñ M H H H M V M 
KHCJiopoaa H CBHsaHHoe c H U M cepoBOAopoAHoe 3apa>KeHHe npoMe>KyToq-
Hbix cjioeB BOjibi, oÔHapyjKeHHoe «BuTH3eM». 

OcoôeHHo CHJibHbiH noAT>eM B O A HaôjiioAaeTca BAOJib 6eperoB CoMann 
H io>KHoii MacTH v\paBHHCKoro n-Ba jreTOM B O Bpeiwn ioro-3anaAHoro M V C -
cona [21], a 3IIMOH, B O Bpewa ceBepo-BoeroKHoro Myccona, O H OHJI OTMeieH 
[7] BAOJib KOHTHHeiiTajibHoro mejibcpa HH^ocTaHa Me>KAy 20 H 22° c. m . . 
B 3 T O BpeMH nocTOHHHc AyK)uj.He croHHbie BeTpu Bbi3biBaioT O T T O K noBepx-
HOCTHbix B O A O T 6epera, a Ha H X MecTO noAHHMaioTCH ôoraTbie 6noreHHbi-
M H sjieMeHTaMii jjiyÔHHHbie B O A H , oôecnemiBaroume pa3BHTne orpoMHoro 
Ko/uînecTBa cpHTon.TaHKTOna, a BCJieA 3a H H M 3oonjiaHKTOHa H pbi6. 

ApaBHÍtCKoe Mope — naiioojiee 6oraTbiñ njiaHKTOHOM paüoH H H A H Í Í C K O -
ro OKeaHa [1]. B KOIIUC nepuoAa ceBepo-BOCTom-ioro Myccona, B MapTe 
ÔHOMacca njianKTona B ceBepHoft nacTH Mopn npeBbimajia B cpeAHeM 
100 CM3 /1000 M3 min cjioa 0—100 M, a Ha HeKOTopbix cTaHUHHx, ocoôeimo 
B 3anaAHOH MacTH Mopn y o. CoKOTpa, AocTHrajia 850 CJIÎ3/1000 M 3 . 

ripOAyKTHBHOCTb BOA ApaBHHCKOTO MOpH >ipe3BbmaHHO 
BbicoKa H no AaHHbiM Cbioaji.ia [22] AoernraeT 14,4 z BOAopocjieñ Ha MÍ B 
Aenb. B npH6pe>KHbix paftonax H A C T nuuiHoe «UBeTenne» cnHe3ejieHbiw" 
BOAOpOCJlHMH. KOTOpbie TpeÔVIOT HJW CBOGrO pa3BHTHH OCOÔeHHO BbICOKOrO 
COA6p>KaHHH B BOAe ÔHOreHHblX SJieMeHTOB. 

Ce30HHa5i CMCua BeTpoB npiiBOAHT K H3MeHennro MccTonoJiowenHH Han-
6oj\ee npoAyKiHBHbix paiioHOB Mopn H MecT CKon^eHHÜ npoMbicjioBbix puô, 
B MacTHOCTH TyHHOB H MapJiHHOB, KOTopbie coBepujaioT pery.inpHbie ceson-
Hbie MHrpauHH 113 O A H H X pañoHOB Mopa B A p y m e [14, 15]. 

Pe3KHft MHHHiwyM KiicjiopoAa c coAtp>KaHHeM 0 2 MeHee 0,20 MA/A oxBa-
TbiBaeT BCIO ceBepoBOCToquyio wacTb inopa. BepxHHH rpaHHua oóeAHeHHbix 
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KHCJiopoAOM B O A coBnaaaeT co CKaMKOM n^oTHoeTH HJIH Jie>KHT Henocpea-
cTBeHHo noa H U M [5, 7], a HHTKHSISI HaxoflHTca npHMepHO Ha rjiyÓHHe 1000— 
1250 M. Bo BceM cjioe OT 125—200 ao 1000—1250 M B ceBepo-BOCTOMHoñ 
«jaCTH MOpa KO.THieCTEO KHCnopOfla OqeHb HH3KO H flOBOJIbHO nOCTOHHHO: 
(0,09 MA I A — 0,15 MA/JI). B Tex ciynaax, Kor^a oôe^neHHHe KHCJiopoflOM 
BOjibi cnnpHKacaioTca c KOHTHHeiiTajibHbiM inejibcpoM, Ha HeM norHÔaeT 
nOMTH BCCb 5CHT0C. TOMHO TaK >Ke B Tex CJTVMaSLX, KOTAa C-JIOH M H H H M y M a O2 
Ha dojibinnx njiomaflHx no TeM HJIH H H H M npHHHHaM B U X O ^ H T Ha noBepx-
HOCTb MopH, npoHcxo/iHT MaccoBaa rnñejib noBepxHocTHbix pbi6. TaK co-
BeTCKHM cyjHOM «BaJITHHCK» FIO nyTH H3 KOJIOMÔO B AjeHCKHñ 3ajIHB Ha 
lOrpoMHOM npccTpaHCTBe OKO.HO 1000 KM B flJiHHy H 200 KM B mnpHHy ÔHJIO 
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BCTpeneHo rpoMa/iHoe KOJIHHCCTBO MepTBoñ pbiôbi, KOTopoe no npHÔJiH3H-
TejibHbiM noAdieraM cocTaBJisuio 20 MAH. T, MTO paBHO roAOBOMy yjiOBy pu-
6bl BO BCeM MHpe. 

B oTKpbiTofl qacTH Mopa M H H H M Y M KHCJiopoAa jiemHT HH>Ke MaKCHMy-
M a COJieHOCTH, H O BCe ïKe COJieHOCTb B O A KHCJlOpOAHOrO M H H H M y M a BbICOKa 
H cocTaBJiaeT 35,5—36,0%o. TeMnepaTypa y BepxHeñ ero rpaHHuu Kojieô-
jieTCH OT 22 Ao 23° [7]. 

ELiHHHHe yMeHbmeHHH KHCJiopoAa Ha pacnpeAejieHHe oômeft Maccu 
miamcTOHa H pacnpocTpaHeHHe OTAejibHbix B H A O B MOJKBT 6biTb npocjie^e-

Ho Ha AByx pa3pe3ax, Bbinoji-
TafíjiHua 1 

CpaBHeHHe KOjiHiecTBa KHCJiopoAa H 6HOMaccbi 
nJiaHKTOHa* Ha CTaHî nnx B paiioHe rjiyôoKoro 
KHCJiopoAHoro MHHHMyMa (CT. 4713) H BHe ero 

(CT. 4707) 

Cnoil 

0—25 
25—50 
50—100 

100—200 
200—500 

GraHitHH 4707 

0 2 , MA/A 

4,41—4,53 
4,53—4,72 
4,72—3,04 
3,04—1,97 
1,97—1,12 

TOH 
CM'/ 

1000 M' 

87 
52 
68 
27 
23 

CTaHi;HH 4713 

0 2 , MA ¡A 

4,61—4,81 
4,81—4,21 
4,21—2,46 
2,46—0,15 
0,15—0,10 

CM'/ 
1000 M' 

468 
164 
56 
16 

2 

* rio cfiopaM ceTbio !X^enn c (pHjibTpyiomHM 
KOHycoM H3 CHTa N° 38(38 ¡men B jiHHeñHOM cam-H-
Meipe). 

HeHHblX «BHTH3eM» B ApaBHH-
C K O M Mope B Hanajie anpejin 
1960 r. 

B ceBepHoñ iacTH pa3pe3a, 
HAymero OT CeñmejibCKHx O - B O B 
K BoMÔeio, Ha^HHan 00 CTaHUHH 
4709, 4710 (4—5° c. m . ) , KOJIH-
tjecTBO KHCJiopoAa rjiyôjKe 
150 M pe3Ko yMeHbiuaeTCH A O 
0,15 MA/A. KojiHqecTBO njiaHKTO-
Ha B cjioe MHHHMyMa O2 TaioKe 
pe3Ko yMeHbiuaeTCH, M T O B H A H O 
Ha PHC. 1, A H B TaÔJi. 1. 

AHajiorHHHaa KapTHHa Ha-
6jiK)AaeTCH H Ha pa3pe3e OT 
BoMÔea A O M . TBapAa(pyH. 
B BOAaX K BOCTOKy OT CTaHUHH 
4723, rAe coAepxaHHe 0 2 He 

npeBbiiiiaeT 0,15 MA/A, KOJiH êcTBo njiaHKTOHa oieHb Majio H Ha rjiyÔHHe 
6ojiee 100—200 M cocTaBjineT Bcero 10 H Aa>Ke 5 CM3/\0QO M3 (pnc. 1, B). 
B cjioe KHc/iopoAHoro MHHHMyMa ocoôeHHO 6eAHbi njiaHKTOHOM B O A H Ha 
rjiyÔHHe 200—500 M, rue ÔHOMacca njiaHKTOHa naAaeT A O 2 CJM3/1000 M3. 

npH oômeM vMeHbiueHHH KOJiH êcTBa njiaHKTOHa pa3JiHHHbie JKHBOTHHC 
no-pa3HOMy OTHOCHTCH K H3MeHeHHio KiicjiopoAHoro pe>KHMa. KaK npaBHJio, 
Bce BHAbi, ocHOBHan ofíjiacTb oÓHTaHHH KOTopux npnypoqeHa K BepxHeñ 
iiacTH noBepxHOCTHoñ 30KH, T. e. K rjiyôiiHaM MeHee 100 M, He pearapyioT 
na H3MeHeHHe coAepHOHiisi KHCJiopoAa B ôojiee rjiyóoKHx CJIOHX B O A H . Ha-

O Ô o p O T , ÓJiarOAapH B H C O K O H . n p O A y K T H B H O C T H BOA H a A KHCJIopOAHblM M H H H -
M ) M O M , O H H AaioT B HHx 3HaiHTejibHbie CKonjieHHH (TaK KOJIHTCCTBO Undi-
nula darwinii B CJioe 0—25 M AOCTHraeT Ha HeKOTopbix CTaHUHHX 
28 000 3K3/1000 M3: U . vulgaris 1800 3*3/1000 M3; Euchaeta marina 
2400 3/CJ/IOOO M 3 ) . H3 Bcex B H A O B STOH rpynnu TOJibKo Scolecithrix danae 
npaKTimecKH oTCVTCTByeT B BOAax HaA cjioeM KHCJiopoAHoro MHHHMyMa [3]. 

CoBepnieHHO nnane BeAyT ceôn ôojiee rjiyôoKOBOAHbie OKeaHHHecKHe 
BHAbi, oèbiHHO oÔHTaiomne H.a rjiyÔHHax, cooTBeTCTByioiuHx rjiyÔHHe CJIOH 
MHHHMyMa 0 2 : Euaetideus acutus, Euchaeta concinna, Neocalanus gracilis, 
N - robustior, Rhincalanus cornutus, Gaetanus miles H Apyrne. O H H OTcyr-
CTByroT B pañoHax ApaBHHCKoro Mopn, B KOTopbix HMeeTca AetpHUHT K H C -
jiopoAa. Ha paspe3e OT CenmejibCKMx O-BOB K BoMÔeio pacnpocTpaHeHHe 
N . gracilis na rjiyÓHHe ôojiee 1O0 M orpaHHMeHO H300KCHreHoñ 0,5 MA/A 02 , 
E . acutus 0,5—0,25 MA/A O2. H XOTH MHorne H3 STHX B H A O B B Apyrnx paflo-
nax oKeaHa noAHHMaioTCH H B noBepxHocTHbie CJIOH, H O , B H A H M O , He MoryT 
cymecTBOBaTb TOJibKo B H H X , H nosTOMy B ApaBHHCKOM Mope HaA cjioeM K H C -
JlOpOAHOTO M H H H M y M a O H H He BCTpenaiOTCH (pHC. 2 ) . 

Em.e ôojiee IVTOK K Ae4)nuHTy KHCJiopoAa Haloptilus longicornis, npaK-
THwecKH He nepexoAHiiiHii H300KcnreHy 1 MA/A 0 2 . OAHaKO B OTJIHMHC OT 
Ha3BaHHbix Bbime B H A O B , KOTopue Booôiue oTcyTCTByioT B pañoHax, rAe Ha 
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a 6 
Pue. 2. PacnpeaejieiiHe nekOTopHX EIIAOB 30onjiaHKTOHa Ha pa3pe3e CefimejibCKne ocTpo-

Ba — EoM6eñ 
' — o6jiaCTb pacnpocTpaHeHHH Ncocalamis gracilis; 2 — Haloptilus longicornis; 3 — P leuromamma 

indica; 4 — PI. gracilis; 5 — PI. xiphias; 6 — HaooKCHreHbi 

rayonne HMeeTca AecpHiniT Kiicjiopô a, H . longicornis H36eraeT TOJIL>KO He-
nocpe/icTBeHHo óennbix KHC.TOPOAOM BOA, H O BCTpe<iaeTCH B CJIOHX nan, 
KHCJIopOJlHblM MHHHMyMOM (B AOBax 50 — 100 H 100—200 M) H AOXOAHT Ha 
3THX rjiyôHHax UOMTH A O ôeperoB HHjocTaHa (pnc. 2, a). HaoôopoT, Rhin-
calanus nasulus emimmuHMH 3K3eMHJiHpaMH BCTpenaeTca H B cjioe K H C -
.TOpOilHOro MHHHMVMa. 

H H T C H C H B H O MHrpupyioume BHflbi pofla Pleuromamma pearnpyiOT Ha 
;iecpHUHT KHCJiopoaa T S K xe, nax H B H A M HH>KHHX ropH30HTOB noBepxHO-
CTHOH H nepexonnoH 3 0 H H . PacnpocTpaneHHe PI. xiphias K ceBepo-BoeroKy 
npiiMepuo orpaHHieHo M3ooKcnrenoH 0,5 MA/A, a PI gracilis 0,15 MA/A. 
B oiJiHMi-ie OT ,9THX EK/ioB PI. indica BCTpe^aeTca B HaHÔojiee ôeAHbjx K H C -
jiopo.TOM Bojax, r̂ e KOHuempauiia 0 2 cocTaBjiseT Menee 0,1 MA/A 
(pue. 2, 6) ! npuMCM jiaeT B H H X cKonjiemia A O 9700 3K3/1000 M3. 3 T O T B H A 
HapfiAy c ôBojibHO MHoro^HCjicHH'OH 3y<pay3HHAoñ Euphausia diomedea H 
e,iHnnqHbiMH KonenoAaMii: Chirundina streetsi, Euchaeta wolfendeni, He-
ieroslylis longicornis H inior̂ a Eucalanus elongatus H Lucicutia maxima 
cocTaBJiaeT Bce Hacejiemie HaHÔojiee 6ea,iibix KiiciopoAOM B O A Ha rjiyÔHHe 
150—500 M. 

HepuTHMecKiie B H A H , TaKHe KaK Pyrocypris sp. H Centropages, TaK >KC 
K3K H ÓOJÍbHI^HCTBO OKeaHH^eÇKHX, OTCyTCTByiOT B BO/ie C HH3KHM COAËp-
>Kanne.M KiicnopoAa. R paiioHe c MiimuiyMOM 0 2 HH>KHSIJI rpaHHua H X pac-
npe/ie.neHHH npuMepiio coBiia/iseT c H300KCHreHaMH 0,25—0,15 MA/A. 

BOJIMUHHCTBO KonenoA H Apynix nj'.anKTOHHbix >KHBOTHbix H36eraioT 
B O A noucpxHocTHoii 'lacTH CJIOH KHC.nopoAHoro MHHHMyMa Ha rjiyÔHHe 
150—500 M. O A I ! 3 K O OTAejlbHbie >KHBbie 3K3eMnJ15ipH MHOrHX H3 T8KHX BH-
A O B (Undinula darv.ïnii, Euchaeta marina, Rhincalanus nasutus, Pyrocypris 
sp. H AP-) nce >KC BCTDcqajiHCb-BHan6ojiee óeAHbix KiicjiopoAOM BOAax Ha 
rayonne 200—500 M. 3 T O , a TaK/Ke nocTOHHHoe npucyTCTBHe B c/ioe MHHH
MyMa pHAa BH£03 , o6iiTaïomKx H B apyriix pañoHax oxeaHa c HopMajibUbiM 
coAep>Kc!HiieM KJic.jiopoAa, noKa3biBaeT, MTO HexoTopue B H A M uiHpoKO pac-
npocTpaHCHHbix ne.nani'iecKHx ôecnosBOHOHHbix B TeMeHHe npoAOJi>KHTejib-
iioro BpeweHH MoryT cyuiecTnoBaTb B ycjioBHax, 6JIH3KHX K aHaapoÔHHM. 

HapHAy co c.TanAapTHHMH côopaMH AO rjiyÔHHH 500 M B ApaBHficKOM 
MOpe ÔblJlH B3HTH TpH MVÔ.OKOBOAHbie CTaHUHH AO TJiyÔHHbl 3000—4000 M; 
ABC H3 HHX B BOCTOiIHOH lI3CTH MOpH B 30HC. T^yÔOKOrO KHCAOpOAHOrO MH
HHMyMa H OAHa B 3anaAH0H qacTH, rAe KOJinqecTBo KHCjiopoAa B cjioe MH
HHMyMa vBeJiHHHJi'OCb AO 0,2—0,4 MA/A. 

1 H a npHBeaeHHbix 3flecb pncym<ax AJIH 3 K O H O M H H MecTa pacnpeASJieHiie oxaejibHux 
BHaoB aano To^bKO no pa3pesy Ceiiuie/ibCKHe o-Ba — BoMÔeô. XapaKTep pacnpeflejieHHa 
3THX BHflOB Ha pa3pe3e BoMÔefl — M . TRapflaipyH coBepuieHHo aHajiorii'ieH. 

7 OiïeaHûjiorHH. Ni 4 
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ripn cpaBHeHHH pacnpe,ne.neHH5i KHCJiopofla H ÔHOMaccu njiaHKTOHa Ha 
3THX CTaniiHH.x 6pocaeTCH B rjia3a, H T O B T O BpeMH KaK KOJinqecTBO K H C / I O -
pO/ja OCTaeTCH nOCTOHHHO MHHHMajIbHblM (0,08—0,15 MA/A) BO BCeM CTOJI-
6e BOflbi OT 125—175 no 1000—1200 M, K O J I H W C T B O a/iaHKTOHa pe3Ko yóbi-
BaeT B CJioe 100—200 M, HMeeT rjiyôoKHn MHHHMyM B onoe 200—500 M, 
H O 3aieM, npn coxpaHaiomeMca /leepHirirre KHCJiopo.ua, BHOBb B03pacTaeT B 

c/ioe 500—1000 M HJIH 1000— 
TaôjiHua 2 

PacnpeAeJiemie ÔHOMaccbi njiaHKxoHa (MZ/M3*) 
B HaHÔojiee npoAyxTHBHbix paitoitax TponHiecKoñ 

oôJiacTH MHAHÛcKoro H THxoro OKeaHOB 

TjiydHHa, 
M 

0—100 
200—500 
500—1000 

1000—1500 
1500—2000 

ApaBHfiCKOe Mope 

B pafloHe c pe3-
K H M M H H H M y -

M O M KHCJIOpOfla 

CT. 4718 

87 
3,4 
4,1 
6,8 
2,2 

CT. 4721 

110 
7,1 

12,1 
9,62 
4,4 

BHe ero 

CT. 4724 

221 
15,7 
9,3 
8,1 
3,2 

II!
 

CT. 4530 

106 
19,9 
15,1 

{ 3,8 

lit 

CT. 3663 

117 
13,3 
9,4 

{ 2,4 

* lio CÓOpaM CeTbK) B P C <pHJ7bTpyK>mHM KO-
HycoM H3 cHTa N° 140 (14 Hieft B jiHHeiÍHOM caH-
THMeipe). 

1500 M no TaKHX JKe HJIH name 
ÔOJIbUIHX BejIHqHH, KaKHe H M e 
eT ÔHOMacca njianKTOHa aa 
rex >Ke rjiyÔHHax B apyrax 
ôoraTbix iuiaHKTOHOM pañoHax 
OKeaHa, B KOTopbix OTcyTCTByeT 
CJIOH KHCJIOpOJHOrO M H H H M y M a 
(Taôji. 2 ) . 

BcJieaCTBHe B03paCTaHHH KO-
jiH^ecTBa n^aHKTOHa rjiyôîKe 
CJIOH njiaHKTOHHOrO M H H H M y M a 
cooTHomeHHe M e x a y ero KOJIH-
qecTBOM B noBepxHocTHOM cjioe 
(0-^200 M) H Ha n/iy6HHe 
200—2000 M, 3aHHToñ B A p a -
BHHCKOM MOpe CJIOeM KHCJIOpO,Zl-
HOrO M H H H M y M a H nOflCTHJiaiO-
IU.HMH ero BOflaMIH, B ApaBHH-
C K O M Mope coxpaHaeTCH npn-

MepHO TaKHM x e , M T O H B .apyrnx npo^yKTHBHbix TponHqecKHx pañoHax, nie 
ejión rjiyôoKoro KHCJiopo/iHoro M H H H M V M a OTcyTCTByeT (Taôji. 3 ) . 

M a K C H M y M njiamiTOHa B CJIOHX 500—1000 HJIH 1000—1500 M co3/iaeT-
C H rjiaBHbiM o6pa30M 3a ĉ ieT HeKOTopux Konenozi, HacejiaiomHx B ¿ipyrnx 
ôoraTbix K H C ^ o p o A O M pañoHax TponH^ecKoro OKeaHa CJIOH O T 0—50 flo 
1000—2000 M, H O He BCTpeqaromnecH B 
A p a B H ñ c K O M Mope B Boaax c coaepjKa-
HHeM KHc/iopoaa nopH^Ka 0,1 Me/A Ha 
rjiyÔHHax MeHee 500 M HJIH BCTpeqaio-
IU.HXCSI TaM oneHb pe^KO. TaKOBbi, Ha-
npHMep , Rhincalanus na^jj^usXalanoi-
des carinatus, E u c a l a n u s ^ ' Y E . at-
teriuatus, Lucicutia m a x i m a H HeKOTopbie 
flpyrne. O ^ H a K O uejibift pan cpe/merjiy-
ÔHHHbîX BHflOB, BCTpenaiomHXCH B OKea-
He Ha Tex xe rjiyÉÍHHax, <ITO H nepeiHC-
jieHHMe Bbime, He npoHHKaiOT H H B Bepx-
HK)K), HH B HHXtHIOIO qaCTb CJIOH pe3KOro KHCJIOpO/AHOro M H H H M y M a . TaKOBH 
y x e ynoMHHaBuiHecH Bbiuie Rhincalanus cornutus, Euaetideus acutus, Neo-
calanus robustior, N . gracilis, Gaetanus miles H apyrae. B cjioe 500— 
1600 M npHcvTCTByioT H BHAbi B o o 6 m e He BCTpe^aiomHecji Bbime 500 M, KaK, 
HànpHMep, HeKOTopbie Augapfcilidae H Metridiilae, H O K O / I H I C C T B O H X HSBe-
JiHKO. H a p n A y c H H M H Ha 3T0H rJiyÔHHe oÔHTaioT H xapaKTepHbie juin Bepx-
Heñ qacTH c.iosi KHCJiopoaHoro M H H H M y M a P l e u r o m a m m a indica, Heteros-
tyles longicornis H Euphausia diomedea. Tjiyome CJIOH KHCJiopoaHoro M H 
H H M y M a , T . e. rjiyÔMce 1000—1250 M, B H A O B O H coeraB ae/iaeTCii ôojiee 
pa3Hoo6pa3HbiM BCJie/icTBiHe yBejiHHeHHH qncjia rjiyóoKOBOflHbix B H A O B , Ta-
K H X , KaK Euaugaptilus m a g n u s , E . ahgastus H npyrm, Augaptilidae, Dis-
seta palumboi, Euchirella sp., Metridia princeps, Gaetanus sp. H MHorne 
Apyrue. 

H a cTaHUHH 4718 yBeJiimeHHe KOJiH^ecTBa njiaHKTOHa 6 H J I O oTMetieHo 

TafijiHUa 3 

KoJiHiecTBO nJiaHKTOHa B cjioe 200— 
2000 .w no OTHOiueMHio KO Bceitiy KOJIH-

lecTBy B cjioe 0—2000 M (B %) 

S 
Í 

ApaBHñcKoe Mope 

CT. 471Í 

44,8 

CT. 4/21 

53,5 

-T . 4724 

38,0 

III 

CT. 4531 

56,0 

HI
 

CT. 3663 

42,6 
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B JIOBe C rjiySHHM 1000—1500 M, B TO BpeMH KaK KOAH^eCTBO KHCJIOpOAi 
HaiHHaeT yBejiHiHBaTbCH c 1250—1400 M. TaKHM o6pa30M, B AaHHOM arcy-
Mae C IieKOTOpOH BepOHTHOCTblO MOJKHO npeflnOJlOJKHTb, HTO pe3KHH M a K -

C H M J ' M njidHKTOHa npwypoqeH K BoaaM, HenocpeACTBeHHO noACTH.naioiu.HM 
rJiyéoKHH KHCJIOpOAHblH M H H H M V M . OAHaKO Ha CTaHUHH 4721 MaKCHMyM 
njiaHKTOHa 0Ka3biBaeTCH B cjioe 500—1000 M, B T O BpeMH KaK KOJiímecTBÓ 
KHCJiopoAà HauHHáeT B03pacTaTb TOJibKo rjiyésce 1000 M, Tax M T O S T O yBe-
jiHneHHe KOJinqecTBa njiaHKTOHa B cjioe 500—1000 M He MoaceT 6biTb o6"b-
H C H C H O ero pe3KHM CKonjieHHeM B BOAax, noACTHjiaromnx CJIOH KHCJIOPOA-
Horo AetpHUHTa. H a CTaHUHH 4724, TAB MHHHMyM KHCJiopoAa MeHee rjiyôoK 
H nocTOHHeH, new. Ha npeAbiAyui.HX craHUHHx (ero KOJIKMCCTBO B cjioê 
200—1000 M KOJieôJieTca O T 0,2 A O 0,5 MA/A), HeT H H neTKoro MHHHMyMa, 
H H noACTHJiaiomero ero MaKCHMyMa B pacnpeAcneHHH njiaHKTOHa, X O T H 
OÓUÍHH XOfl KpHBOH ÓHOMaCCbl HMeeT TeHAeHUHK) K 3aMeAJieHHIO yÔbIBaHHH 

Ha rjiyÔHHe 500—1500 M, KaK H na npeAMAyiUHX CTaHUHHx. 
TaKHM o6pa30M, npnxoAHTCH KOHeraTHpoBaTb, H T O B03pacTaHHe KOJIH-

qedBa njiaHKTOHa B C A O H X 500—1000 HJIH 1000—1500 M M O J K C T nponcxo-
AHTb npn Tex xe qpe3BbmaHHo Majibix KOAHwecTBax KHC/iopoAa, npH K O T O -
pbix o6pa3yeTCH pe3KHñ nAaHKTOHHbift MHHHMyM B CJioe 200—500 M. 

flJaKT OÔHTaHHH HAaHKTOHHHX JKHBOTHHX, TJiaBHblM 06pa30M paKOOÔ-
pa3Hbix, B oueHb ôeAHoii KHCJiopoAOM H A H Aa>Ke ôecKHCJiopoAHOH cpeAe 
OTMe^ajica HeoAHOKpaTHo. TaK, corjiacHo AaHHbiM BepA^a H JX^ejia [6], 
B ojinroTpo(J)Hbix 03epax HeKOTopue UHKAonu o6pa3yK)T MaKCHMajibHHê 
KOHuenrpauHH B CJIOHX, rAe coAepataHHe KHCJiopoAa He npeBbiuiaeT 
0,11 CM3/A, H COXpaHHIOT BblCOKyK) HHCJieHHOCTb npH KOHUeHTpaUHH KHCAQ-
poAa 0,06 CM3/A. C M H A T (UHT. no [2]) yKasbraaeT, mo B HeKOTopbix 03e-
pax, rAe rvryÔHHHbie B O A M B pe3yjibTaTe CTarHauHH BcerAa Jinuienbi KHCJIO-
poAa, Bee Hie oÔHTaioT HeKOTopue <p°PMbi 3oonjiaHKTOHa. FIoAOEHbie npn-
Mepu npHBOAHTCH H BpaHATOM [2], KOTopufl OTMe^aeT, qTo HaHÓojiee 
jierKO HeAocTaTOK KHCJiopoAa nepeHocHT HeKOTopue Copepoda H Cladoce-
ra. E 9KcnepHMeHTe HeKOTopue B H A H S T H X pa^KOB B noAHOCTbio aHaapoô-
Hbix ycJioBHHX JKH.IH HecKo^bKO AHefl H Aawe MecnueB, npnqeM ocoôeHHo 
AOJiro HeAocTaTOK KHCJiopoAa O H H nepeHOCHAH npn H H 3 K O H TeMnepaType 
BOAbI (0—5°). 

HMeeTCH pHA paôoT, B KOTopux paccMaTpHBaeTca B3aHMooTHouieHHe 
MesiAy KOAHHecTBeHHbiM pacnpeAeAeHHeM njiaHKTOHa H Ae<pHUHTOM KHCJIO-
poAa B pa3AHHHbix pañcmax oKeaHa. 

H H K H T H H [16] H H H K H T H H H M a A b M [17] oÔHapyjKHAH, «ITO B HepHOM 
Mope Sagitta euxina H A H K H H K H noAHxeT BCTpenaioTCH B C A O H X B O A H , rAe 
coAep>KaHiie KHCAopoAa MeHee 2—3%, a Calanus finmarchicus (BepHee 
C . helgolandicus — M. B. H H. B.) H Pseudocalanus elongatus HtHByT Hâ 
rjiyôHHax 150—200 M, rue coAepacaHHe KHCJiopoAa 3HaiHTejibHO HHjKe 
1 CM3/A. IIIMHAT [18], cpaBHHBaH pacnpeAejieHHe nAaHKTOHa B KapanôcKOM 
Mope, rAe H C T ocTporo AecpHUHTa KHCAopoAa, H B IlaHaMCKOM 3aAHBe, B 
r.nyÔHHHbix BOAax KOToporo KHCJiopoAa Mpe3BbiHanHO MaAO, oÔHapyaiHA, 
MTO Ha TJiyGHHe KHCAOpOAHOrO M H H H M y M a nAaHKTOH B IlaHaMCKOM 3aAHB6 
B necKOAbKo pa3 ôoraie njiaHKTOHa KapanocKoro Mopn Ha Tèx xe rAyôn-
Hax. H a Heo6biliañno ôojibuioe KOJIHHCCTBO rAyôoKOBOAHoro njiaHKTOHa B 
naHaMCKOM 3a^HBe yKa3MBaA H jJîKeoirepceH [11]. CsepApyn H Ap. [26] 
nHiuyT, M T O y ôeperoB KaJiH(pop'HHH MejKAy 150 H 800 M KHciopoA 
notiTH OTcyTCTByeT, H O HecMOTpn Ha S T O TaM îKHByT KonenoAH H Apyrne 
n^aHKTOHHbie jKHBOTHbie. P H A aHajiorHqHbix npHMepoB HMeeTCH B pa-
6oTe [23]. 

Bce 3TO A3A0 B03Mo>KHocTb CBepApyny H Ap. [26] 3àKJiK>mnb, qTo xa-
BOTiibie BcerAa BCTpewaioTca B pafioHax OKeaHa, rAe coAepjKaHHe KHCJiopo
Aa oqeHb MaAo H HHorAa He npeBbiuiaeT 0,1 MA/A, T . e., H T O Aaate Hcie3aio-
uie MaAbie KOAH^ecTBa KHCJiopoAa (nopHAKa 0,\MA/A) AOCTaTowHbi A A H cyr 
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lUeCTBOBaHHH HeKOTOpblX n . i a H K T O K H H X JKHBOTHblX, O C O Ô e H H O n p H c p a B H H -

lejibHo H H 3 K O H TeMnepaType cpeflHHx OKeaHH^ecKHx rJiyÔHH. 
TaKHM o6pa30M, oOHapyKeHHan HaMH KapTHHa pacnpeaejieHHH njiaHKTO-

na He npoTHBopeHHT flaHHbiM npeAH/iymHx HccjieflOBaTejiefl, X O T H Henocpea-
CTBeHHan npn^HHa o6pa30BaHHH MHHHMyMa, a noTOM MaKCHMyMa njiaHKTO-
«a B cjioé KHCjiopoaHoro MHHHMyMa noxa H ocTaeTca He BnojiHe H C H O H . 

M x B 0 3 H H K H O B e H H C MOJKHO nOnblTaTbCH OOTiHCHHTb flByMH n p H ^ H H a M H . 

CymecTByioT MHoroiincjieHHbie flaHHbie o 6e3>KH3HeHHOCTH rjiyÔHH M H O -
T H X HopBe»CKBX (pHopflOB, B KOTOpbix HMeeTCH êcpHiiHT KHCjiopofla H ce-
poBO^opo^Hoe 3apa»ceHHe. 06meH3BecTeH (paKT 6e3>KH3HeHHOCTH rjiyÔHH-
Hbix Boa ^epHoro Mopn. H B T O M H B apyroM cjiynae B rjiyÔHHHbix Bojax 
HtneeTCH cepOBOAopoA. HccncaoBaHHH, npoBeaeHHbie B ApaBHHCKOM Mppe 
B O BpeMH 33-ro penca s/c «BHTH3b» HBaHeHKOBbiM H Po3aHOBbiM {4], n o 
Ka3a.nn Hajitmne cepoBOflcpo^a H B npoMe^yTo^Hbix CJIOHX ApaBHHCKoro 
Mopa. Ilo H X jjaHHHM, KOJiH<iecTBO H 2 S B 9T0M pañoHe flocTHraeT 0,02— 
0,11 MJI/A. HBaneuKOB H P O 3 3 H O B noJiaraioT, H T O KocBeHHbiM noKa3aTeJieM 
HaJIHMHH CepOBOAOpOfla B n p O M e ^ y T O ^ H b l X CJIOHX A p a B H H C K O T O M O P H H B -

JIHeTCH BTOpOH M a K C H M y M H H T p H T O B H no HajIHqHK) STOro M a K C H M y M a CyaflT 

o pafioHe, oxpaqeHHOM cepoBo^opoflHbiM sapa^eHHeM. 
H a paccMaTpHBaeMbix H 3 M H CTaHUHHX HenocpeacTBeHHo onpeaejieHHH 

cepoBOflopoaa He npoH3BO/i.HJiocb, X O T H A B C H3 H H X (4718 H 4721) H coejia-
Hbi B pañone, rae, no MHennio UHTHpoBaHHbix aBTopoB, HMeeTCH cepoBOflo-
pcnnoe 3apa*eHne. 

Hcnojib3yn npe/;no.no>KeHHe HBaHeHKOBa H Po3aHOBa o cooTBeTCTBHH 
CJIOH c cepoBo^opoAOM CJIOIO BToporo MaKCHMyMa H H T P H T O B KaK no njio-
maflH, TaK H no rjiyÔHHe, M U cpaBHHjjH Ha HauíHX eraHUHHX pacnpeflejie-
Hue H H T P H T O B c pacnpeaejieHHeM ÔHOMaccbi njiaHKTOHa. H a oôenx craH-
H H H X (Ha CT. 4724 rjiyÍHHHbiH MaKCHMyM H H T P H T O B OTcyrcTBOBají), rjiyÔH-
wa 3aj!eraHHH- CJIOH MaKCHMyMa H H T P H T O B T O M H O coBna.na.na co cjioeM 
MHHHMyMa njiaHKTOHa. a noA H H M , B HHJKHeft nacTH CJIOH MHHHMyMa O2 
.nescají njiaHKTOHHbift MaKCHMyM. 

H a cTaHu,HH 4716, iyie MaKCHMyM H H T P H T O B oxBaTbiBaeT rjiyÔHHbi O T 
225 Ro 800 M, KO.THMecTEO n.aaHKTOHa HMeeT MHHHMyM B cjioe 200—500 M, 
o^enb ne3HaHHTejibHo BOspacTaeT B cjioe 500—1000 M H 3aMeTHO yBejiHqH-
BaeTCH B cjioe 1000—1500 M. H a CTaHUHH 4721 MaKCHMyM H H T P H T O B TOHb-
m e , O H oxsaTbiBaeT rjiyÔHHbi O T 150 flo 400 M; njiaHKTOH HMeeT pe3KHñ 
MHHHMyM B cJioe 200—500 M H KOJiH^ecTBeHHO yBejiH^HBaeTCH B cjioe 
500—10Ü0 M (pHC 3). TaKKM o6pa30M, neTK.an CBH3b Me>K/i.y B T O P H M MaK-
C H M y M O M HHTpHTOB H M H H H M y M O M HJiaHKTOHa H e C O M H e H H a . 

H a pe3Koe VMenbiueHHe KOJiHiiecTBa J K H B O T H H X B CJIOHX C MaKCHMyMOM 
H H T P H T O B eme paHte yKa3HBaji Cbioajuí [22]. ECJIH corjiacHTbcn c MHeHHeM 
MBaneHKOBa H Po3aHOBa [4] o coBna/ieHHH CJIOH MaKCHMyMa H H T P H T O B C O 
cjioeM, B KOTopoM npHcyTCTByeT H 2 S , T O M H H H M > ' M n.iaHKTOHa cJie^yeT 
CBH3aTb C BOflaMH, 3apa>KeHHbIMH C e p O B O ^ o p o ^ O M , H HenOCpe/lCTBeHHOH 

npHHHHOH, Bbi3WBaiouieH oôeflHeHHe njianKTOHa, c^HTaTb B nepByio oie-
pe;̂ b Bajóme CBOÓo^Horo cepoBOflopoaa, a He fleípHHHT KHCJiopoAa. H o 
o6H33TeJlbHaH CBJ¡3b BTOpOTO M . a K C H M y M a H H T p H T O B CO CJIOHMH, 3apa>KeH-

HbiMH cepoBOJiopoAOM, He 7i:OKa3aHa ^erao H Bbi3bmaeT HeKOTopbie coMHe-
HHH. no3T0My, B O 3 M O > K H O , ôoJiee BepoHTHbiM cjiê yeT ciHTaTb apyroe o6í>-
H C H e H H e B03HHKHOBeiIHH CJIOH HJiaUKTOHHOro M H H H M y M a . 

KaK B H A H O H3 pHC. 3, BepxHHH rpaHHua MHHHMyMa KHCJiopofla npHMep-
Ho coBnanaeT co cjioeM cnaqKa H JIOKHT B 30He o^eHb B U C O K H X rpaaneH-
T Û B njioTHocTH B O A . Bjiaro^apH STOMy HenocpeacTBeHHoe nocTynjieHHe 
KHCjiopo^a H3 jie>Kam,Hx Bbime CJioeB BOJXU 3aTpyflH€HO H (paKTHnecKH noi-
T H HCKJiioiaeTCH. KpoMe Toro, cío^a onycKaeTCH ôojibiuoe KOJiHnecTBO 
MepTBbix ociaTKOB njiaHKTOHa, oOHjibHo HacejiHiomero BepxHHñ 100-MeT-
pOBblft CJIOH. n p H OKHCJieHHH 3THX OCTaTKOB TBKJKe nOTpeÓJIHeTCH ÔOJIbHJOe 

KOJiHMecTBo KHCJiopoAa, MTO H C03flaeT ero Tpy^HOBOcnojiHHMbín acc})HHHr. 
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P H C . 3. PacnpeaejieuHe ÔHOMaccu njiaHKTOHa (Bm) , KHcnopoaa (O2), H H T P H T O B (NO2—N) 
H njioTHOCTH BODH (ert) Ha rJiyooKOBOAHbix CTaHUHHx B ApaBHHCKOM Mope 

H H > K H H H rpaHHua CJIOH M H H H M y M a 0 2 MeHee pe3Ka H AejKHT B Bojax c 
K H 3 K H M H rpaAHeiITaMH njîOTHOCTH. BcjieflCTBHe STOro 3fteCb C03AaiOTCH ÔJia-

roiipujiTHbie ycjioBHH AJIH nepeMeuiHBaHHH c ôojiee rjiyôoKHMH H óojiee 
6oraTbiMH KHCJiopoAOM BOAaMH, H nocTynaroiuHñ TaKHM o6pa30M KHCJiopoA 
M o x e T no^Aep>KHBaTb cymecTBOBaHHe nejiariinecKHX W H B O T H ' H X . Mo)KeT 
6biTb, 3Aecb M O > K H O npoBecTH aHaJiorHK) pa3BHTHeM cpHTonAaHKTOHa B 30-
Hax /iHBepreHmifl TponHMecKoft oôjiacm KojiH^ecTBO ÔHoreHHbix aJieMeH-
TOB BCJie^CTBHe HHTeHCHBHOrO (pOTOCHHTe3a y nOBepXHOCTH T a M TaK >Ke 

HH3KO, KaK H B ocTajibHbix TponnqecKHx pafiofiax, H O gjiaroAapn Henpe-
pbiBHOMV noATOKy H X 113 rjiyÔHHbi aejiaeTCH B O S M O H Í H H M cymecTBOBaHHe 
BbicoKHX KOHueHTpauHH Boaopocjien. M O > K H O npeAnojiaraTb, mo H npH M H -
HHMaJibHOM coAep)KaHHH KHCJiopoÀa, Kor^a O H 0Ka3biBaeTca orpaHHHHBa.ro-
IUHM CpaKTOpOM B pa3BHTHH HJiaHKTOHa, Aa>Ke He3HatIHTeJIbHbie H 3 M e H e H H H 

B ero KOjiHiecTBe H A H TeMnax ero nociynjieHHH 0Ka3bmai0T cymecTBeHHoe 
BJIKHHHe Ha KOJIHlieCTBeHHOe pa3BHTHe njiaHKTOHa B BOflaX KHCJIOpOAHOrO 

M H H H M y M a . 

TaK Kak B BepxHeñ HacTH CJIOH M H H H M y M a 0 2 njraHKTOH J K H B C T npH 
TeMnepaType npHMepHO 18—20°, a B H H J K H C H ero qacTH npn TeMnepaiype 
9—10°, T O norpeÔHOCTb B KHCAOpOAe B HH>KHeft nacTH CJIOH M H H H M y M a 0 2 
H e C O M H e H H O 3HaqHTejIbHO nOHHHtatTCH. K a K TOJIbKO KOJIH'ieCTBO KHCJIOpO-

Aa nepecTaeT npennTCTBOBaTb cymecTBOBa«Hro 6ojibiuHHcTBa B H A O B njiaHK-
T O H a , 3TH BHflbl Ha iIHHaK)T pa3BHBaTbCH B M a C C e H 06pa3yK)T pe3KHH M 8 K -

ciiMyM Ha KpHBoi'i BepiHKajibHoro H3MeHeHHH ÔHOMaccbi. Ztasce, ecJiH S T O T 
M a K C H M V M o6pa3yeTca Ha rjiyÔHnax ôojiee 700—800 M, T O H Toraa BKJIK>-
neHHbift B JioB 500—1000 -M, O H co3flaeT BnenaTJieHHe 06 oóorameHHii 
njiaHKTOHa Bcero SToro ropH30HTa. B T O >Ke BpeMH cjieayeT yqeerb H T O , 
H T O opraHHiecKHe ocTaTKH, onycKaiomnecH H S BepxHHx, óoraTbix njianK-
T O H O M , cjioeB H He HcnoJib30BaHHbie B 6e3>KH3HeHHbix BOAax rjiyÔHH 150— 
500 AÍ, MoryT cHaôflHTb nnmeft cpaBHHT&nbHo 6oAbinoe HacejieHne óojiee 
rjiyôoKHX B O A . 

B o B C H K O M CJiy^ae O H e B H A H O , HTO HH3KHe KOHIteHTpaUHH', KHCJIOpOAa, 

BM3biBaiomHe rnóejib pwfí H A O H H O H cpayHbi, He OKa3biBaK>T cTojib >Ke cHAb-
noro B03ACHCTBHH Ha Bee B H A M nejiarHHecKHx óecilosBOHOHHbix. ripH oqeHb 
HH3KOM coAep>KaHHH KHCAopoAa HeKOTopbie nAaHKTOHHbie JKHBOTHbie cno-
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C O 6 H H ncuiyiiaTb SHeprnio 3a cneT aHaapoÔHono oÔMeiia BemecTB. Z U H 
onpca&neHHH CIIOCOÔHOCTH cymecTBOBaHHH pasjimmbix B H ^ O B B aHaapoô-
HblX HJ1H ÓJIH3KHX K aHaspOÔHUM yCHOBHHX HeOÔXOflHMbI COOTBeTCTByiOmHe 

SKcnepHMeHTbi. OflHaKO HaojiroaeHHii KpañHHx npe^ejioB KHcnopoflHoro ro-
jio^aHHH, npH KOTopoM MoryT cymccTBOBaTb BHflbi, oôbiiHo oÔHTaiomHe B 
Mope npH HH3KOM cojepjKanHH KHCJiopo^a, npoBOflHJiocb oqeHb Ma.no [17]. 
Be3 TaKHx 9KcnepHMeHT0B Tpyano cyaHTb 06 ypoBHe coAepscaHHH KHCJIO-
pofla B MopcKoñ Boae, cnocoÔHOM orpaHHHHTb HJIH BOBce npeKpaTHTb pa3-
BHTHe pa3JIHMHbIX njiaHKTOHHblX JKHBOTHHX. 
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3QOJ10rHHECKHE HCCJIEflOBAHHfl B 31-M PEHCE SKCFlEflHUHOHHOrO 
CyflHA «BHTfl3b» 

r. M. Eejiaee a M. E. Bunozpadoe 

rlocjie 10-jieTHero nepHOfla ruiaBamift B BOAax THXoro OKeaHa 3Kcne,u.HUHOHHOe cyjiHO 
HHCTHTyra oneaHOJiorHH A H C C C P «BHTH3I>» Haqajio npoBOAHTb HccjieflOBaHHH B H H A H Í Í C K O M 
OKeaHe. B cooTBeTCTBHH c MewflyHapoAHHM nJiaHOM OKeaHorpacpHMecKiix HCcneaoBaHHñ H H -
A M I C K O I - O OKeaHa «BHTH3b» coBepuiHJi c 6 OKTadpsi 1959 r. no 28 anpejia 1960 r. C B O H 31-ñ 
3KC.ne,anmi0HHbiH peñe. PañoH paôoT oxBarasaji eeBepHyio qacTb HHfliiHCKoro OKeaHa, orpa-
iiH^eHHyro c rora 16° IO. m . , H TOJILKO B B O C T O M H O H MaCTH CbiJin npoBeAenu AonoJiHiiTejibHbie 
iiccne.n,OBaHHH no 30° w . LU. ( C M . piicyHOK). 

3a BpeMH njiaBaHiiii 6HJIO npoii^eHO 30 000 MopcKHx MHJib H CAejiaHO 247 OKeanorpacpH-
"eCKHX CTaHUHH. H 3 HHX Ha 199 CTaHUHHX npOBOAHJIHCb nOCJTOflHble Cfiopbl n.naHKTOHa B BepX-
H H X 500 M ceTnMH Tuna ceTH JXxeAK c njiomaAbK) BXOAHoro oTBepCTiia 0,5 M2 H Ha 187 CTaH-
U.H5ÍX 6biJiH B3HTbi cepHH npo6 OTCTOHHOTO cpHTonjiaHKTOHa 6aTOMeTpaMH HaHcena. BnepBbie 
Ha «BnT5I3e» ÔOJIblUHMH 200-JIHTpOBbIMH ÔaTOMeTpaMH ÔblJIO B3HTO HeCKOJIbKO OTCTOHHblX 
npo6 c ôojibiUH.x r.nyÔHH OKeaHa (OT 500 A O 4000 .«), KOTopue A O J D K H H aaTb nepBbie CBejie-
HHH o MHKpoHace.neHim aÔHCcajibHbix r.iyOHH nejiarna.iH. H a 13 CTamuifix nposeAeHbi KOJIH-
'lecTBenHbie c6opu rJiyôoKOBOAHoro ruiaHKTOHa saMbiKaioiHHMHCw ceTHMH B P (iuouiaAb 
BXOflHoro OTBepcTHü 1,0 M2) A O rjiyOiiH — 3—5 T H C . M H Ha 21 CTamiHii— (paymicTimecKHe 
cOopbi rJiyôoKOBOflHoro Mah-ponjiaHKïona ropn30HTaJibHO 6yKCHpyeMbiMii nepjioHOBHMH 
PHHr-TpajiaMH. Kpoiwe Toro, Ha aeBHTH CTaHiiHsix Bejwcb pafioTbi pa3HorJiyCnnHbiM aenpec-
copHbiM TpaJioM HcaaKca-KnAAa, ripHieM na O A H O H 113 H H X JIOB èbiji CAeJiaH Ha r,¡iy6HHe 
3250 M (10 KM BMTpaBJieHHoro Tpoca)—STO canoe iviyfioKoe norpywemie AenpeccopHoro 
Tpajia, KOTopoe npoBOAnjiocb B coBeTCKiix II 3apy6e>KHbix SKcneflHunnx. 

. HxTHOJiorHMecKne JTOBH npoBOAHJincb xaMcepocHbiMit ceTMMw A O rjiyÔHHH 1000 M 
( 156.CTaHUHH), ÔOJIbU'OH KOHHMeCKOH CeTbIO AO rjiyÔHHbl 3000—7000 M (BOCeMb CTaHUHH), 
(iTTep-TpajioM (naTb CTanmiii) H HaKHAHbiM caMKOM. j3,OHHan (pavHa coonpajiacb AHOMepna-
lejieM «OKean-50» njiomaAbro 0,25 M2 (100 CTanmiñ, B T O M nncne 80 Ha rJiyÔHHax O T 1000 flo 
7000 M) H TpaJiaMH C H T C Ô H H TajiaTê i (30 Tpajiemifl). Bojibmoe BHHMaHHe ÔHJIO yae.neHO 
paSoTaM Ha Kopaji.noBbix pnijiax TponniecKH.x O C T P O B O B — O - B Po»!a.ecTBa, Ma^bAHBCKiie 
o-Ba (aTOJi.i Ma.ne), ceBepHbiii MaflaracKap (o-Ba HocH-Be H Hocii-KoMÔa), KoMopcKHe 
o-Ba (o-B MaiioTTa), 3aH3H6ap H CeñuiejibCKne o-Ba (O-B Mas ) H Ha jiHTopa.-ra 3anaflHOH 
ABCTpajiHH (paftoH nopTa OpuMaHT.i) H Ueii.noHa (oxpecTuoCTii r. K O J I O M Ô O ) . Bo Bcex S T H X 
nyHKTax npoBOfliwicn c6op .niiTOpa.nbnoi"i ¡i cy6,nnTopajibHoñ (payHbi, a B psîAe MecT ôbuin 
B3HTH KOJinqecTBeHHbie n.noiuaAKH cpean Kopa.iJiOBbix piitpoB H no.iyqeHbi npoóbi HHTepcTu-
miajibHOH (payHbi. 

KaK H B npefltmyiUHX pei'icax, Cojibuioe BHHMaHHe 6u.no oôpameno na ii3yMeHiie KOJIH-
MecTBeHHoro pacnpeflejienHH njiaHKTOHa. F IOMTH Bce côopu n.naHKTOna cae.iaHbi B oô.nacTii. 
SaHSITOft CHCTeMOH SKBaTOpiiajlbHblX TCTeHllft C MOlUHblMH 30HaMH AHBepreHUIiii H noa^beMOB 

B O A , npHBOflfluinx K oSoranieHHio noBepxHocTHbix Boa GnoreHaMH H K yBejumeHHio Ko.nme-
CTBa (pHTO- H 300riJiaHKTOHa. OcoOeHHO GoraTbl IlJlaHKTOHOM 6bWH pafiOH SÍBaUCKOi'l BnaAHHbl 
i; ApaBHflcKoro Mops. B S T H X pafioHax a cjioe 0—100 M Ko.'iimecTEo nJianKToHa cocTaBjia.io 
H cpej,HeM 170 H 180 MB/M3, a na OTAeJibHbix CTaHUHsix npeBbimajio 250 MI/M3. B ueHTpa.ib-

, ! I H X pañOHax oneaHa n.iaHKTOHa dbiJio MeHbuie — B cpcnneM 100 MZ/M3 B sana/iHoii MacTii H 
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50 .ne/Mi B BOCTOMHoñ. BHe oÔJiacTH 3KBaTopHajibHbix TeqeHHH K»KHee 15° 10. ui. KOjmqecTBO 
n.iaHKTOHa pe3Ko yiueHbiiiaJiocb H O O H M H O He npeBHiuajio 25 MZ/M3, a HHoraa onvcKajiocb no 
10—15 Mal M3. 

Pa3JiHMrie B KOJiHqecTBe njiamcroHa B ynoMHHyTbix pañoHax 3aBHCHT O T oco6eHHOCTeii 
UHpny^HitHH B O A H , npejKAe Bcero, O T HajmqHH oOjiacTeñ, rae npoHcxoAHT nofl'beM B noBepx-
iiocTHbie CJIOH rjiyôHHHHx B O A , oôorameHHbix 6noreHHbiMH sjieMeHTaMH. B 30He sKBaTopHajib-
H H X TeMeHHft noKa3aieJieM Hammua nofl-beiwa B O A M O W C T uiymuTh nojioweHHe BepxHeft rpa-
HHiibi CJIOH CKaMKa. CpaBHeHHe Kapra TonorpaipHH S T O H rpamnibi c KapToñ pacnpeAejieHna 
ÔHOMaccbi n^aHKTOHa noKa3HBaeT AeTajibHoe coBnaAeHne oOJiacTeft c noBbimeHHbiM coAepjKa-
HHeM njiaHKTOHa c oÓjiacTHMH, rne TepMOKAHH jieHCHT 6 A H 3 K O K noBepxHOCTH. 

fljIH CojIbUIHHCTBa n O B e p X H O C T H H X H CpeAHerJiyÔHHHHX B H A O B OCHOBHblMH (paKTOpaMH, 
onpeAejiHiomHMH H X KOJinqecTBeHHoe pacnpeaejieHHe B TponHiecKoft sac™ H H A H H C K O T O OKea-
H a , OKa3blBaK)TCH 3 0 H H (ppOHTOB MejKAy pa3JIHMHbIMH T e q e H H H M H . B 30HaX AHBepreHUkH 
peryjinpHO B03pacTaJia iwcneHHOCTb CojibiiiHHCTBa noBepxHOCTHbix B H A O B H noAHHMa/iacb 
BepxHHH rpaHHua pacnpoerpaHeHHH HeKOTOpwx cpeAHerjiyÔHHHbix B H A O B (Rhincalanus cor-
nutus H HHorAa Euaetidius'acutus), npnqeM pacTHTejibHOHAHHe KonenoAw oôbiqHO HMejiH 
M a K C H M y M MHCJieHHOCTH HenOCpeACTBeHHO B 30He A H B e p r e H U H H , B TO B p e M H , KaK y XHIUHblX 
Œuchaeta marina, E . concinna) MaKCHMyM 6WJI HecKOJibKO CABHHyT O T AHBepreHTHofi 3 0 H H . 
3 O H H KOHBepreHiiHii, KaK npaBHJio, OTpawa.iHCb Ha pacnpeAejieHHH njiaHKTOHa B ropa3A0> 
MeHbuieñ CTeneHH, H E M 3 O H H AHBepreHUHH. 

Ce30HHan CMena BeTpoB H TeieHHÜ, CBH3aHHaH c pewHMOM MyccoHOB, H P H B O A H T K TOMy, 
qTO B C H 3KBaTopHaJibHaa oóJiacTb HHAHHCKOro OKeaHa npeACTaBjiaeT coôoft rHApojionmecKyio 
CTpyKTypy óojiee cjiowHyio, a rjiaBHoe, MeHee eraÔHJibHyio, qeM B T H X O M H ATJiaHTHqecKOM: 
OKeaHax. IlosTOMy TpyAHO o>KHAaTb, M T O 6 H OTAejibHue B H A M njiaHKTOHa 6bijm 3Aecb CTporo 
npHyponeHM K CTpyHM onpeAeJieHHbix TeqeHHfl HJIH K onpeAejieHHbiM B O A H M M MaccaM. lion™ 
Bp.cb oficjieAOBaHHHH paftoH JieacHT B npeAejiax TponnqecKofi 6noreorpa(pHHecKoñ o6jiacTn 
H , Hacejien eAHHOñ TponnqecKOH (payHoñ. TojibKO B caMoñ K W H O H qacTH pafioHa pa60T Ha 
20—25° 10. III. B 30He K O H B e p r e H U H H MejKAy SKBaTOpHajlbHblMH H UeHTpaJlbHO-HHAHHCKHMH 
BOAaMH H3 njiaHKTOHa ncqe3aeT p«A B H A O B , pacnpocTpaHeHHbix ceBepHee. BeponTHO, 3Ta 
KOHBepreHUHH cjiyjKHT 6Horeorpa(pHqecKoft rpaHHueft Me>KAy TpormqecKOH o6jiaerbio H nepe-
xoAHoii 30HOÜ CMeuieHHH TponnqecKOH (payHbi c (payHoñ B O A 3anaAHoro Apeñtpa. 

4>ayHHCTHiecKH luiaHKTOH TponnqecKHX paiioHOB HHAHHCKoro OKeaHa oqeHb 6JIH30K K: 
TponnqecKOMy nJiaHKTOHy T H X O I - O H ATJiaHTHVecKoro OKeaHOB. OAHaKo y>Ke npn npeABapH-
Te^bHOM 3HaKOMCTBe c HHM B O BpeMH peftca ôpocHJiHCb B M a 3 a ero HeKOTopbie cneuHcpHie-
CKHe ocoôeHHocTH. B KaiecTBe npHMepa M O H C H O yKa3aTb Ha orpoMHwe CKonjieHHH CBeTa-
mHxcH paKyuiKOBbix paMKOB (Pyrocyprjs), BCTpeqeHHHX HaMH B HBaHCKOM paüoHe H B Apa-
B H H C K O M M O p e . KojIHqeÇTBO O C T p a K O A ObIBajIO TaK B6JIHKO, MTO HOqbK) 3a 10—15 M H H . JIOBa 
n O B e p X H O C T H M M lUiefiCTOHHbIM TpaJIOM Mbl nOJiyqa^H HeCKOJIbKO KHJIOrpaMMOB 3THX paqKOB, 
CBeTHiUHXCH íipKHM rojiyóbiM CBeTOM. H a noAOÔHbie CKonjieHHH Pyrocypris B H H A H H C K O M T 
OKeaHe eme paHee yKa3HBaji T. Miojuiep '; AJIH Apyrnx OKeaHOB O H H He H3BetTHbi. 

«Ha MHorHX CTaHunnx y noBepxHOCTH HJIH Ha rjiyOuHe 100—200 M BcrpeqajiHCb. 
orpoMHbie Pyrosoma spinosa, AOCTHraBiune A J I H H H 2,5 M, KOTOpue OTJinqaioTCH O T ôojibuiHH-
eiBa Apyrnx orHeTejioK TeM. qTO H X KOJIOHHH JiHiueHU cnocoÔHOCTH CBeTHTbCH. noAOÔHwe 
rnraHTbi B Apyrnx OKeaHax BCTpeqaioTca peAKO. Una rjiyfiHH HHAHÜCKoro OKeaHa OKa3aJiach 
oqeHb xapaKTepHoñ nejiarHqecKan roJiOTypnsi Pelagothuria ludwigi, nonaAaBiuasiCH HaM noi-
T H npn Bcex rjiyôoKOBOAHbix jioBax, B T O BpeMa KaK 3a Bee BpeMH paôoT « B H T H 3 H » B T H X O M 
OKeaHe oHa Cwjia BCrpeqeHa Bcero ABa-TpH pa3a. HaKOHeu, HeKOTopue B H A H , ocooeHHO 
p rjiyóoKOBOAHoñ tpayHe. OKa3aAHCb npHcymn TojibKO HHAHÜCKOMy oxeaHy H ôoAee HnrAe 
He BCTpeqaiOTCH. 

KojinqeCTBeHHue cSopbi TAyCoKOBOAHoro njiaHKTOHa n0Ka3ajiH, qTO O Ó I U H H xapaKTep ero 
BepTHKaJibHoro pacnpeAeAeHHH H HHTeHCHBHOCTb yMeHbiueHHH ero ônoMaccw c rAyÔHHon 
B TponnqecKHX pañoHax HHAHHCKOro OKeaHa xopomo coBnaAaiOT c TeM, qTo HaCjiioAaAOCb 
HaMH B T H X O M OKeaHe2. TaK, HanpHMep, KOJinqecTBO H pacnpeAeAeHHe rjiyôoKOBOAHoro 
nAaHKTOHa B HBaHCKOM paftoHe oqeHb C X O A H O C TeM, KOTopoe B T H X O M OKeaHe HaôjiiOAaAecb 
s ôoraroM njiaHKTOHOM C O J I O M O H O B O M Mope. CpaBHeHHe xapaKTepa BepTHKaJibHoro pacnpe-
AeAeHHH H KOJinqecTBa njiaHKTOHa B npnAOHHMx C A O H X B O A H (rjiyoxe 3000 M) Ha CTaHUHHX. 
CAeJiaHHbix B BOCToqHoft qacTH OKeaHa, no3BOJineT npeAno.iaraTL. H T O H O T O K npHAOHHbix 
aHTapKTHqecKHX B O A npoHHKaer B TponnqecKHe pañoHH qepe3 npoxoA Me>KAy ABCTpaJineft 
H IUHpoTHOM n O A H H T H e M , H A y i U H M no 30° IO. II:. Ha 3anaA OT 100° b. A OCHOBHOJÎ nOTOK 3THX 
B O A ABHraeTCH Ha ceBep, HecKOJibKO OTKJiOHHHCb BJieBO, H CKa3WBaeTCH Ha yBejinqeHHH KOJIH-
lecTBa nAaHKTOHa BnjiOTb A O 3KBaT0pa. 

B ApaBHñcKOM Mope cymecTBeHHoe BAHHHHe Ha pacnpeAeJieHHe nAaHKTOHa OKa3MBaeT 
CAoñ KHCAopoAHoro MHHHMyMa (200—500 M) . B BepxHeft qacra SToro CJIOH nAaHKTOH CHJibHO 
oôeAHeH, a B HHJKHeñ ero qacra H noA CAoeM HaxoAHTCH 30Ha c noBbimeHHoii ÔHOMaccoft. 

06pa6oTKa MHoroqHCjieHHbix (payHHCTHqecKHX côopoB rAyôoKOBOAHOro njiaHKTOHa B pett-
ce noqTH He npoH3BoAHAacb. OAHaKo npeABapHTeAbHbii4 npocMOTp coôpaHHoft KOAACKIIHH 
neAarHqecKHX aMipHnoA no3BOAHA oÔHapywHTb p»A H O B U X AJIH HayKH B H A O B H P O A O B S T H X 

1 G . W . Müller, 1891. Neu Cypridiniden, Zool. Jahrb., Abt. Sist., Bd. 5. 
2 M . E . BnHorpaAOB, 1960. KoAHqecTBeHHoe pacnpeAeAeHHe rAy6oKOBOAHoro_ njiaHKTOHa 

B 3anaAHOH H ueHTpaAbHoil qacTHx Tnxoro OKeaHa. I. PacnpeAeAeHHe o6mefl CnoMaccbt 
n.naHKTOHa, Tp. HH-Ta OKeaHOJi. A H C C G P , T . 41. 
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paiKOB. HeKOTOpbie B H A H , H3BecTHbie paHee TOJibKo AJIH AiyiaHTHqecKoro HJIH AJIH AuiaH-
THiecKoro H Tnxoro oKeaHOB, BnepBbie ÔHJIH oOHapyxeHbi B H H A H Í Í C K O M oKeaHe. TaKHM 
o6pa30M, oKa3ajiocb, -no O H H HMeroT He pa3opBaHHbifi aTjiaHTHKo-nauHtpHqecKHH apeaji, KaK 
3T0 cjieaoBajio H3 HMeBiiiHXCH paHee AaHHbix, a pacnpocrpaHeHbi UHpi<yMTponHqeCKH HJIH 
naHOKeaHHMecKH. 

HxTHOJiorHMecKHe HccjieAOBaHHa B 31-M pence oxBaTbmajiH rJiyôHHU OKeaHa, noBepx-
iiocTHbie BOflu H (payHy KopajijioBbix pncpOB. Flo aaHHbiM T . C . Pacca, B cfiopax npeAcraBJie-
HO 413 B H A O B pbi6 H3 149 ceMeftcTB. J\o C H X nop H H oflHoñ 3Kciieí(HUHeii, paôoTaBiuefi B 
H H A H Í Í C K O M OKeaHe, He óbijio coôpano TaKofl Cora-roñ KOJiJiexuHH puô. Han6ojiee 6oraTo 6buw 
npeflCTaBJieHbi ceMeflcTBa Gonostomidae (16 B H A O B ) , Melanostomiatidae (13 B H A O B ) , Mycto-
phidae (55 B H A O B ) , Exocoetidae (ôojiee 14 B A « O B ) , Carangidae (13 B H A O B ) , Stromateidae 
(10 B H A O B ) H rpynna Ceratoidei (12 B H A O B ) . Muorne H3 BCTpeieHHbix B H A O B OHJIH H3BecrHbi 
paHee m n b K O H3 Tnxoro HJIH ATJiaHTH^eCKoro OKeaHOB. Ilo MHeHHK) T . C . Pacca, nojiyqeH-
Hbie AaHHbie CBHAeTejibCTByioT o 3HaiHTeJibHo oojibmen 6JIH30CTH ôaTHnejiarHiecKon H X T H O -
4>ayHH HHAHHCKoro oneaHa K aTJiaHTHHecKoii, ieM K TnxooKeaHCKOH. 

O C H O B H W M H 3aAawaMH oTpaAa CeHTOca ÔHUIH; 1) npoBeAeHHe B ceBepHofl nojioBHHe 
HHAHHCKoro OKeaHa KawecTBeHHbix H KOJiniecTBeHHbix côopoB AOHHOñ (payHM, npenMy-
uiecTBeHHO rJiyôoKOBOAHoft, B uejiax BbiacHeHHa ee cncieMaTH'iecKoro cocTaBa H 3aKOHOMep-
HOCTeft ee pacnpeAe.neHHa, 2) HCCJieAOBaHHe A O H H O H (payHbi yjibTpaaÔHccajiH flBaHCKoft a y -
60KOBOAHOH BnaAHHbl. 

B HBaHCKofl BnaAHHe, rjiyÔHHa KOTopoñ AOCTHraeT 7450 M, yaa.iocb npoBec™ Tpn yAai-
H H X TpajieHHH Ha1 r.nyÔHHax O T 6477 A O 7060 M, a TaKwe nojiyiHTb ABe AHoqepnaTejibHbix 
npoóbi B T O M K e HHTepBajie rjiyÔHH. Bo Bcex cjiyqaax Haïun opyAHH jiOBa npHHOCHJin co AHa 
BiiaAHHbi 3HaijHTejibHoe KOJiHqecTBO nojiyjKHAKOro TCMHO-ceporo HJia c coAepjKaBUiHMHCa B 
H6M jKHBOTHbiMH. BjiaroAapa TOMy, HTo npoMbiBKa 3Toro HJia, KaK H B npeAi>iAyiUHX peftcax 
«BHTH3ST», npoBOAHJiacb Ha MeJiKOHieHCTOH ceTKe H3 njiaHKTOHHoro ra3a, yAajiocb coópaTb 
He TOJIbKO CpaBHHTejlbHO KpynHblX JKHBOTHblX, H O H AOBOJIbHO MHOrOHHCJieHHblX npeACTaBH-

TfiJieñ MHKpoôeHTOca. Bcero H3 yjibrpaaOHCcajiH flsaHCKOH BnaAHHu nojiyieHO He MeHee 
42 B H A O B AOHHbix 6ecno3BOHOiHbix, qTO noiTH BTpoe npeBbiiuaeT qncJio B H A O B , HañAeHHbix 
3Aecb paHee flaTCKofi SKcneAnitHeft Ha «rajiaTee» 3. BnepBbie B HBaHCKoS BnaAHHe HañAeHbi 
sxHypHAbi, CHnyHKyjiHAbi, npeACTaBHTejin paKOo6pa3HUx H3 O T P H A O B Isopoda, Tanaidacea, 
Ostracoda H Copepoda (Harpacticoida), >Kejio6oépioxHe H opioxoHorne MOJIJUOCKH, MopcKaa 
JÍHJIHH, otpHypa, MopcKHe e>KH, a TaKHie H O B M H B H A Siboglinum H3 Pogonophora. Hanóojiee 
MaCCOBbIMH B HaUIHX VJIOBaX H3 flBaHCKOH BnaAHHbl OKa3ajIHCb AOBOJIbHO pa3H006pa3Hbie 

ABycTBopiaTue MOJIJUOCKH (naTb B H A O B ) . B AByx TpajioBbix yjiosax H X CHJIO npHMepHO no 
500 9K3., a no AaHHbiM O A H O Ü H3 AHOiepnaTejibHbix npo6, MHCJieHHoerb H X AOCTHraeT 
20 3K3/^l2. Fio OÔHJIHK) AByCTBOpMaTblX MOJI^IOCKOB yjIbTpaaÓHCCaJIb H B a H C K O H BnaAHHbl 

cxoAHa c TaKOBOñ BnaAHHbl Kep.MaAeK. rio-BHAHMoiny, H CHCTeMaTiméCKHH cocTas S T H X M O . H -
jiiocKOB 6JIH3OK B o6eHx BnaAHuax. MaccoBoñ dpopMon B ^BaHCKoft TaK xe, KaK H B O M H O -
T H X Apyrnx rjiyóoKOBOAHbix BnaAHHax, HBJisieTCH H roJioTypHH Elpidia glacialis, npeACTaB-
jieHHaH 3Aecb 3HAeMHMHbiM noABHAOM E . glacialis sundensis Hansen. 

HapaAy c 3THM, (payHa HBaHCKoñ BnaAHHbl xapaKTepH3yeTCH 3HaqHTe^bHMM CBoeoópa-
3HeM. TaK, H H B oAHOfi n3 Apyrnx BnaAHH A O C H X nop He 6bijin oôHapyaceHbi Solenogastres,. 
KOTOpbie OKa3ajlHCb 3AeCb MHOrOMHCJleHHblMH II npeACTaB^eHbl B C Ó O p a X «BHT5I3H» AByMfl 

BHAaMH. TojibKo B flBaHCKOH BnaAHHe HañAeHbi npeACTaBHTejiH Opisthobranchia (BepoaTHo, 
H3 poAa Philine) H Prosobranchia Doccoglossa, HanoMHHaiomne no BHeumeMy BHAy Lepeta. 
Bce 3 T H MOJiJiiocKii paHee Boo6me He 6HJIH MBecTHM H3 yjibTpaaonccajiH. y * e Ha ocHOBaHHH 
npeABapHTejibHoro npocMOTpa coCpaHHbix MaTepnajiOB M O J K H O CKa3aTb, M T O HeKOTopwe K H -
BOTHbie yjibTpaaÔHCcajiH HBaHCKofl BnaAHHbl npHHaAJiewaT K H O B U M BHAaM H Aa*e poAaM. 

B KOJIHMeCTBeHHOM OTHOUieHHH ÓeHTOC 3BaHCKOÍÍ BnaAHHbl OKa3ajICH B 10—15 pa3 6eA-
Hee, leitf Ha cooTBeTCTByiomHx rJiyÔHHax KypHJio-KaMHaTCKOH BnaAHHbl. O A H 3 K O O H jcapaK-
TepH3yeTca HecKOJibKO ôojiee B H C O K H M H noKa3aTe^HMH ônoMaccbi, qeM ôeHTOC TaKHx rJij'6o-
KOBOAHbix BnaAHH TponHiecKOH 30HH T H X O T O OKeaHa, KaK ByreHBHJibCKaa 4 H HoBoreôpHA-
CKaa 5, TaKxe pacnojio>KeHHbix B6JIH3H O C T P O B H U X rpaA. 

Cóopbi, npoBeAeHHbie B Apyrnx pañOHax HHAHHCKoro OKeaHa, TaKSíe oKaíajincb wpe3-
BbiqañHO HHTepecHHMH. PaHee H3 TponniecKHX paiioHOB SToro OKeaHa 6biji MBeereH ^Huib 
O A H H npeACTaBHTejib Tnna Pogonophora. Bo BpeMa 31-ro penca noroHO<}>opbi ÔUJIH oôHapy-
jKeHbi Ha MHornx CTaHunax B ôojibuiHHCTBe o6cjieAOBaHHbix npnôpewHbix paftoHOB. Oduinp-
Hue MaTepnaJibi, coopaHHbie no S T O H rpynne, coAepxaT, no onpeAeJieHHio yqacTHHKa SKCne-
AHU.HH npocp. A . B . HBaHOBa, OKOJIO 25 H O B U X B H A O B He MeHee, ieM H3 leTbipex poAOB, 
H O B OCHOBHOM H3 poAa Siboglinum. BnepBbie B TponniecKoñ 30He H H A H H C K O T O OKeaHa 
HaÜAeH npeACTaBHTe^b KJiacca Priapuloidea (K BocTOKy O T o-Ba 3aH3H6ap Ha rjiyÔHHe ôojiee 
4500 M). HHTepecHM cpaBHHTe^bHo qacTbie HaxoAKH B rJiyôoKOBOAHbix pañOHax ycoHornx 
paKoo6pa3Hbix H3 ceMeflcTBa Scalpellidae H MOJIJIIOCKOB H3 KJiacca Solenogastres. Ilpn pa-

3 T . W o H í , 1960. The hadal community, an introduction. Deep-Sea research, vol. 6. 
4 H . A . BHpiHTeñH H M . H . CoKOJioBa. 1960. JJoHHaa (payHa ByreHBHJibCKoñ BnaAHHbl. 

Tp. HH-Ta oKeaHO^orHH A H C C C P , T . 41. 
5 T. M . BeJiaeB, H . T. BHHorpaAOBa H 3. A . OujiaTOBa. 1960. HccjieAOBaHHa A Ó H H O H 

(payHM r.iyôoKOBOAHbix BnaAHH HDÎKHOH qacTH Tnxoro OKeaHa. Tp. HH-Ta OKeaHOJiorHH A H . 
CCCP, T. 41. 
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<5arax B T H X O M OKeaHe npeflCTaBHTejin o6enx S T H X rpynn BCTpeiaJincb HaM HecpaBHeuHO 
peace. 

CoôpaHHHe fliioMepnaTe^bHHe npoôbi no3B0JiHJin BnepBHe cocTaBHTb KapTy KOJinqecTBeH-
Horo pacnpeaeJieHHa A O H H O H tpaymj B ceBepHoft nojioBHHe HHflnflcKoro oKeaHa. Hanóojiee 
KH3KHMH HOKa3aTejiHMH ÔHoinaccH 6eHTOca (nopjiflKa 0,05 Z/M1) xapaKTepH3yeTCH oómnpHaH 
rjiyf OKOBonHan KOTJioBHHa (rjiyôHHa 4500—6000 M) B B O C T O I H O H qaern oôc/ieflOBaHHoft 
aKBaTopHH. Flo 6eflHOCTH >KH3HH 9T0T pafioH qpe3BbiqaftHO cxoaeH c yaajieHHoñ OT CeperoB 
îviyôoKOBOflHOH ueHTpajibHoft qaerbio Tnxoro OKeaHa. 3anaflHan qacTb oôcjieflOBaHHoft aKBa-
TopHH xapaKTepH3yeTC3 npeHMymecTBeHHo 6ojiee B H C O K H M H noKa3aTeJiaMH — 0,1—0,5 Z/M2. 
tío Mepe npKÓjmxenusi K ôeperaM MaTepHKOB H O C T P O B O B , orpamiqiiBaiomHx ceBepHyro no-
jroBHHy HHflHHCKoro OKeaHa, ÔHOMacca rJiy6oKOBOflHoro óeHTOca eme óo.iee B03pacTaeT, 
/lucraran BejinqnH Toro xe nopaflKa, qro H B npnópescHbix rJiyooKOBO^Hbix pafloHax Tponw-
uecKOH 30HH Tnxoro H ATJiaHTimecKoro oKeaHOB6. Í I O M H M O npn6pe)KHbix B O A , cpaBHHTejibHO 
BbicoKan ÓHOMacca 6eHTOca OKa3ajiacb B ueHTpajibHoft qaCTH ApaBHHCKoro Mopn, rae Ha 
rjiyCuHax 6ojiee 3500 M H Ha 3HaqnTejibHOM yaajieHHH O T 6eperoB 0Ha cocTáBJiaeT 1—2 a/jw2, 
MTO BnojiHe conocraBHMO c rjiyôoKOBOAHbiMH pañoHaMH Mopeñ yMepeHHoñ 3 O H H T a m x , KaK 
HauíH flajibHeBOCTOMHbie Mopa B ceBepHOM nojiyuíapHH 7 HJIH TacMaHOBO Mope B KD>KHOM 8. 

TaK.xce, K B K paHee B T H X O M . O K e a H e , B A O H H U X ocajiKax HH.iHñcKoro OKeaHa noBceniecTHO 
6biJiH oâHapyweHbi 3HaqHTejn>Hbie KOJinqecTBa poroBbix KJIIOBOB KajibMapoB, r/iaBHbiM oópa-
3 0 M OqeHb MejlKHX. *JHCJIO 3THX KJIK3BOB B pa3/IHqHbIX paflOHaX KOJieÔJieTCH O T HeCKOJIbKHX 
jeCSITKOB HO HeCKOJIbKHX TbICHq 9K3eMnJIHpOB Ha 1 M2. EcTb O C H O B a H H H nOJiaraTb, M T O KOJ1H-
qecTBeHHoe pacnpeflejieHne B OKeaHiiqecKHx ocaflKax K J H O B O B KajibMapoB óojiee HJIH MeHee 
npaBHJibHo OTpaxaeT KapTHHy coBpeMeHHoro KO/mqecTBeHHoro pacnpe^ejieHHS B OKeaHe 
caMHX KajibMapoB. CocTaBjieHHasi no pe3yjibTaTaM côopoB 31 -ro penca KapTa KOJiHiecTBeH-
Horo pacnpefleJieHHH Ha «He OKeaHa KJIIOBOB KajibMapoB B OÔIIIHX qepTax xopoiuo corjiacyeT-
C H c AaHHUMH o KOJiHiecTBeHHOM pacnpeAe/ieHHH njiaHKTOna. HaHÔOJibimie CKonjieHHa KJIIO
B O B oÔHapysceHbi B 3anaaHon qac™ ApaBHftCKoro Mopa, r,ne KOjiHiecTBo H X BbipaxaeTCH 
rpoMaflHbiMH BeJiHijHHaMH nopnflKa 10—15 T H C . 3 K 3 . Ha 1 JW2 «Ha OKeaHa. Cy^a no S T H M 
flaHHbiM, ApaBHñCKoe Mope H^HÔo/iee óoraTO KajibMapaMH us Bcex HccjicaoBaHHbix B S T O M 
HanpaBjieHHH pañoHOB Tnxoro H H H A H H C K O I - O OKeaHOB. 

B AOHHbix ocaflKax rJiy6oKOBO«Hbix KOTJIOBHH HHflHHCKoro OKeaHa Ha paie CTamtnft 
HaM nonaaaJiHCb, TaKxe B oqeHb ôojibiuHx KOJinqecTBax, 3y6bi axyji, MHorne H3 K O T O P H X 
npHHaaJieJKa/iH anyjiaM TpeTHWHbix B H H O B , He cymecTByiomnx B Hacronmee BpeMH. MacT» 
3TH 3y6bl ÔblBaWT OfleTbl flOBOJlbHO TOJICfoft K O p K O H MapraHUeBblX KOHKpeUHft. HeOflHOKpaTHO 
M M HaxoflHJiH H flocTHraiomne RJIVIHU 10 CM 3y6bi raraHTCKoft BbiMepuiefl B TpëTHHHwft ne-
nHOfl aKyjiu Carcharodon megalodon. KojnwecTBo MeJiKHX 3y6oB aKyji Ha flHe OKeaHa, no-
,tiaHHbiM flHOiepnaTeJibHbix npo6, MoaceT AOCTHraTb ôojiee 1000 9K3./M?, a H3 a^Horo Tpajio-
Boro yjioBa HHorjia yRasaiiocb BbiowpaTb no HecKOJibKy coTeH cpaBHHTe'jibHo KpynHHX 3y6oB. 
MaccoBbie CKonjieHHa Ha noBepxHocra flHa HeKOTopux ynacTKOB OKeaHa 3y6oB apeBHHx axyji 
CBHAÊTejIbCTByiOT O HHMTOJKHO MajIOft CKOpOCTH OCaflKOHaKOnJieHHH HJIH jaiKe 0 6 O T C y T -
tTBHH ero B 3THX pafloHax. 

H a MejiKOBOflbHX pHAa TponniecKHX O C T P O B O B HH^nncKoro OKeaHa HaM y^a/iocb npo-
BeCTH Haô/nofleHHH H côopbi Heo6bmañHo KpacoiHon H pa3HOo6pa3Hoft (payHbi KopajijioBHX 
pH(poB. H H C HeM He cpaBHHMoe BneqaTJieHHe ocTaBjisiOT pa36pocaHHbie naTHaMH cpe^H K O -
pajiJioB CKonJieHHH no HecKOJibKy C O T C H 3K3eMnjiapoB Ka>Kfl,oe lepHHx M O P C K H X eHcefi 
Diadema c noAHHMaioiUHMCH Haa H H M H jiecoM ajiHHHbix H A O B H T H X H M , MeAJieHHO noji3aHj-
¡UHe no flHy rnraHTCKHe ro^orypHH A J M H O H 6o/iee 0,5 M, CTan CBepKaromnx BceMH UBeTaMH 
paAyrn pbió H MHorne flpyrae oÔHTaTejiH Kopa/iJioBbix 3apocjieft. À . B . HBaHOBbiM ofiHapy-
JK6H0 cpe^H 3T0Ü (payHbi HecKOJibKO H O B M X BHflOB 6pioxoHOrHX MOjijTiocKOB, napa3HTHpyiomHX 
Ha pa3jiHMHbix HrjioKOXHx, B T O M inane HOBbiii BHfl pofla Capulus, napa3HTHiecKHe npeA-
CTaBHTeJiH KOToporo panée ÔUJIH H3BecTHM JiHuib H3 HHXHero najieo30H. ripn CHCTeMaTHie-
C K O H o6pa6oTKe côopoB 31-ro penca HecoMHeHHo 6y«yT BHflBJieHu eme MHorae HOBHe H 
HHTepeCHbie JKHBOTHbie. 

HeKOTOpblX KaK M O p C K H X , TaK H Ha3eMHbIX TpOnHleCKHX H C H B O T H U X yflajlOCb npHBe3TH 
B CoBeTCKHfl C0K)3 JKHBbIMH. FlOCJie B 0 3 B p a m e H H S « B H T H 3 H » M o C K O B C K O M y 3 0 0 n a p K y 6bIJIH 
nepeflaHbi HecKOJibKO M O P C K H X 3Mefl, MopcK.asi qspenaxa, jieTy^ne coôaKH, a TaKHte peflKHfi 
npeACTaBHTanb cyMqaTbix ¡— KyoKKa (Satonix brachiurus), sHfleMHK pacnojioaceHHoro B6JIH3M 
ioro-3ana4Horo no6ep«KbH ABCTpa^HH o-Ba PoTHecT, BMecTe c poflHBinnMca y Hee Ha K O -
pafijie fleTeHbimeM. Bjiarono.iyqHO cymecTByroT ao cnx nop B MocKBe H HecKOJibKO xaMe-
jieoHOB, BHBe3eHHbix c Ma^aracKapa, H flBa JieMypa^c KoMopcKHx O - B O B . 

B O B p e M H nOCemeHHft HHOCTpaHHblX n O p T O B ÔUJln yCTaHOBJieHbl KOHTaKTbl C MeCTHblMH 
yqeHHMH, H M U CMOPJIH 03HaKOMHTbca c MeTOflHKOH H njiaHaMH paôoT oKeaHOJioroB pa3JiHM-
Hbix CTpaH. B ilmanapTe yqacTHHKH 3KcnejwuHH noceranH HHflOHe3HflcKnft H H C T H T Y T M O P 
C K H X HCCJieflOBaHHH, B ABCTpaJiHH — yHHBepcHTeT 3anaflHofl ABCTpaJiHH B6JIH3H r. IlepT, 
B H H A H H — pbi6oxo3flñCTBeHHbie CTaHUHH, a TaKace MopcKofl aKBapnyM B BoMÔee, Ha M a ^ a -
racKape — 4>paHuy3CKHft OKeaHorpaepnqecKHH ueHTp Ha o-Be Hocn-Be. KpoMe Toro, M H 
ocMOTpejiH rnflporpaipHqeCKHe cy^a, Beaymne HayqHbie HCCjieflOBaHHH B H H A H Ü C K O M OKe-

6 Jï. A. 3eHKeBHM, H . T. BapcaHOBa H F. M . BejiaeB, 1960. KojinqecTBeHHoe pacnpeae-
JieHHe / I O H H O H (payHbi B aônccajin MnpoBoro OKeaHa, JXOKJI. A H C C C P , T . 130, Ne 1. 

7 JI. A . 3eHKeBHq, 1956. HoBeflniHe OKeaHOJiornqecKHe ncciieAOBaHHSi B ceBepo-3anaa-
Hoñ qacTH Tnxoro OKeaHa, H3B. A H C C C P , cep. reorp., Ks 4 . 

8 T . M . BejiaeB, 1960. KojiniecTBeHHoe pacnpeaeJieHne OeHTOca B TacMaHOBOM Mope n B 
EHirapKïHiecKHx Boaax K rory O T H O B O Ô 3eJiaH«HH, ROKJI. A H C C C P , T . 130, N° 4. 
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âne,— aBCTpaJiHHCKoe «.flnaMaHTHHa» H 4>paHuy3CKoe «Jla-riepy3». B paôoTax SKCneAHUHH 
B TeweHHe 2 Mec. npHHHMajw ynaerae Tpoe HHAHÍÍCKHX yieHux — 6nojior A-p P . ripacaA H 
ABa 4>H3HKa-rHApojiora. 

IlojiyweHHbie B 31-M pence « B H T H 3 H » pe3yjibTaTH OKeaHOJionmecKHx HCcjieAOBaHHft 3Ha-
IHTeAbHO nOnOJIHHHDT HaïUH 3 H a H H H HHflHHCKOro OKeaHa H HBJIHIOTCH n e p B H M BKJiaflOM C O -

BeTCKoro CoKoa B MexAyHapoAHbie HCcneAOBaHHH 3Toro OKeaHa. 

K C03bIBy IV 3KOJIOrHHECKOH KOH<i>EPEHU,HH 

K H e B C K H H rOCyflapCTBeHHblH yHHBepCHTeT C O B M e C T H O C H H C T H T y T O M 300JIOI-HH Ah yccp, 
HHCTHTyTOM rHflpoÔHOJiorHH A H Y C C P , HHCTHTyTOM 3autHTbi pacTeHHñ yKpaHHCKoft axa-
fleMHH CeJIbCKOX03HHCTBeHHbIX H a y K , K H e B C K H M HayqHO-HCC^eAOBaTejIbCKHM H H C T H T y T O M 

snnaeMHOJiorHH H M H K P O Ô H O J I O T H H MHHHCTepcTBa 3ApaBooxpaHeHHa Y C C P H yxpaHHCKHM 
SHTOMOJiornqecKHM oôiuecTBOM TOTOBHTCS! K co3biay IV SKojiornqecKoS KOH(pepeHU,HH. 

H a KOHCpepeHUHH fiynyT noABeAenu HTOI-H H HaMeqeHbi 3aAaiH ?nwiorHH B pau.HOHa.nb-
H O M Hcnojib30BaHHH H oôorameHHH 3oojionmecKHX ecTecTBeHHMx pecypcoB CTpaHbi. B qacT-
H O C T H , 6yayT paccMOTpeHbi aKOJiorH^ecKHe O C H O B H noBMiuenHfl y, xañHOCTH ceJib-
CK0X03HHCTBeHHblX paCTeHHH, n p O A y K T H B H O C T H JKHBOTHOBOACTBa, pa3HbIX T H n O B JieCOB, B O -

AoeMOB, oxoTHHiibe-npoMbicjioBbix yro^HH, a TaKwe SKojiornqecKHe O C H O B H 6opb6bi c Bpea-
HblMH >KHBOTHbIMH. 

B nporpaMMy KOHtpepeHUHH BKJiKmaiOTCH cjieAyiomne ocHOBHbie Bonpocu: 
1. H3yqeHHe 3aKOHOMepHocTeñ AHHaMHKH MHCjieHHOc™ nonyjiHUHfl B H A O B J K H B O T H W X , 

iiMeiomHx npaKTH'iecKoe 3HaieHHe, H pa3pa6oTKa O C H O B nporH03HpoBaHHH. 
2 H3yiemie SKOJiorHMeCKHX ocoôeHHOCTeft OTAejibHHx B H A O B J K H B O T H M X . 
3. ycnexH H 3aaaMH nonyjismHOHHoii SKO/IOI-HH. 
4. P a 3 B H T H e ÔHOIieHOJIOrHH. 

5. SKOJioraiecKHe O C H O B H aKKJiHMaTH3amiH, H H T P O A > ' K U H H H reorpa<pHqecKoro pacnpo-
CTpaHeHHH XHBOTHHX. 

6. Pojib H 3aaami SKOJIOI-HH B oxpaHe npiipoAbi. 
7. SKOJiorHMecKaH TepMHHOJiorHH. 
HapHfly c noABejxeHHeM H T O T O B no HaMeieHHHM pa3AeJiaM iiporpaMMbi, Ha KOH(pepeHu,HH 

óojibuioe BHHMaHiie 6yaeT yaeJieHO BonpocaM M C T O A H K H HCCJieAOBaHHii, njiaHHpyeTCH BHcraB-
Ka H H3flaHHe cneunaJibHoro côopHHKa «CoBpeMeHHbie MeTOAH H annapaTypa SKOJiorniecKHX 
HCCJieflOBaHHH»'. 

rijiaHHpyeTCH BbiCTaBKa .iHTepaTypbi no SKOJIOI-HH H A P J T H M 6JIH3KHM HaynaM. H a B H -
r.TaBKe 6ya.yr SKcnoHHpoBaTbcsi paóoTH, BHiueAiuHe B nepnoA MewAy II! H IV sKOJiorH'je-
C K H M H KOHífepeHUHHMH. ByAeT opraHH30BaHa Taime BbiCTaBKa HayiHoft 30OJiorHMeCKOfl (po-
Torpa(pHH. 

K Ha^ajiy paôora KOHCpepeHUHH njiaHupyeTCH H3AaHHe npoeKTa cnoBapa 3Ko.norHHecKOH 
ïepMHHOjiorHH. OprKOMHTeT oópamaeTca K O BceM cneunajiHcraM, paôoTaromHhi B oôjiac™ 
3KOJiorHH, BbicJiaTb npeA.nojKeHHH una BKjiioueHHH B cjioaapb sKojiorHiecKofi repMHHOJiorHH 
HOBblX HJ1H CnemiajIbHblX 3K0JI0rHMeCKHX T e p M H H O B . 

C O 3 H B KoHipepeHUHH npeABapnTejibHO HaMeqaeTCH Ha HHBapb 1962 r.; o TO>IHOH Azre 
Haiiajia ee paôora ôyaeT cooôiueHO aono^HHTe^bHo. 

3aHBKH Ha yqacTHe B KOHipepeHUHH OprKOMHTeT npiiHHMaeT flo 15 (peBpajia 1961 r. 
Te3HCM AOKJiaflOB HaAO npeACTaBJiHTb Ao 15 MapTa 1961 r.; saHBKH Ha yiacTue B B U -

CTaBKax AHTepaTypbi, 30ojiorHiieCKOH îoTorpa(pHH H annapaTypu—AO 1 ceHTaópa. JlHTepa-
îypa, cpOTorpacpHH H annapaTypa AOJIJKHH 6biTb BbicjiaHbi u OprKOMHTeT He noawe 1 H O H 6 -
pa 1961 r. 

OôieM TesiicoB AOKJiaAOB, a TaKwe oniicaHHH OTAeJibHbix M C T O A O B Hcc^eAOBaHna HJTH 
annapaTOB He AOJiweH npeBumaTb 4—5 crp. MaujHHonHCH. 

TeKCTbi AO.i>KHbi 6biTb HaneHaTaHbi Ha OAHOÍÍ CTopoHe JiHCTa qepe3 Asa HHTepBaJia H 
IipHCAaHbl B O p r K O M H T e T B KOJIHMeCTBe 3 3K3. B Te3HCaX A O K ^ a A O B H e o C x O A H M O B K p a T K O H 
^)OpMB OCBeTHTb 3aAaqH H M e T O A W HCCJieAOBaHHÜ H MeTKO C<pOpMy;iHpOBaTb BbIBOAbl. 

2aaBKH Ha npnoôpeTeHHe Te3HcoB H A P J T H X MaTepHajiOB A.ia yipexAeHHft n JIHU., He 
np»HHMaioiunx ynacTHH B KOHXpepeHUHH, cjieayer npHCbiAaTb B OpnKOMHTer. 

OpeKOMurer 
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From : Ofeeono/. Issled., no. 4, 1961, p. 66-71 

B. r. Eozopoe u M . E. BuHOtpadoe 

H E K O T O P b l E MEPTbl PACnPEflEJIEHHfl E H O M A C C b l n j l A H K T O H A 
B n O B E P X H O C T H b l X BOflAX HHflHlflCKOrO O K E A H A 

3 H M O A 1959/60 r. 

KoJiHiecTBeHHbie Hcc;ieAOBaHHH njiaHKTOHa B H H A H Í Í C K O M oneaHe He H O -
CHJIH A O C H X nop CHCTeMaTHqec.Koro xapaKTepa H He oxBaTbmajiH óa/ibumx 
pañoHOB OKeaHa. O H H orpaHHraBajmcb niaBHbiM o6pa30M npn6pe>KHbiMH 
pañoHaMH H H A H H , BeHrajibCKHM 3ajiHBOM H HeKOTopuMH pañoHaMH nnoHCKO-
ro TyHuejioBHoro npoMbicna. B T O me BpeMH 3HaqeHHe KojiH êcTBeHHbix H C -
cjie^oBaHHH jûia noHHMaHHH 3aKOHOMepHocTeñ JKH3HH OKeaHa, ocoôeHHOCTeft 
XHMH3Ma BOA, OCaAKOOÓpa30BaHHH H AP- COBepuieHHO OieBHAHO. CBeAeHHH O 

pacnpeAejieHHH ÔHOMaccu nJiaHKTOHa HBJIHIOTCH O C H O B O H AJIH cy>KAeHHH o npo-
AyKTHBHOCTH pa3JiHMHbix pañoHOB OKeaHa H B03M03KHOCTH npoMbicna nejiara-
weCKHX pbl6, AJIH KOTOpblX nJiaHKTOH npHMO HJIH KOCBeHHO CJiy>KHT OCHOBHOH nH-

meBoñ 6a30H, TeM 6ojiee, ira B noc/ieAHne T O A H B O T K P H T M X pañoHax H H A H H -
CKOrO OKeaHa pblÓOJIOBCTBO pà3BHBaeTCH AOBOJIbHO ÔblCTpblMH TeMnaMH. 

HccjieAOBaHHH « B H T H 3 H » (31-ñ peñe), npoxoAHBUine c oKTHÔpn 1959 r. 
no anpejib 1960 r., oxBarajiH 3Ha«MTejibHyio qacTb aKBa-ropHH OKeaHa K ce-
Bepy OT 16° K». ui. O T M H A O H 6 3 H H A O ôeperoB AtppHKH. H a S T O M npocTpaHCTBe 
6biJio CA&naHO OKOJIO AByxcoT KOJiHnecTBeHHbix njiaHKTOHHbix CTaHHHH. riojiy-
qeHHbifl MaTepHa^ no3BOAfleT BHHCHHTb HeKOTopwe <iepTbi pacnpeAcneHHH nJiaHK-
TOHa B BepxHeM 500-MeTpoBOM cjioe Ha Been oocjieAOBaHHon aKBaTopHH. 

n^iaHKTOH COÓHpaJICH no CTaHAapTHOH MeTOAHKe, npHHHTOH B HHCTHTyTC 

OKeaHo;iorHH A H j C C C P . OpyAHeM cèopa cjiyxuuia 3aMbiKaK>maHCH ceTb JXme-
AH c AHaiweTpoM BxoAHoro OTBepcTHH 80 CM H (pHJibTpyiomero KOHyca (CHTO 
N° 38) — 113 CM. 3 T O H cerbio Ha Ka>KAofi CTaHUHH npoBOAHJiHCb BepTHKajib-
Hbie jiOBbi no CJIOHM 0—25, 25—50, 50—100, 100—200 H 200—500M; KpoMe Toro. 
npoBOAHJiCH TOTajibHbiñ oójioB ejión 0—100 M. B o Bcex npo6ax onpeAeJiajica 
3aMem,eHHbiñ "oóteM njiaHKTOHa, a RJIH npo6 H3 CJIOH 0—100 M, Kpoivie 
Toro, onpeAeJinjicH cbipoñ Bec H cyxoñ Bec nocjie BbicyuíHBaHHH npn TeM-
nepaType 75—80°. 06"beM njiaHKTOHa onpeAejiiMCH B BOJiioMHHOMeTpe K O H -
CTpyKUHH B . A . H m H O B a [1], HeCKOJIbKO H3MeHeHH0fi B «laCTH 3aKpbIBaHH3 

4)H^bTpyK)m,ero AHa. H p H H3MepeHHH oôteiwa He yqHTHBajiHCb Salpae H Coe-
lenterata H jKHBOTHbie pa3MepoM 6ojiee 3 CM. llpn onpeAeJieHHH cyxoro Beca 
Salpae H Coelenterata He HCKJHOiàjiHCb. 

PACnPEflEJIEHHE nJlAHKTOHA B CJ10E 0—100 M 

TpoMaAHan o6jiacTb, jiejKamaH K rory O T 16—18° K>. m . O T MacKapeHCKHx 
ocTpoBOB Ha 3anaAe A O 105-ro MepHAHaHa Ha BOCTOKC (x. e. He A O X O A H 500— 
600 MHJib A O 3anaAHoftiABCTpajiHH), npeACTaBJineT co6oñ o^eHb deAHHH njiaHK-
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TOHOM pañOH. KoJiH«iecTBO n^aHKTOHa He npeBbiuiaeT B H C M 2,5 MZIM3 (cyxofi 
Bee), HJIH 25 CM3/1000 M3. CyA» no HaiiiHM AaHHbiM, B BocToqHoñ qacTH oKeaHa 
3T0T pañoH pacnpocTpaHHeTCH io)KHee 30° IO. m . , a aamibie « 0 6 H » [2] no3Bo-
jiHioT npeAnojiaraTb, I T O ero K»KHaH rpaHHua npHMepHO coBnaAaeT c cydaHT-
apKTHHecKOH KOHBepreHUHeâ (40° K>. in.), T . e. O H oxBaraBaeT Bee npocrpaH-
C T B O , saHHToe ueHTpajibHofl H H ^ H H C K O H B O A H O H MaccoH (no TepMHHO/iorHH 
CBep^pyna). 3 T O pafioH c oqeHb cJiadbiM BepTHKa/ibHbiM nepeMeumpaHHeM, B K O -
T O D O M 3aTpyiiHeH B H H O C K noBepxHOCTH ÓHoreHHbix sjieivieHTOB H3 donee rjiy-
60KHX cjioeB. KaK H3BecTHO, B T H X O M OKeaHe aHajiorHMHbiíi pañoH Tosce oqeHb 
ôe^eH mnaHKTOHOM [3]. 

BÔJIH3H ABCTpajiHH ycjioBHH una pa3BHTHH n.iaHKTOHa 0Ka3HBaK)TCH donee. 
6jiaronpHHTHbiMH, djiaroAapa HajiHqHio 3Aecb noAT>eMa B O A H cHJibHbix MepHAHO-
HajibHbix TeieHHH, cnocoocTByiomHx BepTHKa^bHOMy nepeMeuiHBariHio B O A H U X 
cjioeB. 

CeBepHee 15—16° io. m . , B odjiac™ sKBaTopnajibHbix Te^eHHH B H H A H H C K O M 
OKeaHe, TaK x e KaK H B T H X O M , HadjiioAaeTCH odmee yBejiHqeHHe KOjiH<iecTBa-
njiaHKTOHa. B/iaroAapH TOMy, H T O CHCTeMa sKBaTopnajibHbix TeneHH» B H H A H H -
C K O M OKeaHe no cpaBHeHHio c T H X H M CABHHyTa Ha lor, noBbimeHHe ÓHOMaccw. 
njiaHKTOHa, KOTopoe B T H X O M OKeaHe HadjnoAajiocb ceBepHee 10° io. m . , B H H A H H -
C K O M OKeaHe oTMe^aeTCH yace Ha 15e K>. m . O d m e M y odorameHHio njiaHKTOHa^ 
B sKBaTopwajibHOM pañoHe cnocodcTByeT cpaBHHTejibHO TOHKHÍÍ CJIOH noBepx-
HOCTHblX BOA H HaJIHqHe XOpOIHO BbipaxeHHblX (ppOHTOB Ha rpaHHUaX 9KBaTO-
pnajibHbix TeqeHHH. H T O H Apyroe cnocodcTByeT nonaAaHHio B noBepxHOCTHbie 
CJIOH do/ibinoro KOJiHHecTBa ÓnoreHHbix sjieMeHTOB. H o BHyTpnsToro B odmeM 
doraToro pañoHa pacnpeAejieHHe njiaHKTOHa o^eHb HepaBHOMepHo. 

Handonee doraTbiMH 0Ka3biBaK)TCH B O A H K rory O T JIBM H Majibix 3 O H A C K H X 
ocTpoBOB BOCToqHee 104° B . A - B S T O M pañoHe (ycjioBHO Ha3braaeM0M HaMH 
JisaHCKHM) cpeAHHÜ odteM njiaHKTOHa cocraBjiHeT 177 G M 3 / 1 0 0 0 M3. B O A W C 
B M C O K O H ÓHOMaccoñ (cBbime \0MZIM3 B cyxoM Bece) 3aHHMaioT 38% aKBaTopHH 
pafloHa, co cpeAHeñ (5—10 MS/M3) — 36% (CM. Tadjinny). 

XapaKTepncTHKa TponHMecKoîi côJiacTH HH^HUCKcro OKeaHa no EMOiwacce njiaHKTOHa B c.ioe 
0—100 M (B % OT Bcesi aKBaTopHH paiioHa) 

K O J I - B O njiaHKTOHa 

(cyxoft Bee, MZ/M') 

MeHee 2,5 
2 ,5 -5 ,0 
5,0—7,0 
7,5—10 

10-15 
Bojiee 15 

3ana,aHbiü 
16° k). ui.—4° c. UJ. 
45° B. i.—73" B . fl. 

12 
8 

32 
32 
11 
5 

PaftoH 

BOCTOMHblft 
ltr K). in.—4° c. m . 
73e B . fl.—104° B . «. 

15 
54 
10 
20 

1 

flEaHCKllft 
ceBepHee 16° 10. in. 

BOCTQMHee 104° B . A . 

6 
20 
16 
20 
28 
10 

OÓJiaCTb MOKAy Ll,eHTpajIbHbIM H H A H H C K H M XpeÔTOM H JÎBaHCKHM pañOHOM 

cpaBHHTejibHO ôeAHa. Flpn cpeAHeM oó-beue njiaHKTOHa B 50CJÎ3 /1000 M3 aKBa-
TopHH c ÔHOMaccofl MeHee 5 MZIM3 3aHHMaeT 3Aecb 69%, c ÔHOMaccon 5—10 MZIM3 

— 30%, a c dnoMaccoH 6o.fiee 10 MZIM3—TOJibKO 1% njiomaAH pañoHa. 
SanaAHbiíi pañoH MescAy 16° K>. UI. H 40° c. m . H 45 H 73° B . A - BHOBb 0Ka3bi-

BaeTèn óoraTbiM nJiaHKTOHOM, X O T H H He B TaKofi cTeneHH, KaK JlBaHCKHfl. llpn 
cpeAHeM odteMe B 100 C^Í3/1000 M3 pañoH c dnoMaccon MeHee 5 MZIM3 3aHHMaeT 
oKojio 20% aKBaTopHH, c ÔHOMaccoH 5—10 .ue/.u3— 64% H c dojibineñ 
10 M B / M 3 — 16%. 
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K ceBepy O T 4° c. m . B ApaBHHCKOM Mope miaHKTOH cmeHb oÔHJieH 
(169 CM3/1000 M3). B nepnoAHauiHX paôor B KOHue 3HMHero MyccoHa (anpejib) Ha 
oôiniipHOH aKBaTopHH ÓHOMacca ruiaHKTÓHa npeBHuiajia 10 H Aa>Ke 15 Mel M3. 
OcoôeHHO MHoro njiaHKTOHa B pafioHe, npHJiesíameM K H H A H H C K O M Y noóepoKbio, 
r̂ e ceBepo-BOCTo^HbiH MyccoH Bbi3HBaeT M O I U H U H non^eM B O A . 3,necb M U Ha-
ÓJHOAaJiH UBereHHe CHHe3ejieHbiMH B O A Q P O C J I H M H (Oscillatoria) H rpoMa^Hbie 
CKonJieHHH B noBepxHOCTHbix cjioHx paKyuíKOBbix paqKOB Pyrocypris. 

Pa3jiHHHH B KOJiHqecTBe njiaHKTOHa Menmy paccMaTpHBaeMMMH pañoHaMH 
H HepaBHOMepHocTb ero pacnpeAejieHHH BHyTpn H H X (pnc. 1) oóycjioBJiHBaioTCH 
npeHí^e Bcero BjiHHHHeM rjiyOHHHbix, óoraTbix nHTaTejibHHMH COJIHMH B O A , 
noAHHMaromHxca K noBepxHOCTH B 3oify (poTOCHHTe3a. 

lOatHbiñ naccaT, O T T O H H H BOAy O T roro-BocTOHHbix ôeperoB oKeaHa, Bbi3u-
Baer 3HaHHTejibHbiH noA^eM rjiyÔHHHux B O A . y óeperoB Â B H , rj\e S T O HBJieHHe 
BbipaateHO C C O Ó S H H O CHjibHO, TOJimHHa nporperoro Buiue 15° noBepxHOCTHoro 
cjioH He npeBbiuiaeT 50 M, B T O BpeMH KaK Ha paccroflHHH 300 MHjib O T depera 
CJIOH Tenjioñ B O A H HMeeT TOJim,HHy 150 M . B CBOK) oqepeAb H ÓHOMacca njiaHKTO-
Ha BÔJIH3H ocTpoBOB B cpeAHeM npeBbimaeT 15 MZ/M3, a Ha paccTOHHHH 300 MHJib 
O T H H X oHa B Tpn pa3a MeHbiue. Fio Mepe AajibHefiiuero npoABHJKeHHH Ha 3anaA 
B O A K))KHoro SKBaTopnajibHoro Te^eHHH ÓHOMacca miaHKTOHa B H H X Bce BpeMH 
yMeHbiuaeTCH, H Ha 90° B . A - OHa yme B 5—6 pa3 HHHce, qeM y JlBaHCKHx 6epe 
roB. 

CroHHbie BeTpu OTiac™ oóycjioBjiHBaioT noBbimeHHe ÓHOMaccu njiaHKTOHa 
H y ceBepo-3anaAHoro no6epe)KbH ABCTpajiHH. 

üpyrHM cpaKTopoM, cnoco6cTByiom,HM yBejiHieHHio KOJinqecTBa njiaHKTOHa 
B HBaHCKOM paflOHe, HBJIHeTCH AHBepreHUHH B 30He CTbIKa BOA npHÓpOKHOI'O 
npOHCXOHCAeHHH C BOAaMH ABCTpaJIHHCKOrO TeieHHH (AOBOJIbHO CJiaÓO Bbipa-
jKeHHoro B nepHOA HauíHx paóoT). HMeHHO K S T O H 30He noBbiuieHHofl ÓHOMaccw 
njiaHKTOHa B O C H O B H O M npnypoqeH HIIOHCKHH TyHuejioBHbiñ npoMbicejí B B O C -
T O H H O H MacTH . HHAHHCKoro OKeaHa. 

B cpaBHHTejibHO óeAHOM B O C T O H H O M pañoHe noJioca noBbiiueHHoñ ÓHOMaccbi 
n^aHKTOHa CBH3aHa c xopomo BbipajKeHHoñ AHBepreHimeH Ha rpaHHue MejKAy 
I O H Í H M M sKBaTopHajibHbiM TeieHHeM H npoTHBOTeqeHHeM, a MecTHoe noBbimeHHe 
KOJiHMecTBa njiaHKTOHa Ha SKBaTope — c B M X O A O M Ha noBepxHOCTb noATe^e-
H H H , pa3ABHraiomero ôeAHbie njiaHKTOHOM B O A H CeBepHoro SKBaTopnaJibHoro 
TeqeHHH. 

Fio Mepe npoABHweHHH Ha 3anaA rjiyÓHHa 3ajieraHHH óorarax ÓHoreHHbiMH 
3JieMeHTaMH noAnoBepxHOCTHbix B O A yMeHbiuaeTCH. BjiaroAapa 3T0My yBejiHMH-
BaeTCfl ÓHOMacca njiaHKTOHa. MepHAHOHajibHO pacnoJioKeHHafl u.enb JlaKa-
A H B C K H X H MajibAHBCKHx ocTpoBOB H apxnnejiara Haroc, BeH^aiomnx noABOA-
Hbiñ xpeôeT, HapyuíaeT CHCTeMy SKBaTopHajibHbix TeqeHHñ. npoTHBOTeneHHe, 
H A H Ha BOCTOK MeH^ny K O K H U M aTO^JioM MajibAHBCKHx O C T P O B O B H apxHnejiaroM 
^aroc, He npoxoAHT uejiHKOM Me>KAy H H M H , a O T Hero OTAejineTCH K iory BeTBb, 
KOTopaH o6pa3yeT HHRjiOHH^ecKyio UHpnyjiHUHK) K 3anaAy O T apxHnejiara Ha-
rOC. riOAteM BOAbl, CBH3aHHbIH C 3T0H UHpKyJIHUHeH, BbI3bIBaeT yBeJIHMeHHe 
ÓHOMaccbi n^aHKTOHa. CeBepHoe sKBaTopnajibHoe TeneHHe, npoñAH nepe3 y3KHe 
npoMescyTKH Me^KAy MaJibAHBCKHMH H JlaKaAHBCKHMH ocTpoBaMH, pacuiHpHeT-
ca. ripH 9TOM B Mecrax pacxo*AeHHH CTpyñ TeweHHH o6pa3yioTCH Mom,Hbie A H -
BepreHiíHH, TaKxe cnocoôcTByioiiuie yBe^HHeHHio KOJinnecTBa njiaHKTOHa B no-
BepxHOCTHbix CJIOHX. HaHÓoJiee «leTKaa AHBepreHUHH TaKoro THna 6una BCTpe-
qeHa HaMH K ceBepy O T CeñmejibCKHX ocrpoBOB. B S T O M pañoHe ÓHOMacca njiaHK-
TOHa AocTHraeT 300 C^Í3/1000 M3. B pañoHe AHBepreHUHH K ceBepy O T Ceñ-
UieJIbCKHX OCTpOBOB HaXOAHTCH OCHOBHOH paÔOH HnOHCKOTO TyHUejlOBHOrO 
npoMbicjia B 3anaAHoñ lacTH OKeaHa. 

TaKHM oópa30M, ecjin B B O C T O ^ H O H lacra OKeàHa M C T K O npocjieacHBaeTca 
OAHa uiHpoTHaa 30Ha o6oram,eHHH njiaHKTOHa Ha rpaHHue IOHÍHOTO 3KBaTo-
pnajibHoro TeqeHHH H npoTHBOTeqeHHH, T O B 3anaAHo8 lacra OKeaHa TaKHX 
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30H A B C . OAHa H3 H H X JIOKHT Ha 6—8° 10. m . B 30He AHBepreHUHH npoTHBOTeue-
H H H H lOacHoro 3KBaTopHajibHoro TeneHHH, a BTopaa — Hectowibtfu ceBepHee 
9KBaTopa, B 30He pacxojK^eHHH BeTBeñ CeBepHoro SKBaTopHajibHorb TeqeHHH. 
FIojioHceHHe 060HX pañoHOB c noBbimeHHoñ óHOMaccoñ iuiaHKTOHa B nepHOA 
ceBepo-BOCToqHoro Myccona, B H A H M O , AOBo.ibHO nocroflHHo. B Mae 1956 r. 
«Oóbio» 6biJi cAejiaH pa3pe3 O T o-Ba KeprejieH K CeflmejibCKHM ocTpoBaM H Mbicy 
rBapAacpyñ. PacnpeAejieHHe njiaHKTOHa HasTOMpa3pe3eAaeTABa H C T K H X MaKCH-
Myiaa, coBnaAaiomHX no nojioiKeHHio c MaKCHMyMaMH, OTMeqeHHbiMH « B H T H S C M » . 
IlpaBAa, B T O BpeMfl KaK no MaTepnajiaM « B H T H 3 H » MaKCHMyM K ceBepy O T Cefl-
mejibCKHX ocTpoBOB 6UJI 3HaqHTejibHO Bbime MaKCHMyMa y ceBepHoñ O K O H C ^ H O C T H 
Ma^aracKapa, «06b» oÔHapyacHJia ôb-riee qerKO BbipaîKeHHbift MaKCHMyM y 
Ma^aracKapa, a MaKCHMyM K ceBepy O T CenniejibCKHx ocrpoBOB 6bui 3Ha«m-
Te^bHO MeHbiue. OieHb B O 3 M O Î K H O , qTo yMeHbuieHHe MaKCHMyMa K ceBepy O T 
3KBaTopa ÔHJio BbBBaHO TeM, H T O B O BpeMH paôbT « O Ô H » (Man) y*e HaiHHaJicH 
jieTHHH ioro-3anaAHbiH MyccoH, nepecrpaHBaiomHH BCIO CHcreMy Te^eHHH B 
ceBepHoñ qacTH HHAHHCKoro oKeaHa. 

BoraTCTBo njiaHKTOHOM ApaBaficKoro Mopa oôyc/ioBJiHBaeTCH M o m H W M noAt-
eMOM B O A y 3anaAHbix ôeperoB H H A H H , KOTopuñ C03AaeTCH ceBepo-BOCToqHHM 
MyccoHOM. JieTHHH ioro-3anaAHbiH MyccoH BH3HBaeT eme ôbjiee CHJibHHH noAï>eM 
B O A y ôeperoB CoMajiH H ApaBHH. B peayjibTaTe B TeieHne Kpyrjioro roAa no-
BepxHOCTHbie BQAH ApaBHHCKoro Mopn o6oram,aK»TCH ônoreHHbiMH sjieMeHTaMH 
H o«ieHb ôoraTbi njiaHKTOHOM. 

Mbi B H A H M , « T O Bee ocHOBHbie H3MeHeHHH KO^HHecTBeHHoro pacnpeAcneHHH 
njiaHKTOHa B TponHiecKofi oôViacTH OKeaHa TecHeftiiiHM o6pa30M CBH3aHM c 
pañoHaMH (ppoHTOB H noA^eMa B O A . 3 T O AeMOHCTpnpyioT H pa3pe3H (pnc. 2), 
rflfi eme «lenie M O J K C T 6biTb noAMeieHa CBH3b KOJinqecTBa miaHKTOHa c noAt-
eMOM B O A , conpoBOJKAaioiUHMCH noHHxeHHeM TeMnepaTypH H yBejiHieHHeM co-
Aep»caHHH ÓHoreHHbix sjieMeHTOB B noBepxHOCTHbix CJIOHX. 

A B S T R A C T 

During the cruise of the r/v «Vityaz» of the Institute of Oceanology of the 
Academy of Sciences of the U S S R from October 1959 to April 1960 quantita* 
tive materials on distribution of plankton in the Indican Ocean northward 
from 16° S were obtained. The amount of plankton to the South of 16° S is 
very low. The aquatory northward from 16° S is divided into a number of 
regions: the Java region, the Eastern, the Western and the Arabian regions. 
The greatest quantity of plankton (more than 150c/res/1000 m 3 ) was observed 
in the Java and the Arabian regions, the smallest (50 cm3/1000 m3) in the Eas
tern region. 

The main factor creating favourable conditions for mass quantities of 
plankton is water ascent caused by the upwelling near the shores and by 
the divergencies or rotations of the currents in the open ocean. 

J I H T E P A T y P A 

1. B . A . H in H o B . HoBaa MOflwib BamoMeHOMerpa ¡¡jin Cwcrporo H ToiHoro onpefl&ieHHH oôie-
Ma ruiaHKTOHa B sKcne^HUHOHHbix ycnoBHHX. 3OOJI. x., 38, Bbin. 11, 1959. 

2. K - A . B p o js, c K H ft, M . E . B H h o r p a A o B . CnucoK ruiaHKTOHHbix CTaHUHñ c KpaTKoA 
XapaKTepHCTHKOH cdopOB. Tpyfl,M KOMIUleKCHOft aHTapKTHI. 3KCneflHU,HH. HcCJieAOBaHHH 

a/9 «06b» B 1955/56 r., 1958. 
3. B , T . B o r o p o B , M . E . B H H O r p a A O B . PacnpeaeJieHHe ÔHOMacchi nJiaHicrona B 

ueurpa^bHoft nacTH Tnxoro OKeaHa. Tpyaw BcecoioâH. rHapoÔHtwi. 06-Ba, 10, 1960. 
4. B . C . K © p o T K e »B"q. PacnpeaeneHHe ruiamcTOHa HHflHÜCKofo ceKTopa AHTapKTHKH. 

^OKJI. A H CCCP, 122, .Ns 4, 1958. 

195 



From: Okeanol. Issled., no. 4, 1961, p. 72-75 

¡O. r. Kaôauoea 

nEPBMHHAfl nPOAyKUMJI H COflEP^AHHE 
BHOrEHHblX 3JIEMEHTOB B BOflAX MHflMflCKOrO OKEAHA 

Bo BpeMH 31-ro penca 3/'c «BHTH3b» B H H A H H C K O M oKeaHe B 1959—1960 rr. 
ÓMJIH nojiyqeHbi AaHHbie no nepBHHHon npoAyKUHH, noA KOTopoft M U noHH-
MaeM KOJiH<iecTBo opraHH<iecKoro Bemecrea, CHHTe3HpyeMoro cpHTonjiaHKTO-
H O M BHOBb 3a onpeAejieHHbiñ npoMe>KyTOK BpeMeHH B e^HHHue oóteMa 
BOAbl. 

H3MepeHHH nepBHHHOH npO^yKUHH npOH3BOAHJIHCb MeTCmOM paflHOaKTHB-

Horo yrjiepoAa, npe^o»eHHbiM CraMaHOM-HmibceHOM [1] H BBefleHHbiM B 
npaKTHKy y Hac B cTpaHe Y. Y. BnHÓeproM [2], C . H . Ky3Heu,0BbiM [3], K ) . H . 
CopOKHHbIM [4] H AP-

OnbiTbi npoBOAHJiHCb no cxeMe, pa3pa6oTaHHofi K). W. CopoKHHbiM [5]. 
ripn paôoTe Hcnojib30Bajicsi MeqeHbiñ yrJiepoA B BHAe N a H C 1 4 0 3 . Flpoóbi O T -
4>H^bTpoBbiBajiHCb Mepe3 MeMÔpaHHbiH (pHJibTp AHaMeTpOM B 1,5 M c nopaMH, 
pàBHMMH 0,5 MK. FlepBHMHaH npoAyKUHH Ha OTAe^bHbix ropH30HTax B OKeaHe 
paccMHTHBa^acb nyTeM nepeMflo>KeHHH BCJIHIHH npoAyKUHH B npoôax c pa3-
.iHqHbix rjiyÔHH, sKcnoHHpoBaHHbix Ha najiyôe, Ha nojiyqeHHbie HaMH KO3<JX})H-
UHeHTbl Km, XapaKTepH3yK>mHe 3aBHCHMOCTb (pOTOCHHTe3a OT OCBemëHHOCTH 

Ha pa3Hbix rjiyÔHHax. nepBH^Hafl npoAyKUHH B O BceM (jjoTOCHHTeTHnecKOM cjioe 
(B CTOJiôe BOAH 0—100 M) pacc^HTbiBajiacb nyTeM MaTeMaraqecKoro cyMMHpo-
aaHHH BeJiHqHH npoAyKUHH Ha OTA&TibHbix ropH30HTax. 

B HacToameñ craTbe npHBOAHTCH npeABapHTejibHbie AaHHbie, TaK KaK npH 
pacieTe npoAyKUHH Hcno.nb30Ba.nHCb ocpeAHeHHbie KoacjxjwnHeHTbi Km H He 
BBOAHJiacb nonpaBKa Ha onraqecKHe ycnoBHH B O BpeMH nocraHOBKH onbiTOB. 
IlpH nepecHeTe MoryT 3HaqHTe^bHO yBejiHwrbCH, «anpHMep, BejinqHHbi npo
AyKUHH Ha C T . , 4 5 3 5 H 4548 H yMeHbiuHTbcn Ha C T . 4629 B C B H 3 H C TeM, M T O 3Ha-
qeHHH K03(})(})HUHeHT0B Km Ha 3THX CTaHUHHX CHJIbHO OTJIKqaJIHCb OT 3HaieHHH 

Km B O Bcex ApyrHX pafloHax OKeaHa. 
riapajuie^bHO c H3MepeHHeM BejiniHHbi nepBHHHoñ npoAyKUHH npoBOAH-

JiHCb onpeAejieHHH coAepHíaHHH ÓHoreHHbix ajieMeHTOB. HHTpara onpeAejiajiHCb 
OÔWIHblM KOJIOpHMeTpHiieCKHM MeTOAOM, TOJIbKO BMeCTO AHCjjeHHJiaMHHa npH-

MeHHJica AH(peHHji6eH3HAHH. A M M H 8 K onpeAejiHjicn no CTaHAapTHofi MeroAHKe 
no npHHunny BarreHÓepra. <Doc<f)aTHbiH (jroajxjp onpeAe.nH.7icH no npHHunny 
HeHHJKe H ÁTKHHca. OnpeAejieHHe oómero (J)oc(popa npoH3BOAHJiocb no onn-
caHHoñ HaMH paHee M C T O A H K C [61, OTjiHqaromeñcH O T npHHHTofi B T H A P O X H M H H 
teM, iTO pa3pyuieHHe coeAHHeHHH opraHHiecKoro 4>ocrJ>opa Bejiocb B aBTO-
K^aBe. 

PacnpeAe^eHHe nepBHiHoii npoAyKUHH Ha HeKOTopwx cTaHUHnx H coAep-
«aHHe ÓHoreHHbix a;ieMeHTOB B BOAe npeACTaBJieHo Ha pHcyHKe H B Ta6;iHue. 
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PacnpeflejreHHe nepBHMHofi npcuyKUHH B BOfle HHflHÜCKoro oKeaHa 

H 3 3 T H X A3HHUX B H A H O , qTo BejiH^HHa nepBH^HoS npoAyKUHH H coAepjKa-
HHe ÓHoreHHbix sjieMeHTOB B Bo^e HccjieAOBaHHbix pafloHOB OKeaHa B 3 3 H M O C B H -
3aHbi. TâK, Ha cráHUHHX, pacnojioxeHHUx no 16° K>. HI. H 90° B . A . B O T K P M T O H 
M a c ™ oKeaHa, H H 3 K O H nepBH^Hon npoAyKUHH cooTBeTCTBOBajio H HH3Koe co-
AepjKaHHe ÓHoreHHbix sjieMeHTOB B O BceM cpoTocHHTeraqecKOM cJioe B O A H . O C O -
6eHHO MeTKO 3T0 3aMeTHO B OTHOIIieHHH COeAHHeHHH a30Ta. HHTpaTbl H HHTpHTbl 
B (})OTOCHHTeTHMeCKOM CJIOe Ha 3THX CTaHUHHX nOHTH BCer^a OTCyTCTBOBaJIH. O T -

cyrcTBOBaJT qacTO H aMMHaHHbiñ a30T. 
H a CTaHUHHX ApaBHHCKoro MopH, xapaKxepH3yK)ui,HxcH cBoeñ noBbimeH-

HOH npOAyKTHBHOCTbtt), COAepwaHHe ÔHOreHHblX SJieMeHTOB B BepXHeM nHTH-
AecHTHMeTpoBOM cjioe BOAbi H coAepscaHHe oómero (poapopa, TaK ace KaK H Ha 
CTaHUHHX OTKpblTOH qaCTH OKeaHa, ÔbIJIO HeÔOJIbHIHM, a HHTpaTbl B ÔOJIbHIHH-
CTBe cjiyqaeB OTCyTCTBOBaJIH. H o Ha 6oJiee myooKHX ropH30HTax KOJWiecTBO 
ÓHoreHHbix a^eiweHTOB yBeJiHHHBaJiocb. OcodeHHO pe3KO B03pacTajio coAepHca-
HHe HHTpaTOB; KOTopbie Ha iyiyÓHHe 100 M AOCTHrajiH 100 MZ N/M3 H ôoJiée. 

B A^pHKaHCKo-MaAaracKapcKOM pañoHe oKeaHa noBbmieHHaa nepBHqHaa 
npoAyKUHH aHajiorHMHbiM o6pa30M 6biJia CBH3aHa c HaJiHineM B cpoTOCHHTeTH-
qecKOM a/ioe B O A W 3HanHTejibHbix KOJinqecre HHTpaTOB H 4)oc<paTOB. 

B3aHMOCBH3b ÓHoreHHbix 3jieMeHTOB H nepBHHHoñ npoAyKUHH B T O JKC Bpe-
M H HBjiHeTCH CJIOJKHOH H B3aHMoo6ycjioBjiHBaK)iu,eH. CoAepxaHHe ÓHoreHHbix 
SJieMeHTOB B BOAe onpeAeJineT coôofl KOJtHMecTBO (pHTOiuiaHKTOHa, pasBHTHe 
KOTOporO B CBOK) OiepeAB npHBOAHT K HCie3HOBeHHK) nHTaTejIbHUX COJieft H3 
BOAH. B CBH3H c 3THM OTcyTCTBHe ónoreHOB B BOAe eme He cBHAerejibCTByeT 
o ee HH3KOH npoAyKTHBHOCTH. JIpKHM npHMepoM 3TOTO cnyjKHT CT. 4564, pac-
nojioHieHHasi Ha meJiwpe ABcrpaJiHH. 3Aecb óbiJia oÓHapyweHa caMaH BbicoKaa 
npoAyKUHH — 450 MB C/M9 B AeHb — H casioe HH3Koe coAepstaHne 4>oç(paTHOPO 
(poccpopa — 2 Me P/M3— B O BceM crojiôe B O A H A O AHa. HnTpaTu H H H T P H T M C O B -

CeM OTCyTCTBOBaJIH. 
GyMMHpya Bee H3Jio)KeHHoe Bbiuie, M O W H O CA&naTb B H B O A , « T O BejiHiHHa 

nepBHtiHOH npoAyKUHH B BepxHeM 50-MeTpoBOM cjioe B O A H B HCCJieAOBaH-
Hoíí iiacTH OKeaHa KOHTpojinpoBajiacb coAepwaHHeM OnoreHHbix sjieMeHTOB, 
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ocoôeHHO coaepHtaHHeM coeflHHeHHH a30Ta. OoctbarabiH (poccpop nojiHocrbio 
H H K O w a He HCiepnuBajica, X O T H ero coflepxtaHKe O Ó H I H O He npeBbimajio 
5 — 9 M B P / M 3 . CoXep>KaHHe oômero cpocdpopa, a cjie^OBaTeJibHOHopraHHHecKoro, 
no CpaBHeHHK) C BblCOKOnpQUyKTHBHblMH M Q p H M H 6bIJIO KpañHe H H 3 K H M . H H T p a T -
Hblfi H HHTpHTHblH a30T B 3TOM nOBepXHOCTHOM CJIOe BOflU, KaK npaBHJIO, OTCyT-
CTBOBa^H, OTcyTCTBOBaji nacTO H aMMHanHHH a30T. ECJIH ynecTb, H T O no JiHTe-
paTypHHM ^ a H H U M una pocTa Bonopocneñ TpeóyeTCH a30Ta B 7—8 pa3 ôanbuie, 
MeM drocdîopa, T O B noBepxHOcraoM cjioe B O A H H H ^ H H C K O F O oneaHa 6HJI oco-
ôeHHo BejiHK Ae(pHUHT a30Ta. 

A B S T R A C T 

v Primary production in the open part of the ocean was low. It,did not ex
ceed 10—30 mgC/m3 per day. A n increase of the value of primary production 
was observed in coastal water and in the zones of ascent of deep water rich 
in nutrient salts necessary for water-plants. Thus in the Banda Sea the pro
duction reached 236 mg C/m3 per day while on the Australian shelf this value 
increased up to 450 mg C/m3 per day. The increase of the value of primary 
production to 72 mgC/m3 was observed also in the African Madagascar region 
of the ocean. The Arabian Sea water was characterized by an especially high 
productivity connected here with the presence of regions of deep water ascent. 
At the majority of stations the primary production reached 50—120 mgC/m3 

per day. 
A comparison of the obtained data led to a conclusion that the values of 

primary production in the investigated region of the ocean were controlled 
by the content of biogenous elements especially by the content of combina 
tions of nitrogen. In the upper 50 cm water layer where the main mass of or
ganic substance is formed, mineral nitrogen combinations were as a rule com
pletely exhausted by water-plants. The primary production was high in those 
regions of the ocean where the upper water layer was replenished by biogenous 
elements, especially by nitrogen combinations. The production was low in the 
regions where there was no such a replenishment. 
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A u s d e m Zoologischen Institut der Universitát Kiel 

tîber Gastrotrichen aus d e m Meeressand der Malediven 
(Indischer Ozean) 

Von 
SEBASTIAN A. G E R L A C H 1 

Mit 3 Abbildungen 

(Eingegangen a m 30. M à r z 1961) 

Die meisten bisher vorliegenden Verôfïentlichungen iiber marine Gastro
trichen bezdehen sich auf die europàischen Meereskiisten : die Kieler Bucht, 
Helgoland, Roscofî, das Mittelmeer. Dagegen ist nur wenig bekannt über das 
V o r k o m m e n von Gastrotrichen in auBereuropàischen Meeresgebieten. W â h -
rend der „Xarifa-Expedition 1957/58" hatte ich Gelegenheit, die Mikro-
fauna verschiedener Sandgebiete im Archipel der Malediven zu untersuchen. 
Es wurden dabei verschiedentlich Gastrotrichen beobachtet, die gleich an Ort 
und Stelle unter dem Mikroskop lebend untersucht und skizziert werden 
konnten. 

Es wurden fiinf verschiedene Arien gefunden. Intéressant ist, daB vier 
von diesen Arten solche sind, die schon friiher von den deutschen Kiisten 
oder aus d e m Mittelmeer bekannt waren. Die übereinstimmungen zwischen 
den Tieren aus d e m Indischen Ozean und den Beschreibungen europàischer 
Tiere sind so groB, dafi eine Identifizierung beider unumgánglich scheint. Es 
ist dies ein weiterer Beweis dafür, daB eine Reihe von Vertretern der Mikro-
fauna des Meeressandes in ihrer Verbreitung kosmopolitisch ist. 

Fundort aller Tiere ist das Addu-Atoll, das südlichste Atoll des Male
diven-Archipels (0° 40 ' siidl. Br., 73° 07 ' ôstl. L.) im Indischen Ozean. 

Thaumastoderma heideri R e m a n e 1926 
(Abb.l) 

Im gesamten Bau stimmen die vorliegenden Tiere vollstândig mit der 
Beschreibung iiberein, die R E M A N E (1926) nach Tieren aus der Kieler Bucht 
gegeben hat. Der einzige Unterschied scheint zu sein, daB der dritte dorsale 
Tentakel a m Kopf nicht fadenfôrmig auslâuft, sondern àhnlich stabfôrmig 
geformt ist wie der lange zweite Tentakel. A n den Kôrperseiten wurden jeder-
seits 13 bis 15 Haftrôhrchen gesehen, dazu k o m m t noch jederseits ein lângeres 
Haftrôhrchen an den Hinterecken des Kôrpers. Die gelbroten Augenflecken 
fallen sehr auf. Bei manchen Exemplaren sind in die Lange gezogene Flecken 

1 D r . Sebastian A . Gerlach, Priv.-Doz., Zoologisches Institut der Universitát Kiel. 
2 Diese Arbeit ist ein E r g e b n i s der X a r i f a - E x p e d i t i o n 1 9 5 7 / 5 8 

in d e n I n d i s c h e n O z e a n (Le i tung : Dr. H A N S H A S S ) . Ich môchte auch an 
dieser Stelle Herrn Dr. H A N S H A S S danken, als dessen Gast auf dem Forschungsschiff 
„Xarifa" ich sieben Monate lang iin Roten Meer und im Indischen Ozean zoologisch arbei-
ten konnte. 
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jéderseits am Kopf vorhanden, bei anderen Tieren lassen sich vordere und 
hintere Flecken unterscheiden. 

Tliaumastoderma heideri ist das hàufigste Gastrotrich, welches in den 
Sandproben vom Addu-Atoll gefunden wurde. Die Art kommt sowohl in 
dem reinen, groben Sand 40 m tief am Boden der Atoll-Lagune vor, als auch 
in 6 bis 10 m Wassertiefe in mittelgrobem Sand nahe dem Lagunenriff 
(Probe X 8 6 , X 9 4 , X101 , X104). AuBerdem wurde Thaumastoderma 
heideri auch im Ari-Atoll in feinem Sand aus 40 m Tiefe gefunden (Probe 
X 137). 

A b b . 1. Thaumastoderma heideri, Totalansicht einea Tieres von der Ventralaeite, daneben drei Vier-
haker starker vergr58ert 

Acanthodasys aculeatus Remane 1928 

(Abb. 2 a-d) 

Obwohl Acanthodasys aculeatus bisher von R E M A N E (1928, Helgoland), 
L E V I (1950, Roscofî) und W I L K E (1954, Neapel) gefunden und beschrieben 
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worden ist, herrscht iiber einige systématisai wichtige Merkmale der Art 
noch Unsicherheit, vor allem, was die Anordnung der Haftrôhrchen betrifft. 

R E M A N E , d e m nur ein Exemplar vorgelegen hat, sah keine vorderen 
Haftrôhrchen, W l L K E beschreibt eine grôBere Anzahl, die auf der Ventral-
seite hinter d e m Kopf im Halbkreis «tehen. R E M A N E beobachtete nur zwei 
latérale Haftrôhrchen jederseits, vermutet aber, da6 auch ventrolaterale vor-
handen sind. W l L K E beschreibt lediglich jederseits eine ventrolaterale Reihe 
von Haftrôhrchen, die sich iiber den ganzen Kôrper hinziehen. L E V I nennt 

Abb. 2. a—d) Acanthodasys aculeatus. & Totalansicht, b Hinterende, c Schuppen und Stacheln der 
Dorsalseite, d Schuppen und Stachpln der Ventralseite, e) Urodasys viviparus, Totalaneicht 
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die Zahl der Haftrohrchen variabel, eine ventrolaterale und eine dorsolaterale 
Reihe soil vorhanden sein mit jederseits 10 bis 20 Haftrohrchen. 

Bei den Tieren von den Malediven waren vordere Haftrohrchen in einer 
Querreihe hinter d e m Kopf entwickelt. Seitliche Haftrohrchen waren nur in 
der Region hinter d e m Osophagus vorhanden, und zwar sowohl dorso- ais 
auch ventrolaterale. Die dorsolateralen sind schlank und lang, doppelt so lang 
wie die Stacheln der Cutícula; jederseits wurden bei einem Tier sechs dorso
laterale Haftrohrchen beobachtet. Die Haftrohrchen der ventrolateralen 
Reihen sind zahlreicher. 

Fundort: Probe X 57, Addu-Aloll, Lagunenboden dicht a m Lagunenriff, 
reiner Mittelsand. 7 .1 . 1958, 20 m tief. 

Urodasys viviparus Wilke 1954 

(Abb. 2 d-f) 

Bis auf alie Einzelheilen entspricht das einzige vorliegende Exemplar 
der Beschreibung, die W I L K E (1954) nach Tieren aus dem Mittelmeer ge-
geben hat. Insbesondere trifft das fur die Haftrohrchen zu, von denen an den 
Korperseiten jederseits drei Gruppen von je zwei Rôhrchen stehen. Vorn 
hinter d e m Kopf sind je ein laterales und zwei ventrolaterale Haftrohrchen 
vorhanden. Ein gut entwickelter Embryo wurde in dem Tier gesehen. Der 
Schwanz hatte eine eigenartige irregulare Struktur, aber es ist môglich, da8 
es sich hierbei bereits u m Deformationen handelt, die mit dem Absterben des 
Tieres unter dem Deckglas in Zusammenhang stehen. 

Fundort: Probe X 5 8 , Addu-Atoll, ein Exemplar in reinem Sand, 
1,5 m Tiefe. 

Macrodasys sp. 

(Abb. 3 a - b ) 

Es lagen zwei Exemplare einer Macrodasys-Art vor, die offenbar fur 
die Wissenschaft neu ist. Sie zeichnet sich durch den Besitz deutlicher, scharf 
abgesetzter schwarzer Augflecken a m Kopf hinter den Stempelgruben aus. 
Abgesehen von Thaumastoderma heideri, w o lediglich kôrniges Pigment 
vorhanden ist, k o m m e n àhnliche Augenflecken nur noch bei Ptychostomella 
und bei Dactylopodalia vor. V o n den bisher bekannten Macrodasys-Arten 
besitzt keine Augenpigmente, es ware daher leicht, die neue Form zu charak-
terisieren. 

Ich mochte jedoch davon Abstand nehmen, fur die Art einen N a m e n zu 
schaffen. Die Unterscheidung der zahlreichen Macrociasys-Arten erfolgt auf 
Grund von Merkmalen, die das Hinterende und der Genitalapparat bieten. 
Bei den Exemplaren von den Malediven war es aber leider nicht môglich, 
diese wichtigen Merkmale náher zu charakterisieren, und wenn einmal aus 
anderen Meeresgebieten weitere augentragende Macrodasys-Arten bekannt 
werden, wird es k a u m môglich sein zu entscheiden, ob sie mit den Tieren von 
den Malediven identisch sind oder nicht. 
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Abb. 3, a—b) Macrodasys sp. a VorderkBrper, b Kopf. c—d) Aspidiophorus marinus, c Total-
ansicht, d Kopi 

Fundort: Probe X 86, Addu-Atoll, Lagune, Sand in 8mTiefe, 23. 1. 1958. 

Aspidiophorus marinus Remane 1926 

(Abb. 3 c-d) 

Charakteristisch für diese Art sind zwei lichtbrechende Kôrper hinter 
der gut ausgebildeten Mundhôhle. Diese Kôrper sind bei dem Exemplar von 
den Malediven ebensogut entwickelt wievbei dene m? der Kieler Bucht, 
nach denen R E M A N E die Art aufgestellt hat. 

Fundort: Probe X 104, Addu-Atoll, Lagune, Sand in 8—10m Tiefe. 
30.1.1958. 

Schrifttum 

L E V I , C : Contribution à l'étude des Gastrotriches de la région de Roscofï. Arch. Zool. 
exp. gêner. 87 (1950) 31-42. 

R E M A N E , A . : Morphologie und Verwandtschaftsbeziehungen der aberranten Gastro
trichen I. Z. Morphol. Dkol. Tiere 5 (1926 a) 625-754. 

— Marine Gastrotrichen aus der Ordnung der Chaetonotoiden. Zool. Anz. 66 (1926 b) 
243-252. 

— Neue Gastrotricha Macrodasyoidea. Zool. Jb. (Syst.) 54 (1928). 
W I L K E , U . : Mediterrane Gastrotrichen. Zool. Jb. (Syst.) 82, 497—654. 

Satz und DrucW: Buchdruckerei Paul Dunnhaiipt. KOthen. 

205 



From: Kieler Meeresforschungen, Bd. XVIII, Heft 1, 1962, S. 81-108 

Aus d e m Zoologischen Institut der Universitàt Kiel 

Freilebende Meeresnematoden von den Malediven.1) 

V o n S E B A S T I A N A . G E R L A C H 

Als Teilnehmer an der „Xarifa-Expedition" hatte ich die Moglichkeit, in intensiver 

Weise die Mikrofauna, insbesondere die freilebenden Meeresnematoden des Malediven-

Archipels zu untersuchen. Es wurden Proben in den verschiedenen Lebensràumen ge-

sammelt — Korallenbiotope, sublitoraler Sand, Brandungsstrand, Küstengrundwasser 

und Mangroveschlamm — , w o etwa 220 Arten freilebender mariner Nematoden 

vorkommen. Die okologische Auswertung dieser Untersuchungen soil einer spàteren Ver-

ôffentlichung vorbehalten bleiben. Ich beschrànke mich hier auf die systematische 

Bearbeitung des Materials. 

Bisher ist die Nematodenfauna des Indischen Ozeans nur sehr liickenhaft bekannt, 

denn abgesehen von einer Arbeit C O B B S (1890) und der Arbeit M I C O L E T Z K Y U . K R E I S 

(1930) über die Enoploidea des malaiischen Archipels finden sich nur vereinzelte A n -

gaben; allerdings ist wàhrend der Drucklegung eine umfangreiche Bearbeitung der 

Nematoden des Golfes von Bengalen erschienen ( T I M M 1961). 

I. Leptosomatidae, Phanodermatidae, Oxystominidae 

Anticoma trichura C O B B . 1898 

(Tafel 1, Fig. a—e) 

Probe X 99 (Malediven, Addu-Atoll, Sand landwarts vom LagunenrifF, 6 m tief; 29 1 1958) 

— 555 M 3000 
*•• - M - Î Ô 5 - Î Ô 5 - 6 Ô - 3 4 5 ° ^ a = 33; b = 6,2; c = 7,7. 

Probe X 190 (Malediven, Gahafaro, AuBenriff, Feinsand in einer Grotte am Riffabhang, 36 m tief, 
28. 3. 1958) 

— 257 510 M 2550 _ _ _ 
<J. — ^ — - 6 T Q — 5 j — ¿™ H , a _ 45 , b _ b,¿, c - 5,1. 

Probe X 124 (Malediven, Addu-Atoll, Gan-Channel, reiner Grobsand 10 m tief, 4. 2. 1958) 

— 255 435 M 2220 o c o r nn , 

* : 18-^5-5^-69-^T- 2 5 8 5 ^ a = 3 ? ; b = 5 ' 9 ; C = 7 ' L 

Die Kopfborsten sind 13—18 \L lang, entsprechend 0,8 bis 0,9 Kopfbreiten; die 
kürzeren Kopfborsten sind etwa halb so lang wie die lángeren. Es sind drei bis vier auf-
fallend lange (10—15 ¡x) Halsborsten vorhanden, allerdings scheint der Abstand der 
vordersten Halsborste v o m Vorderende des Kôrpers stark zu variieren: bei $ ( X 99) 
30 \L oder 1,3 Kopfbreiten, bei <? ( X 190) 37 y. oder 2,3 Kopfbreiten und bei ¿ ( X 124) 
sogar 72 y. oder 4 Kopfbreiten. Die Seitenorgane liegen weit vorn, der Exkretionsporus 
miindet dicht vor d e m Nervenring. 

Die Spicula sind 60—78 ¡x lang (1,3—1,5 Analbreiten). Charakteristisch ist ein 
breites V e l u m , welches v o m K o p f der Spicula bis zu ihrer distalen Spitze zieht und mit 
sehr deutlichen parallelen, z u m Teil s-formig geschwungenen Querrippen versehen ist. 

1) Diese Arbeit ist ein Ergebnis der Xarifa-Expedition 195 7/58 in den Indischen Ozean 
(Leitung: D r . Hans Hass). Ich môchte auch an dieser Stelle Herrn Dr. Hans Hass danken, als 
dessen Gast. auf dem Forschungsschiff ,,Xarifa" ich sieben Monate lang im Roten Meer und im 
Indischen Ozean zoologisch arbeiten konnte. 

81 

Collected reprints of the International Indian Ocean Expedition, vol*II, contribution no. 97 207 



Die akzessorischen Stücke sind kleine, 22—36 [t lange, kràftig cuticularisierte Rôhren 
D a s Hilfsorgan ist gerade, 18—24 ¡x lang, u n d liegt 1,7 Analbreiten pràanal. Jederseit 
v o m After steht be im 6* eine Langsreihe von acht bis zehn 6 y. langen Kopulationsborsten 

D e r S c h w a n z ist be im M à n n c h e n 7,5 bis 12 Analbreiten lang; i m ersten Fünfte 
seiner L a n g e verjüngt er sich schnell, urn d a n n zu einem sehr schlanken Flagellum aus-
zulaufen. D a s Schwanzende ist jedoch nicht spitz, sondern auch a m E n d e betrágt die 
Breite noch 2 [x, u n d es ist ein deutlicher Endzapfen ausgebildet. 

Anticoma lata C O B B 1898 

(Tafel 1, Fig. f—g) 

Probe X 205 (Malediven, Fadiffollu, Algen a m Lagunenstrand, Eulitoral, 5. 4. 1958) 

— 165 321 M 1305 l c o n nn L 

<J: — ~ ^ 7T—T^ 5s— 1 5 3 0 ¡x; a = 36; b = 4,7; c = 6,8. 
° 10 36 42 42 33 *' 
Probe X 146 (Malediven, Rasdu-Atoll, Lagunenriff, Favites-Koralle 1 m tief, 23. 2. 1958) 

— 174 330 M 1320 tcf.n n n , 
*•• 10 37 49 49 37 156° < ^ = ^ b = V ; c = 6 > 5 ' 
Probe X 163 (desgl., /Vi'tes-Koralle, 1 m tief, 8. 3. 1958) 

397 920 1715 
? : ~¡0¿ 52 57 3T" 1 9 8 5 t i ; a = 3 5 ; = 3 5 ; b = 5 ; C = 8 ' 3 ; V = 4 6 % -
Probe X 160 (desgl. abgestorbene .diro/iora-Koralle mit Aufwuchs, 0,5 m tief, 7. 3. 1958) 

— 195 390 870 1515 
î : - 1 D - S 2 37 42. 2 9 - 1 ' ™ , ; a = 42; b = 4,6; c = 6,9; V = 45»/.. 
Z u m Vergleich herangezogen : (J aus dem Roten Meer bei Ghardaqa (nach diesem Tier wurde die 
Abbildung 2 angefertigt) : 

— 176 324 M 1320 tCAn nn , 
i: - T T T 7 — 47-52-36- 154° ^ a = 3 0 ^ b = 4 ' 7 ^ C = 7" 

Die Kopfborsten sind 5 ¡x lang, entsprechen somit knapp der halben Kopfbreite. Die 
vier bis fiinf Halsborsten sind kurz, die vorderste steht etwa 3 Kopfbreiten v o m 
Vordercnde entfernt (25—32 (x). Die Seitenorgane liegen 1,4 Kopfbreiten v o m Vorder-
ende entfernt; sie sind 0,23—0,27 Kôrperbreiten breit. Der Exkretionsporus miindet 
90—112 [Jt v o m Vorderende entfernt, auf 5 7 % der Entfernung des Nervenrings v o m 
Vorderende. 

Die Spicula sind 40—47 \i lang, entsprechend 1,2—1,3 Analbreiten. D a s Hilfsorgan 
ist 13—16 (x lang u n d liegt 48—57 ¡x pràanal (1,3—1,5 Analbreiten). D e r S c h w a n z ist 
beim M à n n c h e n 6—6,8 Analbreiten lang, beim Weibchen 8,8 Analbreiten. In der 
hinteren Hàlfte ist er zylindrisch u n d 0,1 Analbreiten dick. 

Légende zu den nebenstehenden Abbildungen (Tafel 1) 
Fig. a—e; Anticoma trichura 

a = Kopf, 1000 X ; b = Spicularapparat, 1000 x ; c = Hilfsorgan, 1 Û Û 0 X ; d = Hinterkôrper; 
e = Schwanzspitze, 1600 x . 

Fig. f—g; Anticoma lata 
f = Kopf, 1600 X ; g = Hinterkôrper, 400 X (beide nach Exemplar aus dem Roten Meer) 

Fig. h—k; Anticoma árctica 
h = Kopf, 1200 x ; i = Hinterkôrper, 400 X ; k = Spicularapparat, 1200 X , aile nach einem Exem

plar aus dem Roten Meer. 
Fig. 1—m; Anticoma acuminata 

1 = Kopf, 1600 x ; m = Schwanz, 320 x . 
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Tafel 1 (zu S. A . Gerlach) 
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Tafel 2 (zu S. A . Gerlach) 
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MicoLETZKY u. K R E I S 1930 trennen Tiere aus der Javasee als A. ditlevseni ab, aber 
die Merkmale, auf denen diese Trennung beruht, sind recht geringfugig: a = 30 gegen-
iiber a = 32—47 ; Kopf borsten knapp 0,5 gegenüber 0,33 Kopf breiten lang, Exkretionspo-
rus auf halbem W e g e gegenüber 50—61% der Entfernung zum Nervenring, Spiculalànge 
1,5 Analbreiten gegenüber 1,2—1,3 Analbreiten. Ich bin darum sicher, daB ditlevseni 
nicht von lata zu trennen ist. 

Anticoma árctica S T E I N E R 1916 

(Tafel 1, Fig. h—k) 
Anticoma árctica wurde von mir nicht auf den Malediven gefunden. D a mir aber einige Exemplare 

aus dem Roten Meer vorliegeii, móchte ich diese hier mit erwàhnen (vgl. G E R L A C H 1958 a, p. 244): 
Fundort: Rotes Meer bei Djubal, Alcyonarien-Kolonie, 1 m tief, 29. 10. 1957. 

— 185 458 M 2327 n r i n A„ , 
2510 ¡x; a = 46; b = 4,3; c = 14. ó 

11 40 50 59 42 

— 185 472 1620 2600 

Tí 38 46 56 35~ 
2812 [x; a = 50; b = 6; c = 13,3; V = 57%. 

Die Kopfborsten sind kurz, 3 ¡J. oder 0,27 Kopfbreifen lang. Die vier kurzen Hals-
borsten stehen 16 (x (1,5 Kopf breiten) hinter dem Vorderende. Die Seitenorgane sind 
beim Mànnchen 2,5 u. breit (0,2 entsprechende Kôrperbreite). Der Exkretionsporus liegt 
auf einer Hôhe mit den Seitenorganen, 10 ¡A v o m Vorderende entfernt. Die Ventraldrüse 
liegt neben d e m Ôsophagus, ihr Hinterende ist 35—50 y. v o m Beginn des Mitteldarmes 
entfernt. 

Die Spicula sind 33 y, lang (0,8 Analbreiten), das Hilfsorgan liegt eine Analbreite 
pràanal. Der Schwanz ist beim à1 4,5, beim $ 6,1 Analbreiten lang und in der hinteren 
Hâlfte zylindrisch. 

M I C O L E T Z K Y u. K R E I S 1930 haben aus der Javasee unter d e m Ñ a m e n Anticoma procera 
eine Form beschrieben, die mit vorliegenden Tieren aus d e m Roten Meer identisch ist. 
W I E S E R (1953) weist auf die groBe Àhnlichkeit mit A. árctica hin, zôgert aber, beide 
Formen zu identifizieren, da sie sich durch die Lage der Ventraldrüse unterscheiden 
sollen. Das beruht aber auf einem MiBverstándnis. M I C O L E T Z K Y u. K R E I S 1930 schreiben: 
Hinterende der Druse a m Beginn des Mitteldarmes : 42—49 u.; 1 mal 70 ¡A. Diese unklare 
Angabe ist so zu deuten, daB das Hinterende der Ventraldrüse 42 bis 49 y., bei einem 
Exemplar 70 \i v o m Beginn des Mitteldarmes entfernt liegt. Das ist dann aber auch 
genau d e Lage, in welcher sich die Ventraldrüse bei A. árctica findet, m a n vergleiche die 
Beschreibung von S T E I N E R 1916 und W I E S E R 1953, ebenso auch bei den vorliegenden 
Tieren aus d e m Roten Meer. Ich zôgere deshalb nicht, procera mit árctica für synonym zu 
erklâren. 

Légende zu den nebenstehenden Abbildungen (Tafel 2) 

Fig. a—c; Anticomopsis typicus 

a = Kopf, 1600 x ; b = Hinterkôrper, 400 x ; c = Spicularapparat, 1600 x . 

Fig. d—f; Phanoderma cocksi 

à — Kopf, 1000 x ;;e = Hinterkôrper, 400 X ; f = Spicularapparat. 

Fig. g—h; Phanoderma ocellatum 

g = Kopf, 1000 X ; h = Hinterkôrper, 400 x . 

Fig. i—k ; Maldivea xarifae 

i = Kopf, 1600 x ; k = Hinterkôrper, 400 x . 
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Anticoma acuminata ( E B E R T H 1863) 

(Tafel 1, Fig. 1—m) 

Probe X 115 (Malediven, Addu-Atoll, Wrack 30 m tief, 2. 2. 1958) 

. 150 297 795 1425 
? : 10,5 36 59 72 39 1 6 7 ° ^ = ^ b = 5,6; c = 6,8; V = 47o/0. 

Die Kopf borsten sind 4,5 (i. lang (0,4 Kôpf breiten). Die Lage des Exkretionsporus war 
bei vier Exemplaren aus der gleichen Probe zwischen 10 und 13,5 y. v o m Vorderende 
entfernt, also etwas mehr als eine Kopfbreite (10,5—11 ¡J.). Die Seitenorgane liegen auf 
gleicher Hôhe . Der Exkretionsgang zwischen Exkretionsporus und Ampulle ist 6—7 [i 
lang. V o n den fünf Halsborsten jederseits steht die vorderste 25—27 ¡i. v o m Vorderende 
entfernt. Der Schwanz ist 6,2 Analbreiten lang und in den hinteren 70% seiner Lange 
zylindrisch. Mànnchen wurden leider nicht untersucht. 

Anticoma acuminata gehôrt zu den Nematodenarten mit den meisten Synonymen, wie 
sich überhaupt die Gattung Anticoma durch schwierige Taxionomie auszeichnet. Das liegt 
darán, daB nur wenige Merkmale zur Artentrennung herangezogen wurden, und zwar 
fast ausschlieBlich Merkmale, die die Lage der verschiedenen Organe zueinander be-
treffen. W a s zunáchst Funde aus tropischen Meeren anbelangt, so wurde die Art unter 
d e m Ñ a m e n Anticoma acuminata von M I C O L E T Z K Y (1924) aus Suez, von M I C O L E T Z K Y U . 

K R E I S (1930) von den Sunda-Inseln beschrieben, unter d e m Ñ a m e n Anticoma limdlis 
B A S T Í A N V O N A L L G E N (1947 a, 1947 b, 1951) fur Californien, Panama, Westindien und 

Hawaii gemeldet. 

Es bleiben dann noch zwei weitere offenbar sehr àhnliche Arten aus tropischen G e -
bieten zu überprüfen, Anticoma similis C O B B 1898 und Anticoma profunda M I C O L E T Z K Y U . 

K R E I S 1930. 

Anticoma similis ist bisher von Australien ( C O B B 1898, A L L G Ê N 1951, M A W S O N 1957), 
den Sunda-Inseln ( M I C O L E T Z K Y U . K R E I S 1930) und der Subantarktis gemeldet worden 

( D E M A N 1904, A L L G E N 1930, M A W S O N 1958), jedoch sind die Merkmale, die C O B B , 

M I C O L E T Z K Y U . K R E I S und M A W S O N heranziehen, u m die Abtrennung von A. acuminata 
zu rechtfertigen, geringe Unterschiede in den Proportionen, und vergleicht m a n damit 
die Angaben über Anticoma acuminata aus den europàischen Gewàssern, dann sieht m a n , 
dafl die Abweichungen in die Variationsbreite fallen, damit also Anticoma similis mit 
acuminata zu identifizieren ist. 

Anticoma profunda schlieBlich ist bisher allein aus der Sunda-See bekannt, und zwar 
nach schlecht erhaltenem Material, wie M I C O L E T Z K Y U . Kreis (1930) schreiben. Das 
Vorderende gleiche ganz den Vernaltnissen bei A. acuminata, der einzige Unterschied 
sind die Spicula, die lediglich 28—33 y. lang sind, entsprechend einer Analbreite. Dabei 
m u B aber beriicksichtigt werden, daB die der Beschreibung von A. profunda zugrunde-
liegenden Tiere ohnehin nur 1,5—1,74 m m lang waren und es eine allgemein verbreitete 
Erscheinung ist, daB bei Mànnchen mit geringer Kôrperlànge auch die Spicula be-
sonders schwach ausgebildet sind, im Gegensatz zu grôBeren Exemplaren der gleichen 
Art. D a zudefn M A W S O N (1957) fiir die beiden einzigen bisher bekannt gewordenen 
Mànnchen von Anticoma similis (Kôrperlànge 1,5 und 1,65 m m ) ebenfalls kurze Spicula 
angibt (30—38 ¡J. oder 1 Analbreite) und auch bei europàischen Tieren die Kôrperlànge 
zwischen 1,3 und 3 m m schwankt, entsprechend die Spicula-Lànge zwischen 30 und 
85 [i ((1—1,5 Analbreiten), sehe ich keine Môglichkeit, fiir Tiere mit kurzen Spicula 
eine eigene Art zu reservieren und identifiziere deshalb Anticoma profunda ebenfalls mit 
Anticoma acuminata. 
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Anticomopsis typicus M I C O L E T Z K Y U . K R E I S 1930 
(Tafel 2 , Fig. a—c) 

Probe X 62 (Malediven, Addu-Atoll, Seriatopora-Koralle 7 m tief, 11. 1. 1958) 

— 202 366 M 1641 ,„„„ , , 
c?: —~ ™ TTi 7= ÍT^— 1836 y.; a = 39; b = 5; c = 9,4. 
0 9 30 42 47 30 ^ ' 

Probe X 117 (desgl., Acropora-Koralle a m AuBenriff, 10 m tief, 4. 2. 1958) 

— 195 360 M 1290 , ,„„ „„ , 

^ 8 37 50 50 "33 1 4 ? ° * * = 3 0 ; b = 4 ' l j C = 8 * 

Die Kopfborsten sind 3,5 ¡x lang (0,4 Kopfbreiten) und liegen 4 (x hinter d e m Vorder-
ende des Kopfes. Die Seitenorgane liegen doppelt so weit hinter d e m Vorderende. Vier 
Halsborsten finden sich jederseits lateral, die vorderste liegt 36—37 [x hinter d e m 
Vorderende, Die Ventraldriise miindet ziemlich weit v o m Vorderende entfernt aus, der 
Exkretionsporus selbst ebenso wie der Ausfiihrungsgang nahe d e m Porus sind aber 
auBerordentlich schwach ausgebildet, so daB m a n lediglich den Punkt sicher bestimmen 
kann, w o sich die Ampulle befindet, nàmlich 78—84 jx hinter d e m Vorderende. 

Die Spicula sind 24—27 jx lang, einfach gebaut, schwach gewinkelt und ohne akzes-
sorische Stiicke. Ein eçhtes rohrenformiges Hilfsorgan fehlt, oder besser, es ist reduziert 
zu einer Cuticularverdickung 54—60 (x vor d e m After. Der Schwanz ist schlank, 6—6,5 
Analbreiten lang, gleichmàBig verjiingt, im letzten Drittel zylindrisch. 

Die Art war bisher lediglich durch M I C O L E T Z K Y & K R E I S (1930) von den Sunda-Inseln 
bekannt ; meine Tiere entsprechen genaü der Originalbeschreibung. Ich bin jedoch der 
Ansicht, daB auch Parànticoma tenuicollis A L L G Ê N 1951 von Hawaii mit Anticomopsis typicus 
identisch ist, ebenso wie Par anticoma tenuis A L L G È N 1947 a von Panama und Paranticoma 
(?) filicauda A L L G Ê N 1951 von den Philippinen in die Gattung Anticomopsis gehôren, 
allerdings so schlecht beschrieben wurden, daB sie species inquirendae bleiben miissen. 
Hinwiederum ist Anticomopsis gibbonensis1

 M A W S O N 1953 kein Vertreter dieser Gattung 
und sollte zu Platycomopsis gestellt werden. 

Es scheint also Unklarheit über die systematische Stellung der Gattung Anticomopsis 
zu bestehen, und es sei hier noch einmal betont, daB Anticomopsis ganz nah mit Anticoma 
verwandt ist und sich lediglich durch Reduktionserscheinungen a m mànnlichen K o p u -
lationsapparat auszeichnet; beispielsweise ist es meines Erachtens nicht môglich, Anti-
coma und Anticomopsis auf Grund weiblicher Tiere zu trennen. 

Platycoma africana ( G E R L A C H 1959) 
Probe X 219 (Malediven, Fadiffollu, Prallhang a m Aufienstrand, Mittelsand, 9. 4. 1958) 

Neben einer Anzahl von weiblichen Tieren liegt im Pràparat ein Mânnchen vor, 
allerdings iñ ungünstiger Lage. Der Bau der Seitenorgane und des Spicualrapparates 
entspricht aber gut der 1959 nach Tieren von der Insel A b d el Kuri (Arabische See) 
gegebenen Beschreibung. 

Eine erneute Überprüfung der verwandtschaftlichen Stellung der beiden von mir 
beschriebenen Arten Platycomopsis curiosus G E R L A C H 1955 und Platycomopsis qfricanus 
G E R L A C H 1959 hat ergeben, daB diese Formen nicht zu Platycomopsis, sondern besser zu 
Platycoma zu stellen sind. Beide Gattungen sind nah verwandt, bei beiden findet sich 
das Phanomen, daB die Spicula kleiner sind als die akzessorischen Stiicke, jedoch 
zeichnet sich Platycomopsis durch eine Querreihe von Borsten unmittelbar hinter den 
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Seitenorganen aus, wàhrend bei Platycoma sich in der Gegend der Seitenorgane merk-
würdige abgeplattete oder monstres verbreiterte Borsten finden. 

Übrigens ist es wahrscheinlich, dalB die von mir (1958b) aus d e m Kiistengrundwasser 
von Madagaskar als Platycomopsis curiosus gemeldeten Tiere ebenfalls zu P. africana 
gehôren; die beiden Arten sind einander so àhnlich, daB Weibchen zur Zeit nicht zu 
trennen sind. 

Phanoderma cocksi B A S T Í A N 1865 

(Tafel 2 , Fig. d—f) 

Probe X 127 (Malediven, Ari-Atoll, Psammocora-Koralle, 1 m tief, 13. 2. 1958) 

— 15 192 520 M 2428 
S : 11 21 62 64 72. 47 * » < > , ; a = 35; b = 4,8; c 35. 

Die Kopfkapsel ist deutlich und etwa 15 (x hoch, dahinter ist eine Cervicalkapsel mit 
deutlichen Làngsstreifen ausgebildet. Die Kopfborsten sind 8 ¡x lang, die paarigen 
untereinander fast gleich lang. Ozellen finden sich 30 (x hinter d e m Vorderende, Der 
Exkretionsporus liegt 60 |x von vorn. 

Die Spicula sind 78-87 ¡x lang (etwa 1,8 Analbreiten) und werden distal von einem 
schwachen, 15 (x langen Gubernaculum begleitet. Das Hilfsorgan miindet 64 (x pràanal 
und ist 18 (x lang. D a B die Spicula distal an der Ventralseite gekerbt sind, kann auf den 
ersten Blick leicht übersehen werden und ist nur bei sehr sorgsamer Beobachtung deutlich. 
Der Schwanz ist 1,5 Analbreiten lang und besitzt vor d e m Endzapfen ein zwar kurzes, 
aber doch deutlich gegèn den konischen Basalteil abgesetztes zylindrisches Stuck. 

Die Synonymie dieser alten Art, Typus der Gattung, ist recht schwierig, und studiert 
m a n die Angaben aus der Literatur, dann ist auffallend, daB jede etwas ausfuhrlichere 
Beschreibung eines Phanodermen aus der Verwandtschaft von Ph. cocksi friiher oder 
spáter als Typus einer eigenen Art bezeichnet wird: Ph. filipjevi M I C O L E T Z K Y 1924, 
Ph. mediterránea M I C O L E T Z K Y 1924, PA. ditlevseni FILIPJEV 1927 und Ph. parafilipjevi A L L G É N 

1939. Alie diese Arten unterscheiden sich nach Angaben der Autoren (siehe auch den 
Bestimmungsschlüssel bei W I E S E R 1953) einerseits durch die Schwanzform, andererseits 
durch die Kerben a m Distalende der Spicula. Diese Kerben sind, wie ich bei meinen 
Tieren von den Malediven feststellte, unter Umstanden so fein, daB m a n sie nur sieht, 
wenn m a n speziell danach sucht, und ich bin nicht geneigt, ein so diffiziles Merkmal 
hoch zu bewerten. Ebenso dürfte es sich mit der Streifung der Cutícula hinter der 
Kopfkapsel, also mit der Cervicalkapsel verhalten, auch hier bin ich der Ansicht, daB 
diese Streifung alien oben genannten Arten zukommt, auch wenn sie beispielsweise bei 
P. parafilipjevi und mediterránea nicht erwàhnt wird. W a s schlieBlich die Schwanzgestalt 
anbetrifft, so ist es so gut wie unmóglich, zu entscheiden, wann ein einfach konischer 
Schwanz in einen Schwanz mit kurzem zylindrischen Endteil iibergeht, ganz abgesehen 
davon, daB dieses Merkmal anscheinend auch in gewissen Grenzen variabel zu sein 
scheint, m a n vergleiche die Angaben für Mánnchen und Weibchen z u m Beispiel bei 
D I T L E V S E N (1923), die W I E S E R (1954) sogar dahin geführt haben, Mánnchen und 
Weibchen zwei verschiedenen Arten einzugliedern. 

Phanoderma aberrans M I C O L E T Z K Y 1924 von Rovigno ist von A L L G É N (1939) als Typus 
einer eigenen Gattung Pharwdermina bezeichnet worden (die spátere Emendation zu 
Phanodermatina, A L L G É N 1942, ist unzulássig). Die Art gleicht jedoch vollstándig P. medi
terránea, und nach den kurzen Mitteilungen von M I C O L E T Z K Y ist das einzige Unterschei-
dungsmerkmal das Hilfsorgan, welches nicht rôhrenfôrmig, sondern kelchfbrmig ver-
kiirzt ist. Allerdings lag nur ein Exemplar mit einem solchen Hilfsorgan vor, und ich 
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mochte darum vermuten, daB es sich u m eine MiBbildung handelt, nicht aber u m ein 
Art- oder Gattungsmerkmal. 

O b auch Phanoderma tuberculatum ( E B E R T H 1863) identisch ist mit Phanoderma cocksi, 
kann zur Zeit nicht entschieden werden. Die einzige brauchbare Beschreibung von 
tuberculatum ist die Originalbeschreibung nach Tieren von Nizza, und das einzige meines 
Erachtens stichhaltige Unterscheidungsmerkmal ist die relative Lage des Hilfsorgans, 
nâmlich vor d e m Proximalende der Spicula bei tuberculatum, caudalwàrts davon bei 
cocksi. Wahrscheinlich ist nun zwar, daB die Lage des Hilfsorgans in gewissen Grenzen 
variabel ist und damit das Unterscheidungsmerkmal hinfâllig wird, aber bis dies an einem 
reicheren Material gesichert werden kann, bleibt die Trennung der beiden Arten besser 
erhalten. 

Phanoderma ocellatum ( G O B B 1920) 

(Tafel 2 , Fig. g - h ) 
Probe X 79 (Malediven, Addu-Atoll, kurzer Algenrasen auf d e m AuBenriff, Niedrigwasserlinie 
21. 1. 1958) 

— 22 235 605 M 2435 
i : Il 30 69 87 93 37 2 5 5 ° * — » ¡ » - 4,2; c = 22. 

Die Kopfborsten sind 8 ¡x lang, die subventralen untereinander fast gleich lang. 
Kopfkapsel und làngsgestreifte Gervicalkapsel sind gut entwickelt. Die Ozellen liegen 
35 (i hinter d e m Vorderende, der Exkretionsporus 100 u. von vorn. 

Die Spicula sind 155 (x lang (4,2 Analbreiten) und distal fein gesàgt. Das Hilfsorgan 
liegt 100 (x pràanal. Der Schwanz ist 3 Analbreiten lang und in der distalen Hálfte 
zylindrisch. 

Phanoderma ocellatum unterscheidet sich von P. cocksi durch die verlàngerten Spicula, 
deren Lange 4—6 Analbreiten entspricht gegenüber 1,5—2,5 Analbreiten bei cocksi. 
Synonym zu Phanoderma ocellatum betrachte ich Phanoderma macrophallum S T E I N E R 1921, 
ebenso die von A L L G É N 1947 und 1951 aus Californien, Panama und Australien un ter 
d e m N a m e n Phanoderma nediterraneum bekanntgemachten Tiere, die sich ebenfalls durch 
stark verlàngerte Spicula auszeichnen. Wahrscheinlich ist auch P. serratum D I T L E V S E N 

1930 aus Neuseeland identisch. 

SchlieBlich sei noch darauf hingewiesen, daB auch Phanoderma laticolle ( M A R I O N 1870) 
offenbar sehr àhnlich ist, also eine Form aus d e m Mittelmeer, von der sich wiederum 
Phanoderma gracile D E M A N 1876 nur dadurch unterscheiden soil, daB die Spicula distal 
uhgesàgt sind, ein Merkmal, dessen Wert ich bezweifle. Immerhin sind die Mittelmeer-
tiere im Vergleich zu den tropischen Ph. ocellatum langschwànziger und haben relativ 
kürzere Spicula. 

Z u m SchluB mochte ich eine Übersicht über die Gruppe der Phanoderma-Arten geben, die sich durch 
einen Schwanz mit mehr#oder weniger deutlich ausgeprâgtem zylindrischen Endteil auszeichnen; das 
entspricht der Gruppe B im Bestimmungsschliissel von W I E S E R (1953, p. 49): 

B) Schwanz mit zwar oft kurzem, aber doch etwas abgesetztem zylindrischen Endteil. Cervical-
kapsel anscheinend immer vorhanden und hàufig, vermutlich sogar immer làngsgestreift. Spicula 
distal gekerbt oder gesàgt, ein Merkmal, welches auch nicht von alien Beobachtern gemeldet wird, 
aber leicht iibersehen wird. 

I. Zylindrischer Abschnitt des Schwanzes wenig'er als die haïbe Schwanzlànge lang 
a) Spicula 1,5—2,5 Analbreiten lang 

aa) Hilfsorgan mündet vor d e m Proximalende der Spicula 
Phanoderma tuberculatum ( E B E R T H ) 
(? syn. Ph. albidum A L L G É N 1939 nec B A S T Í A N ) 
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b) Hilfsorgan mündet gegenüber dem Proximalende der Spicula oder weiter caudalwárts 
Phanoderma cocksi B A S T Í A N 
(syn. Ph.filipjevi M I C O L E T Z K Y 1924, Ph. mediterránea M I C O L E T Z K Y 1924, nee A L L G É N 1947, 
1951, Ph. aberrans M I C O L E T Z K Y 1924, Ph. ditlevseni FILIPJEV 1927, Ph. parafilipjevi A L L G É N 
1939) 

b) Spicula 3—6 Analbreiten lang 
ba) Schwanz 2,1—3 Analbreiten lang, Spicula 4—6 Analbreiten lang 

Phanoderma ocellatum ( C O B B ) 
(syn. Ph. macrophallum S T E I N E R 192Í, ? Ph. serratum D I T L E V S E N 1930, Ph. mediterraneum 
ALLGÉN 1947, 1951 nee MICOLETZKY 1924) 

bb) Schwanz 3—4,8 Analbreiten lang, Spicula 3,2—4,2 Analbreiten lang 
Phanoderma laticolle ( M A R I O N ) 
(syn. Ph. gracile D E M A N 1876, Ph. parvum V I L L O T 1875, Ph. albidum FILIPJEV 1918 nee 
B A S T Í A N , Ph. pilosum S C H U U R M A N S S T E C K H O V E N 1943, Ph. elegans S C H U U R M A N S S T E K H O V E N 
1950 samt d e m Ersatznamen_jPA.yôZcîcaWa S C H U U R M A N S S T E K H O V E N 1956). 

II. Der zylindrische Abschnitt des Schwanzes nimmt 60% der Schwanzlànge ein 
Phanoderma tenuicaudum A L L G É N 

Maldivea nov. gen. 

I m Jahre 1924 beschrieb M I C O L E T Z K Y aus der Adria einen merkwiirdigen N e m a t o d e n 

unter d e m N a m e n Paroxystomina asymmetrica n.g.n.sp., der bereits friiher von i h m von 

Suez (1922) unter der Bezeichnung „ M a n n c h e n der Thoracostoma-Gruppe" bekannt 

gemacht war . 1953 konnte W I E S E R eine zweite Art der Gattung, Paroxystomina micoletzkyi, 

von der chilenischen Küste beschreiben. 

Die Gattung Paroxystomina erinnert in der Verteilung der K o p f borsten an die Oxysto-

minidae, indem den sechs kurzen Borsten a m Vorderende weiter hinten ein zweiter K r a n z 

von vier Borsten folgt, -im übrigen aber zeichnet sich das M á n n c h e n durch eine Anzahl 

subventraler Práanalpapillen aus, deren B a u kompliziert ist. Jede Papille besteht nàmlich 

aus einem zentralen Stuck, an d e m nach vorn u n d hinten cuticulare Apophysen ansetzen, 

ein Bild, welches an die medianen práanalen Organe von Eurystomina erinnert, oder 

auch an die Hilfsorgane mancher Thoracostoma-Arten. 

I m Material der Xarifá-Expedition fand ich n u n eine Anzahl von Exemplaren, die 

in manche r Hinsicht an Paroxystomina erinnern, insbesondere, was die Verteilung der 

Kopfborsten anbelangt. Identisch ist auch das Fehlen einer Ventraldrüse, i m übrigen 

aber finden sich betràchtliche Abweichungen , die die Aufstellung einer eigenen Gattung 

erforderlich m a c h e n . 

W á h r e n d das Vorderende meiner Tiere in den Grundzügen des Baues gut mit den 

beiden Paroxystomina-Arten übereinstimmt — lediglich die Kopfborsten sind langer, die 

M u n d h ó h l e starker cuticularisiert, Seitenorgane wurden gesehen — , ist die pràanale 

Bewaffhung des M à n n c h e n s anders. Es w u r d e n lediglich jederseits zwei subventrale 

Paare kurzer, dicker Borsten gesehen, die auf einer schwachen Vorwôlbung der H a u t 

stehen, dagegen keine apophysentragenden Práanalpapillen. 
Typus der Gattung ist die bisher einzige Art, Maldivea xarifae n. g. n. sp. 

Maldivea xarifae n . g. n . sp. 
(Tafel 2 , Fig. i—k) 

Probe X 218 (Malediven, Fadiflblu, Grobsand unterhalb des Beachsandstone a m AüBenstrand, 
Niedrigwasserlinie, 9. 4. 1958) 

A.1A.K. 

4865 u.; a = 90; b = 3,8; c = 34. 

5380 (i.; a = 106; b = 4; c = 39. 

6107 LX; a = 73; b = 4,8; c = 33; V = 58%, 

ó*: 

n. 

— 

13 

13 

540 
40 
562 
39 
540 

1275 

48 
1340 

48 
1260 

M 
54 
M 

51 
3510 

4745 „ 
4! 54 * 

5240 , 
51 " 
5920 t 
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Kôrper schlank, insbesondere die Halsregion vor d e m Nervenring allmàhlich ver-
dünnt, so daB die Kopfbreite etwa ein Fiinftel bis ein Viertel der Breite a m Osophagus-
ende ist. Kôrperborsten vorhanden, besonders auffàllig sind kurze Halsborsten durch 
die sehr deutliche Innervierung. Cutícula glatt. Vorderende abgestutzt, anscheinend 
mit sechs wenig abgesetzten Lippen. A m Vorderende stehen sechs kurze, spitz konische 
Kopfpapillen. Vier kràftige, 6,5 y. lange (0,45 entspr. Kbr . ) Kopfborsten stehen etwa 
eine Kopfbreite v o m Vorderende entfernt. Die Mundhôh le ist deutlich kelchfôrmig, in 
der hinteren Hàlfte mit kràftigen Cuticularstücken, Die Seitenorgane liegen 16 y. hinter 
d e m Vorderende; sie sind taschenfôrmig und besitzen eine stark querovale 6 y breite 
Offnung. Eine Ventraldriise wurde nicht gesehen. Der Osophagus ist bis etwa z u m 
Nervenring schmal und glatt, dahinter besitzt er eine wellige Kontur ganz in der Weise, 
wie M I C O L E T Z K Y (1922) das Osophagusende abbildet. 

Die Spicula sind 60 y. lang, entsprechend etwa 1,2 Analbreiten. Sie sind einfach i m 
Bogen gekriirnmt und werden im distalen Drittel von einfachen akzessorischen Stiicken 
begleitet, deren B a u aber nicht weiter analysiert werden konnte. Unmittelbar vor d e m 
After steht jederseits eine 9 y lange Kloakalborste, auBerdem stehen auf d e m Schwanz 
einige Subventralborsten. V o n diesen Borsten unterscheiden sich aber die Borsten, die 
Pràanalpapillen andeuten, durch ihre gedrungene, stumpfe Gestalt. Diese Pràanalborsten 
stehen subventral, und zwar jederseits zwei Paar hintereinander stehender Borsten 
jeweils auf einer gemeinsamen, w e n n auch schwachen Vorwólbung der Guticula. Das 
vordere Borstenpaar ist dabei etwa 130 ¡x v o m After entfernt. Eine Asymmetrie wurde 
nicht beobachtet, rechts und links sind die Pràanalborsten gleich angeordnet. 

Der Schwanz ist 2,6 bis 3,6 Analbreiten lang und verjüngt sich allmàhlich bis zu d e m 
breiten, etwas abgesetzten Endzapfen. Dicht vor d e m Schwanzende kann m a n subven
tral jederseits noch ein Paar von kurzen stumpfen Borsten erkennen, die ganz den schon 
erwâhnten Pràanalborsten gleichen. 

Porocoma striata C O B B 1920 

(Tafel 3, Fig. a—e) 

Probe X 83 (Malediven, Addu-Atoll, Liihothamnion-Zone des AuBenriffs, Eulitoral, 21. 1. 1958) 

— 270 M 900 
1042 y; a = 69; b = 3,8; c = 7,3. 

3 15 15 13 
Z u m Vergleich herangezogenes ? aus Brasilien (Ilha Porchat bei Santos, Litoral, Phoronis und Auf-
wuchs, 1. 7. 1954, leg. Frl. Dr. L . Forneris) 

— ? 429 828 
Ç: — _ _ — _ 968 y.; a = 46; b = ?; c = 6,9; V - 45%. 

V o n dieser interessanten Form liegen mir zwei Exemplare vor, das eine aus Brasilien, 
das zweite von den Malediven, die aber in jeder Hinsicht übereinstímmen und auch 
gut zu der Beschreibung von C O B B (1920) nach einem Tier von Florida passen. 

Charakteristisch ist die Cutícula, die nicht nur fein quergestreift ist, sondern auBerdem 
feine Langslinien zeigt. U n d zwar sind an Vorder- und Hinterende etwa 14—16, in der 
mittleren Kôrperregion etwa 20 solcher Langslinien zu beobachten, auBerdem feine 
Kôrperborsten. 

Das Vorderende ist abgestutzt, und zwar scheint zumindest bei d e m Malediven-
Exemplar eine regelrechte Lippenregion ausgebildet zu sein, wàhrend m a n bei d e m 
brasilianischen Tier cher an stumpfe Lippenpapillen denken konnte. Es folgt ein Kranz 
von 6 schlanken, 6 y, langen Kopfborsten und ein Stuck weiter hinten ein zwei ter Kranz 
von vier etwa gleichlangen Borsten. 
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Intéressant ist die Ausmündung der Ventraldrüse, indem nicht einfach ein Porùs 
vorhanden ist, sondern die Ausmündung auf eine schlanke, 3,5 (x lange Rôhre verlagert 
ist, die sich auf einer H ô h e oder dicht hinter d e m zweiten Kopfborstenkranz befindet. 
Ein àhnliches Verhalten ist ja auch von der Gattung Paranticoma bekannt. Die Seiten-
organe liegen 11 jx v o m Vorderende entfernt und sind hufeisenfôrmig. 

Die weiblichen Gonaden sind zwar paarig, die Lage der Ovarien ist aber sehr merk-
würdig, wie es auch schon von C O B B beschrieben wird. Die vordere Gonade erstreckt 
sich nàmlich nur ein kurzes Stuck nach vorn, schlàgt dann u m und zieht nach hinten, 
so daB beide Ovarien postvular sind und nebeneinander zu liegen k o m m e n . Die Spicula 
sind 19 ¡x lang (1,5 Abr.) , ziemlich breit und im Bogen gekriimmt, und es fàllt ein 
kurzes rôhrenfôrmiges Stuck ventral v o m Distalende der Spicula auf. Etwa 40 y. vor d e m 
After wurden zwei winzige, flache Papillen gesehen, doch kann es sich hierbei auch u m 
einen Irrtum handeln, die Bildungen waren sehr undeutlich. Der Schwanz ist langge-
streckt, 11 Abr. lang, ganz allmàhlich verjüngt und a m Ende noch fast 0,5 Analbreiten 
dick. 

Halalaimusfilum nov. spec, 

syn. Halalaimus longicollis G E R L A C H 1957 nec A L L G É N 1932 

(Tafel 3, Fig f—h) 

Probe X 231 (Malediven, Miladummadulu, Rhizophora-Mangrove der Insel Kuludu, 15. 4. 1958) 

— 580 M 1540 nnAn ,„„ , o r „ , /rT, 
¿ : ^ — i A ' K — v r ~ 2 0 4 0 n a = 136î b = 3 ' 5 ' c = *>l

 ( T Y P U S ) -

3 14 lo l¿ 
Kórper schlank, nach vorn auf etwa 20% der Breite a m Hinterende des Osophagus 

verjüngt. Cuticula lateral jederseits mit einer Làngslinie, die sich von der Halsregion bis 
auf den Schwanz verfolgen láñt. Kopf borsten 4 ¡x lang, etwas langer als die Kopfbreite, 
die des hinteren Kranzes stehen 1,8 Kopfbreiten von vorn. Seitenorgane 28 ¡x lang, 
21 u, hinter d e m Kopiënde. 

Die Spicula sind 17 ¡x lang (1,4 Analbreiten), das akzessorische Stuck wurde nicht 
genügend erkannt, u m eine Beschreibung zu liefern. Kloakalborsten fehlen, jedoch ist 
die Cuticula unmittelbar vor d e m After nur dünn und scharf gegen die normale, dicke 
Cuticula abgesetzt. Der Schwanz ist auGerordentlich lang, 42 Analbreiten, und er ver
jüngt sich nur im basalen Teil ; der Rest ist ein langes Flagellum, welches aber auch a m 
Ende noch deutlich zylindrisch ist. 

Eine erneute Uberprüfung der Tiere, die ich 1957 unter d e m N a m e n Halalaimus 
longicollis aus der brasilianischen Mangrove beschrieben habe, führt mich dazu, eine 
neue Art dafür zu schaffen, mit welcher Exemplare aus der Mangrove der Malediven 
identisch sind. Schon bei der Beschreibung der brasilianischen Tiere war aufgefallen, 

Légende zu den nebenstehenden Abbildungen (Tafel 3) 

Fig. a—e; Porocoma striata 

a = Kopf des ¿ von den Malediven, 1600 X ; b = Cuticularstruktur; c = Hinterkorper, 700 X ; 

d = Kopf des $ aus Brasilien, 3000 X ; e = Schwanz, 700 x . 

Fig. f—h; Halalaimus filum 

f = Vorderkôrper, 1600 X ; g = Hinterkorper, 400 X ; h = Spicularapparat, 1600 X . 

Fig. i—k; Litinium volutum 

i= Kopf, 1200 x ; k = Hinterkorper, 600 X . 
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daB cher Schwanz keineswegs spitz endet, wie das anscheinend bei den typischen Vertre-
tern von Halalaimus longicollis der Fall ist. Zudem ist der Schwanz betráchtlich langer, 
28—42 Analbreiten lang, so daB damit geniigend Unterscheidungsmerkmale gegeben 
sind. 1959 hat A L L G E N aus dem subantarktischen Gebiet Halalaimus filicaudatus neu 
beschrieben, und es ist môglich, daB diese Art mit Halalaimus filum identisch ist. Leider 
ist aber die Beschreibung A L L G É N S sehr fragmentisch, es werden keine Angaben über 
Kopfborsten und Seitenorgane gemacht und bei der Schwanzgestalt stimmen Angaben 
im Text und Abbildung nicht überein. Ich m u B deshalb Halalaimus filicaudatus A L L G E N 

1959 als eine Form betrachten, die auf Grund der verôffentlichten Beschreibung nicht 
wiedererkannt werden kann und ziehe es vor, die von mir beobachteten Tiere als neue 
Art zu beschreiben. 

Halalaimus supercirrhatus G E R L A C H 1955 

(Tafel 4 , Fig. a—d) 

Probe X 133 (Malediven, Ari-Atoll, Schill in 0,7 m Tiefe mit Rippelmarken, 17. 2. 1958) 

— 400 M 1900 
S'"~î 13 14 Ï3— 2060 ^; a = 147; b = 5,2; = 13. 

— 382 945 1540 
?: —3 jg jg j5— 1750 fx; a = 98; b = 4,6; c - 8,3; V = 54%. 

Die Kopfborsten sind 18—-24 ¡x lang, entsprechend 6—8 Kopfbreiten. Die Seiten
organe sind nur schwer exakt erkennbar, a m deutlichsten ist ihr Hinterende. Das liegt 
63—67 (x v o m Vorderende des Kôrpers entfernt, wáhrend die Lange des Seitenorgans 
bei dem Mánnchen 45 \i zu betragen scheint, so daB hier das Seitenorgan 22 ¡x hinter 
dem Vorderende liegt. 

Die Cutícula war bei d e m Mannchen sehr fein quergestreift, was beim Weibchen 
nicht zu erkennen war. Beide Tiere zeigten aber eine déutliche 1,5 u. breite Seitenlinie. 
Die Spicula sind 27 [x lang. Der Schwanz ist 12—14 Analbreiten lang, a m Ende schwach 
angeschwollen und etwa 0,4 Analbreiten dick. 

Die Tiere von den Malediven entsprechen gut der Beschreibung dieser Art, die bisher 
nur von der Pazifikküste von El Salvador, Mittelamerika, bekannt war. Lediglich der 
Schwanz ist etwas schlanker, doch môchte ich auf dieses Merkmal keinen besonderen 
Wert legen. 

Légende zu den nebenstehenden Abbildungen (Tafel 4) 

Fig. a—d; Halalaimus supercirrhatus 

a = Vorderkôrper, 1000 x ; b = Schwanz des ç?, . 400 x ; c = Spiculum, 1000 x ; d = Schwanz 

des ?, 315 X . 

Fig. e—h; Oxystomina alpatovi 

e = Vorderkôrper des ç?, 1000 x ; f = Schwanz des ¿, 400 X ; g = Analgegend und Spiculum, 

1000 x ; h = Schwanz des Ç, 400 x . 

Fig. i—k; Thalassoalaimus impar 

i = Vorderkôrper, 1600 x ; k = Schwanz, 1000 x . 

" Fig. 1—q Cytolaimium exile 

1 = Kopf des <?, 1000 x ; m und n = Seitenorgane von zwei Ç oder juv., 1000 x ; o = Hinterkôrper 
des c?, 400 x ; p = Spicularapparat, 1600 x ; q = Prâanalpapille, 1600 x . 

VergrôBerungsmaBstab zu den Abbildungen auf Tafel 1—4 fur die a m hâufigsten verwendeten 
MikroskopvergrôBerungen 400 x , 1000 X , 1200 X und 1600 x . 
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Oxystomina alpatovi (FILIPJEV 1927) 

(Tafel 4 , Fig. e—h) 

Probe X 187 (Malediven, Gaha Faro, Sand 3 m tief; 25. 3. 1958) 

— 245 555 M 2175 
í: 7 21 25 ̂ 6 22 23" « — « ! " - * * « = >5A 

— 247 547 892 2324 
? : 6 24 24 34 20 * 4 6 6 ^ a = 7 2 ' b = 4 ' 5 ' c = 17; V = 36%. 

Die Kopfborsten des ersten, unmittelbar hinter den Lippen stehenden Kranzes sind 
3 y. lang (0,4—0,5 Kopfbreiten), die des zweiten Kranzes folgen 8 (x von vorn (1,2 Kopf-
breiten) und sind ebensolang wie die vorderen oder etwas langer. Die Seitenorgane 
sind hufeisenfôrmig urid besitzen eine rundliche, 3 y. groBe OfFnung. Sie nehmen damit 
33% der betreffenden Kórperbreite ein, Unterschiede zwischen <J und $ fanden sich 
nicht. Der Vorderrand der Seitenorgane liegt 25—27 [x von vorn. 

Der Exkretionsporus wurde 210 jx von vorn gesehen. Es ist nur ein postvulvares Ovar 
ausgebildet. Die Spicula sind 27 [x lang (1,2 Analbreiten). Es finden sich zwei schlanke 
Kloakalborsten, von denen die vordere 8 ¡x, die hintere aber 18 ¡x lang ist und damit 
8 0 % der Analbreite erreicht. Der Schwanz ist etwa 7 Analbreiten lang, nur wenig 
verjüngt, in der hinteren Hàlfte zylindrisch und z u m Ende wieder keulenfôrmig ange-
schwollen. 

1956 beschrieb ich aus der brasilianischen Mangrove un ter d e m Ñ a m e n Oxystomina 
affinis einen Nematoderf, der sich von Oxystomina alpatovi durch eine andere relative Lage 
des zweiten Kopfborstenkranzes unterscheidet und inzwischen auch aus Mangrove-
bestánden der Kongomündung bekannt geworden ist ( G E R L A C H 1957). W a s dieses 
Merkmal der Lage der hinteren Kopfborsten im Verhàltnis zu den Seitenorganen anbe-
trifft, so áhneln darin die von den Malediven vorliegenden Tiere (30%) eher 0. alpatovi 
(28%) als O. affinis (Brasilien 4 2 % , Kongo jedoch 30%), und meine Meinung geht 
dahin, auf dieses Merkmal iiberhaupt zu verzichten und 0. affinis mit alpatovi zu identi-
fizieren. Allerdings m u B darauf hingewiesen werden, daB bei den brasilianischen Tieren 
von affinis ein Sexualdimorphismus auftritt, indem die Seitenorgane der Mànnchen 
deutlich gróBer als die der Weibchen sind und sich dazu durch eine ovale OfFnung 
auszeichnen. Demgegenüber wurden bei den Tieren von den Malediven keine Unter
schiede zwischen Mànnchen und Weibchen a m Seitenorgan gefunden. 

Die Frage, ob affinis als eigene Art zu Recht besteht oder mit alpatovi identifiziert 
werden m u B , kann also noch nicht mit genügender Wahrscheinlichkeit entschieden 
werden, sehr nah verwandt sind beide Formen auf jeden Fall. 

Thalassoalaimus impar sp. nov. 
(Tafel 4 , Fig. i—k) 

Probe X 143 (Malediven, Ari-Atoll, grobsandiger Prallhang des Strandes; 19. 2. 1958) 

9: ~ ^3 77
2

5
7
 2°H 2105 fx; a = 78; b = 7,3; c = 47; V = 37%. 

Der Kôrper verjüngt sich nach vorn auf 2 5 % der Breite a m Ende des Osophagus. 
A m Vorderende stehen 12 Kopfborsten in zwei Kránzen dicht hintereinander. Die 
vorderen, also eigentlich die Lippenborsten, sind 4 (x lang (0,66 Kopfbreiten), die 
hinteren sind 7,5 y. lang (1,25 Kopfbreiten). 30 (x hinter d e m Vorderende (entsprechend 
5 Kopfbreiten) folgt ein weiterer Kranz von vier 8 ¡x langen Kopfborsten. Die Seiten-
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organe befinden sich unmittelbar hinter d e m zweiten Borstenkranz ; sie sind hufeisen-
fôrmig mit kleiner, halbkreisfôrmiger OfFnung und nehmen 60% der betreffenden 
Kôrperbreite ein. 

Das Ovar ist unpaar und nach hinten gerichtet. Der Schwanz ist nur 1,8 Analbreiten 
lang und konisch. Das Schwanzende wird von einer sehr kràftigen Endkapsel versteift, 
deren làngere; ventrale W a n d 26 u. lang ist (etwa 60% der Schwanzlànge), wàhrend die 
dorsale W a n d kiirzer bleibt. 

Die nàchstverwandte Art ist Thalassoalàimus septentrionalis FILIPJEV 1927, von der sich 
Th. impar sp. n. durch die ungleich langen Borsten a m Vorderende unterscheidet. 

Litinium volutum nov. spec. 

(Tafel 3, Fig. i—k) 

Probe X 138 (Malediven, Ari-Atoll, Kiistengrundvyasser auf der Insel Fusdu, 25 m vom Wasser ent-
fernt, 80 c m unter der Oberflàche des Sandes, 19. 2. 1958) 

- 130 M 1150 
3- 18 36 48 3 0 H77| i , ,a-J5, b - y , . c - 4 4 . 

Die Cutícula ist ganz fein gestreift. Dicht hinter d e m Vorderende stehen zwei Krànze 
von je sechs Borsten, von denen die vorderen (die Lippenborsten) 13,5 y. lang sind, die 
hinteren 15 ¡x (0,8 Kopfbreiten). 22 u. hinter d e m Vorderende folgt ein Kranz von vier 
10,5 ¡x langen Kopfborsten. Die Seitenorgane sind 0,6 entsprechende Kôrperbreiten 
breit ; sie haben eine sehr merkwürdige ornaméntale Gestalt, die a m besten die Abbildung 
wiedergibt. 

Die Spicula sind 28 ¡i lang (etwa eine Analbreite). Charakteristisch sind 4 Pràanalpa-
pillen, von denen die vorderste 60 ¡x vor d e m After liegt. Es handelt sich dabei u m 
buckelfôrmige Papillen, die je eine kràftige, dornfôrmige Borste tragen. Der Schwanz 
ist so lang wie breit, die Offiiung fur die Schwanzdriisen ist zur Ventralseite hin ver-
schoben. 

Die vorliegende Art von den Malediven ist d e m Typus der Gattung Litinium aequale 
C O B B 1920 aus Florida sehr àhnlich. Litinium aequale ist jedoch nur nach einem Weibchen 
bekannt; wenn ich 1958 aus d e m Küstengrundwasser von Madagaskar ein Mànnchen 
als Litinium aequale beschrieben habe, dann ist die Zuordnung nicht ganz sicher, auch 
L. volutum kónnte das. Mànnchen von L. aequale sein, so àhnlich sind sich die Formen. 
V o n d e m madagassischen Mànnchen unterscheidet sich L. volutum jedoch durch die 
ornaméntale Bildung des Seitenorgans, weswegen ich es vorgezogen habe, die Art als 
neu zu beschreiben. Ein weiterer Unterschied sind die vier Prâanalpapillen, wàhrend 
L. aequale nur zwei aufweist. 

Cytolaimium exile C O B B 1920 

(Tafel 4 , Fig. 1—q) 
Probe X 141 (Malediven, Ari-Atoll, Küstengrundwasser der Insel Fusdu, 50 c m unter der Ober
flàche des Sandes, 19. 2. 1958) 

— 340 M 2740 
* = 27 32 33 27 2 8 7 2 " * = * 7 ; b = 8,5, c = 22. 

V o n dieser Art liegen eine ganze Reihe von Exemplaren vor, jedoch waren bei den 
meisten Stiicke abgebrochen und nur bei wenigen war der Schwanz so erhalten, wie ihn 
Tafel 4, Fig. o wiedergibt, meist viel kiirzer. C H I T W O O D (1936) hat von der Küste von 
North Carolina als Cytolaimium obtusicaudatum ein Stuck beschrieben, welches sich allein 
dadurch von C. exile unterscheiden soil, da6 ihm praktisch der gesamte Schwanz fehlt; 
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der Kórper ist unmittelbar hinter d e m After stumpf abgerundet, der Wert c wird mit 
99,9 angegeben. Nach meinen Erfahrungen bei Tieren von den Malediven halte ich es 
f ür so gut wie sicher, daB es sich bei d e m Tier von G H I T W O O D u m eins mit abgebrochenem 
Hinterende handelt, so daB C. obtusicaudatum mit exile zu synonymisieren ist. 

A m Vorderende stehen sechs dicke, kraftige, 4 \i lange Lippenpapillen, eher Lippen 
borsten zu nennen, die aus je zwei Teilen bestehen, einer dicken Basis und einer kleinen, 
abgesetzten Spitze. Die sechs Kopfborsten sind ungewóhnlich kráftig und aus je drei 
Stücken zusammengesetzt, von denen das letzte die Gestalt eines Skalpells hat. Diese 
Borsten sind 36 ¡x lang (1,3 Kopfbreiten). Vier weitere, normal gebaute, ungegliederte 
Borsten stehen 39 y. von vorn, auf einer H ó h e mit d e m Hinterrand der Seitenorgane; 
sie sind 14 ¡x lang. Die Seitenorgane sind bei Mànnchen und Weibchen verschieden 
gebaut; beim Mánnchen sind sie halb so groB wie die betreffende Kôrperbreite, etwas 
lánger ais breit, hinten unterbrochen und in der Mitte mit ovalem Zentralfleck. Bei den 
Weibchen sind sie kleiner, 0,33 Kórperbreiten groB (9 (¿)-, rund, hinten unterbrochen, 
bei manchen Tieren ebenfalls mit Zentralfleck und der Andeutung einer spiraligen 
Struktur. Ich vermute jedenfalls, daB es sich bei den Tieren mit runden Seitenorganen 
u m Weibchen handelt, GewiBheit war nicht zu erlangen, Tiere mit entwickelten Goriaden 
lagen nicht vor. Die Mundhohle ist trichterfórmig und wird vorn von den hohen, gut 
entwickelten Lippen umgeben. In diesem vorderen Teil ist die W a n d der Mundhohle 
mit Làngsstreifen versteift. 

Die Spicula sind 24 [i lang (0,9 Analbreiten) und werden distal von einem manschetten-
formigen Gubernaculum umgeben. Charakteristisch sind Prá- und Postanalpapillen, die 
jeweils aus einer schildfórmigen Cuticularplatte bestehen, auf der eine kurze Kegelpapille 
inseriert. Diese Papillen stehen nicht ventromedian, sondern submedian, und es sind 
jederseits 7 Papillen auf d e m Schwanz und 14—20 Papillen prâanal vorhanden. Der 
Schwanz ist konisch und 5 Analbreiten lang. Ich bin nicht ganz sicher, daB die Struktur 
a m Ende das Endróhrchen ist, wenn es auch so aussieht; die Móglichkeit einer W u n d -
heilung will ich aber nicht ausschlieBen. 

Ubrigens fàllt auf, das die vorliegenden Tiere eine groBe Âhnlichkeit mit Rhabdocoma 
articulatum G E R L A C H 1955 von El Salvador (Mittelamerika) haben, so stark, das eine 
Synonymie in den Bereich der Móglichkeit fâllt. Allerdings sind die Kopfborsten bei 
Rh. articulatum doppelt so lang wie die Kopfbreite, bei Cytolaimium exile nur 1,3 mal so 
lang, und der Schwanz hat eine andere Gestalt. Sicher sind Rhabdocoma C O B B 1920 und 
Cytolaimium C O B B 1920 hah miteinander verwandt, und weibliche Tiere lassen sich 
vorerst wohl nur auf Grúnd der bei Cytolaimium paarigen, bei Rhabdocoma unpaaren 
Gonade mit Bestimmtheit einer der Gattungen zuweisen. Die Mánnchen unterscheiden 
sich durch die Pràanalpapillen, die bei Rhabdocoma median stehen, bei Cytolaimium in 
zwei submedianen Reihen. Z ú d e m sind bei Rhabdocoma àhnlich wie bei Halanonchus 
C O B B (unveróffentlichte e'gene Beobachtungen ; Material aus d e m Roten Meer) Papillen 
nicht nur in der Prâanalregion, sondern auBerdem in der Halsregion ausgebildet. 

II. Araeoíaimoidea 

Axonolaimus arcuatus S C H U U R M A N S S T E K H O V E N 1950 

(Tafel 5, Fig. a—e) 

Probe X 95 (Malediven, Addu-Atoll, Sand in 2 m Tiefe zwischen dem Lagunenriff und der Insel 
Hitadu, 27. 1. 1958) 
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— 225 M 1260 
*: 12 30 36 33 H 4 0 , ; a = 4O;b = 6,4;c = 8. 
Z u m Vergleich : Rotes Meer, Feinsandvor der Station Ghardaqa, 29. 3. 1956 (leg. Prof. A . Remane, 
vgl. G E R L A C H 1963) 

— 127 192 M 1100 ,„,„ 
¿ : 9 25 28 43 30 1216 , ; a = 28; b = 6,3; c = . 10,5. 

Kôrper nach vorn auf 33—40% der Br.eite a m Osophagus-Ende verjiingt. Zahlreiche 
Kôrperborsten vorhanden. Kopf mit winzigen Kopfpapillen und vier 9 [x langen Kopf-
borsten, deren Lange 0,75—1 Kopfbreite entspricht. Seitenorgane langgestreckt, 11 
bis 13 n lang, 4 ¡x breit. Die beiden Schenkel der Schleife laufen parallel zueinander und 
berühren sich in ganzer Lange. Hinten ist der dorsale Schenkel etwas langer als der 
ventrale. Der Exkretionsporus wurde nicht erkannt, die Ampulle liegt aber etwas 
mehr als 2 Mundhôhlenlângen von vorn. 

Spicula 31—34 y. lang (1 Analbreite), mit merklich abgesetzter proximaler Region. 
Akzess. Stuck mit kràftiger Dorsalapophyse. Schwanz 4—5,5 Analbreiten lang, im letzten 
Fiinftel seiner Lange zylindrisch. 

Die Tiere aus d e m Roten Meer und von den Malediven stimmen gut mit der Be-
schreibung überein, die S G H U U R M A N S S T E K H O V E N 1950 nach Tieren aus d e m Mittelmeer 
gegeben hat. Sonst ist die Art bisher nicht weiter bekannt, wenn m a n davon absieht, daB 
die Abbildungen, die C H I T W O O D & C H I T W O O D 1950 in ihrer Monographie geben (Fig. 15 
D — F ) und mit Ax. spinosus bezeichnen, vermutlich arcuatus darstellen. Bei Axonolaimus 
spinosus sind die Seitenorgane noch schmaler und offenbar sind die beiden Schenkel 
hinten zu einer gleichmàBigen Rundung verschmolzen, sodaB die Seitenorgane wie 
Knopflôcher aussehen. I m Gegensatz dazu ist bei arcuatus die Schleifennatur der Seiten
organe deutlich. 

Eine Frage ist es jedoch, ob arcuatus neben Axonolaimus setosus bestehen kann, einer Art, 
die 1918 von FILIPJEV aus d e m Schwarzen Meer beschrieben worden ist. Der Haupt-
unterschied liegt in der KôrpergrôBe, die Schwarzmeer-Tiere sind 3,6—4,1 m m lang; 
auBerdem soil der Exkretionsporus 160 ¡x von vorn liegen, wàhrend er bei arcuatus 
2,2—2,5 Mundholenlàngen von vorn entfernt ist. Auf jeden Fall sind setosus und arcuatus 
sehr nah miteinander verwandt. 

Odontophora furcata W I E S E R 1956 
(Tafel 5, Fig. h — m ) 

Probe X 135 (Malediven, kleiner Riffring im Ari-Atoll, gemischter Sand in 4 m Wassertiefe, 17. 2.1958) 

— ? M 1955 
* ~24 ? 48 37 203° " * = « ; b = ?; c = 27. 

Probe X 189 (Malediven, Gahafaro, Feinsand in 10 m Wassertiefe, 26. 3. 1958) 

— 120 165 1440 2340 
? : 25 37 37 50 30 ^ " * = 4 9 > b = ^ C = 2 3 ' V = 5 9 %" 

Kôrper nach vorn nur wenig verjiingt, Vorderende abgestutzt. Sechs spitze Kopf
papillen stehen u m die Mundôfmung. Dicht dahinter steht ein Kranz von zahlreichen 
Borsten, und erst eine genauere Analyse zeigt, daB vier von ihnen die eigentlichen 
Kopfborsten repràsentieren, nàmlich die kurzen, nur etwa 9 ¡x langen Borsten in latero-
medianer Position. Auf gleicher Hôhe stehen jeweils sublateral eine Einzelborste und 
submedian ein Borstenpaar, die den vordersten Kranz subcephaler Borsten reprâsen-
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rieren und 24—43 \i lang sind (beim $ 1,8 Kopfbreiten, beim $ 1 Kopfbreite). Wéiter 
hinten befinden sich Kórperborsten, die besonders in der Halsregion lang sind. Die 
Seitenorgane sind klein, 6,5—7,5 \x groB (etwa 0,3 Kopfbreiten), im UmriB rundlich; 
sie stellen wurstfórmige Spiralen mit einer Windung dar. Die Zàhne a m Eingang der 
kráftigen Mundhóhle sind auBergewóhnlich stark entwickelt und 12—13 u. lang. Jeder 
der sechs Záhne besitzt zwei Nebenhócker. I m ganzen ist die Mundhóhle 37—39 \L 
lang, etwa 25% der Ósophagus-Lánge. 

Die Ovarien sind paarig. Die Spicula sind 37 u. lang, entsprechend einer Analbreite, 
das akzess. Stück besitzt eine kráftige, schrág nach hinten gerichtete Dorsalapophyse. 
Der Schwanz ist nur wenig verjüngt und beim $ 3,5, beim g 2 Analbreiten lang. Kráftige 
subventrale Schwanzborsten sind beim ¿? vorhanden, vor allem aber fallen einige 
kráftige Borsten an der Dorsalseite kurz vor d e m Schwanzende auf, die 35—75 u. lang 
sind. 

Die Tiere von den Malediven stimmen in jeder Hinsicht mit denen überein, welche 
W I E S E R (1956) in der sublittoralen Region der chilenischen Küste gefunden hat. Intéres
sant ist die Art wegen der Tendenz, die Kopfborsten zu verkleinern, wáhrend Sub-
cephalborsten offenbar ihre Rolle übernehmen. 

0dontophora pacifica A L L G É N 1947 
(Tafel 5, Fig. f—g) 

Probe X 97 (Malediven, Addu-Atoll, Montipora-líoralle vom Lagunenriff bei der Insel Hitadu, 
1,5 m Wassertiefe, 29. 1. 1958). 

— 195 705 1245 
?: - ^ 3g 45 2 9 ~ 1 4 2 ° *'' * = 3 1 ; b = ? ' 3 ; C = 8>1 ' V = 5 ° % 

Die Kopfborsten sind 11 \x lang (0,8 Kopfbreiten) ; kurze Subcephalborsten stehen 
auf einer Hóhe mit der Mitte der Mundhóhle in Lángsreihen. Die Seitenorgane sind 
18 ¡i. lang, der ventrale Schenkel überragt betráchtlich den dorsalen. Die Mundhóhle 
ist 31 ¡i. tief und trágt vorn, wie für die Gattung typisch, eine Garnitur von sechs zahn-
fórmigen Cuticularstáben. Der Schwanz ist 6 Analbreiten lang und in seinem letzten 
Viertel zylindrisch. 

Odbntophora pacifica ist 1947 von A L L G E N aus Kalifornien beschrieben worden, aller-
dings in einer Weise, daB sich die Form mit Sicherheit nicht wiedererkennen láBt. 
Erst dadurch, daB W I E S E R (1956) eine Nachbeschreibung auf Grund chilenischer Tiere 
gibt und dariiberhinaus auch Odontophora quadristicha S C H U U R M A N S S T E K H O V E N 1950 aus 
d e m Mittelmeer mit pacifica synonymisiert, sind wir besser über die Art orientiert. In 
letzter Zeit hat T I M M (1961) die Art auch aus d e m Indischen Ozean gemeldet und zu-
gleich Pseudolella brevamphida T I M M 1952 aus der Cheasepeake Bay zum Synonym erklárt. 

Es m u B klargestellt werden, daB Odontophora pacifica nicht in die Gattung Pseudolella 
gestellt werden darf, wie es T I M M noch 1961 tut. Der Bau der Mundhóhle ist bei pacifica 

Légende zu den nebenstehenden Abbildungen (Tafel 5) 

Fig. a—e; Axonolaimus arcuatus 
a = Kopf, 1000 X ; b = Hinterkórper, 400 x ; c = Spicularapparat, 1000 X ; d = Kopf des $ aus 

dem Roten Meer, 1600 X ; e = Hinterkórper dieses $. 
Fig. f—g; Odontophora pacifica 

f = Kopf, 1000 X ; g = Schwanz, 400 X 
Fig. h — m ; Odontophora furcata 

h = Kopf, 1000 X ; i = Zahnbildungen a m Vorderende der Mundhóhle; k = Hinterkórper des <$, 
400 X ; 1 = Spicularapparat, 1000 X ; m = Schwanz des $, 400 x . 
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Tafel 6 (zu S. A . Gerlach) 
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so, wie bei den iibrigen Odontophora-Artcn, also mit sechs zahnartigen Staben a m Vorder-
ende. Allerdings verengt sich die Mundhôhle nach hinten nicht, sondern besitzt parallèle 
W à n d e , aber das ist kein tiefgreifender Unterschied. Die Arten der Gattung Pseudolella 
dagegen besitzen eine komplizierter gebaute Mundhôhle. Der Eingang zur Mundhôhle 
wird von verhàltnismaBig schwachen Cuticularstâben gestiitzt, bevor dann aber der 
zylindrische Teil der Mundhôhle beginnt, stehen subventral zwei groBe, massive Zàhne, 
die ofFenbar nichts mit den sechs zahnartigen Stâben bei Odontophora zu tun haben, 
sondern sich aus d e m vorderen Teil der Mundrôhre differenziert haben. So sind die 
Verhàltnisse auch beim Typus der Gattung Pseudolella, also bei Ps. granulifera C O B B 1920. 

1957 hat T I M M die Gattung Pseudolelloides aufgestellt fiir die Art bengalensis T I M M 1957, 
die eine Zwischenstellung zwischen Pseudolella granulifera und Pseudolella intermedia 
G E R L A C H 1957 einnimmt. Diese Gattung mufi eingezogen und mit Pseudolella synonymi-
siert werden, ja, es ist sogar die Frage, ob nicht auch die beiden Arten bengalensis und 
intermedia mit d e m Typus granulifera zu identifizieren sind, denn sie unterscheiden sich 
lediglich durch die verschiedene Lange, die der ventrale Schenkel der Seitenorgane hat. 
Bei Ps. granulifera reicht er bis z u m Mundhóhlenende, bei bengalensis bis zur Osophagus-
Mitte und bei intermedia bis z u m Osophagus-Ende. 

Vor d e m gleichen Phanomen stehen wir, wenn wir die Verwandtschaft von Odon
tophora pacifica untersuchen. Hier sind die Seitenorgane bei O. pacifica kürzer ais die 
Mundhôhle. Bei Odontophora paragranulifera ( T I M M 1952) aus der Cheasepeake Bay und 
aus Brasilien ( G E R L A C H 1957 a) reicht der ventrale Schenkel etwa bis z u m Ende der 
Mundhôhle, und bei Odontophora cobbi ( T I M M 1952) syn. Pseudolella polita G E R L A C H 1955 
schlieBlich erstreckt sich der ventrale Schenkel der Seitenorgane iiber eine Lange von 
80—150 ¡x nach hinten. Vermutlich werden weitere Zwischenformen existieren. 

Ich vermute, daB es sich bei alien beschriebenen Formen u m ein und dieselbe Art 
handelt, und zwar aus folgenden Griinden : Die unte^schiedliche Lange des Seitenorgans 
ist das einzige Merkmal, welches die Arten trennetn soil, alie iibrigen Baumerkmale, 
Mundhôhle, Spicularapparat, Schwanzform, stimmen gut überein. T I M M selbst erwáhnt, 
daB die Lánge der Seitenorgane bei 0. cobbi variabel sei und ofFenbar mit d e m Lebens-
alter zunimmt. U n d schlieBlich ist auffallend, daB T I M M alie drei Arten in d e m gleichen 
Areal, nâmlich der Cheasepeake Bay, gefunden hat. Stimmt m a n dieser Synonymisierung 
zu, dann gehôren also folgende Arten zu Odontophora pacifica: 

Odontophora quadristicha S C H U U R M A N S S T E K H O V E N 1950 
Pseudolella brevamphida T I M M 1952 
Pseudolella paragranulifera T I M M 1952 
Pseudolella cobbi T I M M 1952 
Pseudolella polita G E R L A C H 1955 

Araeolaimus bioculatus ( D E M A N 1876) 

(Tafel 6, Fig. a—f) 
Probe X 87 (Malediven, Addu-Atoll, AuBenriff der Insel Hitadu, Grünalgen an der Hochwasserlinie, 
22..1. 1958) 

L é g e n d e zu den nebenstehenden A b b i l d u n g e n (Tafel 6) 
Fig. a—f; Araeolaimus bioculatus 

a = Vorderkorper, 1000 x ; b = Hinterkôrper, 600 x ; c = Spicularapparat, 1000 x ; d = Seiten-
organ eines anderen <J; e = Spicularapparat dieses <$; f = Seitenorgan eines $, 1000 X . 

Fig. g—1; Diplopeltis cirrhatus 
g = Vorderkorper, 1000 x ; h = Hinterkôrper, 400 X ; i = Spicularapparat, 1000 x; k = Vorder

korper eines <? aus d e m Roten Meer, 1000 X ; 1 = Hinterkôrper dieses $, 600 x . 
VergrôBerungsmaBstab zu den Tafeln 5—9. In den Legenden zu den Abbildungen wird die 
Mikroskop-VergróBerung angegeben, bei der die Tiere mit d e m Zeichenapparat gezeichnet wurden. 
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7,5 25 27 33 22~ ? : , K o . 55 33 5T 9 0 0 ^ a = 2 7 5 b = M i c - 9; V = 52%. 

— 90 143 M 975 
3: 6,5 24 27 32 25 1 0 9 5 " * = ^ b = 7 > * C = ^ 

Cutícula fein gestreift. Kôrperborsten vorhanden. Kopfborsten 9 ¡x lang, etwas langer 
ais eine Kopfbreite. Seitenorgane beim <J etwas grófler ais beim $, 6 n breit, also etwa 
halb so breit wie die entsprechende Kórperbreite, rund oder schwach lángsoval. Ozellen 
32—33 ¡x von vorn. Exkretionsporus etwas hinter den Seitenorganen, die Ampulle liegt 
etwa auf halbem W e g zwischen den Seitenorganen und den Ozellen. Die Verdickung 
des Osophagus ein Stuck hinter den Ozellen ist deutlich. Spicula 27 ¡i. lang (etwa 1 Anal-
breite), akzess. Stuck mit schlanker Dorsalapophyse, die aber nicht bei alien Exemplaren 
deutlich zu erkennen ist. Schwanz 4,3—5 Analbreiten lang, schlank. 

Araeolaimus bioculatus gehôrt zu den schwierigsten Nematodenarten, was die A b -
grenzung gegen verwandte Formen und die Synonymie anbelangt. Verschiedene Merk-
male sind herangezogen worden, u m Araeolaimus-ArX.cn zu trennen: z u m Beispiel die 
Dorsalapophyse des akzess. Stiickes, die bei A. bioculatus kurz, bei A. elegans D E M A N 1888 
dagegen lang sein soil. Untersucht m a n aber Vertreter der Gattung Araeolaimus, dann 
stellt m a n immer wieder fest, daB m a n den langen Fortsatz des akzess. Stiickes manch-
mal gar nicht findet, manchmal erst bei sehr genauer Beobachtung erkennt und manch-
mal sofort sieht, je nach d e m Prâparat. Ein solches Merkmal zur Artunterscheidung zu 
benutzen ist immer schwierig, denn wenn keine Dorsalapophyse beschrieben wird, ist 
es móglich, daB sie von d e m betreffenden Beobachter iibersehen wurde. So erwàhnt 
D E M A N (1876) in der Originalbeschreibung von A. bioculatus keine Dorsalapophyse, 
wáhrend S C H U U R M A N S S T E K H O V E N (1943) und W I E S E R (1954) bei Tieren, die ebenfalls 
aus d e m Mittelmeer stammen, eine schlanke Dorsalapophyse abbilden. 

1st so verhàltnismàBig leicht nachzuweisen, daB sich bioculatus nicht auf Grund des 
akzess. Stiickes von der Nordseeform A. elegans unterscheiden làBt, dann wird das schwie-
riger für das zweite Merkmal, welches W I E S E R (1956) in seinem Bestimmungsschliissel 
beniftzt, námlich die Schwanzform. Hier sollen sich die Mittelmeertiere durch einen 
schlankeren Schwanz auszeichnen, aber die Unterschiede sind nicht groB und werden 
dadurch weiter verwischt, dafl einerseits bei weiblichen Tieren, andererseits bei jugend-
lichen der Schwanz schlanker als bei Mànnchen zu sein pflegt. Über den Wert dieses 
Merkmals kann nur eine statistische Untersuchung an einem groBeren Material Klarheit 
verschaffen, vorlàufig m u B die Frage offen bleiben. 

GroBen Wert legt W I E S E R (1956) auf die Lage des Exkretionsporus, und mehrere 
Artengruppen werden von ihm nach diesem Merkmal unterschieden. Allerdings steht 
bei W I E S E R A. bioculatus in der Gruppe, bei der der Exkretionsporus auf der H ô h e der 
Seitenorgane oder dicht dahinter liegen soil. In der Originalbeschreibung heiBt es 
dagegen: Exkretionsporus dicht vor den Ozellen, und W I E S E R selbst ( W I E S E R 1954) 
bildet ihn halbwegs zwischen Ozellen und Seitenorgan ab. Hier ist also offenbar eine 
grôBere Variabilitát vorhanden, und es ist jetzt die Frage, wie groB die ist, ob auch die 
Formen, deren Exkretionsporus auf der H o h e der Ozellen liegt, eventuell mit bioculatus 
identifiziert werden miissen. 

Diese Fragen móchte ich aufwerfen, auch wenn sie zur Zeit nicht entschieden werden 
kónnen. Aber m a n sollte bei zukiinftigen Untersuchungen darauf starker als bisher 
achten, ob nicht in Populationen von Araeolaimus Formen auftreten, die eine grôBere 
Variabilitát mancher Merkmale wahrscheinlich machen, 
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Diplopeltis cirrhatus ( E B E R T H 1863) 

(Tafel 6, Fig. g—1) 

Probe X 83 (Malediven, Addu-Atoll, AuBenriff vor der Insel Hitadu, Lithothamnion im Eulitoral, 
21. 1. 1958) 

— 100 M 1170 
â : 10 27 29 26 1 2 6 5 l i ; a = 4 4 ; b = 1 2 ' 6 ; C = 1 3 ' 3 -

Z u m Vergleich herangezogen ein Exemplar aus dem Roten Meer: Probe X 13 (Sarso-Insel, Tubipora-
Koralle, 14. 11. 1957; vgl. G E R L A C H 1958) 

— 141 190 M 1690 ,„„ 
í : 14 35 37 42 3. 1 7 M W » = « ! •> " M ¡ c = 18. 

Die Kopfborsten sind 13—14 \L lang (1—1,3 Kopfbreiten). Dicht hinter jeder Kopf-
borste steht eine kurze Borste in lateromedianer Stellung; die vier Rëihen lângerer 
(bis 14 (i) Halsborsten beginnen etwas weiter hinten. Die Platte der Seitenorgane ist 
15—18 y. lang und 10—13 y. breit. Die Ozellen liegen 38 (x von vorn, der Exkretionsporus 
findet sich weit vorn in der Region der Seitenorgane. Die Spicula sind 25—31 [x lang, 
das akzess. Stuck besitzt eine schlanke Dorsalapophyse. Der Schwanz ist 3—4 Anal-
breiten lang. 

Diplopeltis cirrhatus als Typus der Gattung Diplopeltis ist eine Form, die in mehr als einer 
Hinsicht verwandtschaftliche Beziehungen zu den Gattungen Araeolaimus und Araeolai-
moides erkennen laBt: Beborstung des Vorderendes, Besitz von Ozellen, Lage des Ex
kretionsporus und Bau des Kopulationsapparates stimmen in beiden Gattungen weit-
gehend iiberein, und das einzige Merkmal , welches die Trennung berechtigt, ist der Bau 
der Seitenorgane, die bei Diplopeltis aus krâftigen cuticularen Platten liegen. 

Dennoch sind Araeolaimus und Diplopeltis verschiedenen Familien zugeteilt worden, 
wobei das Hauptmerkmal der Diplopeltiden eben das auf einer cuticularen Platte ge-
legene Seitenorgan ist. Die Frage ist jedoch, ob dieses Merkmal grofteren systematischen 
Wert hat, so daft m a n Familien kennzeichnen kann, oder aber ob es nicht mehrfach 
unabhangig entstanden ist. Ich môchte daran erinnern, daft auch bei Metachromadora 
offenbar die Seitenorgane auf verstàrkten Platten liegen (FILIPJEV 1918). Das Material 
von den Malediven enthâlt Arten, die früher zu den Diplopeltiden gerechnet wurden 
(vgl. G E R L A C H 1950) und gibt Anlaft, diese Familie aufzulôsen. 

Zur Gattung Diplopeltis wurden bisher drei Typen gerechnet: 

1. der Typus, Diplopeltis cirrhatus, mit Ozellen, reicher Beborstung der Halsregion, 
vorn liegendem Exkretionsporus. 

2. Formen aus der Gruppe von Diplopeltis incisus, mit kappenartiger Lippenregion, 
a m Nervenring liegendem Exkretionsporus, ohne Ozellen, Mundóffnung etwas 
dorsad verschoben. 

3. Diplopeltis orndlus mit komplizierter Guticularstruktur und einem ringfbrmigen 
Kopfpanzer. 

Diese drei bisher als Diplopeltis bezeichneten Formen haben meines Erachtens keine 
náheren verwandtschaftlichen Beziehungen zueinander, und es ist nicht môglich, sie 
unter einem Gattungsnamen zu führen. Demzufolge ergeben sich folgende systematische 
Ânderungen : 

Diplopeltis umfaftt nur eine Art, D. cirrhatus ( E B E R T H ) , denn Dipeltis typicus C O B B 1891, 
Diplopeltis eberthi FILIPJEV 1918 und Diplopeltis longisetosa K R E I S 1928 miissen ebenso wie 
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Dipeltis longisetosus A L L G Ê N 1927 ais Synonyme betrachtet werden. D . longisetosus A L L G E N 

soil sich durch ganz geringfugige Unterschiede in der Schwanzform unterscheiden, und 
A L L G É N meldet selbst, er habe Zwischenformen zwischen cirrhatus und longisetosus gefun-
den. 

Diplopeltis incisus ( S O U T H E R N 1914) wird in die Gattung Diplopeltula gebracht, die 
enge verwandtschaftliche Beziehungen zu der Gattung Campylaimus G O B B besitzt. 

Diplopeltis ornatus G E R L A C H 1950, beschrieben aus der Kieler Bucbt und neuerdings im 
Golf von Bengalen wieder aufgefunden ( T I M M 1961), wird Typus einer neuen Gattung, 
fur die ich den Ñ a m e n Diplopeltoides nov. gen. vorschlage. 

Diplopeltula indica spec. nov. 
(Tafel 7, Fig. a—c) 

Probe X 110 (Malediven, Addu-Atoll, detritusreicher Ufersand an der Insel Dirudi, 1. 2. 1958) 

c?: ~ l
2l 27 27 98° l i ; a = 3 6 ; b = 9 ' 3 ; ° = 1 2 ' 3 ' 

Probe X 140 (Malediven, Ari-Atoll, Küstengrundwasser an der Insel Fusdu, 70 cm tief gegraben im 
Bereich der Hochwasserlinie, 19. 2. 1958) 

— ? 831 1341 
1403 (x; a = 36; b = ?, c = 23; V = 5 9 % . • 15 ? 39 24 

Kôrper schlank, zylindrisch. Cuticula nackt mit Ausnahme der vier Kopfborsten, 
die 9 (x lang sind (0,6 Kopfbreiten). Seitenorgane schleifenfôrmig, 17—18 ¡x lang, auf 
einer cuticularen Platte gelegen, die 10—11 [x breit ist. Der R a n d dieser Platte ist gleich-
maGig gerundet, ohne Einkerbungen. Mundhôhle klein, ziemlich zentral stehend, k a u m 
asymmetrisch verschoben. Ovarien paarig. Spicula 40 ¡x lang, 1,5 Analbreiten, akz. 
St. mit 21 (x langer Dorsalapophyse. Schwanz etwa 3 Analbreiten lang, wenig verjüngt, 
hinten abgerundet. 

1954 habe ich aus d e m Küstengrundwasser der franzôsischen Mittelmeerkiiste Di
plopeltula intermedia beschrieben, eine Art, die im gesamten Bau an Diplopeltis incisus 
( S O U T H E R N ) erinnert, deren Seitenorgane aber nicht auf cuticularen Flatten liegen und 
die deshalb zur Gattung Diplopeltula gestellt wurde. Die Exemplare von den Malediven 
steheri zwischen Diplopeltis incisus und Diplopeltula intermedia. Einerseits sind die Seiten
organe auf Platten gelegen, andererseits ist die Mundôffnung zentral gestellt und nicht 
dorsad verschoben wie bei incisus. Sicher ist, daB die drei Arten nah miteinander verwandt 
sind. 

Der Kôrperbau von Diplopeltula indica sp. n . gibt einen Anhaltspunkt, wie Diplopeltis 
incisus systematisch einzuordnen ist. Es lâBt sich eine Entwicklungsrichtung verfolgen, 
die von Diplopeltula intermedia ausgeht und über D . indica (Seitenorgane) zu D . incisa 
fiihrt (Seitenorgane + Mundverlagerung). W e g e n dieser Übergangsformen habe ich 
es vorgezogen, keine neue Gattung fur Diplopeltis incisus zu schaffen, sondern die Arten 
dieser Verwandtschaftsgruppe in Diplopeltula einzugliedern. 

Übrigens bestehen auch verwandtschaftliche Beziehungen zwischen Diplopeltula 
incisa ( S O U T H E R N ) und der Gattung Campylaimus C O B B 1920, bei der die asymmetrische 
Lage der Mundôffnung noch starker ausgepràgt ist. Campylaimus cylindricus G E R L A C H 1956 
aus der Kieler Bucht n i m m t hier eine vermittelnde Stellung ein. 

Bestimmungsschliissel der Arten der Gattung Diplopeltula : 

A . Seitenorgane mehr als eine Kopfbreite hinter d e m Vorderende gelegen, schleifen
fôrmig, die beiden Schenkel der Schleife parallel verlaufend. 
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1. Kopfborsten langer ais eine Kopfbreite 
D . longiceps G E R L A C H 1950 

2. Kopfborsten kurz, papillenfórmig 
D. nuda G E R L A C H 1956 

B . Seitenorgane auf einer Hóhe mit den Kopfborsten oder unmittelbar dahinter 
gelegen 

3. Seitenorgane eine Schleife mit gebogenen Schenkeln, die zwischen sich ein 
ovales Feld freí lassen 
a) Cutícula einfach geringelt 

D . breviceps G E R L A C H 1950 
? syn. Araeolaimoides botulus W I E S E R 1959 

b) Cutila geringelt, jeder Ring mit zahlreichen Làngsrippen 
D . striata G E R L A C H 1956 

4 . Die beiden Schenkel der schleifenfórmigen Seitenorgane liegen dicht neben-
einander. Cutícula glatt. 
c) Seitenorgane nicht auf cuticularen Platten' gelegen 

D . intermedia G E R L A C H 1954 
d) Seitenorgane auf einer cuticularen Platte 

da) Mundóffnung zentral gelegen 
D . indica spec. nov. 

db) Mundóffnung dorsad verschoben 
dba \ Platten der Seitenorgane sehr groíB, sich median berührend 

D . onusta ( W I E S E R 1956) n . c o m b . 
syn. Diplopeltis onus tus 

dbb) Platten der Seitenorgane getrennt 
D . incisa ( S O U T H E R N 1914) n . c o m b . 
syn. Dipeltis incisus, weitere Synonyme siehe G E R L A C H 1950 

Tarvaia cf. angusta G E R L A C H 1953 

(Tafel 7, Fig. d—e) 

Probe X 195 (Malediven, Fadiffolu-Atoll, Detritussand an der Hochwasserlinie der Insel Dirudi 
1. 4. 1958) 

— ? 365 635 

?:^0 ? 22 ÍT 7 3 5 *'' a = 3 3 ; b = ? ; C = 1 0 ; V = 5 0 % -

Cutícula mit 1 \x breiten Ringen. Kopfregion stark gepanzert. Kopfborsten 17,5 ¡i. 
lang (1,7 Kopfbreiten). Seitenorgane 25 ¡¿ lang. Der Schwanz ist 7 Analbreiten lang. 

Tarvaia angusta ist bisher von der italienischen Mittelmeerküste bekannt. Das einzelne, 
von den Malediven vorliegende Tier weicht durch die kráftige Entwicklung des Kopf-
pahzers von d e m Typus ab, so daíí ich es nur unter Vorbehalt zu jener Art stelle. 

III. Plectoidea 
Cynura papillata spec. nov. 

(Tafel 7, Fig. f—h). 
Probe X 35 (Malediven, Addu-Atoll, Prallhang a m Lagunenstrand der Insel Gan, 27. 12. 1957) 

— 135 315 M 2115 „„ „ 
S : 12 45 48 51 48 ' 2212 , ; a = 4 3 ; b ^ 7 ; . C ^ 24 . 

Kórper mit 1,5 \t breiten Ringen auf der Cutícula. K o p f mit deutlich abgesetzter 
Lippenregion, hinter der die vier 19 \L langen Kopfborsten inserieren (1,5 K o p f breiten 
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lang). Die runden Seitenorgane sind 7,5 jx groB, entsprechend 0,3 Korperbreiten. Die 
Mundrôhre ist 40 (x lang. Hinter der Mundróhre erweitert sich der Osophagus zu einem 
schwachen vorderen Bulbus. 

Die Spicula sind 48 ¡x lang (1 Analbreite), das akzess. Stuck ist 33 ̂  groB. V o n den 
beiden pràanalen rohrenfbrmigen Hilfsorganen ist das hintere 27 [x, das vordere 42 jx 
lang. Der Schwanz ist etwas weniger als zwei Analbreiten lang und sein Ende in der fiir 
die Gattung charakteristischen Weise mit punktieren Cuticularplatten versteift. Beim 
Mànnchen wurden unmittelbar vor d e m Schwanzende zwei halbkugelige hintereinander 
stehende Schwanzpapillen beobachtet. 

Cynura papillata sp. n . ist, auBerordentlich eng mit d e m Typus der Gattung, Cynura 
uniformis C O B B 1920 verwandt, und wenn unsere Kenntnis der freilebenden Nematoden 
grôBer ist, wird m a n die Form vermutlich als geographische Rasse betrachten. V o n 
C. uniformis unterscheidet sich papillata durch folgende Merkmale: die Cuticula ist 
krâftiger geringelt, die Mundhóhle ist schlanker und sowohl absolut als auch relativ 
langer als bei uniformis. Die Lange betrágt 40 \i oder ein Siebtel bis ein Achtel der Oso-
phaguslânge, wàhrend die Mundhóhle von C. uniformis 33 ¡x ader ein Zehntel der Oso-
phaguslánge lang ist. Das sind allerdings keine betràchtlichen Ünterschiede, und ich 
wiirde auch nicht zôgern, die Tiere von den Malediven mit Cynura uniformis zu iden-
tifizieren, wenn sich nicht bei Exemplaren von Madagaskar die gleichen abweichenden 
Merkmale fánden. Diese Tiere sind von mir als Cynura aff. uniformis bezeichnet worden 
( G E R L A C H 1953 b). W e n n jetzt von zwei getrennten Fundorten im Indischen Ozean 
(Madagaskar, Malediven) Vertreter der Gattung Cynura vorliegen, die sich in gleicher 
Weise von C. uniformis unterscheiden, dann ist die Wahrscheinlichkeit groB, daB es sich 
nicht urn individuelle Variation, sondern urn systematisch verschiedene Kategorien 
handelt. O b sich die beiden Papillen ventral a m Schwanzende als Artmerkmal erweisen, 
m u B sich noch zeigen, aus Madagaskar lagen keine mànnlichen Tiere vor. 

Procamacolaimus tubifer G E R L A C H 1953 
(Tafel 8, Fig.a—c) 

Probe X 35 (Malediven, Addu-Atoll, Prallhang a m Lagunenstrand der Insel Gan, 27. 12. 1957) 

S ! - » '» ™ ™ 875 , ; a = 36; b = 4,6; c _ 9,7; V = 48»/o. 

Probe X 73 (Malediven, Addu-Atoll, Küstengrundwasser a m AuBenstrand der Insel Hitadu, 18. 1. 
1958) 

— 174 M 756 
â: 7,5 22 22 22 850 „; a = 39; b = 4,7; c = 9. 

Kórper nach vorn auf ein Drittel der Breite a m Osophagus-Ende verjüngt. Cuticula 
grob geringelt, Ringe 1,6 y. breit. Einzelne kurze Kórperborsten sind vorhanden. Die 
Kopfborsten sind 7 y. lang (1 Kopfbreite). Die Seitenorgane sind kreisfôrmig, hinten 

Légende zu den nebenstehenden Abbildungen (Tafel 7) 

Fig. a—c; Diplopeltula indica 
a = Kopf, 1600 x ; b = Schwanz, 700 X ; c = Hinterkôrper eines 6\ 600 X . 

Fig. d—e; Tarvaia cf. augusta 
d = Kopf, 1600 x ; e = Schwanz, 600 x . 

Fig. f—h; Cynura papillata 
f = Kopf eines uv. 1000 X ; g = Schwanzende dieses Tieres, 1000 X ; h = Hinterkôrper eines $• 

315 X . 
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Tafel 7 (zu S. A . Gerlach) 
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Tafel 8 (zu S. A . Gerlach) 
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unterbrochen, etwa 0,5 Kopfbreiten groB. Ein getrennter Mundhóhlenzahn existíert 
nicht, vielmehr ist die dorsale Mundhôhlenwand kràftig zu einem stabfôrmigen Stuck 
cuticularisiert. Spicula 32 [L lang (1,5 Analbreiten). Pràanal stehen sechs rohrenformige 
Hilfsorgane, die 10—12 (x lang sind. AuBerdem wurden beim Mânnchen kleine, rund-
liche Ventralpapillen gesehen, und zwar 25 Stuck in einer medianen Reihe, die dicht 
hinter d e m Kopf beginnt und bis 150 (A hinter das Osophagus-Ende reicht. Der Schwanz 
ist etwa 4,5 Analbreiten lang; beim Mânnchen wurde eine médiane Schwanzpapille 
gesehen. 

Die Tiere von den Malediven entsprechen in jeder Hinsicht der Beschreibung von 
P. tubifer aus Madagaskar. Intéressant sind die eigenartigen ventralen Papillen in der 
Halsregion des Mánnchens. Sie werden in der Originalbeschreibung nicht erwàhnt, 
sind jedoch in A b b . 7 A zu erkennen ( G E R L A C H 1953 b). Ganz àhnliche Papillen sind 
von der Gattung Deontolaimus bekannt, nur daG dort keine práanalen rôhrenfôrmigen 
Organe vorkommen. 

Schwierigkeiten bereitet die Frage nach d e m Genotypus von Procamacolaimus, denn 
mir lagen 1952/53 etwa gleichzeitig drei Arten dieser Gattung zur Beschreibung vor: 
P. acer aus Portugal, P. dolichostylum aus Italien und P. tubifer aus Madagaskar. Ich be-
zeichnete Procamacolaimus acer als Typus der Gattung, aber unglücklicherweise wurde 
der Druck der Arbeit verzôgert und es erschienen bereits 1953 die Beschreibungen von 
P. dolichostylum und P. tubifer, wàhrend die Arbeit mit Procamacolaimus acer erst 1954 
ausgedruckt wurde. Dennoch ist P. acer der Genotypus, denn in den Verôffentlichungen 
von 1953 (1953a, b)fehlt der Hinweis: nov. gen. und die Bestimmung eines Genotypus, 
wie sie Artikel 25 der Nomenklaturregeln fordert. 

Camacolaimus prytherchi G H I T W O O D 1935 
(Tafel 8, Fig. d—f) 

Probe X 59 (Malediven, Addu-Atoll, grober Sand 1,5 m Tiefe, 8. 1. 1958) 

¿: ~~ 2*° ™ 12^° 1335 y.; a = 49; b = 6,4; c = 17,8. 
8 21 27 27 

Probe X 196 (Malediven, Fadiffolu-Atoll, Ufer der Insel Dirudi, Detritussand im Litoral, 1. 4. 1958) 

<?: ~ 2°2\ ^ U24 1 1 9 ° li; a = M ; b = 5'9; ° = 16sl 

Guticula grob geringelt. Kopfborsten 3 u. lang (0,4 Kopfbreiten). Mundhôhlenstachel 
kráftig, vorn mit plumper Spitze, im iibrigen aber ganz mit der dorsalen Mundhôhlen
wand verwachsen. Es ist móglich, daB gegenüber d e m Mundhôhlenstachel an der 
Ventralseite ein winziger Zahn steht, doch bin ich nicht ganz sicher, ob nicht ein Be-
obachtungsfehler vorliegt. Seitenorgane rund, hinten unterbrochen, 0,4 Kopfbreiten groB. 

Spicula 39—44 (j. lang (1,4—1,8 Analbreiten), akzess. Stuck im proximafen Teil 
nach hinten umgebogen. Schwanz 3 Analbreiten lang. 

Légende zu den nebenstehenden Abbi ldungen (Tafel 8) 
Fig. a—c; Procamacolaimus tubifer 

a = Vorderkôrper des $, 1600 x ; b = Hinterkôrper, 600 x ; c = Spicularapparat, 1000 X . 
Fig. d—f; Camacolaimus prytherchi 

d = Kopf, 1600 X ; e = Hinterkôrper, 400 X ; f = Spicularapparat, 1200 x . 
Fig. g—1; Onchium ocellatum 

g = Kopf des (J, 1600 X ; h = Hinterkôrper, 400 X ; i = Spicularapparat, 1600 X ; k = Kopf des Ç, 
1600 x ; 1 = Schwanz, 400 x . 
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Onchium ocellatum C O B B 1920 
(Tafel 8, Fig. g—1) 

Probe X 72 (Malediven Addu-Atoll, AuBenriff der Insel Hitadu, Lithothamnion an der Niedrigwasser-
linie, 18. 1. 1958) 

— ? M 1470 
<?: ~9 ? 22 18~~ 1 6 1 ° ^ a = ? 3 ; b = ? ; ° = U ' 5 -
Probe X 82 (Malediven, gleicher Fundort wie X 72, Montipora-Koralle, 21. 1. 1958) 

— 375 1120 1960 „ „ r t 
? : ~9 36 63 28~ 2 ^ * = 3 4 ; b = 5 ' 6 ' ° = 1 4 , 1 ; V = 5 3 % ' 

Cutícula glatt. Kopfborsten 4 [x lang (0,45 Kopfbreiten). Seitenorgane Spiralen mit 
einer Windung, vor den Kopfborsten gelegen, 0,25 Kopfbreiten groB. Mundhóhle klein, 
eng trichterformig, die dorsale W a n d zu einem etwa 10—12 [x langen Stachel umge-
bildet. Die Cuticularisierung ist jedoch so schwach, daB Einzelheiten nicht erkannt 
werden konnten. Ozellen 17 ¡x von vorne. Ovarien paarig. Spicula 25 y. lang ( 1,4 Anal-
breiten), schlank, stark gekriimmt. Akzess. Stuck klein. Schwanz 5,4—7,7 Analbreiten 
lang. 

Die Exemplare stimmen gut mit der Beschreibung von C O B B (1920) iiberein, nur 
daB die Ovarien nicht unpaar sind. Allerdings gibt C O B B die Lage der Vulva mit 52% 
an, und es ist wahrscheinlich, daB auch bei seinem Exemplar die Ovarien paarig ge-
wesen sind und ein Irrtum vorliegt. 

Verschiedentlich ist Onchium ocellatum mit Ionema cobbi (Steiner 1916) verwechselt 
worden. Bevor ich auf die Synonymie beider Arten nàher eingehe, môchte ich zwei 
Exemplare von Ionema cobbi beschreiben und die Basis für einen Vergleich geben. Aller
dings stammen die Tiere nicht aus dem Malediveri-Material. 

Ionemacobbi (STEINER 1916) 
(Tafel 9, Fig. a—e) 

Ç 1 : Fundort: Brasilien, Insel Sâo Sebastiâo, Kiistengrundwasser a m Strand von Ilha 
Bela, 23. 7. 1954 (vgl. G E R L A C H 1957c, p. 422 und Tabelle 3, Ionema ocellatum) 

— 142 ? 1280 2240 nn n 

?: - | Ô 25 ? 32 23~ 2 3 8 2 ^ ' a = 75i b = ?5 c = 1 6 > 8 ; V = 54%. 

Ç 2 : Fundort: Adria, Canale di Spalato, Schlammboden 50—60 m tief, 7. 5. 1954 (vgl. 
G E R L A C H U . M E Y L 1957, p. 157, Ionema isseli). 

— 286 ?(M) 1600 
8 37 45 22 

1740 | i ; a = 39 ;b = 6,l;c = 12,4; V = ?. 

Cutícula glatt. Kopfborsten 3 ¡x lang (0,3—0,4 Kopfbreiten). Seitenorgan klein, vor 
den Kopfborsten gelegen, queroval, hinten unterbrochen, aber nicht spiralig wie bei 
Onchium. Ozellen 19—22 ¡x von vorn. Osophagus hinten undeutlich, von Driisen ver-
deckt. Mundhóhle fehlt, dorsale W a n d des Osophageallumens a m Vorderende hôchstens 
andeutungsweise verdickt. Schwanz 6,2—6,4 Analbreiten lang. 

Die Gattungen Onchium und Ionema 

Onchium C O B B 1920 
(Typus: Onchium ocellatum C O B B 1920) 

1. Onchium ocellatum C O B B 1920 
syn. Araeolaimus cobbioides A L L G É N 1933 
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syn. Camacolaimus cobbi A L L G É N 1935 
syn. ^Camacolaimus ocellatus ( C O B B 1920)" A L L G É N 1933, 1939 (non C O B B 1 1920) 
syn. „Ionema ocellatum C O B B 1920" W I E S E R 1955 (non C O B B 1920) 
syn. „Nemella ocellatum C O B B 1920" T I M M 1952 (non C O B B 1920) 
syn. „Nemella ocellata C O B B 1920" W I E S E R 1956 (non C O B B 1920) 

2. Onchium metocellatum W I E S E R 1956 
syn Onchulella ocellata C O B B 1920 

3. Onchium conicaudatum ( A L L G É N 1935) 
syn. Camacolaimus conícaudatus A L L G É N 1935 

4. Onchium parocellatum ( A L L G É N 1940) species inquirenda 
syn. Camacolaimus parocellatus A L L G É N 1940 

5. Onchium hawaiiensis ( A L L G É N 1951) species inquirenda 
syn. Araeolaimus hawaiiensis A L L G É N 1951 

Ionema C O B B 1920 

Typus: Ionema ocellatum C O B B 1920 = / . cobbi (STEINER 1916) 

éinzige Art : 

Ionema cobbi (STEINER 1916) 
syn. Araelolaimus côbbi S T E I N E R 1916 

nee: „Araeolaimus cobbi S T E I N E R " A L L G É N 1947, 1959 = Araeolaimus 
syn. Ionema ocellatum C O B B 1920 

nee: „Ionema ocellatum C O B B " W I E S E R 1955 = Onchium 
syn. Ionema isseli M I C O L E T Z K Y 1924 

? syn. JVemella ocellata C O B B 1920 
nee: „Nemalla ocellata C O B B " T I M M 1952, W I E S E R 1956 = Onchium 

Onchium C O B B 1920 und Ionema C O B B 1920 sind nah miteinander verwandt, und 
W I E S E R (1956) halt es für môglich, daB auch bei Ionema eine stachelformige Bildung in 
der Mundhôhle vorkommen kónnte, denn die Angaben bei C O B B sind nicht ganz ein-
deutig. Dann sollten beide Gattungen synonymisiert werden. Ich habe es vorgezogen, 
beide Gattungen aufrecht zu erhalten. Neben den Unterschieden in der Ausbildung 
eines Mundhôhlenstachels sind auch die Seitenorgane beider Gattungen verschieden: 
deutlich spiralig bei Onchium, queroval bis bohnenfôrmig bei Ionema. 

Unverstándlich ist mir, daB W I E S E R JVemella C O B B mit Onchium statt mit Ionema identi-
fiziert. In der Beschreibung von JVemella ocellata durch C O B B (1920) wird weder eine aus-
geprágte Mundhôhle noch ein Mundhôhlenstachel erwàhnt, und 1935 reiht C O B B die 
Gattung in die Gruppe mit fehlender Mundhôhle ein. I m Gegensatz dazu taucht dann 
1951 bei C H I T W O O D die Gattung im Bestimmungsschlüssel mit der Bemerkung auf: 
„tooth long, tip blunt". Das m a g für die Tiere gelten, die T I M M 1952 aus der Cheasepeake 
Bay unter d e m N a m e n JVemella ocellata bekannt gemacht hat, nicht aber für die Original-
beschreibung. Allerdings konnte m a n durch die Abbildung C O B B S getáuscht werden, 
denn dort ist ein Gebilde gezeichnet, welches m a n mit einem Stachel verwechseln 
konnte. I m Text heiBt es aber, daB m a n von den schwach ausgebildeten Seitenorganen 
ein inneres Element nach hinten bis zur Kopfbasis verfolgen kann, von einem M u n d 
hôhlenstachel ist nicht die Rede. Der Bau der Seitenorgane ist im übrigen bei JVemella 
ganz so, wie ich ihn vorstehend für Ionema beschrieben habe. 

Wünschenswert wàren weitere Angaben über den Mundhôhlenstachel von Onchium. 
Bei typischen Vertretern von Onchium ocellatum scheint er verhaltnismáBig schwach aus-
gebildet zu sein und nur wenig langer ais eine Kopfbreite. Demgegenüber wird von 
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Onchulella ocellata C O B B 1920 (von W I E S E R 1956 unter d e m N a m e n metocellatum in die 
Gattung Onchium eingestellt) ein langer, bis zu den Ozellen reichender Mundhôhlen-
stachel angegeben, ebenso bei der Form, die A L L G E N 1935 aus d e m Oresund unter d e m 
N a m e n Camacolaimus conicaudatus beschrieben hat. 

IV. Tripyloididae 
Bathylaimus depressus spec. nov. 

(Tafel 9, Fig. f—k) 
Probe X 31 (Malediven, Addu-Atoll, Prallhang a m Lagunenstrand der Insel Gan , 26. 12. 1957) 

— 14 100 292 M 1200 ,„„ o c , 
<?: ™ ^ — ^ ^r- 1276 \L; a = 35; b = 4,4; c = 17. 
° 16 22 36 36 36 33 ^ 

— 13 82 230 620 1115 
•1190 ¡x; a = 25; b = 5,2; c = 16; V = 52%. 

* 19 25 37 37 48 29 
Kôrper schlank, zylindrisch. Cutícula mit verstreuten, 6 ¡x langen Borsten, fein quer-

gestreift. Lippen hoch, mit sechs 5—6 y. langen schlanken Lippenborsten. V o n den 
10 Kopfborsten sind vier normal gebaut und 14-—15 ¡x lang (0,6 Kopfbreiten) ; die 
iibrigen sechs sind 22—23 [x lang (etwa 1 Kopfbreite) und aus drei Gliedern zusammen-
gesetzt: einem konischen, kràftigen Basalglied, einem gestreckten Mittelglied und einem 
tütenfórmig erweiterten Endglied. Die Seitenorgane sind ebenfalls merkwürdig gebildet, 
indem keine im UmriB kreisfórmigen Spiralen vorhanden sind, sondern es sich u m 
quer-schlitzformige Organe handelt, die nur 5 ¡x hoch sind; sie sind beim Weibchen 14 ¡x 
breit (0,4 entspr. Kórperbreiten) und beim Mànnchen sogar mindestens 17 ¡x breit 
(etwa 0,6 Kórperbreiten). Die Seitenorgane liegen 17 ¡x hinter d e m Vorderende, also 
ein Stuck hinter der Mundhôhle, und es ist deutlich erkennbar, daB sie sich v o m spi-
raligen Typus ableiten lassen. Die Mundhôhle besitzt zwei Abteilungen, eine vordere, 
weite, 20 [x lange und eine hintere, 9 \i lange, die offenbar zwei subventrale Zàhne besitzt. 

Der Spicularapparat besitzt den in der Gattung Bathylaimus allgemein vorkommenden 
Bau ; er ist 33 ¡x lang (1 Analbreite). Der Schwanz ist etwa 2,5 Analbreiten lang, nur 
schwach verjiingt und hinten ziemlich breit gerundet. 

Die neue Art weicht zwar durch die merkwurdigen Kopfborsten und die quer-
schlitzfbrmigen Seitenorgane von alien iibrigen Vertretern der Gattung ab, entspricht 
aber im iibrigen Bau den Verháltnissen innerhalb der Gattung Bathylaimus. 

Tripyloides undulatus spec. nov. 
(Tafel 9 1—n) 

Probe X 124 (Malediven, Addu-Atoll, reiner Grobsand in 10 m Tiefe, 4. 2. 1958) 

— 123 285 M 2000 o i o c An u nc 

cJ: j— 2135 u.: a = 47; b = 7,5; c = 16. 
20 36 42 45 42 
— 162 360 1410 23Í)0 

*: 22 40 44 55 33 2 4 3° « • - « ¡ * - ̂  c = 19; V = 58%. 

Légende zu den nebenstehenden Abbildungen (Tafel 9) 
Fig. a—e; Ionema cobbi 

a = Kopf des Ç aus Brasilien, 1500 X ; b = Schwanz, 500 X ; c = Kopf des Ç aus der Adria, 1700 x ; 
d = Schwanz, 500 X ; e = Schwanzspitze, 1700 X , 

Fig. f—k; Bathylaimus depressus 
i = Kopf des cJ, 1000 X ; g = Kopfborste; h = Hinterkôrper, 600 X ; i = Spicularapparat eines 

anderen <J, 1000 X ; k = Seitenorgan eines Ç. 
Fig. 1—n; Tripyloides undulatus 

1 = Kopf des (J, 1200 X ; m = Hinterkôrper; n = Spicularapparat, 1000 X . 
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Tafel 9 (zu S. A. GerUch) 
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Cutícula glatt, mit einzelnen Kôrperborsten. Lippenregion niedrig, kappenfôrmig, 

mit sechs kleinen, kegelfôrmigen Lippenpapillen. V o n den 10 Kopfborsten sind die 

lângeren 11—12 [x lang (0,55 Kopfbreiten), die kiirzeren 9—11 [x. Die Seitenorgane 

sind Spiralen mit einer Windung, im UmrilB kreisfôrmig und hinten in charakteristi-

scher Weise unterbrochen. Sie sind beim Mannchen 10,5 (x groB (0,4 entspr. Kôrper-

breiten), beim Weibchen 7 [x (0,2 Kôrperbreiten) und liegen 27 \i hinter d e m Vorder-

ende, also dicht hinter der Mundhôhle. Die Mundhôhle ist im Ganzen 27 (x lang; sie 

besteht aus einer vorderen, kràftig cuticularisierten Abteilung und einem schmaleren, 

hinteren Abschnitt, in den ein kleiner, spitzer Zahn von der Dorsalseite vorragt. Zahn-

artige Vorspriinge sieht m a n auch in der Gegend, w o die vordere Abteilung an die 

hintere stôfit. 

Die Spicula sind 37 ¡x lang und besitzen einen stark erweiterten proximalen Kopf, 

der durch eine halsartige Einschnürung abgesetzt ist. Die akzess. Stücke sind ebenfalls 

37 (x lang. Es sind zwei Pràanalpapillen vorhanden, die als kràftige, buckelfôrmige 

Vorwôlbungen der ventralen Kôrperwand in Erscheinung treten. AufJerdem steht eine 

solche Papille unmittelbar hinter d e m After und zwei weitere auf der Ventralseite des 

Schwanzes. Der Schwanz ist beim Mànnchen 3,2, beim Weibchen 4 Analbreiten lang. 

Er verjüngt sich nur wenig und endet abgerundet. 

Fur die neue Art sind die Papillen in der Añal- und Schwanzregion des Mânnchens 

charakteristisch. 
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From: Kicler Meeresforschungen, Bd. XIX, Heft 1, S. 67-103 

Aus d e m Zoologischen Staatsinstitut H a m b u r g 

Freilebende Meeresnematoden von den Malediven II 

V o n S E B A S T I A N A . G E R L A C H 

Nachdem ein erster Beitrag in Band 18, Heft 1 der Kieler Meeresforschungen erschie-
nen ist ( G E R L A C H 1962), sollen auf den folgenden Seiten die systematischen Studien 
iiber freilebende Nematoden von den Malediven fortgesetzt werden1). Es handelt sich 
dabei urn Vertreter der Familie der Desmodoriden, die in besonders grofier Artenzahl 
gefunden wurden. Nicht behandelt wird Robbea tenax G E R L A C H 1963, der eine eigene kleine 
Publikation gewidmet ist ( G E R L A C H 1963). 

V. Desmodoridae 
Spuinia n o m . nov. 

pro Spira B A S T Í A N 1865, práokkupiert durch Spira B R O W N 1844 

syn. Spirina FILIPJEV 19J8, práokkupiert durch Spirina K A Y S E R 1889 

Spirinia parasitifera (BASTÍAN 1865) 

(Tafel 1, Fig. a—1) 

Probe X 196 (Malediven, Fadiffolu-Atoll, Ufer der Insel Dirudi, Detriussand im Litoral, 1. 4. 1958) 

— 120 M 1800 

78 130 794 1492 

« : Î7-40 45 55 30 1<»0 , ; a = 29; b =. 12, 3; c = .4,8; V _ 50% 

Cuticula deutlich, aber nur flach geringelt, mit winzigen Kôrperborsten. Eine Lippen" 
region ist nicht besonders abgesetzt, auch konnten weder Lippenpapillen noch Kopf-
papillen erkannt werden. Die vier Kopf borsten sind 6—7,5 yt. lang (etwa 0,4Kopfbreiten)> 
hîhter ihnen beginnt die'Ringelung der Cuticula. Auch der Vorderrand der Seiten-
organe liegt ungefàhr auf gleicher H ô h e . Die Seitenorgane sind rund, 5,5—7 (x groB, 
32—43% der betreffenden Kopfbreite und besitzen einen kleinen Zentralfleck. Bei 
manchen Exemplaren ist eine spiralige Unterbrechung auf der Dorsalseite angedeutet, 
so daiî es sich in Wirklichkeit u m wurstfôrmige Spiralen mit einer Windung handeln 
diirfte. Subcephalborsten sind vorhanden, 4 submediane und dicht dahinter 4 sub-
laterale, doch sind sie in ihrer Anordnung etwas variabel, wovon die Abbildungen 
einen Eindruck geben. 

Die Mundhôhle ist sehr schmal und besitzt mindestens einen kleinen dorsalen Vor-
sprung, der als Dorsalzahl anzusprechen ist. Je nach d e m Kontraktionszustand des 

x) Diese Arbeit ist ein Ergebnis der Xarifa-Expedition 1957/58 in den IndischenOzean 
(Leitung: Dr. Hans Hass). Ich môchte auch an dieser Stelle Herrn Dr. Hans Hass danken, als 
dessen Gast auf dem Forschungsschiff ,,Xarifa" ich* sieben Monate lang im Roten Meer und im 
Indischen Ozean zoologisch arbeiten konnte. 
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Vorderendes ist die Mundhóhle bald deutlich, bald iiberhaupt nicht zu erkennen. 

Der Osophagus endet in einem rundlichen Bulbus von 28 u. Durchmesser. 

Die Spicula sind 45—54 jx lang (1,2 Analbreiten) und besitzen einen sehr kràftigen 

runden Proximalknopf, von dem ein schwaches Velum ausgeht. Die akzessorischen 

Stücke sind kahnfôrmig und 20—22 \x lang. Der konische Schwanz ist beim çj 2,8 Anal

breiten lang, beim Ç 3,6 Analbreiten. Ein besonderer Endzapfen ist nicht abgesetzt. 

Die Exemplare von den Malediven áhneln in so hohem Grade der seit langem von 

den europáischen Kiisten und von der nordamerikanischen Ostküste bekannten Spirinia 

parasitifera, da!3 an einer Identitàt kaum zu zweifeln ist. Z u m Vergleich môchte ich die 

Abbildungen von Vorderkôrper und Spicularapparat eines S aus der Nordsee heran-

ziehen (Fundort: List auf Sylt, 1,5 m Wassertiefe, 23. 4. 1949) welches weitgehend mit 

den Malediventieren übereinstimmt, obwohl es viel grôBer ist (Tafel 1, Fig. h—i) : 

— 102 147 M 3306 
¿ ; 1 3 59 60 63 58 ^ " ' ' ~ *> " " 23¡ c = ^ 

Aus d e m Mittelmeer hat bereits R O U V I L L E (1905) Spirinia parasitifera gemeldet, und 
auch Spirina zosterae FILIPJEV 1918 aus d e m Schwarzen Meer dürfte identisch mit Sp. 
parasitifera sein. N a c h d e m das Material von den Malediven gezeigt hat, daB die Lage 
der Subcephalborsten offenbar variabel ist, bald an die Kopfborsten herangerückt, 
bald etwas dahinter, môchte ich auch Spirina rouvillei S C H U U R M A N S S T E K H O V E N 1950 
aus Villefranche fiir synonym mit Spirinia parasitifera halten, zumal auch die etwas 
grôBeren Seitenorgane (43% der Kopfbreite) in die Variationsbreite fallen. 

Schwieriger dagegen ist die Frage nach zwei weiteren Arten der Gattung Spirinia. 
Spira similis C O B B 1898 ist aus Port Jackson, Australien ohne Abbildung beschrieben 
worden, und ist nach J O H N S T O N (1938) vermutlich identisch mit Spirinia parasitifera; 
W I E S E R (1954 b) dagegen láBt die Art bestehen und gibt als Differentialmerkmal die 
làngeren Spicula an (2 Analbreiten lang). Spira septcntrionalis C O B B 1914 aus der Ant-
arktis schlieBlich besitzt ebenso wie von W I E S E R (1954 b) aus Chile beschriebene und zu 
dieser Art gestellte Tiere gróBere Seitenorgane (0,4—0,5 Kopf breiten) und einen schlan-
keren Schwanz, der in seinem hinteren Drittel zylindrisch oder keulenfôrmig und 
0,2—0,33 Analbreiten dick ist. Z u dieser Form, Spirinia septentrionales ( C O B B 1914), 
môchte ich auch die Tiere stellen, die von mir unter d e m Ñ a m e n Spirina cf. parasitifera 
aus Brasilien beschrieben wurden ( G E R L A C H 1956b, 1957a, 1957b, 1958a). 

Alie diese Formen sind zweifellos sehr áhnlich, und es m u B der Zukunft iiberlassen 
bleiben, die Variationsbreite der verschiedenen zur Artentrennung herangezogenen 
Merkmale festzulegen. Ich môchte hierzu lediglich noch die Beschreibung eines weiteren 
Mànnchens aus d e m Malédivenmaterial liefern, welches sich durch sehr geringe Kôrper-
grôBe auszeichnet, im übrigen aber anscheinend ein typischer Vertreter der Art Spirinia 
parasitifera ist (Tafel 1, Fig. k—1) : 

L e g e n d e n zu d e n nebens tehendcn A b b i l d u n g e n (Tafel 1) 

Fig. a—1 : Spirinia parasitifera 

a = <?i, Kopf; b = c?i> Hinterkôrper, 400 X ; c = <$2, Kopf, 900 x ; d = d2, Spicularapparat; 
e = $, Kopf, 1080 X ; f = Kopf eines Tieres, dessen Hinterkôrper abgebrochen war, 1080 x ; g = 
Kopf eines juv., 1080 X ; fig. a—g nach Tieren von den Malediven, Probe X 196; h = Kopf eines (J 
aus der NTordsee, 1200 X ; i = Spicularapparat dieses (J; k = Kopf des ¿ aus Probe X 95 (Malediven), 

1600 X ; 1 = Hinterkôrper dieses <J, 1000 x . 
Fig. m — n : Chromaspirina indica 

m = Kopf, 1000 X ; n = Hinterende des Osophagus, 400 x . 
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Probe X 93 (Malediven, Addu-Atoll, Lagunenriff der Inscl Hitadu, Sand in 4 m Wassertiefe, 
27. 1. 1958) 

- 5 2 M 7 2 7773, ;a = 4 i ;b=15 ;c=17 . 
6 16 19 15 

Kopfborsten 1,5 ¡x lang (0,3 Kopfbreiten), Seitenorgane 2 fx im Durchmesser (0,3 
Kopfbreiten), kreisrund mit winzigem Zentralfleck. Mundhohle mit winzigem, aber 
deutlichen Dorsalzahn. Osophagealbulbus rund, 12 ¡x groB. Spicula 21 (x lang (1,4 Anal-
breiten), akzessorisches Stuck 9 ¡x lang. Schwanz 3 Analbreiten lang. 

Spirinia laeviaides spec, nov, 
(Tafel 2, Fig. d—g) 

Probe X 196 (Malediven, Fadiffolu-Atoll, Ufer der Insel Dirudi, Detritussand im Litoral, 1. 4. 1958) 

63 100 M 1234 

*• 16 39 Z * T 1348 « > ~ «' b ~ "¿- ' - "-8-
— 105 640 1362 

9: Jg—52 eg p~ 1492 ̂  a = 24; b = 14,2; c = 11,5; V = 43%. 
Probe X 91 (Malediven, Addu-Atoll, Lagune bei der Insei Hitadu, Algenaufwuchs auf Tridacna, 
6 m Wassertiefe, 27. 1. 1958) 

— 98 M 1268 
*•• 15 37 50 30 1 3 6 ? " a = 2 ? ; b = 1 4 ' C "= 1 3 > 9 -

Cutícula breit, aber wenig deutlich geringelt, mit zahlreichen langen Kôrperborsten, 
die besonders in der Halsregion und auf d e m Hinterkôrper krâftig und 15 \J. lang sind. 
In der mittleren Kôrperregion sind sie etwas diinner und nur 12 (i. lang. Das Vorderende 
ist abgerundet und tràgt u m die Mundôffnung herum sechs winzige Kegelpapillen. 
Die Seitenorgane sind 7 \x groB (43% der entsprechenden Kopfbreite), kreisrund mit 
spiraliger Unterbrechung und kleinem Zentralfleck. Die Cuticularringelung reicht bis 
an den Vorderrand der Seitenorgane. Die vier Kopfborsten stehen jedoch erst auf 
einer H ô h e mit d e m Hinterrand der Seitenorgane; sie sind 10—11 \x lang (0,6—0,7 
Kopfbreiten). Noch vor den Kopfborsten steht ein Kranz von vier wenig kürzeren 
submedianen Subcephalborsten. 

Die Mundhohle ist rôhrenfôrmig, schwach cuticularisiert und oft undeutlich. Ein 
Dorsalzahn ist vorhanden. Der Osophagus erweitert sich hinten zu einem rhombischen 
Bulbus, der 25 y. lang (25% der Osophagus-Lànge) und 27 \i dick ist. 

Die Spicula sind 42—52 y. lang (1,4—1,8 Analbreiten) und besitzen proximal eine 
charakteristische dreieckige Erweiterung, von der ein schwaches Ve lum ausgeht. Die 

Legenden zu den nebenstehenden Abbildungen (Tafel 2) 
Fig. a—c : Chrornaspirina indica 

a = Hinterkôrper des o, 400 X ; b = Spicularapparat, 800 x ; c = Zwei Prâanalpapillen eines 
anderen <J, bei d e m der Kôrper stark eingero.llt war, 800 X . 

Fig. d—g: Spirinia laevioides 
d = Vorderkôrper des <J, 540 x ; e = K o p f des ¿", 900 x ; f = Hinterkôrper des ó*, 450 X ; g = Spicular

apparat, 720 X . 
Fig. h — m : Chrornaspirina madagascariensis 

h = Kopf des $, 1600 x ; i = Hinterende des Osophagus, 1000 X ; k = Hinterkôrper des c?, 400 x ; 
1 = Spicularapparat, 1600 X ; m = Seitenorgan des $. 
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akzessorischen Stücke sind einfach, 15—19 y lang. Der Schwanz ist konisch und 3,3—4 
Analbreiten lang. 

Die neue Art ist offenbar nah verwandt mit Spirinia laevis (BASTÍAN 1865) syn. Spirina 
pilosa A L L G E N 1935, einer bisher von den europàischen Küsten des Atlantik und der 
Nordsee, aber auch aus dem Puget Sound (Nordpazifik) bekannten Art. Spirinia laevioides 
sp. n. unterscheidet sich dadürch, daB lange Kórperborsten sich nicht nur in der Hals-
region finden, sondern auf dem gesamten Kôrper bis zum Schwanz. AuBerdem ist 
Spirinia laevis grôBer (2,8—4,5 m m ) und besitzt einen kiirzeren Schwanz, der beim ¿ 
gewôhnlich nur etwas langer ais 1,5 Analbreiten ist. Spirinia gerlachi (Luc& D E C O N I N C K 
1959) unterscheidet sich durch ringfôrmige Seitenorgane, das Fehlen von Subcephal-
borsten und durch die proximal nicht erweiterlen Spicula. 

Chromaspirina madagascariensis G E R L A G H 1953 

(Tafel 2, Fig. h — m ) 

Probe X 74 (Malediven, Addu-Atoll, AuBenstrand der Insel Hitadu, Feuchtsand im Supralitoral, 
18. 1. 1958) 

— 107 M 900 
S'- 14 22 29 24 9 ? 5 ^ * = M; b = 9 ' 1 ; C = 13< 

$: IZ — _ _ 1003 y; a = 37; b = 8; c = 15,2; V = 51%. 
10 22 27 21 

Die Cuticula ist fein geringelt, die Ringelung reicht vorn an die Basis der Kopf borsten 
heran. Kurze papillenformige Kórperborsten sind vorhanden. A m Vorderende stehen 
sechs borstenformige Kopfpapillen und vier Kopfborsten, die 4 y lang sind (0,3 Kopf-
breiten). Einige unregelmáBig gestellte etwas kiirzere Subcephalborsten sind vorhanden. 
Die Seitenorgane sind beim $ 8 y groB (45% der entsprechenden Kopfbreite) und 
stellen breite Ringe mit dorsaler Unterbrechung dar. Beim Ç sind die Seitenorgane 
6—7 [i groB (33—40% der Kopfbreite) und sind Spiralen mit 1,5 Windungen. 

Die Mundhôhle ist kràftig entwickelt; gegeniiber dem groBen Dorsalzahn stehen 
zwei spitze Subventralzáhne. Hinter den Zàhnen verlàuft die Mundhôhle róhren-
fôrmig, bevor sie in das Lumen des Osophagus übergeht. Der Osophagus besitzt einen 
kràftigen, ovalen Endbulbus, der 25 y lang ist, 20 y dick. In seinem Inneren ist ein 
deutlicher Valvenapparat erkennbar aus drei zweiteiligen Segmenten. 

Die Spicula sind 22 y lang (knapp eine Analbreite) und besitzen einen abgegliederten 
Proximalkopf. Die akzessorischen Stücke sind 18 y lang und schwach gebogen. Der 
Schwanz ist konisch und ungefàhr 3 Analbreiten lang. 

Die Art war bislang aus dem Kustengrundwrasser von Madagaskar bekannt, jedoch 
nur nach weiblichen Exemplaren. Der Fund auch mannlicher Tiere aus den Malediven 
bestâtigt die Ansicht, daB es sich u m eine Chromaspirina thieryi D E C O N I N C K 1943 sehr nah 
verwandte Form handelt, die vielleicht sogar bei nàherer Untersuchung weiteren 
Materials mit C. thieryi identifiziert werden kann. Als Unterscheidungsmerkmale be-
stehen zur Zeit lediglich die etwas langeren Kopfborsten und der kràftige Osophageal-
bulbus mit deutlichen Vaivén. 

Chromaspirina indica spec. nov. 

(Tafel 1, Fig. m — n ; Tafel 2, Fig. a—c) 

Probe X 189 (Malediven, Gahafaro, Feinsand in 10 m Wassertiefe, 26. 3. 1958) 

— 120 244 M 2850 
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114 231 1890 2900 

30 "56 57 66 39~ 
?: ^ - - 57^3008 I*; a = 46; b = 13; c = 28; V = 63%. 

Cutícula kràftig geringelt, jeder Ring 1,5 ¡J. breit und in der Mitte gespalten. Kurze 
Kôrperborsten sind vorhanden. A m Vorderende reicht die Cuticularringelung bis 
etwa zur Mitte der Seitenorgane nach vorn. A m Vorderende stehen sechs kràftige 
Kopfpapillen, dicht dahinter vier Kopfborsten, die 15 ¡x lang sind (50% der Kopf-
breite). Dicht hinter den Kopfborsten folgt ein Kranz von vier 12 \i langen submedianen 
Subcephalborsten, weitere Subcephalborsten stehen gegenüber v o m Hinterrand der 
Seitenorgane. Seitenorgane beim $ 19 y. groB (61% der entsprechenden Kopfbreite), 
beim Ç dagegen nur 13 ¡x groB (43% der Kopfbreite), etwas unregelmàBige Ringe mit 
dorsaler Unterbrechung. 

Die Mundhôhle ist etwa 30 y tief und verengt sich nach hinten. V o n der dorsalen 
Mundhôhlenwand ragt schrág ein sehr spitzer Mundhôhlenzahn nach vorn, dem gegen
über zwei kleine Subventralzâhne stehen. Der Osophagus ist 17 y. dick und erweitert 
sich hinten zu einem 34 y dicken Endbulbus. Dieser Bulbus ist 95 y lang (40% der 
Osophagus-Lànge) und nur schwach gegen den zylindrischen Teil des Osophagus ab-
gesetzt. Zwei Unterbrechungen de;- Muskulatur sind erkennbar, so daB der Bulbus 
dreiteilig ist. Das L u m e n des Osophagus ist offenbar cuticular ausgekleidet und erweitert 
sich im Bereich des Bulbus stark. 

Die Ovarien sind'paarig und umgeschlagen. Die Spicula sind 54 y lang (1,2 Anal-
breiten), kraftig gebaut mit groBem Proximalkopf. Die akzessorischen Stiicke sind ein-
fach, stabfórmig und 30 y, lang. Vor dem After stehen beim <J median 9 Pràanalpapillen 
in Form von durchbohrten Cuticularverdickungen. Auf der Ventralseite des Schwanzes 
wurden zahlreiche kurze Subventralborsten gesehen. Der Schwanz ist konisch, 2,7 
Analbreiten lang, mit kurzem, ungeringelten Endzapfen. 

Durch Auftreten von deutlichen Pràanalpapillen und in der Anordnung der Sub
cephalborsten weist die neue Art Beziehungen zu der Form auf, die C O B B (1920) als 
Mesodorus cylindricollis von Portsmouth, U S A , beschrieben hat. Sie unterscheidet sich 
durch die geringere Zahi von Pràanalpapillen und Subcephalborsten, auBerdem durch 
die wenigstens beim Mannchen groBeren Seitenorgane, die bei cylindricollis nur 0,33 
Kopfbreiten groB sind. 

Mit Chromaspirina pontica FILIPJEV 1918 darf Mesodorus cylindricollis C O B B nicht identi-
fiziert werden, wenn auch die Gattungen Chromaspirina und Mesodorus soviel Gemein-
samkeiten zeigen, daB m a n sie vereinigen kann. Der Besitz von Subcephalborsten un-
mittelbar hinter den vier Kopfborsten ebenso wie das Vorhandensein deutlicher Pràanal
papillen und der Bau des Osophagealbulbus trennen die Arten. 

Metachromadora clavata G E R L A C H 1957 

(Tafel 3, Fig. a—d) 

Probe X 31 (Malediven, Addu-Atoll, Prallhang a m Lagunenstrand der Insel Gan, 26. 12. 1957) 

— 210 M 1090 
* ; 1 4 37 40 33 "44»*; a = 2 8 ; ^ 5,5; c = 21. 

— 237 675 1185 
1237 n; a = 27; b = 5,2; c = 24; V = 54%. 

14 39 46 33 

Die Cutícula ist nur fein quergestreift und trágt kurze Kôrperborsten. A m Vorder
ende stehen sechs kegelformige Kopfpapillen und vier 5 \L lange Kopfborsten (0,33 
Kopfbreiten lang). Die Seitenorgane sind beim ¿? 9 y. groB (0,6 Kopfbreiten), wurst-
fôrmige Spiralen mit einer Windung und sehr kleinem Zentralfleck, beim Ç handelt es 
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sich urn querovale Spiralen mit 2 Windungen. Die Mundhôhle ist 21 (A lang und besitzt 
einen sehr kiràftigen Dorsalzahn. Der Osophagus erweitert sich hinter d e m Nervenring 
auf das doppelte (22 fi), so daB die gesamte hintere Hálfte des osophagus einen Bülbus 
dar s tell t. Das L u m e n des Osophagus besitzt besonders in dieser hinteren Hàlfte eine 
krâftige cuticulare Auskleidung. Vor d e m Hinterende des Bulbus sind zwei Unter-
brechungen der Muskulatur erkennbar. 

Die Spicula sind 30 ¡x lang (0,9 Analbreiten), die akzessorischen Stiicke etwa halb so 
lang. In der práanalen Region ist die Cuticula beim £ zu Querwülsten gefaltet auf der 
Ventralseite; auBerdem sind drei knopffórmige, jeweils von einer winzigen Kegel-
papille gekrónte Práanalpapillen vorhanden, von denen die beiden hinteren unmittelbar 
nebeneinander dicht vor d e m After stehen. Der Schwanz ist konisch und 1,6 Analbreiten 
lang. 

Die vorliegenden Tiere unterscheiden sich von Metachromadora clavata G E R L A C H , 

bisher bekannt aus Brasilien, lediglich dadurch, daB die Kopfpapillen spitz konisch, 
nicht flach konisch sind, doch kann diesem Unterschied nicht allzuviel Gewicht bei-
gemessén werden, da die charakteristische Ausbildung von Osophagus und Práanal
papillen beiden Formen gemeinsam ist. Z u s a m m e n mit Metachromadora spiralis G E R L A C H 

1955 aus El Salvador und mit der folgenden Art bildet Metachromadora clavata ene 
Artengruppe, deren Formen sehr nah miteinander verwandt sind, sich aber offenbar 
doch gut an H a n d der práanalen Bewaffnung unterscheiden lassen. 

Metachromadora serrata spec. nov. 

(Tafel 3, Fig. e—i) 

Probe X 134 (Malediven, Ari-Atoll, Halimeda-Schill bei Fusdu, 1,5 m Wassertiefe, 17. 2. 1958) 

— 255 M 2175 
*=19 60 67 S2282,»¡. = 31¡b = 9;c = 21. 

, : ~ ™ ' « ' 2-S|2927 , ; . _ « ; b - 9,3; c = 27; V = 48%. 

Cutícula bei oberfláchlicher Betrachtung glatt, tatsàchlich aber fein quergestreift, 
mit sehr kurzen Korperborsten. A m Vorderende stehen sechs 3,5 y. lange borstenfôrmige 
Kopfpapillen und vier doppelt so lange Kopfborsten. Der Kopf ist etwas eingezogen bei 
den untersuchten Exemplaren, wodurch die Seitenorgane ganz vorn zu liegen k o m m e n . 
Sie sind einschlieBlich der Basalplatte 14—15 JA groB, 50% der Kopfbreite, und stellen 
etwas unklare Spiralen mit anderthalb Windungen dar. Sie sind sehr kràftig cuticulari-
siert, wodurch es scheint, ais lágen sie auf besonderen runden Basalplatten. 

In der Mundhôhle findet sich ein sehr kráftiger Dorsalzahn mit konkavem Vorder-
rand. Der Osophagus ist bis z u m Nervenring zylindrisch, 25 (x dick; hinter d e m Nerven-

Legenden zu den nebenstehenden Abbildungen (Tafel 3) 

Fig. a—d : Metachromadora clavata 

a = Kopf des ¿*> 1600 X ; b = Vorderkorper, 400 X ; c = Hinterkórper, 700 x ; d = Seitenorgan 
des Ç, 1600 X . 

Fig. e—i: Metachromadora serrata 

e = Vorderkorper eines <J; f = Kopf eines anderen ¿, 1000 x ; g = Hinterkórper dieses ¿, 400 x ; 
h = Pràanalpapille; i = Seitenorgan des ?, 1200 X . 

Fig. k—1 : Onyx cf. perfectas 

k = Kopf, 720 x ; 1 = Hinterkórper, 450 X . 
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ring ervveitert er sich allmàhlich bis auf 37 y nahe dem Hinterende, ohne dafi ein End-
bulbus besonders abgesetzt ware. Das Lumen des Ósophagus besitzt besonders hihten 
kráftig cuticularisierte Wánde , die eine Unterbrechung dicht vor dem Hinterende 
aufweisen. 

Die Spicula sind 67 y, lang (1,3 Analbreiten) und besitzen einen kráftigen Proximal-
kopf mit fast geradem Proximalrand. Die akzessorischen Stiicke sind 42 y lang. Pràanal 
findet sich beim <J eine Reihe von 19—21 deutlichen medianen Kegelpapillen, die 
jederseits von einer kurzen Borste begleitet werden. Der Schwanz ist etwa 2 Analbreiten 
lang und verjiingt sich kegelformig. 

Metachromadora serrata sp. n. gehôrt in eine Gruppe mit M. clavata G E R L A C H und M. 
spiralis G E R L A C H , zeichnet sich aber durch den Besitz von 19—21 kráftigen prâanalen 
Kegelpapillen beim <$ aus. 

Onyx cf. perfectus C O B B 1891 

(Tafel 3, Fig. k—1) 

Probe X 128 (Malediven, Ari-Atoll, Sand in 10 m Wassertiefe bei der Insel Fusdu, 13. 2. 1958) 

— 125 M 625 

19 42 42 30 
688 y; a = 1.6; b = 5,5; c = 10,9. 

Bei dem vorliegenden Tier war das Vorderende soweit zurückgezogen, daí3 die Seiten-
organe fast auf die Stirnseite zu liegen kamen. Demzufolge kônnen weder Angaben iiber 
die Form der 10,5 y groBen Seitenorgane noch iiber die Verteilung der 7,5—8,5 y, 
langen Kopfborsten und Subcephalborsten gemacht werden. Die Kôrperborsten sind 
zu spitzen Kegelpapillen reduziert. Die Mundhôhle ist, vom Vorderende des Kopfes 
aus gemessen, 48 y tief, der Mundhôhlenstachel ist 40 y. lang. 

Die Spicula sind 40 y. lang (1,3 Analbreiten), die akzessorischen Stiicke sind 24 y. lang. 
Ventral findet sich eine Reihe von elf etwa 14 y. langen rôhrenfôrmigen Pràanalorganen. 
Der Schwanz ist 2 Analbreiten lang. 

Die systematische Stellung von Formen aus der Verwandtschaft von Onyx perfectus 
C O B B ist bislang nicht geniigend geklàrt. Folgende Typen sind bisher bekannt: 

1. GroGe Tiere (1,9—2,1 m m ) mit langen Kopfborsten (22 y. oder eine Kopfbreite) 
und 18—28 Pràanalpapillen. Mittelmeer und angrenzende Meeresgebiete. Onyx 
perfectus nach den Beschreibungen von C O B B 1891 und FILIPJEV 1918. 

2. Kleine Tiere (1,2—1,3 m m ) mit schlanken Kopfborsten (0,7 Kopfbreiten lang), 
aber nur mit 7 schwachen Pràanalpapillen. Chilenische Kiiste : Onyx septempapillatus 
W I E S E R 1954. 

3. Kleine Tiere (1—1,4 m m ) mit kurzen Kopfborsten (5 y. oder 0,3 Kopfbreiten) 
und im Gegensatz zu den vorigen langbeborsteten Arten nur mit kurzen Kôrper
borsten in der Halsregion. 23—24 Pràanalpapillen. Deutsche Nordseeküste, 
Mittelmeer: Onyx Sagittarius G E R L A C H 1950. 

4. Sehr kleine Tiere (0,7 m m ) , Kopfborsten 8,5 y. lang (0,5 Kopfbreiten), Halsborsten 

papillenfôrmig. 11 kràftige Pràanalpapillen. Malediven : Onyx cf. perfectus. 

Legenden zu den nebenstehenden Abbildungen (Tafel 4) 

Fig. a—f : Onyx dimorphus 
a = Kopf des <J, 800 X ; b = Hinterkorper, 400 X ; c = Spicularapparat und Analregion, 1000 x ; 

d = Pràanalpapille, 1000 X ; e = Vorderkôrper des Ç, 320 X ; f = Kopf des Ç, 700 X . 

Fig. g—i : Metadestnodora bacillicauda 
g = Kopf des c?, 1000 X ; h = Hinterkorper, 600 X ; i = Spicularapparat, 800 X . 
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Es m u B zur Zeit noch offen bleiben, inwieweit sich hinter den unterschiedlichen 
Angaben eine groBe Variationsbreite manifestiert, oder ob sich Artmerkmale heraus-
stellen lassen. Ich habe es daher vorgezogen, das Tier von den Malediven unter be-
zeichnung Onyx cf. perfectus aufzufiihren. 

Onyx dimorphus spec. nov. 
(Tafel 4 , Fig. a—f ) 

Probe X 199 (Malediven, Fadiffolu-Atoll, Schill und Grobsand am Aufîenriff der Insel Naifaro, 
6 m tief; 2. 4. 1958) 

— 192 M 969 
*•• 20 51 51 42 108° " a = 2 1 ; b = 5 ' 6 ; C = 9 ' ? 

?': 20" 4 " To' "sO5 1262 " a = 25; b = 6î C = 9'2; V = 49%-
Die Cutícula ist fein quergestreift und trâgt zahlreiche bis zu 20 y. lange schlanke 

Kôrperborsten. A m K o p f ist eine Kopfkappe dadurch abgesetzt, daB hier die Cuti-
cularstreifung in Lângsrichtung verlàuft. U m die MundôiFnung stehen sechs konische 
Lippenpapillen, dahinter folgen sechs borstenfôrmige, 6 y lange Kopfpapillen. Die vier 
Kopfborsten sind 15—20 y. lang. Subcephalborsten folgen auf der H ô h e der Seitenorgane. 
Die Seitenorgane sind beim $ normal gebaut und stellen hier Spiralen mit vermutlich 
2 "Windungen dar, die sehr weit vorn a m K o p f liegen. Beim ¿J sind die Seitenorgane 
27 y. hoch und 18 ¡x breit (0,5 Kopfbreiten) und stellen eine unregelmàBig gewundene 
wurstformige Spirale mit 2,5 Windungen dar. 

Die Mundhôhle besitzt einen kráftigen, 50 y langen Stachel. Vorn ist der Osophagus 
zu einem Pharyngealbulbus angeschwollen, dann folgt ein zylindrischer Abschnitt, und 
hinter d e m Nervenring erweitert sich der Osophagus zu einem 66—85 y. langen, 33 (x 
breiten zylindrischen Endbulbus, in dessen Mitte die Muskulatur unterbrochen ist. Eine 
nennenswerte cuticulare Auskleidung scheint zu fehlen. 

Die Ovarien sind paarig und umgeschlagen. Die Spicula sind schlank 45 y. lang und 
werden von 30 ¡x langen, stabfbrmigen akzessorischen Stücken begleitet. Es sind 10 sehr 
kràftige Pràanalpapillen entwickelt, in F o r m von 20 (x langen, s-fôrmig gekriimmten 
Cuticularrôhren mit abgesetztem Endkegel. Die hinteren Pràanalorgane sind nicht 
so stark s-fbrmig gekrümmt wie die vorderen. Postanal steht beim # jederseits eine 
Gruppe 8 y. langer subventraler Borsten. Der Schwanz ist beim $ 2,6, beim Ç 4,6 Anal-
breiten lang. 

W a s die Lángsstreifung der Kopfregion und die komplizierte Ausbildung der Pràanal
papillen anbetrifft, steht Onyx dimorphus sp. n . der aus d e m Puget Sound (Pacifikküste 
Nordamerikas) bekannten Art Onyx rugatus W I E S E R 1959 nahe. Die neue Art zeichnet 
sich dadurch aus, daB beim Mànnchen die Seitenorgane vergrôBert und lângsoval sind, 
auBerdem sind weniger und grôBere Pràanalpapillen vorhanden. 

Paradesmodora campbelli ( A L L G E N 1932) 
(Tafel 5, Fig. a—b) 

Probe X 106 (Malediven, Addu-Atoll, Insel Mahira, Detritussand nahe der Hochwasserlinie im 
^4wVimma-Bestand, 1. 2. 1958) 

— 150 M 950 
¿: 1034 [x; a = 26; h =-- 6,9; c = 12. 

20 37 40 30 '̂ 
165 «40 1455 

$: 1550 (x; a = 30; b = 9,4; c = 16; V = 54%. 21 39 52 27 
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Die Cutícula ist kràftig mit 1,5 y. breiten Reifen geringelt und tràgt kurze Kôrper-
borsten. Nach vorn erstreckt sich die Ringelung bis an die Basis der Kopfborsten heran, 
so daB die Seitenorgane grôBtenteils auf der geringelten Partie ljegen. Kopf abgestutzt, 
mit sechs winzigen Papillen a m Vorderrand und mit vier 6 ¡x langen Kopf borsten, 
die damit 30% der Kopfbreite ausmachen. Die Seitenorgane sind ringfôrmig mit 
groBem Zentralfleck und verstârktem AuBenrand; ihr Durchmesser betràgt 9 [x (40% 
der Kopfbreite). In der Mundhôhle scheint ein kràftiger Dorsalzahn zu stehen. Der 
Osophagus schwillt hinten auf 27 [x zu einem birnfôrmigen Endbulbus an, der jedoch 
nicht scharf gegen den zylindrischen Teil des Osophagus abgesetzt ist. 

Die Spicula sind 48 [x lang ( 1,6 Analbreiten) und besitzen einen dreieckig erweiterten 
proximalen Kopf. Die akzessorischen Stiicke sind kurz, 20 jx lang. Pràanalpapillen wur-
den nicht gesehen. Der Schwanz ist 3—3,5 Analbreiten lang; er verjüngt sich unmittelbar 
hinter d e m After stark, dann nur noch wenig und besitzt einen 24 ¡x langen ungeringelten 
Endzapfen. 

Die vorliegende Art ist 1932 von A L L G E N als Spirina campbelli beschrieben worden und 
wurde von mir ( G E R L A C H 1957 a) an der brasilianischen Kiiste wieder aufgefunden. 
In der Gattung Spirinia kann die Art nicht behalten werden, da der Dorsalzahn kràftig 
entwickelt ist und die Cuticularringelung sehr kràftig und reifenfôrmig ist. Diese Merk-
male treffen aber zu auf die 1950 von S C H U U R M A N S S T E K H O V E N geschaffene Gattung 
Paradesmodora, zu der auBer d e m Genotypus, Paradesmodora cephalata S C H U U R M A N S S T E K 

H O V E N 1950 noch Paradesmodora immersa W I E S E R 1954 gèhôrt. P. cephalata und P. campbelli 
sind sich offenbar sehr àhnlich, P. cephalata unterscheidet sich durch die etwas làngeren 
Kopfborsten. 

Übrigens kann es manchmal schwierig sein, Desmodora-Arten aus der Gruppe pontica-
varioannulata von Paradesmodora zu unterscheiden, nàmlich dann, wenn sie das Vorder-
ende kontrahiert haben. D a n n k o m m e n die Seitenorgane weit vorn zu liegen und es 
scheint bei oberflàchlicher Betrachtuhg, als reichten die Cuticularringe bis iiber die 
Seitenorgane hinaus nach vorn. 

Paradesmodora punctata spec. nov. 

(Tafèl 5, Fig. c—e) 

Probe X 191 (Malediven, Gahafaro, Mittelsand in 36 m Tiefe, 28. 3. 1958) 

— 255 M 2135 

*•• 32 49 51 45 2 2°° " * = ^ b = 8 ' 6 ; C = * 

25^ 1125 1950 
?: 3 1 55 75 42 2 0 2 8 Hî * = 28; b = 8,1; c = 29; V = 55%. 

Cuticula kràftig mit 1,5 (x breiten Reifen geringelt; Kôrperborsten zu kurzen Kegel-
papillen reduziert. Die Cuticularringelung reicht a m Vorderende ventral und dorsal 
bis auf die H o h e des Vorderrandes der Seitenorgane, doch dehnt sich lateral die un-
geringelte Kopfpartie nach hinten etwas aus, so daB die vier 9 [x langen Kopfborsten 
unmittelbar vor der Cuticularringelung und zugleich auf einer H ô h e mit der Seiten-
organ-Mitte zu liegen k o m m e n . Die ungeringelte Kopfkappe ist sehr kràftig punktiert. 
A m Vorderrand stehen sechs spitze Kegelpapillen. Die Seitenorgane sind kràftig cuti-
cularisierte Ringe von 15 (i. Durchmesser (50% der Kopfbreite). Ihre Rànder sind sehr 
dick, und besonders der Zentralfleck wird dadurch eingeengt. 

In der Mundhôhle ist ein kràftiger Dorsalzahn erkennbar, d e m gegenüber kleine 
Subventralzàhne in die Mundhôhle vorspringen. Der Osophagus ist in seinem zylin
drischen Abschnitt 24 ¡x dick; hinten schwillt er zu einem 37 (x dicken Endbulbus an, 
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der zweigeteilt ist, aber im übrigen nur unscharf gegen den Rest des ósophagus ab-
gesetzt. 

Die Spicula sind 66 ¡A lang ( 1,4 Analbreiten) und gleiten in 36 ¡J. langen manschetten-
fôrmigen akzessorischen Stücken. Práanalpapillen wurden nicht gesehen. Der Schwanz 
ist kurz und plump, nur etwa 1,5 Analbreiten lang; die letzten 40% sind als ungèringelter 
Endzapfen abgesetzt. 

Die neue Art àhnelt Paradesmodora campbelli, zeichnet sich aber durch die grofien 
Seitenorgane, die punktierte Kopfregion und den kurzen Schwanz aus. 

Metadesmodora bacillicauda spec. nov. 

(Tafel 4, Fig. g—i) 

Probe X 191 (Malediven, Gahafaro, Mittelsand in 36 m Tiefe, 28. 3. 1958) 

¿ : ~ ™ " i;.gl372,;a = 41;b=7;c=14. 
15 33 33 27 
—. 190 780 1230 
Ï7 30 48 25~ 

1327 K ; a = 27; b = 7; c = 14; V = 59%. 

Die Cuticula ist sehr stark geringelt mit Reifen, die a m Vorderende etwa 2 ¡A. breit 
sind, in Kôrpermitte etwa 1 (A, und die durch deutliche Intervalle getrennt sind. Sehr 
auffàllig sind 16 ¡A lange Kôrperborsten, die also etwa halb so lang sind wie die Kôrper-
breite, und die dicht in acht Lángsreihen stehen, allerdings nicht ganz regelmàBig. 
Dazwischen finden sich einzelne bis zu 30 ¡A lange Kôrperborsten. 

A m Vorderende reicht die Cuticularringelung bis an die vier 7,5 ¡A langen Kopf-
borsten (50% der Kopfbreite) heran. Die. Seitenorgane sind 14 ¡A breit und nehmen 
damit fast 80% der betreffenden Kôrperbreite ein, wenigstens mit der etwas unregel-
màBig gerundeten Basalplatte, auf der die ringfórmigen, dorsal unterbrochenen eigent-
lichen Seitenorgane zu liegen scheinen. In der Mundhôhle steht ein kraftiger Dorsal-
zahn, dem gegeniiber zwei kleine, spitze Subventralzàhne stehen. Der Osophagus 
erweitert sich hinten zu einem schwach abgesetzten, langlichen Bulbus, der 24 ¡A dick 
und etwa 35 \L lang ist. 

Die Spicula sind 42 (A lang (1,6 Analbreiten) und zeichnen sich durch das hakenfór-
mige Proximalende aus. Die akzessorischen Stiicke sind 21 y. lang, aber nur schwach 
entwickelt. Práanalpapillen fehlen. Der Schwanz ist 3,5—4 Analbreiten lang; er ver-
jüngt sich in der ersten Hâlfte seiner Lange, wàhrend die hinteren 45% als ungèringelter, 
sehr schlanker zylindrischer Endzapfen abgesetzt sind. 

Die neue Art scheint a m náchsten mit der Form verwandt zu sein, die W I E S E R (1959 a) 
aus dem Puget Sound von der amerikanischen Pacifikkiiste als Chromaspirina spinulosa 
beschrieben hat. Sie unterscheidet sich dadurch, daB keine Práanalpapillen vorhanden 
sind und daB der Endzapfen sehr schlank ist. Bei Chromaspirina kônnen beide Arten nicht 
eingegliedert werden, weil die Cuticula nicht einfach geringelt, sondern mit markanten 
Reifen versehen ist. Ich stelle sie zu Metadesmodora, einer Gattung die 1942 von S C H U U R -
M A N S S T E K H O V E N mit dem Genotypus Metadesmodora amphidiscata geschaffen worden ist, 
und die sich durch reifenfôrmige, bis an die Kopfborsten heranreichende Cuticular
ringelung und durch kràftig cuticularisierte, auf Platten liegende Seitenorgane aus-
zeichnet. 

Die Gattung Desmodora D E M A N 1889 

Ich môchte hier versuchen, eine Revision der Gattung Desmodora zu geben, soweit 
das bei dem augenblicklichen Stand unserer Kenntnisse móglich ist. Schwierigkeiten 
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ergeben sich dabei einmal dadurch, dai3 eine ganze Reihe von Arten mehr oder weniger 
unzureichend beschrieben warden sind, zum anderen dadurch, daB insbesondere von 
C O B B (1920, 1933) neue, mit _Desmodora xiah verwandte Gattungen aufgestellt wurden, 
die meines Erachtens hôchsténs den Rang von Untergattungen verdienen. 

1. Diagnose der Gattung Desmodora 

Die Guticula ist abgesehen von der Kopfregion und dem Endzapfen des Schwanzes 
kràftig geringelt, und zwar mit Cuticularreifen, zwischen denen jeweils ein mehr oder 
weniger deutlicher Zwischenraum liegt, wenigstens in der vorderen Kôrperregion. Der 
Kopf besteht aus der Lippenkappe, die sechs Lippenpapillen und sechs mitunter borsten-
fôrmige Kopfpapillen trâgt, und einem ringformigen und mehr oder weniger hohem 
Kopfpanzer. Vier Kopfborsten stehen meist an der Basis der Lippenkappe, die Seiten-
organe und Subcephalborsten befinden sich auf dem Kopfpanzer. Die Seitenorgane 
stellen wurstfôrmige Spiralen dar, meist mit 1—1,5 Windungen, manchmal mit mehr 
Windungen, manchmal auch anscheinend einfach kreisfórmig. In der Mundhôhle ist 
ein kràftiger Dorsalzahn vorhanden, meist auch Subventralzàhne. Der Osophagus 
erweitert sich hinten zu einem Endbulbus, der oft einen deutlichen Valvenapparat 
besitzt. Die Ovarien sind paarig und umgeschlagen. Der Spicularapparat ist normal 
gebaut. Pràanalpapillen kônnen vorhanden sein, entweder in Form von Poren in einer 
práanal verdickten ventralen Cuticularschicht, oder in Form von kegelfôrmigen Cuticu-
lardornen. 

Es bestehen enge Beziehungen zwischen Desmodora und der Gattung Chromaspirina, 
denn auch bei manchen Chromaspirina-Arten ist eine ungeringelte Kopfregion ausgebildet. 
Das Merkmal von Desmodora ist die kráftige, reifenartige Ringelung der Cutícula, doch 
wird m a n in Zukunft darauf zu achten haben, ob sich dieses Merkmal nicht mehrfach 
unabhangig entwickelt hat und sich mehrere Entwicklungslinien von Chromaspirina zu 
Tieren vom Desmodora-Habitus verfolgen lassen. Ich halte es darum auch nicht für 
richtig, Desmodora und Chromaspirina verschiedenen Unterfamilien zuzurechnen, wie 
C H I T W O O D (1936) es tut; vielmehr ziehe ich vor, die Metachromadorinae mit den 
Desmodorinae zu vereinigen. 

Eine Anzahl unter dem Gattungsnamen Desmodora beschriebener Arten m u B anderen 
Gattungen zugeteilt werden : 

Desmodora angusticollis D A D A Y 1901 = Chromadoridae 
Desmodora papillata D A D A Y 1901 = Chromadoridae 
Desmodora merostomacha S T E I N E R 1921 = Acanthopharynx 
Desmodora parabullata A L L G E N 1929 = Leptonemella 
Desmodora similis A L L G E N 1932 = Acanthopharynx 
Desmodora frôyensis A L L G E N 1946 = Leptonemella 
Desmodora brachycapitata A L L G E N 1947= Acanthopharynx 
Desmodora inflexa W I E S E R 1954 = Chromaspirina 
Desmodora rabosa G E R L A C H 1956 = Chromaspirina 
Desmodora dimorphd H O P P E R 1961 = Chromaspirina 

Mastodex S T E I N E R 1921 ist ein Synonym zu Desmodora, Typus und einzige Art Mastodex 
kerguelensis S T E I N E R 1921 müssen jedoch ais unzureichend beschrieben gelten. Auch die 
folgenden Arten sind meines Erachtens nicht genügend definiert, als daB sie mit anderen 
Desmodora-Arten verglichen werden kônnten; sie werden darum nicht weiter behandelt. 

Desmodora nudicapitata C O B B 1890 
Desmodora eucraspedota S C H U L Z 1932 
Desmodora microchaetoides A L L G E N 1933 
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Desmodora intermedia A L L G E N 1940 
Desmodora parintermedia A L L G E N 1947 
Desmodora cephalophora A L L G E N 1947 
Desmodora? dubia A L L G E N 1947 
Desmodora crassa A L L G E N 1951 
Desmodora greenpatchi A L L G E N 1953 
Desmodora minuta W I E S E R 1954 
Desmodora odhneri A L L G E N 1959 
Desmodora notomicrochaeta A L L G E N 1959 
Desmodora australis A L L G E N 1959 
Desmodora falklandiae A L L G E N 1959 
Desmodora leptura A L L G E N 1959 
Desmodora elegans A L L G E N 1959 
Desmodora campbelli ssp. striaticapitata A L L G E N 1959 
Desmodora campbelli ssp. reducía A L L G E N 1959 (zudem pràokkupiert durch Desmodora 
reducta A L L G E N 1959) 
Desmodora devestita W I E S E R 1960 (nomen nudum) 

2 . D e r Geno typus v o n Desmodora 
D E M A N hat 1889 (1889a) anlàBlich der Beschreibung von Desmodora scaldensis die 

Gattung Desmodora geschaffen, aber als Typus der Gattung Spilophora communis B Ü T S C H L I 

1874 âus der Kieler Bucht benannt. D E M A N erwàhnt, er habe neben D . scaldensis auch 
Desmodora communis ( B Ü T S C H L I ) bei Walcheren gesehen, doch in einer spàteren Arbeit 
aus d e m gleichen Jahr (1889b) beschreibt er offenbar diese Tiere unter d e m Ñ a m e n 
Desmodora serpentulus neu, bekam also Zweifel an der Identifizierung mit communis. 

In der Tat ist die Beschreibung durch B Ü T S C H L I (1874) unzureichend, und es besteht 
darüber hinaus der Verdacht, daí3 B Ü T S C H L I Vertreter zweier Arten vorgelegen haben. 
B R E S S L A U & S C H U U R M A N S S T E K H O V E N (1940) gehen soweit, die Abbildung 27c von 
B Ü T S C H L I mit Desmodora scaldensis zu identifizieren und geben im übrigen an, sie hâtten 
aus Helgoland nicht nur D . scaldensis, sondern dazu neben D . serpentulus auch D . com
munis gesehen. I m übrigen ist A L L G E N (1929b) der einzige, der den Fund von D . com
munis meldet (ein juv. aus Kristineberg), wáhrend im übrigen nach vielen Meldungen 
Desmodora serpentulus von der Barentsee und Neufundland bis zur franzôsischen Atlantik-
küste eine weit verbreitete und hàufige Art ist. 

Mir hat ein umfangreiches Material aus der Kieler Bucht vorgelegen, und da B Ü T S C H L I 

schreibt, communis sei in der Kieler Bucht hàufig, zweifle ich nicht daranf daB meine 
Tiere mit Desmodora communis identisch sind. Praktisch soil sich communis von serpentulus 
lediglich durch den schlankeren, konischen Schwanz unterscheiden, aber gerade in 
diesem Merkmal stimmen meine Tiere aus der Kieler Bucht mit Desmodora serpentulus 
überein, und nur vereinzelt k o m m e n bei jungen oder deformierten Stücken auch koni-
sche Schwànze vor. Die Pràanalpapillen beim Mànnchen sind bald mehr, bald weniger 
deutlich, so daB aucH Desmodora gracilis K R E I S 1928 aus Spitzbergen Synonym wird; 
sie soil sich lediglich durch das Fehlen von Pràanalpapillen unterscheiden. 

Die beigefügte Abbildung nach einem <J aus der Kieler Bucht (Rotalgen bei Tonne C , 
19. 4 . 1950) soil die von mir durchgeführte Identifizierung belegen (Tafel 6, Fig. a—b). 
Die M a B e sind : 

— 250 M 2080 
* : 26 50 60 53 2 2°° " * = ^ b = ** C = ^ 

Damit ergibt sich die Synonymie von Desmodora communis wie folgt : 
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Desmador a communis ( B Ü T S C H L I 1874) 
syn. Spilophora communis B Ü T S C H L I 1874 partim (fig. 27c = Desmodora scaldensis) 
syn. Desmodora serpentulus D E M A N 1889 
syn. Desmodora serpentulus var. suecica A L L G E N 1929 
syn. Desmodora problemática A L L G E N 1929 
syn. Desmodora gracilis K R E I S 1928 
syn. Desmodora leucocephala S C H U L Z 1932 

3. Bestimmungsschliissel zu d e n Unterga t tungen 

I. Seitenorgane anscheinend kreisfbrmig oder ringformig, in Wirklichkeit wurst-
fôrmige Spiralen mit 1—2 Windungen, deren beide Schenkel iiberlappen. 

A . Endzapfen des Schwanzes glatt, nicht punktiert 

a) Kopfkapsel hoch; die Lippenkappe ist entweder ein schmaler Bezirk a m 
Vorderende der Kopfkapsel, oder sie ist nicht besonders abgesetzt, viel-
mehr mit der Kopfkapsel verwachsen. 
Subg. Desmodora 

b) Kopfkapsel breiter als hoch, der grôBte Teil ihrer H ô h e wird von den ring-
fôrmigen Seitenorganen eingenommen. Lippenkappe abgesetzt, oft aber nicht 
erkennbar, w e n n sie zuriickgezogen ist. 
Subg. Pseudochromadora 

B . Endzapfen. des Schwanzes punktiert, seine Cuticula von zahlreichen Kanàlen 
perforiert 

c) Kopfkapsel breiter als hoch. Nur ein Kranz von Subcephalborsten vor-
handen. 
Subg. Xerwdesmodora 

d) Kopfkapsel hoch, mit 3—5 Krânzen von Subcephalborsten 
Subg. Croconema 

II. Seitenorgane eine regelmàfiige, eng gewundene Spirale mit mindestens zwei 
Windungen 

C . Lippenkappe stark entwickelt, halbkugelig. Kôrperborsten langer als die halbe 
Kôrperbreite. 

Subg. Bolbonema 

D . Lippenkappe klein 

e) A m Vorderrand des Kopfes keine Subcephalborsten. 
Subg. Desmodorella 

f) AuBer den vier Kopfborsten a m Vorderrand des Kopfes noch vier oder 
acht Subcephalborsten. 
Subg. Zalonema 

S u b g e n u s Desmodora D E M A N 1889 

(Typus: Spilophora communis B Ü T S C H L I 1874) 

Bestimmungsschliissel : 

I. Schwanz schlank, mit zylindrischem Endabschnitt 
D . tenuicauda A L L G E N 1932 
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II. S c h w a n z konisch oder zylindrokonisch, allenfalls der Endzapfen zylindrisch 

A . In der Mitte der kráftigen Kopfkapsel stehen vier Kopfborsten; regelmáCig 
angeordnete Subcephalborsten fehlen. 

a) Schwanz 3,6—5 Analbreiten lang, Spicula 1,6—2 Analbreiten lang. Syn. 
Desmodora communis B Ü T S C H L I 1874 partim (fig. 27c), syn. Desmodora para-
microchaeta A L L G E N 1947. Àhnlich, aber vorerst nicht sicher zu identifizieren 
sind Desmodora poseidoni S T E I N E R 1916 u n d vielleicht auch Desmodora. bullata 
S T E I N E R 1916, bei denen die Kopfborsten abgebrochen sind. Vermutlich 
s y n o n y m ist Desmodora michaelseni S T E I N E R 1918, u n d Desmodora longicaudata 
A L L G E N 1959 kônnte ebenfalls identisch sein. 

D. scaldensis D E M A N 1889 

b) Schwanz 6—7 Analbreiten lang; Spicula 2,3—2,5 Analbreiten lang. 
D. conocephala S T E I N E R 1918 

B . Die Kopfborsten inserieren weiter vorn a m K n o p f . Meist sind Subcephal
borsten vorhanden. 

1. Osophagealbulbus deutlich abgesetzt, mit schwachen, aber deutlichen 

cuticularen Vaivén . S c h w a c h e Pràanalpapillen vorhanden. 

c) Acht Subcephalborsten auf einer Hôhe mit dem Hinterrand der Seiten-
organe. Synonymie sh. oben. 
D. communis (BÜTSCHLI 1874) 

d) Acht Subcephalborsten auf einer Hôhe mit dem Vorderrand der Seiten-

organe. 

D . maldivensis spec. nov . 

2 . osophagealbulbus langgestreckt, nur undeutlich abgesetzt. W e n n Pràanal
papillen vorhanden sind, d a n n sind es keine Cuticularporen. 

X X ) A u f d e n Cuticularringen stehen D o m e n oder Borsten, die etwa 10 
Lángsreihen über d e n ganzen Kôrper bilden. 

e) Spicula 4 Analbreiten lang. Kurze Dornen auf der Cuticula, 
auiîerdem Kôrperborsten. 

D. sanguínea S O U T H E R N 1914 

f) Spicula 1,1—1,3 Analbreiten lang. A u f d e n Cuticular-Ringen 
stehen 10 ̂  lange H a a r e . S y n . Desmodora schulzi G E R L A C H 1950, 
syn. Heterodesmodora hirsuta C H I T W O O D 1936. 

D. hirsuta ( C H I T W O O D 1936) 

Legenden zu den nebenstehenden Abbildungen (Tafel 5) 

Fig. a—b: Paradesmodora campbelli 
a == Kopf des ¿, 1000 x ; b = Hinterkôrper, 6.00 x . 

Fig. c—e : Paradesmodora punctata 
c = Kopf des c?, 800 x ; d = Hinterkôrper, 400 x ; e = Spicularapparat, 700 X . 

Fig. f—h : Desmodora conocephala 

f = Kopf des <J aus Probe X 58, 1600 X ; g = Hinterkôrper des J aus Probe X 157, 600 x ; h 
Spicularapparat dieses <?, 1200 x . 

Fig. i—k : Desmodora califomica 

i = Kopf, 700 X ; k = Hinterkôrper. 
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Tafel 5 (zu S. A. Gcrlach) 
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Tafel 6 (zu S.A. Gerlach) 

264 



X ) Keine derartigen Lângsreihen von Dornen oder Borsten 
00) Schwanz 3—4 Analbreiten lang; Spicula schlank. 

g) Kopfkapsel entweder glatt, oder in ihrer gesamten Ausdeh-
nung perforiert von zahlreichen Poren. Syn. Desmodora 
gorbunovi FILIPJEV 1946, Desmodora gorbunovi var. perforata 
FILIPJEV 1946. Vielleicht gehôren hierher auch Desmodora 
irregularis FILIPJEV 1946 und Desmodora aucklandiae D I T L E V S E N 

1921. 
D . pilosa D I T L E V S E N 1926 

h) Kopfkapsel nur im basalen Teil perforiert. Vielleicht mit der 
vorigen Art identisch. Syn. Desmodora perforata W I E S E R 1954 
(pràokkupiert durch Desmodora gorbunovi var. perforata FILIPJEW 

1946). 
D . wieseri n o m . nov. 

0) Schwanz 1,4 Analbreiten lang. Spicula sehr kráftig gebaut. 
D . californica A L L E E N 1947 

Desmodora conocephala S T E I N E R 1918 
(Tafel 5, Fig. f—h) 

Probe X 58 (Malediven, Addu-Atoll, Sand in 10 m Tiefe, 8. 1. 1958) 

— 135 M 945 
¿i- 8 2 4 2 5 21- 1068 (x; a = 43; b = 7,9; c = 8,5. 

Probe X 157 (Malediven, Rasdu-Atoll, Alcyonarien in 50 c m Wassertiefe, 6. 3. 1958) 

85 135 M 905 
9 "23 24 23 2Î ^2- n oo 7TA—S3 KT 1 0 3 2 [̂ ; a = 45; b = 7,7; c = 8,1. 

Probe X 169 (Malediven, Rasdu-Atoll, Lithothamnion in 0,5 m Wassertiefe, 10. 3. 1958) 

— 130 625 910 
? : "g 22 38 18 1 0 3 ° ̂  a = 2 7 ; b = ? ' 9 ; C = 8 ' 6 ; V = 6 0 % -

Der Kopf ist etwa so hoch wie breit und besitzt verdickte W à n d e , wobei etwa in der 
Kopfmitte eine Unterbrechung der W a n d im optischen Schnitt erkennbar ist. Vermut-
lich ist hier die Grenze zwischen Kopfkapsel und Lippenregion ausgebildet, die beide 
mehr oder weniger starr miteinander verschmolzen sind. Etwa auf der Hôhe dieser 
Grenze stehen vier kurze, aber kràltige Kopfborsten, wàhrend a m Vorderrand sechs 
winzige Kegelpapillen gesehen wurden. Die Seitenorgane sind 6—7 n groB (40 % der 
Kopfbreite) und stellen etwas unregelmàBige wurstfôrmige Spiralen mit einer Windung 
dar. In der Mundhôhle sind ein spitzer Dorsalzahn und zwei kleine Subventralzàhne 
deutlich. 

Die Spicula sind 48—51 ¡J. lang (2,3—2,5 Analbreiten), sehr schlank und proximal 
mit zwei Haken versehen. Die akzessorischen Stücke sind kura. In der Analgegend 

Legenden zu den nebenstehenden Abbildungen (Tafel 6) 

Fig. a—b: Desmodora communis 

a = Kopf des ç?, 900 X ; b = Hinterkôrper, 540 x . 

Fig. c : Desmodora torquens, Kopf des $, 900 X . 

Fig. d—g: Desmodora maldivensis 

d = Vorderkôrper des ç?, 400 x ; e = Kopf, 1000 X ; f = Hinterkôrper des S, 600 x ; g = Kopf 
eines anderen ¿, 10O0 X . 
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finden sich einige Borsten. Der Schwanz ist 6—6,5 Analbreiten lang und verjüngt sich 
gleichmáBig. 

S T E I N E R (1918) hat von dieser Art nur den K o p f abgebildet, doch stimmen die Mafie 
seines Tiers von der Goldküste und die Angaben über die Schwanzform gut mit den 
Malediven-Tieren überein, abgesehen davon, daB S T E I N E R keinen Mundhohlenzahn 
gesehen hat. Das von mir ( G E R L A C H 1958b) irrtümlich ais Desmodora tenuicauda A L L G E N 

aus d e m Roten Meer gemeldete Tier gehôrt, wie eine erneute Untersuchung ergab, 
ebenfalls zu Desmodora conocephala. V o n W I E S E R (1954b) wird Desmodora extensa W I E S E R 

1954 mit D . conocephala verglichen, eine Form, die sich durch den kiirzeren, nur 3 Anal
breiten langen Schwanz auszeichnen soil. Es ist allerdings die Frage, ob der lariggestreckte, 
konische K o p f als solcher bereits hinreicht, u m eine engere verwaftdtschaftliche Bezie-
hung zu D . conocephala zu sichern. A u c h bei den Desmodora-Arten aus der Verwand-
schaft von D . varioannulata und D . pontica kann ein derartiger konischer K o p f hervor-
treten, w e n n die Tiere ihre Lippenregion vorstrecken. Erst die Kenntnis des Spicular-
apparates kônnte hier Klarheit schaffen. 

Die Beziehungen zwischen Desmodora scaldensis und Desmodora conocephala scheinen 
eng zu sein, die Unterschiede bestehen nur in Proportionsdifferenzen, vor allem von 
Spicula und Schwanz. Dariiberhinaus scheint Desmodora longicaudata A L L G E N 1959 aus 
Süd-Georgien eine Zwischenstellung einzunehmen, indem die Spicula 2,2 Analbreiten 
lang sein sollen, der Schwanz 4,4 Analbreiten. 

Desmodora maldivensis spec. nov. 
(Tafel 6, Fig. d - g ) 

Probe X 30 (Malediven, Addu-Atoll, abgestorbene Koralle in 35 m Tiefe, 24. 12. 1957) 

a . - « » " 2085 2 1 7 5 9 > 6 ; c _ M . 

15 46 46 39 

Probe X 81 (Malediven, Addu-Atoll, Zoantharien a m AuBenriff, Eulitoral, 21. 1. 1958) 
— 172 M 1270 , o r „ „„ , 

juv. Ó * : T 5 37—35 2 7 " 3 5 2 ^ a = 37í b = 7 > 9 ; c = 16>5-

— 186 750 1420 
? :15 3 9 4 8 2 8 1513 n ; a = 31; b = 8,1; c = 16,3; V = 50%. 

Die Cutícula ist kràftig und reifenartig geringelt, a m Vorderkórper sind die Reifen 
etwa 1,5 y. breit, in der mittleren Kôrperregion schmaler, unter 1 y.. Der Kopf ist etwas 
breiter als hpch, eine besonders abgesetzte Lippenregion fehlt, doch sind auf der Stirn-
flache sechs kleine Kegelpapillen erkennbar. Die vier Kopfborsten sind 7 ¡x lang, was 
etwa 4 5 % der betrefFenden Kopfbreite ist. Unmittelbar hinter den Kopfborsten folgt ein 
Krariz von acht 6 y. langen Subcephalborsten in submedianer und sublateraler Stellung; 
die Seitenorgane liegen hinter den sublateralen Subcephalborsten. Sie sind 7 y. groB 
(0,25—0,33 entsprechende Kopfbreiten) und stellen wurstformige Spiralen mit 1,5 
Windungen dar. Erkennt m a n die Spiralen nicht als wurstformig, sondern verfolgt nur 
den spiraligen Verlauf der AuBenkante, dann kann es unter Umstánden so scheinen, als 
handelte es sich u m einfache Spirallinien mit 2,5 Windungen, doch ist das eine Tauschung. 

In der Mundhôhle steht ein kráftiger Dorsalzahn mit konkavem Vorderrand, d e m 
gegenüber die ventrale Mundhôhlenwand zwar vorspringt, aber ohne einen eigentlichen 
Zahn zu bilden. Der Osophagus ist 21 y dick und besitzt ein cuticular ausgekleidetes 
L u m e n . Hinten schwillt der Osophagus zu einem ovalen, 34 y. dicken Bulbus von etwa 
2 2 % der Osophagus-Lànge an, in d e m sich die cuticulare Auskleidung zu valven-
artigen Strukturen verdickt. 
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Die Spicula sind 40—45 y lang (1,2—1,4 Analbreiten), die akzessorischen Stiicke 
halb so lang. Bei ausgewachsenen Mânnchen finden sich 10—11 Práanalpapillen in 
Form von kegelfbrmigen Cuticularvorspriingen, die von einem Kanal perforiert sind. 
Bei d e m juvenilen Mânnchen waren diese Papillen erst undeutlich zu erkennen. Der 
Schwanz ist 2,4—3,3 Analbréiten lang, konisch mit kleinem Endzapfen. 

I m gesamten Bau àhnelt die neue Art d e m Typus der Gattung, Desmodora communis 
(BÜTSCHLI) ; sie unterscheidet sich jedoch durch die Stellung der acht Subcephalborsten, 
die nicht hinter den Seitenorganen inserieren, sondern regelmàBig davor, zwischen 
Kopfborsten und Vorderrand der Seitenorgane. 

Desmodora calif orraca A L L G E N 1947 
(Tafel 5, Fig. i—k) 

Probe X 200 (Malediven, Fadiffolu-Atoll, Halinuda-Schill in 10 m Tiefe, 2. 4. 1958) 

— 600 M 4950 
S: 42 82 87 76 5 ° 5 5 ^ a = 5 8 ' b = 8'3¡ c = 4 8 -

Die Cutícula ist auBerordentlich kràftig geringelt, indem die Cuticularreifen vorn 5 y 
breit, a m Osophagusende immer noch 3 y breit sind'. Weiter hinten nimmt die Stárke 
ab, und a m Hinterkôrper sind die.Ringe lediglich 1,5 ¡J. breit. Kôrperborsten wurden 
nicht gesehen. Die Kopfkapsel ist 35 y hoch und an der Basis 60 y breit; ihr sitzt vorn 
eine 10 ¡x hohe Lippenkappe auf. Ü m die Mundôiïhung wurden sechs kleine Kegel-
papillen gesehen, wàhrend die sechs Kopfpapillen zu 8 y langen, kràftigen Borsten 
entwickelt sind und an der Basis der Lippenkappe stehen. Die vier Kopfborsten sind 
schlanker als die Kopfpapillen und 10 y lang (25% der Kopfbreite); sie stehen an 
der Grenze von Kopfpanzer und Lippenkappe. Subcephalborsten auf der Kopfkapsel 
stehen in acht Làngsreihen von je 3 Borsten, doch handelt es sich dabei u m winzige 
konische Papillen, und einige fehlen. Die Seitenorgane sind 16 y groB (0,3 Kopfbreiten) 
und stellen Ringe mit dorsaler Unterbrechung dar. 

In der Mundhôhle stehen einem kràftigen Dorsalzahn anscheinend zwei Subventral-
zàhne gegenüber. Der Osophagus ist 44 y dick. Nach hinten erweitert er sich nicht 
wesentlich, die Breite a m Hinterende betràgt 48 y.. 

Die Spicula sind 100 ¡J. lang (1,3 Analbreiten) und auBerordentlich krâftig cuticulari-
siert. Die akzessorischen Stiicke sind 44 y lang und besitzen eine etwas hakenformig 
a m Ende umgebogene dorsale Verlángerung. Práanalpapillen fehlen. Der Schwanz 
ist kurz und regelmàBig konisch bis zu d e m kràftigen Endzapfen verjüngt. Er ist nur 
1,4 Analbreiten lang, der Endzapfen 31 y.. 

Desmodora calif'arnica A L L G E N 1947 aus Kalifornien und Honolulu ( A L L G E N 1951) 
ist nicht besonders ausführlich beschrieben, doch halte ich es für wahrscheinlich, dafi 
mir von den Malediven ein Mânnchen der gleichen Art vorgelegen hat. Charakteristisch 
ist der kràftige Kôrper mit kurzem, konischem Schwanz. 

Subgenus Pseudochromadora D A D A Y 1899 

(Typus: Pseudochromadora quadripapillata D A D A Y 1899) 

A N D R A S S Y (1959) hat nachgewiesen, daB Micromicron C O B B 1920 mit Pseudochromadora 
D A D A Y 1899 identisch ist und synonymisiert werden m u B . 1956 habe ich als Desmodora 
cazca G E R L A C H 1956 a eine Art beschrieben, die in einer Reihe von Merkmalen mit 
Pseudochromadora übereinstimmt, so daB beide Formen in eine nâhere verwandschaftliche 
Stellung gebracht werden müssen. Mit dieser Art Desmodora cazca môchte ich jedoch 
auch Metachromadora (Bradylaimoides) benepapillatus T I M M 1961 aus d e m Golf von Bengalen 
identifizieren. Die Übereinstimmung in den Merkmalen der Práanal- und Schwanz-
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papillen beim Mànnchen ist so weitgehend, daB Unstimmigkeiten in anderen Merkmalen 
sehr wahrscheinlich auf Beobachtungsfehler zuriickzufiihren sind. T I M M (1961) hat 
auf seine Art benepapillatus ein neues Subgenus von Metachromadora gegriindet, Bradylai-
moides T I M M 1961, das also von Metachromadora zu Desmodora iiberstellt werden m u B und 
hier ein Synonym von Pseudochromadora D A D A Y wird. 

O b Amphispira C O B B 1920 und. vielleicht auch Xenonema C O B B 1920 Beziehungen zu 
Pseudochromadora besitzen, m u B vorerst offen bleiben. 

Bestimmungsschliissel : 

I. Prâanalpapillen vorhanden 

A . Beim $ ist a m Hinterkôrper die Cuticularringelung lateral durch Lángs-
leisten unterbrochen. 

1. 28—33 kràftige konische; von einem Kanal durchbohrte Prâanalpapillen. 
Schwanzpapillen fehlen. Syn. Micromicron cephalatum C O B B 1920, Micro-
micron luticola T I M M 1952, Pseudochromadora quadripapillata D A D A Y 1899. 

D. quadripapillata ( D A D A Y 1899) 

2. Ein pràanaler Hôcker vorhanden, auBerdem eine ventrale Schwanzpapille 
beim ¿, die aus zahlreichen Warzen besteht. Syn. Metachromadora (Brady-
laimoides) benepapillatus T I M M 1961. D. cazca G E R L A C H 1956 

B . Keine lateralen Lángsleisten auf der Cutícula. 5—9 Prâanalpapillen. Syn. 

Desmodora paracampbelli A L L G E N 1959. D. compbelli A L L G E N 1932 

II. Prâanalpapillen fehlen. Syn. Desmodora microchaeta A L L G E N 1929, syn. Desmodora 
coniseta S C H U U R M A N S S T E K H O V E N 1950, syn. Desmodora macramphis S C H U U R M A N S 
S T E K H O V E N 1950. Móglicherweise ist auch Desmodora brachypharynx A L L G E N 1947 
identisch. D. pontica FILIPJEV 1922 

Subgenus Xenodesmodora W I E S E R 1951 

(Typus: Xenodesmodora porifera W I E S E R 1951) 

Der Typus von Xenodesmodora, X. porifera W I E S E R 1951 aus Plymouth und von Porto-
venere aus dem Mittelmeer ( W I E S E R 1954 a) kann zur Zeit nicht sicher in seiner Stellung 
zu verwandten Arten definiert werden, da der Beschreibung nur weibliche Tiere ohne 
Angabe der Vulva zugrundeliegen. Es ist môglich, daB es sien u m die Weibchen von 
Desmodora longiseta ( S C H U U R M A N S S T E K H O V E N ) handelt und beide Arten synonym sind, 
Sicherheit láBt sich vorerst dariiber nicht erlangen. 

Bestimmungsschlüssel : 

I. Subcephalborsten ebensolang wie die Kopfborsten oder langer 

1. $ ohne Prâanalpapillen und Schwanzpapillen. Syn. Croconema longiseta S C H U U R 
M A N S S T E K H O V E N 1950. D. longiseta ( S C H U U R M A N S S T E K H O V E N 1950) 

2. (J mit einem komplizierten Práanalorgan, auBerdem je drei submediane 
Schwanzpapillen. Vulva bei 86% der Kórperlánge. D. torquens spec. nov. 

II. Subcephalborsten kurz, unscheinbar. Syn. Heterodesmodora varioannulata K R E I S 1928. 

D. varioannulata (KREIS 1928) 

Desmodora torquens spec. nov. 

(Tafel 6, Fig. c) 

Eine ausführliche Beschreibung und die Abbildung des Mânnchens dieser Art wird 
an anderer Stelle erfolgen. Die Art wurde nicht auf den Malediven, sondern bisher nur 
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im Roten Meer gefunden, und ich beschrànke mich hier darauf, den Kopf des Weibchens 
abzubilden und eine kurze Diagnose zu geben. 

Fundort: Umgebung der Biologischen Station Ghardaqa a m Roten Meer, leg. Prof. Dr. A . Remane 
1956. 

M a B e : Lange 1,4 m m ; a = 17—19; b = 5,7—6; c = 13—15; V = 86%. 

Die Cutícula ist kràftig mit 4 ¡x breiten Reifen geringelt und tràgt zahlreiche 17 ¡x 
lange Kôrperborsten. Kopf mit gut abgesetzter Lippenkappe, auf der sechs spitz kegel-
fôrmige Papillen stehen. Die vier Kopfborsten sind 10 ¡x lang, entsprechend 0,33 Kopf-
breiten, auBerdem stehen acht krâftige, 12 ¡x lange Subcephalborsten im vorderen 
Teil der Kopfkapsel, andere a m Hintçrrand der Kopfkapsel. Sowohl die Kopfborsten 
als auch die meisten Subcephalborsten werden jeweils von einer winzigen, spitz kegel-
fôrmigen Ergànzungsborste begleitet, die unmittelbar neben der Hauptborste inseriert. 
Seitenorgane beim $ klein, 12 jx oder 0,33 Kopf breiten grofl, beim ¿f 15 ¡x hoch und 
9—12 (i. breit. Es handelt sich u m wurstfôrmige Ringe mit spiraliger Unterbrechung, 
die weit vorn zwischen den Kopfborsten und den Subcephalborsten liegen. 

Der Dorsalzahn der Mundhóhle ist sehr kràftig. Ihm gegeniiber erkennt m a n ein 
Cuticular band, welches vorn gezàhnelt ist. Der Osophagus besitzt einen langen End-
bulbus, der 40% der Osophagus-Lánge ausmacht. 

Die Vulva liegt dicht vor d e m After. O b die Ovarien paarig sind, konnte nicht genau 
erkannt werden. Die Spicula sind 55 ¡x lang (1,1 Analbreiten). Beim ¿ stehen subventral 
jederseits 23 Pràanalborsten, die hinten bis über die Analregion hinausreichen. Ein 
Práanalorgan ist entwickelt, welches aus mehreren ventralen Cuticularkegeln besteht; 
auBerdem sind hinter d e m Práanalorgan jederseits sieben subventrale kleine Cuticular-
dornen vorhanden..Der Schwanz ist 2,3 Analbreiten lang und besitzt einen deutlich 
perforierten Endzapfen, der beim $ jederseits drei subventrale Hocker tràgt. 

Die neue Art ist durch die Kopulationsorgane des Mànnchens gut charakterisiert, 
ebenso durch die riickwàrtige Lage der Vulva beim Weibchen. A m nàchsten mit ihr 
verwandt diirfte Desmodora longiseta sein, von S C H U U R M A N S S T E K H O V E N 1950 unter d e m 
N a m e n Croconema longiseta beschrieben. Zwar erwáhnt S C H U U R M A N S S T E K H O V E N nicht, 
daB der Schwanzkegel perforiert ist, doch diirfte das vermutlich dennoch der Fall 
sein, weil S C H U U R M A N S S T E K H O V E N die Form zur Gattung Croconema gestellt hat. Die 
Tatsache, daB die Borsten a m Vorderende jeweils von einer kleineren Ergànzungs
borste begleitet werden, diirfte sich auch bei D. longiseta finden; S C H U U R M A N S S T E K H O V E N 

hat ihre Anordnung nicht richtig analysiert, doch seine Abbildungen sprechen für meine 
Deutung. 

Desmodora varioannulata ( K R E I S 1928) 

(Tafel 7, Fig. a—n) 
Probe X 72 (Malediven, Addu-Atoll, AuBenriffder Insel Hitadu, Lithothamnion im Eulitoral, 18,1. 1958) 

— 127 M 900 
juv.— ±— nn -1010 jx ;a= 3 6 ; b = 8;c = 9,l. 
J 10 28 28 21 

Probe X 123—124 (Malediven, Addu-Atoll, Kies in 1 0 m Wassertiefe, 5. 2. 1958) 

o \ : ~ 2 ^ ^ J 1 ^ 8 1294 ¡i; a = 24; b = 5,9; c = 10,3. 

1520 (i; a . = 23; b = 6,4; c = 12,2. 

1332 [x; a = 22; b = 6,8; c = 12,3; V = 66%. 
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Probe X 160 (Malediven, Rasdu-Atoll, Aufwuchs auf Acropora-Koralle, 7. 3. 1958) 

187 M 1687 

15 27 37 33~ 
ôY T¿ 0„ on 7^r 1792 n; a = 48; b = 9,6; c = 17. 

Die Cutícula ist sehr kràftig geringelt, mit Reifen, die a m Vorderkórper 3—5 \L Breite 
erreichen. Kurze Kôrperborsten sind vorhanden. Die Kopfregion ist sehr variabel, 
je nachdem, ob das Tier die Lippenregion eingezogen (Fig. h) oder vorgestreckt (Fig. a) 
hat. Der Kopf besteht aus d e m Kopfpanzer, auf d e m sich die Seitenorgane ünd einige 
kurze, unregelmàBige Subcephalborsten befinden, und der Lippenkappe, die in vor-
gestrecktem Zustand ebensohoch sein kann wie der Kopfpanzer. A n der Basis der 
Lippenkappe stehen vier 5—8 y. lange Kopfborsten; weiter vorn kônnen sechs winzige 
Kegelpapillen erkannt werden. Die Seitenorgane sind 7—13 ¡x groB (unter 33% der 
Kopfbreite) und stellen Ringe dar, bei denen m a n bei genauer Beobachtung erkennen 
kann, daB es sich u m wurstfôrmige Spiralen mit 1,3 Windungen handelt. 

Eine Mundhóhle ist entwickelt, sie besitzt einen nicht besonders kràftigen Dorsalzahn,. 
d e m gegeniiber die W a n d zahnartig vorspringt. Allerdings ist die Mundhôhle mit 
ihren Zàhnen nur bei günstigen Pràparaten erkennbar, und es erscheint bei manchen 
Tieren so, ais fehlten Mundhôhle und Zahn; dann ist das Vorderende mehr oder weniger 
stark zurückgezogen. Der Osophagus erweitert sich hinten zu einem deutlichen ovalen 
Endbulbus. 

Die Ovarien sind paarig und umgeschlagen. Die Spicula sind 51—60 y. lang (1,1—1,3 
Analbreiten) und besitzen einen erweiterten Proximalknopf. Die akzessorischen Stiicke 
sind etwa halb so lang. Es ist nur eine echte Pràanalpapille vorhanden, die dicht vor 
d e m After steht und eine stumpfe Kegelpapille mit kurzer aufgesetzter Kegelspitze 
darstellt. Vor dieser Papille ist die Cutícula beim <J ventral verdickt, und hier kann 
m a n etwa 15 feine Cuticularporen erkennen. Der Schwanz ist beim <J 2,5—3 Anal
breiten lang, beim Ç 4,5—5,5 Analbreiten. Die hinteren 40—45% der Schwanzlánge 
sind frei von der Cuticularringelung, dafiir finden sich hier zahlreiche Cuticularporen, 
so daB der Schwanzkegel perforiert erscheint. Das letzte Stuck des Schwanzes, der 
eigentliche Endzapfen, bleibt jedoch glatt. 

D a K R E I S (1928) in seiner Beschreibung von Heterodesmodora varioannulata die Per
foration des Schwanzendes erwàhnt und die Tiere auch in den übrigen Merkmalen 
weitgehend übereinstimmen, stelle ich die gefundenen Exemplare zu dieser bisher 
aus d e m Mittelmeer bekannten Art. Weil er keinen Mundhôhlenzahn erkennen konnte, 
hat K R E I S seine Form in die Gattung Heterodesmodora gestellt; nach meinen Beobachtungen 
ist das Fehlen oder Vorhandensein eines Mundhôhlenzahns ein Merkmal, welches 
schwer zu bestimmen ist, wenn m a n nicht sehr giinstige Exemplare mit vorgestreckter 
Kopfregion zur Verfiigung hat. Schwierigkeiten bereiten einige Exemplare von den 
Malediven, die durch groflere Seitenorgane abweichen (Fig. k—1) : 

Probe X 187—188 (Malediven, Gaha Faro, Sand in 2—3 m Tiefe, 25. 3. 1958) 

— 270 M 1760 
^:3l—80 85 80 ^ 0 , ; a = 23;b=7, l ;c=12. 

Legenden zu den nebenstehenden Abbildungen (Tafel 7) 

Fig. a—n: Desmodora varioannulata 

a = juv. X 72, Kopf, 1600 X ; b = Vorderkórper; c = Schwanz, 600 X ; d = g3 X 160, Kopf, 1000 X ; 
e = Seitenorgan bei tiefer Einstellung des Objektivs ; f = Hinterkôrper, 400 X ; g = Spicularapparat, 
1000 X ; h = (J2 X 124, Kopf, 900 X ; i = Hinterkôrper, k = c?4 X 187, Kopf, 900 X ; 1 = Hinter

kôrper; *m = <J5 X 188, Kopf, 1000 X ; n = Hinterkôrper, 600 X . 
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Tafel 7 (m.S.A.Grrlach) 
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Tafel 8 (zu S. A. Gcrlach) 



150 M 1245 
*>•• 18 39 M M 13°5 « « - »i •> - V i c _ & 

— 190 1120 1780 i o n n nn , 
?2=2 2 45 5 8 g e " 1 8 8 8 V> a = 32; b = 9,9; c = 18;.V = 59%, 

Diese Tiere stimmen in alien Merkmalen weitgehend überein, unterscheiden sich 
aber dadurch, daB die Seitenorgane 12—22 y. groB sind, etwas lângsoval, und daB es 
sich dabei u m weite Ringe handelt, die fast die gesamte Hôhe der Kopfkapsel einnehmen 
und deren GrôBe 55% der Kopfbreite ausmacht. Ich bin der Ansicht, daB es sich dabei 
u m ein Merkmal handelt, welches einer betrâchtlichen Variationsbreite unterworfen 
ist, und nicht u m ein Artkriterium, und ich habe deshalb davon Àbstand genommen, 
eine eigene systematische Gruppe fur die Tiere mit groBen Seitenorganen zu schaffen, 
zumal <J4 im Bau seines Hinterkôrpers genau mit Mánnchen übereinstimmt, die kleine 
Seitenorgane haben. Auch hier ist die Cutícula ventral verdickt und von Poren durch-
bohrt, allerdings wurde die flache pràanale Papille nicht gesehen. 

Starker abweichend ist ¿i aus der gleichen Probe, das sich durch einen sehr kurzen, 
konischen Schwanz von nur 1,9 Analbreiten Lange auszeichnet. Die Kôrperborsten 
a m Hinterkôrper sind hier langer als bei anderen Exemplaren, und es findet sich an der 
Basis des punktiertén Schwanzabschnittes eine stumpfe kegelfbrmige Schwanzpapille. 
D a es sich u m ein einzelnes Exemplar handelt, welches im übrigen mit den Exemplaren 
von D. varioannulata übereinstimmt, die groBe Seitenorgane tragen, halte ich auch in 
diesem Fall es fur berechtigt, das Tier zu der genannten Art zu stellen (Fig. m — n ) . 

Subgenus Croconema C O B B 1920 

(Typus: Croconema cinctum C O B B 1920) 

syn. Aculeonchus K R E I S 1928 

Bestimmungsschliissel : 

I. Seitenorgane rund oder spiralig, hôchstens mit winzigem Zentralfleck, 0,2—0,25 
Kopfbreiten groB. Synonyme sh. unten. D. cincta ( C O B B 1920) 

II. Seitenorgane ringfôrmig, mit deutlichem Zentralfleck, 0,33—0,45 Kopfbreiten 
groB. 

1. Kopfborsten sehr kurz, U,16 Kopfbreiten lang. Syn. Croconema mammillatum 
S T E I N E R & H O E P P L I 1926. D. mammillata ( S T E I N E R & H O E P P L I 1926) 

2. Kopfborsten 0,4—0,5 Kopfbreiten lang. Syn. Croconema mediterraneum W I E S E R 

1954a, syn. Croconema stateni: W I E S E R 1954b, nec A L L G E N 1927. D. mediterránea 
W I E S E R 1954 

Desmodora cincta ( C O B B 1920) 

(Tafel 8, Fig. a—e) 
Probe X 83 (Malediven, Addu-Atoll, AuBenriff der Insel Hitadu, Litothammnion im Eulitoral, 21. 1. 
1958) 

— 250 M 1840 
*: 35 85 85 80 1 9 5 ° ^ a = 23; b = 7,8; c = 17,7 

Legenden zu den nebenstehenden Abbildungen (Tafel 8) 

Fig. a—e : Desmodora cincta 

a = Kopf des ¿ von den Malediven, 720 X ; b = Hinterkôrper, 360 x ; c = Hinterkôrper des 6" 
aus dem Roten Meer, 360 x ; d = Kopf des <? aus Brasilien, 1000 X ; e = Hinterkôrper, 450 X . 
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Die Cuticula ist auBerordentlich krâftig geringelt mit Reifen, die a m Vorderkôrper 
eine Breite von 6 ¡A erreichen. Der ungeringelte Kopfabschnitt ist 60 y hoch und an der 
Basis 76 y breit. Eine abgesetzte Lippenregion fehlt, a m Vorderrand kônnen zwei 
Krânze von je sechs winzigen Kegelpapillen erkannt werden. Die Kopfborsten sind 
14 y. lang; unmittelbar hinter den vier Kopfborsten steht der erste Kranz von acht 
Subcephalborsten in submedianer und sublateraler Anordnung; die dorsale der sub-
lateralen Borsten ist von zwei Ergánzungsborsten begleitet, einer kurzen und einer 
langen. Nach hinten schlieBen sich drei weitere Krânze von je acht Subcephalborsten 
an, die teilweise ebenfalls von Ergánzungsborsten begleitet werden. Die Seitenorgane 
sind rand, erweisen sich aber bei genauer Beobachtung als wurstfqrmige Spiralen mit 
einer Windung; ihr Durchmesser betragt 9 y. Der Bau der Mundhóhle konnte nicht 
analysiert werden, weil das Vorderende zuriickgezogen war. Der Osophagus erweitert 
sich hinten zu einem schwachen Endbulbus. 

Die Spicula sind 70 y lang (0,9 Analbreiten), die akzessorischen Stiicke sind 30 y 
lang. In der prâanalen Region findet sich je eine subventrale Reihe 11—13 y langer 
dicht stehender Borsten, die sich iiber den After hinaus mit sechs Borsten auch auf den 
basalen Teil des Schwanzes fortsetzt. Es sind zwei Pràanalorgane ausgebildet, ein 
kráftiger Cuticularkegel etwas vor d e m Proximalende der Spicula und ein weiterer 
eine Spicula-Lànge weiter vofn. Dieses vordere Pràanalorgan setzt sich aus einem sehr 
groBen Kegel und davor einigen Cuticularverdickungen zusammen. Der Schwanz ist 
1,4 Analbreiten lang; davon nimmt der ungeringelte, von kràftigen Poren perforierte 
Endabschnitt etwa die Hálfte ein. Auf diesem Endabschnitt stehen submedian kurze 
Borsten. 

Bevor ich die Synonymie dieser Art diskutiere, môchte ich einige Angaben iiber 
Exemplare von anderen Fundorten anschlieBen, iiber deren Identitát mit d e m oben 
von den Malediven beschriebenen Mànnchen keine Zweifel bestehen kônnen: 

Fundort: Rotes Meer, arabische Küste bei Sarso, Algenfilz an der Uferkante, 20. 11, 1957 (Probe 
X 20, vgl. G E R L A C H 1958b, Croconema cf. cinctum). 

— 195 M 2320 
/¿zu 4 1 b = 1 2 4 = 2 3 

d- 32 52 59 50 ^ ' 
Dieses Exemplar stimmt in alien Einzelheiten mit d e m Mànnchen von den Malediven 

iiberein, abgesehen davon, dafi drei Pràanalorgane vorhanderi sind: eine groBe Kegel-
papille 77 y vor d e m After, eine Kegelpapille 40 y davor, die jeweils von einer Cuticular-
verdickung flankiert wird, und eine dritte Papille 56 y. weiter vorn, die aus einer groBen 
und mehreren kleinen kegelfôrmigen Cuticularverdickungen sich zusammensetzt (Fig. c). 

Fundort: Brasilianische Küste bei Salvador (Bahia), Küstengrundwasser, gesammelt von Herrn 
Professor Dr. A . Remane 1952. 

— 228 M 1990 
<?: — 2090 y; a = 30; b = 9; c = 21. 
0 51 54 69 48 * ' ' 

249 1365 2223 
? : 3 3 60 105 2

4 5 ^ 3 , ; a - 2 2 ; b = 9 , 3 ; c = 2 5 ; V = 59o/0. 
Auch hier ist die Ubereinstimmung gut, abgesehen davon, daB nur drei Krânze von 

Subcephalborsten gesehen wurden. Es sind zwei Pràanalorgane vorhanden, die beide 
zusammengesetzt sind, indem jeweils 4—5 Cuticularringe ventrale Verdickungen 
zeigen (Fig. d—e). 

W a s die Ausbildung des Kopfendes anbelangt, so stimmen alie diese Tiere gut iiberein 
mit der Originalbeschreibung, die C O B B (1920) nach einem Weibchen aus Jamaica 
gegeben hat. Meine Beobachtungen zeigen, daB offenbar in der Ausgestaltung der 
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Práanalorgane eine betráchtliche Variabilitát herrscht, und aus diesem Grunde k o m m e 
ich zu d e m Schlufl, daB auch bisher aus d e m Mittelmeer bekannte Formen zu Desmodora 
cincta zu stellen sind. Das gilt einmal für ein Mánnchen, welches M E Y L (1954) aus 
Ischia beschrieben hat und das sich durch fünf unregelmáBig angeordnete práanale 
Kegel auszeichnet (von M E Y L ais Croconema sp. bezeichnet), wèiter aber für die Tiere, 
die K R E I S (1928) aus Taormina unter d e m Ñ a m e n Aculeonchus sphaericus n.g.n.sp. bekannt 
gemacht hat und bei denen 9 Kegelpapillen vorhanden sind. D a die Abstànde dieser 
Papillen voneinander ungleichmáBig sind, dürften die Zahlen fünf und neun ais Merkmal 
keinen taxionomischen Wert besitzen, und neue Funde werden andere Papillenzahlen 
ergeben. Immerhin ist intéressant, daB bei zahlreichen darauf untersuchten Mánnchen 
von den Malediven die Beschaffenheit der Papillen mehr oder weniger identisch war, 
so daB offenbar wenigstens bestimmte Populationen in diesem Merkmal homogen sind. 

Nur ais Weibchen sind bekannt Desmodora rotundicapitata A L L G E N 1959 und Desmodora 
pararotundicapitata A L L G E N 1959, beide von der Falkland-Insel. Es ist wahrscheinlich, 
daB es sich bei diesen im übrigen unzureichend beschriebenen Formen ebenfajls u m 
Desmodora cincta ( C O B B ) handelt. Wenig dagegen láBt sich über Desmodora arcospiculum 
A L L G E N 1951 von den Philippinen aussagen; W I E S E R (1954b) vermutet die Synonymie 
mit D. cincta. 

TAX überprüfen ist noch der Status von Desmodora stateni A L L G E N 1928 mit den Synony-
m e n Desmodora armata D I T L E V S E N 1930 und Desmodora, parasitifera A L L G E N 1949 (nomen 
n u d u m ) . Wàhrend bei Desmodora cincta der Kopf mehr oder weniger rund ist, teilweise 
sogar kugelig aufgetrieben, solí er bei Desmodora stateni starker gestreckt sein, wie ein 
vorn abgestumpfter Kegel. Allerdings ist dabei zu berücksichtigen, daB die kugelfôrmige 
Gestalt bei einer Kontraktion des Vorderendes zustandekommt, wàhrend der Kopf 
mehr konisch werden m u B , wenn das Vorderende vorgestreckt wird. Dieses Merkmal 
ist also nur unter Vorbehalt verwendbar. Môglicherweise ist die Lage der Seitenorgane 
eine andere bei D. stateni: die Seitenorgane liegen nach den Abbildungen von A L L G E N 

und D I T L E V S E N sehr weit vorn, auf einer H ô h e mit d e m vordersten Borstenkranz, w à h 
rend sie bei Desmodora cincta zwischen d e m 1. und d e m 2 . Kranz von Subcephalborsten 
liegen. O b dieses Merkmal aufrecht erhalten werden kann, m u B sich zeigen. 

Die Práanalorgane von Desmodora stateni zeigen jedenfalls offenbar eine áhnliche 
Variation wie die von Desmodora cincta. Beim Typus besteht das hintere aus einer Gruppe 
von vier Stacheln, das vordere aus einem kráftigen isolierten Kegel; unter d e m Ñ a m e n 
Desmodora stateniaberrans hat jedoch A L L G E N (1953) von der Falkland-Insel Tiere be
schrieben, die sich von D. stateni nur dadurch unterscheiden, daB die Práanalorgane 
aus je einem Kegel bestehen, der von zwei kleineren Kegeln flankiert wird, und Des
modora reducta nennt A L L G E N (1953) Tiere von der Falkland-Insel und von Feuerland, 
bei denen jeweils nur ein isolierter Kegel vorhanden ist. Diese beiden Arten müssen 
unbedingt mit Desmodora stateni synonymisiert werden. 

Desmodora stateni soil, was besonders auf der Abbildung bei D I T L E V S E N (1930) deutlich 
wird, nahe d e m Schwanzende auf der Ventralseite des Schwanzes zwei kràftige Kegel
papillen besitzen. Aber auch dieses Merkmal kann k a u m zur Unterscheidung gegenüber 
Desmodora cincta herangezogen werden, weil einerseits auf der von K R E I S (1928) ge-
gebenen Zeichnung von seinem Aculeonchus sphaericus es so aussieht, ais wáren Kegel
papillen a m Schwanz vorhanden, und weil z u m anderen mir selbst aus d e m Roten Meer 
im übrigen typisehe Exemplare von Desmodora cincta vorgelegen haben, bei denen M á n n 
chen und Weibchen eine ventrale Schwanzpapille besitzen. Die Beschreibung dieser 
Tiere wird an anderer Stelle erfolgen. 

Ich bin der Ansient,, daB eine Synonymie von Desmodora cincta ( C O B B ) und Desmodora 
stateni môglich ist, doch reicht das zur Zeit verfügbare Material nicht aus, die Frage 
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hinreichend zu klàren. Die Tiere, die W I E S E R (1954 b) aus Chile unter d e m N a m e n 
Croconema stateni bekannt gemacht hat, weichen durch grôBere, ringfbrmige Seitenorgane 
ab und âhneln darin den von W I E S E R (1954 a) als Croconema mediterraneum aus d e m 
Mittelmecr beschriebenen Tieren. 

Croconema C O B B als eigene Gattung aufrecht zu erhalten, erscheint mir kaum moglich, 
nachdem Xenodesmodora ein vermittelndes Bindeglied zu typischen Desmodora-Axten 
darstellt. Eine Perforation der hinteren Schwanzpartie ist von den Arten der Unter-
gattung Xenodesmodora bekannt, ebenso kegelformige Cuticulardornen als Pràanalorgane, 
wie sie auch bei verschiedenen Formen der Untergattung Pseudochromadora auftreten. 
Die Ausgestaltung der Kopfkapsel mit zahlreichen Kránzen von Subcephalborsten 
schlieBlich findet sich bei Arten der Untergattung Desmodora s. str. wieder, so da/3 keine 
Handhabe bleibt, Croconema auf Grund eines speziellen Kriteriums abzugliedern. 

Subgenus Bolbonema C O B B 1920 
(Typus: Bolbonema brevicolle C O B B 1920) 

einzige Art: 
Desmodora brevicollis ( C O B B 1920) 

(Tafel 10, Fig. a—b) 
Probe X 118 (Malediven, Addu-Atoll, Feinsand in 15 m Tiefe, 4. 2. 1958) 

^ S 'so' 6 i5 -737 , ; a = 2 4 ; b = = 9 , 4 ; c = l l ; V = , 5 1 o / 0 . 

Die Cutícula ist kráftig geringelt, vor allem an den Kôrperenden, wàhrend die Ringë 
in der mittleren Kôrperregion weniger als 1 ¡J. breit sind. Auf d e m gesamten Kórper 
stehen neben kürzeren zahlreiche 18 (x lange Kôrperborsten, die damit a m Vorder-
korper etwa die Lange einer Kôrperbreite haben. Sie sind in sechs Làngsreihen ange-
ordnet, sublateral und median. 

Der Kopf ist gegliedert in einen kráftig cuticularisierten ringfórmigen Kopfpanzer 
und in die fast ebenso hohe halbkugelige Lippenkappe. Nahe d e m Vorderende wurden 
sechs winzige Kegelpapillen gesehen, eigentliche Kopfborsten jedoch scheinen zu 
fehlen. Sie müBten an der Basis der Lippenkappe stehen, doch wurde dort nichts erkannt, 
was als Kopfborsten oder als Insertionsstelle abgebrochener Kopfborsten hâtte gedeutet 
werden kônnen. Die vier 15 (i langen Borsten a m Hinterrand des Kopfpanzers wird 
m a n wohl a m besten als Subcephalborsten deuten oder ais Gegenstück zu den Kôrper
borsten. Die Seitenorgane sind 7,5 [L groB und nehmen damit etwa die halbe Kopf-
breite ein. Hinten ragen sie etwas in den geringelten Cuticularbezirk hinein. Es handelt 
sich u m wurstfôrmige Spiralen mit zwei Windungen, oder, wenn m a n nur d e m ver-
dickten Rand folgt, u m Spirallinien mit 2,5 Windungen. 

Eine Mundhôhle ist entwickelt, doch wurden keine Záhne darin erkannt. Der Oso-
phagus schwillt hinten zu einem kugeligen, 17 (x dicken Bulbus an. Der Schwanz ist 
konisch und vier Analbreiten lang. 

Legenden zu den nebenstehenden Abbildtingen (Tafel 9) 

Fig. a: Desmodora tenuispiculum, Kopf des Ç, 800 X . 

Fig. b—f : Desmodora megalosoma 

b = (J2) Kopf, 1350 x ; c = Hinterkôrper, 540 X ; d = Kopf des ?, 1350 X : e = Schwanz eines 
anderen ?, 300 X ; f = Mundhôhle eines weiteren $, 1350 X . 

Fig. g—k: Acanthopharynx micans 

g = Kopf des c?, 1080 X ; h = Hinterkôrper, 540 X ; i = Mundhôhle eines anderen ¡J, 1080 X ; 
k = Seitenorgan eines $, 1080 X . 
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Tafel 9 (zu S. A. Gerlach) 
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Tafel 10 (ÎU S. A. Ocdach) 
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D a s Weibchen von den Malediven entspricht bis in Einzelheiten der Beschreibung, 
die C O B B (1920) nach einem Tier aus Jamaica gegeben hat. Es ist môglich, d a B Des
modora polychaeta A L L G E N 1929 a von der schwedischen Westkiiste identisch ist. 

S u b g e n u s Desmodorella C O B B 1933 

(Typus: Desmodorella cephalata C O B B 1933 = Desmodora tenuispiculum A L L G E N 1927) 
einzige Art: 

Desmodora tenuispiculum A L L G E N 1928 

(Tafel 9, Fig. a) 

Probe X 191 (Malediven, Gahafaro, Sand in 36 m Tiefe a m AuBenriff, 28. 3. 1958) 

?: ~ lH 9f3
 l\]5 1265 n; a = 20; b = 7,4; c = 14; V = 73% 

Die mir von den Malediven vorliegenden Tiere, von denen ich M a B e und Abbildung 
eines Weibchens gebe, stimmen vollstândig uberein mit den Beschreibungen von Des
modorella cephalata C O B B 1933, wie sie von C O B B (1933), C H I T W O O D (1936) und G E R L A C H 

(1950) gegeben werden. Es wurden etwa 24 Lângslinien feiner D o m e n auf der Cutícula 
gesehen. 

Ich bin der Ansicht, daB auch A L L G E N Exemplare dieser Art vorgelegen haben, als 
er Desmodora norvegica 1932 beschrieb, daB A L L G E N aber die feinen Lângsreihen von 
Cuticulardornen übersehen hat. Ebenso stimmt Desmodora tenuispiculum A L L G E N 1928 
von der Campbell-Insel so gut im Bau des Kopfes uñd des mánnlichen Hinterkórpers 
überein, daB ich eine Synonymie für gegeben erachte. Zwar erwàhnt A L L G E N nichts 
von der Perforation der Kopfcuticula, die für Desmodora norvegica und Desmodorella 
cephalata charakteristisch ist, aber einmal ist diese Perforation nicht bei alien Exemplaren 
sehr auffallend, so daB sie von A L L G E N wie die Lângsreihen von Cuticulardornen über
sehen worden sein kann, z u m anderen ist Desmodora gorbunovi F I L I P J E V 1946 ein Beispiel 
dafür, d a B offenbar bei einer Art aus d e m gleichen Gebiet Exemplare mit u n d solche 
ohne Perforation der Kopfcuticula v o r k o m m e n . Wahrscheinlich stellt auch Desmodora 
abyssorum A L L G E N 1929 aus der Antairktis ein S y n o n y m zu Desmodora tenuispiculum dar, 
wàhrend die Stellung von zwei weiteren Arten vorlâufig ungeklárt bleibt: Desmodora 
nybelini A L L G E N 1954, aus der Tiefsee des Nordatlantiks beschrieben, kônnte ein Ver -
treter der Untergattung Desmodorella sein, doch sind die Spicula krâftiger u n d der 
S c h w a n z weniger stark verjüngt als bei Desmodora tenuispiculum, u n d es sind auch B e -
ziehungen zu Arten der Untergattung galonema denkbar. Desmodora bullata S T E I N E R 1916 
aus der Barentsee schlieBlich m u B besser als unzureichend beschrieben erachtet werden. 
D a B Beziehungen zu Desmodora scaldensis D E M A N môglich sind, w u r d e schon ahgedeutet; 
für den Fall, daB die Seitenorgane von S T E I N E R falsch gedeutet wurden , kônnte, es sich 
bei Desmodora bullata aber auch u m eine Art aus der Untergattung Desmodorella handeln, 
die i m B a u des Hinterkórpers recht gut mit Desmodora tenuispiculum ubereinstimmt. 

Legenden zu den nebenstehenden Abbi ldungen (Tafel 10) 
Fig. a—b : Desmodora brevicollis 

a = Kopf, 1600 X ; b = Schwanz, 700 X . 
Fig. c—é : Acanthopharyngoides duplex 

c = Kopf des Ç, 1600 X ; d = Vorderkôrper des c?, 320 X ; e = Hinterkôrper des ¡J, 700 x . 
Fig.' f—g: Acanthopharyngoides scleratum 

f = Kopf des Tieres aus Brasilien, 1500 x ; g = Hinterkôrper, 500 X . 
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Subgenus %alonema C O B B 1920 
(Typus: £alonema nudum C O B B 1920 = Desmodora megalosoma S T E I N E R 1918) 

syn. Heterodesmodora M I C O L E T Z K Y 1924 
Bestimmungsschliissel : 
1. Seitenorgane 0,5—0,6 Kopfbreiten groB. ósophagealbulbus zwiebelíbrmig, 

breiter ais lang. Syn. Zjdonema nudum C O B B Í920. D . megalosoma S T E I N E R 1918 
2 . Seitenorgane 0,25—0,4 Kopfbreiten groíB. Ósophagealbulbus weniger zwiebel-

fôrmig. Schwanz mit zwei ventralen Gruppen kurzer Borsten. Syn. Desmodora 
ocellata W I E S E R 1954 b , ? syn. Desmodora propincua A L L G E N 1951. D . ditlevseni M I C O 

L E T Z K Y 1922 

Desmodora megalosoma S T E I N E R 1918 
(Tafel 9, Fig. b—f) 

Probe X 76 (Malediven, Addu-Atoll, Lagune hinter der Insel Hitadu, Sand in 1,5 m Tiefe, 18. 1. 1958) 
— 160 M 1360 ,,„„ „, , 

* ; 2 0 43 43 35 ^ ^ a = 3 4 » b = ** c = " , 1 . 

Probe X 94 (Malediven, Addu-Atoll, Lagune hinter der Insel Hitadu, Sand in 6 m Tiefe, 27. 1. 1958) 
— 220 M 1880 

á1,: 1938 ix; a = 28: b = 9: c = 19. 
2 25 73 -70 65 F ' ' * 

Probe X 188 (Malediven, Gahafaro, Sand in 2 m Tiefe, 25. 3. 1958) 

— 180 696 1376 
?: 1 5 4 9 6 5 3 3 - 1541 (x; a = 2 4 ; b = 8,6; c = 9,3; V = 4 5 % . 

Die Cuticula ist fein geringelt, die Ringè sind jedoch deutlich als Reifen ausgebildet. 
Kurze Kôrperborsten sind vorhanden. Der K o p f zeichnet sich dadurch aus, daB in 
seinem hinteren Teil die Kopfcuticula auBerordentlich kráftig ist,f so daB i m optischen 
Schnitt sich die Kopfwânde fast halbkreisfôrmig nach innen vorwôlben. Bei manchen 
Tieren (Fig. b) greift die Ringelung der Cuticula ein Stuck auf den K o p f iiber. Eine 
Lippenregioh ist nur undeutlich abgesetzt, Papillen a m Vorderende wurden nicht 
erkannt. Es sind vier K o p f borsten von 4—6,5 jx Lange vorhanden. Unmittelbar hinter 
den Kopfborsten steht ein Kranz von anscheinend sechs 5—6 (x langen Subcephal-
borsten in sublateraler und medianer Stellung. Die Seitenorgane liegen unmittelbar 
hinter diesen Borsten; es handeltsich u m Spiralen mit drei Windungen, die im U m r i B 
etwas queroval und beim Weibchen 9,5 \L breit sind (50% der Kopfbreite), beim M à n n -
chen 13—16 jx breit 55—60% der entsprechenden Kopfbreite). 

Die Mundhôhle ist rôhrenformig, 40 (x lang, und erweitert sich nach vorn etwas 
trichterformig. Vorn wird sie durch eine Anzahl cuticularer Zahnbildungen geschlossen, 
die der Lippenregion angehóren. Mündhohlenzáhne scheinen nicht vorhanden zu sein, 
nur bei giinstigen Prâparaten glaubt m a n , spitze, nach vorn ragende Záhne zu erkennen. 
Der Osophagus erweitert sich hinten zu einem zwiebelformigen Bulbus, der deutlich 
breiter als lang ist, bei c?2 35 X 52 ¡x, beim Ç 30 X 40 ¡x. Das Osophageallumen besitzt 
im Bereich des Bulbus eine schwache, aber deutliche cuticulare Auskleidung, die zwei-
geteilt ist. 

Die Spicula sind 47—66 ¡x lang (1—1,3 Analbreiten) und kráftig gebaut mit abgesetzter 
proximaler Anschwellung. Die akzessorischen Stiicke sind 30 ¡x lang. Unmittelbar vor 
d e m After wurde eine_ Pràanalpapille erkannt, davor ist.die Cuticula ventral verdickt. 
Beim M à n n c h e n finden sich latérale Wülste in der Haut , die etwa 3—4 Schwanzlángen 
weit nach vorn reichen, aber die Cuticularringelung selbst nicht unterbrechen. Viel-
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mehr ziehen sich die Cuticularreifen iiber die pràanalen Wülste hinweg. Der Schwanz 
ist beim Mannchen 1,6—3,5 Analbreiten lang und konisch. Beim Weibchen verjüngt 
er sich weniger stark, hier ist der Schwanz 5 Analbreiten lang. Charakteristisch ist 
die ventrale Einkriimmung des Schwanzes. 

Abgesehen davon, daB C G B B (1920) nur vier kurze Subcephalborsten angibt, stimmen 
die Tiere von den Malediven vollstàndig mit der Beschreibung von £alonema nudum 
C O B B 1920 aus N e u Kaledonien iiberein. Ich môchte diese Art jedoch identifizieren 
mit der 1918 von der Goldküste beschriebenen Desmodora megalosoma S T E I N E R , da auch 
mit dieser Art eine weitgehende Übereinstimmung vorliegt. 

Desmodora ditlevseni M I C O L E T Z K Y 1922, der Typus der Gattung Heterodesmodora Mico-
L E T Z K Y 1924, ist nah verwandt und unterscheidet sich durch die im Béstimmungsschlüssel 
angegebenen Merkmale. V o n dieser Art liegt mir ein reiches Material aus d e m Roten 
Meer vor, das an anderer Stelle beschrieben wird. Intéressant ist, daB Desmodora dit
levseni einen recht groBen, aber wenig kràftig cuticularisierten Dorsalzahn in der weiten, 
schwach trichterformig erweiterten Mundhôhle besitzt. W e n n dieser spitze Dorsal
zahn bei ungiinstigen Pràparaten k a u m zu erkennen ist, dann liegt das darán, daB er 
sich nur wenig von der dorsalen Mundhôhlenwand abhebt. So konnte M I C O L E T Z K Y 
zu der Ansicht k o m m e n , es sei kein solcher Zahn vôrhanden. 

Acanthopharynx micans ( E B E R T H 1863) 

(Tafel 9, Fig. g—k) 

Probe X 116 (Malediven, Addu-Atoll, PoaY/opora-Koralle in 10 m Tiefe, 4. 2. 1958) 

— 280 M 1328, „n „„ , 
*•• 2 8 — 5 Ô - 5 3 - T 4 8 - 1 4 1 8 * a = 27; b = 5; ç = 15,8. 

Eine genaue Analyse der Borstenverhàltnisse a m Vorderende gibt folgendes Bild: 
die vier Kopfborsten sind 8 y. lang; dicht hinter den Kopfborsten folgt ein Kranz von 
acht 12 (x langen Subcephalborsten, wenig weiter hinten ein zweiter Kranz von acht 
Subcephalborsten. Weiter hinten auf der Kopfkapsel treten noch 2 Krànze kurzer 
Subcephalborsten hinzu, zwischen denen die Seitenorgane liegen. Die Seitenorgane 
haben einen Durchmesser von 9 fi (30% der betreffenden Kopfbreite). In die M u n d 
hôhle ragt ein gedrungener, sehr kràftiger Dorsalzahn vor, d e m gegenüber die subven-
tralen Mundhôhlenwande eine Querreihe von Raspelzàhnen und dahinter eine Ring-
leiste aufweisen. Die Spicula sind 55 \i lang, die akzessorischen Stücke 32 [A. Unmittelbar 
vor d e m After steht eine rundliche Práanalpapille, davor ist die Cutícula ventral ver-
dickt und wird von etwa 12 nicht ganz regelmâBig angeordneten Poren durchsetzt. 
Der Schwanz ist etwa 2 Analbreiten lang. 

In seinem Béstimmungsschlüssel der Gáttung identifiziert W I E S E R (1954 b) Acantho
pharynx marioni S C H U U R M A N S S T E K H O V E N 1942 und Acanthopharynx seticauda S C H U U R M A N S 

S T E K H O V E N 1950 mit Acanthopharynx micans. Es erscheint mir dariiberhinaus zweifelhaft, 
ob sich die folgenden Arten halten lassen : Acanthopharynx rigida S C H U U R M A N S S T E K H O V E N 

1950 soil statt der normalen 20 Borsten a m Vorderende (16 Subcephalborsten -f- 4 
Kopfborsten) nur 16 Borsten besitzen, wobei ein Beôbachtungsfehler móglich ist¿ oder 
Borsten abgebrochen sein kônnen; eine eingehende Analyse der Borstenverhàltnisse 
gibt S C H U U R M A N S S T E K H O V E N nicht. Acanthopharynx denticulatus W I E S E R 1954 soil sich 
durch etwas lángere hintere Subcephalborsten auszeichnen, was k a u m als Artmerkmal 
gewertet werden kann, dazu durch eine Reihe von Raspelzàhnen in der Mundhôhle; 
die wird jedoch bereits von M I C O L E T Z K Y (1924) beschrieben und diirfte, da sie auch die 
Malediventiere besitzen, sonst übersehen worden sein. Acanthopharynx japónicas S T E I N E R & 

H O E P P L I 1926 besitzt zwar die prâanaie Papille, doch werden keine weiteren pràanalen 
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Poren genannt, schlieBlich soil Acanthopharynx affinis M A R I O N in der Fassung von S C H U U R -

M A N S S T E K H O V E N 1942 überhaupt keine Praanalpapillen besitzen. Bei der Schwierigkeit, 
die es bereitet, die zarten Papillen zu entdecken, sind auch hier Zweifel berechtigt, ob 
es sich wirklich urn Artunterschiede handelt. 

Desmodora merostomacha S T E I N E R 1921, Desmodora similis A L L G E N 1932 und Desmodora 
brachycapitata A L L G E N 1947 gehôren in die Gattung Acanthopharynx, wie aus d e m Bau 
des Osophagealbulbus hervorgeht, und sind vielleicht wenigstens tejlweise mit Acantho
pharynx micans identisch. In Anbetracht der Tatsache, daB hier offenbar ein guter Teil 
der Kopfborsten abgebrochen war, ist eine Entscheidung nicht zu treffen. Xanthodora 
C O B B 1920 ist synonym mit Acanthopharynx; der Unterschied der einzigen Art Xanthodora 
nuda C O B B 1920 aus Ostindien gegenüber Acanthopharynx micans sind die groBen, ring-
formigen Seitenorgane. 

Acanthopharyngoides duplex spec. nov. 

(Tafel 10, Fig. c—e) 

Probe X 81—84 (Malediven, Addu-Atoll, AuBehriff der Insel Hitadu, zwischen Korallen, Eulitoral, 
21. 1. 1958) 

— 115 265 M 1570,„r„ AA , 
¿: — ^-1650 n; a = 44; b = 6,2; c = 21. 

9 34 34 37 30 
— 105 255 900 1665 

— 1747 (x; a = 38; b = 6,9; c = 21; V = 5 1 % . 
7 37 37 45 25 

Die Cutícula ist fein gestreift, abgesehen von der besonders gepanzerten Kopfregion. 
Auffallend ist ein Ring von Cuticularplatten a m Hinterende des Kopfes. Zwischen den 
beiden sublateralen Platten liegt das Seitenorgan, welches selber wieder eine verdickte 
Basalplatte besitzt. Es handelt sich u m ringfôrmige Spiralen mit einer Windung, die 
d e m Kinterrand des Kopfes genàhert sind. 

U m die Mundoffhung stehen sechs winzige Kegelpapillen; etwas hinter d e m Vorder-
ende folgt ein Kranz von sechs etwas gróBeren Kegelpapillen und vier 3,5 ¡x langen 
Kopfborsten. Subcephalborsten in regelmâBiger Anordnung scheinen zu fehlen; aller-
dings wurde jederseits vorri Seitenorgan eine winzige spitze Kegelpapille gesehen. 

Die Mundhóhle ist, gerechnet v o m Vorderende des Korpers aus, 26—27 ¡x tief, 
zylindrisch, hinten etwas erweitert und in der für die Gattung charakteristischen Weise 
scheinbar mit einem doppelten Boden ausgestattet. Vorn stehen einem krâftigen Dorsal-
zahn zwei nur wenig kleinere Subventralzàhne gegenüber. Der Osophagus schwillt 
vorn zu einem Pharyngealbulbus an, der 27 y. dick ist. Er verengt sich hinter der M u n d 
hóhle auf 15 (i, u m hinter d e m Nervenring wieder anzuschwellen und einen langge-
streckten, 20 u. dicken Endbulbus zu bilden. Das L u m e n des Osophagus ist kràftig 
cuticular ausgekleidet. 

Legenden zu den nebenstehenden Abbildungen (Tafel 11) 
Fig. a—d : Eubostrickus parasitiferus 

a = Vorderkôrper des Ç , 600 x ; b = Kopf, 1600 x ; c = Schwanz, 600 X ; d = Hinterkôrper des <?, 

700 X . 

Fig. e—f : Eubostrickus exilis 
e = Kopf; f = Hinterkôrper eines anderen ¡J, 450 X . 

Fig. g—k : Leptonemella sigma 
g = Kopf, 700 x ; b = Hinterkôrper, 400 X ; i = Spicularapparat, 700 x ; k = Cyanophyceen auf 

der Cutícula. 
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Die Spicula sind 45 y. lang u n d besitzen einen krâftig angschwollenen proximalen Kop i . 
Die akzessorischen Stücke sind 2 0 y. lang. Eine nicht genau festzulegende Anzahl sehr 
schwacher Pràanalpapillen ist vorhanden. D e r S c h w a n z ist 2,7—3,3 Analbreiten lang. 

Die Tiere von den Malediven stehen d e m T y p u s der Gattung, Acanthopharyngoides 
scleratum C H I T W O O D 1936 von der Atlantikküste der U S A sehr n a h u n d unterscheiden 
sich offenbar nur in geringfiigigen M e r k m a l e n . So ist der S c h w a n z beim ¿? mit 2,7 Anal
breiten langer ais bei scleratum (1,3 Analbreiten) u n d die Seitenorgane liegen a m Hinter-
rand des Kopfes, nicht wie bei scleratum in Kopfmitte. Ich móchte diese Unterschiede 
jedoch vorlàufig als Ar tmerkmal werten, zumal mir aus Brasilien ein M à n n c h e n vorge-
legen hat, das in jeder Hinsicht mit der Beschreibung v o n Acanthopharyngoides scleratum 
iibereinstimmt, u n d von d e m ich hier Mafle u n d Abbildungen geben môchte : 

Acanthopharyngoides scleratum C H I T W O O D 1936 

(Tafel 10, Fig. f—g) 

Fundort : Brasilianische Kiiste bei Santos, zwischen Hydrozoen, leg. Frau Dr. M . V A N U C C I . 

— 365 M 2500 
¿ : I F 43 50 50 2 5 8 5 Hi » = M ; b = 7,1; c = 30. 

Eubostrichus parasitiferus C H I T W O O D 1936 

(Tafel 11, Fig. a—d) 

Probe X 104 (Malediven, Addu-Atoll, Sand in der Lagune, 8—10 m tief, 30. 1. 1958) 

— 83 M 1770 

*'' 12 21 22 22" 1 8 2 6 l x ; a = 8 3 ; b = 2 1 ; ° = 3 3 ' 

Probe X 203 (Malediven, Fadiffolu-Atoll, Millepora in 2,5 m Tiefe, 4. 4. J 958) 
— 84 1570 2915 

? : 14 20 20 Ï 2 - 2 9 9 0 *"> a = 1 4 9 ; b = 35; c = 40; V = 52%. 

Die Cuticula ist auSerordentlich fein gestreift. Kurze Kôrperborsten sind vorhanden, 
sie werden aber verdeckt von zahlreichen sichelfôrmig gekrümmten Cyanophyceen, 
die sich an vielen Stellen des Kôrpers angesiedelt haben. A m Vorderende sind vier 12 ¡x 
lange kràftige Kopfborsten vorhanden, deren Lánge also etwa eine K o p f breite ausmacht. 
Fast auf gleicher H ô h e stehen vier submediane Subcephalborsten von 9 y. Lange , w a h -
rend unmittelbar hinter den Seitenorganen àhnliche sublaterale Subcephalborsten 
stehen. Die Seitenorgane sind 8 y groB (50% der Kopfbreite) u n d stellen wurstfSrmige 
Spiralen mit zwei W i n d u n g e n dar. Eine M u n d h o h l e fehlt, nur ganz vorn ist das L u m e n 
des Osophagus etwas trichterfôrmig erweitert. Hinten schwillt der Osophagus zu einem 
zwiebelfôrmigen Bulbus an, der 15 y, breit u n d 12 y lang ist. 

Die Spicula sind kráftig gebaut, proximal etwas kugelig angeschwollen u n d 30 y. lang 
(1,3 Analbreiten). Die akzessorischen Stücke sind ebenfalls kráftig cuticularisiert u n d 
2 0 y. lang. Proximal sind sie hakenfórmig nach vorn u m g e b o g e n . Es sind eine Práanal-

Legtfnden zu den nebenstehenden Abbi ldungen (Tafel 12) 
Fig. a—c: Stilbonema annulation 

a = Kopf, 700 X ; b = Hinterkôrper, 400 x ; c = Spicularapparat, 700 x . 
Fig. d—f: Squanema articulatum 

d = Kopf, 1000 x ; e = Hinterkôrper, 400 X ; f = drei Cyanophyceen, wie sie sich auf der Cuticula. 
finden. 

Fig. g: Monoposthia thorakista, Kopf, 1600 x . 
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papille und zwei Schwanzpapillen in submedianer Stellung auf jeder Seite vorhanden; 
dabei handelt es sich u m kurze, nach hinten gekriimmte Borsten, die auf einem kráftigen 
Sockel stehen. Der Schwanz ist zylindrokonisch und beim Mànnchen 2,5, beim Weibchen 
6 Analbréiten lang. 

Nur un ter Vorbehalt kann ich die von den Malediven vorliegenden Tiere zu Eu-
bostrichus parasitiferus C H I T W O O D 1936 stellen, einer Art, die bisher nur von der Atlantik-
kiiste der U S A bekannt ist. Die Beschreibung, die C H I T W O O D liefert, ist nàmlich wenig 
ausführlich, so werden keine nàheren Angaben über Zahl und Lange der Borsten a m 
Vorderende gemacht, und auch subventrale Papillen vor d e m After und auf d e m 
Schwanz werden nicht angegeben. 

Eubostrichus exilis ( C O B B 1920) 

(Tafel 11, Fig. e—f) 

Probe X 193 (Malediven, Gahafaro, Sand in 4 m Tiefe, 28. 3. 1958) 

— 108 M 3600 
* 2 1 39 44 53 3*>0 , ; a = 70; b = 34; c = 41. 

Die Cutícula ist auBerordentlich fein gestreift, die Streifung erstreckt sich auf den Kopf. 
Zahlreiche kurze Kôrperborsten sind vorhanden. Die Kopfpartie war in meinem Prà-
parat etwas z u m Beschauer hin gekriimmt; so war es moglich, die Seitenorgane als 
groBe (15 ¡A) wurstfôrmige Spiralen mit 1,5 Windungen zu erkennen. C O B B (1920) 
beschreibt die Seitenorgane als schlitzfôrmig; vermutlich hat er das Vorderende genau, 
von der Seite gesehen, und vermutlich war bei seinem Tier das Vorderende dazu zu-
rückgezogen, so da!3 die Seitenorgane dann ganz auf die Stirnflache gelangten und nur 
unvollkommen beobachtet werden konnten. A m Vorderende wurden sechs winzige, 
stumpf kegelfôrmige Papillen erkannt; die vier Kopfborsien sind 25 ¡x lang und iiber-
treffen damit die Kopfbreite, AuBerdem stehen auf einer Hôhe mit den Kopf borsten 
vier submediane Subcephalborsten, die 8 ¡x lang sind. 

Die Spicula sind 60 ¡x lang (1,1 Analbréiten), krâftig gebaut und proximal erweitert. 
Die akzessorischen Stiicke sind 46 ¡x lang und zeichnen sich durch einen lang ausgezo-
genen proximalen Haken aus. Pràanal findet sich eine Reihe dicht stehender kurzer 
Dornen, die sich auch auf den Schwanz fortsetzt. Auffallender sind je eine subventrale 
Reihe von 10 Schwanzpapillen; dabei handelt es sich u m kurze Kegelpapillen, die auf 
halbkugeligen Sockeln stehen. Der plumpe Schwanz ist 1,7 Analbréiten lang. 

Mein Exemplar stimmt im Bau des Hinterkôrpers so weitgehend mit Catanema exile 
C O B B 1920 von Jamaica übeiein, daB ich keine Zweifel an der Identitàt habe. Unter-
schiedlich ist angeblich der Bau der Seitenorgane, doch scheint mir dafiir ein verschie-
dener Beobachtungswinkel verantwortlich zu sein'. Die Unterschiede dieser Art gegen-
über Eubostrichus parasitiferus C H I T W O O D sind meines Erachtens nicht so groB, daB die 
Abtrennung einer eigenen Gattung gerechtfertigt ware. Ich vereinige darum Catanema 
C O B B 1920 mit Eubostrichus G R E E F F 1869 und vermute, daB auch Laxus C O B B 1894 iden-
tisch ist. Allerdings miissen die bisher beschriebenen Laxus-Arten L. longus C O B B 1894, 
L. contortus C O B B 1894 und L. septentrionalis C O B B 1914 wohl im Augenblick zu den 
unzureichend bekannten Nematoden gerechnet werden, und eine gesicherte Stellung-
nahme ist nicht móglich. Ebenso diirfte es kaum moglich sein, den Typus der Gattung 
Eubostrichus, E. filiformis G R E E F F 1869 aus der Nordsee wiederzuerkennen. Praktisch-
das einzige Merkmal ist der Besatz der Cutícula mit „dicht miteinander verfilzten oder 
verklebten Hàrchen oder feinen Borsten, die wellen- oder lockenfôrmig den Kôrper 
umschlieBen" und die angeblich ein Ausscheidungsprodukt der Haut darstellen sollen. 
Durch W I E S E R (1959b) wissen wir, daB es sich bei diesen Haaren u m Cyanophyceen 
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der Gattung Dactylococcopsis handelt, und wenn es auch scheint, daB eine Vergesell-
schaftung von Nematoden mit Cyanophyceen in erster Linie bei Verwandten von Eubo-
strichus und Leptonemella vorkornmt, so ist doch bisher zu wenig bekannt iiber die Frage, 
ob bestimmte Cyanophyceen an bestimmte Nematoden gebunden sind. 

Leptonemella sigma spec. nov. 

(Tafelll.Fig. g—k) 

Probe X 167 (Malediven, Rasdu-Atoil, Schill in 2 m Tiefe, 10. 3. 1958) 

* ü "i M T 3 0 0 0 " a = 59; b = 29j C = 24" 
— 112 1920 ? 

? : 45 56 56 ~ 4 0 0° ^ a = 71; b = 36; c = ?; V = 48%. 

Abgesehen von der Kopfkapsel und einem Endzapfen am Schwanz ist die Cutícula 
kràftig mit Reifen geringelt, die in Kórpermitte etwa 1 ¡x breit sind. Die Reifen sind 
nicht gleichmaBig, vielmehr finden sich oft Gabelstellen. Zahlreiche 9 ¡x lange Kôrper-
borsten sind vorhanden. Epizoische Cyanophyceen bedecken weite Teile der Cutícula; 
es handelt sich u m rundliche Zellen. 

U m die Mundôffhung stehen sechs kleine Kegelpapillen. Die vier Kopfborsten sind 
24 [A lang und nehmen damit eine Kopfbreite ein. Auf die Kopfborsten folgen drei Krànze 
dünnerer, spitzer, 10—1.5 (x langer Subcephalborsten. Die Seitenorgane liegen zwischen 
den Kopfborsten weit vorn a m Kopf. Es handelt sich u m querovale ringfórmige Gebilde 
mit dorsaler Unterbrechung, in deren Zentrum eine s-formige Linie zu erkennen ist, 
wohl als Andeutung davon, daB es sich in Wirklichkeit nicht u m einfache Ringe, son-
dern u m nach innen versenkte Spiralen handelt. Die Seitenorgane sind 15 ¡x breit und in 
beiden Geschlechtern gleich gebaut. Eine Mundhohle fehlt; der Osophagus ist 13 ¡x dick. 
Er erweitert sich hinten zu einem 30 ¡x dicken und 37 [i langen Endbulbus. 

Die Spicula sind 60 fx lang (1,2 Analbreiten), die akzessorischen Stücke 30 ¡x lang. 
Prâanalpapillen fehlen. Der Schwanz ist 2,5 Analbreiten lang. 

Die neue Art zeichnet sich durch kurze Subcephalborsten und spiralige, in beiden 
Geschlechtern gleich gebaute Seitenorgane aus. 

Stilbonema annulatum spec. nov. 

(Tafel 12, Fig. a—c) 

Probe X 167 (Malediven, Rasdu-Atoll, Schill in 2 m Tiefe, 10. 3. 1958) 

Die Cutícula ist sehr dick und auBerordentlich kràftig geringelt, so daB in der mitt-
leren Kôrperregion die Reifen 7 |x breit sind. Zahlreiche Kôrperborsten sind vorhanden, 
die teils 9 \L, teils 14 ¡x lang sind. Der halbkugelige Kopf ist kràftig cuticularisiert. A m 
Vorderende stehen sechs spitze, borstenfórmige Kopfpapillen, dahinter folgen vier 30 ¡x 
lange Kopfborsten, die damit etwas langer als die Kopfbreite sind. Ein Kranz von acht 
25 [x langen Subcephalborsten steht in der Mitte des Kopfes, weitere Borsten folgen a m 
Hinterende des Kopfes. Seitenorgane wurden nicht gesehen. Móglich ist, daB ihnen ein 
Schlitz entspricht, der sich quer vor der lateralen borstenfôrmigen Kopfpapille hinzieht. 
Aus diesem Schlitz ragte ein Sekretstab hervor. Eine Mundhohle fehlt. 

Die Spicula sind 60 [x lang (1,4 Analbreiten) und schlank; die akzessorischen Stücke 
sind klein, 30 ¡x lang. Prâanalpapillen wurden nicht gesehen. Der Schwanz ist plump, 
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3 Analbreiten lang; er verjiingt sich bis zur Basis des konischen, ungeringelten E n d -
zapfens nur wenig. 

Stilbonema annulatum sp. n . zeichnet sich vor d e m Typus der Gattung, Stilbonema brevi-
colle C O B B 1920 durch lange Kopfborsten und das Fehlen von Praanalpapillen aus. 

Squanema nov. gen. 

Die neue Gattung scheint in die Verwandtschaft von Eubostrichus G R E E F F und Leptone-
mella C O B B zu gehóren; dafür spricht der Bau des Osophagus, der kleine Endbulbus und 
die Tatsache, daB epizoische Cyanophyceen beobachtet wurden. Charakteristisch fiir 
die Gattung ist die Aufgliederung der Kopfkapsel in eine Anzahl von Cuticularplatten ; 
auch die Seitenorgane scheinen auf rundlichen Platten zu liegen. 

Genotypus: Squanema arliculatum n.g.n.sp. 

Squanema articulatum nov. gen. nov. spec. 

(Tafel 12, Fig. d—f) 

Probe X 143 (Malediven, Ari-Atoll, Insel Fusdu, grobsandiger Prallhang, 19. 2. 1958) 

- 165 M 6500 = = = 

° 20 36 36 36 ^ 

Die Cuticula ist mit 1,3 ¡x breiten Ringen ornamentiert. Kràftige Kôrperborsten 
finden sich in der Halsregion und a m Schwanz. Sichelfórmige epizoische Cyanophyceen 
der Gattung Dactylococcopsis finden sich auf der Cuticula. Der Kopf ist 22 ¡x hoch und an 
der Basis 31 ¡J. breit. Seine Cuticula ist 6 [x dick und in eine Anzahl von Platten zer-
legt. A m Vorderende stehen sechs spitze, borstenfôrmige Kopfpapillen. Die vier Kopf
borsten sind 33 y. lang (1,5 Kopf breiten). Dicht hinter den Kopfborsten stehen vier 
submediane 25 ¡x lange Subcephalborsten, weitere vier sublaterale Subcephalborsten, 
die 18 (x lang sind, finden sich a m Hinterrand des Kopfes. Die Seitenorgane sind sehr 
groB, 20 ¡x breit (60 % der Kopfbreite) und stark cuticularisiert. Es handelt sich u m Spi-
ralen mit zwei Windungen, die anscheinend auf einer cuticularen Platte liegen. 

Abgesehen von einer kugeligen Erweiterung des Osophageallumens unmittelbar hinter 
dem Vorderende fehlt eine Mundhóhle. Der Osophagus ist 9 fx dick. Hinten erweitert 
er sich zu einem 24 ¡x groBen kugeligen Bulbus. 

Die Spicula sind 39 u. lang und kráftig gebogen; die akzessorischen Stiicke sind klein. 
Eine Praanalbewaffnung wurde nicht erkannt. Der Schwanz verjiingt sich konisch 
und ist drei Analbreiten lang. 

Monoposlhia costata (BASTÍAN 1865) 

(Tafel 13, Fig. a—c) 

Probe X 86 (Malediven, Addu-Atoll, Lagune hinter der Insel Hitadu, Sand in 8—10 m Tiefe, 
22. 1. 1958) 

* i J £ 4 J £ L J ^ ' « ' - ' = »"• = '•* < - ™ v " « • 
Legenden zu den nebenstehenden Abbildungen (Tafel 13): 

Fig. a—c: Monoposlhia cosíala 
a. = Kopf, 1000 X ; b = Hinterkorper, 600 X ; c = Spicularapparat und Analregion, 1000 X . 

Fig. d—f: Rhinema retrorsum 
d = Kopf des ?, 1 20Ü x ; e = Mundhôhle des <$, 1500 X ; f =• Hinterkorper des -5, 700 x . 

Fig. g—i : Dasynemoides spinosa 
g = Kopf; h — Cuticularstruktur in Kcirpermitte; i Schwanz. 400 x . 
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Probe X 93 (Malediven, Addu-Atoll, Lagune hinter der Insel Hitadu, Sand in 4 m Tiefe, 27. 1. 1958) 

— 150 M 1200 
*•• 18 42 48 34 13°° ̂  = ^ b = 8,7; c = 13. 

Die Cuticularringe werden von 12 Làngsreihen v-fôrmiger Strukturen unterbrochen, 
von denen die lateralen jedoch erst etwas mehr als eine Kopfbreite hinter d e m Vorder-
ende beginnen. Kôrperborsten, die bis zu 18 p, lang sind, sind zahlreich. Unmittelbar 
hinter den Kopfborsten zeichnet sich ein breiter, schwach cuticularisierter Ring ab, 
der als Kopfring bezeichnet werden soil; auch dieser Ring wird áhnlich wie die weiter 
hinten anschlieBenden Ringe unterbrochen. Die Seitenorgane sind 3 ¡J. groB, kreis-
fôrmig; sie finden sich zwischen d e m 3. und d e m 4 . Ring, doch wurde in der gleichen 
Probe wie das $ (X 86) auch ein juveniles Tier gesehen, das offenbar der gleichen 
Art angehôrt, bei d e m sich aber die Seitenorgane zwischen 1. und 2. Ring befanden. 
Die Kopfborsten sind 15 y. lang (75—80% der Kopfbreite). 

Spicula wurden nicht gesehen, nur ein kràftig cuticularisiertes, 34 ¡.i langes akzes-
sorisches Stück (1 Analbreite lang). Ein pràanaler und zwei postanale D o m e n wurden 
beobachtet. AuBerdem sind 130 ¡x práanal die ventralen und subventralen Unter-
brechungen der Cuticularringe auf einer Strecke von 50 ¡¿ dornenfórmig. 

Bei typischen Exemplaren von Morwposthia costata sind 19—20 Lângslinien v-formiger 
Strukturen vorhanden (Fundorte: engl. Kanal, China (M. chinensis S T E I N E R 1921), 
spanische Mittelmeerküste), wohingegen bei den Tieren von den Malediven nur 12 sol-
cher Lángsreihen beobachtet wurden. Dennoch dürfte es sich u m die gleiche Art handeln, 
da auch aus anderen Meeresgebieten bereits Tiere mit weniger als 20 Làngsreihen bekannt 
sind: W I E S E R (1959a) gibt aus d e m Puget Sound 12—16 Reihen an, aus der Bretagne, 
der Kieler Bucht und aus d e m Mittelmeer sind Tiere mit 10—12 Reihen bekannt, und 
schlieBlich haben S C H U U R M A N S S T E K H O V E N (1950) und W I E S E R (1954a) aus d e m Mittel
meer als Morwposthia mediterránea S C H U U R M A N S S T E K H O V E N 1950 Exemplare beschrieben, 
die lediglich 8 Reihen aufweisen. D a der N a m e mediterránea schon durch S C H U L Z (1935) 
für Monoposthia costata var. mediterránea vergeben ist, rnüBte Monoposthia mediterránea 
S C H U U R M A N S S T E K H O V E N 1950 wegen Homonymie neu benannt werden, wenn m a n es 
nicht mit W I E S E R (1960) vorzieht, alie diese Formen mit M. costata zu identifizieren. 
Es dürfte sich u m ein Merkmal handeln, welches abhàngig von GrôBe und Lebens-
alter der Tiere ist: groBe alte Tiere legen dann mehr Làngsreihen an als kleine Tiere; 
das gleiche dürfte für die relative Lange der Kopfborsten gelten, die bei groBen E x e m 
plaren 0,5 Kopfbreiten betragt, bei kleinen aber bis zu 0,8 Kopfbreiten erreichen kann. 
Vorlaufig offen bleiben m u B die Frage, ob vielleicht auch Monoposthia hexalata C H I T -

W O O D 1936 in die Variationsbreite von M. costata fàllt. Es handelt sich dabei u m recht 
kleine Tiere (0,9—1,1 m m ) mit langen Kopfborsten und nur 6 Làngsreihen von Cuti-
cularstrukturen. 

Monoposthia constricta D I T L E V S E N 1918, Monoposthia similis S C H U L Z 1932 und Mono
posthia minor S C H U L Z 1932 sind bereits früher mit Monoposthia costata (BASTÍAN) synonymi-
siert worden. Ich bin der Ansicht, daB sich auch einige weitere Arten nicht werden 
halten lassen. Es gilt das für Monoposthia chinensis S T E I N E R 1921 aus Ostasien; diese Art 
soil sich durch das Fehlen von Kopfborsten unterscheiden, stimmt aber in alien übrigen 
Merkmalen so vollstàndig mit M. costata überein, daB ich vermute, die Kopfborsten 
waren abgebrochen. Monoposthia loricata K R E I S 1929 aus der Bretagne hat 12 Làngs
reihen von Cuticularstrukturen ebenso wie Monoposthia apiculata C O B B 1930 aus der Ant-
arktis. Für beide Formen gibt es nach den vorliegenden Beschreibungen keine Merkmale, 
die eine Unterscheidung von M. costata rechtfertigten. SchlieBlich ist auch Monoposthia 
costata var. mediterránea S C H U L Z 1935 aus Messina mit d e m Typus zu vereinigen; die 
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Angabe, wonach die Vulva in Kôrpermitte liegen soil (50%), mulî wohl vorerst mit 
Skepsis aufgenommen werden. 

Schwierig ist die Frage nach der Berechtigung von Monoposthia steineri zu beantworten. 
Als Monoposthia costata ( B A T Í A N ) hat S T E I N E R 1916 aus der Barentsee Tiere beschrieben, 
die M. costata so àhnlich sein sollen, daB sich die Beschreibung auf einige Erganzungen 
beschrànkt. Ein wesentlicher Unterschied wird aber gegeben, es sind námlich nicht 
nur ein akzessorisches Stuck vorhanden, sondern dariiberhinaus auch Spicula. D a r u m 
soil F I L I P J E W die Meinung vertreten haben, es handele sich u m eine eigene Art, für die 
er den N a m e n Monoposthia steineri vorschlágt. Allerdings findet sich dieser N a m e nicht in 
der Sebastopol-Monographie von FILIPJEV (1918), vielmehr wird der Fund aus der 
Barentsee dort mit einem Fragezeichen bei M. costata erwáhnt. Der N a m e Monoposthia 
steineri taucht das erstemal auf bei S T E I N E R (1921), unter Bezugnahme auf eine briefIiche 
Mitteilung FILLIPJEV an S T E I N E R , und das korrekte Zitat der Art m u B also heiBen: 
Monoposthia steineri FILIPJEV in S T E I N E R 1921. 

W I E S E R (1954b) hat herausgestellt, daB bei manchen Monoposthiinae Spicula vorhan
den sind, bei anderen nicht, und daB das Gebilde, welches von zahlreichen Autoren bei 
Monoposthia costata als Spicula gedeutet wurde, in Wirklichkeit ein unpaares akzessori
sches Stuck ist. W e n n S T E I N E R (1916) aus der Barentsee Tiere beschreibt, die im Bau des 
Vorderendes Monoposthia costata gleichen, aber Spicula besitzen und sich durch das 
Fehlen von Pràanalorganen auszeichnen, so ist es natürlich môglich, daB es solche 
Tiere gibt, auch wenn m a n den Verdacht haben kônnte, es láge eine Verwechslung 
der Abbildungen von Monoposthia costata und M. mielcki vor. Keineswegs erscheint es 
mir aber môglich, mit diesem Merkmal zwei Gattungen zu trennen, Monoposthia D E M A N 
1889 und Nudora C O B B 1920, wie W I E S E R (1954 b) es tut. 

Es dürfte feststehen, daB das Fehlen der Spicula ein Reduktionsmerkmal ist bei 
Monoposthia costata, also ein Merkmal verhâltnismàBig geringen taxionomischen Wertes. 
Bewertet m a n dieses Merkmal hoch, dann k o m m e n Monoposthia costata und M. steineri 
in verschiedene Gattungen zu stehen, was den natiirlichen Verwandtschaftsverhàltnissen 
nicht gerecht wird. Ich ziehe es vor, Nudora C O B B als Synonym zu Monoposthia D E M A N 

zu betrachten, zumal auch der vergroBerte 2 . Cuticularring bei Nudora. lineata C O B B 

und verwandten Arten (M. mirabilis S C H U L Z 1932, M. duodecimalata C H I T W O O D 1936) 
durch Übergangsbildungen wie bei Monoposthia thorakista mit den Verhâltnissen bei 
M. costata verbunden ist. 

Monoposthia thorakista S C H U L Z 1934 

(Tafel 12, Fig. g) 

Probe X 35 (Malediven, Addu-Atoll, Prallhang auf der Insel Gan, 27. 12. 1957) 

97 885 939 
?: 7 ^ 5 27 7g 1017 ¡¿; a = 38; b = 10,5: c = 13; V = 92%. 

Probe X 232 (Malediven, Miladummadulu-Atoll, Randzone der Mangrove auf der Insel Kuludu, 
Sand mit Hibiscus, 16. 4. 1958) 

— 95 700 730 
?: YT~2l 22 14 79° , a ; a = 3 6 ' b = 8 ' 3 ' c = 1 3 > 2 ' V = 8 9 % -

Die Cuticularringe werden von 12 Làngsreihen v-formiger Strukturen unterbrochen. 
Die ersten beiden Ringe, unmittelbar hinter den Kopfborsten, sind stark verbreitert. 
Die 6 ¡j. groBen runden Seitenorgane verdrângen lateral einen groBen Teil der Cuticular-
platten der beiden vorderen Ringe. Die Kopfborsten sind 12—15 \x lang, also etwas 
langer als eine Kopfbreite. 
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Die Übereinstimmung der gefundenen Tiere mit dieser charakteristischen Art des 
Küstengrundwassers ist so gut, daS ich an einer Identitat keine Zweifel habe, auch 
wenn keine Mânnchen zum Vergleich vorgelegen haben. 

Rhinema retrorsum C O B B 1920 

(Tafel 13, Fig. d—f) 

Probe X 92 (Malediven, Addu-Atoll, Sand in 14 m Tiefe in der Lagune, 27. I. 1958) 

?: ~ 23Q " ° 9 ^ 1 0 1 2 »i a = 24; b = 5,1; c = 12,3; V = 50o/o. 

Probe X 128 (Malediven, Ari-Atoll, Sand in 10 m Tiefe bei der Insel Fusdu, 13. 2. 1958) 

— 195 M 885 

*•• 17 37 40 3 0 9 6 0 " * = 24; b = ^ ' = ^ , 8 -

Die Cutícula ist abgesehen v o m Kopf und von d e m Schwanzzapfen kràftig geringelt, 
die Ringe werden unterbrochen von 12 Làngsreihen v-formiger Strukturen. Der Kopf 
ist 25 ¡x hoch und gliedert sich in eine Lippenregion mit sechs rundlichen Lippen und 
in den eigentlichen Kopfabschnitt, auf dem die Cutícula im basalen Teil chagriniert 
ist. Abgesehen von der lateralen Làngsreihe setzen sich die Làngsreihen v-fôrmiger 
Strukturen auf den Kopf fort in Form von einfachen, glatten Làngskàmmen, die bis 
dicht an die Naht heranreichen, welche die Lippenkappe vom Kopf trennt. 

Auf den Lippen steht je eine winzige stumpfe Kegelpapille. Die vier Kopfborsten 
stehen an der Basis der Lippen; sie sind 9 \L lang (50% der Kopfbreite). Die Seiten-
organe sind rund, ohne Unterbrechung ihres Randes, und nur ganz schwach sind im 
Inneren des Kreises ringfórmige Strukturen erkennbar. Der Durchmesser der Seiten-
organe betràgt 9 \x (40% der Kopfbreite). Die Mundhôhle ist kràftig entwickelt und 
etwa 36 ¡x lang; der Dorsalzahn ist auBerordentlich kràftig und besitzt eine merkwiirdig 
zur Dorsalseite hin abgeschràgte Vorderkante. Ihm gegenüber stehen zwei winzige 
Subventralzàhne, auBerdem sind die subventralen Mundhôhlenwànde auf der Hóhe 
der Zàhne mit zwei Reihen von Raspelzàhnen versehen. Der Osophagus erweitert sich 
hinten zu einem schwach abgesetzten Bulbus, der 60 \x lang und 24 ¡x dick ist. 

Die Ovarien sind paarig. Die Spicula sind 45 ¡x lang (1,5 Analbreiten), in der proxi-
malen Hàlfte gerade, in der distalen gleichmàGig gekrümmt. Die akzessorischen Stücke 
scheinen verschmolzen zu sein zu einem 30 y. langen mehrfach gekrümmten Stuck. 
Pràanalorgane wurden nicht gesehen. Der Schwanz ist 3,5 Analbreiten lang; davon 
werden die hinteren 30—40% vom konischen Endzapfen eingenommen. 

Die gefundenen Tiere stimmen in jeder Hinsicht mit der Beschreibung iiberein, die 
C O B B (1920) nach Material von den Neuen Hebriden gegeben hat. Seitdem ist die Art 
nicht wieder aufgefunden worden. Sie ist in systematischer Hinsicht recht intéressant, 
weil sie einerseits gemeinsame Züge mit Monoposthia zeigt (Seitenorgane, Mundhôhle, 
Cuticularstruktur) und darum auch zu Recht in die Monoposthiinae gestellt wird. 
Andererseits aber erinnert der hohe Kopf mit den Làngsleisten an die Ceramonematinae, 
und es ist nicht unwahrscheinlich, daG Monoposthiinae und Ceramonematinae inner-
halb der Desmodoridae eine gemeinsame Wurzel haben. 

Dasynemoides spinosa spec. nov. 

(Tafel 13, Fig. g—i) 

Probe X 189 (Malediven, Gahafaro, Feinsand in 10 m Tiefe, 26. 3. 1958) 

9: H
 lfl ̂ 2 "" 1255 (i; a = 39; b = ?'5; C = 8'7; V = 46%' 
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Die Cuticularringelung ist zwar kràftig, aber nicht sehr markant, besonders nicht 

in der mittleren Kôrperregion, w o m a n die 2 ¡¿ breiten Ringe k a u m erkennen kann. 

Es siñd auf der Cutícula jedoch 10 Làngsreihen kràftiger kurzer Dornen vorhanden, 

die in der gesamten Lange des Kórpers sehr deutlich und auffallig sind. Die Dornen 

sind a m Vorderkôrper auf der dorsalen Kôrperhàlfte nach hinten, auf der ventralen 

Kôrperhalfte nach vorn gerichtet. Kôrperborsten wurden nicht gesehen. 

Der K o p f ist 33 u, hoch und an der Basis 22 ¡J. breit. Die Lângsstrukturen der Cuticula 

setzen sich als Làngsleisten auf den Kopfpanzer fort. Eine Lippenregion ist nur schwach 

abgesetzt; hier stehen sechs 24 u. lange Kopfborsten. Ein zweiter Kranz von vier ebenso-

langen Kopfborsten (2 Kopfbreiten lang) steht dicht dahinter. Die Seitenorgane sind 

schleifenfôrmig mit etwas verlàngertem ventralen Schenkel; sie sind 16 ¡x lang. Eine 

Mundhôh le fehlt. Der Schwanz ist 6,5 Analbreiten lang. 

Die neue Art erinnert an Dasynemoides setosa C H I T W O O D 1936, den Typus der Gattung, 

unterscheidet sich aber leicht dadurch, daB die Seitenorgane schleifenfôrmig sind, 

nicht rund im U m f a n g . A u B e r d e m sind die Kopfborsten langer. 
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O K E A H O J I O T H J I 

T. II 19 62 BHB. 1 

H. M . B O P O H H H A 

O PACnPEAEJIEHHH MAKPOnJIAHKTOHA B CEBEPHOH 
nOJIOBHHE H H ^ M H C K O r O O K E A H A 

HHCTUTI/T OKeciHOAoeuu AH CCCP 

KoJiHHecTBeHHoe pacnpcnejieHHe MaKponjiaHKTOHa B OKeaHe flo nocjieA-
Hero BpeMeHH oeraeTCH Majio HccneaoBaHHbiM H3-3a Ó O J I M H O H Tpy^oeMKO-
C T H côopa Hy»Horo Maiepaajia. OAHaKO nayMeHHe aroro Bonpoca HMeeT 
-3Ha,liHTejibHbiH HHTepec, BO-nepBbix, c npaKTHqecKoñ T O ^ K H 3peHHH, TaKKai< 
MaKponjiaHKTOH npeACTaBJiaei ocHOBHyio niimy KpyriHbix nejiarH^ecKHX 
pblô, H, BO-BTOpbIX, C TOMKH 3peHHH BbIHCHeHHH B3aHM00TH0UieHHH paWIHM-

Hbix 3BeHbeB anineBoñ uenH B nejiaraajiH. B HacToameñ paóoTe AejiaeTca 
nonbiTKa Hcno.nb30BaTb AJIH S T O H nejiH MaTepnajibi axojiorabix sariHceft. 

KaK H3BecTHOj nejianmecKne xHBOTHbie MoryT paccenBaTb 3ByK. Bna-
roflapn STOMy aKycTHHecKaa annapaTypa uinpoKO HcnojibByeTcn #JIH noHCKa 
paftOHOB BbICOKHX KOHU,eHTpaU,HH npOMblCJIOBHX pbl6. H o «pOMe HHX, MHO-

<me Apyrae opra«H3Mbi cnocoÔHbi o6pa30BbmaTb jioKajibHbie CKonjieHHa n,o-
cTaTOHHO njiOTHbie, moôu perHCTpHpoBaTbca rHApoaKycTHqecKHMH npHÔo-
paMH KaK 3ByKopacceHBaioiuHe CJIOH. TaKOBbi rJiyôoKOBOflHbie P H Ô K H [19], 
eBCpay3HH,nbi [4, 22], KpeseTKH [22, 26], KiiJienorae MOJIJIIOCKH [14], KajibMa-
pu [21], MeAy3bi [3] H jxavue iKonenoflbi [15]. Sxojior HeoflHOKpaTHO Hcnojib-
aOBajin AJIH K3yneHHH BepTHKajibHbix MHrpauHtt opraHH3MOB, o6pa3yiomHx 
CJIOH [22, 25 H xp.], H O AJIH xapaKTepHCTHKH K X KOJiHiiecTBeHHoro pacnpeAe-
.leHHH Ha ôojibiiion aKBaTopHH 3T0T npHÓop npHMeH6H BnepBbie. 

MATEPHAJI H METOflHKA 

Pa6oTa BbinojiHeHa B 31-M peñce a/c «BnTH3b» B ceBepHoft nojiOBHae 
HHAHftcKoro oi<eaHa c oKTsiópji 1959 no anpejib 1960 r. 3anHCb eKonjieHHñ 
MaKpon.uaHKTOHa npoBOAHjiii Ha sxojiOTe M S - 2 6 . 3XOJIOT BK îoiaJiH B cpej-
HeM flecaTb pa3 a cyTKH. 

MaKpon.iaHKTOH coSnpajiH TpaJioM HcaaRca-Kua/ia '. TpajieHHJi npo-
Bomijin B xeneHHe 20—30 M H H . , IIJIH cKopocTH xoaaiKopa6.ua 4 y3Jia. Bcero 
6HJIO c^ejiaHO 20 JIOBOB, H3 KOTopwx 6 — na rjiyÔHHe perHCTpnpyeMbix 
cKOiiJieHHñ MaKponjiaHKTOHa, 6 — Ha,n H 6 — n o A R H M H ; 2 jioBa xapaKre-
pH3VK>T cpayHy oôbmnoro ropnsoHTa cKonjieHHfí, npii OTcyTCTBHii 3anHcafi 
na 3 X O ^ O T H O H Jiem-e. Tpaji B paae cny^aeB, JIJIH TOMHoro BbiacHenna rviy-
óHHbi norpy>KeHHH, óbiJi cnaô/KeH aKycTimecKHM jiHAHKaTopoM cncTeMU 
JHexBaTOBa [13] H caMonHcneM M m . OAnaKO noi<a3aHHH iiHaiiKaTopa H3-
'3a liacibix noMex He Bcer^a SHJIH jocTa-romio M C T K H M H : O H nan curHaJiu 
.iHiiib na inecTH Tpajiennax, npimeM uacTo ne na npoTHJKeHHH Bcero ppe-
Menii paôoT. 

1 Tpa.i yjiaBJiiiBaji a O C H O B H O M KpynHbix K P O B C T O K , eB$ay3ir,\n, Ka-ib\iapoB H îne.nKHx 
pwô, T . e. T O , m o aMepHKaHCKHe aBTopu na3biBaroT «forage organisms» [17]. B pyccKOM 
ii3biKe anajioniiHoro TepMHHa Hei, a noHHTHe «KopMOBbie oprami3Mbi» BiunoiaeT y Hac u 
KonenoflHufi ruiaHKTOH. flosTOMy B Aa^bnefluiaM AJIH KpaTKocTii M M no.ib3yeMCH TepMimoM 
iiaKponjiaHKTOii, noflpa3\'MeBaa nofl H H M H Me^KHX pué. 
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MaKponAaHKTOH HHOUUCKOZO cuceana 119 

Ha fleBsiTH TpajieHHHx norpyjKeHHH Tpajia npoBOAHJiHCb H3 Toro pacue-
ra (ocHOBaHHoro Ha cnbiTe paôoTbi c caMonncueM rjiyónHbi H HHAjHKa-
rropoM), HTO oTHOineHHe AJÍ H H H BHTpaBjieHHoro Tpoca K niy&H'He norpyjKe-
H H H TpaJia cocTaBjiHeT 3,5. 

JKHBOTHbie, npHHeceHHbie TpaJiOM, npoMepajiHCb H B3BeuiHBajiHCb. Bce 
pbiôbi 6biJiH onpe&ejieHbi A O poAa HJIH A O BHja T. C . PaccoM. CHereMaTH-
iecKaa oôpaôoTKa ocTajibHbix rpynn ôyner npcBeaeHa noasce. Ha ocHOBa-
iHHH flaHHMX O pacCTOHHHH, np0Hifl6HH0M CyAHOM 3a BpeMH TpaJieHHH, B H -
«HCJIHJICH oQ-beM npocpHjibTpoBaHHOíi B O A H H onpe/iejisijiacb KOHU,eHTpau,H5i 
HCHBOTHblX Ha pa3HHX ropH30'HTaX. 

CjiejiyeT oTMeTHTb, UTO TO^Hoerb norpyjKeHHH Tpajia 6e3 npnoopotí, 
perHCTpHpyíomHx ero rjiyÓHHy, HeBejiHKa. KpoMe Toro, no noKa3aHHHM 
CaMOIIHCUa H HHflHKaTOpa, TpaJI HHOrZía BblXOAHJI BO BpeMH TpaJieHHH H:3 
ropH30HTa CKonjieHHH MaKponjiaHKTOHa, UTO Tanate CHHJKaeT ueHHOCTb no-
jiyiieHHoro MaTepnajia H 3acTaBjmeT paccMaTpHBaTb AaHHbie o ^HCJICHHO-
CTH OpraHH3MOB K8K npeABapHTejIbHbie. 

XapaKTepHCTHKa nojioweHHSi, reorpa<pHiecKoro pacjipeAejieHHH 
H cocTasa cKonjieHHM MaKponjiaHKTOHa 

B jiHTepaType AaHHbie o sByKopacceuBaiomHx CJIOHX H H A H H C K O T O OKea-
Ha HMeioTGH jiHiuib B paôoTe MepHH [24], «OTopbiñ BO BpeMH paôoT Ha 
(ppaHiiyscKOM Kopaôjie «KoMaHAan IÜapKo» Ha pa3pe3e OptfMaHTJi — 
ÁAeH Ha6jiio/iaji yBejiH'jeHKe rjiyÔHHH AHeBHoro nojioxerntH CJIOH K ceBepy 
OT 25° IO. ju. OT 350 no 400 M. 

SxojioTHbie aanncH, npoBeAeHHbie na «BHTH3e» B iponH^ecKoñ oôJiacTH 
HHAHñcKoro OKeaHa, noKa3ajiH, UTO perHCTpHpyeMbie CKonjieHHH MaKpo
njiaHKTOHa HMejiHCb Ha Bcefi oócjieAOBaHHofl aKBaTopHH. Hx BepxHaa rpa-
HHua HaxoflHTCH AHeM B cpéflHeM Ha 300—380 M, HO Ha K D K H O H qacra pa3-
pesa no 68e B . A- H B pañoHe KHCJiopOAHoro MHHHMyMa B ApaBHñcKOM Mope 
noAHHMaeTCa Bbime 300 M, a Ha OTAeJibHbix yqacTKax (Ha pa3pe3e K A B C T -
pajiHH, lOJKHee 20° io. in., B H B 3 H C K O M pañoHe H y 3aH3HÔapa) onycKaeTCsi 
tmme 400 M. Hombro BepxHaa rpaHHua CKonjieHHñ pacnoJiaraeTca Ha 40— 
80 M, OAHaKo OHa, Kan npaBHJio, njioxo pa3JiHMHMa, TaK KaK 3anncb CJIH-
BaeTca c nocbíJibHbiM cnrHaJioM. HaÔJiioAaBiiiaacsi cKopocTb MHrpaunn cKon-
jieHnñ MaKponjiaHKTOHa cocTaBJiaeT Ha noA^eMe 0,9—2,8 M/MUH, B Hauajie 
cnycKa — 2,5, B KOHne— 1,6 M/MUH. OieHb qaero BO BpeMa MHrpau.HU npo-
HCXOAHT paecjioeHHe CKonjieHHH Ha 2—3 HJIH nojmoe ero pacceaHHe. 

3anncb CKon/ieHHÍi MaKponjiaHKTOHa 6bijia oqeHb paajiHMHa Ha pa3Hbix 
yqacTKax MapmpyTa. HHorAa O H H nou™ Hcue3ajiH H perncTpHpoBajiHCb 
TOJibKO Ha 1—3 npoMepax 3a cyTKH, HHorAa CTaHOBHJincb xopouio Bbipa-
/KeHHMMH. TaK, HanpHMep, Ha pa3pe3e TaiwaTaBe — CenuiejibCKHe o-Ba — 
BoMOeñ HaójiMAajiH noBbimeHHe «acTOTM BCTpeuaeMocTH 3anHcefl (B npo-
neHTax OT ofimero HHCJia npoMepos) OT 17—40 Ha HDHÍHOM AO 85—100'% 
aa cesepHOM yiacrne pa3pe3a. CoBepmeHHO HecoMHeHHO, HTO STH pa3JiHq,Hn 
ôbiJiH OTpaîKeHHeM HeoAHHaKOBoñ njioTHocTH Kú»ueHTpau,HH nejiarH êcKHx 
opraHH3MOB Ha AaHHoñ rjiyÓHHe, nosTOMy O H H ÓHJIYÍ Hcnojib30BaHbi A-IH 
pañoHHpoBaHHH OKeaHa no KOJiHuecTBy MaKponjiaHKTOHa. XI,/IH STOTO Aa«-
-Hbie o nacTOTe perHCTpauMH MaKponjiaHKTOHa AJia «a^Aoro A H H nyTH 
K<BHTH3H» fíbijín HaHeceHbi Ha KapTy. Ha ocHOBarntH nojiyueHHoro MaTepna-
jia 6bijiH BbiAejienbi aKBaTopHH, xapaKTepH3yromHeca: 1) HenpepbiBHoii 
3anHcwo MaKpon.iaHKTOHa, 2) nacTOToñ perHCTpau.Hn ero 6ojiee M C M B 
50% npoMepon H 3) Menee neM B 50% npoMepoB (pnc. 1). 

OcTaHOBHMca Cojiee noApoÔHo Ha xapaKTepncTHKe STHX aKBaTopHH. 
1. BbicoKHe KOH'ueHTpauHH MaKponjiaHKTOHa, perMCTpHpoBaBiuHeca npn 

•acex BKJirô eHHHx axoJiora, Ha6jiK)Aaji,H TOAbKO Ha pa3pe3e nepe3 ApaBHii-
cKoe Mope OT BoMÔea A O M . TBapAacpyn. CocTaB MaKponjiaHKTOHa 3Aecb 
OCTaJICfl HeH3BeCTHbIM, T3K KaK TpaJieHHÜ He npOBOAHJIH (pHC. 1, / ) . 
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P B C . 1. Pacnpefle.ieHHe MaKponjiaHKTOHa B ceBepHoii M a c ™ HnflHHCKoro OKtaHj 

)—6oraTbie BOflbi (HenpepHBHaji perHcTpau,HH CKOIUICHHH MaKponjiaHKTOHa); -2 — yMepeHHo 6oraTbie 
Boahi (wacTOTa perHCTpau.HH 6ojiee 50%); 3 — 6e«Hbie BOflbi (naCTOTa peracTpauHH MeHee 50%); 4 — 

MapUjpyT «BHTH3H» ; 5 — CTaHIIHH, Ha KOTOpblX IipOBOAHJlIICb TpajieHHH 

2. A K B a T O p H H C XOpOUIO Bbipa>KeHHbIMH CKOnJieHHHMH MaKpOnJlaHKTOHtl, 
KOTopue perHCTpupoBajiHCb ôojiee ieM B 50% npoMepofi, pacnojiarajiHCb 
• (pnc. 1, 2): a) B pafloHe K rory O T o-Ba H B H , KOTopun no 6oraTCTBy MaKpo-
ajiaHKTOHOM npHÓJiHJKajicH K ApaBHflcKOMy Mopio; qacTora ero peracrpa-
U H M np€Bbiuia/ia 3aecb 80%; 6) B ceBepo-3ana.zi.HOM pañoHe, rojKHaa rpa-
HHua KOToporo B B O C T O H H O H nacTH OKeaHa npoxoflHjia no 3!KBaTopy, a B 3a-
naflHofl pe3Ko H3r,H6aJiacb Ha ror, onycKaacb no 12° io. in., cpe/inna qacroTa 
perHCTpaunH MaKponjiaHKTOHa ÔHJia 67%; B ) K O K H O M paíioHe, ceBepHaa 
rpaHHua KOToporo npoxo/WT npH6jiH3HTejibHo no 15° ro. m . , xapaKTepHCTH-
K H ôbi^H TaKKe >Ke, KaK H B npeflbiflymeM cjiŷ iae. 

3. PañOH, 3aHHTbiñ BOAaM.n c ôe^HbiM MaxponjianKTOHOM (lacTOTa pe-
rncTpauHH MeHbuie 50%, B cpe,iHeM 23%) pacnojiara/icH uinpoKoft nojiocoft 
Me>Kfly ceBepo-3anajHMM H B Í K H H M paiíoHaMH npeflbiAymen rpynnu 
(pnc. 1, 3). HiiTepecHo oTMeniTb, ^ T O npHBe/ieHHan icapia KOJiHwecTBeHHoro 
pacnpeaejieHHH MaKponJiaHKTOHa oqeHb xopoiuo cOBnaaaeT c KapToft pac-
npe/iejieHHH KJIHDBOB KajibMapoB B A O H H H X oca^Kax, cocTaBJienHoñ no inaxe-
pnajiaM aîoro >tce penca « B H T H 3 H » [2]. H a S T O H KapTe naHÔojiee ôoraTbiMH 
pañoHaMH TaKJKe aBJijiioTCsi flBaHCKHñ H ApaBHHCKoe Mope, a B SKBaTopu-
aJibHOH 30He pacnojioKeHH yMepeHHo ôoraTbift H ôê Hbift paiioHbi, B T O I H O -
C T H cooTBeTCTByioiHHe HainHM ceBepo-3anaAHOMy H ueHTpajibHOMy. OTJIH-
H H H OTMeWaiOTCH JIHIIIb B KjJKHOM paflOHe, KOTOpUIÎ XapaKTepH3yeTCH H.O-

BOJibHo BbicoKoñ ^acroToii perHcrpauiiH CKonjieHHH MaKponjraHKTOna, H O 
MaJibiM KO.iHqecTBOM KJIIOBOB KajibMapoB B ocaAKax. 

CocTaB MaKponjiaHKTOHa Hanôojiee xopouio oxapaKiepH30BaH nnn ce-
Bepo-sana^Horo pañona Ha O C H O B 3 H H H 8 JIOBOB Ha CT. 4592 H 4618. O C H O B -
HblMH OÔHTaTeJlHMH OÔjlOBJieHHblX rJiyÔBH 3,n,ecb ÔbIJIH pblÔbl, Cpe/IH KOTO-
pbix HaHÔojiee MHoroMHC^eHHbi: Vinciguerria lucetia, HecKOJibKo B H ^ O B 
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poja Diaphus, Notolychnus valdivia H Lampanyctus sp. CyMMapHaa K O H -
lUeHTpauHH H X B HcmHoe BpeMa cocTaBJifleT 0,01 3K3)M%, a BMecre c JIHIHH-
«aMH—0,016 9K3/M3. OcHOBHoe KOJiHqecTBO pbi6 «Mejio pa3Mep 1,1—2,0 CM. 
BMecTe c H H M H H O I M O Ha noBepxHocni OTMe^eHH anneHflHKyjiapHH 
(0,003 9K3¡M3), a TaK>Ke eAHHH^HO — nTepono/ibi, CHtpCHOipopbi, Meay3bi, 
Ka^bMapbi H ôoraTbiH MHKponjiaHKTOH. 

B flHeBHoe BpeMH N . valdivia 'H Lampanyctus sp., B H / I H M O , HaxoflHJiHCb 
B HHJKHeñ nacTH CKonjieHHH MaKponjiaHKTOHa, TaK KaK B jioBax, npoBeaeH-
Hbix y ero BepxHeñ rpaHHUbi H no/j, H U M , O H H He BCTpeneHbi. V . lucetia H 
Diaphus sp., oqeBH^HO, pacnpeflejieHbi no Bcewy cKonjieHHio, H O jep^aTca 
6ojiee pacceaHHO, M B M HOMbio, TaK KaK KOHueHTpauHH H X B BepxHeM ropn-
30HTe cocTaBjiHJia JiMUib 0,0015 3K3/M3. H 3 6ecno3BOHoiHbix O C H O B H H M H 
opraHH3MaMH, noHMaHHMMH y BepxHeft rpaHHiiti oKonjieHHsi, ÓHJIH cncpoHO-
ilpopbl, pa3Mep0M 1,5—2,5 CM, KOJIHieCTBO KOTOpblX COCTaBJIHJIO RO 
0,01 3K3/M3. MncjieHHOCTb AeKanofl H eB(pay3HH/j, KpynHee 2 CM 6biJia 
0,004 3K3/M3. 

Hafl perHCTpHpyeMbiM cKonjieHHeM MaKponjiaHKTOHa B HeKOTopbix yjio-
Bax ÔHJIH flOBOJIbHO MHOrOiIHCJieHHbl JIHqHHKH pblÓ, MaKCHMajIbHaH nJIOT-
HOCTb KOTOpblX COCTaBJIHJia 0,002 3K3/M3. H 3 6ecn03B0H0qHbIX TVT BCTpe^e-
Hbi MejiKHe cncpoHOipopbi, Mefly3Kn, nTeponoflbi, eB(pay3HH/_ibi H KpeBeTKH He 
KpynHee 2 CM. KojiH^ecTBO H X 6HJIO pa3JiHMHO Ha pa3Hbix CTaHimax, H O 
HHr^e ne flocrarajio B M C O K H X KOHueHTpauHH. HeKOTopwe noBepxHOCTHbie 
JIOBbI 6bIJlH O^eHb 6eflHH nJiaHKTOHOM. 

Tloa perHCTpHpyeMbiM cKoruienneM BCTpeqeHo M H O J K C C T B O pwôoK po^a 
Cyclothone (0,01—0,011 3K3/M3), eAHHHqHbie aoeMnjiapbi Vinciguerria luce
tia, Myctophidae gen sp., Notolychnus valdivia H /ip., a H3 6ecno3B0H0qHbix— 
KpynHbie KpeBeTKH, CH<pOHOCpopbi, Ka^bMapbi, nHpocoMbi, nTepono/ibi H 
Mejiysbi. HaJiHHHe 3HaHHTejibHbix cKonjieHHft S T H X P H 6 rjiyoace perHCTpnpy-
eMoro cKonjieHHH Majio noHHTHO. /lejío B T O M , *ITO B H A H po.ua Cyclothone 
H3BeCTHbI B T H X O M OKeaiîe KaK O A H H H3 rjiaBHMX KOMnOH€HTOB CCHOBHOrO 
SByKopacceHBaromero CJIOH, H B «añaeHHbix KOHueHTpaiiHHx O H H oôbimio 
perHCTpHpoBa,fiHCb axojioioM (1]. Bonpoc o T O M , noqeMy O H H He perHCTpnpo-
BajiHCb B HauiHx cjiyqaHx, TpeéyeT cneunajibnoro paccMOTpeHHH. B Ü 3 M O > K -
H O , 9T0 cB5i3aHO c H3MeHeHH€M flHaMeTpa H X njiaBaTejibHbix ny3bipeft npn 
nepeMeHe BepTHKaJibHoro nojiojKeHHsi no cpaBneHHio c TnxooKeaHCKHM, B 
pe3yjibTaTe qero O H H nepecTaioT pe30HnpoBaTb na HcnoJib3yeMoñ nacTO-
Te [16]. 

B JlBaHCKOM pañoHe cocTae MaKponjiaHKTOHa 6HJI H H M M . JIOB B ero 
CKOnJieHHH npHHec pblÔOK (cpeflH KOTOpHX 75% COCTaBJIHJlH JIHHHHKH) H 
KpeBeTOK (rjiaBHbiM o6pa30M Sergestidae). KoHu.eHTpau.HH nepBbix 0Ka.3a-
Jiacb paBHOH 0,004, BTOpbix — 0,003 3K3¡M3. 

rioA cKonjieHHeM na S T O H cTaHUHH BCTpeqeHbi pa3HOo6pa3Hbie pbi6bi 
(ôojiee 30 B H A O B ) C O cpe^ueft KOHueHTpauHen 0,007 3K3/M3 H KpynHbie Kpe
BeTKH. 

B KDJKHCIM pañoHe c xopomo perHCTpHpyeMbiM CKon^eHHeM MaKponjiaHK
TOHa TpajieHHH 6biJiH Heyaa'iHbiMH: yjioB B CKonjieHHH HHqeM He OTJiHiaJica 
OT yjioBOB B Bbime- H HH>Kejie>KameM ropH30HTe, H Bee O H H xapaKTepH30Ba-
jiHCb oqeHb ôojibiuion ôeflHOCTbio: cyMMapnan racneHHocTb MaKponjiaHKTOHa 
B H H X He npeBbiuiajia 0,002 3K3/M3. H e H C H O , HBjiaeTCH JIH S T O pe3yjibTaT0M 
Toro, IITO Tpaji He nonaji B cKonjieHHe (aKycTHqecKHft aaTiHK He paôoTaJi), 
HJIH CBH3aHO c HaJiHqHeM 3flecb JKHBOTHbix, He yjiaBJiHBaeMbix npHMeHae-
M H M opyAHeM. H o M O J K H O npe^nojiaraTb, H T O coeraB MaKponjiaHKTOHa B 
IOHÍHOM pañoHe He HfleHTHqeH TaKOBOMy B ceBepo-3anaflHOM pañoHe, TaK 
KaK rpaHHua ero npoxoflHT BflOJib 30Hbi pa3,ziejia MejKfly UeHTpajibHofi H H -
A H H C K O H H ApaBHñcKoñ BOflHbiMH MaccaMH, 5iBJiHiomeHC5i rpaHHuefl pac-
IipOCTpaHeHHH HeKOTOpblX HHTep30HaJIbHbIX BHflOB nJiaHKTOHa [8]. 

PaftoH, xapaKTepH3yiomHHC5i 6e/iHbiM MaKpon^aHKTOHOM, OTJinqaeTCH 
pe3KHMH cyTOMHWMH pa3JiHqHHMH B qacTOTe ero perncTpauHH B flHeBHoe 
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BpeMH O H ôbiBaer 3aMeTeH oneHb peAKO, a nHor.na H nojiHOCTbro orcyTCTBy-
eT Ha ôojibuiHx y^acTKax. BojiburaHCTBO HMeroiujixcH 3anHceiï OTHOCHTCH K 
TeMHOMy BpeMeHH cyTOK. 3 T O ocoôeHHo qeTKo BbipaweHo Ha pa3pe3e no 
16° m. m. K TaMaTaBe, rue OTHomeHiie nncjia HO^Hbix perHctpaunn K iHCJiy 
AHeBHbix cocTaBJiHJio 83%, H Ha pa3pe3e no 78° B. A . , rae cKonjieHHH MaK-
ponjiaHKTOHa H H pa3y He 6HJIH 3anHcaHbi B AneBHoe BpeMH. M O J K H O npefl-
nojio>KHTb, w o B O A H c TaKHM THnoM 3anncH xapaKTep«3yioTC5i A H Ô O o^enb 
pacceHHHHM pacnpejejieHHeM MaKponjiaHKTOHa, JIHÔO Booôme oqeHb 6eAHH 

H M . B pesyjibTaîe, KOHueHTpauHH opraHH3MOB B cBeTjioe BpeMH CAHHIKOM 
HH3KH, MTOÔH perHCTpHpOBaTbCfl 3X0JIOT0M. HoibK) JKe, nOCJie n0A"beMa BCeX 
ÎKHBOTHblX B y3K0H DOBepXHOCTHbïH TOpHSOHT, nJTOTHOCTb HX CTaHOBHTbCH 
HHOrAa flOCTaTOHHO BblCOKoft, UTOÔbl BbI3BaTb HOHBJieHHe SXOAOTHOft 
3anHCH. 

B 3T0M paftoHe ABawAH A H C M ÔMJIH npoBeAeHbi TpaJieHHH Ha rayonne, 
rae O Ô H H H O perHCTpnpyeTCH CKonjieHHe MaKponjiaHKTOna, H O npn ero OT-
CyTCTBHH. B OflHOM H3 TpaJIOB 0Ka3ajI0Cb 27 pblÓOK, 4 KpeBeTKH H 4 CHCpO-
Hocpopbi, B apyroM — 32 MejiKHx nupocoMbi, 4 KpeBeTKH H 28 pwóoK. H3 pu 6 
ocHOBHan pojib B nepBOM cnyiae npHHafljie>Kajia Cyclothone signata, B O 
BTOpoM — Argyropelecus sp., a npeACTaBHTejiH cein. Myctophidae, KOTopbie 
ÔHJIH OCHOBHblMH KOMnOHeHTaMH yJIOBOB B ÔOraTOM paidOHe, 6bIAH 3AeCb 
npê CTaBJieHbi eAHHHHHbiMH 3K3eMn¿iapaMH. KoHii.eHTpau,Hfl pbiô na oôeiix 
cTaHUHHx 0Ka3aJiacb paBHOñ 0,002 3K3/M3, T. e. B nnTb pa3 MeHMiie, veu 
KOHH,eHTpaUHH HX B perHCTpHpyeMOM CKOnjieHHH. 

O npHMMHax, onpeAeJiniomHx KOjmnecTBeHHoe pacnpeAejieHHe 
MaKponJiaHKTOHa 

CpaBHenne TipuBe/ieHHOH HaMH KapTbi pacnpeAejieHHH MaKponjiaHKTona 
c KapToft ÔHOMaccbi ceTHoro njiaHKTOHa B cjioe 100—0 M, nocTpoeHHoft Ha 
MaTepnajiax Toro >Ke penca [6], noKa3HBaeT, ITO O H H B O6UIHX qeprax 
oqeHb CXOJKH. Hanoojiee ôoraraMii KaK MCJIKHM, TaK H KpynHbiM njiaHKTO-
H O M Ha oócneflOBanHoñ aKBaTopnn OKa3ajiHCb: ApaBHñcKoe Mope, pañon 
npn6pe>KHoro noAHHTHH B O A K lory OT o-Ba 3 B H H paftoH, THHyiuHncn nojio-
coñ Bflojib SKBaTopa H pacuinpiuoinHUCH Ha 3ana,a,e, KOTopun CBH3aH c A¡Í-
BepreHimeñ Mexay I O K H M M 9KBaTopnajibHbiM TeiemieM H SKBaTopnajib-
HblM npOTHBOTeieHHCM H U,HK./10HHtjeCKOH UHpKyjIHUHeH, BbI3BaHHOH pa3BO-
poTOM K » K H O H BerBH nocneAHero, 3anaflHee apxnnejiara Maroc. OAHaiio 
3jecb o6pamaeT Ha ceôn BHHMaHHe TOT tpaKT, HTO paftoHbi, ôoraTbie MaKpo 
njiaHKTOHOM, HecKojibKo cMemeHbl no OTHOIUCHHIO K pañoHaM c B H C O K O H 6 H O -
Maccoft ceTHoro iuiaHKTOHa. TaK, rpaHnua BOA, ôoraTbix MaKponjiaHKTOHOM, 
pacnojiaraeTCH K rory OT o-Ba JIBM 3HaHiiTejibno BocTo^Hee, a B ueHTpe 
oKeaHa — ceBepHee cooTBeTCTByiom,nx H3on;iaHKT. DpHHHHbi TaKoro pac-
npeaeJieHHH cTaHOBHTCH H O H H T H M M H , ecjin yqecTb 3aBHCHMOCTb njiaHKTOHa 
OT KOJIHHeCTBa UHUIU H OT UHpKyjlHUHH BOJ. 

H3BecTHO, HTO ôoraTaa ônurenHbiMH aJieMeHTaMH BOAa, noAHHMaioiuas-
CH Ha AHBepreHUHííx, 6eAHa tpiiroruiaHKTOHOM. 3a BpeMH, KOTopoe TpeôyeT-
CH RJÎK MaccoBoro pa3BHTHH BOAopocJieft, oHa ycneBaeT oTTê ib OT Mecra 
noA"beMa, a H H K soon^aHKTOHa, pa3BHBLUHHCH Ha ocHOBe «HBCTCHKH», CMe-
maeTCH eme Aa.Tbme OT AHBepreHU.HH. BcieACTBiie sroro, MecTa noA'beMa 
B O A H IÎHKH (pHTO- H 300'njiaHKTOHa pasoôiueHbi B iipocTpancTBe. 3ra 3aKo-
HOMepHocTb BnepBhie ôbijra noKa3ana CTHManHOM HuAbceHOM [23] no côo-
paiw, npoBeaeHHHM 6JIH3 HciaHAHu. B OTAHMHC OT yMepeHHbix paftoHOB, B 
rponHKax, rAe Bce ÔHO.norHiiecKiie ripoueccu npoTexaioT ÔHCTpo, aHaJiorH'-i-
Hoe pacxo>KAeHHe, KaK npaBHJio, HaÔAiOAaTb He yAaeTCa. BoAbuiHHCTBO ab-
ropoB, pa6oTaciuHx B STOÍÍ oÔAacTH, KOHeraTHpoBajiH coBnaAeHue MaKCH-
MyMOB iiJiaHKTOHa c paftoHaMH noflteMa BOA [5, 18]. B H A H M O , paccTOHHHe 

M O K A y HHMH HaCTOJIbKO HeBejTHKO, MTO OHH HC y.íiaBJIHBaKDTCH npH OOblMHblÁ 
paCCTOHHHHX MejKAy CTaHUHHMH B 110 —160 KM. ÜAHaKO HeAaBHO CbIJI OÓ-
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Pue. 2. 3aBHCHM0CTb pacnpeAeJieHHH MaKponJiaHKTOHa O T pacnpeae^eHHa ceTHOro njiaHKTOHa 
H HanpaBJieHHa TeieHHH D SKBaTopnajibHOM pañoHe HHAHÜCKoro oKeaHa 

/ — MaKCHMa.ibHwe cKonjieHHn pacTHTeJibHOHAHoro aoonjiaHKTOHa; 2 — MaKCHMaJibHbie cKon^eHHa XHIH-
Hwx Konenofl [7]: .3—Bona, 6 o r a ™ e MaKipoiuisHK-roHoM; 4 — J IHHHH AHBepreHu,HH; 5 — HanpaBjieH.™ 

MepHAHoHajibHbix coCTaBJluiomHx Teqemifi Ha rjiyôiïHe 300 .« [11] 

Hapy>Ken MepHAnoHajibUbiü CABIIT MewAy nojiojKeHiieM 3 0 H M AHBepreBuiHH H 
cKonJieHHflMH Me3onjiaHKTOna H MaKponJiaHKTOHa B SKBaTOpHajibHoii 30He 
Tuxoro OKeaHa [17]. 

HanCojiee AeTajibHO onHcannoe HBJieHHe npocjiexeHO B ceBepHoñ M a c ™ 
H H A H H C K O I O OKeaHa, rAe Ha o6niHpHoñ a«BaTopHH 6bi/io noKa3aH0, H T O 
pañoHbi MaKCHMyMa (pHTonjiaHKTOHa, pacno./io>KeHHbie B Meciax AHBepreK-
UHÜ TeneHHH, KaK npaBHJio, npaKTH^ecKH coBnaAaiOT c MaKCHMyiwaMH pac-
THTejibHoro 30oruiaHKTOHa, H O H T O pañoHbi MaKCHMajibHoft qnc/ieHHOCTH n«-
TaKMUHxcH H M MejiKHx rwaHKTOHHbix X H I U H H K O B (KonenoAbi poAa Euchae-
td) BblTflHyTbl y3KHMH nOJIOCaMH BflOJIb paftOHOB C BblCOKOH KOHUeHTpaUHefi 
llJiaHKTOHa [7, 9]. BoJIblUHHCTBO OpraHH3MOB, COCTaBJIHIOlUKX OCHOBy 3ByKO-
[jacceHBaioiUHX cJioeB, HBJIHIOTCH 300(paraMH [12] H , cneAOBaTejibHO, TaKKe 
3aBHCHT O T pacnpeACJieHHH pacTHTejibHoro njiaHKTOHa, H T O H OTpa>KaeTC5i 
na H X KOJiimecTBeHHOM pacnpeAejieHHH. OAHaKo B pe3yjibTaTe Toro, H T O Ha 
MX pa3BHTMe TpeôyeTCH ëojibiue BpeMeHH, new Ha pa3BHTHe MenKux KonenoA, 
paüoiibi H X BbicoKoñ KOHueHTpauHH eme óojiee oTOABHHyTbi O T pañoHúB 
MaKCHMyMa nponyueHTOB. 3Ta 3aK0H0MepH0CTb xopomo HJiJiiocTpHpyeTca 
piic. 2, Ha KOTopoM, no yKa3aHHbiM BHiiie HCTOHHHKaM, HaHeceHO pacno/io-
«e«He 30H MaKCHMa.nbHbix cKonjieHHH opraHiisMoB, npHHaAJieiKamHX K pa3-
HbíM TpOCpHieCKHM vpOBHflM, H HanpaBJieHHH MepHAHOHajIbHblX COCTaBJIHIO-

limx TeHeHHii B sKBaTopHajibHOM pañoHe HHAHftcKoro OKeaHa. 
KaK B H A H O , KüKHaH rpaHHua ceBepo-3anaAHoro pañoHa, ôoraToro MaK-

ponjiaHKTOHOM, Ha pa3pe3ax no 68, 78° H 86° B . A . OTOABHHyTa B H H S no 
TcqeHHio na 270, 430 H 970 KM O T cooTBeTCTByiomeñ rpaHHUbi B O A 3 0 H H 
AHBepreHUHH, xapaKTepn3yromeiicH B H C O K H M coAepwaHHeM cpHTon^aHKTO-
na H Me/iKoro pacTHTe/ibHOAAHoro 30onjiaHKTOna. rkwibavHCb AaHHbiMH o 
cKopocTKx ¡viepHAHOHa^bHbix cocTaBJisHoiunx Teieiinii [11], M O > K H O onpeAe-
• iiiTb BpeMH, HyacHoe AJiH TaKoro cABHra. H o npn S T O M c/ieAyeT noMHHTb, 
M T O MaKponjiaHKTOH coBepmaeT cyTO îHbie BepTHKaJibHbie MHrpauHH H H T O 
TCMeHHH Ha noBepxHOCTH HuorAa HMeior HHyK) CKopocTb H Aa>Ke HanpaBJie-
iiHe. y>mi Bee 3 T O , 6bi.no BbiMHc^eHO, UTO na pa3pe3e no 86° B . A . BOAa 
npoxoAHT paccTOHHiie Me>KAy cKon/ieHHHMH Me30- H MaKponJiaHKTOHa 3a 
88 cyTOK, a Ha pa3pese no 68° B., A-—3a 63 cyTOK. TaKHM o(3pa30M, B pe-
3yjibTaTe omicbiBaeMoro nepeHoca TeneHHHMii pa3BHBaiomerocH nAaHKTOHa. 
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cKonJieHHii pa3JinHHbix rpynn opraH,H3MOB OKa3biBaiOTCH pa3o6meHHbiMH B 
npOCTpaHCTBe. PaCCTOHHHH MCJKAy CKOnjieHHHMH 3aBHCHT OT npHKaAJIOKHO-
CTH 3THX OpraHH3MOB K pa3HbIM TpotpHqeCKHM ypOBHHM H OT CpOKOB, Tpe-
6yiom.HxCH ua H X pa3BHTHe. O ^ H a K o ;ierKo ceôe npeACTaBHTb, H T O ec/iH un 
n y ™ TeqemiH OKaJKeTCH 30Ha KOHBepreHUHH, T O opraHH3Mbi 6yAy'T KOHueHi-
pnpoBaTbCH HMeHHO B neft. ZlencTBHTeJibHO, B npeaejiax OTAeJibHbix B M A C -
^eHHbix HaMH paHOHOB, MaKCHMaJibHan nacTOTa perncTpauHH CKon^eHm'i 
MaKpormaHKTOHa OTMenajiacb B MecTax cxo>KAeHHH Téhéran. H a pa3peae 
no 68° B . R . 3To Ha6jiK)AajiH Ha 2° 10. m . , H¡ 12° ro. ui., Ha pa3pe3e no 
98° B . A - — Ha 7° ro. ui. Bonpoc o B J I H H H H H KOHBepreHiiiHñ Ha pacnpeaejieHHe 
Me3onjianKTOna B 30Hax KOHBeprenuHft 6MJI pac'CMOTpeH HaMH paHee [9]. 

MexaHHSM TaKoro pacnpcnejreiiHH npeACTaBjiaeTen cneAyiomHM. Bce 
MaccoBbie B H A H Konenofl, cocTaBJiniomHe ocuoBHyto Maccy njiaHKTOHa, pac-
npocTpaHeHbi no Bceii TpommecKoñ soHe H H X pa3MHO*enHe nponcxoAHT 
noBceMecTHO [8]. OAHaKO M O J K H O ayMarb, ^ T O caMKH 3 T H X B H A O B B pafioHax 
nOA'beMOB B O A npoH3B0flHT fíojiee MHoroMHUieHHoe noTOMCTBO, ójiaroAapn 
yBejiH^eHHK) nnuieBbix pecypcoB [20], pe3yjibTaT0M uero JIBJIH€TCH noBbime-
Hne ÔHOMaccbi pacTHTejibHOHflHbix (popM BflOJib AHBepreHUHH. OflHaKO ne 
Mepe OTXOAa B O A M O T Hee H no Mepe Hcqepna»HH ônoreHHbix aJieiweHTOB K O -
jinqecTBO cpHTon^aHKTOHa yMeHbinaeTCH, I T O B CBOIO oqepe^b Bbi3biBaeT 
coKpameHHe nonyjisiuHH (pHTOtparOB, KOTopoe M O H Î C T nponcxoAHTb B pe-
3yjibTaTe HenocpejiCTBeHHOro OTMHpaHHH HJIH 3a^ep>KKH B pa3BHTHH O T -
flCJIbHblX CT3AHH. 0 6 9T0M CBHfleT6JIbCTByeT TO, MTO paflOHbl CKOnJieHHH 
(pHToeparoB He B H X O A H T 3a npeaejibi 3 0 H M , óoraToñ B O A O P O C J I H M H . MaKcii-
M V M MOJIOAH XHUiHHKOB 6yAeT OTpa>KaTbCH TaM, me yCJIOBHfl nHTaHHH HaH-
6onee ÓJiaronpHHTHbi, T . e. B pañoHe MaKCHMyMa pacTHTejibHOHAHbix Konc-
noA. H o 3a BpeMH, KOTopoe rpeôyeTcn AJIH AocTHJKeHHH 3pejiocTH S T H X 
cpopM, O H H yxe ycneBaiOT OTnecTHCb Te'ienneM K Kpaio CKonjieHHH <pHTO(pa-
roB M ^ H 3a ero npeaejibi. KaK OHJIO noi<a3aHo [8], AJIH KonenoA poAa 
Euchaeta Ha npoxoJKAeHHe 3Toro nyT¡H TpeôyeTCH 55—65 cyTOK, AJIH MaKpo-
n^aHKTOHa, CMemeimoro Ha ôojibinee paccTOHHHe—63—97 cyTOK (Hamn 
naHHbie H KHHra [17]), T . e. cpoK, 6JIH3KHH K TpeôyiomeMycH Ha pa3BHTHe 
O A H O H reHepauHH cooTBeTCTByroiimx J K H B O T H M X . T O T (paKT, ^ T O BbicoKMe 
KOHueHipauHH no^0BO3pejibix ocoGett S T H X B H A O B cymecTByiOT B Heôjiaro-
npHHTHHx yc^oBHHx nHTaHHH, CBHAeTejibCTByeT o T O M , IJTO no xapaKTepy 
CBoero UHKJia B noHHMaHHH reflHpnx [10] O H H cyxuecTBeHHo OT^HwaioTCH cV 
ocHOBHoft Maeew TponHiecKHx pacTHTe^bHOHAHbix KonenoA. 

B OTJiHHHe O T injiaHKTOHa, naccHBHO ApeftcpyiouAero c TeqeHHHMH, npeA-
CTaBHTejiH Bbicmero 3BeHa nnmeBoft uenu — KpynHbie nejiarHqecKHe 
pbióbi — aKTHBHo MHrpnpyiOT B pañoHbi, Hanôojiee 6oraTbie H X KopMOBbiM,i 
OOTaeKTaMH. 

BMBOAbl 

1. PaôoTa ocHOBaHa Ha Ma'fepnajiax 31-ro penca a/c «BHTH3b» c ceBep-
Hoñ nacra HHAHñcKoro OKeaHa. J\JIX KOJiHMecTBeHHoii xapaKTepHCTHKH 
MaKpon^aHKTOHa Hcnojib30BaHbi AaPHbie axojiOTHbix sannceft o MacTCTe 
BcrpewaeMocTH 3BVKopacceHBaiomHx cjioeB H côopw pa3Horjiy6HHHHM Tpa-
»iOM HcaaKca-KHAAa. 

2. BbFAejieHbi cjieAyiomne aKBaTopHH, oTJinqaiomHecH no KOJWHecTBei:-
HOMy pa3BHTHio MaKponjiaHKTOHa: a) oqeHb ôoraTbie B O A H (3anncb MaKpo-
n^aHKTOHa nenpepbiBHa) ; 6) yMepeHHo ôoraTbie (lacTora perncTpau,HH 
MaKponjiaHKTOHa óojiee 50%); B ) ôeAHbie B O A W (nacTOTa peracTpaiiHH 
MeHee 50%)- B npeAe^ax S T H X pañoHOB MaKCHMajrbHoe CKonjieHHe Manpo-
n/iaHKTOHa HaÔJiioAaeTCH Ha KOHBepreHUHHx. 

3. PafloHbi, ôoraTHe MaKponjiaHKTOHOM, cBasanbi c paôoHaMH, ôoraTbi-
M H MHKponJiaHKTOHOM, HO CABHHyTbl no OTHOUieHHK) K HHM B CCOTBeTCTBHH 
c HanpaBjienneM MepiiAHCHajibHbix cocTaBjiHiomHx TenenHH Ha paccToaHHH, 
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3aBHCHm.He UT cpOKOB pa3BHTHfl MaKpOnJiaHKTOHa H CKOpOCTH TeneHHH. O Ó -
cy)KAaeTCH MexaHH3M, onpeaeJiniomHH B3aHM03aBHCHM0CTb ropireoHTajib-
Horo pacnpe^ejieHHH cKon.nemiH opraHH3MOB, npHHa,zyie}Kaiii,nx K pa3HHM 
Tpod)HHeCKHM ypOBHHM. 
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JI. A. nOHOMAPEBA H A . T. H A Y M O B 

PACFlPEflEJIEHHE E H O M A C C b l 3 0 0 n J I A H K T O H A B BOflAX 
APABMHCKOrO MOPJ1 M BEHrAJlbCKOrO 3AJIHBA B FlEPHOfl 

CMEHW MYCCOHOB 
(/7pedcmaeMHO ciKCideMUKOM A. A. TpuaopbeebiM 21 VI11 1961) 

B 1960—1961 rr. sKcneAHUHeft HHCTHTyra oKeaHOJiorHH A n a A e M H H HayK 
C C C P Ha «BHTH3e» 6ujia npoBeAeHa cteMKa ApaBHHCKoro M o p n (c AfleHCKHM 
3ajiHBOM) H BeHra^bCKoro 3ajiHBa (c A m a M a H C K H M MopeM) , Ro HacToamero 
BpeMeHH HccjieflOBaHHH njiaHKTOHa B S T H X pafloHax c oôpaôoTKoft nojiyieHHHX 
AaHHbix no coBpenieHHOH MeTOAHKe He npoBOAHJincb, 3a HCKJHoqeHHeM AByx pa3-
pe30B wepe3 ApaBHÜCKoe Mope , cflejiaHHbix «BHTH3eM» BecHofl 1960 r. 

PaôoTbi npoH3BOAHJiHCb ceTbio JXinenu oKeaHCKoñ M O A C I I H (KanpoHOBoe 
C H T O Ne 38, d = 8 0 / 1 1 3 C M ) no CTaHftapTHbiM ropH30HTaM A O 500 M . C noMombio 
BOJiioMHHOMeTpoB B . A . JíuiHOBa (3) oupe^ejinjicsi o&beu KaacAoñ npo6bi. B . T. 
BoropoB H M . E . BHHorpaAOB (x) npHuiJiH K BHBoAy, I T O OTHomeHHe cwporo Beca 
K oôteMy AOBO^bHO nocTOHHHO — OT 1,05 A O 0,73 r/ji. 3 T O IIO3BOJIHJIO, BBeA» 
cpeAHHñ KoafjxpHimeHT (oôteM : Bec= l : 1,13), nepeBOAHTb uncppu Beca B uncppbi 
o6T>eMa H HaoôopoT. Fío AaHHbiM B . B . 3epHOBoñ (He onydrcHKOBaHo) KOJinqecTBo 
(pHTonjiaHKTOHa, Aa>Ke B MecTax ero Hanfiojibineñ KOHueHTpauHH, oieHb HeBe-
JIHKO, TaK H T O noKa3aTejiH ônoMaccbi, nojiy^eHHbie B O BpeMH nepBH^Hon o6pa-
60TKH na 6opTy cyAHa, noqra T O H H O cooTBercTByioT ÔHOMacce 3oonjiaHK-
TOHa. 

BecHofl 1960 r. Ha « B H T H 3 6 » 6UJ\O CAcnaHO Asa pa3pe3a B ApaBHñcKOM Mope . 
Flo B . T . BoropoBy H M . E . BnHorpaAOBy, 3Aecb B nepHOA 3HMHero MyccoHa 
B cjioe 0—100 M Ha6jiK>Aajiocb A O 100—150 M I V M 3 3oonjiaHKTOHa. B o K T H Ó p e — 
HOHÔpe 1960 r., B nepHOA HauiHX paôoT, HaoVnoAaJiacb BbicoKaa ÔHOMacca 
njiaHKTOHa, B Hanôojiee ôorarax pañoHax npeBbiuiaBiuaH 1000 M I 7 M 3 . TaKaa 
BbicoKaa ÔHOMacca 3oonjiaHKTOHa, KaK H 3 B C C T H O , Ha6.moA aeTCH jieTOM B Mopax 
óopeajibHoñ ooViacra, HanpHMep O X O T C K O M H BepHHroBOM. K a K H B Apyrnx 
pañoHax MHpoBoro OKeaHa, Hanôojiee ôoraraM H B J I H C T C H BepxHHñ npoAyuH-
pyiomHH cnofi 0—100 M , 3aTeM ôHOMacca 30onjiaHKTOHa nocTeneHHO naAaeT c 
rjiyóHHoñ (pue. 1, 2). C m a AocTHraeT M H H H M y M a B cjioe 200—500 M , He npe-
Bbiuian 3Aecb 0,03—0,04 I / M 3 . HaHOojibuiaa ôHOMacca 30onjiaHKTOHa (ôojiee 
2 T / M 3 ) HaôjiroAa^acb B Bafí-ajib-MaHAeócKOM npojmae, A A B H C K O M 3ajiHBe, B 
ceBepHoñ H ueHTpajibHon ^acTHX ApaBHHCKoro M o p n . B I O J K H O M H B O C T O I H O M 
pañoHax Mop» ÔHOMacca 3oon.naHKTOHa B O Bcex CJIOHX CHjibHo yMeHbinajiacb. 

PacnpeAe^eHue ÔHOMaccu 30onjiaHKTOHa B crcoe 100—200 M B O Ó I U H X lepTax 
coBnaAaeT c TeM, H T O HaóJiíOAaeTCH B BepxHeM croMeTpoBOM cjioe. O í o ñ rjiyô^ce 
200 M HecKOJibKO oT^iH^aeTCH OT BbiineJieMcamHx, TaK KaK 3Aecb CKa3biBaercfl 
B^HflHHe KHcnopoAHoro M H H H M y M a H cepoBOAOpOAa, BCTpenaiomerocH rjiy6»(e 
150—170 M B ceBepHoft H B O C T O ^ Î H O H qacTHx M o p a . I ' I M C H H O 3Aecb OTMe^ajiacb 
MHHHMajibHaH ÔHOMacca 3oon^aHKTOHa, A O 0,007—0,002 T / M 3 (pHC 3). H e o 6 -
xoAHMo AoôaBHTb, HTo ÔHOMacca 30onjiaHKTOHa B c^oe 200—500 M Ha Bcex craH-
U H H X ñBJinercH HaHMeHbuieñ, npn^eM ee BejiHHHHa B O Bcex pañoHax AOBOJibHO 
nocTosiHHa. JXmHhie no BepTHKajibHOMy pacnpeAe^eHHio njiaHKTOHa xopouio 
corjiacyioTCH c A a n n u M H no pacnpeAejieHHK) cepoBOAopoAa B BOAax A p a B H ñ -
CKoro M o p a , nojiyqeHHbiMH B . H . HBaneHKOBbiM H A . T . Po3aHOBbiM (2). 
13 A A H , T. 142, Ki 2 449 
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PaftoH AfleHCKoro 3ajiHBa, r^e 6HJIH OTMCTeHH CKonjiemiH 3oonjiaHKTOHa, 
xapaKTepn3yeTCH noÁT>eMOM B O A B ceBepHoft ero ^acra (K). A . HBaHOB —. He 
onyÓJiHKOBaHo), B Koropoñ pesKO yBejiHiHBaeTCH ÔHOMacca njiaHKTOHa B O C -

60 90 

P H C . 1. KapTa pacnpefl&neHHH ÔHOMaccbi 30onJiaHKTOHa B cjioe 0—100 M (B MT/M3): 
/—CBbime 1000, 2 — 1000—500, 3 — 500—100, 4 — 100—50, 5 — Menee 50 

H O B H O M 3a cqeT HepHTHqecKHx B H A O B , B ocoóeHHOCTH ocTpaKOfl (Pyrocypris). 
FIocjieAHHe H B anpejie H B Honôpe peaKo AOMHHHpoBajiH B npn6pejKHbix paft-

P H C . 2. KapTa pacnpefleJieHM ÔHOMaccw 3ooiwanKTOHa B cjioe 100—200 M (B MIYM3): 
/ — CBbiuie 100, 2—100—50, 3 — 50—10, 4 — MeHee 10 

OHax. B ceBepHOH qacTH ApaBHHCKoro Mop» 3HaHHTejibHoe yBejiHieHHe ôHQMaccbi 
njiaHKTOHa TaiOKe 6bi.no oôycjioBJieHO pa3BHTneM HepHTHiecKHx ocrpaKOA, K O -
Topbie BCTpe^ajiHCb B orpoMHOM KOJiH^ecTBe. 3Aecb OTMeqeHH KpyroBbie T C T C H H H 
H , no-BHAHMOMy, HMeeT M C C T O noA^eM rjiyÓHHHbix B O A , I T O H nBJiaeTcn, KUK 

oôbiiJHO, npHiiHHOH yBejiHieHHH KOJiH^ecTBa njiaHKTOHa. 
450 
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npoHCxoHCfleHHe CKonjieHHH njiaHKTOHa B ueHTpé ApaBHftcKoro Mopa B H -
HCHHTb HecKOJibKO TpyflHee. M O J K H O npeflnojioJKHTb, M T O 3Aecb erne omymaeTCH 
BJiHHHHe ôbraToro >KH3Hbio CoMajiHHCKoro TeieHHH. O^naKO, yqHTbiBan, qTO 
paóoTbi npoHcxoAHJiH B nepaofl C M C H M MyccoHOB, KOTopuft xapaKTepH3yeTcn 
HeyCTaHOBHBUIHMHCH rH^pOflHHaMHqeCKHMH npOIieCCaMH, HeOÔXOAHMO HMeTb B 

BHfly, H T O KapTHHa 3Ta HeycToftiHBaji. 3flecb ace perncTHpoBajica UHKJIOH, 
KOTOpblft MOr BbI3BaTb KpyrOBOpOT H nOAteM rjiyÔHHHUX BOA. U,eHTp IIHKJIOHa 

P H C . 3. PacnpeAeJieHHe ÔHOMaccM 30onJiaHKTOHa B cjioe 
200—500 M B ApaBHfiCKOM Mope (B MT/US): 1— CBbiiue 50, 
2 — 50—10, 3—10 —-1 ; 4—rpamma 3 0 H U 3apa>KeHHH B O A 

cepoBOAopoAOB. (no AaHHbiM XHMHneCKoro oTpHAa) 

B MOMeHT cóbpa njiaHKTOHa HaxoAHJica no6jiH30CTH (B. r. CHOIIKOB — He onyó-
JIHKOBaHO). 

OôpauiaeT Ha ceoa BHHMaHHe He3Ha«iHTeJibHoe BJIHHHHC cy-roHHbix Bepra-
Ka^bHbix MHrpaiiHñ Ha BepraKaJibHoe pacnpeAejieHHe njiaHKTOHa. H a pa#e 
CTaHiiHfl B CBeTJioe BpeMH cyTOK OTMeiajiacb 3HaqHTejibHo oojibiuaa 6noMacca 
B noBepxHOCTHOM croe (0—25 H 25—50 M ) , qeM B ôbjiee rjiyôoKHX CJIOHX. 3 T O 
HB.neHHe BbI3BaHO KOJIHHeCTBeHHblM OÔHJlHeM OpraHH3MOB, OÔHTaiOUlHX H CO-
BepmaioiuHX cyTo^Hbie BepTHKajibHbie MHrpaiiHH B npe^ejiax BepxHero C T O - H 
flanee riHTHAecHTHMeTpoBoro CJIOH. A K T H B H O MHrpHpyiomne B Tojime Bcero IIHTH-
coTMeTpoBoro cTOJiôa B O A H KonenoAU poAa Pleuromamma cocraB/iHioT He ôbjiee 
5—10% Been ÓHOMaccbi njiaHKTOHa. OcHOBy noBepxHQCTHoro KOMiuieKca njiaH
KTOHa cocTaBJisiiOT MejiKHe Konenoflbi, npeHMymecTBeHHO H3 uHKJionoHA. Ilo-
BHflHMOi/iy, BbieoKaa ôHOMacca 30onJiaHKTOHa B ApaBHftcKOM Mope, pe3Ko B H -
AeJiHiomaH S T O Mope cpeAH Apynix TponniecKHX BOfloeMOB, oótacHaeTCH 
CJI05KHBLUHMHCH 3AeCb OCOÓO ÔJiarOnpHSTHblMH SKOJIOrHMeCKHMH yCJIOBHHMH. 
M O J K H O npeAnoJiOHCHTb, H T O TaKoe HCKJiKMHTeAbHoe B03AeñcTBHe OKa3biBaeT 
noBbimeHHaH co/ieHOCTb ceBepHoñ lacra Mopa, rAe HcnapeHHe npeBuiuaeT 
OCaAKH. KpOMe TOrO, B HHJKHHX CJIOSLX BOAbI nOAXOAHT «H3HK» nOBblUieHHOH 
COJieHOCTH H3 IlepCHACKOrO 3aJIHBa. riOBUIlieHHaH COJieHOCTb aKBaTOpHH C/iyjKHT 
HenpeoAOJiHMbiM 6apbepoM AJIH p«Aa OKeaHHqecKHX B H A O B . B C B H 3 H C S T H M 
B H A O B O H coCTaB 3Aecb 6eAHee, neM B oxeaHe. B MaccoBOM KOJinnecTBe pa3BH-
BaeTca jinuib BecbMa orpaHHieHnoe MHCJIO B H A O B . Tax, HanpHMep, cpeaw sy<pay-
3 H H A 3Aecb npeoóJiaAaeTEuphausiapseudogibba, cpeAH KonenoAEucalanus sp. 
(crassus?),Calanus brevicornis, Pleuromamma indica, cpeAH ocrpaKOA Pyrocypris. 
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njiaHKTOHHbie HCcneAOBaHHH noKa3UBaioT, qra BbicoKaa KOHU.eHTpau.Ha 300-
n^aHKTOHa B O Bcex Mopax npoucxoAHT, KaK npaBHJio, npn HajiuqHH HeóoJibiuoro 
qHCjia B H A O B , qTo npHBOAHT K CHHHceHHK) KOHKypeHUHH MewAy H H M H , TorAa 
KaK B Tex aKBaTopHHx, rAe B H A O B O H cocTaB ôbJiee pa3HOo6pa36H, ÔHOMaccaHH-
Koraa He AocraraeT npeAejibHoñ BejinquHbi. 

B BeHrajibCKOM 3ajHree H AHAaMaHCKOM Mope paôbra npoBOAHjiHCb B (peB-
pajie — MapTe 1961 r. 06iu,aa ônoMacca 30onjiaHKTOHa 3Aecb cpaBHHTejibHo 
HeBejiHKa — AJIH cjioa 0—100 M , KaK npaBHJio, HecKOJibKO Bbime 0,1 I 7 M 3 — 
H pacnpeaejieHa no aKBaTbpHH BecbMa paBHOMepHO (pac. 1, 2). HeKOTopoe yBe-
jinqeHHe ÔHOMaccbi 30onjiaHKTOHa B ceBepo-3anaAHoñ qacra 3ajiHBa, oieBHAHo, 
CBH3aH0 c 4>poHTOM, o6pa30BaHHHM BcrpeqeS B O A TaHra c oKeaHCKHMH. B BeH-
ra^bCKOM 3ajiHBe ocaAKH H cymecTByioiuHft CT0K npeBbimaiOT HcnapeHHe. 3Aecb 
pe3»ie BbipaateH CJIOH CKaqKa njioTHocra, qeM B ApaBHñcKOM Mope, noaTOMy 
TeMnepaTypHbiii oÓMeH c rviy6HHHbiMHCJioHMH3aTpyAHeH. H a rjiyôHHe O T 2 0 0 M 
H HHJKe B BeHrajibCKOM 3ajiHBe cojieHoorb paBHa36°/00. H 3Aecb HaójuoAaeTca 
HeKOTopoe noBbiuieHHe KOJiuqecrea njiaHKTOHa. rio BHAOBOMy cocTaBy B 300-
njiaHKTOHe BeHrajibCKoro 3ajiHBa TaKxe npeofíjiaAaeT KOMiuieKC opraHH3MOB 
noBepxHOCTHoro CJIOH H3 KpynHbix KonenoA cymecTBeHHoe 3HaqeHHe npe-
oópeTaioT 3Aecb Undinula darvini, U . vulgaris, Nannocalanus minor. 

B AHAainaHCKOM Mope npoueccu oôMeHa HAyT Ôojiee aKTHBHO, O C H O B H O H 
BOAOOÔMeH ocymecTBJiaeTCH qepe3 npojiHBbi. B K H K H O H qacra Mopa 3aMeieHO 
HeKOTopoe noBbiuieHHe ÔHOMaccu, oqeBHAHO, CBH3aHHoe c TeqeHHHMH H3 
Mopeft 3oHACKoro apxHnejiara, KOTopue 3 3 H 0 C H T ciOAa H3BecTHbix HaM no 
ApaBHHCKOMy Mopio Pyrocypris. OAHaKO noBbiuieHHe ÔHOMaccu H O C H T 3Aecb 
^OKajibHbift xapaKTep, TaK KaK B MaccoBOM KOJiuqecTBe pa3BHBaiomHecH 3Aecb 
rpeÔHeBHKH HCK.nioqHTe.nbHO obicrpo racaT 3Ty «BcnbiuiKy». PacnpocTpaHeiiHe 
rpeÔHeBHKOB, no HauiHM HaôjnoAeHHaM, TaKace UIJIO c rora Ha ceBep, H B O 3 M O ) K H O , 
qra 9TH xHmHbie BHAbi npuxoAHT 3a Pyrocypris H KonenoAHbiM njiaHKTOHOM H3 
Mopefl 3oHACKoro apxunejiara 

HHCTHTyT oKeaHOJiornH nocTynnjio 
AKajeMHH HayK CCCP 3 VII 1961 

U H T H P O B A H H A H JIHTEPATYPA 
1 B . T. B o r o p o B , M . E . B H H o r p a ^ o B , C6opH. HeKOTopue qepTU pacnpefle-

jieHHH SHoinaccbi njiaHKTOHa B noBepxHOCTHbix Boaax HHAHficKoro oKeaHa 3 H M O H 1959—1960 rr. 
OKeaHOJi. Keener-, N» 4, 1961. ! B . H . H s a H e n K O B , A . T . P o 3 a H O B , OKeaHO-
Jioi-HH, j\» 3 (1961). » B . A . H m n o B , 3OOJI. wypH. , 38, 11 (1959). 
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floKjiauN A n a ^ e M H H uayK C C C P 
1962. T O M 142, Jfc 5 

OKEAHOJlOrnn 

M. H. CYXAHOBA 

O TPOnHqECKOM <r>HTOnJlAHKTOHE MHAHÏÏCKOrO OKEAHA 

(UpedcmaeAeno amdeMUKOM A. JI. KypcameuM 10 Vil 196I) 

4>HTonjiaHKTOH ceBepHoft nacTH H H A H H C K O I X ) OKeaHa H3yieH eme oieHb cna-
6o (x, 2, 4, 6 ~ 8 ) . B TOjKe BpeMH oojibiime noTeHUHajibHbie B O 3 M O H C H O C T H AJIH pa3-
BHTHH pblfioflOBCTBa B 3THX paftOHax, AeJiaiOT HeOÔXOAHMblM BblHCHeHHe 3aKOHO-
MepHOCTeñ B pacnpeA&neHHH (pHTonjiaHKTOHa H BbmBjieHHe pañoHOB MaccoBO-
ro ero pa3BHTHH. JXJIH pa3peuieHHH nocTaBjieHHbix 3a^aq ÔHJIH oôpaôoTaHbi ceT5i-
Hbie côopbi (J)HTon^aHKTOHa, KOTopue JierjiH B ocHOBy npeflJiaraeMoñ paôoTbi. 

Haui MaTepnaji coópaH B ceBepHofi qacTH H H A H H C K O F O OKeaHa, B nepnoA 
ceBepo-BocToqHoro MyccoHa c oKTHOpa no anpejib 1959—1960 rr. Ha aKcneAH-
UHOHHOM Cy^He «BHTH3b». FIjiaHKTOH COÔHpajIH OKeaHCKOH MOAC7IbK> CeTH Xl,>KeAH 
(AHaiweTp BxoAHoro OTBepcran 80 C M , C H T O N° 38) no CTaHflapTHHM ropH30HTaM. 
flpoôbi c verapex ropMOHTOB (0—25, 25—50, 50—100, 100—200 M ) npociHTbi-
BajiHCb nos MHKpocKonoM B Kaiwepe oôteMOM 1 C M 3 . Bcero 6bi.no oópaooraHO 
450 npo6 co 120 c r a m n m . 

<î>HTOnJiaHKTOH HCCJieAOBaHHOH OÔJiaCTH OTJlHUaeTCH (DOJlbLUHM BHAOBbIM pa3-
Hoo6pa3HeM. H a M H oÔHapyweHO O K O . H O 100 B H A O B BOAopocneñ, KOTopbie O T H O -
C H T C H K HeTbipeM ocHOBHMM rpynnaM: nepHAHHeaM 50 B H A O B , AHaTOMeHM 
40 BHAOB, CHHe3eJieHbIM 6 BHAOB, pa3HO>KryTHKOBbIM 1 BHA-

CpeflH 3Toro MHoroo6pa3HH BbiflejineTCH KOMnJieKC B H A O B nepHAHHeñ, K O T O -
pbiñ BCTpeiaeTCH noBceMecrao H nrpaeT niaBHyio pojib B (pHTonjiaHKTOHe ceBep-
H O H iiacTH HHflHHCKóro OKeaHa (AO 90% O T oômero qncna KJICTOK). M H Ha3HBa-
eM ero «ocHOBHbiM HHflooKeaHCKHM KOMnjieKCOM». B Hero B X O A H T cjieAyiom,He 
BHAbi: Pyrocystis pseudonoctiluca ( W . Thomson), Ceratium carriense (Gour-
ret),C. trichoceros (Ehrbg) H C . massiliense (Gourret) Jôrgensen. Bee KOMnoHeH-
Tbi SToro KOMn^eKca H 3 X O A H T C J I B onpeACiieHHbix KOJiHiecTBeHHbix cooTHome-
H H H X . K a K npaBHJio, KOJinqecTBeHHO npeoôJiaAaeT Pyrocystis pseudonoctiluca, 
MeHbine Bcero Ceratium trichoceros H C m ass iliense. TojibKO B Mecrax MaccoBoro 
(AO 65 000 KJI/M3) pa3BHTHH AHaTOMOBblX H CHHe3ejieHbIX BOAOpOCJiefl (cTaHLTHH 
N°K° 4565, 4597, 4703, 4714, pnc. 1) 3HaqeHHe HHAooKeaHCKoro KOMnjieKca exo-
A H T Ha HeT (AO 1 % O T ofímero iHCJia KJICTOK). rioAaBjmiorttee óojibiuHHCTBo ocrajib-
H H X B H A O B , HCKJiioqaH ôojibinyio rpynny HepHTHqecKHX (popM, pacnpocTpaHeHO 
no Been aKBaTopHH, He pa3BHBancb, oAHaKO, B CKOJibKO-HHGyAb 3Ha>iHTejibHOM 
KojiH^ecTBe. Jlniiib HecKOJibKO B H A O B BOAopocjiefi HMeiOT orpaHHqekHbifl apeaji 
pacnpocTpaHeHHH. Tax HanpHMep, Ceratium deflexum (Kof.) Jôrgensen, 
Amphisolenia bidentata (Schroder), A . trinax Schütt HañAeHO Jinuib ceBepHee 
18—20° K » K H O H uiHpoTbi, T . e. Hx pacnpocTpaHeHHe orpaHHieHO SKBaTopHajib-
H O H B O A H O H Maccoft. Hemiaulus hauckii Grunow, eAHHHqHO HaHAeHHbift Ha craH-
H H H X JV9JV9 4599, 4704, 4706, B cpaBHHTejibHO ôojibineM KOJiHqecTBe BCTpeqeH 
Ha Bcex CTaAHHx rognée 20° 10. m . ; B S T O M see pafloHe pa3BHBaeTCH O A H H H 3 B H A O B 
poAa Rhizosolenia sp., o6pa3yiomHH xapaKTepHbie H3orHyTbie uenn. Oôa yxa-
3aHHbix BHAa npnypo^eHbi K ueHTpa^bHoñ H H A H H C K O H B O A H O H Macee (TeMnepa-
Typa O T 10 A O 23°, co/ieHOCTb O T 34,7 A O 35,7°/00 (3) (pnc. 2). 

Dinophysis miles f. indica Ostenfeld et Schmidt, oÔHJibHO pa3BHBaioui,HHC5i 
BO BHyTpeHHHX HHAOHe3HHCKHX MOpHX, pacnpOCTpaHeH JlHUlb B ripHHBaHCKOM 
pafloHe. B03MÔHCHO, 3Aecb HMeeT Mecra 3aHoc B O A ^BaHCKoro Mopn B pañoH M O K -
Ay JÍBOÍÍ, THMopoM H ABCTpa^Heñ, BMecTe c KOTopbiMH cioAa npoHHKaeT H 
Dinophysis miles f. indica (pnc. 2). 
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Pue. 1. Pacnpefle.neHHe (pHTonJiaHKTOHa B CJioe 0—100 M (KciimecTBO KJieTOK noa 1 M21 

Pue. 2. a — K b K H a H rpamiua pacnpoerpaHeHM Ceratium deflexum Amphisole-
nia bidentata, A. , trinax; -6 — CeBepHaa rpamma pacnpoerpaHeHHH Hemiaulus 
hauckii, Rhizosolenia sp.; a — 3anaAHa« rpaHHua pacnpocTpaHeHHH Dinophysis 

miles f. indica 

HHCJieHHOCTb dpHTon^iaHKTOHa B ceBepHoft qacTH HHJUiHCKoro OKeaHa Ko^ieô-
jieTCH B npeaejiax O T 6000 flo 6 500 000 KJieTOK nofl 1 M 2 B cjioe 0—100 M . 

UeHTpaJIbHblH H BOCTOIHblH paHOHbl (OKOJTO 85% BCefi HCCJieflOBaHHOH aKBa-

TopHH) oTJinqaioTCfl He3HaHHTe^bHbiM pa3BHTHeM (pHTOnJiaHKT0Ha (H5 óojiee 
Ï163 



50 000 KJieroK nao, 1 M 2 B cjioe 0 — 1 0 0 M , HJIH 500 KJI/M3 , p H C 1). Ocoôb BbiAejia-
eTCH paftoH rojKHee 18—20° IO. in. 3#ecb KOHueHTpauHH njiaHKTOHHbix BOAopoc-
Jieñ He npeBbiinaeT 150 KJI/M3 B cjioe 0—100 M . ¿Jejio B T O M , I T O 18—20° K M K H O H 
uiHpoTbi HBJISIIOTCH ceBepHoñ rpaHHueñ pacnpocTpaHeHHH ueHTpajibHon H H A H H -
C K O H B O A H O H Maccbi B nosepxHOCTHbix 100—150 M . JXJIH 3Toro paftoHa xapax-
TepHO rjiyôoKoe noJiojKeHHe CJIOH cKanna, KaK npaBHJio Ha rjiyÔHHe OKOJIO 
400 M (6) H ôe^HOCTb noBepxHOCTHbix B O A ÔHoreHHMMH 3JieMeHTaMH, TCM H O6T>-
HCHHerc.H cjiaóbe pa3BHTHe (pHTonjiaHKTOHa. 

npHHBaHCKHñ paftoH, 3anaAiiaH qacTb oneaHa, npnôpejKHbie CTaimHH y 
ceBepo-3anaflHoro no6epe>KbH ABcrpajMH, 3anaAHoe nooepeacbe noJiyocTpoBa 
HHAocTaH (OKOJIO 15% HccjieAOBaHHofl aKBaTopHH) xapaKTepH3yiOTCH 3HaiH-
TejibHbiM pa3BHTaeM njiaHKTOHHbix BOAopocjiefi (flo 65000 K J I / M 3 B cjioe0—100M). 
Bee yKa3aHHbie pañoHbi xapaKTepH3yiarc5i no^teMOM B O A H oôorameHHeM 
nOBepXHOCTHblX TOpH30HTOB ÓHOreHHbIMH SJieMeHTaMH. 

O S HHTeHCHBHOCTH flHBepreHUHH 3aBHCHT He TOJIbKO HHTeHCHBHOCTb pa3BH-
T H H (pHTonjiaHKTOHa, H O H B H A O B O H cocTaB BOAopocjieñ. Taivi, rae nofl-beM B O A 
3axBaTHBaeT 6ojibinyio TOJimy BOflbi H AOBOJIMIO npoAOJDKHTejieH no BpeMeHH, B 
3HaqHTejibHOM KojiH^ecTBe pa3BHBaioTCH AHaTOMOBbie poaa Thalassiothrix (3a-
naflHan nacTb OKeaHa B paftoHe 3KBaTopa). H H T C H C H B H U H n o A ^ M B O A B(5JIH3H 
6eperoB Bbi3biBaeT 3aM6THoe pa3BHTHe CHHe3ejieHbix, HHorsa coBMecTHO c 
AnaTOMOBbiMH (ripHHBaHCKHH paftoH, ceBepo-3anaAHoe nooepeacbe ABcrpajiHH 
3anaflHoe nooepejKbe nojiyocrpoBa HaAOCTaH). B S T H X pañoHax oTHOCHTejibHoe 
3HaqeHHe OCHOBHOIX) HHAOOKeaHCKoro KOMnjieKca H H I T O H C H O (OKOJIO 1 % or 06-
mero ™cjia KJICTOK), B T O BpeMH KaK aocojuoTHaa qHCjieHHOCTb cocTaBJiinom,HX 
ero B H A O B BecbMa 3HaqHTejibHa (AO 1000 K M / M 3 B cjioe 0—100 M ) . 

B MecTax MeHee HHTeHCHBHoro noAi>eMa B O A (ooinHpHbiñ pañoH 3anaAHoñ 
qacra OKeaHa lojKHee sKBaTopa) B paBHofl Mepe pa3BHBaioTCsi H O C H O B H O H H H A O -
oKeaHCKHñ KOMnjieKC, H AnaTOMOBbie. 

H'e3HauHTejibHbiH noAT>eM B O A , 3axBaTbiBaioiu,HH y3Kyio aKBaTopnio no JIH-
H H H AHBepreHUHH SKBaTopRajibHoro npoTHBOTeieHHH H KOKHOI-O naccaTHOro Te-
qeHHH (cTaHHHH JNbNo4550, 4595,4708—4610)Bbi3biBaeTyBejmqeHHe(pHTonjiaHK-
TOHa HCKJIKWHTeJIbHO 3a CieT pa3BHTHH OCHOBHOrO HHAOOKeaHCKoro KOMnjieKCa 
(50—90% OT oómero qncjia KJICTOK). 

HHCTHTyT OKeaHOJiorHH riocTynHJio 
AKa^eMHH HayK C Œ P 8 VII 1961 

UHTHPOBAHHA3 JlHTEPATyPA 
1 P . J. C h a c k o, Proc. Indian Acad. Sci., 31 B (1950). 2 T . C h i b a , T . S a t o w 

et al., J. Shimonosecki Coll. of Fish., 6, Ne 3 (1957). 3 T . H . H B a H O B - O p a H m c e -
B H i, OrieT 31 penca s/c «BHTfl3b» 1, 1960. * G . K a r s t . e n , Wiss. Ergebn. Deutsch. 
Tiefsee Exp. «Valdivia», 2, Teil 2, Lief. 3 (1907). 6 B. B. M O K U B C K H , . OrqeT 31 
penca s/c «BHTH3I>», 2, 1960. 6 S u b r a h m a n y a n , Proc. Indian Acad. Sci., 1, sect. 
B , N« 3 (1959). ' S u b r a h m a n y a n , Proc. Indian Acad. Sci., 1, sect B , Ne 4 (1959). 
8 A . T s u r u t a, T . S a t o w et al., J. Shimonosecki Coll. of Fisch., 7, Ni 1 (1958). 
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3oK.iajH AKaseMHH HayK C C C P 
1962. T O M 144, J* 3 

OKEAHOJlOrHn 

M. H. COKOJIOBA H 4>. A. [1ACTEPHAK 

KOJ1HHECTBEHHOE PACriPEflEJlEHHE flOHHOfl «frAYHbl 
B CEBEPHOfl MACTH APABHflCKOrO MOPfl M B BEHrAJIbCKOM 

3AJIHBE 

(77pedcmasAeno aicadeMUKOM H. M. CmpaxoebtM 19 XII 1961) 

BruioTb A O nocneAHero BpeiaeHH KojinqecTBenHbie HCCieflOBaiiHH A O K H O H 
cpayHbi B H H A H H C K O M oKeaHe no»rrH He npoBOAHJincb. HecKOJibKo AHo^epnaTejib-
Hbix npo6 6bi.no nojiyweHO B 1951 r. AaTCKoñ rjiyôoKOBOAHoft SKcneAHUHeñ Ha 
cy^He «rajiaTea», H O H H K 3 K H X CBeAeHuñ 06 3-THX npoôax A O C H X nop He ony-
ó^HKOBaHo. H a 14 craHunax B ceBepo-BocTo*moñ lacra oKeaHa npoH3BOAHjmcb 
jlHoqepnaTejibHbie paôora coBeTCKoñ MopcKoñ aHTapKTHqecKofi aKcneAHUHefi 
Ha cyziHe «06b» (5). Flo cymecTBy, nepsbie njiaHOMepHbie HCCJieAOBaHHH KOJIH-
qecTBeHHoro pacnpeAejieHHH A O H H O H cpayHbi H H A H H C K O I - O OKeaHa 6hijm Hâ iaTbi 
B 31-M peñce SKcneAHUHOHHoro cyAHa «BnTH3b» B 1959—1960 IT. B pe3yjibTaTe 
9THX HCC^efloBaHHñ yAajiocb nojiywrb HoctaTo^Ho noApoÔHbie AaHHbie no pac-
npeae^eHHK» ôéHToca B O T K P M T H X pañoHax ceBepHoñ nojioBHHbi OKeaHa, B ueH-
TpajibHOH H KMíHoñ qacTax ApaBHHCKoro MopH H y óeperoB H H A H H H UeñjiOHa 
(1). B 33-M peñce « B H T H 3 H » S T H paoora 6hum npoAOJDKeHbi, npnneM npenMy-
mecTBeHHO B A A C H C K O M 3ajiHBe, ApaBHñcKOM Mope, BeHra^bCKOM 3ajiHBe H 
B ARnaMaHCKOM Mope. B o6iu,eñ CJIOJKHOCTH AJISI nepeqHCJieHHbix pañoHOB M U 
pacnojiaraeM.Tenepb KOJiHqecTBeHHbiMH npoôaMH co 104 craHHHH (Taóji. 1). 
B O J I M U H H C T B O npoó coôpaHo Ha rjiyÓHHax 6ojiee 3000 M . 

TaôflHua 1 

Pacnpeae^eHHe flHoqepnaTeJibHbix cramiHií B 
Mopax H 3aJiHBax ceBepHoft nojiOBHHU 

HHAHHCKOI-O OKeaHa 

C6op H oópaóoTKa npo6 npoH3-
BOflHJIHCb n o CTaHflapTHOH M e T O A H -

Ke ( V ) . PaHee, B T O M qncjie H B 
3 1 - M peñce « B H T H S H » , npH pacqeTe 
o6iu,eñ ÓHOMaccbi óeHToca y^HTbiBaji-
CH TaKJKe BeC OpraHH3MOB, yCJIOBHO 
Ha3bIE>aBUIHXCH «KOMO^KaMH H3 BCT-
BHIH.HXCH HHTeft». CHCTeMaTH^eCKaH 

npHHaAJiesíHocTb H X B T O BpeMH eu',e 
óbijia HeH3BecTHa. KaK BbiHCHH.nocb 
HeflaBHO, 3TH OpraHH3MbI OKa3ajIHCb 

(pOpaMHHHtpepaMH, nO-BHAHMOMy, H3 

ceM. Rhizamminnidae (2). IlocKOJib-
Ky noAaBJiHiomee ÔOJIHIIHHCTBO Haxo-
A H M M X Ha AHe 4>opaMHHH4>ep npeA-
CTaBJieHO nyCTbIMH AOMHKaMH H B 

peñce HCB03MOHÍHO yTOKHHTb, KaKHe 

H3 COÓpaHHblX CpOpaMHHHÍpep >KHBbie H KaKHe MepTBbie, AOHHbie (|)OpaMH-

HHípepbi HHKorAa He npHHHMajiHCb B O BHHMaiiHe npH paciere ÔHOMaccw 6eH-
Toca. riosTOMy BcrpeqeHHbie HaMH B npoóax P H 3 3 M M H H H H A H He yqHTbiBajwcb 
H He BKJHona^HCb B oômyio 6noMaccy óeHToca. Ilpn cocTaBJieHHH npHBeAeH-
Hoñ B paCoTe KapTbi pacnpeAejieHHH A O H H O H <J>ayHbi B EeHrajibCKOM 3a^HBe 
6biJiH Kcno^b30BaHbi AaHHbie Tpex CTaHunñ 31-ro penca. Bee « K O M O H K O B H3 
BeTBHiUHXCH HHTeñ» H3 nojiyqeHHbíx paHee noKa3aTejiefi npn S T O M HaMH TaKwe 
HCKJHOiajICH. 

B HacToameñ CTaTbe Ko^HiecTBeHHoe pacnpeAeJieHHeAOHHoñ(payHbi B A A C H -
C K O M 3ajiHBe H B ueHTpajibHoñ qacTH ApaBHñcKoro MopH 6yAyT paccMaTpHBaTbca 
B O6UJ,HX lepTax, jinuib A . I H cpaBHeHHH c KOJiHnecTBeHHbiM pacnpeAe^eHHeM 
6eHToca B CMeJKHbix aKBaTopHHx ceBepHoñ qacTH OKeaHa. CeBepHaa nojioBHHa 
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P H C . 1. KapTa KüJiHMecTBeHHoro pacnpe^enèHHa 
CeHTOca B ceBepHOñ sac™ ApaBHflcKoro Mopa (B 
rpaMMax Ha KBaApaTHuft MeTp). 1 — MeHee 0,05; 
2 — 0,05—0,1; 3 — 0,1—0,5; 4 —0,5—1,0; 5 — 

CBblHie 1,0 

ApaBHHCKoro Mopa, BeHrajibCKHfi 3ajiHB H AH^awiaHCKoe Mope dyayT pa3oópaHu 
(fojiee fleTajibHo, nocicojibKy 3 T H pañoHbi He 6HJIH oxBaqeHbi HCCJieaoBaHHHMH 
31-ro penca « B H T H 3 H » . B ApaBHficKOM Mope, B cooTBeTCTBHH C Ô O J I M H O H CJIOJK-
.HocTbio ruflpojiormecKoro peJKHMa H pejibecpa AHa, HaóJiKwaeTCH CBoeo6pa3HaH 

H aoBo^bHo cjioxHaa KapTHHa HepaBHOMepHoro pacnpefle^eHHH óeHToca. Ilpn-
AOHHbie rjiyÓHHHbie B Q H U , 3anojiHHK3iu,He A A C H C K H H 3ajiHB H ApaBHÍícKoe Mope, 

npeflCTaBJiHioT coeoñ TpaHC<popMH-
poBaHHbie BOflM aHTapKTHqecKoro 
npOHCX05KfleHHH H OÓJiaflaiOT H H 3 -

K O H TeMnepaTypoñ H cpaBHHTejib-
HO BbICOKHM, flO 3 UJl/jl, COflepJKa-
HueM KHCjiopcwa (4) *. ripoMOKy-
TOíHbie Bcfflbi, (popMHpyíomHecH 
B KpacHOM Mope, Mepe3 A A C H C K H H 
3ajiHB nocrynaiOT B ApaBHHCKoe 
Mope H 3flecb uiHpoKo pacnpocT-
paHHIOTCH Ha BOCTOK H K)rO-BOC-
T O K , npocjiexHBancb ^ame y óepe-
roB UeñjioHa. O^HaKO O H H He npo-
HHKaroT B ceBepHbie pañoHbi MOpH. 
3rn npoMeJKyToiHbie BQZHJ, TOJima 
KOTopbix flocTHraeT 1000—2000 M , 
xapaKTeproyioTCH ipe3BbmafiHO 
H H 3 K H M COflepHOHHeM KHCJIopOfla 

(MeHee 0,5 MJI/JI), H O B T O ate Bpe-
MH OHH BHHOCHT ÓOJIblHOe KOJIH-

qecTBo fleTpHTa. HiueHHo B pañoHax pacnpocTpaHeHHH npoMewyTorabix B O A , 
T . e. B AjieHCKOM 3ajiHBe, B 3anaflHOH H ueHTpajibHon qactsîx ApaBHHCKoro 
Mopn H aa>Ke y ôeperos U,eíí.jioHa, H O B CJIOHX, jiemauwx rjiyóme S-THX B O A , 
B 31-M pence H 6MJIO onvieieHo oTHocHTejibHoe oÔHJine A O H H O H (frayHbi. EnoMac-
ca ôeHToca 3Aecb, HecMOTpa Ha rjiyÔHHbi 6ojiee 2000 M H 3HaqHTejibHoe y^a-
jieHHe OT 6eperoB, noflqac npeBbiuiajia 1 T / M 2 Q). IlojiyqeHHbie HaMH B noc-
jieayiomeM pence KOJiH^ecTBeHHbie npo6bi BnojiHe noflTBepfliuiH 3 T H flaHHbie. 
BbiHBJieHHoe 6oraxcTBo aoHHoro HaceJieHHH JierKo MOJKeT èbiTb O Ô M C H C H O C O -
MeTaHHeM oÓHJibHoro CHaôJKeHHH nnmefi, H H 3 K O H TeMnepaTypu H BbicoKoro co-
flepjKaHHH KHtnopofla B npHflOHHbix CJIOHX Bofl. H a 6o^ee xe MejiKOBOflHbix 
ropH30HTax MaTepnKOBoro CKJioHa, OMbmaeMbix BoaaMH npoMOKVTOHHoro CJIOH 
CO C B O H C T B e H H H M H M KHCJIOpOAHblM fle(pHU,HTOM, HaÔJIlOAaeTCH CHHJKeHHe Ó H O -

Maçcbi óeHToca. Tax, B 3 3 - M pence « B H T H 3 H » B 30 MHJIHX O T ceBepHoro 6e-
pera AfleHCKoro 3a;iHBa Ha rjiyÔHHe 789 M ÔHOMacca cocraBHJja Bcero 
0,66 I7M 2 , T . e. ôujia B^Boe H H J K C , ieM rjiyôoKOBOflHofl nacTH 3ajiHBa. 

HacejieHHe ceBepHofr qacTH ApaBHHCKoro Mopn KaK nejiarH^ecKoe, Tax H 
flOHHOe B 3H3«HTejIbH0H CTeneHH H a X O ^ H T C H nOfl BJIHHHHeM OÓHapyJKeHHOñ 

3^ecb oôiuHpHOH 30HH cepoBOflopoAHoro 3apa>KeHHH noAnoBepxHocTHbix H npo-
MeHcy-roqHbix B O A , npHHocHMbix cio^a H3 FlepcHflCKoro 3ajiHBa. MaKCHMaJibHbie 
3HaqeHHH coflepjKanHH cepoBOflopofla onpe^e/ieHbi Ha r^yÔHHe O T 150 #o 800 M . 
3apa»ieHHbie Bo^bi co^epscaT no 0,1 MJI cepoBo^opoAa Ha 1 n B O A H H no^TH ^ H -
UieHbl KHCJIOpOfla. B 0 3 H H K H 0 B e H H e 3 0 H H 3apa»íeHHH MOHteT ÓbITb 06l)HCHeH0 

cymecTBOBaHHeM B noBepxHocTHOM cjioe ceBepHoñ qacTH Mopn nocToaHHoñ 
aHTHUHKJIOHajIbHOH U H p K y ^ I H U H H , npenHTCTByiOmeH n p O H H K H O B e H H K ) BOfl H3 

Apyrnx pañoHOB OKeaHa, a TaiüKe TeM, qra nocTyn/ieHHe KHC^opofla H3 noBepx-
H O C T H H X cjioeB 3aTpy^HeHo pe3KO BbipaxeHHbiM 3flecb cjioeM CKaqKa njioT-
H O C T H . 3 T O T pañoH ApaBHflcKoro MopH xapaKTepH3yeTCH oôeAHeHHeM A O H H O Ô 
(payHbi. H a rjiyÔHHax nopnAKa 3000 M ônoMacca ôeHToca He noflHHMaeTCH Bbime 
0,44 I7M 2 . Eiu,e 6o.aee HH3KOÍÍ ÔHOMaccofl xapaKTepK3yiOTCH ynacTKH rpeÔHH 

* 3flecb H HHJKe npHBO^aTCH TamKe flaHHwe H3 O T ^ C T O B rHflpojiornqecKoro H rHjipoïHMH-
leçKoro OTpsiAOB 33-ro penca « B H T H 3 H » . 
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noABOAHoro xpeóTa Meppea. H a QTAejibHbix BepniHHax ero, HenocpeACTBeHHO 
OMHBaeMbix 3apaiKeHHbiMH cepoBOAopoAOM BoflaMH, flOHHan (J)ayHa He TOJibKO 
npefle^bHo oôeAHeHa (ÔHOMacca ÔeHToca Ha craHUHH Ne 4812, B3aTofl Ha rjiy-
ÔHHe 471 M , cocraBHJia Bcero jinuib 0,01 r/M8), H O MoxeT H Booôme oTcyTCTBO-
BaTb. TaK, HacTaHUHHJNTs4856nocjie40BaTejibHo 6biJio no/iyieHO Tpn KOJiH^ecT-
BeHHbie npoôbi c rjiyÔHH 648; 
748 H 818 M . B nepBbix AByx 
npoôax floHHaa $ayHa H e 

6biJia oÓHapyaceHa, H TOJibKO 
B TpeTbeñ npoôe, nojiyqeH-
H O H c ropH30HTa, Jiesíamero 
yace HHiKe CJIOH 3apaHteHHH, 
yflajiocb oÓHapysíHTb 4 S K -
3eMnjinpa nojinxeT, AaBiiiHX 
ÔHOMaccy 0,22 r/Ma (pnc. 1). 

HajIHMHeM 30HH CepOBO-
AopoAHoro 3apa»<eHHH M O -
>KeT 6bITb OÓbHCHeHa H OT-
HOCHTejIbHaH KOJlH^eCTBeH-
Haa óe^HocTb A O H H O F O Hace-
JieHHH Ha npHÔpejKHOM Meji-
KOBOflbe B ceBepo-BocToq-
HOH HaCTH ApaBHHCKOrO M O -
pn H B0J1H3H Mbica Pac- pHC. 2. KapTa KOJiHMecTBeHHoro pacnpeaejiemiH OeHToca 
3JIb-X aAA, rfle ÓHOMacca 6eH- B BeHrajibCKOM 3a:iHBe (B rpaMMax Ha KBaflparabii* MeTp) 
Toca coCTaBJiaeT 1—4 r/M2. 06o3HaMeHHH Te ate, <JTO Ha pac. 1 
H a CT3HUHH N° 4810, B3HTOÍÍ 
B ceBepo-3anàAHOH Hacra MopH Ha rjiyÔHHe 184 M H , o^eBHAHO, BHe npeAejiOB 
cepoBoflopoflHOH 30Hbi, HafiAeHa qpe3BbmaHHO ôoraTaa B KOJiHiectBeHHOM H B H -
AOBOM OTHOUieHHH AOHHaH (payHa, OCHOBHHM KOMnOHeHTOM KOTOpOH HBHJIHCb 
ABycTBopqaTbie MOJIJIIOCKH. FIocjieAHHe oôecne^HJiH Heoôbumyio SJIH npHÔpeac-
Horo TponH^ecKoro MejiKOBOAba B M C O K V I O ÔHOMaccy (560,39 I 7 M 2 ) . 

B O 3 M O J K H O , iTo cym,ecTBOB,?HHe B B O C T O ^ H O H iacTH ApaBHHCKoro Mopa no-
CTOHHHOH KOJIbUeBOH U,HpKyjiaUHH BOA npHBOAHT K B03HHKHOBeHHK> 3fleCb Xa-
JiHCTaTHiecKoñ oójiacTH, B KOTopoñ M O H Í H O npe,nnojio5KHTb Hflyui.ee A O AHa o6eA-
HeHHe nHmeBbiMH pecypcaMH. B o B C H K O M cjiyqae, ÓHOMacca ôeHToca B S T O M pafl-
OHe TaK>Ke pe3Ko CHH>KaeTca (MeHee 0,3 r/M2). 

BMecre c reM, npoAyKTHBHocTb A O H H O T O HacejieHHH ApaBHflcKoro MopH B ue-
JIOM ocTaeTCH o^eHb B H C O K O H , H , ^ T O y>Ke 6HJIO coBepuieHHo cnpaBeAJiHBo O T -
MeieHo B npeAMAymeM peñce, óoraTCTBO ero npeACTaBJiaeT C O Ô O H HBJieHHe, 
coBepuieHHo HCKjiiOTHTejibHoe AJIH TponnqecKoro noaca ('). 

HHaa KapTHHa KOJiHHecTBeHHoro pacnpeAeJieHHaAOHHo84>ayHbiHa6jiK)AaeTCH 
B BeHrajibCKOM 3ajiHBe. Ü O ^ T H Bee npocTpaHCTBO AHa ero npeACTaBJiaeT coôcm 
oouiHpHyio aKKyMyjiHTHBHyio paBHHHy c KpaflHe Majio pacqjieHeHHbiM peJibe-
<})OM. B rHApo.iorHHeCKOM OTHouieHHH EeHrajibCKHH 3ajiHB xapaKTepH3yeTCH 
pe3Ko BbipaxeHHoñ CTpaTH^HKauHefi, oÔycjioBJieHHOH 3HaqHTejibHbiM onpec-
HeHneM noBepxHocTHoro CJIOH B O A H cpaBHHTejibHo cjiaôbiMH TeqeHHHMH, npo-
HBJIHK)II1,HMHCH B BHAe TpeX KpyTOBOpOTOB — OAHOTO UHKJIOHajIbHOrO H .flByX 
aHTHUHKjioHajibHbix. B npHAOHHbix CJIOHX B O A oTMeiaeTca noHHîKeHHoe coAep-
H O H H e KHCjiopoAa. Bo3HHKHOBeHHe pe3Koro CKaqKa njioTHOCTH H ero norpy»e-
HHe Ha rjiyÓHHy ôojiee 100 M npnBOAHT K HCKJUO^HTejibHOH óeÁHOCTH 4>HTonjiaHK-
TOHa. KoJiH^ecTBo 3oonjiaHKTOHa TaKHce HeBe^iHKO. H T O KacaeTCH pe^Horo 
CTOKa TaHra, T O ero BjiHHHne 3aMeTHo omymaerca jiHiiib B npeAejiax iuejibtpoBoS 
30HH, B HenOCpeACTBeHHOH ÔJIH30CTH OT AeJlbTbl peKH. B nepeiHCJieHHHX OCO-
6eHHocTHx rHApojioranecKoro pewHMa H pejibetpa, a Tanate B HCKJHOHHTejibHofl 
ôeAHocTH nejiarnqecKOH > K H 3 H H M O X H O BHAéTb npn^HHy H qpe3BH«iaHHO cjia-
ôoro pa3BHTHH AOHHoro HacejieHHH BeHraAbCKoro 3ajiHBa. BnoMacca 6eHTOca 
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pacnpeflejiHercH 3Aecb yAHBHTejibHo paBHOMepHo, H noKa3aTe.nn ee noïTH He 
MeHHIOTCH Ha BCeM npOTHJKeHHH ARa 3ajIHBa (pHC. 2). 

HaHÔojiee BbicoKan ÓHOMacca, KaK H cneAOBajio oJKHAaTb, oOHapysceHa Ha 
mejib(j)e ceBepnoft qacra 3ajiHBa, B pañoHe AejibTbi TaHra, r̂ e 3a cqeT MaccoBoro 
pa3BHTHH npaBHJibHbix MopcKHX eaten OHa AocraraeT 44,3 T / M 2 . B oóe cropoHbi 
OT flejibTbi ÓHcmacca CHH5KaeTca A O 4,53 H aaxe 1,63 I7M 2 . 

TjiyôîKe 2000 M , no aaHHbM 20 CTaHUHH, ÔHOMacca óeHToca KOJieOJieTca O T 
0,11 A O 0,45 I7M 2 . B cpe^Heñ qacra 3ajiHBa, Ha GTaHUUiH JVb 323 («06b», 1958 r.) 
AOHHoe HacejieHHe flajio ÔHOMaccy, paBHyio 0,06 T / M 2 . E m e ôojiee pe3Koeo6eA-
HeHHe oeHToca oOHapyaieHo B 3anaflHoñ qacra 3ajima (0,04 r/M2). 

K 3anaay O T AHflaiwaHCKHX H HnKoôapcKHX O C T P O B O B Ha AByx craHUHHX 
óbijio HañfleHO no OAHOMy 3K3eMnji5ipy HenpaBHJibHbix Mopcrax esceft n Ha O A -
H O H — K O ; I O H H H KpeMHeporoBoñ ryÔKH. Bec H X cocTaBHJi 92; 96 H 99% oômeit 
ÔHOMaccbi ôeHToca. uosTOMy npn cocTaBjieHHH KapTU KOJinqecTEeHHoro pac-
npeflejieHHH floHHofl (fmyHbi B BeHrajibCKOM 3ajiHBe Bec MopcKnx «KennryOKH 
6biJi HaM,H HCKjnoqeH. BiwecTe c TeM, Haxo>KAeHHe H X roBopHT o 3aKOHOMepHOM 
yBejiHHeHHH npoayKTHBHocTH ôeHToca B paccMaTpnBaeMOM pañoHe, qro M O J K C T 
Obixb cBH3aHo c noBbimeHHeM AHHaMnqHocra B O A , B03HHKaiom,HM B npouecce 
BüAooÓMeHa MejKAy EeHrajibCKHM 3a;iHBOM H AHAaiwaHCKHM MopeM. B CHJiy 
9Toro ynoMHHyTbie craHHHH He MorAH 6biTb BKJiroqeHbi H B pañoH noHHJKeH-
HOH ÔHOMaccbi ôeHToca B ueHxpe 3aAHBa, X O T H ÓHOMacca ocrajibHbix opraHH3-
M O B B AByx onyqaax cocTaBH îa Bcero 0,07 I Y M 2 . 

TaKHM o6pa30M, KapTHHa KOJinqecTBeHHoro pacnpeAejieHHH A O H H O H 4>ayHbi 
B BeHrajibCKOM 3ajiHBe B O C H O B K H X qepTax BnojiHe cooTBeTCTByeT oômeMy npHH-
UHny pacnpeAejieHHîi 6noMaccbi ôeHTCca, noKa3aTejiH KOTopoñ C H K H O I O T C H 
no Mepe. yAajieHHH O T ôeperoB H yBeJinieHHH r^yÔHHbi. 

KojinqecTBeHHbie HccjieAOBaHHSi A O H H O H cpayHbi B AHAaiwaHCKOM Mope npo-
BOAHJincb BnepBbie. K awajieHHio, ceraoñ eraHUHH He ÓHJIH oxBaqeHM ceBepo-
BocToqHbiHHiojKHbiH pañoHbi Mopn. HecMOTpa Ha CHJibHoe onpecHeHHe noBepx-
HoeTHoro cjioH B O A , AHAaMaHCKoe ¡wope xapaKTeprayeTca HHTeHCHBHbiM nepe-
MeuiHBaHHeM Maccbi B O A H , jiejKameñ HHJKC cxaqKa njioraocra. 3 T O T npouecc 
nepeivieuiHBaHHH B03HHKaeT B pe3yjibTaTe mnpoKoro BOAooÔMeHa Me>KAy A H -
AaiviaHCKHM MopeM H CMe>KHbiMH aKBaTopHHMH. 06m.ee coAep>KaHHe KHCjiopoAa 
H ÔHoreHHbix sjieMeHTOB 3Aecb nosTOMy Bbime, qeM B BeHrajibCKOM 3ajiHBe. B no-
BepxHocTHOM cnoe OTMeqaeTCH nuiuHoe pa3Bnrae cpKTonjiaHKTOHa. OAHaKo 
B C H ueHTpajibHaH rjiyooKOBOAHaa KOTjioBHHa Mopn Hace^eHa KpañHe cjiaôo. 
H a Tpex B3HTHX B ee npeAejiax CTaHUHHX ÔHOMacca ôeHToca cocTaBH^a 0,012; 
0,061 H 0,064 T / M 2 . ripjiqHHa cro^b H H 3 K O H ónoMaccbi óeHToca ocTaeTCH Heac-
Hoñ. rio Mepe npHÔJiHJKeHHH K ôeperaM H Ha M C H H U H X rjiyónuax (2448 H 1 7 0 0 M ) 
ÓHOMacca ôeHToca BoapacTaeT A O 0,23 H 0,66 T / M 2 . 

H a uinpoKOM njiaT^opMeHHGM wejibtye B ceBepHoñ H BOCToqHofl qacTax A H -
AaMaHCKoro Mopa ôujio B 3 H T O TOJibKo ABe CTaHUHH, Ha KOTopwx yAajiocb co-
6paTb AOBOJibHo CKyAHyio (payHy c ÔHOMaccon B nepBOM cjiyqae 1,43 H B O B T O -
poM Bcero jiHuib 0,52 T / M 2 . H TOJibKo Ha MejiKOBOAbe y K » K H O H oKOHeqHocTH 
ocTpoBa B . HnKoôap H noABOAHofi 6aHKe B 3anaAHoft qacTH Mopa (cîaHUHH 
•NbJVb 4970 H 4979) óbijia BCTpeqeHa HeoóbiqaÜHo nbiuiHaa cpayna oôpacTaHHfi 
c conyTCTByromHMH eñ KOMnoHeHTaMH c ÓHOMaccoñ óojiee 1 K I 7 M 2 . 

HHCTHTYT OKeaHOflorHH IlocTynHJio 
AKaAeMHH HayK CCCP 8 XII 1961 
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O K E A h O J l O T H J I 

T. Il 1962 Bbin. 4 

M . E. BHHOrPAaOB 

O KOJ1HHECTBEHHOM PACnPEflEJIEHHH rJiyEOKOBOflHOrO 
nJIAHKTOHA B CEBEPHOH HACTH HHAHHCKOrO OKEAHA 

HHCTUTI/T OKeauoAoauu AH CCCP 

BepTHKajihHoe pacnpeAejieHue OKeaHHqeCKoro mianKTOHa 3aBncHT O T 
uejioro pa,iia. (paicropoB; O H H pa3JiHqHbi B BepxHHX enoax oxeaHa, T e. B B O -
Aax noBepxHOCTHoñ npoayuHpyiomeH 3 0 H H , H B rJiyÔHHHbix Boaax. Oco-
ôeHHOCTH pacnpeae/ieHHH rjiyooKOBo^Horo njiaHKTOHa H npnqHHbi, H X onpe-
aensnomne, H3yqeHbi noKa oqeHb c;ia6o. OqeBHflHO, H T O oonjine nJiamcroHa 
Ha rjiyÔHHax OKeaHa H O Ô I U H H THn ero pacnpejiejieHHH— 3aKOHOMepHoe H 
ÔHCTpoe yMeHbiueHHe ônoiviaccbi c rjiyÔHHOH — 3aBHCHT O T KOJinqecTBa rw-
m a na pa3Hbix iviyÔHHax. OflHaKO aeiajiH SToro pacnpeaeJieHHH — ycejiM-
MeHHe Hjiii yMeHbiueHHe KOJiHiecTBa iuiaHKTOHa B onpe/iejieHHOM jiHana30-
He TJiyÔHH — MOryT BbI3MBaTbC5î (pH3HHeCKHMH H XHMHHeCKHMH OCOÔeH-
HOCT5IMH BOfl. FIoSTOMy pe3KHe KOJiefíaHHH KOHHeHTpaUHH njiaHKTOHa CBH-

3aHbi o6bmHO c H3MeHeHHeM THna B O A HJIH H X crpaTHCpHKauHH H MoryT 
Cny>KHTb HHflHKaTOpaMH 3THX HSMeHeHHH. 

B nocjieflHHe ro^u KaK B Hauíeñ erpaHe, TaK H 3a pyôeacoM, H3yqeHHK> 
rjiyôoKOBOflHoro njiaHKTOHa yaejiaeTCH ôojibiuoe BHHMaHHe. KoJinqecTBeH-
Hbie HCcnenoBaHHH njiaHKTOHa B T H X O M oneane, HaqaBumecH B O BpeMH 
KpyrocBeTHoro penca «XUHa», HHTencHBHO npoBOflHjincb B nocnejjHHe ro-
Hbi Ha Kopaôjiax «BHTH3b» H «06b». BbiJiH cuejiaHbi eraHUHH B ceBepHoft, 
ceBepo-3anaflHoñ, iieHTpajibHofl H ioro-3ana,nHOH qacTHx oxeaHa. HojiyqeH-
Hbie MaTepnajibi no3BOJiHjiH cocTaBHTb npcucTaBJieHHe 06 oômeM xapaKTe-
pe paonpeñeJieHHH rjiyôoKOBOflHoro iuiaHKTOHa Ha S T O H orpoMHOH aKBaTO-
P H H [3, 5, 6, 7, 8]. 

B AiviaHTHtiecKOM OKeaHe, KpoMe côopoB «,n,a.Ha», JIOBH rjiyôoKOBOfl-
Horo njiaHKTOHa npoBOAHJiHCb B BHCKañcKOM 3ajiHBe [23] H B 3ana,n,H0H 
qaern OKeana [25, 26]. B noone^Hee BpeMH S T H paôoTbi HHTeHCHtpHUHpoBa-
jiHCb; necKOJibKO CTaHUHH 6biJio BbinojiHeHO AHrvrnftcKHM HauHOHajibHbiM 
OKeaHOrpa$HieCKHM HHCTHTyTOM y A30pCKHX O-BOB, ABe CepHH — KOpaÔ-

jieM «CapcHa» B BHCKañcKOM 3aJiHBe [21] H , HaKOHeu, OKOJIO 27 CTaHunñ B 
ceBepHoft H ueHTpajibHOH qacTH OKeaHa Ha a/c « M . J I O M O H O C O B » [19]. 

HauiH CBeaeHHH 0 KOjinqecTBeHHOM pacnpeaejieHHH miaHKTOHa B H H -
flHHCKOM OKeaHe Ao C H X nop orpaHHqHBajiHCb MaTepnajiaMH, coôpaHHbiMH 
«/laHa»-B0 BpeMH ee KpyrocBeTHoro nJiaBaHHH, H O A H O H craHUHeft, oaeJiaH-
H O H «Oôbio» B roro-BOCToqHOH qacTH OKeaHa ( 16°48' 10. m . , 9'6°54 B . A . ) . 
CÔOpbl «/laHa» npOBOAHJlHCb MeTOflOM nOCJIOHHblX rOpH30HTajIbHMX JIOBOB, 

6e3 cneraHKOB npocpHJibTpoBaHHoñ B O A H . KoJiHqecrBO njiaHKTOHa onpeae-
jiiuiocb Ha qac JioBa ceTbio CTaHAaprHoro pa3Mepa, a He Ha KyÔHqecKHft 
MeTp BOAbI [24], H nOSTOMy n0JIb3OBaTbCH S T H M H flaHHblMH AJIH cpaBHeHHH 

c Ha,iiiHMH MaTepnaJiaMH BecbMa 3aTpyAHHTe^bH0. 

I. MATEPHAJI H METOflHKA 

MaTepnaji pjin HacToamefl cTaTbH ôbiji coôpaH B O BpeMH 31-ro H 33-ro 
ipeflcoB « B H T H 3 H » . B 33-M pence côopu npoBOAHJiHCb nofl pyKOBOACTBOM 
Jï. A. noHOMapeBOH, H M H nojibsyeMCH cjiyqaeM Bbipa3HTb en 6^aroAapA 

nocTb 3a JiK>6e3HO npeAOCTaBjieHHbiñ MaTepnaji. 
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I'AyóoKoeodHUü nAanxroH Hnduâcnoeo oneana 579 

MeTOflHKa côopa MaTepnajia ôbuia coxpaHeHa TOH me, KaKaa npHMe-
HHJiacb B T H X O M OKeaHe [7], MTO no3BOJiHJio .ueTaJibHO cpaBHHTb pacnpeAe-
jieHHe njiaHKTOHa B O Ô O H X OKeaHax. IljiaHKToH coônpajicH 3aMHKaiomeHCH 
ceTbio B P 113/140 H3 KipynaHoro CHTa N° 150 (15 OTBepcTHft B JIHHCHHOM 
camHMeTpe), KOTopoft npoH3BO^H^HCb JIOBU no CJIOHM 0—50, 50—100, 
100—200, 200—500, 500—1000, 1000—2000 (HJIH 1000—1500, 1500— 
2000) H 2000—4000 (HJIH 2000—3000, 3000 — A H O ) M. Bojiee nmpcpeperniH-
poBaHHbift, ieM oôbmHO, OÔJIOB cjioeB 1000—2000 H 2000—4000 M, npoBO-
flHBIUHHCH Ha HeCKOJIbKHX CTaHUHHX, JXaJ\ B03MO>KHOCTb qeTHe «HHBHTb 
BJIHHHHC npHAOHHblX BOfl aHTapKTHMeCKOro npOHCXO>KfleHKH, 30H*(ppOHTOB 
H ocO'ôeHHOCTH B pacnpeaejieHHH nJiaHKTOHa, cBH3aHHbie c BjiHflHHeM nofl-
noBepxHOCTHoro MHHHMyMa KHCJiopo.ua B ApaBniicKOM Mope. HcTHHHan 
rjiyÔHHa norpyjKeHHsi ceTeñ anpeaejifljiacb no yrjiy HaKJioHa Tpoca H K O H -
TpojiHpoBajiacb caMonncueM rjiyÔHHM M Û T . CaMonnceu npHMeHHJica no<J-
T H np« Bcex JiOBax, npoBOAHMbix Ha rjiyÔHHe ôojiee 500 M. TjiyÔHHa norpy-
meHHS ceTH, paccHHTaHHaa no yrjiy HaKJioHa Tpoca, H (paKTHqecKaa rjiy-
ÔHHa, OTMeMeHHan caMonncueivi, KaK npaBHJio, o^eHb xopomo coBnaaaJiH. 
B pa6oTe HcnoJib30BaH MaTepnaji 16 nojiuoueHHbix rjiyôoKOBOAHbix craH-
UHJi: 13, B33Tbix 3HMOÍÍ 1959/60 rr., H Tpex — 3HMOIÏ 1960/61 rr. (TaÔJi. 1). 

II. PACnPEflEJlEHHE nJlAHKTOHA B PA3HMX PAHOHAX ÓKEAHA 

HMeBumecsi B iiauieM pacnopiDKeHnw MaTepnajibi jaiOT B03MO>KHO|CTb 
B caMbix OÔIIIHX nepTax oxapaKTepn30BaTb. OCO66HHOCTH KO/iHnecTBeHHoro 
pacnpeaejieHHH rjiyëoKOBOflHoro n.iaHKTOHa B M H J H H C K O M OKeane H cpaB
HHTb ero c aHajrorHMHbiMH W K H H M H no TuxoMy H ATJiaHTimecKOMy OKea-
naM. K coxiajieHHio, M M HC ipacnojiaraeM naHHbiMH no aHTapKTHMecKHM 
pañoHaM HHflHficKoro oxeaHa H nosTOMy orpanHMHBaeMcn paccMOTpenne.M 
TOJibKO ero ceBepHoii nacTH. 

CBoeo6pa3ne rHspojiorHHecKHx ycjioBHii oKpaHHHbix pafloHOB M H , H H H -
cKoro oKeaHa, TaKHX, KaK H B 3 H C K H H pafioH HJIH ApaBHÍiCKoe Mope, HaKJia-
iibiBaeT cymecTBeHHbiñ oTneMaTOK na pacnpeAeJieHHe njiaHKTOHa Ha STHX 
aKBaTopH5ix. HaM Kâ KeTca uejiecoo6pa3HbiM paccMOTpeTb HX OTaeJibHO ot 
oTKpbiTbix nacTeñ OKeaHa. 

1. OlKpblTblH OKeaH 

H 3 BOCbMH TJIyÓOKOBOflHblX n.iaHKTOHHblX 'CTaHUHH, BbrnOJIHCHHblX B 
OTKpbiTOM OKeaHe, naîb ÔMJIO cflejiano B ero BOCTOMHOH MacTH K K>ry OT 3K-
BaTopa — oflHa Ha 100° B. R. H <je™pe Ha 86—90° B. J. 3aecb we Ha 97° 
B. a. 6biJia caejiaHa CTHHUHH « O Ô H » . TaKHM o6pa30M, H M C H H O BocTomiaa 
MacTb OKeaHa 0Ka3ajiacb HCCJieflOBannoñ Hanôojiee nojipoÓHO. B sanation 
nacTH OKeaHa Ha 65—67° B. a,, ÔHJIO cjiejiaHo rpn CTaHUHH —o^na Ha lore 
6JIH3 40° io. m . ' H ABe B pafloHe 9KBaTopa (PHC. 1) 

rioBepxHOCTHHH njiaHKTOH BOCTOMHOH MacTH OKeana B oTKpHTbix paü-
OHax flOBOJibHo 6eAeH. Ero KOJIHMBCTBO KOJieojieTca OT 20 MZ/M3 — B ueH-
TpajibHbix flo 100 M Z / M 3 — B aKBaTopnaJibHbix Bo^ax, T. e. no KOJiHiecTBy 
noBepxHOCTHoro njiaHKTOHa ioro-BOCTOMHaa nacTb HHflHflcKoro OKeaHa co-
rtbcTaBHMa c ueHTpajibHbiMH paftonaMH 3anaflHoii qacTH Tnxoro OKeaHa. 
3 T O no3BOJi$ieT ojKHAaTb, mo KOJiHMecxBo rjiyôoKOBoaHoro njia;iKTOHa H 
3aecb H T3M 6yaeT C X O A H M M . /XeücTBiiTejibHo, OÔIUHH xoa H noJio^eHHe 
KpHBblX H3MeHeHHH ÔHOMaCCbl njiaHKTOHa C rjiyÓHHOH Ha CTaHUHHX., B3HTUX 
B B O C T O ^ H O H MacTH HHjiHHCKoro OKeana, npiiMepHo coBnaaaeT c Tew, KOTO-
poe Ha6jiio/j.ajiocb B Tponn'jecKHx pavidiiax Tnxoro H AT.iaiiTHMecKoro OKe-
aHOB, VTO eme pas yKa3biBaeT na OAHOTHnHbiñ xapaKiep uepTHKajibHoro 
pacnpeflejieHHH rjiyôoKOBoaHoro njiaHKTOHa B OTKpbiTbix paiioHax OKeaHOB 
H Ha onpeaeJieHHyioi 3aBHCHM0CTb KOJiHHecTBa rjiy6oKOBo;¡.noro njiaHKTOHa 
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OT cpeAHero KOJimiecTBa noBepxHOCTHoro iuiaHKTOHa B oôumpHbix paño-
Hax. B 3anaAHOH nojiOBHHe HHflHHCKoro OKeana noBepxHOCTHbiñ njiaHKT'oii 
ôoraqe, ^eM B BOCTOTHOH [4]. Ha cTamuHflx, caeJiaHHbix K 3ana^y OT ueH-
TpajibHoro HHAHHCKoro xpeÓTa, H rjiyôoKOBOAHbift miaHKTOH OKa3biBaeTCH 
HecKOJibKO ôoraqe (Ta6ji. 1). 

/XeTajiH pacnpeaejieHHH r̂ yôoKOBOflHoro njiaHKTOHa B HHZIHH'CKOM OKe-
aHe, CBH3aHHbie c ocoôeHHoersiMH xapaKTepHOH jyiH Hero CTpyKTypu B O ^ , 
HOBOJlbHO CBOeo6pa3HbI. 

P H C . 1. PaonojioweHHe r^ySoKOBo^Hbix njia'BKîoHHbix eTamiiiH, cuejiaiiHbix s/c « B H T M M 
H ¡¡,¡3 «06b» ,B HiHflHÜCKOM 0K€aH6 

B BocToiiHoft HacTH OKeaHa 3aniTpHxoBaHM yqacTKH c rjiyCnpofi MeHee 300O M (ho AanuuM jiaôoparooHH 
reoMop4>ojiorHH HHCTHTyTa oKeaHOJiorHH A H C C C P ) . CrpeJiKofl noKa3aHo BepoaTHoe HanpaBJieijHe A B H -

XCeHHH npHAOHHblX BOA 

KaK ÔHJIO noKa3aHO paHee [7, 8], B ioro-3anaflHbñ qacTH Tuxoro oKea-
Ha 3aMeTHoe B^HHHne Ha pacnpèaejieHHe KOflimecTBa rjiyôoKOBOAHoro 
njiaHKTOHa OKa3HBaioT ABHraiomHecH K ceBepy IIOTOKH cyôaHTapKTHqe-
CKHX npOMeHiyTOIHblX H aHTapKTH l ieCKHX npHflOHHblX BOfl. B H H A H H C K O M 

OKeaHe IIOTOKH STHX BOJ 6ojiee HHTeHCHBHbi, êivi B 3anaflHoft qacra T H X O -
ro OKeaHa, H , cneflOBaTejibHO, O H H A O ^ S Í H H CHjibHee CKa3hiBaTbCH Ha pac-
npeaejieHHH r^yôoKOBO^Horo njiaHKTOHa. XapaKTep pacnpocTpaHeHHH Ha 
ceBep npoMejKyTOHHbix H npHflOHHbix BOA pasjiimeH. 

a. BjiHHHHe c y ô a H T a p K T H i e c K B x n p o M e x y i o i H W x 
Boa. B HeaaBHO onyôjiHKOBaHHbix paôoTax lIepHHH H JlaKOMÔa [29] H 
HBaHeHKOBa H TyÔHHa [12] ÔHJIO noKa3aHO, ITO npoMOKyTOHHaa cyôaHTap-
KTHqecKan Bo^a (npoMestyTO^Haa aHTapKTHnecKaa aoja no [28]), <popMH" 
pyncb 6JIH3 noBepxHOCTH MejKjy aHTapK-raqecKon H cyônojiHpHon KOHBep-
reHiiHsiMH, 3aTeM onycKaeTCH Ha rjiyÔHHy 800—1800 M H , ABHrancb Ha ce
Bep, flO'craraeT B B O C T O ^ H O H qacxH OKeaHa 10—8° IO. in., noereneHHO 
noAHHMa»Cb ao 450—500 M. XlaHHbie, nojiyweHHbie «BHTH3eM», xopoino co-
rjiacyioTCH c pe3yjibTaTaMH STHX paôoT, npimeivi OKa3biBaeTca, HTO y BO-
croHHoro ôepera OKeaHa (100° B. a.) STH B O A M , xopoino npoa/ie>KHBaK>imi-
ecn no MHHHMyMy cojieHOCTH, npoHHKaioT flo 8—6° io. in. OopMHpyncb B 
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PJIC. 2. BepTHKa^bHoe pacnpeaejieHHe 6«OMaccu njiaHKTOHa Ha 
CTaHUHnx B BOCToqHOH qacTH OKeaHa: 

/ 4 - C T a H U H H , na KOTopux ne o6Hapy»teHo oCoraïqéHHii rjiy6oKOBOAHoro 
njiaHKTOHa: B — CTamiHH c otSoraiiieHHeM rjiyÔOKOBOAHoro njiaHKTOHa 
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cpaBHHTejibHO ôe/uioi'i njiaHKTOHOM [9, 15, 22] cyôaHTapKTHMecKOH 30ne 
M H A H H C K O T O OKeaHa, O H H onycKaiOTca noA ueHTpajibHbie HHAOOKeaHCKne 
aojxhi (no xepM'HH'CwiorHH CflepApyna), n^aiiKTOHHoe Hace.ieHHe KOTopax B 
mjiy paaa npn^HH OMeHb ôeAKO. 3 T O h CBOÍO onepeab Be^eT K AaAbHeiiiiie-
My o6eflHeHHio n-iaHKTOHOM fi'poMeacyTotJHbix B O A , O veu, B qacTuoc™, ro-
HopaT H X onTHMecKHe xapaKTepHCTHKH; O H H CTOJib x.e npo3paqHbi, KaK H jie-
« a m n e naA H H M H oiieHb ôeaHbie n^aHKTOHOM ueiiTpajibHbie HHAOOKeancKne 
B O A M [17]. 

Bjiaroaapa 9Towy TpyAHO o>KHAaTb oSoramewHa njiaHKTOHa, CBîi3aHH0-
po c npoMe»:yToqnbiMH cyôaHTapKTHqecKHMH BOAaMH. .HefiCTBHTejibHO, Aa-
*e Ha eaMbix io>KHbix cTaHUHax (CT. 4577 H 4890) He yaaercn OTMeTïm. 
CKO.ibKO-HHÔy^b 3HaqHTe.nbHoro oôorameHHH TiJiaHKTOHa H a rjiyÔHHe H X 3a-
.leraHHH (600—1500 M, pnc. 2). B O 3 M O > K H O , oAHaico, I T O HC3Ha^HTejibHoe 
oôorameHHe njiaHKTOHa B cjioe 500—1000 M, Koxopoe Bce xe HMeeTca Ha 
C T . 4577, CB5i3aHo c npoMOKyTOHi-iofi cyôanTa.pKTHqecKOH • B O A O H , xaK I O K 
aHa^orHMHoe HBJieHHe Ha6.niOAa.nocb H Ha C T . 4582 (16° ro. m . , 90° B . A . ) , 
H O OTcyTCTBOBa.no Ha ôojibuiHHCTBe CTaHu,HH, pacrioJio>KeHHbix ceBepHee. 

OjiHaKO oôorameHHe njianKTOHa B cnoe 500—1000 M M O J K B T H He 3aBH-
CeTb OT B A H H H H H Cy6aHTapKTH4eCKIHX BOA- T a K BO BCeft BOCTOHHOH MaCTH 

liHflHHCKoro oiceaHa Hanoojibuiee o6orameHHe 3Toro CJTOH 6MJIO OTMeqeHo 
Ha C T . 4548 (6°30' ro. m . , 100° B . A . ) , TAC KOJiHqecTBO ruianKTOHa Ha rjiyÔHHe 
500—1000 M OKa3ajiocb aaxe óÓJibujHM, qeM B cnoe 200—500 M — cooTBei-
CTBeHHO 9,7 H 7,3 M.2\M?. C T . 4548 JIOKHT y caMoft ceBepuofi rpaHHiibi pac-
npoerpaHeHHH cyôaHTapKTHHecKHx npoMe>KyTO<4Hbix B O A , KOTopue 3ajieraroi 
3Aecb Ha rviyÔHHe 600—1200 M. H O oôoramenHe nAaHKTOHa B cjioe 500— 
1000 M Ha 3 T O H CTanu.nn cjieAyeT oó^HCHurb npe>KAe Bcero B03AeftcTBHeM 
MomHoñ KOHBeprenuHH, pacno^o>KeHHOH P H A O M , MOKAy 8 H 10° K). in. H a 
3TOH KOHBepreHUHH npoHcxoAHT onycKaHHe B rjiyÔHHy ôoraToro riOBepxHOCT-
Horo njiaHKTOHa [11]. OnycKaiomHecH B O A M , KpoMe Toro, yBAeKaioT c coôoft 
c noBepxHOCTH Sojibiuoe K O A H M C C T B O opraHH^ecKoro B.emecTBa H ocTaTKOB 
HJiaHKTOHa, KOTOpble H CJiyjKaT nHIUefl rjIyÔOKOBOAHblM K H B O T H b l M . AHajIO-

rHMHbiM o6pa30M cjieayeT o6i>HCHHTb oôorameHHe, X O T A H ne3HaqHTejibHoe, 
njiaHKTOHa B cjioe 500—1000 M Ha CT. 4599. H o TaM 30Ha KOHBepreHUHH B H -
pa>KeHa ropa3AO cnaôee, H oôorameHHe njiaHKTOHa MeHbuie. XapaicrepHO, 
H T O Ha C T . 4548 B cnoe 1000—2000 M, T . e. IIOA MaKCHMyMOM ceTHoro n îaHK-
TOHa, oÔHTaeT ôojibiuoe KOJiHqecTBo puô K KpynHbix KpeBeTOK (Notostomus 
robustus, Acantephyra purpurea, Oplophoridae sp. sp. H A P - ) . 3 T H ôojibuiHe 
paKH 6wjiH BCTpeneHbi H A M H B A B V X noBTopHb:x jiOBax, CAejiaHHbix B cnoe 
1000—2000 M. ECJIH yqecTb H X , T O oôiiian 6noiviacca njianKTOHa n'a S T O H 
rjiyÔHHe noBbicHTca c 0,64 A O 39 Me/M3. 

M b I CTajlKHBaeMCH C OlieHb HHTepeCHblM (paKTOM BA-HaHHH 30H (pPOHTOB 

Ha cocTaB H KOjiHHecTBeHHoe pacnpeA&JieHHe rjiyôoKOBOAHoro njiaHKTOHa, 
(paKTOM, C KOTOpblM MbI H e O A H O K p a T H O BCTpeiaJIHCb H B TliXOM OKeaHe. 

Cyib ero saKAro^aeTca B T O M , M T O B 3KBaTopHaAbHbix pañOHax oKeaH.a H B 
OCOÔeHHOCTH B 30HaX CppOHTOB. TAe KOJIHHeCTBO nOBepXHOCTHOTO n A a H K T O H a 

oco6eHHO seAHKO, B rjiyÔHHHbix cAoax 3aMeTHO B03pacTaeT KOJiH^ecTBO 
KpynHblX nAOTOHAHblX >KHBOT«bIX — KpeBeTOK, pbl6 H ' r O A O B O H O P H X . Bjia-

roAapn ôoJibiiiHM pa3MepaM H H O A B H J K H O C T H O H H jiHiiib CAynanHO nanaAa-
KJT B HJiaHKTOHHbie CeTH. Û A H a K O aHaAH3 ÓOAbUIOrO miCAa 'cTaHUHH, CAe-

AaHHbix B SKBaTopaaAbHbix paftoHax. noKa3biBaeT, M T O H X MaKCHMajibHaa 
KOHueHTpauHH npnypoqeHa K CAOIO 500—1000 M y ôojiee MejiKHX JKHBOT-
Hb!X H K CJIOK) 1000—2000 M H, MaBHblM 06pa30M, K CJIOK) 1000—1500 M — 
y 0OAee KpynHbix. Bnoiuacca nocAeAHHx npH6^H3HTeAbHo B 5—10 pa.3 npe-
BbiuiaeT ôwoMaccy ceTHoro HAaHKTOHa. H a ôOAbuiHX H ,Ha MeHbiiiHx rjiy-
Ô H H a X HX aÔCO^KDTHOe KOAHMeCTBO H poAb B o6meft Macee n A a H K T O H a 

yMeHbiuaiOTca. yMefibuiaeicn OHa H BHe SKBaTopHajibHbix pafiOHOB, rfle 
oômaa npoAyKUHn noBepxHocTHoro njiaHKTOHa cpaBHHTeAbHO Majia. 
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He Bce npHHHHbi 3Toro HBJICHHÍI H C H H B HacTOHiuee BpeMH. Hx o6cy-
/KAeHHe AOJIIÍKHO HBHTbca TeMofl OTAe.nbHofi c.TaTbH, H 3flecb Mbi He 6yAeM 
lia 9T0M OCTaHaBJIHBaTbCfl. 

6 / B j l H S H H e n p H J J O H H H X a H T a p K T H q e C K H X BOJ. ripHAOHHafl 
aHiapKTHiecKaa BOAa (popMHpyeTCH y no6epe>KbH AHTapKTHAbi. B oieHb 
6oraToñ miaHKTOHOM aH.TapKTHuecKOH 30He OHa jiescHT Ha rjiyÔHHe 6ojiee 
2000 M H , oieBHflHO, HMeeT cpasHHTejibHo óoraToe njiaHKTOHHoe HaceJie-
HHe. 3aTeM, ABuraacb na rayonne ôOJiee 3000—3500 M, OHa nepecexaeT 
3KBaTop H , nocTeneHHo TpaHccpopMMpyacb, nporaiRaeT, no AaHHbiM MypoM-
ueaa [16], B ceBepHyío qacTb BeHrajibCKoro 3ajiHBa, a no Cbiosjiy [27], A O -
XOAHT HO ApaBHHOKOrO MOpH. 

ripn HauíHX .noBax, 0XBaTbiBaK>iu,HX BO/ibi OT 2000 M HJIH B jiyquieM cny-
>iae OT 3000 M A O npHAOHHbix cjioee, yBejiHHeHHe njiauKTOHa B 
llpHAOHHOñ aHTapKTH^eCKOH BOAS AOJIÍKHO 6bIJ10 3aTymOBbIBaTbCH 3a CM6T 
roro, iTO TeM jKe JIOBOM oôjiaBjiHBajiacb vacTb jiexíameñ Bbiuie 6ejHoñ 
njiaHKTOHOM r^yOHHHoñ KOKHOHHAHñcKoñ B O A H . TeM He MeHee, npHcyTcr-
BHe 6oraTbix njiaHKTOHOM B O A see >Ke AOJDKHO SbiJio Bwpa3HTbca XOTH 6bi 
Ü He3naMHTejibiiOM yBê iHqeHHH 6noMaccH na rjiyôHHe ôojiee 2000—3000-M. 
JleHCTBHTe^bHO, CTanuHH, cfteJiaHHan Ha « 0 6 H » (17° ro. m . , 97° B. A . ) , no-
Ka3ajia 3aMeTHoe ofioraiueHHe njiaHKTOHa B H P H A O H H O M cjioe 3000—4700 M 
(1], KOTopoe weTKo BHflHo npH cpaBueHHH KpiiBoñ 'pacnpeAejieHHa njiaHKro-
Ha Ha 9TOH CTaHUHH C TaKHMH JK'e KpHBbIMH, nOJiyqeHHMMH HaMH [7, 8] ÍUIH 
CTaHUHH, caejiaHHbix B 3anaflHbix paiüoHax Tnxoro OKeaHa npHMepHO Ha 
TaKoñ see iunpoTe. 

OflHaKO Ha CT. 4577, CAejiaHHofl Ha 10° io>KHee H HeMHoro sanaAHee 
CTaHUHH « 0 6 K » , H Ha CT. 4582, cacnaHHoii Ha 16° ro.m. H Ha 7o 3anaAHee 
CTaHUHH* «06n, B npHAOHHbix cjioHx (3000—4500 M Ha CT. 4577 H 3000— 
3850 M Ha CT. 4582) He yAaJiocb oTMeriiTb oooraiueHHH ruiaHKTOHa. Ero 
fíHOMacca 6biJia B qeTbipe pa3a HHJKe, ieM na T O H xe rjiyÔHHe Ha CTaHUHH 
« 0 6 M » H He OTJiHqaJiacb OT ÔHOMaccbi nJiaHKTOHa Ha CT. 4548, Jieacaiueñ 
HaMuoro ceBepHee "(0,12 MZ/M3 Ha eraHUHH 4577; 0,14 MZ/M3 Ha CT. 4548; 
0,57 MZ/M3 Ha CT. « O Ó H » ) . OHa 6biJia Jinwb oqeHb HesHaqHTejibHO Bbime, 
iieM B ueHTpa^bHbix pañoHax Tuxoro OKeaHa. 

HaoóopoT, Ha CT. 4599 (10° ro. m . , 86°30' B. A . ) H name 4594 (2o K>. m . , 
86J40' B . A . ) , Jia>KamHx 3HaqHTejibHO ceBepHee, neu npeAHAymne, o6ora-
meime BbipasKeHO ^eTKo, XOTH O H O H Menbiue, leía Ha CT. « 0 6 H » 
(0,27 MZ/MZ B cjioe 2960—440Q M na CT. 4599 H 0,34 MZ/M3 B cíoe 2000— 

4500 M «a CT. 4594). ECJIH cMHTaTb, ITO o6oraiu.eHHe npHAOHHbix cJioeB 
CBHsaHo c BjiHHHueM npHAOHHoñ aHTapKTHHecKoñ BOflbi, TO Ha nepBbin 
B3rji5iji Kà>KeTca cTpaHHbiM cpaKT, qTO B paftoHax, fleacaiUHx aajibuie O T 
AHTapKTJIKH, BJIHHHHe npHflOHHOH aHTapKTHHeCKOH BOflbl CKa3bIBaeTCH 
CHJibHee, qeivi B ôo^ee IOJKHHX pañoHax. 

O^HaKO 9TO Ka¡«yuteecH HecooTBeTCTBine pa3T>flCHaeTCíi ocoôeHHOCTSîMH 
pê becjja flHa H H A H H C K O T O OKeaHa. Ha pnc. 1 B H A H O , ITO CT. 4577 JieKHT 
y ceBepHbix C K ^ O H O B BMTíiHyToro B UIHPOTHOM HanpaBJieHHH xpeÔTa, noa-
HRMaromërocH AO rjiyónubi MeHee 3000 M H 3aKpbiBaiomero aopory Ha ce-
Bep npHAOHHbiM aHTapiKTHqecKHM BOflaM.. C T . 4582 JIOKHT Ha Kpaio ropHoft 
cTpaHu c rjiyÔHnaMii A O 2300 M, H Hayuíne Haa A H O M Ha rjiyÔHHe 6o^ee 
:Î000 M npHAOHHbie aHTapKTHqecKHe B O A H oÔTenaiOT STO noAHHTHe. Hao-
6opor, CTaHUHH « 0 6 H » êfacHT noqTH npoTHB «BopoT», o6pa30BaHHbix yKa-
.aaHHblM BblUie UIHpOTHblM XpeÔTOM H ÂBCTpa^Heft. BepOflTHO, npHAOHHbie 
aHTapKTHqecKHe B O A H npoHHKaiOT Ha ceBep HMeHHO qepe3 STH «Bopoia», 
HMeiomne rAyÔHHy ôojiee 5000 M, H aaTeM npoABHraioTCH na ceBep, He-
CKOJlbKO OTKJIOHflHCb BJieBO. B TaKOM CJiyqae CTaHUHH «06¡H» OKa3bIBaeTCH 
npsiMo B CTpye STHX BOA, H , ecTecTBeHHO, oôorameHHe npuAOHHoro njiaHK-
roHa 3Aecb AOJIHÎHO 6biTb ocoôeHHO 3aMeTHbiM '. C T . CT. 4599 H 4594, Jie-

TO;, HTO H M e H H O ,3AeCb npOXOJHT OCHOBHOii ÜOTOK n p H A O H H H X aHTapKTHHeCKHX BOA 

HHAHO Ha KapTe r̂ yÔHHHbix TeqeHHft HHAHHCKOI-O OKeaHa, npHBOAHMon CbiosjiOM {27]. 
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Htamne K ceBepy O T no^HHTHH flHa MejKAy 20° « 15° IO. m . , nona^aiOT B 
npoflOJiJKeHHe 3Toro noTOKa, npmieM njiaHKTOH npHflOHHbix cjioeB na 
C T . 4594, jiejKameñ aajibiiie K ceBepy, oôorameH cjiaôee, qeM Ha CT. 
Ns 4599. B T O JKe BpeMa OTKJIOHHK>HI,HHCH 3JieB0 noTOK npHflOHHbix son 
cjiaôo B03^eHCTByeT Ha npHJieraiomHH K CyMaTpe H HBe pañoH, H nosTOMy 
ero BJiHHHHe He o6Hapy>KHBaeTCH Ha C T . N S 4548. 

06orameHHe rJiyeoKOBO^Horo njiaHKTOHa na nepeiHC/ieHHbix H unie 
CTaHUHHx xopouio 3aMeTHO Ha KpHBbix BepTHKajibHoro pacnpe^ejieHHsi 6 H O -

MaCCbl (pHC 2), BHflHO OHO TaKJKe II 
no 'H3MeHeHHI0 COOTHOIlieHHH KOJlHie-
CTBa noBepxnocTHoro H rjiyôoKOBoa-
Horo nJiaHKTOHa (Taôji 2) . KaK 6b\-
jio noKa3aHO HaMH Ha MaTepnajie H3 
Tnxoro OKeaHa, KOJinqecTBO n.iaHKTO-
Ha B cjioe 0—500 M cocTaBJiaeT O K O -
JIO 65%, a B cjioe 500—4000 M — O K O -
JIO 35% O T Bcero ero KOJiKMecTBa B 
cjioe 0—4000 M. HaMeHemie 3TOTO 
cooTHomeHHa yKa3biBaeT Ha oôora 
meHHe HJIH oèeflHeHHe njiaHKTOHa, 
KOTopoe BH3biBaeTCH oôbmHO ropH-

30HTaJIbHbIMH n e p e M e m e H H H M H BOfl. 
M 3 TaÔJI. 2 BHflHO, HTO Ha CT3H-

U H H X 4535, 4577 H 4582 HMeeTca Hop-
Ma^bHoe cooTHOuieHHe MeîKjiy KOJIH-
wecTBOM noBepxHOCTHoro H rjiyôoKO-
BOflHoro n^aHKTOHa2 . H a CT. 4548 K O -

jiHqecTBO. rjiyôoKOBOflHoro njiaHKTOHa B03pacTaeT, H T Q nponcxo/iHT, KaK M U 
BH^e^H, 3a c^eT oôorameHHsi CJIOH 500—1000 M. H a C T . 4594 H 309 «06b» 
ara B03pacTaHHe npoHcxo,o,HT 3a cieT yBejiJfqeHHH KOJiHqecTBa njiaHKTOHa 
B npH^OHHbix BOjax. yBejiH^eHHe KOJiH^ecTBa noBepxHOCTHoro HJiaHK-
TOHa Ha C T . 4599 Majio H T O flaex JUIH noHHMa.HHH BepTHKajibHoro pac 
npeaejieHHH, TaK KaK cBsi3aHO c M C C T H H M yBejiH îeHHeM njiaHKTOHa 
y caMoü noBepxHOCTH, Bbi3Ba»HbiM y3Koñ flHBepreHUMeft npnnoBepx 

HOCTHblX BOfl. 
TaKHM oépa30M, aHajiH3 ocoôeHHOCTeft BepTHKajibHoro pacnpefleaenHH 

rJiyôoKOBOflHoro 30on.naHKTOHa B B O C T O ^ H O H qacTH H H ^ H H C K O T O OKeaHa 
no3BOJiaeT npeAnoJiaraTb, I T O «BHJKeHHe npHpoflHbix aHTapKTHnecKHx B O A 
Ha CeBep npOHCXOflHT He I U H p O K H M . CppOHTOM, a oSOCOÔJieHHblM H O T O K O M , 
B X C H H I U H M B ceBepHyio qacrb H H A H H C K O T O OKeaHa Meway 100° B . A- H 
ABCTpajiHeñ. O C O O B H H O C T H pejibecpa ;iHa S T O H qaCTH OKeaHa BnojiHe corjia-
cyiOTCH c BHCKa3aHHbiM HaMH npeflnoflOMteHHeM. 

H T O KacaeTCH 3anaflHbix pañoHOB OKeaHa, T O TaM Bce CTanu.HH Bbino.n-
HeHU JiHuib ao rJiyÔHHbi 3000 M H O HacejieHHH npnflOHHbix anTapKTHMe-
C K H X Boa mmero OKa3aTb Hejibsa. 

Tenepb M H paccMOTpHM pacinpeaeJieHHe njiaHKTOHa B HeKOTopwx OKp.i-
HHHbix ipañoHax HHflHñcKoro 0Keana. 

2 CneayeT HMeTb B BH^y, >JTO yKa3aHHoe cooTHomeHue MeMíAy KOJinqecTBOM noBcpx-
HocTHoro H rjiySoKOBOflHoro njiaHKTOHa (65 H 35%) coxpaHaeTca TOjibKo npn paôoTe ce-
T H M H c onpeAejieHHoii BeJiHMHHoii aneô (pHJibTpyiomero KOHyca (14—15 ímeü B ^HHeôaoM 
caHTHMeTpe). ripn paóoTe ôojiee MejiKoaqencTbiMH C C T H M H , KOTopwe yjiaBJiHBaioT mejiKHc 
opraHH3Mbi, ocoôeHHo MHoroMHCJieHHbie B BepxHH.x C ^ O H X iBoAu H ne HrpaioujHe TaKo;"t 
CojibuiOH pojiH Ha rJiySHHax, STO cooTHomeHHe HapyuiacTCH B cTopoHy yBe^HMeHHH KOJIH-
lecTBa noBepxHOCTHoro njiaHKTOHa. ïïpu npHnieHeHHH CCTH H 3 C H T 3 Ni 38 (38 sneâ B JIH 
HeHHOM caHTHMeTpe) KOJiHMecTBo njiaHKTOHa B cjioe 0—500 M cocraBïiaeT O O U M H O 70 
75% O T Bcero ero KO.nHnecTBa B CJioe 0—4000 M. 3 T O cooTHOuieHHe HMeeT MecTo H B A T 
jiaHTHMeCKOM H B T H X O M oKcaiiax (no nepecneTy Aamiux [19] H BiipurreftHa) (UHTHPORH 
H O no [S]). 

T a 6 Ji im a 2 

üpOlíeHTHOe COOTHOIUeKHe KOJIHHeCTBa 
noBepxHOCTHoro H rjiy6oKOBOflHoro 

njiaiiKTOHa Ha pa3jiHHHbix CTaHi(Hiix 
B BOCTOMHOH HaCTH MHAHHCKOrO 

okeaHa 

Ni CTaHUHfï. 0—500 M 500—4000 * 
0— 

40O0JK 

4535 
4548 
4577 
4582 
4594 
4599 

309 «0<5b> 

63,2 
51,8 
61,7 
66,5 
56,6 
69,9 
46,7 

36,8 
48,2 
38,3 
33,5 
43,4 
30,1 
53,3 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
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2. PaftoH fleaHCKoii enajiimu 

K. K>ry OT H B H B03KHKaex K)>KHoe sKBaTopHajibHoe Teienne. H a ueqjQ 
ycTpeMJiaiomHXCH Ha 3anaa inoBepxHOCTHbix B O A noAHHMaioTCH ôorarae 
ÔHOreHHUMH 3JieM6HTaMH BOAbI H3 IViyÔHHHblX CJIoeB. C03AaK)m,aHCH 06-

uiHpnaH 30Ha noAteMa B O A cnocoScTByeT pa3BHTiiio ôoraToro njiaHKTOHa, 
ÓHOMacca KOToporo B noBepxHocrnbix CJIOHX O Ô W H H O npeBbimaeT 100 MZ/M^ 
H HHoraa AoemraeT 300—400 Ma/M3. Tïo ôoraTCTBy njiaHKTOHa STOT paft-
OH ycTynaeT B H H A H H C K O M OKeaHe rojibKo 3anaAH0ñ ^acra ApaBHHCKoro 
Mopn. B TponnqecKOH ôôJiacTH 3a¡naAHoñ ^acTH Tnxoro OKeana CTOJib ace 
BblCOKOe KOJIH^eCTBO njiaHKTOHa HaÔJIIOAaJIOCb HaMH B OKpaHHHOM COJIO 
MOHOBOM MOpe. 
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P H C . 3. BepTHKaJibHoe ,pacnpe/jejieHne ÔHOMaocw njiaHKTOHa na 
CTaraiHax E flBaHCKOM pafioHe: 

/ — CT. 4530; 2 — CT. 4535; 3 — npHBeAeHo Ans cpaBHeHHH pacnpeje-
.ueHHfl GHOMaccbi B paftoHe ByreHBHJibCKOft BnaAHHu B T H X O M oKeaue 

BepTHKaJibHoe paanpeaejieHHe ôHOMaccu njiaHKTOHa Ha AByx CAejiaH 
Hbix 3aecb craHUHflx (4530 H 4535) oqeHb C X O A H O H H O C H T O O W I H U H AJIH 
TponHKOB xapaKTep. TîHOMacca njiaHKTOHa Sbrctpo yfíbiBaeT A O rjiyÔHiibi 
200 M, a_3aTeM HHTeHCHBHOcrb y6biBa»HH ÔHOMaccu yMeHbuiaeTCH, H Kpn-
Ban ee pacnpeAeJieHHH H A C T Ü O H T H npHMOJiHHeñHo (pnc. 3). H a CT. 4530. 
pacnojiojKeHHoñ HecKOJibKO onnxe K 6epery, TCM C T . 4535, noBepxHOCTHbift 
nJiaHKTpH 6ojiee óoráT, H rjiyÔHHHbift njiawKTOH OKa3biBaeTca 6ora*ie, nei* 
Ha CT . 4535. 

CpaBHeHHe K P H B H X BepTHKajibHoro pacnpeAeJieHHH njiaHKTOHa B HBan.-
CKoñ BinaAWHe H B C O J I O M O H O B O M Mope noKa"3HBaeT no^TH coBepiueHHO 
TOHCAeCTBeHHblft XOfl H3MeHeHHH njiaHKTOHa C TJiyÓHHOH B 3THX ÔOraTHX 
nJiaHKTOHOM pañoHax TponaneCKoft 30Hbi HHAHHCKoro H T H X O T O OKeaHOB 
OAHa»o B HBaHCKOM pafloHe, B H A H M O , OTcyTCTByeT HaMe^aBiueecH B C O 
J I O M O H O B O M Mope ofieAHeHHe C A O H 1000—2000 M H cooTHOiuehue noBepx-
HOCTHoro H rjiyÔHHHoro nAaHKTOHa HMeeT CTaHAaipTHyro BejiHMHHy: B cjioe 
0—500 At —63,2% B cjioe 500—4000 M — 36,8% O T Bcero KOflHqecTBa B 
cjioe 0—4000 M. 
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3. EeHrajibCKHH 3ajiHB 

B BeHrajibCKOM 3ajiHBe SbiJia B3HTa OAHa CTamiHSi B iteHTpe 3a;iMBa. 
BepTHKa^bHoe pacnpeAejieHHe ruianic-rona H O C H T O G H M H U H xapaKTep. K o -
jinnecTBo njiaHKTOHa pesKO yMeHbuiaerca B cjioe 100—200 M H 3aTeM B O 3 -
pacTaeT B cjioe 200—500 M. 3 T O , B H A H M O , criejiyeT npHriHcaTb B J I H H H H K ) 
eyTOHHbix MHrpauHH, Tax KaK JIOB n^aHKTOHa npoBOiuuicH A H e M . B o6iu.eM 
see no Been nnyÓHHe O T noBepxHOCTH no AHa iiJiaHKTOH BeHra.ibCKoro 3a-
.iHBa 6oraqe, «ieM B O T K P H T H X pafionax OKeaHa. 

4 . ApaBHHCKoe Mope 

rioBepxHOCTHbiH njianKTOH ApaBHñcKoro Mopn qpesBbmaiiHO 6oraT: ero 
KOJiHHecTBO B cjioe 0—100 M Ha ôojibuieiî lacra aKBaropHH Mopa npeBbi-
oiaeT 100 MZ/M3 H Ha 3HanHTejibHbix ynacTKax, ocoôeHHO B ceBepuoM H sa-
naflHOM pañoHax M o p s , AocrnraeT 250—1000 MZ/M3 [4, 18] ApaBHÍicKoe 
Mope — O A H H H3 HaHÓojree 6oraTbix n-naiiKTOHOM pailoiiOB TponHMecKoft 06-
iacTH OKeaiia. 

100 MZ/M-3 

4000 

PHC. 4. BepraxajibHoe paciipeaeneHHe ÓHOMaccti rMa.'iK-
TOHa «a CTa«UHüX B ApaBüñcxoM Mape 

DiyfiîKe CKaqxa TIJIOTHOCTH (125—200 M) H no n/iyôHHbi 1000—1250 M 
-UMeeTCH Ae<pHU.HT KHCJIOpOAa, OCOÔeHHO pe3KHH B CeBepO-BOCTO^HOH qaCTH 
Mopn , rfle ero KOHueHTpauHsi na^aer A O 0,15 MA/A H H H S C C 3,aecb B BepxHeñ 
nacTH croa KH'CJiopo«Horo M H H H M y M a oÓHapyjKeH CBoôoflHbiH cepoBOAQpoA 
¡13]. BjIHHHHe CJIOH M'HHHMyMa 0 2 H CJIOH CO CBOÔOAHblM H2S Ha KOJIHHe-
cTBeHHoe pacnpeflejieHHe H cocraB njiaHKTOHa 6bi.no noApoÔHO paccMOTpeHO 
H a M H paHee [10]. OKa3ajiocb, «ITO X O T A MHHHMyivi KHC/iopoAa (0,08— 
0,15 MA/A) oxBaTHBaeT CJIOH O T 125—175 A O 1000—1200 M, K O J I H M C C T B O 
jiJiaHKTOHa pe3KO yôbiBaeT B cnoe 100—200 M, H M C C T rjiyóoKHÍí M H H H M y M 
B c;ioe 200—500 M ( A O 3,4 MZ/M3 H aa>Ke no 1,7 MZ/M3 «a C T . 3854), H O 3a-
reM, npn coxpaHHiomeMCH AecpHUHTe KHCJiopoAa, BHOBb B03pacTaeT B cnoe 
500—1000 HJIH 1000—1500 M A O 5—10 MZ/M3, T . e. no TaKHX xe HJIH Aa)«e 
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T a 6 Ji H il a 3 

ÜTHOUieHHe KOJiHHecTBa njiaHKTOHa 
B BepxHeû qacTH cjioa KHCJiopoflHoro 

MHHHMyina (200—500 M) K ero 
KOJiHHecTBy B noBepxHocTHbix BOAax 
(0—100 M) H B HHKIieH laCTH CJIOH 
MHHHMyMa (500—1000 M HJ1H 1000— 

1500 M) 

QójitíuiHX BeJiHMHH, KaKHe HMeiOTCH Ha cooTBeTCTByroinHX rjiyôiiHax na 
¿ipyrax CTaHiiiiHx B 6'oraTbix njiaHKTOBOM pañoHax, r^e cnofl KHCJiopo/iHo-
ro M H H H M y M a OTcyTCTByex ( Ç H C . 4) . 

B «amen npeAbiAymeíi CTaTbe [10] ÔUJIH paccMOTpeHH B03Mo>KHbie 
npH^KHbi TaKoro pacnpeAeJieHHH iiuiaHKTOna B cjioe KHCJiopoflHoro M H H H 
MyMa. O H O M0JK6T 6bITb CBH3aHO C TeM, 
MTO B BepXHeîï iiaCTH CJIOH KHC^OpOflHO-
ro M H H H M y M a npHcyrcTByeT cepoBOAO-
pofl. H o , B O 3 M O > K H O , TaKwe, MTO npocxo 
nocTynJieHHe KHCJiopojia B BepxHioio 
qa'CTb CJIOH KHCJIOpOflHOrO M H H H M y M a 
ÔJiaroflapa pe3KOMy TepMOKJiHHy H O T -
cyTCTB'HK) KOHBepreHTHblX 30H [14] OCO-
6eHHo 3aTpyflHeHO, a ero noTpeÔJieHHe 
Ha OKHCJieHHe onycKaromHxca B óojib-
IIIOM KOJiHiecTBe opraHHqecKHx ocTaT-
KOB OieHb BeJIHKO. ri03T0My HMeHHO B 
BepXHefl MaCTH CJIOH KHCJIOpOflHOI'O M H 
HHMyMa fleipHIIHT KHCJIOpO/ia B Ha'HÔ'OJIb-
uiefl CTeneHH o r p a H H H H B a e T B O 3 M O H < -
HOCTb p a 3 B H T H H TlJiaHKTOHa. 

K a K H3BeCTHO [13, 14], KOJIHHeCTBO 
KHCJIOpOfla MHHHMaJIbHO B CeBepHOH H 
ceBepo-BOCTO^îHOH lacTiix ApaBHHCKOro 
Mopn H yBeJinqHBaeTCH K 3ana/J,y H K 
rory. HajiHiHe cepoBO^opofla B noanoBepxHocTHbix Boaax TaK>Ke OTMeieiio 
B ceBepHOM M ceBepo-BOCTOHHOM pafionax. B H O J I H O M C O O T B 6 T C T B H H C S T H M 
MHiiHMyM njiaHKTOHa 3 cjioe 200—500 M Hanôojiee qeTKo BbipaweH Ha ça-
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Pflc. 5. PacnpefleneHne CnoMaceu njiaiiKTOHa (A) B MI/M3 H KOJivwe-
CTBO paCTBOpeHHOro KHCJIOpOAa (B) B MKZIUTIA Ha MepHAHOHaJIbHOM 

paape3e qepe3 ApaBHflcKoe M o p e 
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M O Ü ceBepHofl H3 caejiaHHbix cTammii (Na 3854), a Ha 6ojiee rojKHbix M :sa-
naziHbix cTaHUHHx O H nocraieHHO crjia>KHBaeTCH (pnc. 4). TaKHM o6pa30M, 
4eM pesMe M H H H M Y M KHCJiopoja H MeHbiue ero KOJIHICCTBO, TeM pe3qe B U -
pa>KeH H KOJlH'ieCTBeHHblíi M H H H M y M 300n.iaHKT0H3 (TaÔJI. 3 ) . OniiaKI' 
Bceraa, name, B CJIOHX, rue KOJiniecTBO KHc/iopo,na MHHHMajibHO, BCTpeMaeT-
C5î J K H B O H n^aHKTOH. npaB.aa, H3 oôiuHpHeiimero Haôopa TponHiecKoro 
njiaHKTOHa 3,zj,ecb oÔHTaior jiHuib iieMnorne B H A H (noapoÔHee C M . flO]) 

CooTHomeHHe paonpe/iejieHHH KHaiopo.ua H KOjnmecTBa njiaHKTOHa xo-
poiiio B H ^ H O H Ha CBOflHOM páspese iiepe3 /VpaBiiiicKoe Mope (pnc. 5). 

ApaBHñcKoe Mope MO,>KeT cjiy>KHTb npiiMepoM ôacceUHa, rae ocoôea-
HOCTH UHpKyjIHUHH H X H M H 3 M a BO/t OKa3bIBaK)T .peillaiomee B03^eHCTBHe 
Ha BepTHKaJibHoe pacnpe^ejienne njiaHKTOHa. H o pe3Koe yMenbiueHHe K O -

jiHqecTBa n.iaHKTOHa B d o e M H H H M Y M H 
0 2 He npHBOflHT K oómeMy CHHJKennio 
rniH^iecTBa rjiyôoKOBOflHoro njiaHKTOHa 
no OTHOuieHiuo K noBepxHOCTHOMy 
OôbiiHo Ha6^K»flaiomeec5i B oneane co 
oTHOiueHHe Me>K^y K O J I H ^ B C T B O M noBepx-
HOCTHoro (0—500 M) H rjiyÔHHHoro 
(500—4000 M) injiaHKTOHa npn6jiH3H-
rejibHO coxpaHâeTca H B ApaBHi'icKOM 
Mope (Taôji. 4) . 

KaK BHAHO PJiy&HHHblH IlJiaHKTOH B 
ApaBHHCKOM Mope Aa»e ôojiee 6orai 
no oTHomeHHio K noBepxHOCTHOMy, iieM 
3 T O oóbmHO HaÔJiioaaeTca o OKeaiie. 3 T O 
cjiejyeT o6i.HCHHTb TeM, ^ T O B 6ennu\ 
njiaHKTOHOM II KHCJIOPOHOM npOMOKy-

ToqHbix CJIOHX aKTHBHoe noTpefijieHHe H OKHOieime opraHHKH, nona^aiomeit 
ciofla H3 BepxHHx cjioeB, ocnaÔJieHO H OHa B oojiburax KOJiHiecTBax M O H Î C T 
nonaaaTb ?ia ôojibiiiHe rjiyÔHHbi. B T O >Ke BpeMH caM no' ceôe CJIOH M H H H -
M y M a Os, oqeBHAHO, He oiyjKHT npenHTCTBHeM /J,JIH M H O T H X H H T C H C H B H O M H 
rpwpyiomHx BHjioB. TaKHe >KHBOTHbie, Kax Pleuromamma indica H neKOTo-
pwe Euphausiidae (HanpuMep, Euphausia diomedeae), cocTaBJiaiOT O C H O B -
Hyio Maccy ero HacejieHHH, TaK IITO H aKTHBuoe nocrynjieHHe opraHHMecKoro 
BemecTBa B rjiyôoKHe CJIOH ApaBniicKoro MopH To>Ke cymecTBeHHO ne 3a-
Tpy^Heno. 

TaKHM o6pa30M, B r.iyOïiHbi ApaBniicKoro Mopa nona/iaer ôojibiuoe K U -
jm^ecTBO .npHroflHoro B r m m y opraHHqecKoro BemecTBa, KOTopoe H o6y-
cjioBJiHBaeT pa3BHTHe TaM cpaBHHTejibHO ôoraToro iiacejieHiia, npeBoexo-
AHmero KOJiHHecTBeHHo ne TOJibKO HacejieHiie cooTBeTCTByroiuHx rjiyôHii O T -
KpbiToro OKeaHa, H O H TaKHX pañoHOB, KaK HBancKHft, rue ÔoraTCTBO no-
BepxHOCTHoro n.naHKTOHa no4TH ne ycTynaeT ApaBH&cKOMy Mopio 
(Taôji. 1). 

III. 3AKJ1I04EHHE 

Hccjie.iOBaHHH i.ayôoKOBOAHoro njiaiiKTOHa, npoBOj,HBiuHecji Havui ri 
TeqeHHe pajia JieT B pa3JiHtmbix panoHax THxoro oneana Ha cy^ax «Bn-
TH3b» H «06b» [5, 6, 7, 8], noKa3a;iH, <ITO yMeHbiueuHe KOJinnecTBa n/ianK-
TOHa c îviyÔHHon nonrK noBceMecTHO HMeeT cxojHbiiî xapaKTep H oômec 
KOJiHHecTBo rJiyôoKOBOAHoro n^aHKTOHa 3aB«cnT O T KO.ntmecTBa nosepx-
HOCTHoro nJianKTOHa. B cooTBeTCTBHH c 3 T H M HMeiom.necsi ipa3JiHqH5i 6oraT-
cTBa noBepxHocTHoro n.iaHKTOHa B yiviepeHHOH H B Tponn'iecKoñ 3ona\ 
nponopuHOHajibHo CKa3biBaioTcs) H Ha OÔHJIHH r/iyôHHHoro nJiaHKTOHa. K O T O 
pbiñ B Tp&nHHecKHx Bo,nax oTKpbiToro OKeaHa B 10—20 pas fie^Hee, iie\i R. 
npo.ivKTHBHwx paiionax vMepcnnbix uinpoT 

T a 6 ji H u -A 4 

ripoi;eHTHoe coornouieHHe Ko.iHiecTBa 
noBepxHocTHoro H rjiyôoKOBOAHoro, 

njiaHKTOHa B ApaBHiicKOM Mope 

CTaH-

4718* 
4721 
4854 

0—500 M 

61,6 
51,5 
69,5 

500— 
10 0O0 K 

38,4 
48,5 
30,5 

0—40CO M 

100 
100 
100 

* H a C T . 418 H 4854, rjjc O 6 J I O B npoBO^HJi-
C H flo 3000—3500 M , KojTHqecTBo n^iaHKTona u 
CJIOC 3000—4000 M SKCTpaiIO^HpOBaiIO. 
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B H H A H H C K O M OKeaHe B cmiy psiaa u p H I H H noBepxHOCTHbiñ njiaHKTOH 
TponH'iecKHX pañoHOB HecKOJibKO ¿ora^e, neM B /ipyrnx oxeaHax, H O B 06-
m e M pa3HHua 3Ta HeBejiHKa. T C M He MeHee OHa OTpajKaerca Ha O6HJIHH 
rayôoKOBOflHoro njiaHKTOHa, H na pnc. 6 M O J K H O BH^eTb HecKOJibKO 6ojib-
uiee ôoraTCTBo rjiyôoKOBOjiHoro njiaHKTOHa B M H A H H C K O M OKeaHe no cpaB-
neHHK) c T H X H M . TaKoe crporoe cooTBeTCTBHe B ôoraTCTBe noBepxHOCTHoro 
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P H C . 6. Cpeanee BepTHKajibHoe pacnpeaejieHHe 6 H O -
Maccbi njiaHKTOHa: 

1 — B Tponiwecxofl oÔJiacTH THXOI-O H 2 — HHAHfiCKoro OKe-
aHOB (AJIH Kaacaoro ropaaoHTa ,naH MaKCHMajibiibiii pa3Max 

KOjieóaHHñ) 

,i rjiyôoKOBonHOi o njiaHKTOHa JIHUIHHH pa3 yKasbiBaeT, M T O HMeHHO KOJIH-
M C C T B O noBepxHOCTHoro njiaHKTOHa, T . e. B K O H C M H O M nrore BejiHiHHa nn-
meBbix pecypcoB, onpeflejiner ofimiHe njiaHKTOHa rjiyÔHHHbix nop,. 
noaTOMy B ocoóeHHO QeAHbix pañoHax xaJiHCTaTH^ecKHx oéjiacTeñ («ueH-
TpajibHbix BOflHbix Mace» no CBepapyny), i\ne KOJinqecTBO noBepxHOCTHoro 
njiaHKTOHa aa>Ke B BepxHeM 100 M cjioe He npeBbiimaeT 20—25 MS/M3, K O -
.iHqecTBo rjiyÔHHHoro njiaHKTOHa 0Ka3biBaeTCH O C O O B H H O H H 3 K H M H B cjioe 
2000—4000 M oôbiHHo He npeBbimaeT 0,1—0,2 MZ/M3. B pañoHax, 3aHHTbix 
ôojiee 6oraTbiMH noBepxHOCTHbiM njiaHKTOHOM SKBaTopHajibHbiMH BoaaMH, 
KOJiH^ecTBO r^yôOKOBOflHoro njiaHKTOHa HecKOJibKO yBe^nqHBaeTca. 

Oa.Hai<o y»te .aaBHO yK33biBajiocb, M T O H3MeHeHKe KOJinnecTBa nJiaHKTO-
Ha no rjiyÔHHe MO>KeT ébiTb CB33aHOHcnoATOKOM óorarax njiaHKTOHOM B O J 
H3 üpyrax pañoHOB. 3 T O T Bonpoc 6biJi pasoôpaH HaMH Ha 6ojibmoM MaTe-
pnajie no TnxoMy oxeaHy {3, 6, 7, 8] H BCJiej 3aTeM BeKJieMHtuieBbiM [1] Ha 
npHMe'pe O A H O H CTaunnn B H H A H H C K O M OKeane. Ws 3 T H X ^aHHbix cjieayeT, 
M T O BOflbi nojiapHoro n cyônojinpHoro nponcxo>K,n,eHHíi, OTHOCHTejibHO 6o-
raTbie njiaHKTOHOM, MoryT AajieKo npoHHKaTb B xponnqecKyio 30Hy H o6y-
cjiaBJiHBaTb oSoramenne njiaHKTOHOM Tex cjioeB, KOTopbie O H H . 3aHHMaiOT. 
To, m o 3T0 o6orameHHe fleñcTBHTejibHO CBH3aH0 c BJiHflHHeM B O A nojiap-
Horo H cyônojiapHoro mpoHcxoMCfleHHH, nonTBepscaaeTca KaqecTBeHHbiM 
cocTaBOM njiaHKTOHa. B TponnqecKHX pañoHax c o6oram.eHHbiM rjiyÔHH-
HbiM njiaHKTOHOM 6biji oÔHapyjKeH pun rjiyooKOBOAHbix H Í H B O T H H X , O Ô M M -
IÍO oÔHTaiomHX B yMepennbix soHax H OTcyTCTBOBaBuinx B ôojiee H H 3 K H X 
uinpOTax [2, 3, 8, 26, 27 H ap.]. 

B TponaiïecKHx pañoHax ceBepo-3anaflHoñ qacTH Tnxoro OKeaHa oôora-
meHHe njiaH.iTOHOM, CBii3aHHoe c aBHJKeHHeM Ha ror rjiyôHHHbix B O A H3 6 O -
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peajibHoñ 30Hbi, cKa3HBaeTCH nipHMepHo A O 20° c. m . , B ueHTpajibnon— A O 
25° c. m . , B ioro-3anaaHOH qacîH OKeaHa BJiHHHHe B O A aHTapKTHqecKoro 
npoHcxojRjieHHa saMerao A O 30—24° io. m . [7]. ¡Xnn HHAHHCKoro OKeaHa 
3 T O HB^eHHe 6biJio paccMOTpeHO B HacToameft paôoTe. TaKHM o6pa30M, B 
pane pañoHOB oÔHJTHe rjiyôoKOBOAHorô njiaHKTOHa onpeAeJiaeTca He TOJibKO 
KOJMHecTBOM o'praHHHecKoro BemecTBa, npoAyuHipyeivioro B BepxHHx CJIOHX 
3Toro pañoHa, H O H npHHOCHMoro ropH30HTa;ibHbiMH noTOKaMH H3 fiojiee 
óoraTbix njiaHKTOHOM pañoHOB. 

H a M Ka>KeTCH «eBepHbiM o6T>»CHaTb CBoeo6pa3He BepraKajibHoro pac-
npenejieHHñ H OTnocHTejibHoe ôorarcTBO rjiyôoKOBOAHoro njiaHKTOHa B-
o-aKHx paficmax npocTO HHTeHCHBHbiM nepeMeuiHBaHHeM B O A , KaK S T O AeJia-
eT HIIIHOB [19], Taie itaK, BO-nepBbix, oôorameHHe njiaHKTOHa MO>KeT npoHC-
XOAHTb He TOJlbKO B npOMCJKyTOIHblX, HO 11 B npHflOHHblX CJIOHX; BO-BT&-
pbix, oôorameHHe ¡npoMexyTOiHbix B O A HMeeT MecTo He TOJibKO B pañoHax 
MoiiiHbix TeqeHHñ H , HaKOHeu, HenocpeflCTBeHHoe onycKaHiie noBepxHocr-
Hbix B O A A O rAyÔHHbi nopaAKa 1000 M npoHcxoAHT TOJibKO cmpaBa (B ce-
BepHOM nojiyiuapHH) O T TeqeHHa, rAe njiaHKTOH HaH6ojiee 6eAeH. 

llpaBAa, KaK M H BHAeJiH, yBejiimeHHe KOJiH^ecTBa njiaHKTOHa B npoMe-
«yTOMHbix CJIOHX (500—2000 M) Moxer npoHcxoA'HTb H 6e3 BJIHHHHH noATO-
Ka nocTopoHHHx B O A . H o TaKoe HBJieHHe xapaKTepHO rjiaBHbiin o6pa30M 
AJIH paftOHOB SKBaTCpHajIb'HMX CppOHTOB C AOBOJIbHO BbICOKOH ÔHOMaCCOft H 
ÔOJIbUIIOH npOAyKTHBHOCTbKI ¡nOBepXHOCTHOrO DJiaHKTOHa H CBH3aHO C He-
paBHOMepHOCTbIO H3MeneHH5I KOJIH'ieCTBa nJiaHKTOHa nO BepTHKaJIH, MTO 
ocoôeHHo xopomo yAaJiocb Ha6jiK>AaTb npn norpywenHH.x ôaTHCKacpa [20 
H AP-]. 

HMerouiHecH MaTepnajibi IIO3BOJIHIOT cpaBHHTb pacnpeAejiemie rjiyôo-
KOBOAHoro njiaHKTOHa B BOAax rpex oKeaHOB — THxoro, ATJiaHTH^ecKoro H 
H H A H H C K Q I - O . TaKoe conocTaBJieHHe noKa3HBaeT, m o ne TOJibKO o6in,Hii xa-
paKTep HSMeHeHHH KOJNmecTBa njiaHKTOHa c rjiyÔHHoft, H O H aôcoJiiOTHoe 
ero KOJiHiecTBO Ha pasHbix rjiyÔHHax npaKTHHecKH OAHHaKOBbi B OTKpH-
Tbix pañonax Bcex Tpex OKeaHOB. K TaKOMy >Ke BbiBOAy npnnieJi ÎIIHHOB 
(19], cpaBHHB nojiyweHHbie H M MaTepHajibi ino A-rjiaHTHKe'c HauiHMH AanHbi-
M H no jHXOMy OKeaHy. 

Pe3K)MHpyii BbimeH3Jio>KeHHoe, M C D K H O CKa3aTb, H T O xapaKTep BepTH-
KajibHoro pacnpeAejieHHH Maccbi njiaHKTOHa B O Ô I H H X nepTax OAHHaKOB Ha 
Been aKBaTopHH MnpoBoro OKeaHa, KpoMe HeKOTopbix aôepaHTHbix paño
HOB, BpOAe ApaBHHCKOrO MOpa, OTJIHHaiOmHXCH OCOÔbl.M XHMH3MOM BOA HJIH 
ApyrHMH cneuHcpHqecKHMH yejiOBHHMii. KoJiHMecTBo njiaHKTOHa B rviyÔHH» 
Hbix BOAax oôbmHo nponopuHOHajibHo ero KOJinqecTBy B noBepxHocTHbix 
CJIOHX H ôjiaroAapH sTOMy MOJKeT 6biTb npH6/iH3HrejibHo npeACKa3aHo 3a-
paHee. H o aABeKiiHs rJiyÔHHHbix B O A H3 pañoHOB c H H O H npoAyKTHBHOCTbio 
nOBepXHOCTHOrO nJiaHKTOHa MO>KeT 3aMeTH0 H3MeHHTb COOTHOIlieHHe Me>K-
Ay KOjiH^ecTBOM inoBepxHOCTHoro H rjiyÔHHHoro nAaHKTOHa. JíaAbHeñuiHe 
HCCJieA0BaHH3 noMoryT yxoiHHTb rpaHHUbi pañoHOB, noABep>KeHHbix no-
AOÔHOMy BAHHHHKD, H 0XapaKTepH3OBaTb MOAH(pHKailHH THnHqHOH KpHBOH 
BBipTHKaAbHoro pacnpejcjieHHH, cBa3aHHbie c aABeKUHefi rjiyÔHHHbix B O A 
«JIH ApyrHMH (paKTopaMH H xapaKTepHbie,'KaK Tenepb BbiHCHnerca, miff 
o6mnpHbix pañoHOB OKeaHa. 

IV. BbIBOflbl 

1. H a ocHOBaHHH anajiH3a njiaHKTOHa Ha 17 rjiyóoKOBOAHbix CTaimnax 
yAajiocb oxapaKTepH30BaTb HeKOTopbie ocoôeHHocTH pacnpeAejieHHn rjiy-
éoKOBOAHoro nJiaHKTona ceBepHoft qacra HuAHHCKoro oxeaHa. 

2, O ô m H H xapa«Tep pacnpeAejieHHa H KOAHHecTBO n^aHKTOHa B OTKpu-
Toft qacTH OKeaHa ôbuin TaKHMH >Ke, KaK H B HCcjieAOBaHHbix paHee Tponn-
MecKHx paftoHax 3anaAH0ii vacTH T H X O T O OKeaHa. CpaBHeHHe c MaTepna-
jiaMH H3 ATJiaHTHMecKOro oi<eana noK33biBaeT, 4 T O paonpeAeJieHHe H KO/ IH-

330 



l'AyôoKoeodHbiû nACMKTOH MnduucKoao oKeana 591 

MecTBO rJiyôOKOBoanoro njiaHKTOHa B TponaiecKoñ 30He Bcero MnpoBoro 
OKeaHa B O6UI,HX nepTax o^HOTHnno. 

3. HDîKHee SKBaTopa Ha pacnpejiejieHHe njiaHKTOHa OKa3MBaioT BJIHHHHC 
npnaoHHbie anTapKTHnecKHe B O A H , Bbi3biBaiomHe oóorauíeHHe njiaHKTOHa 
npnaoHHbix cjioeB. KojiH^ecTBeHHoe H3MeHenne npn/iOHHoro njiaHKTOHa Ha 
pa^e CTanuHH nosBOJineT npejinoJiaraTb, Ï T O B B O C T O H H O H laern OKeaHa 
flBHJKeHHe npHflonffbix aHTapKTHqecKnx B O A na ceBep npoacxo/iHT He iunpo-
K H M (ppoHTOM, a o6oco6.neHHbiM noTOKOM, BXO,HHIIIHM B ceBepHyio qacTb 
HH^HHCKOro OKeaHa Mewcay ABcrpajTHeft H I H H P O T H H M xpeÔTOM, HjiymHM 
Ha aanafl O T 100° B . a. 

4 . B BblCOKOnpoayKTHBHblX 30Hax 3KBaTOp'HaJIbHbIX (ppOIITOB HaÔJilOAa-
eTCH yBeJinqeHHe KOJimiecxBa MaKponjiaHKTepoB na rjiyÔHHax 500— 
1500 M. O ' H H K a K 6bl C03aaiOT nJIOTHblH CJIOH XHIUHblX H nJIOTOHAHblX )KH-
BOTHbix, noacTH^aromHÍi cHH3y óoraTbie M C J I K H M 30onjiaHKTOHOM noBepx-
HOCTHbie BOJJ.M. 

5. B HBaHCKOM paftone 6ojibiuoe KOJinnecTBO nosepxnocTHoro njiaHKTO
Ha o6ycjioBjiHBaeT cooTBeTCTBeHHoe yBejiHwenne HacejieHHH nnyOHHHbix 
cjioeB. H o KOJiHHecTBy H pacnpe/iejieHHio rjiyôoKOBO^Horo njiaHKTOHa S T O T 
paftoH aHajioraiieH paiiony ByreHBHJibCKofl BnafliHHbi— CojioMOHOBy Mopio. 

6. OcoôeHHocTH pacnpeaejieHHH rjiyôoKOBOflHoro njiaHKTOHa ApaBHfl-
CKoro MOpa onpe,oejiíiioTCíi B O C H O B H O M #ByMH npHHHHaMH: HeoobinanHbiM 
6oraTCTBOM noBepxHOCTnoro njiaHKTOHa H HajiH^neM CJIOH M H H H M y M a 0 2 

co CBo6ojiHbi.\i H2S B ero BepxHeft *ia<CTH." B BepxHeñ lac™ CJIOÍI M H H H M y M a 
KHCJiopo^a KO^H'iecTBO njiaHKTOHa pesKO yôbiBaeT, H O rjiy6>Ke npn CTOJib 
JKe H H 3 K 0 M COaep>KaHHH O 2 B03paCTaeT BH03b. ripHqHHa STOrO JIOKHT B 
HajiH îHH H 2 S H ôojiee aKTHBHOM pacxojoBaHiiH KHCJiOipoaa Ha OKHCJieHHe 
opraHHqecK'HX lacran, B BepxHeñ ^acTn CJIOH MHHHMyMa O2. 

7. HecMOTpa Ha HajiHMHe CJIOH M H H H M y M a KHCJiopo.ua, o6uiee KOJinqecT-
B O rjiySoKOBoanoro njiaHKiona B ApaBHHCKOM Mope cooTBeTCTByeT o6bm-
HOMy cooTHouieHHK) Me>Kfly KOJiimecTBOM njiaHKTOHa B noBepxHOCTHbix H 
rviySHHHbix cjiOHx. 3 T O nojiy^aeTCH ojiaro^apa TOMy, ITO noa cjioeM K H C -
JiopoziHoro M H H H M y M a H B HHJKHeñ ero iiacTH KOJinqecTBO njiaHKTOHa O T H O -
CHTejibHO ô ieHb BejiHKO, T3K KaK onycKaromaaca CBepxy opraHHKa (B BHfle 
TlpynOB HJIH >KHBbIX 0 p r a H H 3 M 0 B ) inOITH He OKHCJIHeTCH H He HCnOJIb3yeTC» 
B CJIOe KHCJIOpOAHOrO H njiaHKTOHHOro M H H H M y M a H B ÔOJIbLUeM, >leM OÔbTO-
H O . KOJimiecTBe nonaaaeT Ha rviyÔHHbi. 
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From : Reçue// des travaux de la station marine d'Endoume-Marseille. 
Fascicule hors série, supplément n° 1, 1962, p. 145-151 

NOTE PRÉLIMINAIRE GÉNÉRALE 
SUR LE BENTHOS LITTORAL 

DE LA RÉGION DE TULÉAR (MADAGASCAR) 

par 

J . - M . P É R È S et J. P I C A R D 

C'est en avril 1061 que l'un de nous (J .M.P.) eut l'idée, à l'occa
sion d'un voyage à Madagascar sur invitation de l'Université de 
Tananarive, de créer dans la Grande-Ile un laboratoire de Biologie 
Marine voué à la fois à la Recherche Scientifique et à l'Enseigne
ment. L'organisation, en cours dès cette époque, de l'Expédition 
Internationale de l'Océan Indien permettait d'espérer que des 
moyens seraient mis à disposition dans le cadre de la participation 
française à cette grande entreprise, moyens dont une partie pour
rait être utilisée au profit du nouvel organisme. D'autre part l'idée, 
aussitôt lancée, trouva de chauds partisans parmi les hautes auto
rités de la République Malgache, c o m m e dans les milieux français 
de la Grande-Ile. 

Après une enquête auprès de divers Services ou personnalités 
connaissant particulièrement bien les côtes de Madagascar, et après 
un séjour à Nosy-Bé, où l ' O . R . S . T . O . M . entretient depuis une 
dizaine d'années une active Station d'Océanographie et de Pêches, 
le choix se porta sur la région de Tuléar. 

Les raisons de ce choix sont à la fois scientifiques et pratiques. 
A u point de vue scientifique d'abord, les avantages de Tuléar 
étaient nombreux : — étroitesse relative du plateau continental, 
permettant donc de travailler jusqu'à des profondeurs assez 
importantes avec un navire modeste ; — variété remarquable des 
biotopes ; — présence de récifs d'Anthozoaires bien développés 
et relativement prospères (plus, en tous cas, que ceux de Nosy-Bé 
ou de l'île portugaise d'Inhaca près de Lourenço Marques). D u point 
de vue pratique les avantages n'étaient pas moins grands : — 

Collected reprints of the International Indian Ocean Expedition, vol. II, contribution no . 104 333 



146 J.-M. PÉRÈS ET J. PICARD 

ressources locales assez importantes, Tuléar étant le siège d'un 
Gouvernement provincial; — présence d'une population à voca
tion nettement maritime (Vezos) ; — fréquentation du port par 
des navires assez nombreux. 

D e plus il ne faut pas oublier que G . Petit, lors des trois campagnes 
de prospection zoologique qu'il avait effectuées à Madagascar peu 
après la première guerre mondiale avait, lui aussi, proposé la créa
tion d'un laboratoire maritime à Tuléar. 

M . Botokeky, ministre de l'Instruction Publique de la République 
Malgache fut immédiatement acquis au projet de Tuléar, ainsi 
que M . Alliot, directeur de l'Enseignement Supérieur et M . Audier, 
Doyen de la Faculté des Sciences. Mais, sur place aussi, nous trou
vâmes des concours d'une efficacité extraordinaire. E n deux jours 
un terrain était choisi (qui devait être concédé par le Gouverne
ment Malgache) et M . Dumon t , directeur provincial des Travaux 
Publics, commençait l'étude d'un bâtiment léger. M . Sauvage, 
directeur de l'Enseignement, ne ménageait ni son temps, ni sa 
peine pour résoudre les problèmes et M . Merle, Consul de France, 
nous assurait son appui, tandis que M . Fauchard, commandant de 
Port nous faisait bénéficier de sa parfaite connaissance de l'aire 
maritime entourant Tuléar. 

Grâce à l'activité de M . Legendre, professeur de zoologie à la 
Faculté des Sciences de Tananarive, bientôt n o m m é directeur du 
nouveau laboratoire, dès la fin d'août 1961, une unité de logement-
laboratoire de 110 mètres carrés, prévue pour 8 chercheurs, était en 
service et accueillait la première équipe de recherches, orien
tée sur l'étude du benthos littoral. Cette équipe comprenait 
cinq chercheurs formés au Centre d'Océanographie de Marseille 
(dont deux appartenant au cadre d'océanographes biologistes de 
l ' O . K S . T . O . M . ) . 

Cette équipe, à laquelle devait venir se joindre ultérieurement 
C . Chassé (du Centre d'Océanographie de Paris), entreprit d'abord 
seule, puis sous la direction effective de l'un de nous (J. P.), une 
prospection pratiquement sans solution de continuité d'Ifato à 
Saint-Augustin. 

Le Comité Exploitation des Océans de la Délégation Générale à 
la Recherche Scientifique et Technique avait compris l'intérêt 
de l'opération engagée et accordé une subvention permettant d'assu
rer les frais de voyage et de séjour de ces chercheurs, ainsi que les 
frais d'envoi du matériel (barque à moteur, matériel de laboratoire, 
optique, engins de collecte, rudiment de bibliothèque, etc.), 
fournis par la Station Marine d 'Endoume, tandis que la Faculté 
des Sciences de Tananarive mettait à disposition l'équipement 
mobilier et une camionnette 2 C V Citroën. 
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I. — Prospection 

Ainsi qu'il a été précisé ci-dessus, le rayon d'action immédiat du 
laboratoire comprend une vingtaine de kilomètres au Nord (jusqu'à 
Ifato) et une vingtaine de kilomètres au Sud (jusqu'à l'Onilahy) 
de Tuléar. La première remarque qui s'impose, est que, dans cette 
bande côtière, partout accessible aussi bien par les routes littorales 
qu'en embarcation, est représentée la totalité des grands biotopes 
littoraux tropicaux qu'on était en droit d'espérer rencontrer sur 
le rivage du Canal de Mozambique. Etant donné que tous ces 
biotopes sont accessibles au cours de sorties ne dépassant pas la 
journée, il y a là une justification éclatante au choix de Tuléar 
quant à l'implantation de cette nouvelle Station Marine. 

E n bref, les principaux sujets d'intérêt peuvent se décomposer 
c o m m e suit : 

a) Les récifs. Parmi les plus intéressants pour l'étude, notons le 
récif de m o d e très battu de Sarodrano, le Grand Récif remarquable 
par la diversité des indentations et vasques de toutes tailles dans 
sa partie septentrionale, le petit récif de Nosy-Vato, et le long récif 
qui débute devant l'estuaire du Fiherenana et se poursuit jusqu'à 
Ifato. A u niveau du village de Songeritelo, ce dernier récif présente 
la particularité de posséder, sur son front externe, toute une série 
de grottes sous-marines très accessibles au plongeur en scaphandre 
autonome. 

b) Les herbiers. Constitués par une dizaine d'espèces de P h a n é 
rogames marines, les herbiers sont remarquablement développés 
et partiellement exondes à basse m e r . Citons en particulier ceux 
situés devant la Pointe Mahava t sy , ceux développés en arrière 
d u Grand Récif et en arrière d u récif qui va de l'estuaire d u Fihe
renana à Hato . 

c) Les sédiments de mode calme fixés par une végétation algale 
filamenteuse, ou compactés, avec ou sans m a n g r o v e . P a r m i les 
mangroves les plus remarquables, citons celles de l'anse de Saro
drano, celle de la pointe Befotoka et celles de l'estuaire d u Fihe
renana. D e v a n t Tuléar m ê m e , des sédiments des m ê m e s types sont 
très développés avec seulement de chétifs représentants des arbres 
de la m a n g r o v e , ces derniers pouvant m ê m e localement être tota
lement absents. 

d) Les sédiments mobiles (sables de granulométries diverses, 
parfois enrichis en vases et en matières organiques) abondent 
partout. Signalons en particulier la plage de Saint-Augustin, la 
pointe de Sarodrano où l'on passe progressivement des modes les 
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plus battus aux modes les plus calmes ; l'existence de tels sédiments, 
abondants devant Tuléar m ê m e (hauts et bas niveaux), et enfin 
le fait qu'on en retrouve encore un peu partout dans les hauts 
niveaux en arrière de certaines mangroves (Songoritelo) et à la 
pointe d'If ato. Des arrivées locales de nappes phréatiques viennent 
en diversifier les peuplements. 

e) La roche littorale non récifale des hauts niveaux offre également 
une g a m m e complète des diverses possibilités. Le secteur le plus 
remarquable est constitué, par les falaises de la Pointe Barn Hill 
qui s'avance vers le canyon sous-marin de la baie de Saint-Augustin : 
on y observe de très riches peuplements allant des modes les plus 
battus aux modes les plus calmes, avec localement des résurgences 
d'eau douce ; le récif de Sarodrano vient précisément se terminer 
sur le flanc N W de cette pointe, offrant ainsi un contact du plus 
haut intérêt. Des peuplements moins prospères (car en m o d e plus 
calme) se trouvent encore à la grotte de Sarodrano (avec fortes 
résurgences d'eau douce), vers Ankilibé, sur les wharfs du port de 
Tuléar, sur les affleurements rocheux de Songeritelo et surtout 
d'If ato où les zones basses de ce platier sont fortement envasées. 
Le peuplement des troncs de la mangrove se rattache au m ê m e 
ensemble. 

/) Les fonds dragables. D u fait que la Station ne dispose pour 
le m o m e n t que d'une embarcation à moteur, les dragages ont jus
qu'ici été restreints à la grande vasque du Grand Récif et à la zone 
s'étendant entre le Grand Récif et le littoral. Néanmoins, il se 
révèle que les peuplements y sont très divers, puisque, outre les 
zones concrétionnées par les Madréporaires, Millépores et Algues 
calcaires, on trouve tous les types possibles de sédiments depuis 
les sables grossiers jusqu'aux vases. Des sables grossiers à « Amphio-
xus» (Asymmetron) ont ainsi été dragués vers la corne Nord-Est 
du Grand Récif, des sables plus ou moins fins et plus ou moins 
vaseux un peu partout, des vases à petites Squilles au plus profond 
de la grande vasque, des vases à Spatangides dans le chenal entre 
le Grand Récif et le port de Tuléar. 

Ce travail de prospection préliminaire permit de délimiter un 
certain nombre de sujets particuliers confiés chacun à un des cher
cheurs de cette première équipe : 

R . Derijard : Peuplement des mangroves et sédiments vaseux 
fixés ou « compactés ». 

M . Pichón : Peuplement des récifs de Madréporaires. 
M m e Pichon-Carles : Peuplement des sables et sables vaseux non 

fixés par la végétation. 
R . Plante : Peuplement des hauts niveaux sur substrat solide. 

338 



LE BENTHOS LITTORAL DE LA RÉGION DE TTJLÉAR 149 

P . Vasseur : Peuplement des grottes sous-marines des fronts de 
récifs. 

C . Chassé : Inventaire, distribution et écologie des Phanérogra-
mes marines et des Algues. 

La carte jointe, à laquelle se réfèrent, dans les notes préliminaires 
qui constituent le présent fascicule, les différents chercheurs de 
l'équipe, donne une idée sommaire de la topographie et de la distri
bution de quelques biotopes essentiels. 

La prospection préliminaire et les études qui ont été poursuivies 
durant plus de quatre mois permettent dès maintenant de dégager 
un tableau provisoire général de la zonation bionomique et de la 
localisation des peuplements, tableau qui est le résultat du travail 
de l'équipe toute entière. 

C'est intentionnellement que seuls les termes de « peuplement » 
et d'« aspect» ont été employés. La poursuite des recherches per
mettra de reconnaître ceux d'entre-eux qui mériteront d'être érigés 
en biocoenoses ou en faciès. Les méthodes employées ont été, pour 
les substrats solides la méthode phytosociologique (Molinier et 
Picard), et pour les substrats meubles la méthode de caractérisation 
par comptage et coefficients de correction récemment proposée par 
J. Picard. 

Le tableau vise à synthétiser la succession naturelle des peuple
ments, à la fois dans le temps et dans l'espace. Les flèches simples 
indiquent le passage d'un peuplement à un autre par processus 
abiotique (refoulement mécanique des sédiments, érosion) ; les 
flèches empennées représentent le passage d'un peuplement à un 
autre par processus biotique (humification d'un sédiment, surélé
vation du substrat par fixation de sédiment ou formation calcaire 
organique). Les herbiers de Phanérogames ne paraissant pas 
constituer des peuplements distincts mais des aspects d'épiflore 
des sables et des sables vaseux sont indiqués en surimposition. 
Les arbres de la Mangrove, enfin, correspondent à une strate 
superposée à divers peuplements de sédiments. 

II. — Poursuite des travaux 

Depuis le retour de l'équipe de prospection le dépouillement des 
observations et du matériel accumulés a été activement poussé. 
Les problèmes de systématique, aggravés par les difficultés biblio
graphiques, ont été attaqués et, pour certains groupes du moins, 
résolus pour un fort pourcentage des récoltes. Eponges, Cnidaires, 
Polychètes, Crustacés, Mollusques, Ascidies, sont les groupes qui 
ont déjà fait l'objet d'un embryon de fichier faunistique. Le concours 
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de G . Cherbonnier, déjà bien au fait de la faune malgache d'Echi-
nodermes, permet d'espérer des déterminations rapides des échan
tillons de ce groupe. L'inventaire floristique et faunistique n'est 
pas notre but immédiat, mais plutôt la compréhension des peuple
ments basée sur la connaissance des espèces, généralement assez 
communes , qui paraissent devoir être retenues c o m m e caractéris
tiques (ou préférentielles) de ces peuplements. 

Le printemps 1962 a déjà vu au travail une nouvelle équipe qui 
a poursuivi, dans les biotopes déjà explorés, une prospection plus 
approfondie notamment en ce qui concerne les Mollusques Testacés 
(P. Mars) et les Opisthobranches (N. Vicente). 

L'accroissement du matériel a été entrepris par la Station Marine 
d ' E n d o u m e grâce aux crédits fournis par la Délégation Générale 
à la Recherche Scientifique et Technique, permettant la mise en 
place de nouveaux équipements de plongée, d'optique supplé
mentaire et surtout du chalutier de 11,50 m . de long «Actaea» 
équipé d'un treuil et d'un sondeur à ultra-sons. Dans le m ê m e temps, 
le professeur R . Legendre a mis en train une nouvelle tranche de 
construction comportant notamment une salle pour la collection 
de référence et une chambre froide. Il est agréable de constater 
que M . le Recteur Michel H . Fabre a poursuivi l'œuvre initiale 
de M . Alliot et apporté son précieux appui à la Station Marine en 
pleine croissance. 

La présence de l'« Actaea» va permettre de poursuivre active
ment la prospection en avant du récif jusqu'à 250-300 m . de pro
fondeur. La nouvelle équipe de recherches benthiques qui succédera, 
à la fin de juillet, à l'équipe de Chimie des Eaux et de Microbio
logie, poursuivra la définition des peuplements déjà reconnus au 
voisinage des rivages, sur le récif et entre le récif et la côte. Le peu
plement des Herbiers de Phanérogames sera l'objet d'une attention 
particulière, du double point de vue de l'épifaune et de l'endofaune. 
Enfin des études pédologiques seront entreprises sur ces Herbiers 
et sur les Mangroves. 

E n dehors des recherches benthiques, seules envisagées dans cet 
article, on peut signaler aussi que quelques investigations préli
minaires concernant le phytoplancton débuteront en août et 
septembre 1962. 

Le champ de recherches est immense et on peut espérer que la 
coopération sincère et efficace entre l'Université de Tananarive 
d'une part, et la Station Marine d ' E n d o u m e et le Centre d'Océano
graphie de la Faculté des Sciences de Marseille d'autre part, se 
poursuivra avec l'harmonie qui a caractérisé la première année de 
vie du jeune laboratoire de Tuléar. L'appui accordé par la Délé
gation Générale à la Recherche Scientifique et Technique pour la 
participation française à l'Expédition Internationale de l'Océan 
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Indien a permis un équipement rapide et assez complet et donné 
les moyens d'envoyer des chercheurs. 

L'intérêt amical accordé par les autorités de la République mal
gache à cette œuvre encore modeste est de bon augure pour l'avenir ; 
un effort particulier sera fait pour y associer au plus vite de jeunes 
chercheurs de nationalité malgache. Ceux-ci prendront ainsi une 
part que nous souhaitons de plus en plus importante dans l'expan
sion scientifique de la Station Marine de Tuléar c o m m e dans les 
recherches appliquées que cette expansion ne manquera pas de 
provoquer. 

(Station Marine d'Endoume 
et Station Marine de Tuléar). 
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S U B S T R A T S S O L I D E S 

Mode battu <— —> Mode caJme 

DOMAINE 
TERRESTRE Végétation halophile des anfractuosités de la roche et frondaison des arbres de la mangrove 

E T A G E 
SUPRALITTORAL 

Zone à Cyanophycées, Llttorines diverses, Ligies, etc. (Appauvrie sur troncs de la mangrove) 

Littorina scabra-

ETAGE 

MÉDIOLITTOHAL 

Zone à Qhitiamalus anlennatus et Elminius sinuatus, etc. (Appauvrie sur troncs de la mangrove) 

Zone à Ralfiia sp., Bostrychia sp., Gryphea cucullata, T'ttraclita porosa, etc. (Appauvrie sur troncs de la mangrove) 

Tetraclita serrata 

Horizon à Calogloasa de la mangrove 

E T A G E 

INFRALITTORAL 

Limite des plus 
basses mers 

II! 
Peuplements 

algaux 
de la roche 

(Aspect à 
Zoanthalres 

en lames) 

Peuplement 
a 

Hydroldes 

Platier récif al externe consistant, subhorizontal, à domi
nance d'Algues gazonnantes, Mélobésiées, etc. avec Spon
giaires ' en coupe, Zoanthalres stoloniaux, Tubipores, 
Goniastrea, Cœloria, etc. 

Bordures de blocs à Mélobésiées 
encroûtantes 

Dessous 
de blocs 

à Gastéropodes.Porcellanidae, 
Xanthidae, Murenidae, etc. 

Platier récifal interne friable, subhorizontal, lacunaire, à M é 
*• bésiées branchues, Echinopora sp., Montipora monasteria¡ 

Faoia sp., Favites sp. 2 , etc. 

Platier récifal externe consistant, à faible pente,avec rigoles d'écoulement perpen
diculaires au front du récif, avec Turbinaria trialata (Algue), 

Mélobésiées mamelonnées, 
Galaxea fascicuiaris, Fauitca sp. 2, Fauia, Vasum, sp., etc. 

Bordure externe de platier ré i if al à Pœcillopora, sp., 
Stylophora sp., 

Acropora sp. div., etc. 

Pente redíale externe et travées perpendiculaires au front du récif à 
Montipora sp., Acropora sp. 
(formes massives de fond), etc. 

Surplombs 
et grottes à 

éciairement affaibli 

Zone des microatolls de Poriles sp., 
Turbinaria ornata (Algue), 

Pavonia sp,, Turbinaria sp. (Madrep.), etc. 

Bordure interne de platier à Stylophora sp., 
Pœcillopora sp., 

Acropora sp. 5, etc. 

Pente récifale interne avec 
vifs courants à grands Mil-
lepores, Alcyonaires rami
fiées violets, etc. 

Pente récifale interne à hydrodynamisme atténué, ave 
Acropora pharaon is 

(Aspect de chenal à Orbi- i Aspect de vasque à Mill< 
celia mamillosa, Acropo pores divers, Fungia, s¡ 
ra, sp. tabulaire, etc.). div., Pavonia angularis, 

Mussa sp. 4 . etc.). 

— Succession naturelle des peuplements dans le temps et dans l'espace. 

* Passage d 'un peuplement à un autre par processus biotique (humlficatlon d 'un sédiment, surélévation du 
substrat par fixation d'un sédiment ou formation calcaire organogène). 

* Pauage d 'un peuplement à un autre par processus ablotique (refoulement 'mécanique des sédiments, érosion). 
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Sable grossier •*— 

S U B S T R A T S M E U B L E S 

«Bush* à grands Xérophytes 
Pelouses peu salées 

1 
Pelouses de Graminées halophiles, etc. 

Peuplement à Nerine cinatulus, Excirolana sp. etc. 
- ("Aspect à Donax du sous-genre Latona — -
- (Aspect à Mesodesma glabratum) -

Résurgences 
à Perinereis nüntia 

Sources à Flagellés verts 

Sous-strate du Ceriops tagal, avec 
Sesarma meinerti 

Peuplement euryhalin à Sesarma etitimene, Cenithidea decollata, Melampus lioidus, etc. 

(Aspect de sursalure à Sali- (Aspect de couverture de (Aspect de dessalure et tj 
cornes rougeàtres, passant 
aux « évaporites <- dépour
vues de macropeuplement). 

nappe phréatique à Carex 
sp., Lumnitzcra rucemosc 
et Curdisome carnifex). 

d'enrichissement en m a 
tières organiques avec 
monocotyledone indéter
minée à port de jonc et 
Assiminea sp.). 

Sables 
coralliens ¿ 
grossiers 
Terebra, 
Codakia, 

Scutaropagia 
etc. 

Résurgences 
à Spionidae 

Résurgences 
i grandes Mactres 

plates 

Sables 
coralliens 

i grossiers à 
Asymmetron 
Terebra, Conus. 

etc. 

Résurgences 
à grandes Mactres 

bombées 

Pentes de sables fins 
Donax (sp. div. du 
sous-genre Chion), le 
Donax elegans étant 
dominant. S < 

uni 
mv 

Banquettes de sédiment + compacté à Uca sp. div., 
Cassidula labrella, Sesarma guttata, etc. 

Banquettes de Vaucheria sp. fixatrices de sédiments fins, avec Polychètes diverses, etc. 

Sables ^- vaseux et ± riches en matières organiques, 
avec Euplax sp. div., Gtycera sp., 

Sgnaptes, Ntfssarius sp., etc. 

Bas de pentes 
de sables fins 

Sirigilla trotteriana. 

Sables -J- vaseux à Glossobalanus sp., Nassarius, 
Chaetopterus, Dîopatra, Edwardsiidae, etc. 

Sables ^ vaseux à Ophiures, Pélécypodes, 
Dentales, Polychètes, Typhlocarcinus sp., etc. 

Ectiinodiscus 
bisper/oratus, etc. 

Peuplement, plus ou moins fixateur de sédiments fins, à pellicule 
de Lyngbya, Polychètes divers, etc. 

Poudres et vases décantées à Pélécypodes,*Polychètes, etc. 

(Aspect de chenal à Spatangidae) (Aspect de vasque à petites Squilles) 
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INSTRUMENTAL NOTE 

The Indian Ocean Standard Net 

RONALD I. CURME 
National Institute of Oceanography 

{Received 4 June 1962) 

O N E of the main objects of the biological work of the International Indian Ocean Expedition will 
be the study of the qualitative and quantitative distribution of planktonic organisms in the Indian 
Ocean. These studies will involve extensive collections of biological material and to help in the 
analysis of this material, the Special Committee on Oceanic Research in conjunction with the Indian 
Government and U N E S C O have planned to establish a biological centre at Cochin, in southern 
India. At this centre, incoming plankton collections' from the ships of all nations taking part in the 
expedition will be sorted and m a d e available to specialists throughout the world. 

T o consider the arrangements for the biological centre, S C O R and U N E S C O held a meeting of 
zooplankton workers, representative of the nations taking part, at Cochin and Delhi in August, 1961. 
At this meeting the various national plans for the expedition were discussed and it was evident that 
while m u c h of the biological work being undertaken would deal with specific problems and would 
require specialized equipment, all nations had plans for contributing to the distributional survey of 
the plankton. .Each nation, however, had planned operations in limited areas of the Indian Ocean 
and in the interests of maintaining uniformity of sampling all over the ocean, the adoption of a 
standard sampling device was proposed. The net recommended as a standard is described below and 
the prescribed haul, which it is hoped that all ships collecting biological material will make , was 
considered to be the m i n i m u m sampling necessary for an initial survey of the distributional problems. 
Clearly m a n y ships will be making more detailed and extensive collections for special studies and 
although it was neither practicable nor desirable to attempt standardisation of equipment for these 
studies, the collections m a d e will supplement the standard haul. 

The design of the Indian Ocean Standard Net has taken into account the requirements and 
preferences of several nations and of different working conditions and it is therefore in some degree 
a compromise in design. Every attempt has been m a d e within these limitations to retain the most 
desirable qualities of plankton nets and it is hoped that the standard net will find general acceptance. 

CONSIDERATIONS IN THE DESIGN OF THE NET 

At the meetings of the zooplankton working group it was proposed that the standard net should 
be based on the Discovery N 100 net described in the Discovery Investigations, Objects, Equipment 

A B 

F I G . 1. Discovery ' N 100 ' Net. 

and Methods, by K E M P , H A R D Y and M A C K I N T O S H (Discovery Rep. I, 141-232, 1929). A profile 
of the shape of this net is shown in F I G . 1. The forward Section of the net, A , is cylindrical and m a d e 

27 
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28 Instrumental Notes 

of i inch mesh netting, B is a cylindrical canvas band and sections C and D form a cone tapering 
from one m diameter to the net bucket. Section C is of 4 m m netting and Section D is of ' stramin.' 

It was proposed that the N 100 net should be increased in size to 1 m 2 mouth area (113 cms mouth 
diameter) and that the filtering cone of the net should be of nylon with a uniform mesh size of 
0-330 m m . The profile of such a.net (i.e. t h e N 100 x 1-13 on all linear dimensions) is shown in F I G . 2 
and also on this drawing the broken line shows the profile of the filtering section of the 1 m 2 Juday 
net, one of the nets recommended by Professor B O G O R O V for use in the Indian Ocean work. 

F r o m a practical point of view it is desirable to have the net as short as possible without adversely 
affecting its flow characteristics and it was felt that since the length of Section A in the enlarged N 100 
would be 120 cms, this could profitably be reduced to 70 cms in length. It would, of course, have 
been profitable to omit this wide mesh section entirely to restrict the net to one single mesh size but 
it was agreed that Section A should be retained for the benefit of the m a n y ships taking part in the 

F I G . 2. Discovery N 100 Net enlarged X 1 • 13. The broken line shows the profile of the 1 m 2 Juday 
net 

expedition which were not expected to be fully equipped for biological work. Where no accumulator 
system is present on the davit from which the net is operated, the presence of a wide mesh section is 
essential to permit the net to collapse completely while lowering and present only a disk of wide mesh 
netting as its resistance to downward passage. The disadvantages in retaining Section A should be 
unimportant provided the remainder of the net is a satisfactorily efficient filtering system. 

The next matter considered was, therefore, the efficiency of the net and here reference is m a d e to 
some experiments (as yet unpublished) on the flow characteristics of nets which have been done by the 
National Institute of Oceanography in conjunction with the hydrodynamics section of Saunders-
R o e Ltd. These experiments were done with the N . l . O . 70 c m net ( C U R R I E and F O X T O N , 1957, / . 
Mar. Biol. Ass. U . K . , 36, 17-32) the profile of which (enlarged x 1-62) is shown in F I G . 3. In this 
net, the filtering area is composed of a cylindrical Section C , 70 cms diameter and conical Section D 
both of the same nylon mesh (200/x x 200/¿ aperture). W o o l tufts were attached along the net to 
follow the flow lines and photographs were taken while the net was towed at 1 m/sec in a tank. The 
photographs ( P L A T E 1) showed clearly not only a uniform filtration along the conical section but 
also some filtration at the back part of the cylindrical section. In the forward part of the cylindrical 
section there was, however, no indication of filtration and indeed the netting there tended to flap 

F I G . 3. National Institute of Oceanography 70 c m net enlarged X 1-62. 

loosely. It is considered that these experiments indicate that the back pressure created by the filtering 
cone is largely relieved through the nylon wall of the cylindrical section, consequently reducing the 
back pressure at the mouth of the net and at the same time improving the filtration efficiency over 
that of a simple cone. 

It is admittedly difficult to anticipate the flow pattern of the enlarged and modified N 100 net but 
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some analogy with the 70 c m net m a y help. If the 70 c m net were increased proportionally to 1 m * 
mouth area (i.e. x 1 -62 on linear dimensions as shown in the F I G . 3) the mesh size would also increase 
to 320/x x 320f¿ aperture. There seems good reason to suppose that the flow characteristics of such 
an enlarged 70 c m net would be comparable to these of the N . I . O . 7 0 c m net, the subject of these towing 
experiments. This enlarged 70 c m net would be of very similar dimensions to the enlarged N 100 net, 
even of comparable mesh size, and it was proposed, therefore, that use should be m a d e of the result 
of these experiments and there should be incorporated in the enlarged N 100 net a cylindrical Section 
C . Since the experiments demonstrated that the cylindrical section of the 70 c m net was longer than 
necessary (in fact it could be shortened by one third) the cylindrical Section C of the standard net 
need not be proportionately so long and a length of 1 m is proposed. 

The final Section D of the net would therefore be a cone tapering from 113 cms diameter to the 
net bucket and a length of 3 m is proposed for this section. 

The profile of the proposed standard net is shown in F I G . .4 and its specifications are as follows : 

Section Diameter Length Material Mesh Aperture 

A 

B 

C 
D 

113 cms 

113 cms 

113 cms 
Tapering 
113 to 10 cms 

70 cm 

30 cm 

100 cm 
300 cms 

French 
netting (nylon) 
Terylene 
sail cloth 
Nylon 
Nylon 

12-5 m m 

0-330 m m 
0-330 m m 

SCALE IN METRES 
2 3 

_l L. 

F I G . 4. Indian Ocean Standard Net. 

SPECIFICATION OF THE NET 

The net ring is m a d e of round section galvanized iron, 2-5 cms (1 in.) thick and has an internal 
diameter of 113 cms (44i in.). At three equidistant points on the circumference, double eyes with 
1 -25 c m (i in.) openings are welded on to the ring as in F I G . 5. These eyes form the points of attach
ment in front for the three towing bridles and behind for the three rib-lines and the three ropes which 
take thé weight of the bucket and sinker. A n alternative ring constructed of round section aluminium 
1-9 cms (| in.) thick has been used successfully and being so light is m u c h easier to handle. It costs 
rather more. 

F I G . 5. Net ring. 

The three bridles are m a d e of 4 m m dfe in.) diameter hydrographie wire, each being 152 cms 
(5 ft.) in length. The Net ( P L A T E 2) which is lashed to the net ring has the cylindrical Section A , 
70 cms (27J in.) long, m a d e of 12-5 m m (£ in.) knot to knot netting. The band B is of terylene sail
cloth, 30 cms (1 ft.) wide and although the standard net haul will be m a d e without closing the net, 
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provision is m a d e for sewing six 6 c m (2J in.) diameter brass rings at equal intervals around this band 
to take a closing rope so that the net m a y also be used for closing hauls on the ' Nansen ' closing 
principle.' 

The next Section of the net, C , the first ' filtering' section, is-a 1 m (39-4 in.) long cylinder of nylon 
netting with a dry mesh aperture size of 0-33 x 0-33 m m * . T o the after end of this cylinder is attached 
the conical filtering Section D which is 3 m . (9 ft. lOin.) long and is also made of 0-33 m m mesh nylon. 
This Section D tapers from 113 cms (44Jin.) diameter at the front, to 10 cms (4 in.) diameter at the 
back where it joins a cylindrical band of 'terylene' sail-cloth, E , 10 cms (4 in.) wide, for attachment 
to the net bucket. A piece of log line is sewn around the back edge of band E . 

Fio. 6. Detail of the cod end of the standard net. 

D o w n the length of the net run three rib lines. These are 2-5 c m (1 in.) circumference ropes of 
braided nylon and they are sewn through long strips of terylene or nylon 2-5 c m (1 in.) wide, to the 
netting Sections C and D , sewn to the sailcloth band B and in front they are threaded through the 
wide mesh netting of Section A and shackled to the eyes on the net ring. Behind, they are looped 
around a thimble (a hard eye) level with the back of the canvas band E . They are only sewn half 
way along Section E so that the loop lies freely and can be taken outside the bucket clip and siezed 
on to the base of the eyes on the bucket collar. 

Section E is firmly attached to the collar of the net bucket by a screw up clip. 

F I G . 7. Net bucket. 

If the sinker weight is suspended directly from the bucket its downward pull on the net and rib-
lines is sufficient to prevent the net from collapsing properly while paying out and it is advantageous 
to fit three nylon ropes (2-5 c m or 1 in. circumference and about 6-1 m , 20 ft. long) to the eyes on the 
back of the net ring to support the weight. These ropes run d o w n outside of the net and to prevent 
their twisting, should pass through three brass rings siezed to the rib lines about 2 m , or 6 ft. above 
the net bucket, and should also be siezed to another ring encircling the net about 1 m (3 ft.) above the 
net bucket. This ring can be m a d e of any suitable material and in practise a rope grommet (50 cms, 
20 in. diameter) has been found quite satisfactory. After siezing to this ring, the ropes continue d o w n 
past the bucket, are siezed to the eyes on the bucket collar and meet below the bucket in a shackle 
which supports the weight. 

T o facilitate handling the weight, a rope is attached to it. This rope, preferably about 2 in. (5 c m ) 
circumference manilla is 7-3 m (24 ft.) long and attached at its other end to the net ring so that it 
is easily accessible when the net comes to the surface. 

•Since there are variations in the precise size of mesh manufactured in different countries, a 
tolerance of ± 3% on this size is allowed. 
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Plate I. The N . I . 0 . 7 0 c m net photographed underwater while being towed at a speed of 1 m/sec 
The photograph shows one side of the cylindrical and conical filtering sections of the net and the 
black wool tufts were attached to show the flow lines. T h e uniformity of filtration along the 
conical section will be observed. The filtration in the after part of the cylindrical section can also 
be seen, but in the forward part of the cylindrical section the tufts lie close against the silk indi

cating the absence of filtration in this section. 
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Plate II. The Indian Ocean Standard Net ready for lowering. The net rigged here is complete 
except for the ring which encircles the net, three feet above the bucket. The addition of this ring 

helps to avoid twisting of the weight supporting ropes. 
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The sinker is best attached to its supporting and handling ropes by means of a press clip so that 
it can be detached easily. The sinker should be heavy enough to sink the net steadily and a weight 
of about 25 kg or 50 lb should suffice. 

The net bucket recommended is of the type used in the Discovery N 7 0 V net ( K E M P , H A R D Y and 
M A C K I N T O S H , 1929, p. 190) but a simpler type of bucket can be used. The N 7 0 V bucket has the 
advantage of being easily removed. 

THE STANDARD NET HAUL 

The Standard net haul is a vertical haul from 200 m to the surface and the net should be fished 
without any closing mechanism. The speed of hauling should be 1 m/sec and this speed can be 
maintained quite adequately by timing the movement of the meter counter with a stopwatch whilst 
hauling. Normal hydrographie wire (4 m m diameter 6 x 7 strand galv. steel wire) is quite adequate 
for hauling the net. 

Since vertical net hauls are rarely absolutely vertical, the use of a flowmeter is strongly recommended. 
Ideally, this would be suspended centrally from a ring mounted inside the sail cloth band B , but 
since this destroys the collapsibility of the net while lowering,—a feature desirable on ships with 
inadequate accumulator systems-—it m a y be preferable in some cases to mount the flowmeter in the 
centre of the net ring. While in this position the water passing the flowmeter can escape either through 
the wide mesh Section A or through the nylon C and D Sections but it seems fairly certain on the 
k n o w n properties of this design that the ratio of water escaping from A , C and D*will remain reasonably 
constant and the flowmeter will therefore give a sufficiently accurate relative measurement between 
different hauls. T a n k towing tests are being undertaken to verify this. Clogging of the net with dense 
phytoplankton might affect this, but the relatively large mesh size of the net should obviate 
clogging. 

OPERATION OF THE NET 

Vertical nets must nor be paid out too quickly since they have a considerably greater resistance 
to lowering thah a string of water bottles, and is it very easy to allow the wire to overrun the net. 
The speed of paying out should not be allowed to exceed the initial speed observed when the net is 
sinking by its o w n weight. 

W h e n the net has been hauled to the surface, the weight handling rope is used to lift the weight 
inboard. While this is being done it is essential for a second person to haul up the netting by hand, to 
maintain the bucket in an upright position and to prevent spillage of the catch back into the net. 

A certain amount of the catch will inevitably be left clinging to the lower part of the net and after 
detaching the weight and before removing the bucket it is most important to wash d o w n the net 
thoroughly from the outside either by a sea water hose or by throwing buckets of water at the outside 
of the net while the panels of netting are held up and stretched by a second person. The bucket is 
then removed by unscrewing it over a bowl to avoid any loss by spillage. 

TREATMENT OF PLANKTON SAMPLE 

The quantity of water containing the sample, including any spilled material from the bowl, is 
reduced by means of a piece of netting of the same mesh as the net and it is then transferred to a jar 
and preserved as soon as possible in 10% neutral formalin. A convenient method of doing this is to 
fill the jar containing the plankton to within 1 /10th of the distance from the neck of the jar with sea 
water and then to top up to the neck with undiluted neutral formalin. The jar is then almost filled 
with fluid and this reduces mechanical damage to the plankton by fluid movement inside the jar. 

The label should then be filled in with a soft black pencil and a label having a length of about 
two thirds of ttíe inner circumference of the jar is best as it is large enough to stay in position and 
be legible from outside the jar. The following information should be written on the label : Ship, 
Cruise N o . , Station N o . , Date (in the form day, month by n a m e , year), the type of net (in this case 
the Indian Ocean Standard Net abbreviated I O S N ) and the depth of haul, 200-0 m . The jar is then 
closed and turned over once or twice to mix the formalin. 

The displacement volume of the catch should if possible be measured at the earliest opportunity by 
one of the accepted methods. 

Neutral formalin. It is most important to use neutral formalin since any free acid in the formalin 
rapidly destroys the calcareous shells of m a n y planktonic organisms. It should be assumed that any 
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formalin purchased is unlikely to be neutral, and steps should be taken to ensure its neutrality. This 
can he done most satisfactorily by dissolving 1 kg of Hexamine (Hexamethylenetetramine) in 10 1. 
of strong formalin. Alternative means of neutralizing, are the addition of 150 c m 3 of strong ammonia 
to each litre of formalin but this weakens the formalin somewhat and a rather stronger solution 
than 10 per cent is necessary for preservation. Borax can also be used but is not recommended since 
its effect is not sufficiently permanent. 
Care of nets. The filtering sections of the net should be examined from time to time to ensure that 
there are no holes in the netting and care should be taken not to leave the net lying around where it 
can be trodden on or where it can be melted against a hot pipe, torn or otherwise damaged. Mending 
holes when they are discovered avoids their enlarging and maintains the performance of the net. 
Although all parts of the net are plastic the life of the net can be lengthened by washing it well in 
fresh water before long periods of stowage. It is preferable to rely on washing rather than scrubbing 
the nylon as the latter tends to derange the meshes. 

It should be remembered that prolonged exposure to bright sunshine is harmful to the nets, and 
if stowed on deck between stations it is preferable to cover them with a piece of canvas. 

Acknowledgements-—I would like to thank the members of the S C O R zooplankton working group 
whose agreement m a d e the adoption of this standard net possible, M r . P. F O X T O N w h o co-operated 
in the flow experiments referred to and M r . N . A . H O L M E of the Marine Biological Association for 
his help in arranging the manufacture of the nets. I a m grateful to M r . P . M . D A V I D for the photo
graph on Plate II. 
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From; Kieler Aleeresforscfiongen, Bd. XVI , Heft 1, I960, S. 231-244 

Muséum National d'Histoire Naturelle, Paris 

Sur une collection de Crustacés Décapodes Brachyoures des îles 

Maldives et de Mer Rouge (Expédition "Xarifa" 1957-1958) 

Par DANIÍÍLE G U I N O T 

A u cours de l'Expédition "Xarifa" en 1957—1958 dirigée par le Dr. Hans Hass, 

un certain nombre de Crustacés Décapodes Brachyoures ont été recueillis par le Dr. 

Sebastian A . Gerlach en Mer Rouge, à l'île Sarso, et surtout dans l'Océan Indien, sur 

divers atolls des îles Maldives. 

Nous remercions le Dr. Gerlach de nous avoir confié l'étude de cette collection et de 

nous avoir fourni des renseignements très précis sur les conditions de récolte. 

L'archipel des Maldives s'étend au sud-ouest de la péninsule indienne, depuis la 

latitude de 7° 10' N jusqu'à celle de 0° 40' S, entre 72° 30' et 73° 40' de longitude E . Les 

crabes ont été capturés sur l'atoll Fadiffolu et sur l'atoll Rasdu au nord et, au sud, sur 

l'atoll le plus méridional des Maldives, l'atoll Addu, situé à 240 miles de l'archipel des 

Chagos (cf. carte, fig. 1). 

Le peuplement carcinologique de l'archipel des Maldives est relativement peu connu. 

Avant 1902, deux auteurs seulement avaient mentionné ces îles dans des travaux carcino-

logiques, d'ailleurs non spécialement consacrés à l'étude faunistique de cette région. 

Ainsi, dans son mémoire sur les Décapodes du Musée de Strasbourg, O R T M A N N citait 

(1893) prés d'une dizaine de Xanthidae provenant des Maldives (G. S C H N E I D E R coll., 

1888). D'autre part, dans ses monographies "Materials for a Carcinological Fauna of 

India" (1895—1900), A L C O C K précisait la présence d'un certain nombre d'espèces aux 

Laquedives et aux Maldives. 

E n 1902, paraît une étude, par M . J. R A T H B U N , sur les crabes des îles Maldives; une 

trentaine d'espèces, terrestres et marines, dont six nouvelles, récoltées sur les lagons 

par l'Expédition AGASSIZ , 1901 —1902, y sont signalées. 

C'est de la m ê m e époque que date l'important travail de L . A . B O R R A D A I L E , dans "The 

Fauna and Geography of the Maldive and Laccadive Archipelagoes", édité par J. S. G A R 

D I N E R , à la suite de l'exploration, en 1899 et 1900, des récifs coralliens des archipels 

des Laquedives et des Maldives. 

Les conclusions systématiques et les données biogéographiques publiées par B O R R A 

D A I L E de 1901 à 1903 constituent l'essentiel de nos connaissances sur la faune carcinologi

que de ces îles. B O R R A D A I L E signale 6 espèces terrestres et saumâtres et plus de 200 espèces 

marines de crabes, plus ou moins communes et, le plus souvent, rencontrées sur la plupart 

des atolls, prospectés: Ces quelques 200 espèces, recueillies à Minikoi et aux Maldives, 

se divisent approximativement ainsi: 27 Portunidae, près d'une centaine de Xanthidae, 

2 Atelecyclidae, 2 Hapalocarcinidae, une quinzaine de crabes Catométopes, une vingtaine 

d'Oxystomes, 7 Dromiacea et près de 30 Oxyrhyncha. 

La collection rassemblée aux iles Maldives par l'Expédition "Xarifa" comprend une 

centaine de spécimens appartenant à 29 espèces, dont 24 Xanthidae. Toutes les récoltes 

ont été faites sur le récif, à des profondeurs allant de 0 à 40 mètres. Nous donnons ci-après 

la liste des stations avec l'indication précise du biotope et des espèces qui y ont été cap

turées. 

Nous ajoutons à cette liste les deux stations de récolte en Mer Rouge, à l'île Sarso, où sont 

réprésentées six espèces. 
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I. Maldives 

Atoll Addu 

X 38, AuBenriff, Seriatopora-Koralle, 38 m , 29—12—1957: 
Pseudôzius caystrus ( A D A M S et W H I T E ) 
Trapezia guttata R Ü P P E L L 

X 41, Innenriff, Seriatopora-Koralle, 9 m , 30—12—1957: 

Trapezia rufopunctata var. maculata ( M C L E A Y ) 
Trapezia guttata R Ü P P E L L 

X 80, Insel Hitadu, AuBenriff, Lithothamnion-Zone, Eulittoral, 21—1—1958: 
Pilodius paumotensis R A T H B U N 
Phytnodius nitidus ( D A N A ) 
Globopilumnus globosus ( D A N A ) 

Addu-A toll, Wrack in der Lagune, 15 m , auf Poccillopora-Koralle, Januar 1958: 

Liomera cinctimana ( W H I T E ) 

Zosimus gemmula ceylonica L A U R I E 

Actaea speciosa ( D A N A ) 

Actaea nodulosa W H I T E 

Actaea lata B O R R A D A I L E 

Actaea remota R A T H B U N 

Cymo quadrilobatus M I E R S 

Domecia hispida E Y D O U X et S O U L E Y E T 

Trapezia cymodoce ( H E R B S T ) 

Trapezia rufopunctata var. maculata ( M C L E A Y ) 

Hyastenus uncifer C A L M A N 

Tylocarcinus styx ( H E R B S T ) 

Atoll Rasdu 

X 154, Innenriff der Insel Welingandu, Acropora-Koralle, 1 m , 26—2—1958: 

Trapezia heterodactyla H E L L E R 

Rasdu-Atoll, AuBenstrand der Insel Welingandu, "Beach-rock", un tere Zone, 18—3— 

1958: 

Leptodius sanguineus (H. M I L N E E D W A R D S ) 

Leptodius gracilis ( D A N A ) 

Pseudograpsus albus S T I M P S O N 

Atoll Fadiffolu 
X 222, AuBenriff der Insel Wadewaru, Sand zwischen Korallen, 3 m , 11—4—1958: 

Leptodius sanguineus (H. M I L N E E D W A R D S ) 
Trapezia cymodoce (Herbst) 

Portunus guinotae S T E P H E N S O N et R E E S 

Fadiffolu-Atoll, AuBenstrand der Insel Wadewaru, "Beach-rock", un tere Zone, 8—4— 

1958: 
Zozymodes pumilus (JACÇHJINOÏ) 
Leptodius sanguineus (H. M I L N E E D W A R D S ) 

Leptodius nudipës ( D A N A ) 
Xanthias lamarcki (H. M I L N E E D W A R D S ) 

Légende zu der nebenstehenden Abbildung (Tafel 1) 
Fig. 1: Les îles Maldives (d'après J. S. GARDINER, 1901, simplifié). 
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Actaea tomentosa ( H . M I L N E E D W A R D S ) 
Pilodius areloatus ( H . M I L N E E D W A R D S ) 
Chlorodiella cytherea ( D A N A ) 
Percnon planissimum (Herbst) 

II. M e r Rouge, île Sarso 

X 8, Seriatopora-Korulle, 2—3 m , 11—11—1957: 
Chlorodiella nigra ( F O R S K Á L ) 

Tylocarcinus styx ( H E R B S T ) 

Insel Sarso, Seriatopora-Korallc, 2—3 m , 16. 21—11—1957; 
Actaea hirsutissima ( R Ü P P E L L ) 
Chlorodiella nigra ( F O R S K Â L ) 
Phymodius granulatus T A R G I O N I T O Z Z E T T I 
Trapezia cymodoce ( H E R B S T ) 
Trapezia guttata R Ü P P E L L 

Pour chaque espèce, nous avons reproduit textuellement les indications relatives à la 
localité et aux conditions de récolte, telles qu'elles figurent sur les étiquettes originales; 
nous avons mentionné également le nombre de spécimens de chaque sexe et avons 
cité, le plus souvent, seulement la référence systématique ou biogéographique la plus 
récente. N o u s avons figuré le premier pléopode mâle de 9 espèces1). 

L'intérêt' de cette petite collection porte sur les points suivants: 
Grâce à la capture sur l'atoll A d d u d ' un nouvel exemplaire de ¿jtsimus gemmula ceylonica 

L A U R I E , les caractères distinctifs de cette espèce très rare et de Z- gemmula D A N A sont à 
nouveau relevés. D e m ê m e , l 'examen de ^/¡zymodes pumilus ( J A C Q U I N O T ) provenant 
des Maldives nous à permis de comparer cette espèce au Leptodius (Xanlhodius) cristalus 
B O R R A D A I L E , décrit de Minikoi, d'en confirmer la synonymie et de préciser la distri
bution géographique, typiquement insulaire, de cette espèce. Pour la première fois, à 
notre connaissance, Leptodius gracilis ( D A N A ) , dont l'aire de dispersion s'étend de l'Afrique 
orientale au Japon, aux Havyaï et aux T u a m o t u , est signalé de cette partie de l'Océan 
Indien. 

N o u s notons aussi la présence, dans la m ê m e station, de deux espèces d'Actaea, très 
voisines, A. lata B O R R A D A I L E et A. remota R A T H B U N , et nous en établissons la carte de 
répartition. Nous confirmons l'extension dans l'est de l'Océan Indien de Pilodius fiau-
motensis R A T H B U N et de Globopilumnus globosus ( D A N A ) . 

L a capture aux Maldives de Chlorodiella cytherea ( D A N A ) fournit u n nouvel exemple de la 
cohabitation de cette espèce avec les trois autres espèces de Chlorodiella, Chi. nigra ( F O R S K A L ) , 
Chl. laevissima ( D A N A ) et Chl. barbata ( B O R R A D A I L E ) . L ' e x a m e n de Domeña hispida E Y D O U X 
et S O U L E Y E T des îles Maldives comparées aux Domeña hispida var. de B O R R A D A I L E , de 
m ê m e origine, nous permet de conclure — avec quelques réserves — à la cohabitation 

}) Tous les dessins sont l'oauvre de M . M . G A I L L A R D . 

Legenden zu den nebenstehenden Abbildungen (Taf'el Z) 

Fig. 2; Zoûmus gemmula leylonka L A U R I E , <J 5 / 0,8 m m , Maldives, Addu-Atoll: a, pi 1 (x45); I), e, 
id., exlrémité (x 120). 

Fig. 3: Actaea lata BORRAIJAILK, a 8 /. 11 m m , Maldives, Addu-Atoll: a, pi 1 (x 30); b, id., exlrémité 
(x55). 

Fig. 4 : Actaea variolosa B O R R A D A I L E , $ 7,8 >; 11 m m , Hawai, Kauai, Pele Exp. coll.: a, pi 1 (x 40); 
b, id., extrémité (x ltd). 
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de D. hispida et de D. glabra A L C O C K dans cette région, comme nous l'avions déjà observée 
auparavant en d'autres localités indo-pacifiques. 

XANTHIDAE 

Liomera cinctimana ( W H I T E , 1847) 

F O R E S T et G U I N O T , 1961, p. 38, fig. 27a, b. 

Localité de récolte. — Maldives. Addu-Atoll, Wrack in der Lagune, 15 m , auf Poccillo-
pora-K.ora.lle, Januar 1958: 1 $. 

Zosimus gemmula ceylonica L A U R I E , 1906 

(Fig. 2 a, b, c) 

Zozymus gemmula D A N A var. ceylonica L A U R I E , 1906, p. 395, pi. 1, fig. 7. 

BUITENDIJK, 1960, p. 290. 

Localité de récolte. — Maldives. Addu-Atoll, Wrack in der Lagune, 15 m , auf Poccillo-
/>ora-Koralle, Januar 1958: 1 J. 

Remarques. — Notre spécimen mâle (5 X 6,8 m m ) des îles Maldives est conforme 
à la description et à la figure de L A U R I E (loe. cit.), et présente les différences que relève 
cet auteur entre ses exemplaires de Ceylan et le %osimus gemmula D A N A , de Ternate, 
décrit et figuré par D E M A N (1902, p. 588, pi. 21, fig. 20). Dans un travail paru récemment 
(1960), A . BUITENDIJK expose les différences entre des Z- gemmula typiques, de Timor, 
et les trois syntypes de Z- gemmula var. ceylonica. L'absence de sillon profond et pilifère 
entre le front.et l'orbite, la conformation des pattes ambulatoires (mérus denticulé; 
crêtes du carpe et du propode continues ; fissure médianes ur le carpe) et le développement 
du tubercule à l'articulation du propode du chélipède, qui distinguent l'espèce de 
L A U R I E , caractérisent notre exemplaire. 

BUITENDIJK figure le pléopode 1 mâle de Z- gemmula (fig. 6c) ; le peu de précision de 
ce dessin ne permet pas de déceler les différences entre celui-ci et celui de ceylonica que 
nous figurons (fig. 2a, b, c). 

S A K A I a signalé "Zozymus gemmula ceylonica" du Japon (1939, p. 450, pi. 89, fig. 2). 
E n l'absence de l'énoncé des caractères diagnostiques de la sous-espèce, il ne nous 
parait pas tout à fait.certain qu'il s'agisse bien là de la forme décrite de Ceylan et signalée 
ici des Maldives. Z0Slmus gemmula ceylonica ne serait donc connue avec certitude que de 
ces deux localités, tandis que Z- gemmula s'étendrait dans l'Archipel Malais. 

Zozymodes pumilus (Jacquinot, 1852) 

Leptodius (Xanthodius) cristatus B O R R A D A I L E , 1902, p. 252, fig. 51. 

Zozymodes pumilus, F O R E S T et G U I N O T , 1961, p. 52, fig. 36a, b. 

Localité de récolte. — Maldives. Fadiffolu-Atoll, AuBenstrand der Insel Wadewaru, 
"Beach-rock", untere Zone, 8—4—1958: 2 <J, 1 $ ovigère. 

Remarques. — Dans un récent travail (FOREST et G U I N O T , 1961, pp. 52—54), nous 
avons précisé les caractères différentiels de Zozym°des xanthoides ( K R A U S S , 1843) et de 
Z- pumilus. D'autre part, nous exprimions le souhait d'examiner du matériel des îles 
Maldives, dans le but de reconsidérer l'identification à Z°zymodes pumilus du Leptodius 
{Xanthodius) cristatus B O R R A D A I L E (1902, p. 252) de Minikoi. Après comparaison de nos 
spécimens provenant de l'Atoll Fadiffolu, tout à fait conformes au cristatus de B O R R A D A I L E 
(loc. cit., fig. 51), avec les syntypes de Z- pumilus de G u a m et avec des échantillons des 
Tuamotu, nous pouvons confirmer cette synonymie, qui repose sur les caractères de la 
morphologie externe et du pléopode 1 mâle. 
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L a distribution géographique de ^ozymodes pumilus serait actuellement la suivante; 
Seychelles, Chagos, Maldives, Minikoi, Cocos-Keeling, Mariannes, Gilbert, Carolines, 
Tuamotu. 

Leptodius sanguineus (H. M I L N E E D W A R D S , 1834) 

F O R E S T et G U I N O T , 1961, p. 63, fig. 50 a, b. 

Localités de récolte. — Maldives. Rasdu-Atoll, AuBenstrand der Insel Welingandu, 
„Beach-rock", untere Zone, 18—3—1958: 2 <?, 2 ?. 

Fadiffolu-Atoll, AuBenstrand der Insel Wadewaru , "Beach-rock", untere Zone, 
8—4—1958: 1 <?. 

Fadiffolu-Atoll, X 222, AuBenriff der Insel Wadewaru , Sand zwischen Korallen, 
3 m , 11—4—1958:2 <J. 

Remarques. — Leptodius sanguineus (H. M I L N E E D W A R D S ) a été signalé des Laquedives 
par A L C O C K (1898, p . 119) et des Maldives par B O R R A D A I L E (1902, p . 252). 

Leptodius gracilis ( D A N A , 1852) 

F O R E S T et G U I N O T , 1961, p . 65, fig. 57, 58 a, b, pi. 2 , fig. 4. 

Localité de récolte. — Maldives. Rasdu-Atoll, AuBenstrand der Insel Welingandu, 
'Beach-rock", untere Zone, 18—3—1958: 1 <?, 2 ?. 

Remarques. —- Leptodius gracilis, distribué dans l'Indo-Pacifique depuis la M e r Rouge 
et la côte orientale d'Afrique jusqu'au Japon, aux Hawaï et aux Tuamotu, n'avait été 
signalé, à notre connaissance, ni des côtes indiennes ni des îles avoisinantes, d'où l'intérêt 
de cette capture aux Maldives. 

Leptodius nudipes ( D A N A , 1852) 

Xantfio danae, B A L S S , 1938, p . 41. 
cf. Leptodius nudipes, F O R E S T et G U I N O T , 1961, pp. 59—60. 
Localité de récolte. — Maldives. Fadiffolu-Atoll, AuBenstrand der Insel Wadewaru , 

"Beach-rock", untere Zone, 8—4—1958: 1 <J. 
Remarques. —- Le pi 1 mâle, très caractéristique, de cette espèce a été figuré par 

F O R E S T et G U I N O T (loc. cit., fig. 52 a, b) et par B U I T E N D I J K (1960, fig. 9 a, sous le n o m 

de Xantho danae). 
Leptodius nudipes a déjà été signalé des Maldives par B O R R A D A I L E (1902, p . 252). 

Xanthias lamarcki (H. M I L N E E D W A R D S , 1834) 

F O R E S T et G U I N O T , 1961, p . 70, fig. 63, 66 a, b. 

Localité de récolte. — Maldives. Fadiffolu-Atoll, AuBenstrand der Insel Wadewaru , 
"Beach-rock", untere Zone, 8 -^—1958: 2 ?. 

Actaea hirsutissima ( R Ü P P E L L , 1830) 

FOREST et G U I N O T , 1961, p. 78. 

Localité de récolte. — Mer Rouge. Insel Sarso, Seriatopora-Koraïïe, 2—3 m , 16. 
21 11 1957: 1 <J. 

Actaea speciosa ( D A N A , 1852) 

O D H N E R , 1925, p. 62. 

Localité de récolte. — Maldives. Addu-Atoll, Wrack in der Lagune, 15 m , auf Poccil-
lopora-Kmaïïe, Januar 1958: 2 <J, 1 Ç. 

Remarques. — Le pléopode mâle d' Actaea speciosa a été figuré par S E R È N E et Bui 
thiLANfi (1959, fig. 2 G ) . 
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Actaea speciosa a déjà été signalée des Maldives par O R T M A N N (1893, p. 455) et par 
B O R R A D A I L E (1902, p. 254). C'est une espèce très largement répandue. L'examen de sa 
répartition (cf. J. F O R E S T et D . G U I N O T , Remarques biogéographiques sur les crabes 
des archipels de la Société et des Tuamotu. Sous presse) indique qu'elle est présente 
dans toutes les régions de l'Indo-Pacifique, excepté l'Australie occidentale et la zone 
Nouvelle-Calédonie—Nouvelles-Hébrides. 

Actaea nodulosa W H I T E , 1847 

O D H N E R , 1925, p. 56, pi. 3, fig. 20. 
cf. G U I N O T , 1958, pp. 89—91, fig. 16. 

Localité de récolte. — Maldives. Addu-Atoll, Wrack in der Lagune, 15 m , auf Poccil-
/o/>ora-Koralle, Januar 1958: 2 ¿*. 

Remarques. — Cette espèce est connue de l'île Maurice, de Madagascar, de Mer 
Rouge, de l'île Providence, de la Mer de Chine (Macclesfieldbank), des Hawaï. Nous 
l'avons également retrouvée à l'île Aldabra (Expédition Calypso: résultats non encore 
publiés) et nous la signalons ici des Maldives. 

Actaea tomentosa (H. M I L N E E D W A R D S , 1834) 

S E R È N E et Bui thi L A N G , 1959, p. 293, fig. 2 E . 

Localité de récolte. — Maldives. Fadiffolu-Atoll, AuBenstrand der Insel Wadewaru, 
"Beach-rock", untere Zone, 8 ^ — 1 9 5 8 : 2 S, 7 ?, 2 ?, ovigères. 

Remarques. — Cette espèce, très commune dans l'Indo-Pacifique, a été signalée des 
Maldives par O R T M A N N (1893, p. 453) et par B O R R A D A I L E (1902, p. 254), et des Laque-
dives par A L C O C K (1898, p. 140). 

Le pléopode 1 mâle a été figuré par M I Y A K É (1939, fig. 8), par B A R N A R D (1950, 
fig. 43, f) et par S E R È N E et Bui thi L A N G (1959, fig. 2 E l 5 E 2 , E3) 

Actaea lata B O R R A D A I L E , 1902 

(Fig. 3 a, b ; 6, 9) 

B O R R A D A I L E , 1902, p. 254, fig. 53. 

O D H N E R , 1925, p. 62, pi. 4, fig. 7. 
S A K A I , 1939, p. 489, pi. 93, fig. 7. 
HOLTHUIS, 1953, p. 10. 

Localité de récolte. — Maldives. Addu-Atoll, Wrack in der Lagune, 15 m , auf Poc-
cillopora-K.ora.We, Januar 1958: 1 <J. 

Remarques. — Nous figurons le pléopode 1 mâle du spécimen de 8 X 11 m m cité 
ci-dessus (fig. 3 a, b), ainsi que celui d'un spécimen d'Actaea variolosa B O R R A D A I L E , de 
7,8 X 11 m m , provenant des Hawaï (fig. 4 a, b) L'appendice mâle d'A. variolosa a déjà 
été figuré par S E R È N E et Bui thi L A N G (1959) mais d'après deux exemplaires, l'un juvénile 
(fig. 3 A l 5 A 2 : cJ de 5,8 m m de large), l'autre encore de petite taille (fig. 4 B l 5 B 2 : $ de 
6,2 X 8,8 m m ) . 

Legenden zu den nebenstehenden Abbildungen (Tafel 3) 
Fig. 5—8: Chélipède (propode et dactyle) de quatre espèces à'Actaea. 
Fig. 5 : A. variolosa B O R R A D A I L E , <J 7,8 x 11 m m , Hawai (x 10). 
Fig. 6: A. lata B O R R A D A I L E , ¡J 8 X 11 m m , Maldives, Addu-Atoll (x 10). 
Fig. 7 : A. ruppellioides O D H N E R . Ç holotype, 12 X 18 m m , Tuamotu, Marutea, NOBILI det. A. consobrina 

(x 7). 
Fig. 8: A. remota R A T H B U N , Ç 4 X 7 m m , Maldives, Addu-Atoll (x20). 

236 

360 



8 
^ c 

-"lr\ ' ^ ' / -< " " ^ ^ 'VÎT j -

R C-w -r irv r-. V N Ù ^ > 

W - l C r r 

v r 

^°H-. 

Tafel 3 (zu o. Guinot) 

361 



362
 

T
afel 4

 
(zu

 D
. G

iiin
o
t) 



Voir également les remarques relatives à A. remota. 

Notons seulement ici que Y Actaea lata de N O B I L I (1907, p. 392), de Marutea (Tuamotu), 
que nous avons examinée, est en réalité identifiable à Actaea ruppellioides O D H N E R , 1925 
(p. 47, pi. 3, fig. 9), espèce connue des I. Gilbert et des Tuamotu (pour cette dernière 
localité: sous le n o m à'Actaea consobrina in N O B I L I , 1907). 

Actaea remota R A T H B U N , 1907 

(Fig. 8, 9) 

R A T H B U N 1907, p. 43, pi. 1, fig. 9, pi. 7, fig. 1. 

O D H N E R , 1925, p. 63, pi. 4, fig. 6. 

S A K A I , 1939, p. 490, pi. 93, fig. 4. 

Localité de récolte. — Maldives. Addu-Atoll, Wrack in der Lagune, 15 m , auf Poc-
cillopora-K.oraiie, Januar 1958: 1 Ç ovigère. 

Remarques. — Les auteurs qui, jusqu'à présent, ont eu sous les yeux des exemplaires 
dû Actaea remota, se sont accordés à souligner la grande ressemblance de cette espèce 
avec A. lata. B O R R A D A I L E , 1902. C o m m e R A T H B U N , O D H N E R et S A K A I (loc. cit.), nous 
avons constaté les affinités entre ces deux espèces: les caractères distinctifs sont, chez 
A. remota, la taille plus petite, la lobulation peu saillante, l'absence de pilosité longue, 
en plus du tomentum court, sur la carapace, la granulation plus régulière et plus rase, 
les doigts courts mais moins incurvés, creusés à leur extrémité. 

Nous figurons ici, pour comparaison, le chélipède (propode et dactyle) de quatre 
espèces d'Actaea du type à main globuleuse et courte, doigts courts et plus ou moins arqués : 
A. variolosa B O R R A D A I L E , 1902 (fig. 5), A. lata (fig. 6), A. ruppellioides O D H N E R , 1925 
(fig. 7) et A. remota (fig. 8), cette dernière étant la moins typique de cette conformation. 

Actaea lata a été décrite des Maldives, par B O R R A D A I L E , où nous la signalons à nouveau. 
Il est très intéressant d'y retrouver également A. remota. S A K A I (loc. cit., pp. 489— 
490) a signalé au Japon, dans la m ê m e localité, à Tosa Bay, A. lata et A. remota. A. lata 
est, en outre, connue des I: Bonin ( O D H N E R ) , des I. Mariannes et Marshall ( H O L T H U I S ) , 
tandis que A. remota est présente en Mer Rouge ( K L U N Z I N G E R , 1913, p. 86: sous le 
n o m d'^4. nana), aux Hawaï et sur la côte ouest-australienne (I. Easter). La distribution 
géographique de ces deux espèces est indiquée sur la carte de la fig. 9. 

Pilodius areolatus (H. M I L N E E D W A R D S , 1834) 

F O R E S T et G U I N O T , 1961, p. 90. 

Localité de récolte. — Maldives. Fadiffolu-Atoll, AuBenstrand der Insel Wadewaru, 
"Beach-rock", untere Zone, 8—4—1958: 1 ?. 

Remarques. — Il ne semble pas que cette espèce, pourtant très commune dans l'Indo-
Pacifique, ait été auparavant signalée des îles Maldives. 

Pilodius paumotensis R A T H B U N ; 1907 

(Fig. 14 a, b) 

R A T H B U N , 1907, p. 52, pi. 8, fig. 2, 2 a, 2 b ; 1911, p. 227. 

BALSS, 1938, p. 58. 

H O L T H U I S , 1953, p. 25. 

Localité de récolte. — Maldives. Addu-Atoll, X 80, Insel Hitadu, AuBenriff, Lithotham-

nion-Zone, Eulittoral, 21—1 — 1958: 1 ¿. 

Légende zu der nebenstehenden Abbildung (Tafel 4) 
Fig. 9: Distribution géographique d'Actaea lata BORRADAILE 0 et à'A. remota R A T H B U N . • 
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Remarques. —Pilodiuspaumotensis est connu du Pacifique (Tuamotu, Gilbert, Marshall), 
et de l'Océan Indien dans une seule région: Salomon, Peros. A proximité des Chagos, 
sur l'atoll Addu au sud des Maldives, la présente capture confirme l'extension de l'espèce 

j usque dans la zone ouest de l'Océan Indien. 

Le Chlorodopsis granulata de N O B I L I (1907, p. 396), provenant des Tuamotu (Marutea) 
et que nous avons examiné (un jeune mâle), n' appartient ni à Pilodius granulatus S T I M P S O N , 
ni à Clhorodopsis melanochira A . M I L N E E D W A R D S comme le suppose BALSS-(1938, p. 59), 
mais correspond à Pilodius paumotensis R A T H B U N . 

La plupart des pléopodes mâles de Pilodius (= Chlorodopsis) ont été figurés récemment, 
par G U I N O T (1958, fig. 21—25), F O R E S T et G U I N O T (1961, fig. 83—85), et surtout par 
S E R È N E et van L U O M (1958, pi. 4 et 1959, fig. 2, 2 bis). Le premier appendice mâle de 
P. paumotensis n'était pas encore connu: nous en donnons deux dessins (fig. 14 a, b). 

Chlorodiella nigra ( F O R S K À L , 1775) 

F O R E S T et G U I N O T , 1961, p. 95, fig. 87—89; 97 a, b. 

Localités de récolte. — Mer Rouge. Insel Sarso, Seriatopora, 2—3 m , 16. 21—11—1957 : 
4 ó\ 2 ?, 1 $ ovigère. 

Mer Rouge. Insel Sarso, X 8, Seriatopora, 2—3 m , 11—11—1957: 3 ¿\ 6 ?. 

Chlorodiella cytherea ( D A N A , 1852) 

F O R E S T et G U I N O T , 1961, p. 95, fig. 90—92, 98 a, b. 

Localité de récolte. — Maldives. Fadiffolu-Atoll, AuBenstrand der Insel Wadewaru, 
"Beach-rock", untere Zone, 8—4—1958: 1 <?• 

Remarques.. — Le rétablissement de Chlorodius cytherea Dana aux côtés, des trois 
autres Chlorodiella indo-pacifiques communément admises, Chi. nigra ( F O R S K Â L ) , Chl. 
laevissima ( D A N A ) et Chl. barbata ( B O R R A D A I L E ) (cf. F O R E S T et G U I N O T , loc. cit., pp. 95— 

103) laisse subsister des incertitudes sur l'aire de dispersion de Chl. cytherea. En incluant 
la capture ci-dessus mentionnée, nous la considérons comme présente, avec certitude, 
en Mer Rouge, à l'île Maurice, à la Réunion et à Madagascar, aux Seychelles, aux 
Maldives, aux îles Gilbert, Mariannes et Hawaï, à Formóse, à Tahiti et aux Tuamotu. 

B O R R A D A I L E (1902, p. 259) ayant déjà signalé sur les atolls des Maldives Chl. laevissima, 
Chl. barbata et Chl. nigra, nous sommes en présence d'un nouvel exemple de la coexistence 
des quatre espèces sur un m ê m e territoire, liée à leur vocation récifale, comme nous 
l'avions auparavant constatée à Madagascar, aux Mariannes, aux Gilbert et aux Tua
motu. 

Phymodius nitidus ( D A N A , 1852) 

F O R E S T et G U I N O T , 1961, p. 114, pi. 15, fig. 1—4. 

Localité de récolte. — Maldives. Addu-Atoll, X 80, Insel Hitadu, AuGenriff, Li-
thothamnion-Zone, Eulittoral, 21—1—1958: 2 Ç. 

Remarques. — Phymodius nitidus a déjà été signalé des Maldives par B O R R A D A I L E 
(1902, p. 259) sous le n o m de Ph. sculptus (A. M I L N E E D W A R D S ) . 

Phymodius granulatus (TARGIONI T O Z Z E T T I , 1877) 

F O R E S T et G U I N O T , 1961, pp. 113—114, pi. 16, fig. 1—3. 

Localité de récolte. — Mer Rouge. Insel Sarso, Seriatopora-K.ora\\e, 2—3 m , 16. 21— 
11—1957: 1 Ç. 

Globopilumnus globosus ( D A N A , 1852 

G U I N O T - D U M O R T I E R , 1959 (1961), p. 99, fig. 1, 2, 5, 6. 
FOREST et G U I N O T , 1961, p. 121. 
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Localité de récolte. — Maldives. Addu-Atoll, X 80, Insel Hitadu, AuGenriff, Li-
thothamnion-Zone, Eulittoral, 21—1—1958: 4 <J, 2 2 4 2 ovigères, 2 juv. 

Remarques. — La seule mention de Globopilumnus globosus dans l'Océan Indien est 
celle, sous le n o m à'Actumnus globosus, de B O R R A D A I L E (1902, p. 248) sur les récifs à 
Minikoi. Nous pouvons confirmer ici la présence dans cette région de cette espèce, par 
aileurs largement répartie dans le Pacifique occidental, des Philippines jusqu'aux 
Tuamotu et aux Hawaï. 

Pseudozius caystrus ( A D A M S et W H I T E , 1848) 

F O R E S T et G U I N O T , 1961, p. 125. 

Localité de récolte. — Maldives. Addu-Atoll, X 38, Aufienriff, Seriatopora-lLoraile, 
38 m , 29—12—1957: 1 ?. 

Remarques. — A L C O C K (1898, p. 181) cite Pseudozius caystrus aux Laquedives, et 
B O R R A D A I L E (1902, p. 241) signale sa présence à Minikoi, ce qui est confirmé par la 
capture ci-dessus mentionnée. 

Cymo quadrilobatus M I E R S , 1884 

G U I N O T , 1958, p. 183, fig. 27 a, b. 

Localité de récolte. — Maldives. Addu-Atoll, Wrack in der Lagune, 15 m , auf Poc-
cillopora-Koràlle, Januar 1958: 2 <$, 2 2. 

Remarques. — Il est probable que Cymo tuberculatus O R T M A N N (1893, p. 443) est 
synonyme 'de l'espèce de M I E R S , C. quadrilobatus, qui est représentée dans la collection 
étudiée par quelques spécimens recueillis sur l'atoll Addu. 

Cymo quadrilobatus est connu de Mer Rouge ( M I E R S , 1884) des Seychelles ( R A T H B U N , 
1911), des Chagos ( R A T H B U N , 1911 et W A R D , 1942), des Comores ( G U I N O T , loc. cit.), 
du détroit de Paîk et des Andaman ( A L C O C K , 1898), des îles Cocos-Keeling ( T W E E D I E , 
1950), des îles Ellice ( R A T H B U N , 1906), Gilbert et Marshall ( H O L T H U I S , 1953), et de 
l'île Palmyre ( E D M O N D S O N , 1923). 

Domeeia hispida E Y D O U X et S O U L E Y E T , 1842 

(Fig. 10 a, b, 11 a) 

F O R E S T et G U I N O T 1961, pp. 126—129, fig. 117—119, 124 bis; pi. 18, fig. 1. 

Localité de récolte. — Maldives. Addu-Atoll, Wrack in der Lagune, 15 m , auf Poc-
r zV/o/wa-Koralle, Januar 1958: 2 <?, 5 2, 3 2 ovigères. 

Remarques. — Nous avons récemment (cf. F O R E S T et G U I N O T , loc. cit., pp. 126—129) 
précisé les caractères distinctifs des deux espèces de Domeeia, D. hispida E Y D O U X et S O U 
L E Y E T et D. glabra A L C O C K , 1899. Dans notre essai d'identification, à l'une ou l'autre 
espèce, des Domeeia de la littérature carcinologique, rendu difficile par l'absence de 
dessins et de descriptions, nous supposions que les Domeeia hispida var. signalées par 
B O R R A D A I L E (1902, p. 263, fig. 41 e), des Maldives et de Minikoi, étaient des D. glabra. 
En effet, malgré le peu de détails donnés par l'auteur, l'absence de spinules sur plus 
de la moitié proximale du bord supérieur du mérus de p 5 ainsi que la carapace glabre, 
semblent correspondre à D. glaba. 

Dans la collection recueillie aux Maldives qui est étudiée ici, les Domeeia appartiennent 
par contre à D. hispida: les lobes frontaux sont armés de fortes épines, dont quelques-unes 
seulement sont disposées, en arrière, au voisinage de Porbite, sans qu'il y ait, c o m m e 
chez D. glabra, une ligne irrégulière mais continue d'épines en arrière du bord frontal 
et, de ce fait, en arrière des deux lobes médians. Le bord antérieur du cadre buccal 
et le mérus du maxillipède externe, qui est large et court, portent de fortes épines. Le 
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bord- supérieur du mérus de p 5 est muni de spinules sur toute sa longueur (cf. F O R E S T 
et G U I N O T , loc. cit, fig. 117—122). 

La présence de deux spécimens mâles dans notre matériel des Maldives nous permet 
de comparer le premier pléopode mâle de D. glabra, déjà figuré par nous (loc. cit., 
fig. 115), à celui de D. hispida. L'appendice mâle de ces deux espèces est très proche, 
mais quelques différences spécifiques peuvent être observées. Dans cette comparaison, 
il faut tenir compte du fait que D. glabra est une espèce de plus petite taille que D. 
hispida. Le pli du mâle jeune de D. glabra ( ¿ 4 x 5 m m , BALSS det. D. hispida,Tamatave: 
fig. 12 a) est court, trapu et présente une torsion accentuée; chez le mâle de grande 
taille (¿ 5,8 X 7,3 m m , N O B I L I det. D. hispida, H a o : fig. 13 a, b), le pi 1, allongé, plus 
mince, offre une torsion moindre. Chez D. hispida, de petite taille (¿ 5,5 X 7 m m , 
Maldives: fig. 10 a, b) ou de plus grande taille ( ¿ 7 x 9 m m , Maldives: fig. lia), 
le pi 1 mâle est plus long, plus filiforme et présente une torsion faible. D e plus, l'ex
trémité apicale est différente: chez D. glabra (fig. 12, 13), l'extrémité est régulièrement 
arrondie; chez D. hispida (fig. 10, 11), au contraire, l'extrémité est nettement tronquée. 

A u point de vue de la distribution géographique, si les Domecia hispida var. de B O R -
R A D A I L E , qui proviennent des Maldives, sont bien des D. glabra, la capture de D. hispida 
dans la m ê m e région, sur l'atoll Addu, par l'Expédition "Xarifa", montre la coexistence 
des deux espèces aux îles Maldives, coexistence déjà observée aux Tuamotu, aux Anda
m a n , aux îles Gilbert (cf. F O R E S T et G U I N O T , loc. cit., carte, fig. 124 bis). 

Genres Trapezia L A T R E I L L E et Tetralia D A N A 

Nous remercions le Dr. R . Serène qui a bien voulu identifier les spécimens rapportés 
aux genres Trapezia et Tetralia. Il attire l'attention spécialement sur Tr. rufopunctata var. 
maculata ( M C L E A Y , 1838), espèce différente de Tr. macúlala D A N A , 1852 = Tr. danae 
W A R D , 1939. 

Trapezia cymodoce (Herbst, 1801) 

Mer Rouge. Insel Sarso, Seriatopora-Koralle, 2—3 m , 16.21—11 —1957. 
Maldives. Addu-Atoll, Wrack inder Lagune, 15 m , auf Poccillopora-K.oralle,Januar 1958. 

Id., Fadiffolu-Atoll, X 222, AuBenriff der Insel Wadewaru, Sand zwischen Korallen, 
3 m , 11—4—1958. 

Trapezia rufopunctata var. maculata ( M C L E A Y , 1838). 

Maldives. Addu-Atoll, Wrack in der Lagune, 15 m , auf Poccillopora-K.ora.lle, Januar 
1958. 

Id., Addu-Atoll, X 41, Innenriff, Seriatopora-Koralle, 9 m , 30—12—1957. 
Trapezia guttata R Ü P P E L L , 1830 

Legenden zu den nebenstehenden Abbildungen (Tafel 5) 
Figt 10—^13: a, Premier pléopode mâle; b, extrémité. 
Fig. 10: Domecia hispida E Y D O U X et S O U L E Y E T , ¿ 5,5 x 7 m m Maldives: a (x 45); b (x 112). 
Fig. 11: id., ¿ 7 x 9 m m , Maldives: a (x 45). 
Fig. 12: Domecia glabra A L G O C K , ¿ 4 X 5 m m , Tamatave, BALSS det. D. hispida: a (x 50). 
Fig. 13: id., ¿ 5,8 x 7,3 m m , Hao NOBILI det. D. hispida: a (x 45); b (x 112). 
Fig. 14: Piloditis paumotensis R A T H B U N , ¿ 5 x 8 m m , Maldives, Addu-Atoll: a, pi 1 (x 55); b, id., 

extrémité (x 80). 
Fig. 15: Pseudograpsus albus STIMPSON, ¿ 7 X 7,8 m m , Maldives, Rasdu-Atoll: a, pi 1 (x 23); b, id. 

extrémité (x 45). 
Fig. 16: Hyastenus unifer C A L M A N , ¿ 19 x 7 m m , Maldives, Addu-Atoll: a, pi 1 (x 28); b, id., ex

trémité (x 40). 
Fig. 17: Tylocarcinus styx ( H E R B S T ) , ¿ 16 X 9,5 m m , Maldives, Addu-Atoll: a, pi 1 (x 23); b, id., 

extrémité (x 53). 
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Mer Rouge. Insel Sarso, Seriatopora-Koralle, 2—3 m , 16. 21—11—1957. 
Maldives. Addu-Atoll, X 41, Innenriff, Seriatopora-Koralle, 9 m , 30—12—1957. 

Id., Addu-Atoll, X 38, AuBenriff, Seriatopora-Koralle, 38 m , 29—12—1957. 
Trapezia heterodactyla H E L L E R , 1861. 

Maldives. Rasdu-Atoll, X 154, Innenriff der Insel Welingandu, Acropora-Korzlle, 
1 m , 26—2—1958. 

GRAPSIDAE 

Pseudograpsus aibus S T I M P S O N , 1858 

(Fig. 15 a, b) 

T E S C H , 1918, p. 99. 

Localité de récolte. — Maldives. Rasdu-Atoll, AuBenstrand der Insel Welingandu, 
"Beach-rock", untere Zone, 18—4—1958: 1 ¿\ 

Remarques. — L'examen du spécimen récolté aux Maldives nous a amené à établir 
la synonymie de Litocheira inermis B O R R A D A I L E , 1903 avec Pseudograpsus albus S T I M P S O N , 
1858. Litocheira inermis a été décrite de l'atoll Maie (Hulule), aux Maldives, et, depuis, 
seulement mentionée, sans nouvelle capture, par T E S C H (1918, p. 165) et par B A L S S 
(1933, p. 44: ? Heteropilumnus inermis). 

La diagnose .de Pseudograpsus albus STIMPSON, dont nous avons vu des échantillosn 
provenant de Nouvelle-Calédonie (cf. A . M I L N E E D W A R D S , 1873, p. 314), s'applique à 
notre exemplaire tout comme à la description et aux figures données par B O R R A D A I L E 
(1903, p. 430, fig. Ill a, b, c). 

Pseudograpsus albus est une espèce dispersée dans l'est-Indo-Pacifique: Indonésie, I. 
Christmas, Nouvelle-Calédonie, Fidji, Tuamotu, I. Palmyre et Fanning, I. Marshall, 
Ryu-Kyu. Les îles Maldives constituent la localité la plus occidentale de son aire de 
distribution. 

Nous figurons ici le pi 1 mâle de Pseudograpsus albus (fig. 15, a, b). Cet appendice est 
assez différent de celui de Ps, crassus A . M I L N E E D W A R D S , 1868, dont nous avons examiné 
un type, des Iles Sandwich, et de celui de Ps. elongalus (A. M I L N E E D W A R D S , 1873) 
figuré par M O N O D (1956, fig. 579—582). Etant donné notre constatation, jusqu'à 
présent assez constante, du caractère générique offert par le premier pléopode mâle, il 
nous paraît utile de souhaiter la révision des diverses espèces de Pseudograpsus et genres 
voisins, c o m m e Ptychognathus STIMPSON. Ainsi, Pt. barbalus (A. M I L N E E D W A R D S , 1873) 
présente un pléopode 1 mâle très voisin de celui de Pseudograpsus albus. 

Percnonplanissimum ( H E R B S T , 1804) 

E D M O N S O N , 1959, p. 197, fig. 25 c, 27 a—c. 

F O R E S T et G U I N O T , 1961, p. 163. 

Localité de récolte. —- Maldives. Fadiffolu-Atoll, AuBenstrand der Insel Wadewaru, 
"Beach-rock", untere Zone, 8 4 1958: 1 <?, 1 Ç. 

Remarques. — Le pléopode 1 mâle de Perction planissimum a été figuré par T W E E D I E 
(1950, fig.'4, d), B A R N A R D (1950, fig. 26 i) et par E D M O N D S O N (1959, fig. 27b). A L C O C K 
(1900, p. 440) cite cette espèce, très commune, des Laquedives; B O R R A D A I L E (1903, 
p. 432) la signale des Maldives. 

PORTUNIDAE 
Portunus guinotae STEPHENSON et R E E S , 1961 

STEPHENSON et R E E S , 1961, p. 425, fig. 1 B, D , G , 2 D , E , F. 

Localité de récolte. — Maldives. Fadiffolu-Atoll, X 222, AuBenriff der Insel Wade
waru, Sand zwischen Korallen, 3 m , 11—4—1958: 1 ó* 17 m m , holotype. 
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Remarques. — Cette espèce a été récemment décrite par S T E P H E N S O N et R E E S (loc. 
cit.), d'après le spécimen des Maldives ci-dessus mentionné qui est donc l'holotype. Il 
est déposé au Zoologisches Institut und Museum der Universitàt, à Kiel. U n autre 
exemplaire mâle de 15 m m , provenant des Tuamotu (Marutea du Sud, M . S E U R A T 
coll. 1905) et déposé au Muséum national d'Histoire naturelle, à Paris, constitue le 
paratype de l'espèce. 

Portunus guinotae appartient au groupe Hellenus (cf. S T E P H E N S O N et C A M P B E L L , 1959, 
p. 116 et seq.) et s'apparente à P. macrophthalmus R A T H B U N , 1906, et h'P. tenuicaudatus 
S T E P H E N S O N , 1961 (cf. S T E P H E N S O N et R E E S , loc. cit., pp. 426—427). 

MAJIDAE 
Hyastenus uncifer C A L M A N , 1909 

(Fig. 16 a, b) 

Hyastenus uncifer C A L M A N , 1909, p. 712. 

Halimus uncifer, R A T H B U N , 1911, p. 252. 

Hyastenus uncifer, M I Y A K É , 1939, p. 201. 

W A R D , 1942, p. 74. 

Localité de récolte. — Maldives. Addu-Atoll, Wrack in der Lagune, 15 m , auf Poc-
cillopora-K.ora.lle, Januar 1958: l $, 1 $ ovigère. 

Remarques. — La faune des Maldives comporte déjà un certain nombre de Hyastenus 
(cf. B O R R A D A I L E , 1903, pp. 687—688: sous le n o m de Halimus): il est donc intéressant 
d'y adjoindre une nouvelle espèce, Hyastenus uncifer C A L M A N , déjà connue de l'île Christ-
mas, rie Diego Garcia, de l'île Maurice, et aussi des îles Palaos (d'après M I Y A K É 1939). 
Nous pouvons également citer la présence de cette espèce à l'île Aldabra où des exem
plaires ont été récoltés par la "Calypso" (Mission 1954; résultats non encore publiés). 

Nous figurons le premier pléopode mâle de H. uncifer (fig. 16 a, b), que l'on peut 
comparer aux appendices mâles de plusieurs autres espèces de Hyastenus figurés par 
S A K A I (1934, fig. 9 b, c: sous le n o m de Halimus), par M O N O D (1938, fig. 4 C—J), par 
S T E P H E N S O N (1945, fig. 20 D ) et surtout par BUITENDIJK (1939, fig. 1—19). 

Tylocarcinus styx ( H E R B S T , 1803) 

(Fig. 17 a, b) 

B O R R A D A I L E , 1903, p. 688. 

S A K A I , 1938, p. 271, pi. 36, fig. 5. 

Localités de récolte. — Mer Rouge. Insel Sarso, X 8, Seriatopora-K.oral\e, 2-—3 m , 
11—11—1957: I.Ç, 1 juv. 

Maldives. Addu-Atoll, Wrack in der Lagune, 15 m , auf Poccillopora-Koralle, Januar 
1958: 1 à1, 1 ?. 

Remarques. — Nous figurons le pi 1 mâle de cette espèce (fig. 17 a, b). 

Zusammenfassung 

Im Roten Meere und im Indischen Ozean, hauptsàchlich im Archipel der Malediven, 
hat Dr. S. A . Gerlach wàhrend der „Xarifa-Expedition 1957/58" (unter der Leitung 
von Dr. H . Hafi), ungefa.hr 30 Arten von Crustacea Decapoda firachyura gesammelt. 
Dièse Krabben, aus Korallenbiotopen zwischen 0 und 40 Meter Wassertiefe stammend, 
sind typische Bewohner tropischer Korallenriffe. Die meisten gehôren der Familie 
Xanthidae an. 
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Die Bearbeitung dieser klcinen Sammlung gibt Gelegenheit zu einigen Betrachtungen 
zur Systematik und Biographic So werden die Artverschiedenheiten zwischen Zosimus 

gemmula D A N A und Z- gemfnula ceylonica L A U R I E sowie die Synonymie Leptodius (Xanthodius) 
cristatus B O R R A D A I L E = ¿ozymodes pumilus ( J A C Q U I N O T ) bestàtigt. Das Zusammenleben 
in derselben Gegend und im selben Biotop wiirde fiir mehrere Arten beobachtet und 
untersucht; so z. B . fiir die zwei morphologisch verwandte Actaea-Arten, fiir A. lata 
B O R R A D A I L E und A. remota R A T H B U N , für die vier gemeinsten Arten von Chlorodiella: 
Chi. nigra ( F O R S K Á L ) , Chi. barbata ( B O R R A D A I L E ) , Chi. cytherea ( D A N A ) und Chi. laevissima 
( D A N A ) , und fui ùomecia glabra A L C O C K und D. hispida E Y D O U X et S O U L E Y E T . Die geo-
graphische Verbreitung im Osten des Indischen Ozeans wurde fiir Philodius paumotensis 
R A T H B U N und Globepilumnus globosus ( D A N A ) festgestellt. Die Anwesenheit von Leptodius 
gracilis ( D A N A ) in der Nàhe der Indischen Küste wird z u m ersten Mal erwàhnt. 

Die karzinologische Fauna der Malediven, wie sie besonders durch die Arbeiten von 
L . A . B O R R A D A I L E bekannt ist, umfaBt eine überwiegende Mehrheit solcher Arten die 
in Korallenbiotopen des ganzen Indopazifik vertreten sind und wahrscheinlich nur 
eine kleine Menge endemischer Formen. 
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AIR-BORNE INSECTS TRAPPED ON "MONSOON EXPEDITION' 

By J. L. Gressitt, J. Coatsworth, and C M . Yoshimoto 

BISHOP M U S E U M , H O N O L U L U , HAWAII 

Abstract: Fifty-four insects were trapped from the air and 164 marine water striders 
were taken by Coatsworth on the Scripps Institution of Oceanography's "Monsoon Expedi
tion" in S, Pacific and Indian oceans, 1960-61. 

Introduction : Through the kindness of the authorities of Scripps Institution of Oceano

graphy, Bishop M u s e u m was able to send a graduate student (Coatsworth ; University of 

Hawaii) on the Scripps " M o n s o o n Expedition", 1960-61. Coatsworth spent half his time 

in the trapping of air-borne insects and the other half in his o w n research (ichthyology). 

The " Monsoon Expedition ", aboard the R . V . Argo, spent iy2 months, largely at sea, 

in crossing the Pacific and Indian oceans, as far as Mauritius, and return. The approx

imate route is shown in Fig.- 1. The itinerary, in brief, was as follows : 

1960-61 

26 Aug.—6 Sept. San Diego to Honolulu 

17 Sept.—6 Oct. Honolulu to Cairns, via Howland (24 Sept.), N a n u m e a (28 Sept.) 

8 Oct.—17 Oct. Cairns to Darwin 

19 Oct.— N o v . Darwin to Djakarta 

IS Nov .—7 Dec. Djakarta to Mauritius, via Christmas I. 

10 D e c — 2 Jan. Mauritius to Fremantle, via St. Paul I. (23-24 Dec. ) 

6 Jan.—15 Jan. Fremantle to Hobart 

17 Jan.—22 Jan. Hobart to Wellington 

28 Jan.—2 Feb. Wellington to Wellington, via Chatham Is. 

2 Feb.—22 Feb. Wellington to Dunedin, via Campbell I. (5 Feb.), Antipodes Is. 

(20 Feb.) 

26 Feb.—15 M a r . Dunedin to Tahiti, via Bounty Is. (28 Feb.) 

23 Mar.—18 Apr. Tahiti to San Diego 

Methods : All air trapping done on the expedition was with the conical nylon organdy 

nets on steel rings (75 c m diameter). These were described in Yoshimoto and Gressitt 

(1960, Pac. Ins. 2 : 239, fig. 1). A s far as possible, 10 nets were in constant use, five on 

each side on a cable from railing to cross-arm of foreward mast. Most of the nets had 

detachable terminal cones, but these often proved a liability, because of fouling on cable, 

1. Partial results of the project "Studies of air-borne insects over the Pacific Ocean" supported by 
a grant from the Biology Branch, Office of Naval Research, through the Pacific Science Board 
(National Research Council). This forms part of the program " Zoogeography and evolution of 
Pacific Insects" operated by Bishop Museum. 
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Wind 
Date Dircc. Speed 

(knots) 

Table 1. Insects trapped by Coatsworth on Monsoon Expedition 

N o . of 
Long. in k m from spcci-Lat. 

Approx. dist. 
in k m from 
nearest land 

Order Family 

mens 

1960 

19. IX. 

6.X. 

2 4 . / / 

2 8 . / / 

2. XL 

7 . / / 

13 . / / 

13 . / / 

1 4 . / / 

1961 

8.1. 

10 . / / 

2 2 . / / 

2 9 . / / 

9 . III. 

1 0 . " 

1 1 . / / 

19 . / / 

24." 

25." 

28." 

31." 

4. IV 

N W 

N N W 

SE 
ff 

5 

6 

10 
// 

W N W 1 1 . 5 
ft 

E N E 

ff 

13 

W N W 1 5 

ff 

Var. 
12 

25 

W N W 1 5 

E N E 

N N E 

N N E 

N 

NxE 

N N E 

N 

N 

25 

0 

0 

0 

10 

0 

0 

13 

14 

13°N. 

16"S. 

7 M 0 ' S . 

8°S. 

ICIO'S. 

13°19'S. 

7°44'S. 

7°40'S. 

6° S . 

37°32'S. 

42°10'S. 

41°33'S. 

43°28'S. 

35°53'S. 

29"25'S. 

27°19'S. 

lTll'S. 

I3°53'S. 

10°45'S. 

4°26'S. 

O W S . 

5°50'N. 

161°W. 

147°E. 

127°16'E. 

117°E. 

115"17'E. 

109°35'E. 

107°35°E. 
107°24'E. 

107* E. 

117°56'E. 

123°21'E. 

17r08 'E. 

176°44'E. 

163°01'E. 

158°58'W. 

157°30'W. 

149°35'W. 

150°30'W. 

1 5 1 W W . 

149°24'W. 

147036'W. 

146°02'W. 

1000 Hawaii 

250 Great Bar
rier Reef, Austr. 

100 Timor I. 

50 Lombok, 
Lesser Sunda Is 

1C0 Lombok 

500 Java 

50 Java 

30 Java 

20 Java 

100 West Cape 
H o w e , Austr., 

250 S. Austr. 

400 South I. 
N . Z . 

5 0 - 1 0 0 South I. 
N . Z . 

600 Ball's 
Pyramid • 

600 Brisbane, 
Austr. 
500 Brisbane 

0.5 Papeete, 
Tahiti 

200 Line Is. : 
Flint I. 

50 Line Is. : 
Caroline I. 

500 Line Is. : 
Maiden I. 

1200 Line Is. : 
Christmas I. 

1309 Christmas 
I. 

It 

CJ. 

It 

14 

It 

130+** 

30+** 

It 

It 

It 

It 

2+** 

2-f-** 

Lepidoptcra 

Neuroptera 

Coleóptera 

Lepidoptcra 
// 

// 

// 

Hetcroptera 

O rth optera 

Hcteroptcra 
Lepidoptcra 

" 
Díptera 
Hymcnoptera 

// 

Lepidoptcra 

Heteroptera 

Pyralidae 

Chrysopidae 

Buprcstidac 

Noctuidac 
Pyralidae? 
(fragments) 

Noctuidac 
Gclcchiidae 

Pcntatomidae 

Gryllidac 
(Peruaecntrinae)? 

Pcntatomidae 
Blastobasidac 
Noctuidae 
Milichiidao 
Formicidac 
Torymidae 

Noctuidae 

Lygacidac 

Díptera Lcptoceridae 
Miüchiidae 

// Drosophilidae? 
// Coclopidae? 

(no head, apex of wing) 
// 

Heteroptera 

// 

// 

// 

Hymenoptera 

Heteroptera 

// 

" 

// 

Milichiidao 

Gerridae—3 spp. 

// 2 " 

// 1 sp. seen 

Rcduviidae 

Apidae Apis sp. 

Pcntatomidae 

V 

Gerridae 

// 

+ O n surface of sea f O n deck * Alive, or partly alive Attracted to night light 

alb 
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and detaching of snaps. Nets was examined once a day, as a rule. 

Results : A total of 54 specimens was taken in the air nets or found on deck at sea, 
and an additional 164 marine water stridors were taken from the surface of the sea (see 
table 1). Specimens taken ashore, such as on subantarctic islands, will be reported else
where. The specimens taken farthest from land (500 k m ) were a small moth south of 
Hawaii, another between Australia and Java and a pentatomid bug east of the Line Is. 
The next most distant from land was a small fly 400 k m from the South Island of N e w 
Zealand. 

Acknowledgments : W e are greatly indebted to the Scripps Institution of Oceanography 
of the University of California for the opportunity of sending Coatsworth on the " Monsoon 
Expedition" to carry on the trapping program, and to the Office of Naval Research and 
the Pacific Science Board (National Research Council) for the financial backing to make 
the participation possible. W e are particularly indebted to Dr. Robert L . Fisher (Scripps 
Institution of Oceanography), Dr . S. R . Galler and Dr. H . L . Hayes (Office of Naval Re
search), and Dr . H . J. Coolidge and Mrs. L . Smith (Pacific Science Board). Miss S. N a -
kata, Bishop Museum, gave various assistance with arrangements and equipment. 
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The Outline of the Investigations made on Chaetognaths of the Indian Ocean 

Takasi Tokioka 

Seto Marine Biological Laboratory, Kyoto University, Shirahama, Wakayama Pref. 

Abstract 

Twenty-nine papers (1-29 of the List on pp. 7, 8) have been published on chaetognaths 
occurring in the Indian Ocean including the Red Sea and the Arafura Sea after S T E I N H A U S ' 
paper on this animal group collected in the southern Indian Ocean appeared in 1896. The 
surveyed areas include the southern' Indian Ocean ( S T E I N H A U S 22, R l T T E R - Z A H O N Y 18 and 
20, G R A Y 9), the south-western part of the ocean covering Mauritius, the Chagos and the 
Seychells Islands (BURFIELD & H A R V E Y 1), the Maldive and the Laccadive Islands 
(DONCASTER 4), the Red Sea (RlTTER-ZAHONY 17, BURFIELD 2, GHIRARDELLI 8, 
SCHILP 21, F U R N E S T I N 5), Aden and the neighbouring western part of the ocean 
(GHIRARDELLI 8), the south-eastern part of the ocean along the south-western coast of 
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Australia ( R l T T E R - Z A H O N Y 19, T H O M S O N 24), the central equatorial area ( T O K I O K A 
27), the north-eastern part of the ocean near the Sunda Islands ( T O K I O K A 26), and the 
Arafura Sea ; T O K I O K A 28). F O W L E R ' S report (31) on the material of the Siboga 
Expedition contains partly the data about the chaetognaths collected in the Arafura and the 
Timor Seas. In addition to these, a considerable number of papers have been published by 
JOHN- (10, 11), L E L E and G A E (12), S U B R A M A N Y A M (23), M E N O N (13), C H A C K O (3), 

G E O R G E (7) and R A O & G A N A P A T I (6, 14-16) on the chaetognath fauna of the Indian 
coastal waters and the relation between the fauna and the environmental conditions. 

Throughout the above-mentioned studies thirty species of chaetognaths shown in the 
List on p. 9 have been recorded from the Indian Ocean. T h e chaetognath fauna of this ocean 
resembles that of the Pacific. Sag. bombayensis is considered roughly to be endemic (also 
recorded at Nhatrang!). Sag. hexaptera, S. lyra, S. gazellae, S. serratodentata and S. 
planctonis are distributed faf to the southern Indian Ocean, especially the occurrence of S. 
gazellae, an antarctic species, in this ocean is confined to this area. Sag. maxima, S. 
planctonis, S. macrocephala and three species of Eukrohnia are all recorded only in the 
south-western part of this ocean surveyed by the Gauss and the Sealark, but S. planctonis 
which was recorded previously by S T E I N H A U S ; they are all inhabiting the middle to deep 
layers. Sag. bombayensis occurs exclusively in the inlet waters along the east and west 
coasts of India and Spadella cephaloptera is recorded only at Suez. Other species are 
distributed widely in the surface layer of the w a r m water regions, but Sag. decipiens is 
known to be abundant in rather deeper layers. The vertical distributions of Sag. serra
todentata and Pterosagitta draco reach to a considerable depth, although their dense 
populations are usually found in the surface layer. It is noteworthy that R A O (16) states 
that P . draco is usually inhabiting the deeper layers off the east coast of India and found 
in the surface samples only in February-April when a remarkable upwelling is observed 
there. 

Sag. enflata is the commonest species in the offshore waters of this ocean. Next Sag. 
hexaptera was abundant in the area surveyed by the Sealark, Sag. hispida in the waters 
along Somaliland studied by the Cherso, Sag. serratodentata, S. regularis and S. minima 
in the central part investigated by T O K I O K A (27), and_ Sag. bedoti and Ktta. pacifica in 
the Arafura Sea. Sag. enflata is the dominant-most species also in the inshore waters of 
India, next Sag. bedoti and S. bombayensis in B o m b a y Harbour and Sag. bedoti in the 
area near Waltair on the east coast. Sag. hispida has been recorded in the Indian Ocean 

by D O N C A S T E R (4), R A O (14-16), G H I R A R D E L L I (8) and B U R F I L E D (l), but it is not 

certain whether the hispida is identical with the genuine hispida occurring in the Caribbean 
Sea and the adjacent waters or it might be nothing but Sag. ferox. 

T h e chaetognath fauna of the inshore waters along the Indian coasts is affected much 
by monsoon. O n the west coast, the monsoon is accompanied with heavy rains and the 
salinity drops to 27-29 % in July-August, but it is recovered to 36-37 % in November when 
dense populations of chaetognaths appear. The east coast is, however, washed by the 
northerly current of high temperature and salinity, up to 33-34 %, in February-July and 
the population shows a small mode in January-February and a much larger one in July-
August, comprising abundant offshore-water species. In August-November the coast is 
washed by the southerly current of the anticlockwise current in the Bengal Bay induced by 
strong north east wind, the water temperature is low and the salinity is lowered to 23-34% 
and the population comprises little of offshore-water species during this season. T h e 
dense population of Sag. enflata appears in July-September at Trivandrum (paper 13), 
in October-November at Calicut (7) and in November-December at B o m b a y (12) (Fig. 1) 
on the west cost; while on the east coast it appears in July near Waltair (14, 15), but it 
is maintained till September at Madras (9) and observed in November-December at Mannar 
(3). Thus, the mode appears later in the northern regions on the west coast, but contrarily 
later in the southern areas on the east coast. Very probably the distributions of chaetognaths 
in the offshore waters are also affected m u c h by the current alteration caused by monsoon. 
And to clear out this, it is necessary to find out some indicator species and study their 
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distributions. 

Besides that Sag. bombayensis might be used as an indicator of the inlet water along 
the Indian coasts, Sag. bedoti is used as an indicator of the inshore water and also Sag. 
neglecta (on the east coast, paper 14) and Sag. serratodentata pacifica (on the east coast, 
paper 15) for the offshore water. Sag. enflata is abundant in both the inshore and the 
offshore waters and torelates very wide range of fluctuations in salinity, 17-34 % \ resultantly 
this is quite unavailing as an indicator species at least in the northern half of the Indian 
Ocean. It is not yet known fully if all of Sag. serratodentata found in the Indian Ocean 
are of the subspecies pacifica. Rather, it is not impossible that the subspecies tasmanica 
may occur at the south-eastern part of the ocean. 

The most interesting problem m a y , however, be the distribution of Sag. bedoti in the 
Indian Ocean. This species occurs solely in the inshore waters in the Pacific and can be 
used as one of the effective indicators of the waters in some areas (Fig. 2 ) . In the 
Indian Ocean S . bedoti is recorded from various areas in the offshore waters, too; though 
not in abundance. About this wide distribution, Dr. D A V I D expresses some doubts in his 
private letter addressed to m e , because he could not find any bedoti in plankton samples 
collected from the waters south to the Equator. It is very possible» that the distribution of 
Sag. bedoti may differ with season, as the movements of the inshore water masses m a y 
be changed differently by monsoon. Very probably Sag. bedoti can be used as an indicator 
to trace the movements of the inshore water masses in the Indian Ocean. 

Another interesting fact is that J O H N (10) recorded Sag. tenuis near Madras. A s the 
distribution of the allied species, Sag. friderici, in the Atlantic resembles closely that of 
Sag. bedoti in the Pacific, it must be one of the interesting items concerning chaetognaths 
to ascertain how they are distributed if Sag. tenuis and Sag. friderici really occur in the 
Indian Ocean. 

Further, the details of the distribution of Sag. minima in the Indian Ocean and in the 
southern part of the ocean those of the species which were studied by D A V I D in the 
surface^deep waters in the Antarctic and the adjacent waters may also be interesting items 
in the studies of chaetognaths in the Indian Ocean. 

• Tfri, S T E I N H A U S (1896) ©ÍÍH v K # C D H S 

mtezr-izA^t (i-29) iiz&bti^m-ztmh 

. BURFIELD, S. T . and H A R V E Y , E . J. W . 

(1926) : The Chaetognatha of the "Sealark" 

Expedition. Transact. Linn. Soc. London, 

Vol. 19, Part 1. pp. 93-119, pis. 4 -7 . 

. B U R F I E L D , S. T . (1927) : Cambridge Expe

dition tç the Suez Canal, 1924. Report on the 

Chaetognatha. Trans. Zool. Soc, Part 3, 

1927, pp. 355-357. 

. C H A C K O , P . I. (1950) : Proc. Indian Acad. 

Sa'., 31 B, 3. 

. DONCASTER, L. (1902): Chaetognatha, with 

a note on the variation and distribution of 

the group. Gardiner's Fauna and Geography 

of the Maldive and Laccadive Archipelagoes, 

Vol. 1. pp. 209-218. 

5. F U R N E S T I N , M . L . (1958): Contributions to 

the knowledge of the Red Sea. N o . 6 . Quelques 

échantillons de zooplancton du Golfe d'Eylath 

(Akaba). Bull. Sea Fisheries Res. Stat. 

Haifa, N o . 16, pp. 1-9. 

6. GANAPATI, P. N . and R A O , T . S. 

S A T Y A N A R A Y A N A (1954): Studies on the 

Chaetognatha of the Visakhapatnam coast. 

Part I. Seasonal fluctuations in relation to 

salinity and temperature. Andhra Univ. Mem. 

in Oceanogr., Vol. 1, pp. 143-148. 

7 . G E O R G E , P . C . (1952): A systematic account 

of the Chaetognatha of the Indian costal 

waters, with observations of their seasonal 

fluctuations along Malabar coast. Proc. Nat. 

Inst. Sci. India, Vol. 18, N o . 6, pp. 657-

689, figs. 1-13. 

8. G H I R A R D E L L I , E . (1948): Chetognati racolti 

nel M a r Rosso e nell' Océano Indiano dalla 

7 — 

383 



nave "Cherso". Boll. Pesca Piscic. ldrobiol., 

Vol. 2 (n.s.). Fase. 2 , pp. 3-20. 

9 . G R A Y , B . B . (1923): Notes on species of 

Sagitta collected during a voyage from 

England to Australia. Proc. Roy. Soc. 

Queensland, Vol. 34, pp. 171-180, 

10. J O H N , C . C . (1933) : Sagitta of the Madras 

coast. Bull. Madras Govt. Mus. {Nat.Hist.) 

N S., Vol. 3, pp. 1-10. 

11. J O H N , C . C . (1937): Seasonal variations in 

the distribution of Sagitta of the Madras 

coast. Rec. Indian Mus., Vol. .39, pp. 83-97. 

12. L E L E , S. H . and G A E , P. B . (1936): Common 

sagittae of Bombay Harbour. Jour. Univ. 

Bombay, Vol. 4, pp. 105-113. 

*13. M E N O N , M . A . S. (1945) : Proc. Indian Acad. 

Sci., 22, pp. 31-62. 

14. R A O , T . S. S A T Y A N A R A Y A N A (1958) : Studies 

on Chaetognatha in the Indian Seas. Part II. 

The Chaetognatha of the Lawson's Bay, 

Waltair. Andhra Univ. Mem. in Oceanogr., 

Vol. H , pp, 137-146. 

15. R A O , T . S. S A T Y A N A R A Y A N A , and 

GANAPATI, P. N . (1958): Studies on 

Chaetognatha in the Indian Seas. Part m . 

Systematica and distribution in the waters off 

Visakhapatnam. Ibid., pp. 147-163. 

16. R A O , T . S. S A T Y A N A R A Y A N A (1958): 

Studies on Chaetognatha in the Indian Seas. 

Part W. Distribution in relation to currents. 

Ibid., pp. 164-167. 

*17. RITTER-ZAHONY, R . von (1909a): Châtogn 

athen in: Zoolog. Ergebn. d. Exped. S.M.S 

Pola in das Rote Meern 1895-1898. Denk. Ak. 

Wien, B d . 84. 

18. R I T T E R - Z A H O N Y , R . von (1909b): Die C h à -

tognathen der Gazelle-Expedition. Zool. Am., 

Bd. 34. 

19. R I T T E R - Z A H O N Y , R . von (1910): Chatogn-

atha in: Die Fauna Südwest-Australiens, 

Bd. m . 
20. R I T T E R - Z A H O N Y , R . von (1911): Revision 

der Châtognathen. Deutsche Siidpolar-

Expedition. X11I Zoologie V, pp. 1-71, 51 

text-figs. 

21. SCHILP, H . (1941): Biological results of the 

Snellius Expedition. K . The Chaetognatha 

of the Snellius Expedition. Temmickia, Vol. 

6, pp. 1-99. 

22. S T E I N H A U S , O . : Die Verbreitung der 

ChStognathen im Südatlantischen und 

Indischen Ozean. (Inauguraldissertation), Kiel, 

pp. 1-49. 

*23. S U B R A M A N Y A M , M . K . (1940): Sagitta 

bedoti Béraneck in Madras plankton. Curr. 

Sci. {Bangalore), 9, pp. 379-380. 

24. T H O M S O N , J. M . (1948) : Some chaetognatha 

from western Australia. Jour. Roy. Soc. West 

Australia, Vol. 31, pp. 17-18. 

25. T O K I O K A , T . (1952): Chaetognaths of the 

Indo-Pacific. Annot. Zool. Japon., Vol. 25, 

Nos. 1-2, pp. 307-316. 

26. T O K I O K A , T . (1955): Droplets from the 

plankton net 17. A small collection of 

chaetognaths and pelagic tunicates from the 

north eastern part of the Indian Ocean. Publ. 

Seto Mar. Biol. Lab., Vol. 5, N o . 1, pp. 

75-78. 

27. T O K I O K A , T . (1956a): O n chaetognaths and 

appendicularians collected in the central part 

of the Indian Ocean. Ibid., Vol. 5, N o . 2 , 

pp. 197-202. 

28. T O K I O K A , T . (1956b): O n chaetognaths and 

appendicularians collected by M r . Z . Sagara 

in the Arafura Sea in May-August 1955. 

Ibid., Vol. 5, N o . 2 , pp. 203-208. 

29. T O K I O K A , T . (1959): Observations on the 

taxonomy and distribution of chaetognaths of 

the North Pacific. Ibid., Vol. 7 , N o . 3, pp. 

349-456, 35 text-figs. 

30. B È R A N E C K , E D . (1896): Les chétognathes de 

la Baie d'Amboine. Rev. Suisse du Zool., 3. 

31. F O W L E R , G . H . (1906): The Chaetognatha 

of the Siboga Expedition. Siboga Exped. 

Monogr. 21, 86 pp., 3 pis. 

32. O Y E , P . (1918): Untersuchungen tiber die 

Chaetognathen des Javameeres. Contr. Faune 

des Indes Néerlandais, Fase. W . 61 pp. 

384 



STEINHAUS (22), RITTER-ZAHONY (18 Gazelle # 

Stft, 20 Gauss -SffSfi») . G R A Y (9), flüg-Ty 

K ^ < D Chagos, Mauritius, Seychells £• + <fj ¿ "f £ 

B U R F I E L D & H A R V E Y (l Sealark #jf gfc), Maldive 

&.[>' Laccadives Pftïï© D O N C A S T E R (4), ¡Míf-ís 

tj-£ RITTER-ZAHONY (17), BURFIELD (2), 

GHIRARDELLI (8), SCHILP (21), FURNESTIN 

(5), Aden RU'i<£>&&<£> m %M ' V K E M C *> tt -5 

GHIRARDELLI (8) , JKlfH V K ^ * - * b 7 y 7fí 

^fc^y-S R I T T E R - Z A H O N Y (19), T H O M S O N 

(24), +*#íiiS»CÍ3(í4 TOKIOKA (27), mt 

<{'srPtx.-sfrme¡W&¿*¡VZ T O K I O K A ( 2 6 ) , T 

7 y 7üStcí3ij-í> TOKIOKA (28) cDpit • flaü^áb 

^cfcy-SlJlgtab'So J O H N (10, 11) £H*, L E L E 

& G A E (12), S U B R A M A N Y A M (23), M E N O N (13), 

C H A C K O (3), GEORGE (7), R A O & GANAPATI 

(6,14-16) CD«3¡>*£>3O Z.tih<D*)h, f C A W i 

émisai, jz^-ñ R A O O S Ï C ^ Î I D T , ^<n>^m\ 

Ültl^ClibT^¿30-32S.Ü••4cO$S'gióî$> ,). ^ O + t: 

FOWLER (3D © siboga ^mm&%m~m-r z'am 
fi, 7 7 7 7ff iM/£©PfeK$<7)--3 |3£-^-T^ 

So Valdivia #(£>$ijgffi|!&, J O H N M U R R A Y coS&fc 

a^«4>fcfi, €ai&!fefw||-í-4í)¿fil1f>íx&v^ 

U i ^ I D T ' í y vmfrbit, ^*fc^-f30fflo^ 

1. Sagitta hexaptera 

2. Sagitta maxima 

3. Sagitta lyra 

4. Sagitta gazellae 

5. Sagitta enflata (=Sagitta inflata) 

5a. Sagitta enflata f. minor 

6. Sagitta enflata f. gardineri (=Sagitta 
gardinerï) 

7. Sagitta bipunctata 

8. Sagitta hispida 

9. Sagitta ferox 

10. Sagitta robusta 

11. Sagitta bedoti (incl. Sagitta polyodon?) 

12. Sagitta pulchra 

13. Sagitta tenuis 

14. Sagitta serratodentata 
15. Sagitta serratodentata pacifica 
16. Sagitta neglect a (»= Sagitta sept ata) 

17. Sagitta regulans 

18. SagiUa bedfordii 

19. Sagitta oombayensis 
20. Sagitta min&nû 

21. Sagitta decipiens ( =Sagitta sibogae) 
22. Sagitta planctonis (=Sagitta moreauensis) 

23. Sagitta macrocephala 
24. Pterosagitta draco 

25. Spadella cephaloptera 
26. Krohnitta subtilis 

27. Krohnitta pacifica 

28. Eukrohnia hamata 
29. Eukrohnia fowleri 
30. Eukrohnia richardi 

bombayensis f¿ fâ fï H ̂  g ¿ V> 5 • #"? í J; ) 

(NhatrangT: &îd,Hrôs$> S)o C O i hSag. hexaptera, 

Sag. lyra, Sag. gazellae. Sag. ser ratodentata. Sag 

planctonis \$M4 y K ^ f c S " C ^ * b , fëfCfîï*^ 

CO Sa#. #zze«ae co< y K#fcfc^SÎ2Ufi$É*iO 

p|îfClS-a"Cvi>o & * £ • planctonis, Sag. maxima, 

Sag. macrocephala $.0-"3fst© Eukrohnia iiv^fa. 

fc+HSlf^*-*-**)©-?. &5#fi'f y K S o i 

aâEfCfcy-S Gauss Rtf Sealark #Ojf & • ? © * £ & 

^$HTv^-5o «S«#- bombayensis ¡i'f y Kcoĵ ffiS 
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Fig. 1. Months of abundant occurrences of Sagitta enflata 
at various places along the Indian coast. 
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Fig. 2 . Distributions of S agit ta bedoti and Sagitta 
tenuis-friderici in the world seas 
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tt m ik ® 

Plankton collected by the " U m i t a k a M a r u " i n the Indian O c e a n 

Jirô S e n ô 

Tokyo University of Fisheries, Shibakaigandori, Minatoku, Tokyo 

Abstract 

(1) Plankton samples were collected by vertical tow-nettings (150-0 m ) with " M a r u t o k u " 
net and a closing net as well as by surface hauls with a larva net in the region from off 
Sunda Strait through Nazareth B a n k to C a p e T o w n , during the period from N o v e m b e r 29 
to December 16 , 1956. 

(2) Study w a s m a d e mainly on zooplankton, especially on copepods. Pontella diagonalis 
w a s found to be a n e w record to the Indian O c e a n . 

(3) A m o n g the planktonic gastropods collected with " M a r u t o k u " net, heteropods and 
thecosomatous pteropods w e r e referred to 6 and 12 species respectively, and in those collected 
with larva net they w e r e referred to 7 and 13 species respectively. 

(4) Larval fishes collected with larva net w e r e referred to 11 species in 7 families. It 
w a s revealed that Lampadena chavesi of Myctophidae w a s dominant wi th 2 2 individuals 
taken at Sta. 1 8 ' . 

IÍ L í¡ S 
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Nazareth Bank & g f Cape Town icSâ-l v ï'ï 

ffî<om, A f è S (Oíi45.5cm, jfóÜGG54#) RUffî 

ffi£:*y H C £-5 150 m & a © f i f i 3 U £ í £ & * y b 

âfcfctf £Œft35 f̂t0:tokJÈ^£ifcP;*:£ (35.10. 

5) icfc^T, S^¿*if-C^^Ufco * c\<om%K 

A T O A S wc£*©t&fl:«s. /h«f*±, j K & œ s 

I. SS*#-U:J :377>* l>> 

1) y ? ' / ^ vücfi Tab. 1 OÍP < Tí) 5 o 

Table 1. Number of plankton collected vertically with "Marutoku" 
net (Number per cubic metre of water) 

1. Phytoplankton 

2. Zooplankton 

a . Protozoa 

b . Copepoda 

c . 2-(a + b) 

3. Total 

M a x . 

1277.7 (St. 10) 

235.6 ( t ) 

47.3 ( " ) 

146.5 ( » ) 

41.8 ( > ) 

1513.3 ( i ) 

Min. 

0.2 (St. 16) 

8.2 (St. 11) 

1.0 ( " ) 
6.0 ( " ) 
1.2 ( '/ ) 
9.9 ( r ) 

2) ï ^ 5 y ? by(î ÎIST, ZCOW^ii max. na, Corycaeus, Oncaea, Microsetella tribáo T^^i-

1277.7/m3 (St. 10), min. 0 . 2 / m 3 (St. 16) Tr^-a ('54), Üfflfl- C.54) ír^HJ Sfticri» -otz Copepodafi 

fco Rhizosolenia ¡ô*JK<ffi^U ¡ft^+^i&isSk:^ 

•̂  to 3)th¥oy ? v ̂  1- yt±25SJ; t>$ 9 , Copepoda 

Ü 9 0 S , **aifc l i#-V^4W>< , C R 2 r C + U_kfc> 

fcOfi, Calanidae, Clausocalanus, Euchaeta, Oitho-

m^mm^g p. 9 (i960) 
Corycaeus, Oithona & H ! 4 T - J S L<ti',fci!, 
fé*«$a-gf»Sn< 15~20ffl¿ í̂:-tí:tf, Copepoda 

®atitw: no asíia ¿ te 5 o 

12 — 
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Eucalanus crassus ^158$) 9 . ? *> Pontella dia-

gonalisMl y.k^-Ctiít^II."C*'5o 4) Protozoa ii 

Dinoflagellata 47 ft, £ ©ftË 9 ® , gt-56 ffiT¿b £ 0 

Dinoflagellata "Cti Ceraiium, Pyrocystis ¿^"Ccb 

*o 5) M ^ 7 y i t-y}± Sts. 10, 14—16tc#< ft 

I b t o 6) Sts. 11, 12 ^O'lSTrti, -fyv? I"/ 

<0aS'b1@ftîSCÎ>*^SS:jgîLTv^*o 7) Nazareth 

Bank «OjRfllligÜU-fc^Tlt, ffl ffi ill ü ft? J: (3 & 

Euchaeta marina, Undinula darwinii, Clausocalanus 

arcuicomis, Scolecithrix danae, Oncaea venusta, 

Corycaeus spp. ¿s#v\, .IftlbOttiSISèSH Aü$!l 

ïm©#fi • its • g a g * • mmmm tzmtL, 
« * » « *>#!»;: Aiuuf , aa«&©áNi¿ft'E>líiS 

II. I S ^ y H c j : 5 - / 7 > i ' h > 

*lí,#t±8ííal6~13BfíC 5 ̂ -KÍTtonfc^, W 

¿ t T St. 14'. 0*^igÜS§.¡S (150-0 m ) # & 

Zïitz0 f¡@©*2e©í»#;±ffift7"7y¿' h yii-

1) iùfey? y * b v4>, Protozoa "Cti Dinofla

gellata #>*#- < , Pyrocystis pseudonoctiluca ii^Mif. 

¡CíiffiStt, Ceratium fcftübfco C«0fí¡6» Radio-

laria, Foraminifera & M # > "bft £ 0 -2) Copepoda O 

&/£<E>'>^ Sts. (10',12'Rí/13) "Cti Phyllopoda, 

Amphipoda, Ostracoda, Ç f ^ g © ferva ^ C D | & ^ ¿ Í 

ilímbfco ^ C Phyllopoda lí Sts. 10 ' , W & Í / I S ' 

i^ftSL, St. 10' r-ítm^-m-X:, á:l$<D57.6<&£-£ 

¿sí), fflt Evadne tergestina J;9£#> ibtlTV->.50 

Thaliaœa, Appendicularia, Decapoda (5&¿* Lucifer 

raynaudii "(:¿ia<>¡b;h.TV£), Amphipoda, Ostracoda 

f f í b ío C O I 3 * Chaetognatha, Mollusca, 

Polychaeta, Medusae, C S i ü ^ í D larva © 

B l S J A T v ^ , , 4) Copepoda fi&fcfiE¿L, , 

Zooplankton 026.7~92.4^tf, ¥%JiÍ74.3?élzML, 

3417611*;: X ^ t?v - 3 0 £St. £ a £ , itgíKdominant 

fCftUbfcOti, Calanus minor, Canthocalamis 

pauper, Undinula darwini, Acrocalanus gracilis, 

Clausocalanus furcatus, Acartia negligens, Oncaea 

venusta, Corycaeus gibbulus, C. concinnus "ü$> 9 , 

ftfc^VÍBjjR&TTcbfcOti St. 9 ' <D C. concinnus <D 

54.5Í&, i^V^-C St. 8' O A. negligens (DA6.&%Xh 

•5 o 5) ̂ S Copepoda <OSí^\t, ®VmMWti>-t>% 

i-^WíK^^mm, ®mt<mmc^-mm, ® + 

¡:**t51I, ®*©fó©#*Sr*-t«Sfc;*:»iJft 

3fc-5£ ? f í>4„ 6) T H Í + C'54) , «ffift- C'54) 

^fcji HJ S n & fro tz Copepodacoa^W. Eucalanus 

crassus, Calocalanus contractus, C. styliremis, 

Haloptilus mucronatus, Euchirella brevis, Labidocera 

acutifrons, Pontella diagonalis, Oncaea mediterránea, 

Lubbockia marukawai, Sapphirina auronitens, S. 

sinuicauda, S. scarlata, Copilia mediterránea, 

C. lata, C. vitrea $.£>* Pachysoma dentatum ¿"C 

**o 7) 03+ C60) ot@¿(Ditmi>nt£t>ntz0 

8) %h£.<Djz¥li Copepoda O copepodite stage, 

nauplius stage © * > © - ? , #cyt? Brachyura O Zoea 

&£>' Megalopa, r̂Oftil Echinodermata, Polychaeta 

(O larva, Porce//ana©Zoea#s'>S;^ibKiab;fco Fish 

larva {dUILTtiWtwísy^TiE-f» 9 ) Zooplankton © 

h ô ¿ \ Sts. 1 0 ' ~ 1 3 ' © ü S ^ ^ ¡ | ^ M t t á s M ¡ * tjü -5o 

m . üs t̂ÉWJESi-o^r 
1) 7' 7 y * b y * v b -et¿ ,213Hf£¿r, ? *> Hete-

ropoda ti Oxygyrus keraudreni Vïip 9 f-^ v *} ¿r iS 

-ÍÍ4© Atlanta 5 M , H"6iSl8f5í$, %|g Pteropoda 

}¿ 12392111 # " ? . - < - > = > Í 7 T ^ - 7 < Echinospira <Di¡] 
£.immífrih£.MAiJs¡inrv-z>0 WtfêmWJt 

Pteropoda © Limacina inflata (36 .5^ ) t t$W± ¿-

trochiformis {3Z.2%)Xh stzo 2) fë&* y bTti , 

15 Sts. J; 9 4 4 0 W £ £ - , 9 % Heteropoda ti O . fe., 

Protatlanta souleyeti lífr Atlanta 5 8 . ff-7@57^ 

* . ígí Pteropoda {±138, 146P*tf, *©fÈ*i#J 

£10ft*-C* -5o Sffi^ati Pteropoda©? # ? /" # 

-f Oeseís a«'c«/a c/awz (63.7^), ffil58ii ̂  'J -í 

vjoMij Cavolinia uncinata (9.6%) Tícb-sfco 

iv. íimfflî J:-3TaitffíSfiicoi>r 

7ftllS72l@# ĵfJSLfcí¡is. í)*>5ffifrtiSS+ 

-e*.1?, lflftfi-y-.'̂ fc, ffi©lí@í${iSíb<->'f 

7í4^S-r-5í>íO¿Stoti-5o S í>1B(*SCO#^o t 

© t i , '> ;?" io -i 9 -yP(<D * A " í ^ f ^ - y J g c D i a 

Lampadena chavesi (St. 18') O 22l@ft, ^ V - t | W l 

S^^f 9^^i) Diogenichthys leternatus (Sts. 2 ' , 

14', 15' Sí/16') 0 8lfc £/c(¡W©a*'-*"* 

•Lampanyctus macropterus (Sts. 2 ' , 4'S.Ü-'6') ti 3 

íi^. Pl D < ^ ̂  *" ? * I © 1 8 Myctophum sp. 

(Sts. 2 ' &£>' 3') t±2í@í*:-í;*-;>/Co a ^ y p f o 

Vinciguerria lucetia (Sts. 7 ' X.U-* 16') fi7l@#, 1̂  

^ ( . O ^ - ^ ^ y * Cvclothone microdon (Sts. 4 ' , 8 ' 

391 



25.0-'18') fi5fl#, •i-'<&<D3r9? Neothunnus 

albacora (Sts. 2 \ 6 ' BLÎ>' 15') fi 6 «ft, í f c M 

sp. (St. 9') fi 1 ffi#, -*• y * <>Ífo-V y -r v * * 

O Í S Masturus sp. (St. 15') fi5lBft, s -yy 

%<Ot Sardina neopilchardus (Sts. 16' S If 18') fi 3 

{@ft, 7 -9- * it- ̂ ? 4 0 Pentaroge marmorata(St.16') 

fi 2 « # , 7 iípl-oy 'J Jg© 1 M Serióla sp. (St.6') 

ta s 
1) 1956^11~12ü , Sunda j8(fc#¡u» ¡b Nazareth 

Bank i ' g T Cape Town Í^lg^-T y K^i8»©fê?, 

A ^ S S - O T O S * y I- K <fc * 150 mWftcOg¡I$, £ 

è « f c * . » H - i S * B £ Î - T ? K t t * » ! | S b f c o 2) 

£ ¿ U T S * y 7 y;? K y , $E+ Copepodaf;;B,&£ 

ísv-TllSiJFJEÍftfco Pontella diagonalis fi-f y K 

•ff-C«íí4Dm-e*4o 3)S«ttM^ffl¿b-CHetero-

poda S.í>'#í? Pteropoda ¡o*S^$ít, 7° 5 y ¡7 * v 

ín-cfiî D< 7a¿i3a¿^i6t,n/co 4) ft̂ * 
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ZOOPLANKTON ABUNDANCE IN AUSTRALASIAN WATERS 
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Summary 

The seas surrounding Australia contain a relatively low zooplankton biomass, 
particularly in the open ocean. There is a region of higher biomass in an upwelling 
area between the north-west coast of Australia and Indonesia, and there are indica
tions that there may be a shortlived spring increase in the southern Tasman Sea; 
otherwise, the biomass of zooplankton in the open ocean is no higher than in the 
Sargasso Sea. A n examination of values for other parts of the world reveals that 
subtropical regions of the open ocean are characteristically poor in plankton. 

The mean zooplankton biomass on the Australian continental shelf was 
estimated to be about 100 m g / m 3 (exclusive of salp swarms), varying from 82 to 
213 m g / m 3 with the area and the year. The biomass in the upwelling area south of 
Java was of the same magnitude, but in most parts of the open ocean it was no 
greater than 50 m g / m 3 , and was usually less than 25 m g / m 3 . Salp swarms were 
found more commonly in the southern part of the area investigated, and constituted 
local concentrations of higher biomass. These swarms took place in spring and 
summer and led to a seasonal cycle in the biomass level on the shelf regions of the 
N e w South Wales south coast. A n increased biomass was also observed off the 
north-west coast of Australia during the period of prevailing offshore winds. This 
was crustacean in character. 

I. I N T R O D U C T I O N 

Hensen (1895) concluded from the results of .the ''Plankton Expedition" that 
w a r m seas are relatively poor in plankton and cold seas relatively rich. This conclu
sion, and the implication that the latter are more productive and the former less 
productive, have frequently been questioned (Dakin and Colefax 1940). That boreal 
waters, in general, have a greater standing stock than tropical waters is, of course, 
no indication that they are more productive ; tropical turnover rates m a y be so much 
greater. However, Hensen's argument takes no account of the fact that the boreal 
observations of the "Plankton Expedition" were made in spring, at which time one 
would expect a greater plankton abundance. Indeed, Russell and Colman (1934) 
found, on considering the average of the year's observations, that zooplankton 
abundance on the Great Barrier Reef was about equal to that of coastal and shallow 
waters in the North Sea and English Channel. 

O n the other hand, Jesperson (1935) found the western Tasman Sea to be very 
poor in macroplankton, and some of the lowest catches of the whole Dana Expedition 
were taken off the N e w South Wales coast. This was clearly not the experience of 
Dakin and Colefax (1940) who were favourably impressed with the abundance of 
plankton off Sydney relative to that previously observed in the Irish Sea. Delsman 
(1939) considered that the Java Sea "though not so rich as Northern Seas, yet contains 
more plankton than tropical oceans generally". 

* Division of Fisheries and Oceanography, C.S.I.R.O., Cronulla, N . S . W . 
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ZOOPLANKTON ABUNDANCE IN AUSTRALASIAN WATERS 107 

Thompson's studies in south-eastern Australian waters led him to conclude 
(Thompson 1942) that "unlike m a n y other plant and animal groups in the plankton, 
the Tunicata are m u c h more abundant in these subtropical waters than in the great 
fishing areas of the colder portion of the Northern Hemisphere. The total volume of 
plankton is however only of moderate proportions." 

Thus the early observations on zooplankton abundance in the Australasian 
region are apparently contradictory. In later years, more attention was devoted to 
quantitative methods, and recent observations by Australian, French, and Russian 
workers have helped to clarify the situation. 

II. D A T A 

In this investigation, biomass was adopted as the standard measure of zoo-
plankton abundance. The units are milligrams (wet weight) per cubic metre of sea-
water filtered. O n occasions, other criteria were used also—for example, dry weight, 
number of copepods—and the values are given relative to the volume of water 
filtered. 

With the exception of some observations by Dall in the Tasman Sea (C.S.I.R.O. 
Aust. 1957), the collections on which this study is based were obtained during the 
years 1,958-1962. The data are to be found in the Oceanographical Cruise Reports of 
Diamantina and Gascoyne, and in a series of appendices at the end of this paper. 
The collections are as follows : 

Oceanic Samples 

(i) Standard oblique hauls (see Methods) from 200 m to surface (344 observations— 

Appendix I, Table 6 ; C . S . I . R . O . Aust . 1962a-j) 

(ii) Oblique hauls from 400 to 200 m (68 observations—C.S.I.R.O. Aust . 19626-d, g, h) 

(iii) Miscellaneous oblique a n d horizontal hauls (108 observations—C.S.I.R.O. Aust . 1960, 

1961, 1962c, (I, h) 

(iv) Continuous hauls over a 24-hour period: Station D m 3 / 1 5 9 / 6 1 (44 observations— 

C . S . I . R . O . Aust . 1962/) . 

Continental Shelf Samples 

(i) Port Hacking 100 m station (415 observations—Appendix II). 
(1) Standard oblique hauls, 100 m to surface (Table 7) 
(2) Oblique hauls, 100 to 50 m a n d 50 in to surface (Table 8) 
(3) Horizontal hauls: surface, 50 and 100 m (Table 9). 

(ii) South Coast 100 m stations; oblique hauls 100 m to surface, 100 to 50 in. and 50 m to 
surface (Appendix III, Table 10). 
(1) Jervis B a y (26 observations) 

(2) B a t e m a n B a y (29 observations) 
Í3) Be rmagu i (31 observations) 
(4) E d e n (69 observations). 

(¡ii) Port Hacking 5 0 m station; oblique hauls, 5 0 m to surface (163 observations— 

Appendix IV, Table 11). 
(iv) Other shelf stations, oblique hauls (84 observations—C.S.I.R.O. Aust. 1962/, i; 

Appendix V , Table 12). 
(v) Continuous sampling (Appendix VI, Tables 13 and 14). 

(1) 24 hours: Cruise D H 4 / 5 9 (66 observations) 
(2) 48 hours: Cruise D H 9 / 5 9 (192 observations). 
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The oceanic samples came from practically all the seas surrounding Australia, 

with greater numbers from the north-west and south-east. Sampling in the west 

(Diamantina) was largely restricted to the period May-November, and in the east 

(Derwent Hunter, Gascoyne) to the period November-May. Observations at N e w 

South Wales coastal stations were made regularly, and at Port Hacking the seasonal 

coverage was particularly satisfactory. O n occasions, coastal samples were taken by 

Derwent Hunter at arbitrarily selected fishing stations and by the naval vessels en 

route across the shelf. 

III. M E T H O D S 

In any investigation of this nature, the methods selected depend upon the size 

range of the zooplankton component which is required to be sampled in quantitative 

fashion. The fauna as a whole falls conveniently into three categories of micro, 

intermediate, and macro dimensions. Microplankton sampling necessitates the use 

of fine meshed nets ; this involves much trouble in separating the phytoplankton and 

in assessing the effects of clogging. Macroplankton sampling requires the use of 

either very large nets or nets towed at high speed, and even then there is no certainty 

that the more active macroplankton species do not escape. In this investigation, an 

attempt was made to sample quantitatively the intermediate size group, typified by 

the copepods, which includes the vast majority of zooplankton species. 

A H hauls were made with the Clarke-Bumpus sampler. The standard for deter

mining mean abundance was an oblique haul at 2-4 knots. The stratum sampled in 

standard hauls was bottom to surface on the continental shelf, and 200 m to surface 

in the open ocean. The duration of hauls at shelf stations was 10-30 min depending on 

the depth, and at oceanic stations 30^0 min. The greater speeds of tow occurred at 

oceanic stations and were usually occasioned by bad weather. 

The net was a N o . 4 mesh nylon (62 .meshes per inch, mesh aperture 0-26 m m ) . 

The volume of water filtered was indicated by a cyclometer which recorded the 

revolutions of a flowmeter situated in the barrel of the sampler. The usual volume 

filtered was 5-10 m 3 at shelf stations, and 10-30 m 3 at oceanic stations. Samplers 

were calibrated before and after cruises in a specially designed flume tank located 

at this laboratory. Water, pumped into the flume, passes in a streamline flow through 

the barrel of the sampler at speeds of up to 6 knots, turns the flowmeter, and leaves 

the tank by way of a 90° V-notch. The height of the water column above this notch 

is a measure of flow (volume per unit time) and can be related to cyclometer counts 

per unit fime to yield a calibration value (counts/m3). A calibration curve (Fig. 1) 

is obtained by plotting counts/m3 against velocity (counts/min), and provides a means 

of selecting the calibration value appropriate to a sample for which the speed of 

haul is known. 

Zooplankton samples were weighed in the raw state on a laboratory beam 

balance. Large specimens were occasionally caught and were not included in the 

weighing. The criterion of a "large" specimen was arbitrarily established at a weight 

greater than half that of all the other specimens put together. Such a procedure, 

without doubt, introduces bias. However, it has the advantage that differences 

between samples are rendered more meaningful, so far as that part of the total 

catch, which is sampled fairly quantitatively, is concerned. 
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Samples were separated from preservative by draining through a light Perspex 
weighing dish fitted with a bottom of monel gauze (80 meshes per inch). The water 
in the interstices between adjacent organisms, and between organisms and their 

ÙT1300 
h-
Z 
D 
O 
o 

6O0 BOO lOOO 1200 
VELOCITY ( C 0 U N T S / M I N ) 

EQUIVALENT TOWING SPEED IN K N O T S (APPROX.) 

Fig. 1.^Typical flume tank calibration curve for Clarke-Bumpus sampler, fitted 
with Cronulla flowmeter. 

appendages, was removed by washing with dilute (c. 50%) alcohol which evaporated 
more readily. The catch was dried by standing the weighing dish on a cloth or filter 

lOOO I20O M O O 1600 ISOO 2000 2200 24O0 0200 0400 0600 0800 lOOO 
TIME (HR) 

Fig. 2.—Mean zooplankton biomass (phytoplankton excluded), 200 m to surface, in upwelling 
area south of Java. Sampling continuous over period of 24 hours during which ship drifted 

about 10 miles. 

paper for a few minutes. Large samples, and those containing salps, were dried with 
particular care, since these tend to retain a larger proportion of interstitial water 
(Tranter 1960). 

397 



110 D. J. TRANTER 

Where salps are present in quantity ("swarms"), the biomass may be one, 

two, or even three orders of magnitude greater than in adjacent areas. The salp 

fraction of a sample, and samples containing salp swarms, are therefore indicated by 

an asterisk, and mean levels of abundance are expressed both inclusive ("gross") 

and exclusive ("net") of salp swarms.. It was seldom practicable to separate the salp 

fraction prior to weighing, particularly where large numbers of juvenile Thalia 

democrática were involved. 

T A B L E 1 
ERROR IN BIOMASS ESTIMATIONS: SAMPLING VARIABILITY 

Station 

Dm3/159/61 
DH4/59 
DH9/59 
Port Hacking 

Depth 
(m) 

3000 
115 

150-200 
100 

Haul 
(m) 

200-0 
107-0 
128-0 
100-0 

Period 
of 

Experiment 

24 hr 
24 hr 
48 hr 

Weekly during 
1959, between 
0900-1200 hr 

Mean 
Biomass 
(mg/m3) 

96 
157 
48 

159 

S.D. 
(mg/m3) 

35 
59 
24 
73 

Ooeff. of 
Variation (%) 

36 
37 
50 
46 

T A B L E 2 
ERROR IN BIOMASS ESTIMATIONS: PRECISION OP THE WEIGHING M E T H O D 

Weighing 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

Mean 

S.D. 
Coeff. of variation (%) 

Biomass of Sample (mg/m3) 

a 

31-4 
31-4 
31-6 
301 
30-7 
31 1 

31-0 

0-57 
1-8 

b 

9 1 
9-3 
9-8 
9-8 
9-9 
9-2 

9-5 

0-33 
3-5 

ct 

41-1 
411 
37-5 
37 1 
33-7 
34-8 

37-6 

3-53 
9-4 

d 

19J-8 
177-5 
178-0 
171-2 
173-9 
172-3 

177-4 

7-56 
4-3 

e 

77-5 
77-7 
77-2 
70-2 
70-0 
70-0 

73-6 

4 1 2 
5-6 

ft 

41-5 
40-9 
38-6 
36-4 
3 4 0 
34-9 

37-7 

311 
8-3 

f These samples contained large gelatinous organisms. 

IV. E R R O R 

Figure 2 shows the variation in mean zooplankton abundance during a 24-hour 

period at station Dm3/159/61 situated in an area of upwelling south of Java (Wyrtki 

1962). In this time, the ship drifted about 10 miles, moving gradually away from a 

dense phytoplankton bloom which, apparently, influenced the distribution of zoo-

plankton in the area. 
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It would seem, in this particular instance, that all possible factors likely to 

contribute to overall sampling variability are represented: small and large scale 

patchiness, the effects of clogging of the meshes, diurnal changes in vertical distribu

tion, calibration error, and precision in weighing. Consequently, confidence limits 

can be set up to represent the maximum error likely to be encountered at oceanic 

stations. The standard deviation of these values is 35 m g / m 3 which is equivalent to 

36% of the mean (Table 1). Paired values from this and other oceanic stations are 

plotted in a scatter diagram (Fig. 3) to show the deviation which resulted in practice. 

The calibration error is very small, as Figure 1 suggests, and is likely to increase 

to as much as 5% only when the running of a flowmeter or cyclometer becomes 

240 -

O 30 60 SO I20 150 ISO 210 240 

B I O M A S S - S E C O N D SAMPLE (MG/M 3 ) 

Fig. 3.—Scatter diagram for biomass of paired hauls at oceanic 
stations. 

appreciably sluggish during a cruise. The weighing method is more precise than the 

volume method previously described (Tranter 1960), and a trial run in which six 

samples were each weighed six times (Table 2) gave values whose dispersion averaged 

5-5% (coefficient of variation). The remaining variability, which constitutes the 

major source of error, is apparently a combination of horizontal patchiness and 

diurnal variation in vertical distribution. 

This is also the case on the continental shelf (Table 1). For instance, the 

coefficient of variation of values observed during a 24-hour period on cruise DH4/59 

was 37%; at a 48-hour station on a later cruise (DH9/59) it was as high as 50%, 

but was accentuated by a swarm of salps which appeared towards the end of sampling 
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(Tranter and Desrosières 1961); at the Port Hacking 100 m station during 1959 it 

was 46% despite the fact that each replicate series was taken regularly at much the 

same time of day (suggesting that horizontal patchiness is the largest single source 

of sampling error). 

In this investigation, it is considered that, for a single observation, the maximum 

error is unlikely to exceed 50% irrespective of the time of sampling. Where several 

values are available, the error is, of course, much less. 

T A B L E 3 

ZOOPLANKTON AVERAGES B Y AREAS 

Area 

Continental shelf 
Port Hacking 50 m station 
Port Hacking 100 m station 

Jervis Bay 100 m station 
Bateman Bay 100 m station 
Bermagui 100 m station 
Eden 100 m station 
West Australia 
Barrier Reef Lagoon 

Oceanic 
Queensland Plateau 
Coral Sea and environs 

Tasman Sea 
South-East Indian 

North-East Indian 

Period 

1959 
1959 
1960 

1959-60 
1959-60 
1959-60 
1957-60 

July-Aug. 1961 
Nov. 1961 

Nov. 1961 
Feb.-Apr. 1960, Nov. 
1961, Jan.-Feb. 1962 

1958-61 
Jan. 1959, Feb.-Mar. 

1960-61 
M a y - N o v. 

Mean Biomass (mg/m3) 

Salp Swarms 
Included 

300 
173 
311 
130 
169 
130 
216 
134 

82 

42 
21 

89 
54 

44 

Salp Swarm 
Excluded 

213 
151 
113 

93 
93 
96 

115 
131 

82 

42 
21 

36 
17 

44 

Number 
of 

Observa
tions 

44 
44 
43 
17 
21 
21 
60 
17 

4 

5 
45 

111 
45 

87 

V. M E A N ABUNDANCE 

Table 3 lists by areas the average levels of zooplankton abundance observed 

on and off the shelf. Port Hacking lies 10 miles south of Sydney, Eden 200 miles 

south, and Jervis Bay, Bateman Bay, and Bermagui respectively lie in between. 

The mean biomass at the Port Hacking 50 m station during 1959 was 300 m g / m 3 , 

including salp swarms. Since the degree of swarming may vary from year to year, 

it may be prudent to consider the net average (excluding salp swarms); this was 

213 m g / m 3 . Corresponding values for the Port Hacking 100 m station in the same 

year were 173 m g / m 3 (gross) and 151 m g / m 3 (net). Sampling at the Port Hacking 

stations during 1959 was on a,weekly basis (Fig. 4) with several replicates per station, 

therefore these calculated means may be regarded with some confidence. Parallel 
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values are available for the 100 m station the following year. The means were 

311 m g / m 3 (gross) and 113 m g / m 3 (net) which reflect the greater intensity and longer 

duration of the salp intrusion in that year. 

Zooplankton abundance at the Eden 100 m station was about the same as that 

at Port Hacking, while values at intermediate south coast stations were lower, 

averaging 94 m g / m 3 (net). This was near the mean of some November values for 

the Great Barrier Reef Lagoon near Townsville (C.S.I.R.O. Aust. 1962»). Along 

the west Australian coast in July-August 1961, values averaged 131 m g / m 3 which 

is, once again, very close to the annual mean at Port Hacking. Despite the general 

similarity in levels of abundance at all these stations, some very low values have 
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Fig. 4.—Mean zooplankton biomass (mg/m3) off Port Hacking 1959. 

been recorded in coastal waters. For instance, off the east Tasmanian coast near the 

edge of the shelf, the biomass was practically nil (3 m g / m 3 ) between January 25 and 

February 3, 1960 (Appendix V ) . 

Just as figures were derived to indicate the order of zooplankton abundance 

on the continental shelf, so is it useful to calculate similar values for the open ocean. 

Reference to Figures 5 and 6 will show that there is considerable geographic coverage, 

though not all in the same season, and considerable seasonal coverage, though not 

all in the same area. For the purposes of discussion, four broad areas are considered: 

Coral Sea (north of latitude 30° S.) ; Tasman Sea (south of 30° S.) ; south-east Indian 

Ocean (south of 30° S. and west of Tasmania); north-east Indian Ocean (north of 

30° S.). The area referred to as the Queensland Plateau is that relatively shallow 

area (less than 1000 m ) extending from the Great Barrier Reef out into the Coral Sea 

(Fig. 5). The mean biomass observed in each of these areas is listed in Table 3. 
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• SO METRE STATION 
SALP S W A R M S 

J I I I , I L 



114
 

D
. 

J
. T

R
A

N
T

E
R

 

402
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The average for the Coral Sea (November-May) was 21 m g / m 3 . Higher values 
occurred in the south, between latitudes 24° and 28° S., and on the Queensland 
Plateau (Fig. 5). N o salp swarms were encountered. Evidence for the belt of slightly 
greater zooplankton abundance comes from a recent cruise (C.S.I.R.O. Aust. 1962j). 

90° 100° 110° I20°E. 130° 

Although many of the samples were taken at night and the values therefore unduly 
high, the discontinuity seems to be real enough and its origin is of considerable 
interest. 

In the period November-May, Tasman Sea values were much the same as in 
the Coral Sea (Fig. 5), but the annual average (36 m g / m 3 ) was greater owing to the 
high spring values recorded in the south-west Tasman near Australia. M a n y large 
swarms of salps were encountered and the biomass including these was 89 m g / m 3 . 
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Such swarms were also present in the south-east Indian Ocean during the 

warmer months. The mean biomass including these was 54 m g / m 3 . Net biomass 

(17 m g / m 3 ) was essentially no different from that in the Tasman and Coral Seas 

during the same period. 

O n the other hand, net biomass in the north-east Indian Ocean was three times 

as high (no salp swarms were recorded). The average (44 m g / m 3 ) included low values, 

and some which were even higher than the average for the continental shelf. Most 

of the observations were made between July and November ; these, when contoured, 

Z lOO 

o 

SALP 
SWARM 

Fig. 7.—Mean monthly dry weight values for samples from the Port Hacking 100 m 
station, 1959-1961. The pronounced peak during September and October 1960 was 

occasioned by dense salp swarms. 

showed an area of greater zooplankton abundance between the north-west coast of 

Australia and Indonesia (Fig. 6). In this general area, the biomass was greater than 

50 m g / m 3 , reaching a maximum just south of Java and islands to the east, where 

values greater than 100 m g / m 3 were common. As the figure shows, the area was 

latitudinally orientated, but it appeared to be continuous on the east with a zone 

running more or less parallel to the Australian coast, where the biomass exceeded 

25 m g / m 3 . Westward of these areas, and extending out into the central Indian 

Ocean was the region of low biomass (less than 25 m g / m 3 ) . 

Zooplankton was more abundant in the upper layers, both on the continental 

shelf and in the open ocean. At the Port Hacking 100 m station, there was, on the 

average, 1 • 8 times more plankton in the upper 50 m than below (4 • 6 times as much, 

when salp swarms are included). At oceanic stations there was, on the average, 1 -5 
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times as much in the upper 200 m as in the layer 400-200 m (6 times as much when 

salp swarms are included). 

It is also useful to define zooplankton abundance by criteria other than biomass : 

for instance, the zooplankton concentration by numbers at the Port Hacking 100 m 

station during 1959 was 700/m3 of which 576/m3 were copepods. This may be com

pared with 117/m3 and 86/m 3 which are the respective means for a number of stations 

further out to sea (C.S.I.R.O. Aust. 1961, p. 46). The mean dry weight of zooplankton 

at the Port Hacking 100 m station during 1959-60 (Fig. 7) was 23 m g / m 3 . It is 

interesting to note that the swarming of salps was reflected just as plainly in the dry 

weight values as in the wet weight values. 

JAN. FEB. MAR. APR. M A Y JUNE JULY A U G . SEPT. O C T . NOV. DEC. 
1959 

Fig. 8.—Mean eopepod density at the Port Hacking 100 m station during 1959. 

VI. FLUCTUATIONS IN A B U N D A N C E 

A most characteristic feature of the N e w South Wales coastal plankton was the 

short-term fluctuation in biomass. In Figure 4 are plotted weekly values for the Port 

Hacking 50 and 100 m stations during 1959. These values are the means of replicates 

(usually four) and are therefore largely independent of sampling error. The most 

spectacular fluctuations were those due directly to the swarming of salps, for instance 

on July 2 at the 100 m station, August 14 at the 50 m station, and from September 14 

to October 8 at both stations. These swarms were even greater the following year 

(Fig. 7). They were often associated with a slump in zooplankton biomass (Figs. 4 

and 7) due largely to a reduction in eopepod numbers (Fig. 8). Such a situation is 

described by Fraser (1961). There were other sudden fluctuations, apparently 

unconnected with the swarming of salps, for instance the fall in eopepod numbers 

in early February (Fig. 8) and the spectacular rise to maximal proportions later in 

the month. These and other violent fluctuations in the density of copepods suggest a 

lack of stability in the environmental conditions. 
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T A B M : 4 

ZOOPLANKTON AVERAGES B Y SEASONS (MO/M3) 

Except where otherwise indicated, the values are inclusive of salp swarms 

(a) Continental Shelf 

Season 

1957 

Winter 

Spring 

Summer 

Autumn 

1958 

Winter 

Spring 

Summer 

Autumn 

1959 

Winter 

Spring 

Summer 

Autumn 

1960 

Winter 

Spring 

Summer 

N o . of observations 

Port 

Hacking 

50 m 
Station 

360 

200 

178 

481 

308 

47 

Port 

Hacking 

100 m 

Station 

198 

146 

126 
204 

207 

97 

103 

806 

174 

89 

Jervis 
Bay 

100 m 
Station 

134 

114 
136 

111 

90 

66 

280 

17 

Bateman 

Bay 

100 m 

Station 

128 

127 

189 

108 

372 

54 

252 

21 

Bermagui 

100 m 

Station 

72 

118 

182 

219 

122 

39 

171 

21 

Eden 

100 m 
Station 

38 

340 

157 

155 

104 

1083 

168 

64 

185 

469 

41 

87 

32 

440 

60 

(b) Oceanic 

Season 

Autumn 

Winter 

Spring 

Summer 

May-^June 1961 

July-Aug. 1961 

N o . of observations 

S W . 
Tasman 

25 
24 

193 
305 

75 

S W . Tasman 

(Salp Swarms Excluded) 

23 
24 

142 
25 

75 

Upwelling Area 

N E . Indian 

34 
80 

39 
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Such abrupt changes are unlikely to occur in the open ocean except where the 
physical environment is characteristically unstable, for example in upwelling regions 
(Fig. 2) or areas of convergence. Where salps commence to swarm, of course, the 
biomass will soon show a notable local increase. 

The regularity of sampling at south coast stations over several years permits 
one to examine fluctuations in mean abundance from season to season. There was 
indeed a seasonal cycle, but it was not very marked. W h e n weekly biomass values 

M O ' I20°E. 110° I20°E. 
I ; ; 1 1 1 

i:0° 120° 110° 120° 

Fig. 9.—Zooplankton biomass (mg/m3) in the upper 200 m layer of the upwelling area, north-east 
Indian Ocean, (a) Cruise Dm2/59, October-November 1959. (6) Cruise Dm2/60 , July-September 

1960. (c) Cruise Dm2/61, May-June 1961. (d) Cruise Dm3/61, July-August 1961. 

were pooled for each of the standard periods December-February (summer), March-
M a y (autumn), June-August (winter), and September-November (spring), the 
following pattern emerged : spring-summer m a x i m u m (due largely to the swarming 
of salps); autumn-winter minimum (Table 4(a)). The seasonal increase was of the 
order of 300% by biomass, and 150% by numbers. A notable exception to this pattern 
was the high autumn value of 372 m g / m 3 for Bateman Bay. This was the result of a 
late (March) swarming of salps. 

Although the data are not sufficiently complete, there are indications that 
there was a seasonal variation in zooplankton abundance in some oceanic areas. 
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Some particularly heavy catches (more than 100 m g / m 3 ) have been obtained in 

spring off the south-east Australian shelf as far east as 154° E . Salp swarms were 

certainty numerous at this time, but in general there was also a high non-salp biomass 

(Table 4(e)). However, these samples were not taken at random, but at arbitrarily 

selected fishing stations where local physical discontinuities are frequently well 

developed (Robins, personal communication). It is in areas under the varying 

influence of the monsoons that there was the most definite evidence of a seasonal 

change in abundance, and since salp intrusions were not responsible, the situation 

is clearer than would otherwise be the case. In the area between the north-west 

coast of Australia and Indonesia, zooplankton abundance was observed to be twice 

as great at the height of the south-east monsoon (July-August) than in the months 

preceding (Table 4(6) ; Fig. 9). It is probably significant that, although the change in 

abundance extends over a wide area, the belt of maximal biomass just south of 

Indonesia was relatively stable. 

VII. COMPARISONS 

(a) With Other Samplers 

In the discussion on error (Section IV), no attempt was made to equate values 

obtained by different investigators using different sampling instruments and diverse 

methods of estimating mean abundance. This can be done, to some extent, by using 

other samplers in conjunction with the Clarke-Bumpus sampler, and comparing 

the values obtained by a common method of biomass determination. Some data of 

this nature are available for the Marutoku-B net which is in common use in the 

Indo-Pacific, and for the Juday-type net adopted by most Soviet investigators 

(Table 5). 

The Marutoku-B is a typical conical net, 45 cm in diameter at the opening. 

Its sampling characteristics can probably be considered to be representative of all 

medium-sized, non-truncate, average mesh, ring nets. For the purposes of the 

comparison, it was fitted with a flowmeter (Tsurumi-Seiki-Kosakusha Co. Ltd., 

Yokohama, Japan). O n 13 of the 14 occasions -on which it was used, the estimated 

biomass for an oblique haul was less than that indicated by the Clarke-Bumpus 

sampler, the average difference being 37%. Such a difference is probably a reflection 

of the less accurate calibration procedures available for nets with a large mouth 

opening, relative to the centrally situated flowmeter, whose reading is assumed to 

indicate the flow at all points. This weakness is apparently overcome with truncated 

nets such as those of the Juday type, for on the two occasions when trials were made, 

the small (37 cm diameter) Juday net gave values even higher than for the Clarke-

Bumpus (Table 5). 

(b) With Other Investigations 

Grounds may also be established for making valid comparisons with the results 

of other workers, by examining their values for areas where Clarke-Bumpus samples 

have been taken. For this purpose, milligrams per cubic metre is regarded as being 

roughly equivalent to cubic'centimetres per 1000 cubic metres. It is particularly 
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important to do this for the Vityaz observations, since these extend over a wide 

range of ocean regions, thus putting local values in their true perspective. 

The standard depth stratum adopted for regional comparisons by Soviet 

scientists (Bogorov and Vinogradov 1955, 1960, 1961) is 100 m to surface as compared 

with 200 m to surface in this investigation. Their values for the north-east Indian 

Ocean (Bogorov and Vinogradov 1961) are approximately twice ours (Fig. 6). This 

may not be due entirely to the shallower stratum sampled, but may be due also to 

T A B E E ñ 

INTER-CALIBRATION VALUES FOR CLARKE-BTTMPUS SAMPLER A N D M A B U T O K U - B N E T , A N D C L A H K E -

BTJMPUS A N D 37 CM J U D A Y N E T 

Juday hauls vertical, others oblique 

Station and Date 

Port Hacking 100 m 
4 . ii.60 

24. ii.60 
14. iv.60 
21. iv.60 
28. iv.60 

5. v .60 
10. v .60 
25. v.60 

9. vi.60 
16. vi.60 
24. vi.60 

6 .VÜ.60 
21.vii,60 
28.vii.60 

Mean 

Biomass (rng/m3) 

C] arke-Bumpus 

48 
151 
149 
23 
50 
27 

159 
81 

144 
67 
72 

171 
65 
50 

90 

Marutoku B 

57 
78 

112 
22 
32 
33 

110 
71 

108 
43 
50 
76 
42 
38 

62 

Station 

Dm3/154/61 
Dm3/155/61 

Biomass (mg/m3) 

Olarke-Bumpus 

152 
47 

100 

Juday 37 cm 

169 
67 

118 

the fact that large catches tend to retain more extraneous water and lead to dispro

portionately high biomass determinations. This is probably the reason why Legand's 

(1961) values for the Coral Sea (20-30 c.c/1000 m 3 ) are of the same order as ours 

despite the deeper penetration of his standard hauls (300 m to surface). 

In spite of such differences in absolute values, it is not difficult to see a common 

pattern of relative regional abundance. The distribution which we observed in the 

north-east Indian Ocean (Fig. 6) for instance, is remarkably similar to that observed 

by Bogorov and Vinogradov. The Coral Sea emerges as an area comparatively poor 

in plankton. Although our observations were made only during the warmer months, 

there seems to be little indication of any seasonal variation in abundance (Legand 

1961). This area of low abundance extends in summer into the Tasman Sea and 

south-east Indian Ocean, and is apparently continuous with the barren expanses of 

the subtropical central Indian Ocean (Bogorov and Vinogradov 1961). 
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(c) With Other Oceanic Areas 

Previous expeditions b y the Vityaz, using similar sampling procedures, extend 

the range of possible comparison into the western a n d central Pacific ( P o n a m a r e v a 

a n d L u b n i 1 9 5 8 ; B o g o r o v a n d Vinogradov 1960) . These investigations confirmed 

the earlier observations of G r a h a m (1941), K i n g and D e m o n d (1953), and K i n g and 

H i d a (1957) that there is an area of greater zooplankton abundance near the equator, 

in the centre of a vast area of low abundance extending as far north as the boreal 

region. T h e values recorded b y the Soviet workers averaged 100 m g / m 3 for the 

equatorial zone, 0 - 5 0 m g / m 3 for the north and south subtropical zones, 230 m g / m 3 

for the north Pacific confluence zone, a n d 1000 m g / m 3 for the boreal region. Such 

an extraordinarily high value for the boreal region is c o m m o n only in s u m m e r , but 

there is an area with a zooplankton biomass permanently higher than 500 m g / m 3 

extending in a 3 0 - 5 0 mile strip for over a thousand, miles (Bogorov and Vinogradov 

1955). Their biomass estimates for the subtropical regions are in agreement with 

those of this investigation, and also those of K i n g and D e m o n d (1953) and L e g a n d 

(1961), that is, less than 50 m g / m 3 or 50 c .c /1000 m 3 . 

It is obvious then that zooplankton abundance in the subtropics is far less than 

in the Nor th Pacific Boreal region or in the zone of confluence. In the easternJPacific, 

the situation is once again very m u c h the s a m e . Only near the American continents 

does the biomass of the subtropics s h o w any substantial increase (Thrailkill 1956; 

Brandhorst 1958; H o l m e s 1958). Further, Fox ton (1956) has s h o w n that zooplankton 

abundance in the subtropics is less than a quarter that in the Antarctic. In the 

Atlantic, the various observations of earlier expeditions have been summarized b y 

Friedrich (1950), and it is clear that the general pattern of distribution of zooplankton 

biomass is essentially similar to that in the Indian and Pacific Oceans. Such agree

m e n t gives credence to Hensen ' s original theory that w a r m oceanic waters are basically 

poor in plankton. T h e situation in which zooplankton abundance is increased near 

the equator b y upwelling processes, is not so m u c h an exception to this basic pattern 

as a modification of it. It is important to note that Australia is predominantly a 

subtropical continent, m o r e or less centrally placed between the t w o regions likely 

to exert an ameliorating influence—the antiboreal region to the south, and the 

equatorial region to the north. 

(d) With Other Coastal Areas 

In the light of such an assessment of the situation in the open ocean, it is 

necessary to compare the higher level of zooplankton abundance on the continental 

shelf with that in other parts of the world. Bigelow and Sears (1939) have already 

m a d e such a comparison for Nor th Atlantic coasts. Values along the north-east 

Amer ican shelf vary from 200-300 c .c /1000 m 3 at the seasonal m i n i m u m , to 

800 c .c /1000 m 3 in s u m m e r . This is about equivalent to that in the Nor th Sea, 

higher than that in the English Channel, a n d lower than that near Iceland, the 

Faroes, and Scotland. M o r e extensive observations throughout the year m a y modify 

these figures s o m e w h a t , but are unlikely to disagree with this general level of 

abundance. 
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W h e n we compare the average biomass recorded for Australian shelf stations 

(Table 3) with that for boreal waters, it is plain that the disparity is less than for the 

open ocean. If the figures of Bigelow and Sears are accepted without qualification, 

we would conclude that boreal coastal waters contain, on the average, about four 

times as much zooplankton as in Australia. Should their determinations be biased 

toward higher values there may be only twice as much. Should our values (including 

salp swarms) be artificially high, it could well be that zooplankton abundance in the 

waters of the Australian continental shelf is as little as one-sixth that in high latitudes. 

The former figure would be more in agreement with the appraisals of Russell and 

Colman (1934), and Dakin and Colefax (1940). 

VIII. D I S C U S S I O N 

It is now apparent why earlier investigators disagreed on the question of the 

abundance of plankton in Australian waters relative to that in other parts of the 

world. Jesperson's (1935) observations in the western Tasman Sea were all in the open 

ocean, while those of Russell and Colman (1934), Delsman (1939), and Dakin and 

Colefax (1940) were all in shallow water, and there was an insufficient appreciation 

of the relationship between depth of water and zooplankton abundance. A lesser 

abundance of plankton in the open ocean has also been observed off the east American 

coast ('Clarke 1940). It is important to appreciate the significance of this relationship 

in the Australian area so that a more realistic assessment may be made of areas likely 

to be of potential value as feeding grounds for fish. For instance, one would expect 

to find a relatively high zooplankton abundance throughout the broad shelf regions 

to the north of Australia where, also, the waters are kept in constant agitation by 

tidal currents. So far, no observations have been made in this area. 

The Sargasso Sea has often been considered to be the extreme example of 

oligotrophic water, where both standing stock and primary production are at their 

lowest. It is becoming evident that such a condition may be the normal state of 

things in the subtropical gyral systems of all the major oceans (Sverdrup, Johnson, 

and Fleming 1942). Since the waters on either side of Australia are dominated by 

these systems, and possibly the waters to the south at times, it is perhaps to be 

expected that the biological regime in our offshore waters should parallel that in the 

Sargasso Sea. The barrenness of these gyral systems is due to the permanance and 

depth of the thermocline (Brandhorst 1958) which effectively isolates the euphotic 

zone from the nutrient rich waters beneath. Peculiarly enough, neither nitrate nor 

phosphate appears to be a limiting factor (Menzel and Ryther 1961; Tranter and 

Newell 1962). 

In the words of King and Demond (1953) "one is inclined to speculate as to 

how the pelagic fish populations, particularly the relatively large population of tunas, 

are supported". Although it generally follows that areas rich in zooplankton are 

associated with areas of high tuna abundance (Schaefer 1961) the reverse is not 

necessarily the case. The zooplankton component sampled by most conventional 

nets is one stage removed in the food chain from the pelagic fish population and 

may be substantially displaced from the source of production, in space as well as 

time (Vinogradov, Voronina, and Sukhanova 1961). At convergence regions, in 
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particular, where zooplankton abundance may be low, the ability of macroplankton 

and micronekton to choose an optimum water stratum may lead to their concentration 

in the upper levels (Schaefer 1961; Vinogradov, Voronina, and Sukhanova 1961). 

There is the further possibility that pelagic fish populations may be able to survive 

in unproductive regions by cooperative herding of prey, which results in a concentra

tion of their food supply. 

A point which has not yet been resolved is the extent of antiboreal (subantarctic) 

influence on zooplankton abundance in our southern waters. It may be significant 

that, although salps are regarded as a warm-water fauna (Thompson 1942; Fraser 

1961) in these investigations they reached swarm proportions more commonly in 

the region of mixing of warm (subtropical) and cool (subantarctic) waters. There is 

little suggestion of a general increase in zooplankton abundance, in this area, in 

summer but there are sufficient instances of local concentrations to merit further 

investigation (Fig. 5). A series of stations worked from Magga Dan in January 1959 

(C.S.I.R.O. Aust. 1960) shows no substantial biomass further north than 55° S., 

though this is not in agreement with the observations of Sheard (1947). In spring, on 

the o,ther hand, there appear to be many changes in the biological environment. It 

is during this period that phytoplankton blooms are most commonly encountered 

(Dakin and Colefax 1940; Humphrey 1960); this is the time when salp swarms 

dominate the plankton both on and off the shelf; and this is the time when fish 

populations become accessible in south-east Australia. It seems more than a 

coincidence that these should be associated with the northward movement of the 

subantarctic system and the intrusion of subantarctic water onto the continental 

slope (Newell 1961). It is important to establish the relationship between these 

phenomena and to determine whether there is a general increase in crustacean biomass 

in the open ocean during this period. 

It is fairly clear that the greater zooplankton abundance to the north-west 

of the continent is caused by active upwelling associated with the South Equatorial 

Stream (Wyrtki 1962). However, although the area of maximal abundance on the 

right flank of the current appears to be fairly stable from month to month, there 

was an increase in zooplankton abundance between May-June and July-August 

over quite a broad area extending right to the Australian continental shelf. This is 

consistent with a theory of coastal upwelling caused by offshore south-east monsoon 

winds. 

Wyrtki has also postulated a summer divergence further south, near 110° E . 

and extending from 26° S. to 17° S. There were in winter some unusually high zoo

plankton values in this general region (Fig. 6) but, so far, no observations have been 

made in summer. In this area, and at this time, there are concentrations of tuna 

and sperm whales (Robins, Chittleborough, personal communication). Forthcoming 

cruises will show whether there is also a high zooplankton biomass. 
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APPENDIX I 
OCEANIC STATIONS OCCUPIED BY DERWENT HUNTER 

T A B L E 6 

STANDARD OBLIQUE HAULS, 200 M TO SUBFACE 

Stations marked f lie close to the continental shelf. Values marked * include salp swarms 

Station 

D H 1 1 / 9 1 / 5 9 

D H 1 1 / 9 2 / 5 9 

D H 1 1 / 9 3 / 5 9 

D H 1 1 / 9 5 / 5 9 

DHÍ1 /97 /59 

D H 1 1 / 9 8 / 5 9 

D H 1 1 / 9 9 / 5 9 

DH11/103/5.91 
DH11/110 /59 

DH12/113/59t 

DH12/115/59t 

DH12?118/59t 

DH13/121/59t 

D H 1 3 / 1 2 9 / 5 9 | 
DH13/134 /59 

DH15/156/59 

DH15/160 /59 

DH15/171/59 

DH15/173/59 

DH15/180/59f 
D H 1 / 1 / 6 0 

DHl /4 /60 f 

D H 1 / 7 / 6 0 

D H 1 / 1 1 / 6 0 

DHl/14/60f 

D H 2 / 1 5 / 6 0 

DH2/18/60t 
D H 2 / 1 9 / 6 0 

DH2/20 /60 t 

DH3/21 /60 I 

DH3/22 /60 t 
DH3f25/60 

DH3/28/60 t 

DH3/29 /60f 
D H 3 / 3 7 / 6 0 

DH3/38/60 t 

DH3/39/60 t 

DH4/44/60J 

DK4/48 /60f 

DH4/53 /60 f 
DH4/55 /60f 

Date 

1. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

12. 
16. 
24. 
25. 
28. 
8. 

10. 
13. 
19. 
21. 
3. 
4. 
9. 

22. 
24. 
28. 
4. 
7. 

19. 
23. 
24. 
28. 
20. 
21. 
23. 
25. 
26. 
29. 
30. 
3. 

27. 
31. 

2. 
8. 

ix.59 

ix.59 

ix.59 

ix.59 
ix.59 

ix.59 
ix.59 

ix.59 

ix.59 

ix.59 
ix.59 

ix.59 

x .59 

x .59 

x .59 

xi.59 

xi.59 

xii.59 

xii.59 

xii.59 

i.60 

i.60 

i.60 

ii.60 

ii.60 

ii.60 

ii.60 

ii.60 

ii.60 

iii.60 

iii.60 

iii.60 

iii.60 

iii.60 

iii.60 

iii.60 

iv.60 

v . 6 0 

v . 6 0 

vi.60 

vi.60 

Latitude 

33° 19' S. 
34° 04 ' S. 

34° 50' S. 

35° 20 ' S. 

36° 10' S. 

36° 33' S. 

37° 16' S. 

37° 10' S. 

35° 00 ' S. 

34° 58' S. 

36° 00 ' S. 

38° 16' S. 

35° 48 ' S. 

39° 17' S. 

38° 33' S. 

36° 48 ' S. 

39° 28 ' S. 

43° 08' S. 

43° 08 ' S. 

36° 58' S. 

38° 23' S. 

41° 25' S. 

43° 46' S. 

40° 51 ' S. 

36° 26' S. 

38° 46' S. 

43° 27 ' S. 

43° 32' S. 

44° 08 ' S. 

36° 16' S. 

38° 03 ' S. 

40° 36' S . 

43° 22' S. 

43° 07 ' S. 

43° 22' S. 

43° 07 ' S. 

43° 22' S. 

36° 20 ' S. 

41°54 'S . 

43° 05' S. 

43° 23' S. 

Longitude 

152° 44 ' E . 

151° 5 3 ' E . 

152° 1 7 ' E . 

151° 3 8 ' E . 

151° 4 4 ' E . 

150° 38' E . 

151° 1 2 ' E . 

150° 36' E . 

151° 3 5 ' E . 

151° 1 8 ' E . 

150° 34' E . 

149° 4 7 ' E . 

150° 3 7 ' E . 

148° 57' E . 
149° 14' E . 

153° 15 'E. 

155° 25' E . 

148° 18' E . 

148° 18' E . 

150° 32' E . 

149° 42' E . 

148° 55' E . 

148° 09' E . 

149° 09' E . 

150° 32' E . 

149° 12 'E . 

145° 28' E . 

145° 33' E . 

146° 25' E . 

150° 31 'E . 

150° 07 'E . 

149° 20' E . 

148° 20' E . 

148° 26' E . 

148° 20' E . 

148° 17' E . 

148° 22' E . 

150° 24' E . 

148° 57' E . 

148° 21 'E . 
148° 24' E . 

Time 

0925 

— 
0920 

0915 
0927 

1045 

1005 

1013 
0925 

0923 

0948 

0935 

1047 
0952 

1000 

0945 

0925 

0920 

0720 

1040 

0925 

0930 

0942 

0907 

1035 

0905 

0913 

0925 

0920 

0855 

0900 

0907 

0917 

0925 

0920 

0920 

0945 

0917 

1110 

0928 

Water 

Filtered 

(m¡>) 

8-6 
5-7 
4-7 
8-6 
5-2 
5-5 
5-1 
4-9 
7-6 
4-4 
6-2 
7-3 

10-7 

7-9 
10-9 

7-3 
110 
6-2 
61 
61 
6-6 
4-8 
6-4 

12-7 

6-5 
51 
6 0 
91 
9-4 
91 

10-7 

10-6 

9-6 
9-4 
6-2 
9-6 
7-8 
5-9 

10-5 

71 
8-6 

Biomass 

( m g / m 3 ) 

157 
106 
76 

178 
134 
166* 

168* 

410* 

214 
328* 

68 
278 
21 

177* 

213 
112 
469* 

3757* 

499* 

61 
82 
15 

6 
6 

28 
14 
13 
3 
4 
3 

65* 
3 

27 
28 
15 
14 
15 
51 
24 
13 

8 
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T A B L E 6 (Continued) 

Station 

D H 4 / 5 6 / 6 0 

D H 4 / 5 7 / 6 0 t 
D H 4 / 5 8 / 6 0 t 
D H 5 / 7 2 / 6 0 

D H 5 / 8 2 / 6 0 f 
D H 2 / 2 6 / 6 1 
D H 2 / 3 3 / 6 1 

D H 2 / 5 1 / 6 1 t 
D H 3 / 7 5 / 6 1 
D H 4 / 8 5 / 6 1 
D H 4 / 9 5 / 6 1 

D H 4 / 1 0 0 / 6 1 t 
D H 4 / 1 1 9 / 6 1 

D H 4 / 1 3 0 / 6 1 f 
D H 9 / 2 9 7 / 6 1 f 
D H 9 / 2 9 9 / 6 1 
D H 9 / 3 0 1 / 6 1 
D H 9 / 3 0 3 / 6 1 
D H 9 / 3 0 5 / 6 1 
D H 9 / 3 0 7 / 6 1 
D H 9 / 3 0 9 / 6 1 
D H 9 / 3 1 1 / 6 1 
D H 1 0 / 3 1 6 / 6 1 
D H 1 0 / 3 1 8 / 6 1 
D H 1 0 / 3 2 0 / 6 1 
D H 1 0 / 3 2 2 / 6 1 
D H 1 0 / 3 2 5 / 6 1 

Date 

9. vi.60 
10. vi.60 
11. vi.60 
ll.viii.60 
13.viii.60 
18. ii.61 
19. ii.61 
21. ii.61 

9. iii.61 
17. iii.61 
18. iii.61 
19. iii.61 
21. iii.61 
23. iii.61 
28. v.61 
29. v.61 
30. v.61 
31. v.61 

1. vi.61 
2. vi.61 
3. vi.61 
4. vi.61 
9. vi.61 

10. vi.61 
11. vi.61 
12. vi.61 
13. vi.61 

Latitude 

43° 36' S. 
42° 10' S. 
40° 57' S. 

33°41 'S . 
35° 10' S. 
38° 03' S. 
39° 40' S. 
39 ~' 5 0 ' S . 
41° 5 8 ' S . 

43° 1 2 ' S . 
41° 2 7 ' S . 
41°01 'S . 
38° 57' S. 
38° 05 ' S. 
37° 58' S. 
38° 04' S. 
38° 22' S. 
39° 10' S. 

39°51 'S . 
39° 39' S. 
40° 02' S. 
41° 05' S. 
43° 15' S. 
43° 10' S. 
43° 1 1 ' S . 
43° 12' S. 
42° 03' S. 

Longitude 

148° 3 9 ' E . 
148° 4 8 ' E . 
149° 00' É . 
153° 45' E . 
151° 07 'E . 
150° 14' E . 
149° 11 'E. 
148° 46' E . 
149° 50' E . 
149° 46' E . 
149° 29' E . 
148° 41 'E . 
149° 06' E . 
150° 23' E . 
150° 05' E . 
151° 57 'E . 
153° 22' E . 
154° 12 'E. 
153° 04' E . 
151° 42 'Ë . 
150° 10 'E. 
149° 37' E . 
148° 37 'E . 
150° 12 'E. 
151° 31 'E . 
153° 05 'E . 
153' 57 'E . 

Time 

0958 
1005 
0944 
0025 
0954 

— 
— 

0900 
— 
— 
— 
— 
— 
— 

1005 
1019 
1110 
1030 
1034 
1055 
1352 
1004 
1055 
1024 
1011 
1122 
1034 

Water 
Filtered 

(m3) 

9-9 
8 
9 

11 
11 
3 
4 
1 
7 
3 
3 
1 
3 
3 

10 
8 

12 
11 

8 
10 
9 

10 
13 
11 
11 
11 

6 
2 
3 
8 
2 
6 
5 
3 
7 
8 
8 
9 
6 
8 
5 
1 
7 
1 
6 
9 
5 
9 
4 
0 
9 

11-3 

Biomass 
(mg/m3) 

19 
8 
8 

98 
46 
44 
15 
27 
1 

54 
5 

72 
13 
11 
27 
12 
21 
20 

7 
50 
24 
12 

6 
10 

6 
4 
6 
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APPENDIX II 

COASTAL STATIONS, 100 M DEPTH : PORT HACKING 

T A B L E 7 

OBLIQUE HAULS, 100 M TO SUBFACE 

Values marked * include salp swarms 

Date 

23. xii.58 
23. xii.58 
31. xii.58 
31. xii.58 
13. i.59 
13. i.59 
20. i.59 
20. i.59 
30. i.59 
5. ii.59 
5. ii.59 
12. ii.59 
12. ii.59 
12. ii.59 
12. ii.59 
20. ii.59 
20. ii.59 
20. ii.59 
20. ii.59 
23. ii.59 
23. ii.59 
23. ii.59 
23. ii.59 
2. iii.59 
2. iii.59 
2. iii.59 
2. iii.59 

10. iii.59 
10. iii.59 
10. iii.59 
10. iii.59 
19. iii.59 
19. îii.59 
19. iii.59 
19. iii.59 
23. iii.59 
23. iii.59 
23. iii.59 
23. iii.59 
31. iii.59 
31. iii.59 
31. iii.59 
31. iii.59 

Time 

1104 
1104 
1035 
1035 
0954 
0954 
1000 
1000 
— 
1041 
1110 
1036 
1036 
1008 
1008 
1051 
1051 
1113 
1113 
0945 
0945 
1005 
1005 
1000 
1000 
1025 
1025 
1008 
1008 
1031 
1031 
1058 
1058 
1120 
1120 
0953 
0953 
1015 
1015 
1000 
1000 
1017 
1017 

Water 
Filtered 
(m3) 

8-7 
8 
6 
5 
6 
3 
7 
6 
5 
10 
11 
7 
7 
10 
11 
9 
10 
9 
9 
8 
7 
12 
11 
9 
9 
9 
8 
7 
7 
7 
8 
9 
9 
9 
9 
8 
8 
6 
6 
9 
10 
8 
10 

1 
4 
9 
6 
7 
7 
0 
6 
2 
2 
4 
7 
6 
2 
9 
2 
5 
8 
5 
9 
0 
8 
6 
6 
1 
7 
3 
9 
2 
1 
0 
1 
3 
6 
0 
9 
3 
8 
1 
0 
9 
2 

Biomass 
(mg/m3) 

103 
102 
235 
146 
121 
180 
77 
100 
341 
109 
231 
196 
139 
142 
156 
396 
298 
400 
264 
638 
363 
232 
297 
218 
234 
131 
199 
206 
127 
132 
134 
156 
146 
61 
123 
75 
178 
143 
159 
137 
176 
174 
98 

Date 

6. iv.59 
6. iv.59 
6. iv.59 
6. iv.59 

25. iv.59 
25. iv.59 
30. iv.59 
30. iv.59 
14. v.59 
14. v.59 
14. v.59 
14. v.59 
19. v.59 
19. v.59 
19. v.59 
19. v.59 
29. v.59 
29. v.59 
29. v.59 
29. v.59 
3. vi.59 
3. vi.59 
3. vi.59 
3. vi.59 
9. vi.59 
9. vi.59 
9. vi.59 
9. vi.59 

17. vi.59 
17. vi.59 
17. vi.59 
17. vi.59 
23. vi.59 
23. vi.59 
23. vi.59 
23. vi.59 
2. vii.59 
2. vii.59 
2. vii.59 
2. vii.59 
14. vii.59 
14. vii.59 
14. vii.59 

Time 

1006 
1006 
1028 
1028 
1308 
1308 
1855 
1855 
1000 
1000 
1030 
1030 
1050 
1050 
1115 
1115 
1058 
1058 
1117 
1117 
1050 
1050 
1114 
1114 
1055 
1055 
1114 
1114 
1044 
1044 
1105 
1105 
1055 
1055 
1117 
1117 
1100 
1100 
1119 
1119 
1105 
1105 
1122 

Water 
Filtered 

9-6 
10 
9 
9 
4 
6 
5 
7 
10 
10 
8 
8 
8 
8 
7 
8 
6 
6 
6 
6 
10 
11 
8 
8 
6 
6 
7 
7 
8 
8 
7 
8 
8 
9 
6 
7 
6 
6 
7 
7 
5 
5 
7 

0 
3 
8 
7 
3 
2 
7 
2 
8 
1 
9 
1 
2 
9 
1 
8 
9 
5 
6 
6 
0 
1 
8 
0 
6 
2 
7 
4 
8 
8 
4 
9 
5 
9 
4 
0 
3 
3 
7 
3 
1 
9 

Biomass 
(mg/m3) 

73 
100 
120 
108 
188 
108 
222 
125 
118 
162 
225 
228 
114 
139 
115 
84 
78 
132 
139 
194 
115 
163 
124 
124 
91 
110 
129 
117 
30 
79 
58 
84 
92 
92 
97 
112 
62 
97 

82 + 520* 
62 
63 
122 
60 
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T A B L E 7 {Continued) 

Date 

14. vii.59 
29. vii.59 
29. vii.59 
29. vii.59 
29. vii.59 
4.viii.59 
4.viii.59 
4.viii.59 
4.viii.59 

14.viii.59 
14.viii.59 
14.viii.59 
14.viii.59 
20.viii.59 
20.viii.59 

20.viii.59 
20.viii.59 
26.viii.59 
26.viii.59 
26.viii.59 
26.viii.59 

1. ix.59 
1. ix.59 
1. ix.59 
I. ix.59 
7. ix.59 
7. ix.59 
7. ix.59 
7. ix.59 

14. ix.59 
14. l X . 59 
U . ix.59 
14. ix.59 
24. ix.59 
24. ix.59 
24. ix.59 
24. ix.59 

1. x .59 
1. x.59 
1. x.59 
1. x .59 
8. x .59 
8. x.59 
8. x .59 
8. x.59 

28. x .59 

Time 

1122 
1044 
1044 
1104 
1104 
1100 
1100 
1120 
1120 
1015 
1015 
1033 
1033 
1100 
1100 
1138 
1138 
1104 
1104 
1139 
1139 
1015 
1015 
1050 
1050 
1135 
1135 
1212 
1212 
1110 
1110 
1145 
1145 
1141 
1141 
1217 
1217 
0951 
0951 
1027 
1027 
1030 
1030 
1110 
1110 
1012 

WTater 
Filtered 

7 
8 
8 
9 
9 
6 
6 
8 
8 
5 
6 
5 
5 

16 
18 
14 
17 
18 
20 
15 
16 
17 
18 
16 
17 
10 
13 
13 
14 
17 
19 
16 
18 
8 

10 
6 
8 
5 
6 
6 
8 

10 
10 

7 
9 
9 

3 
3 
6 
1 
3 
8 
9 
2 
5 
8 
0 
2 
2 
2 
2 
3 
7 
6 
4 
5 
9 
7 
9 
0 
6 
0 
0 
3 
9 
2 
0 
9 
6 
8 
0 
4 
4 
0 
9 
1 
0 
1 
9 
7 
1 
2 

Biomass 

(mg/m3) 

69 
137 
146 
110 
205 
60 

145 
106 
86 

131 
100 
100 
159 
104 
232 
251 
533* 
36 
29 
56 
47 
33 
36 
27 
33 

143 
61 
38 
69 
30 
48 

202* 
86 

239 
310 

314 + 224* 

167 
788* 
332* 
859* 
524* 
220 
147 
346 
332 
83 

Date 

28. x.59 
28. x.59 
28. x.59 

4. xi.59 
4. xi.59 
4. xi.59 

4. xi.59 
13. xi.59 
13. xi.59 
13. xi.59 
13. xi.59 
19. xi.59 
19. xi.59 
19. xi.59 
19. xi.59 
26. xi.59 
26. xi.59 
26. xi.59 
26. xi.59 

3. xii.59 
3. xii.59 
3. xii.59 
3. xii.59 

10. xii.59 
10. xii.59 
10. xii.59 
10. xii.59 
15. xii.59 
15. xii.59 
15. xii.59 
23. xii.59 
23. xii.59 
23. xii.59 
23. xii.59 

7. i.60 
7. i.60 
7. i.60 
7. i.60 
4. ii.60 

24. ii.60 
23. iii.60 
31. iii.60 
14. iv.60 
21. iv.60 
28. iv.60 

5. v.60 

Time 

1012 
1045 
1045 
1006 
1006 
1044 
1044 

1040 
1040 
1117 
1117 
1030 
1030 
1050 
1050 
1111 
1111 
1135 
1135 
1135 
1135 
1155 
1155 
1030 
1030 
1050 
1050 
1125 
1125 
1148 
0955 
0955 
1030 
1030 
0959 
0959 
1030 
1030 
1140 
1213 
1040 
1135 
1030 
1110 
1125 
1125 

Water 
Filtered 

(m3) 

11 
11 
15 
15 
16 
18 
19 
14 
13 
13 
12 

7 
7 
8 
7 
9 
6 
5 
3 
5 
5 
5 
5 
7 
7 
5 
5 
6 
6 
7 

15 
15 
14 
14 

6 
8 
5 
8 
9 
6 
9 
6 

10 
20 
10 
12 

8 
8 
1 
2 
0 
5 
5 
5 
7 
5 
5 
6 
1 
8 
6 
8 
5 
5 
6 
8 
9 
0 
2 
4 
6 
4 
7 
4 
6 
5 
0 
3 
6 
9 
0 
8 
2 
3 
7 
7 
2 
5 
2 
7 
7 
3 

Biomass 
(mg/m3) 

97 
107 
101 
89 
87 

137 
169 
67 

110 
175 
180 
222 
227 
253 
384 
221 
224 
188 
355 
151 
211 
278 
143 
143 
156 
220 
214 
203 
168 
148 

24+867* 
40 

316* 
216* 
442* 
383* 
375* 
181* 
48 

151 
25 

120 
149 
23 
50 
27 

418 
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T A B L E 7 (Continued) 

Date 

10. v .60 

25. v .60 

9. vi.60 

16. vi.60 

24. vi.60 

6. vii.60 

21. vii.60 

28. vii.60 

5.viii.60 

ll.viii.60 

17.viii.60 

24.viii.60 

31.viii.60 

7. ix.60 

14. ix.60 

22. ix.60 

29. ix.60 

4 . x .60 

Time 

1113 

1056 

1110 

1106 

1116 

1115 

1049 

1132 

1037 

1044 

1100 

1054 

1046 

1200 

1210 

1155 

1127 

1156 

Water 

Filtered 
(ir.3) 

10-8 

10-6 

10-1 

10-3 

6-0 

8-2 

10-2 

8-4 

151 

12-6 

110 

9-9 

9 0 

5-7 

7-8 

3-6 

2-8 

3-7 

Biomass 

( m g / m 3 ) 

159 
81 

144 

67 

72 

171 

65 

50 

31 
157 

33 

166 

142 

100 

515* 

6112* 

369* 

827* 

Date 

11. x.60 

26. x.60 

1, xi.60 

8. xi.60 

15. xi.60 

21. xi.60 

7. xii.60 

13. xii.60 

21. xii.60 

30. xii.60 

4 . i.61 

24. i.61 

31. i.61 

7. ii.61 

14. ii.61 

21. ii.61 

28. ii.61 

7. iii.61 

Time 

1139 

1118 

1121 

1124 

1105 

1153 

1148 

1152 

1149 

1W8 
1242 

1213 

1132 

1048 

1128 

1121 

1136 

1147 

Water 

Filtered 
(m3) 

3-5 

4-7 

6-7 

2-7 

4-7 

4-6 

5 0 

5-3 

81 

8-3 

9-2 

6-6 

3-5 

5-5 

10-0 

9-4 

7-4 

5-7 

Biomass 
(mg/m3) 

122 + 60* 

234 

63 

56 

157+105* 

144 

182 

92 

38 

131 
238 

361 

126 

162 

1160* 

76 

64 

151 

T A B L E 8 

OBLIQUE HAULS, (1) 100 M TO 50 M ; (2) 50 M TO SURFACE 

Values marked * include salp swarms 

Date 

4. Ü.60 

24. ii.60 

18. iii.60 

23. iii.60 

31. iii.60 

14. iv.60 

21. iv.60 

28. iv.60 

5. v.60 

Time 

1113 

1113 

1100 

1100 

1047 

1047 

1120 

1111 

1111 

1012 

1012 

1040 

1040 

0940 

0940 

1045 

Water 

Filtered 

(m3) 

7-5 

8-3 

5-3 

6-3 

8-3 
8-5 

4-7 

3-3 
5-4 

7-0 

8-5 

15-5 

16-7 

6-8 

8-6 

41 

Biomass 

(mg/m3) 

59 (1) 
68 (2) 

195 (1) 

32 (2) 

77 (1) 

26 (2) 

130 (1) 

260 (1) 

120 (2) 

332 (1) 

77 (2) 

6 (1) 

17 (2) 

41 (1) 

23 (2) 

114 (1) 

Date 

5. v.60 

10. v.60 

25. v.60 

9. vi.60 

16. vi.60 

24. vi.60 

6. vii.60 

21. vii.60 

28. vii.60 

S.viii.eO 

Time 

1045 

1024 

1020 

1038 

1038 

1013 

1013 

1050 

1050 

1045 

1017 

1017 

1100 

1100 

1010 

Water 

Filtered 

(m3) 

4-9 

5 0 

8-0 

4-8 

5-3 

5-9 

4-9 

4-3 

4-2 

41 

4-3 

61 

5-6 

5-0 

4 Î 

6-1 

Biomass 

(mg/m3) 

27 (2) 

469 (1) 

122 (2) 

150 (1) 

117 (1) 

53 (2) 

41 (1) 

47 (2) 

81 (1) 

76 (2) 

165 (1) 

103 (1) 
55 (2) 

74 (1) 

26 (2) 

321 (1) 

419 
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T A B L E 8 (Continued) 

Date Time 
Water 

Filtered 

(m») 

Biomass 
(mg/m3) 

Date Time 
WTater 

Filtered 
(m») 

Biomass 
( m g / m 3 ) 

ll.vüi.60 

17.viii.60 
24.viii.60 

31.viii.60 

14. ix.60 

22. ix.60 

29. ix.60 

4. x.60 

11. x.60 

26. x.60 

1. xi.60 

8. xi.60 

15. xi.60 

1017 

1017 

1032 

1023 

1023 

1019 

1019 

1145 

1145 

1132 

1132 

1111 

1111 

1133 

1133 

1119 

1119 

1100 

1100 

1104 

1104 

1111 

1111 

1048 

1048 

213 (1) 

102 (2) 

12 (2) 

143 (1) 

141 (2) 

304 (1) 

167 (2) 

879*(1) 

148 + 30*(2) 

10233*(1) 

304*(2) 

310*(1) 

165 (2) 

2111*(1) 

278 (2) 

808*(1) 

571*(2) 

306*(1) 

113 (2) 

74 (1) 

120 (2) 

63 (1) 

46 (2) 

352 + 242*(l) 

120 + 69*(2) 

21. xi.60 

7. xii.60 

13. xii.60 

21. xii.60 

30. xii.60 

4. i.61 

10. i.61 

24. i.61 

31. i.61 

7. ii.61 

14. ii.61 

21. ii.61 

28. ii.61 

7. iii.61 

1124 

1124 

1130 

1130 

1130 

1130 

1129 

1129 

1130 

1130 

1221 

1221 

1150 

1150 

1158 

1158 

1148 

1148 

1103 

1155 

1155 

1144 

1202 

1130 

334 
110 
204 
164 
76 
41 
13 
37 

116 
68 

282 
59 
92 
72 

128 
279 
266 
143 
197 
116 
156 
103 
100 
105 

1) 

2) 
1) 

2) 
1) 

2) 
1) 

2) 
1) 

2) 
1) 

2) 
1) 

2) 
1) 
2) 
1) 
2) 

1) 

1) 
2) 
1) 
1) 

1) 

T A B L E 9 

HORIZONTAL HAULS 

Values marked * include salp swarms 

Date 

4. ii.60 
24. ii.60 
18. 
18. 
23. 
23. 
23. 
31. i 
31. i 
31. i 

ii.60 
ii.60 
ii.60 
ii.59 
ii.60 
ii.60 
ii.60 
ii.60 

14. iv.60 

Time 

1024 
1010 
0954 
1023 
0940 
0955 
1015 
1018 
1018 
1045 
0918 

Depth 
(m) 

0 
0 

50 
100 

0 
50 

100 
0 

50 
100 

0 

Water 
Filtered 

(m3) 

9-7 
71 

10-6 
12-2 
7-3 
5-2 
5-5 
4-0 
3-6 
8-5 
7-6 

Biomass 

( m g / m 3 ) 

9 
39 

4 
3 

120 
150 
79 

7 
210 
68 

173 

Date 

14. 
14. 
21. 
21. 
21. 
28. 
28. 
28. 
5. 
5. 
5. 

iv.60 
iv.60 
iv.60 
iv.60 
iv.60 
iv.60 
iv.60 
iv.60 
v.60 
v.60 
v.60 

Time 

0918 
0945 
0945 
0945 
1015 
1008 
1008 
1100 
0934 
0955 
1020 

Depth 
(m) 

50 
100 

0 
50 

100 
0 

50 
100 

0 
50 

100 

Water 
Filtered 

(m3) 

8-7 
11-6 
91 

10-4 
10-2 
41 
4-6 
9-2 
4-7 
6-4 
5-8 

Biomass 

( m g / m 3 ) 

45 
61 

6 
32 
30 
29 

4 
4 

150 
23 
38 

420 
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T A B L E 9 (Continued) 

Date 

10. v.60 
10. v.60 
10. v.60 
25. v.60 
25. v.60 

9. vi.60 
9. vi.60 
9. vi.60 

16. vi.60 
16. vi.60 
16. vi.60 
24. vi.60 
24. vi.60 
24. vi.60 

6. vii.60 
21. vii.60 
21. vii.60 
21. vii.60 
28. vii.60 
28. vii.60 
28. vii.60 
5.viii.60 
5.viii.60 

ll.viii.60 
ll.viii.60 
ll.viii.60 
17.viii.60 
17.viii.60 
24.viii.60 
24.viii.60 
24.viii.60 
31.viii.60 
31.viii.60 
3l.viii.60 

7. ix.60 
7. ix.60 
7. ix.60 

14. ix.60 
14. ix.60 
14. ix.60 
22. ix.60 
22. ix.60 
22. ix.60 
29. ix.60 
29. ix.60 
29. ix.60 

4. x.60 
4. x.60 
4. x.60 

Time 

0934 
0934 

0957 
0924 
0954 
0940 
0940 
1013 
0945 
0945 
1037 
0944 
0944 
1014 
0924 

0927 
0927 
0953 
0950 
1010 
1032 
0918 
0943 
0923 
0923 
0948 
0940 
1004 
0927 
0927 
0955 
0923 
0923 
0943 
1045 
1045 
1112 
1050 
1050 
1115 
1034 
1034 
1105 
1014 
1014 
1041 
1037 
1037 
1105 

Depth 
(m) 

0 
50 

100 
0 

100 
0 

50 
100 

C 
50 

100 
0 

50 
100 

0 
0 

50 
100 

0 
50 

100 
0 

100 
0 

50 
100 
50 

100 
0 

50 
100 

0 
50 

100 
0 

50 
100 

0 
50 

100 
0 

50 
100 

0 
50 

100 
0 

50 
100 

Water 
Filtered 

(m3) 

4-3 
7-5 

10-6 
7-7 
6-8 
7-0 
7-9 
9-5 
7-1 
7-6 

10-0 
6-9 
7-3 
7-9 
6-8 
7-9 
6-8 
6-0 
8-7 
6-9 
5-9 
9 0 
7-2 
7-9 
8-5 
8-7 
7-8 
9-5 
8-4 
6-8 
71 
6-7 
7-9 

100 
3-6 
3-8 
3-9 
3-6 
6-7 
6-4 
5 0 
4-7 
2-3 
3-7 
7-0 
5-8 
31 
3-5 
3 0 

Biomass 
( m g / m 3 ) 

297 
147 
143 
108 
77 
94 
91 
85 
28 
50 
54 
45 
71 
61 

131 
33 
50 
17 
16 
45 
10 

281 
67 

101 
146 
39 

5 
20 
94 

129 
94 

413* 
119 
64 

272* 
47 

139 
4596* 

78 
63 

2092* 
92* 

187 
366* 
209* 
102 
884* 

87* 
353 

Date 

11. 
11. 
11. 
26. 
26. 
26. 
1. 
1. 
1. 
8. 
8. 
8. 

15. 
15. 
15. 
21. 
21. 
21. 

7. 
7. 
7. 

13. 
13. 
13. 
21. 
21. 
21. 
30. 
30. 
30. 

4. 
4. 
4. 

10. 
10. 
10. 
24. 
24. 
24. 
31. 
31. 
31. 

7. 
14 
14 
14 
21 
28 

7 

x.60 
x.60 
x.60 
x.60 
x.60 
x.60 
xi.60 
xi.60 
xi.60 
xi.60 
xi.60 
xi.60 
xi.60 
xi.60 
xi.60 
xi.60 
xi.60 
xi.60 
xii.60 
xii.60 
xii.60 
xii.60 
xii.60 
xii.60 
xii.60 
xii.60 
xii.60 
xii.60 
xii.60 
xii.60 

i.61 
i.61 
i.61 
i.61 
i.61 
i.6.1 
i.61 
i.61 
i.61 
i.61 
i.6l 
i.61 

ii.61 
ii.61 
ii.61 
ii.61 
ii.61 
ii.61 

iii.61 

Time 

1023 
1023 
1049 
1000 
1000 
1030 
1007 
1007 
1036 
1018 
1018 
1043 
0954 
0954 
1022 
1028 
1028 
1056 
1032 
1032 
1101 
1038 
1038 
1103 
1029 
1029 

1100 
1025 
1025 
1059 
1100 
1100 
1159 
1056 
1056 
1128 
1039 
1039 
1223 
1040 
1040 
1109 
1021 
1040 
1040 
1106 
1058 
1110 
1107 

Depth 
(m) 

0 
50 

100 
0 

50 
100 

0 
50 

100 
0 

50 
100 

0 
50 

100 
0 

50 
100 

0 
50 

100 
0 

50 
100 

0 
50 

100 
0 

50 
100 

0 
50 

100 
0 

50 
100 

0 
50 

100 
0 

50 
100 

0 
0 

50 
100 

0 
0 
0 

Water 
Filtered 

4-3 
3-2 
3-4 
4-5 
5-0 
5-7 
3-9 
5 0 
5-9 
51 
3-9 
4-1 
6-2 
6-6 
4-9 
4-9 
61 
6-3 
6 0 
5-9 
6-6 
61 
51 
4-8 
9-2 
51 
41 
8-3 

111 
7-0 
7-2 
7-4 
6-3 
8-9 

10-3 
5-7 

120 
9-9 

110 
6-5 
8-9 
71 
8-3 
8 0 
6-2 
5-9 

17-6 
81 
6-9 

Biomass 
( m g / m 3 ) 

251 
256 
106 
457* 
148 
162 
21 
58 

135 
35 
33 
32 
97 

177 
110 
53 

156 
76 

7 
76 
68 

7 
75 
52 
25 
39 
27 
19 

103 
59 
60 

161 
29 
51 
52 
32 
33 

134 
120 
60 
62 
92 
86 
66 
87 
98 
19 
20 
49 

421 
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APPENDIX III 

COASTAL STATIONS, 100 M DEPTH : SOUTH COAST 
T A B L E 10 

OBLIQUE HAULS 

Values marked * include salp swarms 

Date 

15. iv.59 

9. v.59 

4 . vi.59 
16. vii.59 

15.viii.59 

18. ix.59 

13. xi.59 

4. xii.59 

13. ii.60 

13. ii.60 

12. iii.60 

12. iii.60 

8. iv.60 

8. iv.60 

26. v.60 

26. v.60 

30. vi.60 

30. vi.60 
25. vii.60 

25. vii.60 

19.vih.60 
19.viii.60 

29. ix.60 

29. ix.60 
26. x.60 

26. x.60 

19. iii.59 

13. iv.59 

11. v.59 

3. vi.59 

25. vi.59 

15. vii.59 

13.viii.59 

17. ix.59 

11. x.59 

12. xi.59 

3. xii.59 

12. ii.60 

Time 

0845 

0840 

0715 

0820 

0730 

0640 

0845 

0520 

0645 

0625 

0730 

0710 

0700 

0645 

0725 

0715 

0745 

0730 
0735 

0725 

_ 

0600 

0545 

(2 

0730 

(WOO 

1530 
0800 

0815 

0830 

0815 

0730 

0645 

0615 

0600 

0715 

Depth 

Stratum 

(m) 

1) Jervis 

100-0 

100-0 

100-0 

100-0 

100-0 

100-0 

100-0 

100-0 

50-0 

100-50 

50-0 

100-50 

50-0 

100-50 

50-0 

100-50 

50-0 

100-50 

50-0 

100-0 

50-0 
100-50 

50-0 

100-50 
50-0 

100-50 

l Batema 

100-0 

100-0 

100-0 

100-0 

100-0 

100-0 

100-0 

100-0 

100-0 

100-0 

100-0 

50-0 

Water 

Filtered 

| m s ) 

Bay 

6-3 
5-2 
5-1 
6-8 
8-6 
7-2 
6-4 
6-1 
4-5 
5-8 
3-7 
5-6 
4-4 
5-1 
4-4 
4-9 
4-8 
4-5 
4-3 
4-2 

2-8 
3-4 
1-8 

2-2 
5-5 
4-6 

n Bay 

6-2 
5-8 
7-2 
5-8 
6-4 
7-5 
8-8 
7-2 
6-5 
6-3 
6-2 
4-3 

Biomass 

(mg/m3) 

108 
160 
171 
93 
78 

68+117* 

87 
179 
58 \ 
28 J 

176*1 
50 f 

150 1 
67 f 
68 1 
27 / 
50 1 
33 J 
23 1 
24 J 

203 1 
62 J 

845*1 
> 195 J 

56 1 
24 J 

J 

65 
219 
101 
52 
41 

127* 

50 + 289* 

206+84* 

110 
167 
177 
35 

Date 

12. ii.60 

13. iii.60 

13. iii.60 

7. iv.60 

7. iv.60 

28. v.60 

28. v.60 

24. vi.60 

24. vi.60 

24. vii.60 

24. vii.60 

20.viii.60 

20.viii.60 

27. ix.60 

27. ix.60 

24. x.60 

24. x.60 

18. iii.59 

12. iv.59 

12. v.59 

2. vi.59 

24. vi.59 

14. vii.59 

ll.viii.59 

16. ix.59 

10.. x.59 
11. xi.59 

2. xii.59 

10. ii.60 

10. ii.60 

9. iii.60 

9. iii.60 

6. iv.60 

6. iv.60 

4. v.60 

4. v.60 

29. v.60 

29. v.60 

23. vi.60 

23. vi.60 

Time 

0700 

1045 

1030 

0735 

0720 

0800 

0745 

0830 

0820 

0815 

0800 

— 
— 
— 
— 

0650 

0635 

( 
0815 

0830 

0945 

0800 

0920 

0830 

0900 

0730 

0715 
0630 

0650 

0711 

0700 

0720 

0700 

0740 

0730 
0745 

0730 

1035 

1025 

0855 

0845 

Depth 

Stratum 

(m) 

100-50 

50-0 

100-50 

50-0 

100-50 

50-0 

100-50 

50-0 

100-50 

50-0 

100-50 

50-0 

100-50 

50-0 

100-50 

50-0 

100-50 

i) Berma; 

100-0 

100-0 

100-0 

100-0 

100-0 

100-0 

100-0 

100-0 

100-0 
100-0 

100-0 

50-0 

100-50 

50-0 

100-50 

50-0 

100-50 

50-0 

100-50 

50-0 

100-50 

50-0 

100-50 

Water 

Filtered 

(m») 

5-4 
5-4 

4-6 
4-9 
4-0 
4-6 
4-0 
5-2 
4-7 
4-3 
4-9 
3-3 
3-2 
1-8 
2^6 
4 0 
3-9 

?"i 

7-2 
7-4 
6-8 
6-8 
8-2 
7-6 
6-0 
7-6 
5-5 
9-4 
4-4 
4-2 
4-2 
4-9 
5-8 
6-0 
5-6 
3-9 
5-2 
4-0 
5-5 
5-1 
4-9 

Biomass 

KM 

41 
1150*\ 

928* J" 
45 1 
15 J 
54 1 
40 j 

8 1 
11 J 
9 1 

10 J 
248 1 

37 J 
61 1 

115 f 
730*1 
177 J 

104 
50 
63 
81 
50 
88 

254* 

215* 

189 
142 
417 

24 "\ 

17 j . 
533*1 

62 J 
23 1 
36 J 
46 1 
27 J 
37 1 
22 J 
39 1 
20 J 
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T A B L E 10 {Continued) 

Date Time 
Depth 

Stratum 
(m) 

Water 
Filtered 

(m3) 

(3) Bermagui (Continued 

23. vii.60 
23. vii.60 
21.viii.60 
21.viii.60 
26. ix.60 
26. ix.60 
22. x.60 
22. x.60 

1040 
0950 
— 

— 

0650 
0630 

50-0 
100-50 
50-0 

100-50 
50-0 

100-50 
50-0 

100-50 

(4) Ede 

26. vii.57 
2.viii.57 
9.viii.57 

17.viii.57 
4 . ix.57 

10. ix.57 
18. ix.57 
24. ix.57 
18. X.57 
25. x.57 
3 L x.57 

5. xi.57 
11. xi.57 
21. xi.57 
16. xii.57 
16. i.58 
23. i.58 
29. i.58 

6 ii.58 
13. ii.58 
18. ii.58 
25. ii.58 

4. iii.58 
18. iii.58 
23. iii.58 
27. iii.58 

4. iv.58 
10. iv.58 
16. iv.58 

100-0 
100-0 
100-0 
100-0 
100-0 
100-0 
100-0 
100-0 
100-0 
100-0 
30-0 
30-0 

100-0 
100-0 
100-0 
100-0 
100-0 
100-0 
100-0 
100-0 
100-0 
100-0 
100-0 
100-0 
100-0 
100-0 
100-0 
100-0 
100-0 

5-2 
5-0 
2-7 
3-6 
2-9 
2-7 
3-3 
3-8 

n 

6 
6 
7 
7 
7 
6 
7 

10 
8 
6 
2 
4 
4 
3 
5 
4 
6 
5 
5 
5 
2 
4 
4 
3 
5 
3 
3 
4 
3 

0 
3 
3 
2 
5 
7 
8 
0 
3 
6 
4 
2 
4 
1 
3 
5 
0 
9 
8 
5 
9 
5 
9 
5 
3 
5 
5 
0 
0 

Biomass 
(mg/m3) 

19 \ 
24 J 
89 \ 
39 J 

372 \ 
67 J 

206 \ 
37 J 

24 
32 
27 
67 

1733* 
60 
77 

200 
277 
120 
262 
198 
114 
355 
660* 
200 
83 
53 
64 
36 

121 
40 
67 
94 
85 
86 

206 
157 
550 

Date 

22. iv.58 
29. iv 58 

6. v.58 
22. vii.58 
30. vii.58 
4.viii.58 

ll.viii.58 
28.viii.58 

2. ix.58 
8. ix.58 

27. i.59 
11. i.59 
16. ii.59 
10. iii.59 

3. iv.59 
26. V.59 
16. vi.59 
28. vii.59 
28.viii.59 
29. ix.59 

4 . xi.59 
24. xi.59 

4 . ii.60 
4 . ii.60 

29. ii.60 
29. ii.60 
28. iii.60 
28. iii.60 
26. iv.60 
26. iv.60 

8. vi.60 
8. vi.60 

18. vii.60 
18. vii.60 
23.viii.60 
23.viii.60 
22. ix.60 
22. ix.60 
14. x.60 
14. x.60 

Time 

0915 
1030 
1030 
1050 
1100 
1200 
1145 
1110 
1100 
1115 
0930 
1005 
0950 
1055 
1040 
1050 
1035 
1100 
1045 
1125 
1110 
1120 
1110 

0840 

Depth 
Stratum 

(m) 

100-0 
100-0 
100-0 
100-0 
100-0 
100-0 
100-0 
100-0 
100-0 
100-0 
100-0 
100-0 
100-0 
100-0 
100-0 
100-0 
100-0 
100-0 
100-0 
100-0 
100-0 
100-0 
50-0 

100-50 
50-0 

100-50 
50-0 

100-50 
50-0 

100-50 
50-0 

100-50 
50-0 

100-50 
50-0 

100-50 
50-0 

100-50 
50-0 

100-50 

Water 
Filtered 

(m3) 

3 
3 
3 
5 
7 
5 
6 
5 
6 
7 
6 
6 
6 
6 
6 
7 
8 
7 
6 
6 
5 

10 
5 
5 
4 
4 
5 
5 
4 
6 
5 
5 
4 
4 
5 
3 
2 
2 
4 
4 

2 
7 
6 
8 
5 
8 
7 
7 
3 
6 
0 
4 
3 
5 
3 
5 
4 
7 
0 
8 
6 
6 
2 
4 
6 
4 
3 
7 
6 
0 
7 
6 
6 
7 
3 
3 
0 
6 
2 
7 

Biomass 
(mg/m3) 

63 
46 

200 
17 
27 
74 
79 

321 
1508* 

658 
100 
172 
232 
62 
48 
83 
37 

361* 
156 

212+1079* 
60 
56 
92 
43 
15 
20 
15 
16 

165 
150 
30 
21 
30 
23 
40 
48 
30 
62 

793* 
472 
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APPENDIX IV 

COASTAL. STATIONS, 50 M DEPTH : PORT HACKING 

T A B L E 11 

OBLIQUE HAULS, 50 M TO SURFACE 

Values marked * include salp swarms 

, Date 

23. xii.58 
23. xii.58 
31. xii.58 
31. xii.58 
8. i.59 

12. i.59 
12. i.59 
19. i.59 
19. i.59 
30. i.59 
5. ii.59 
5. ii.59 

12. ii.59 
20. ii.59 
20. ii.59 
20. ii.59 
20. ii.59 
23. ii.59 
23. ii.59 
23. ii.59 
23. ii.59 
2. iii.59 
2. iii.59 
2 iii.59 
2. iii.59 

10. iii.59 
10. iii.59 
10. iii.59 
10. iii.59 
19. iii.59 
19. iii.59 
19. iii.59 
19. iii.59 
23. iii.59 
23. iii.59 
23. iii.59 
23. iii.59 
31. iii.59 
31. iii.59 
31. iii.59 
31. iii.59 
6. iv.59 

Time 

1150 
1150 
1005 
1005 
1130 
0940 
0940 
1000 
1000 
— 
1202 
1202 
1131 
1200 
1200 
1214 
1214 
1035 
1035 
1047 
1047 
1110 
1110 
1122 
1122 
1150 
1150 
1205 
1205 
1200 
1200 
1212 
1212 
1049 
1049 
1107 
1107 
1159 
1159 
1212 
1212 
1112 

Water 
Filtered 
(m») 

6 
2 
4 
2 
5 
4 
3 
3 
4 
3 
4 
4 
4 
5 
6 
5 
5 
4 
2 
4 
4 
5 
5 
5 
5 
3 
3 
3 
4 
3 
3 
4 
5 
3 
3 
3 
4 
3 
4 
2 
2 
5 

0 
2 
3 
9 
6 
8 
6 
4 
4 
2 
.1 
2 
4 
6 
1 
5 
6 
9 
9 
3 
6 
3 
1 
3 
2 
3 
9 
7 
3 
7 
7 
7 
1 
3 
5 
8 
1 
6 
8 
2 
9 
1 

Biomass 
(mg/m3) 

134 
427 
470 
450 
381 
208 
185 
352 
158 
313 
217 
236 
291 
656 
819 
468 
664 
560 
347 
582 
505 
291 
300 
237 
223 
181 
162 
134 
211 
353 
203 
339 
422 
212 
275 
227 
157 
197 
122 
196 
201 
78 

Date 

6. iv.59 
6. iv.59 
6. iv.59 

25. iv.59 
25. iv.59 
30. iv.59 
30. iv.59 
14. v.59 
14. v.59 
14. v.59 
14. v.59 
19. v.59 
19. v.59 
19. v.59 
19. v.59 
29. v.59 
29. v.59 
29. v.59 
29. v.59 
3. vi.59 
3. vi.59 
3. vi.59 
3. vi.59 
9. vi.59 
9. vi.59 
9. vi.59 
9. vi.59 

17. vi.59 
17. vi.59 
17. vi.59 
17. vi.59 
23. vi.59 
23. vi.59 
23. vi.59 
23. vi.59 
2. vii.59 
2. vii.59 
2. vii.59 
2. vii.59 

14. vii.59 
14. vii.59 
14. vii.59 

Time 

1112 
1125 
1125 
1414 
1414 
2000 
2000 
1215 
1215 
1232 
1232 
1200 
1200 
1230 
1230 
1149 
1149 
1202 
1202 
1156 
1156 
1209 
1209 
1157 
1157 
1210 
1210 
1206 
1206 
1218 
1218 
1200 
1200 
1213 
1213 
1214 
1214 
1220 
1220 
1200 
1200 
1213 

Water 
Filtered 
(m3) 

5 
4 
4 
3 
4 
2 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
4 
2 
3 
3 
3 
4 
4 
4 
4 
3 
4 
4 
4 
3 
3 
3 
4 
3 
3 
4 
4 
3 
3 
5 
5 
5 
5 
6 
5 
4 

4 
1 
6 
7 
9 
4 
8 
4 
8 
6 
7 
9 
0 
8 
0 
7 
8 
3 
4 
1 
8 
7 
4 
3 
3 
0 
1 
9 
2 
6 
8 
5 
2 
2 
2 
7 
9 
3 
5 
0 
6 
4 

Biomass 
(mg/m3) 

108 
121 
117 
249 
148 
132 
85 
175 
179 
111 
211 
129 
186 
251 
335 
168 
261 
208 
306 
202 
277 
193 
248 
188 
202 
359 
383 
86 
122 
72 
88 
152 
208 
194 
320 
54 
117 
87 
125 
76 
84 
45 
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T A B L E 11 (Continued) 

Date 

14. vii.59 
29. vii.59 
29. vii.59 
29. vii.59 
29. vii.59 
4.viii.59 
4.viii.59 

14.viii.59 

14.viii.59 
14.viii.59 
20.viii.59 
20.viii.59 
20.viii.59 
20.viii.59 
26.viii.59 
26.viii.59 
26.viii.59 
26.viii.59 

1. ix.59 
1. ix.59 
1. ix.59 
1. ix.59 
7. ix.59 
7. ix.59 
7. ix.59 
7. ix.59 

14. ix.59 
14. ix.59 
14. ix.59 
14. ix.59 
24. ix.59 
24. ix.59 
24. ix.59 
24. ix.59 

1. x .59 
1. x.59 
1. x.59 
1. x.59 
8. x.59 
8. x.59 

Time 

1213 
1145 
1145 
1200 
1200 
1228 
1228 
1107 
1107 
1120 
1300 
1300 
1325 
1325 
1045 
1045 
1105 
1105 
1023 
1023 
1050 
1050 
1030 
1030 
1052 
1052 
1035 
1035 
1100 
1100 
1130 
1130 
1200 
1200 
1129 
1129 
1150 
1150 
1110 
1110 

Water 
Filtered 

(m3) 

4 
5 
5 
4 
5 
4 
4 
3 
3 
2 
9 

10 
9 

10 
6 
7 
8 
9 
6 
7 
6 
7 
7 
8 
7 
7 
8 

10 
7 
8 
2 
4 
3 
4 
2 
4 
3 
4 
6 
7 

3 
4 
6 
9 
1 
7 
9 
3 
4 
3 
8 
8 
8 
9 
8 
5 
2 
0 
1 
8 
7 
1 
9 
7 
0 
9 
9 
0 
7 
7 
8 
1 
5 
9 
8 
0 
5 
5 
1 
4 

Biomass 
(mg/m3) 

33 
46 
39 
83 
86 

164 
164 + 69* 

113 + 279* 
114 

155+322* 
380 
296 
244 
237 
139 
112 
319 
146 
69 
58 
83 
92 
58 
50 
54 

108 
42 
53 
79 
64 

337 
217 

1000* 
294 
936* 

1028* 
1651* 
1131* 

162+1808* 
177 + 3928* 

Date 

8. 
8. 

28. 
28. 
28. 
28. 

4. 
4. 

13. 
13. 
13. 
13. 
19. 
19. 
19. 
19. 
26. 
26. 
26. 
26. 
3. 
3. 
3. 
3. 

10. 
10. 
10. 
10. 
15. 
15. 
15. 
23. 
23. 
23. 
23. 

7. 
7. 
i . 

i . 

x .59 
x .59 
x .59 
x . 5 9 
x .59 
x .59 

xi.59 
xi.59 
xi.59 
xi.59 
xi.59 
xi.59 
xi.59 
xi.59 
xi.59 
xi.59 
xi.59 
xi.59 
xi.59 
xi.59 

xii.59 
xii.59 
xii.59 
xii.59 
y.ii.59 
xii.59 
xii.59 
xii.59 
xii.59 
xii.59 
xii.59 
xii.59 
xii.59 
xii.59 
xii.59 

i.60 
i.60 
i.60 
i.60 

Time 

1133 
1133 
1206 
1206 
1227 
1227 
1210 
1210 
1210 
1210 
1230 
1230 
1135 
1135 
1150 
1150 
1245 
1245 
1258 
1258 
1245 
1245 
1256 
1256 
1137 
1137 
1148 
1148 
1257 
1310 
1310 
1110 
1110 
1120 
1120 
1126 
1126 
1146 
1146 

Water 
Filtered 

(m») 

7-2 
9 
6 
7 
5 
7 
5 
5 
6 
5 
6 
5 
3 
3 
3 
3 
2 
1 
3 
1 
1 
2 
2 
2 
2 
3 
3 
3 
2 
3 
3 
7 
6 
4 
4 
3 
4 
4 
6 

1 
2 
7 
9 
3 
7 
2 
3 
8 
1 
5 
9 
3 
7 
2 
8 
9 
1 
9 
8 
0 
0 
0 
8 
0 
0 
1 
9 
1 
4 
1 
3 
1 
6 
5 
0 
1 
6 

Biomass 

(mg/m3) 

167 + 298* 
229 + 2827* 

108 
87 

192 
122 
185 
103 
120 
153 
49 

135 
199 
209 
150 
159 
254 
667 
384 
585 
290 
322 
256 
334 
413 
470 
289 
419 

84 
656 
657 
94 

123+100* 
190 
140 
320* 
255* 
168* 
121* 
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APPENDIX V 

OTHER SHELF STATIONS 

T A B L E 12 

OBLIQ1TE HAULS 

Values marked * include salp swarms 

Station 

D H 1 1 / 1 0 4 / 5 9 

D H 1 2 / 1 1 7 / 5 9 

D H 1 5 / 1 6 8 / 5 9 

D H l / 6 / 6 0 

D H l / 8 / 6 0 

D H l / 9 / 6 0 

D H 2 / 1 7 / 6 0 

D H 4 / 4 9 / 6 0 

D H 4 / 5 4 / 6 0 

D H 4 / 5 9 / 6 0 

D H 5 / 7 7 / 6 0 

D H 5 / 8 1 / 6 0 

D H 2 / 2 5 / 6 1 

D H 3 / 6 8 / 6 1 

D H 4 / 1 0 9 / 6 1 

D H 4 / 1 2 5 / 6 1 

E d e n 24 mile 

E d e n 24 mile 

E d e n 24 mile 

Eden 24 mile 

E d e n 24 mile 

E d e n 24 mile 

E d e n 24 mile 

E d e n 24 mile 

E d e n 24 mile 

Eden 24 mile 

Eden 24 mile 

Eden 24 mile 

E d e n 24 mile 

Eden 24 mile 

Eden 24 mile 

Eden 24 mile 

Eden 24 mile 

Eden 24 mile 

E d e n 20 mile 

E d e n 20 mile 

E d e n 20 mile 

E d e n 20 mile 

E d e n 8 mile 

E d e n 8 mile 

E d e n 8 mile 

E d e n 8 mile 

E d e n 8 mile 

E d e n 8 mile 

Date 

15. 
26. 
26. 

25. 

2. 

ix.59 

ix.59 

xi.59 

i.60 

ii.60 

3. ii.60 

20. ii.60 

1. vi.60 

3. vi.60 

14. vi.60 

12.viii.60 

13.viii.60 

17. 

8. 

20. 

22. 

10. 

18. 
31. 
5. 

21. 
16. 
23. 
13. 
18. 
25. 

4. 
23. 
27. 
4. 

10. 
22. 
2. 
8. 

23. 
8. 

12. 
22. 
27. 
10. 
11. 
16. 
10. 
3. 

ii.61 

iii.61 

iii.61 

iii.61 

ix.57 

x . 5 7 

x . 5 7 

xi.57 

xi.57 

i.58 

i.58 

ii.58 

ii.58 

ii.58 

iii.58 

iii.58 

iii.58 

iv.58 

iv.58 

iv.58 

ix.58 

ix.58 

xii.58 

i.59 

i.59 

i.59 

i.59 

ii.59 

ii.59 

ii.59 

iii.59 

iv.59 

Latitude 

34° 46' S. 

37° 10' S. 

42° 18' S. 

42° 38' S. 

42° 10' S. 

42° 10' S. 

40° 08' S. 

42° 10' S. 

42° 34' S. 

37° 05' S. 

33° 50' S. 

35° 09' S. 

38° 02 ' S. 

42° 10' S. 

40° 00' S. 

38° 00' S. 

37° 04 ' S. 

37° 04 ' S. 

37° 04 ' S. 

37° 04 ' S. 

37° 04 ' S. 

37° 04 ' S. 

37° 04 ' S. 

37° 04' S. 

37° 04 ' S. 

37° 04 ' S. 

37° 04 ' S. 

37° 04 ' S. 

37° 04 ' S. 

37° 04 ' S. 

37° 04' S. 

37°04 'S . 

37°04 'S . 

37° 04' S. 

37° 04 ' S. 

37° 04' S. 

37° 04 ' S. 

37° 04 ' S. 

37° 04 ' S. 

37° 04 ' S. 

37° 04 ' S. 

37° 04 ' S. 

37° 04 ' S. 

37° 04 ' S. 

Longitude 

150° 49' E . 

150° 29' E . 

148° 37' E . 

148° 33' E . 

148° 40' E . 

148° 45' E . 

148° 5 9 ' E . 

148° 44 ' E . 

148° 36' E . 

150° 23' E . 

151° 2 5 ' E . 

151° 0 0 ' E . 

149° 08' E . 

148° 3 8 ' E . 

148° 51' E . 

149° 24' E . 

150° 28 'E . 

150° 28' E . 

150° 28' E . 

150° 28' E . 

150° 28' E . 

150° 28' E . 

150° 28' E . 

150° 28' E . 

150° 28 'E . 

150° 28' E . 

150° 28' E . 

150° 28' E . 

150° 28 'E. 

150° 28' E . 

150° 28' E . 

150° 28 'E . 

150° 28' E . 

150° 28' E . 

150° 23' E . 

150° 23' E . 

150° 23' E . 

150° 23' E . 

150° 08' E . 

150° 08' E . 

150° 08 'E . 

150° 08' E . 

150° 08 'E . 

150° 08' E . 

Time 

1225 

0938 

0940 

0903 

0927 

0935 

0905 

0945 

0959 

0911 

1506 

0750 

— 

— 
•— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
—-, 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 

1245 

1300 

1400 

1345 

Water 

Filtered 
(m3) 

5-8 
7 
5 

6 

6 

6 

8 

11 

11 

9 

6 

4 

3 

6 

1 

2 

14 

13 
13 
8 

13 
7 

10 
15 
5 
5 
9 
8 
7 
8 

11 
6 

12 
10 

7 
7 
9 

12 
3 
6 
9 
7 
9 

11 

2 
0 

0 

5 

1 

7 

5 

1 

3 

5 

3 

5 

7 

3 

2 

4 

3 
6 
9 
8 
9 
1 
2 
3 
4 
1 
9 
4 
7 
6 
9 
8 
0 
6 
0 
3 
0 
8 
4 
0 
9 
5 
0 

Biomass 

( m g / m 3 ) 

192 
351 
525* 

3 

3 

3 

9 

10 

22 

36 

52 

102 

37 

6 

100 
141 

10 

30 
478* 

15 
467 
37 
82 
33 

108 
74 
36 
51 
20 
57 
37 
43 

195 
415 

12 
114 
118 
50 
79 

172 
100 
31 
84 
91 

426 
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APPENDIX VI 

CONTINUOUS SAMPLING 

T A B L E 13 

CRUISE DH4/59 

Station position 37" 02' S., 150° 19' E . ; depth 115 m ; April 28, 1959 
Value marked * includes salp swarms 

Time 

1449 
1405 
1449 
1552 
1527 
1405 
1605 
1605 

1814 
1731 
1814 
1859 
1859 
1731 
1941 
1941 

2059 
2020 
2059 
2151 
2151 
2020 
2230 
2230 

2345 
2308 
2345 
0025 
0025 
2308 
0100 
0100 

Depth 
(m) 

0 
35 
71 
78 
92 
107 

53-0 
107-0 

0 
35 
71 
78 
85 
107 

53-0 
107-0 

0 
25 
71 
78 
92 
96 

53-0 
107-0 

0 
35 
79 
73 
92 
107 

53-0 
107-0 

Water 
Filtered 

9-8 
9 
14 
10 
14 
17 
2 
10 

11 
7 
20 
10 
12 
16 
3 
11 

8 
9 
10 
9 
13 
7 
2 
6 

8 
7 
15 
9 
14 
11 
4 
15 

3 
0 
8 
9 
0 
3 
2 

2 
8 
6 
7 
9 
2 
9 
2 

6 
5 
7 
2 
9 
9 

4 
5 

5 
5 
2 
9 
0 
5 
9 
4 

Biomass 
(mg/m3) 

50 
150 
96 
63 
89 
43 
113 
86 

291 
83 
43 
25 
44 
52 
218 
129 

379 
268 
70 
87 
47 
56 
512 
191 

131 
201 
79 
43 
54 
40 
251 
79 

Time 

0320 
0245 
0320 
0355 
0355 
0245 
0429 
0429 

0608 
0530 
0608 
0653 
0653 
0530 
0727 
0727 

0838 
0800 
0838 
0953 
0953 
0917 
0917 
0800 
1031 
1031 

1203 
1103 
1203 
1237 
1237 
1103 
1311 
1311 

Depth 
(m) 

0 
35 
71 
78 
92 
107 

53-0 
107-0 

0 
35 
71 
78 
92 
107 

53-0 
107-0 

0 
35 
71 
71 
85 
85 
99 
107 

53-0 
107-0 

0 
35 
71 
71 
85 
107 

53-0 
107-0 

Water 
Fütered 

(m») 

7-3 
7-0 
12-6 
8-9 
13-2 
12-3 
2-7 
9-9 

4-2 
6-2 
6-5 
7-4 
12-2 
5-3 
30 
12-2 

8-7 
6-2 
151 
9-3 
130 
8-2 
90 
11-3 
4 1 
11-2 

8-9 
71 
101 
7-7 
8-9 
7-9 
30 
8-7 

Biomass 
(mg/m3) 

164 
214 
132 
157 
103 
65 
148 
143 

131 
135 
120 
197 
461 
28 
298 
231 

126 
126 
309 
281 
132 
117 
39 
25 
259 
163 

665* 
199 
75 
43 
37 
18 
323 
234 
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T A B L E 14 

CBUISE DH9/59 

Station position 34° 08' S., 151° 28' E . ; depth 200 m ; July 14-16, 1959 
Values marked * include salp swarms 

Time 

1551 

1551 

1551 

1551 

1630 

1630 

1630 

1630 

1737 

1737 

1737 

1737 

1830 

1830 

1830 

1830 

1926 

1926 

1926 

1926 

2020 

2020 

2020 

2020 

2111 

2111 

2111 

2111 

2200 

2200 

2200 

2200 

2253 

2253 

2253 

2253 

0020 

0020 

0020 

0020 

Depth 

(m) 

64-0 

64-0 

128-0 

128-0 

0 
18 
36 
54 
72 
90 
108 
126 

64-0 

64-0 

128-0 

128-0 

0 
18 
36 
54 
72 
90 
108 
126 

64-0 

64-0 

128-0 

128-0 

0 
18 
36 
54 
72 
90 
108 
126 

64-0 

64-0 

128-0 

128-0 

Water 

Filtered 

K) 

4-2 
4-3 
8-9 
9-3 
21-3 

21-5 

23-2 

25-6 

9-2 
9-0 
9-7 
11-8 

7-3 
71 
15-8 

17-6 

14-1 

15-0 

161 
18-3 

7-2 
6-2 
8-3 
9-0 

4-2 
4-4 
111 
12-5 

11-3 

10-8 

10-5 

11-5 

9-3 
9-4 
9-9 
11-7 

7-0 
71 
18-4 

21-3 

Biomass 

(mg/m3) 

62 
74 
88* 
75 
56 
80 
56 
31 
27 
35 
19 
17 

40 
31 
25 
23 
48 
47 
54 
33 
25 
24 
12 
10 

47 
52 
50 
54 
50 
42 
55 
20 
15 
13 
20 
52 

64 
92* 
35 
37 

Time 

0115 

0115 

0115 

0115 

0215 

0215 

0215 

0215 

0310 

0310 
0310 

0310 

0410 

0410 

0410 

0410 

0510 

0510 

0510 

0510 

0600 

0600 

0600 

0600 

070.0 

0700 

0700 

0700 

0801 

0801 

0801 

0801 

0851 

0851 

0851 

0851 

0939 

0939 

0939 

0939 

Depth 

(m) 

0 
18 
36 
54 
72 
90 
108 
126 

64-0 

64-0 

128-0 

128-0 

0 
18 
36 
54 
72 
90 
108. 

126 

64-0 

64-0 

128-0 

128-0 

0 
18 
36 
54 
72 
90 
108 
126 

64-0 

64-0 

128-0 

128-0 

0 
18 
36 
54 

Water 

Filtered 

K) 

10-3 

9 
9 
10 
10 
10 
10 
13 

7 
7 
19 
20 
14 
14 
13 
15 
10 
11 
11 
13 

8 
8 
17 
19 
14 
14 
14 
16 
7 
8 
11 
13 

4 
4 
15 
16 
12 
12 
12 
14 

9 
9 
8 
6 
1 
6 
1 

2 
4 
0 
3 
4 
0 
9 
8 
9 
1 
9 
3 

2 
1 
6 
1 
1 
2 
3 
2 
7 
2 
0 
2 

2 
1 
6 
8 
4 
4 
5 
8 

Biomass 

(mg/m3) 

86 
68 
41 
20 
30 
39 
19 
8 

80 
80 
97 
107 
241 
61 
335* 

146* 

78 
87 
74 
27 

106 
109 
82 
75 
196* 

108 
140 
53 
71 
47 
32 
18 

55 
68 
101* 

149* 

982* 

94 
69 
44 

428 
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T A B L E 14 (Continued) 

Time 

1027 
1027 
1027 
1027 

1117 
1117 
1117 
1117 
1235 
1235 
1235 
1235 
1325 
1325 
1325 
1325 

1418 
1418 
1418 
1418 
1505 
1505 
1505 
1505 
1557 
1557 
1557 
1557 

1655 
1655 
1655 
1655 
1745 
1745 
1745 
1745 
1900 
1900 
1900 
1900 

1950 
1950 

Depth 
(m) 

72 
90 
108 
126 

64-0 
64-0 
128-0 
128-0 

0 
18 
36 
54 
72 
90 
108 
126 

64-0 
64-0 
128-0 
128-0 

0 
18 
36 
54 
72 
90 
108 
126 

64-0 
64-0 
128-0 
128-0 

0 
18 
36 
54 
72 
90 
108 
126 

64-0 
64-0 

Water 
Filtered 
(rn3) 

8-6 
8 
9 
10 

4 
4 
13 
15 
8 
7 
7 
9 
4 
4 
3 
6 

3 
4 
9 
11 
9 
9 
9 
11 
6 
7 
6 
9 

4 
5 
12 
14 
9 
9 
9 
11 
10 
11 
11 
13 

4 
5 

8 
6 
6 

7 
3 
5 
5 
1 
4 
9 
5 
7 
5 
7 
4 

9 
1 
3 
2 
7 
4 
4 
2 
7 
4 
8 
9 

8 
0 
6 
4 
8 
5 
4 
7 
8 
2 
0 
9 

8 
1 

Biomass 
(mg/m3) 

31 
33 
24 
18 

40 
42 
32 
29 
4 
32 
22 
17 
13 
20 
46 
3 

23 
32 
40 
33 
49 
40 
18 
9 
27 
18 
12 
5 

44 
61 
44 
44 
68 
61 
77 
35 
38 
32 
26 
11 

51 

— 

Time 

1950 
1950 
2045 
2045 
2045 
2045 
2135 
2135 
2135 
2135 

2230 
2230 
2230 
2230 
2325 
2325 
2325 
2325 
0025 
0025 
0025 
0025 

0130 
0130 
0130 
0130 
0239 
0239 
0239 
0239 
0333 
0333 
0333 
0333 

0428 
0428 
0428 
0428 
0517 
0517 
0517 
0517 
0610 

Depth 
<m) 

128-0 
128-0 

0 
18 
36 
54 
72 
90 
108 
J26 

64-0 
64-0 
128-0 
128-0 

0 
18 
36 
54 
72 
90 
108 
126 

64-0 
64-0 
128-0 
128-0 

0 
18 
36 
54 
72 
90 
108 
126 

64-0 
64-0 
128-0 
128-0 

0 
18 
36 
54 
72 

Water 
Filtered 
(m3) 

11-5 
130 
8-0 
7-2 
7-3 
9-0 
— 
— 
— 
— 

5-3 
5-1 
111 
12-8 
9-7 
8-9 
10-3 
11-6 
9-4 
8-8 
8-1 
91 

5-7 
5-6 
11-3 
12-7 
9-8 
9-6 
10-5 
11-7 
7-3 
7-9 
8-4 
— 

5-2 
5-5 
14-9 
16-7 
11-8 
11-1 
11-8 
13-2 
6-8 

Biomass 
(mg/m3) 

51 
8 
63 
81* 
51 
27 
— 
— 
— 
— 

74 
134 
46 
41 
61 
62 
44 
36 
51 
19 
26 
22 

83 
61 
39 
24 
52 
72 
35 
15 
45 
38 
21 
— 

60 
61 
81 
58 
64 
54 
54 
40 
17 
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T A B L E 14 {Continued) 

Time 

0610 
0610 
0610 

0715 
0715 
0715 
0715 
0825 
0825 
0825 
0825 
0915 
0915 
0915 
0915 

1010 
1010 
1010 
1010 

Depth 
(m) 

90 
108 
126 

«4-0 
64-0 

128-0 
128-0 

0 
18 
36 
54 
72 
90 

108 
126 

64-0 
64-0 

128-0 
128-0 

Water 
Filtered 

(im3) 

6-9 
9-4 

10-6 

4-5 
4-7 

10-3 
11-5 
12-8 
12-4 
131 
14-7 
12-9 
12-3 
131 
— 

3-6 
— 

11-9 
13-4 

Biomass 
(rag/m3) 

16 
10 
5 

45 
34 
32 
21 
87 
81 
72 
29 
51 
30 
28 
— 

158 
— 
94 
49 

Time 

1100 
1100 
1100 
1100 
1150 
1150 
1150 
1150 

1245 
1245 
1245 
1245 
1355 
1-355 
1355 
1355 
1445 
1445 
1445 
1445 

Depth 
(m) 

0 
18 
36 
54 
72 
90 

108 
126 

64-0 
64-0 

128-0 
128-0 

0 
18 
36 
54 
72 
90 

108 
126 

WTater 
Filtered 

(m3) 

121 
— 
— 
— 

10-5 
111 
10-7 
120 

5-5 
— 

17-3 
19-4 
10-8 
10-5 
11-4 
12-7 
7-8 
7-9 
9-7 

10-9 

Biomass 
(mg/m3) 

82 
— 
— 
— 
31 
30 
39 

9 

47 
— 
46 
23 
10 
51 
75 
19 
46 
36 
40 

135* 

430 
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No. 33. 

The Distribution of Different Groups of Plankton in Accordance with their 
Trophic Level in the Indian Equatorial Current Area 

By 

M . VINOGRADOV and N . VORONINA 
Institute of Oceanology, Academy of Sciences, Moscow 

It is a well known fact that the quantity of plankton 
in the different areas of the tropical regions depends 
on the supply of the upper layers with nutrients. But 
the distribution of different groups of organisms in 
these areas varies greatly depending on their place 
in the food chain. 

Steemann Nielsen (1937) has shown that near Ice
land the waters which have just reached the surface 
are poor in plankton. During the time necessary for 
the development of algae the water which carried 
them along moves away from the region of upwelling, 
and the bulk of zooplankton appears still farther from 
it. As a result, the zones of upwelling and the bulk 
of plankton are divided in space. 

The development of plankton in tropical waters is 
more rapid than in the polar and temperate seas. 
The main transfer on the equatorial divergence is 
in the zonal direction, and the meridional components 
of the currents are small. It therefore seemed likely 
that in the equatorial zone the bulk of phyto- and 
zooplankton would be situated quite near the zone 
of divergence. Indeed, in the equatorial Pacific the 
shift of the bulk of zooplankton from the region of 
divergence was discovered only by the expedition 
"Eastropic", which m a d e a very detailed investiga
tion of this regipn (King, 1958). In most cases (King 
and D e m o n d , 1953; King and Hida, 1957; Bogorov 
and Vinogradov, 1960), the regions rich in zooplank
ton and the zones of upwelling coincided. This means 
that the distance between them was so small that it 
could not be observed because the distance between 
the oceanographical stations was more than 60-90 miles. 

But the animals which feed on plankton and whose 
position in the food chain is farther from the source 
than the herbivores need more time for their develop
ment than the grazing copepods. By this time the 

water is carried away from the place of its ascent and 
the bulk of macroplankton naturally appears at a 
greater distance from the divergence. In the Pacific 
the western current carry the macroplankton m a x i m u m 
for a distance of 1,800 miles (Sette, 1955) and the nor
thern component of the current moves it 300 miles from 
the divergence (King, 1958). M u r p h y and Shomura 
(1958) and Beklemishev and Pasternak ( 1960) when stu
dying the distribution of the last link of the food chain, 
i.e. of the fishes, observed that the areas of their abund
ance also shifted away from the region of upwelling. 
These authors, studying the horizontal distribution of 
areas with high plankton abundance and upwelling 
regions had comparatively limited material that dealt 
with the total concentration of plankton (King and 
D e m o n d , 1953; King and Hida, 1957; Bogorov and 
Vinogradov, 1960) or with the quantity of fishes, or 
with the concentration of meso- and macroplankton 
(King, 1958). The collections of the "Vityaz", which 
were gathered from an extensive area, allow us to 
study this process using the data on the distribution 
of hydrochemical and hydrological factors, phyto-
plankton, predatory and herbivorous copepods, and 
macroplankton. 

Material and Methods 

T h e samples taken on the 31. cruise of the "Vityaz" 
in the northern Indian Ocean in the season of the 
north-east monsoon in 1959-1960 were used for the 
present study. The position of the sections is shown 
in Figure 1. 

The plankton was collected by vertical hauls at a 
depth up to 500 m with Juday nets of silk gauze with 
38 meshes per c m and with a mouth opening of 0-5 m 2 . 

The volume of each sample was measured and the 
quantity of 40 of the most c o m m o n species of zoo-

432 
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Figure 2. The distribution of different groups of plankton in the equatorial Indian Ocean. 

1. Zones with m a x i m u m abundance of herbivorous copepods. 

2. Zones with m a x i m u m abundance of predatory copepods. 

3. Waters rich in macroplankton (from Voronina, 1962). 

4. Zones of upwelling. 

5. Directions of meridional components of currents at 300 m depth. 

(From Ovchinnikov, 1960). 

plankton were counted. T h e hydrological and hydro-
chemical materials were taken from the reports of the 
respective laboratories, the data on the distribution 
of phytoplankton from the paper by Sukhanova 
(1962), and those on the macroplankton from the 
report by Voronina (1962). It was shown (Vinogra
dov and Voronina, 1961) that the distribution of the 
whole volume of plankton coincides with the distribu
tion of the total quantity of the herbivorous zoo-
plankton. Therefore, w e often use the volume mea 
surements. 

Results 

T h e data on the distribution of phyto- and zoo-
plankton in comparison with those on the environ
mental conditions are given in Figure 1. It is obvious 
that the m a x i m u m amount of plankton everywhere 
is connected with the zones of upwelling as seen by 
the deepening of the thermocline, the decrease in 
temperature, and the increase in the concentration of 
phosphate at the depth of 100 m . Regions with such 
peculiarities in the equatorial current area are the 
zone of divergence between the South Equatorial 
Current and the Equatorial Countercurrent, the region 
of cyclonal circulation near the Chagos Archipelago, 

the zone of divergence west of the Maldive Islands 
and the region of inshore upwelling to the south of 
Java. 

In the major part of the area investigated there is 
a well defined conformity between the abundance 
pattern of zoo- and phytoplankton (Fig. 1). This is 
observed especially along sections X I V and X V I and 
in the southern parts of sections X and X X , where 
each m a x i m u m of algae corresponds to a m a x i m u m 
of animals. Even insignificant increases or decreases 
in the phytoplankton are followed by analogous 
changes in the quantity of zooplankton organisms 
feeding on phytoplankton. Thus our material shows 
that, in most cases, the max ima of zoo- and phyto
plankton and the zones of upwelling coincide. Never
theless, at some stations (see N N 4611, 4710), this was 
not observed. But as has been shown (Vinogradov, 
Voronina and Sukhanova, 1961) that these discrepan
cies can be explained by the peculiarities of the hydro-
logical conditions and thus do not contradict this 
conclusion. 

W h e n comparing the distribution of the main super
ficial herbivorous copepods and the distribution of the 
c o m m o n predatory species (Euchaeta marina and E. 
concinna) w e discovered that the greatest quantity of 
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the latter was often shifted from the bulk of herbi
vores in the direction of the meridional component 
of the current, usually to a distance of 60 to 160 miles. 
At present w e have the data on the speed of the 
meridional transfer only for two sections (Ovchinni-
kov, 1960). Using these w e counted that the time 
necessary for the water to cover the distance between 
the m a x i m u m of herbivorous zooplankton and that 
of Euchaeta is 55-65 days. The data on macroplankton 
(euphausiids, decapods, and small fishes) obtained du
ring the same cruise by Voronina (1962) showed that 
the most of them were shifted away from the zone of 
divergence farther than the region of the abundance 
of the predatory copepods. 

In Figure 2 it is seen that the region rich in macro-
plankton has a configuration very similar to that of 
the region rich in herbivorous copepods, but the for
mer is shifted away from it in the direction of the 
transfer of the water, i.e. towards the north. The zonal 
transfer here is insignificant, probably because the 
currents in the depth and on the surface have opposite 
directions so that of the diurnal migrations of the 
macroplankton neutralize their movements. 

In different sections the distance between the south
ern boun'dary of the region rich in mesoplankton and 
the corresponding boundary of the region of macro
plankton is 150-540 miles. W h e n calculating the time 
necessary for covering this distance, the speed of the 
meridional component of the current at the depth of 
day and night positions of the macroplankton was 
taken into consideration. This period was found to be 
63-88 days and it was very near to the time, calculated 
by King (1958), for the equatorial Pacific. 

As a result of the transfer by currents of the devel
oping plankton the main groups of organisms became 
disunited in space. The distance between them depends 
on their trophic level and on the time necessary for 
their development. 

If there is a region of convergence it will greatly 
influence the distribution of the organisms. The regions 
with a descending movement of the water are always 
distinguished by a decrease in nutrient content and 
in the quantity of phytoplankton. The quantity and 
composition of zooplankton in these regions m a y differ 
and as w e have shown (Vinogradov and Voronina, 
1962) it is chiefly connected with the distance from 
the region of divergence and from the speed of the 
meridional transfer. W h e n the regions with ascending 
and descending movements of the water are situated 
close together the population of zooplankton, which 
developed in the new waters that had ascended in 
the divergence, can reach the zone of convergence 
without a decrease in number. This will lead to a m e 
chanical concentration of zooplankton in the conver
gence zone. W h e n the distance between the zones 

of convergence and divergence is greater (or if the 
speed of the meridional component of the ^current is 
less) the population of the herbivorous zooplankton 
decreases before reaching the zone of convergence. 
In this case, the bulk of small predatory animals 
belonging to the next link of the food chain will be 
concentrated in the convergence zone. If the conver
gence zone is situated at still greater distance from the 
divergence, the mesoplankton in the former zone will 
be scarce but it will be rich in macroplankton (Vino
gradov and Voronina, 1961, Voronina 1962). 

W e conclude that the reasons which lead to a 
dependence between the distribution of the plankton 
and their trophic level are the following. All c o m m o n 
species of copepods which form the bulk of plankton 
are distributed throughout the whole tropical region 
and their breeding takes place everywhere (Vinogra
dov <and Voronina, 1961). But it is possible that the 
females of these species have a more numerous brood 
in the zones of upwelling owing to an increase in 
their food supply (Marshall and Orr, 1955). As a 
result of this an increase in quantity of herbivorous 
animals along the divergence takes place. But with 
the shifting of the water from it and the exhaustion 
of the nutrients the quantity of algae decreases and 
consequently the population of herbivorous animals 
decreases. This decrease of the latter is the result of 
their death or the delay in the development of some 
stages. This is proved by the fact that the bulk of 
herbivorous animals do not overlap the boundaries 
rich in algae. The young of the predatory animals 
breed mostly in areas where the conditions of the 
adults are most favourable, i.e. in the regions abundant 
in herbivores, but during the time necessary for their 
development they are shifted by currents to the edges 
of regions rich in herbivores, or out of its boundaries. 
T h e fact that a high concentration of the adults of 
these species exists in conditions of poor nutrition 
proves that the cycle of their development essentially 
differs from that of the main bulk of tropical herbivor
ous copepods. 
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Discussion1) 

In discussion several speakers referred to other cases 
where the bulk of the phytoplankton, herbivores and 
carnivores had been found at successively greater 
distances from the area of upwelling. Professor D a y 
and D r . Laevastu both wanted to k n o w what the 
carnivores were feeding on if they were separated from 
the herbivore concentration. 

*) In the absence of the authors this paper was presented by 
Miss L . Nazarova. 
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A K A f l E M H f l H A Y K C C C P 

1962 TPy^bl H H C T H T Y T A O K E A H O J I O T H H T O M LVIII 

B. B. 3e puoe a 

KOJIHMECTBEHHOE PACnPEftEJIEHHE ©HTOIIJIAHKTOHA 
B CEBEPHOfl HACTH HHflHÏÏCKOrO OKEAHA 

MaTepnaji fljia HacTOHnien CTaTLH coÔHpajica B 3 3 - M pence a/c « B H T H 3 B » , 
oxBaTHBineM nepnos CMeHti MyceoHOB (c Konna»OKTaSpa 1960 no anpejib 
1961 r.). C6op (pHTonjiaHKTOHa nponsBOflHJiCH ceTBio flate/jn (oKeancKaa M O -
jiejib: flnaMeTp BxoflHoro oTBepcniH 80 C M , MejiBHHiHoe C H T O N° 38) na CTaH-
^apTHHX roipH30HTax 0—25, 25—50, 50—100 H 100—200 M, oca^oiHBiM Me-
T O H O M (flByxjiHTpoBBiH 6aTOMeTp HaHcena) co cTaHflapTiibix ropn30HTOB 0, 10, 
25, 50, 75. 100, 150, 200 M H KaMepHtm cenapaTopoM. 

B HacToain;eH pa6oTe HcnonB30BaH, B O C H O B H O M , ceTHBiñ MaTepnaji, H O RJIH 
KaiecTBeHHoro aHajinsa HaHHonjiaHKTOHa 6BIJIH npocMOTpeHBi, KpoMe Toro, 
necKOJiBKO ocafloiHBix H cenapaiiHOHHHx npo6. MaTepnaji pacnpeaejiajica CJIG-
nyromnM oôpaaoM: B AfleHCKOM 3ajiHBe H ApaBHËCKOM M ope 6BIJIO cnejiaHo 
70 CTaanHii, Ha MepHflnoHajibHOM pa3pese no 71° B . JI.— 15, B BeHrajiBCKOM 
3aníiBe — 35, B AH^aMaHCKOM Mope — 13 cTaHnnn (pac. 1). ¿Jjjia HacToamero 
cooômeHHH Hcnoĵ B30BaHO 520 npo6. 

upa o6pa6oTKe Maiepaajia o6"BeM npo6, B 3aBHCHMOCTH OT KOJiHTOCTBa B O -
aopocjieñ, flOBOflHJiH 30 50 HJIH 100 CM3, fljia npocneTa <pHTonjiaHKTOHa B ene-
uaanBHoii caeraoS KaMeipe 6panH 0,5 CM3 HJIH 1 CM3 npoÔBi. 'B /jajiBneiinieM non-
c^HTaHHoe B Kaiiepe KOJinaecTBO BOflopocjieii neperacjmjiH na 1 M3 B cjioe 
o6jioBa. 

B HecKOJiBKHx cenapan;HOHHBix npoôax 6MJIH BCTpeaeHti MejiKne dbopMbi, 
KQTopBie He yjiaBJiiiBajiH'CB ceTBio, a B oca^oaHBix e6opax BcipeiajiHCB pe^KO 
11 B He3HaiHTejiBHOM KOJiHiecTBe BcjieflCTBHe Majioro oô-BeMa BOHBI, B3aioro 
j(Jia ocajKfleHHa. K O T H M dbopMaM O T H O C H T C B KOKKOJIHTHHBI, CHJiHKoipJiareJiJia-
Tbi, MejiKHe CHHe3eaeHbie ¡H nepnjjHHeH. B cenapanHOHHBix nte c5opax 6BIJIH 
HañfleHbi BMecTe c SOJIBHIHM KOJinaecTBOM opraHH^ecKoro aeTpHTa BH^BI po^a 
Dictyocysta (Tmtinnoinea), H3 nepHnHHeñ — Podolampas bipes, P. palmipes, 
MejiKne Oxytoxum (O. scolopax, O . turbo, O . constrictum) H Exuviaella sp. 
H jjp. H3 CHJiHKo<ï>JiareJiJiaT HeonHoKpaTHo 6BIJIH BCTpeaeHBi MepTBbie Dictyo-
cha sp. KOKKOJIHTHHBI HepejjKO HBJIHJIHCB npeo6jiap;aioniHMH cpe/pi njiaHKTOH-
Hbix Bojjopocjieñ B npoôax B3BecH. B cenapanHOHHBix côopax, K O H C I H O , BCTpe-
aajract H KpyHHBie npencTaBHTeJiH (pHTomiaHKTOHa: Thalassiothrix, Coscino-
discus, Thalassiosira. M O Î K H O HaaeHTBCH, ITO o6pa6oTKa eenapanHOHHoro Ma-
Tepnajia B AanbHeñmeM pacniHpHT HaniH 3HaHHH 0 cociaBe $HTonjiaHKTOHa 
HHflHHCKoro oKeaHa. 

B ceiHOM HJiaHKTOHe 3aperHCTpHpoBaHO 110 Boaopocjieíí: ^HaTOMeñ — 
55 BHflOB, neipn^HHeH — 52, CHHe3ejieHBix — 2, pa3HOHîryTHKOBbix — 1 BHJI;. 
B H ^ O B O H cocTaB H X He 'OTjiHiaeTC.H OT Toro CHHCKa, KOTOipBiH npHBOflHTCH B pa-
6ote H . H . CyxaHOBOH (HacT. C Ô O P H H K ) . H3 flnaToMen HanoojibinHM ÍHCJIOM 
BH;HOB xapaKTepH3yK>TCH poflbi Rhizosolenia (13 B H ^ O B ) H Ghaetoceros 
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60 30 

?M 
60 90 

P H C . 1. C T B H I ^ H 33-ro penca a/c «BnTH3i>»,Ha KOTopux 6HJIH coSpamj BcnojitaoBaHHue 
B paôoTe npoôH nnaHKTOHa 

(8 B H A O B ) . K OKeaHHiecKHM BH^aM O T H O C H T C H 25 jpiaTOMen, ocTajiBHBie — H & -
pHraraecKHe HJIH <popMM c HeonpeflejieHHOH aKonomiecKOH xapaKTepncTHKOH. 
Ü 3 nepn^HHeS: Hanôojiee 6oraT BH^aMH po# Ceratium (35 B H ^ O B ) . 

fluaTOMen BCTpeiajracb no Been HccjieftOBaHHofi aKBaTopnH. H x ^HcneH-
HocTb B cjioe 0—100 M KOJie6ajiacB O T HecKOJiBKHx secHTKOB so 49 rue. 
KjieTOKJM3. B T O me speMH 6nojiacca He npeBtimajia 3—5 MB/M3. 
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P H C . 2. PacnpeflejieHHe flHaTOMeñ B cnoe 0—100 M (THWIO KJiemoK/ju3) 

1 — < 100; 2 — 100—1000; 3 — 1000—2000; 4 — < 2000 

HesHa^HtejibHoe KOJiniecxBo flüaTOMeñ (&teHee 100 KjieroKJM3) , Kait mpa-
BHJIO, 6MJIO xapaKTepHo HJIH neHTipajibHOH aKBaTopHH 3anaflHOH lacTH Apa-
BHËCKoro MqpH, fl.HH OTKpjbiTBix pañoHOB EeHraJibCKoro 3ajiHBa n HÍIH aKBa-
TopHH oKeaHa, Jieacamen K rory O T 3KBaT0ipa (pnc. 2) . B SKBaTopnajibHOM npo-
THBOTe^eHHH H B óojiee K W K H H X pañoHax /paTOMeíi CTaHOBHJioci. B C G MeHbnie 
H MeHBnie. Ha^iHHaH O T 10° IO. m . K lory O H H H O I T H nojmocTbio Hcie3jiH H3 
cocTaBa ^)HTonjiaHKTOHa. 

B HepHTH»iecKOH 30He 'iHCJieHHoCTi. SHaTOMen flocTHraaa 100—1000 ruie-
TOK/M3. B TaKOM sKe njpHMepHo KOJiH^eciBe O H H BCTpeiajiHCb H B 30He aKBaro-
pnajibHOH SHBepreimHH, jieataBraen K rory O T ApaBnñcKoro Mopu. 3flecb scipe-
HajiHCb B noBepxHOCTHtix ropH30HTax Tanne «rjiyôoKOBOflHbie» BHflbi, K 3 K 
Planktoniella sol H Gossleriella tropica. IIoifBeM BO,H B aoHe aKBaxopnajibHOH 
flHBepreHríHH Bbi3biBaeT noBbimeHHe ^HcaeHHocTH jinaTOMeñ B cpe^HeM so 
3050 KJICTOKIM3 3a cq©T B H ^ O B pofla Thalassiothrix. 

To 5Ke caMoe Haoaioflajiocb H H . H . CyxaHOBon (nacT. c6opH.) B 3 1 - M peace 
a/c « B H T H 3 B » . 

K 3anaay O T MajibflHBCKnx O - B O B 6bi.no OTMe^eno HeSojibinoe yBejraieHiie 
HHCJieHHOGTH flHaTOMeH (6ojiee 100 KACTOK/M3 B cjioe 0—100 M) sa cieT Chae-
toceros decipiens. 3^ecb raioKe Ô H J I H oTMeieHbi noflteM Planktoniella sol 
B noBièpxHOCTHbie cnoH H njpHcyTCTBHe B nnaHKTOHe HepHiwiecKHx B H # O B . 
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PHC. 3. PacnpefleJiemie nepn^HHen B cjioe 0—100 M (HHCJIO njiemoKi'M") 

OCoanaieHHH Te me, ITO Ha pnc. i 

TToBumeHHe «mcjieHHOcra AnaroMefi B eJioe 0—100 M, oTJiHiajrocb KpoMe 
Toro, B HeKOToptix npn6pejKHHX paionax AfleHCKoro (craHijHa 4787, 
2180 KJieron/M3) H OMaroKoro 3ajiHBOB (cTanipiH 4809, 2070 KACTOK/M3) ,. B 
Boaax CoMajiHH'C-Koro TeieHZH (cTa-Hipra 4796, 1520 KAeron/M?) H B An^aMan-
CKOM Mope (cTaniçim-4977, 3160 KACTOK/M3). MaKCHMajibHaa iHcneHBOcn. 
flHaTOMen (10 TBIC. KACTOK/M3) Ha6./iio;n;ajiacb B BOflax ceBepHoro MyocoHHoro 
TeneKHH K lory O T EeHrajibCKoro 3ajniBa (CM. pue. 2). 

yBenHieHne KOJiHiecTBa flHaTOMeii B Ha3BaHHbix pañoHax nponcxoflHT, KaK 
nipaBHno, 3a cier Glimacodium frauenfeldianum HJTH, Ka-K, HanpHMep, B AfleH-
C K O M aaJiHBe Ha CTaHnnnx 4796 H 4797, TaKHte 3a caeT HepHTEreecKHx BHJIOB 
Rhizosolenia stolterfothii H R . delicatula K K>ry O T EeHrajibCKoro 3ajiHBa — 3a 
CHOT Chaetoceros deciniens. Thalassiosira subtilis H B H ^ O B po^a Thalassiothrix. 

rHraHTCKaa AnaioMeH Ethmo'discus rex BCTpeiajiacb B coôpaHHOM MaTe-
pnane B o^eHb HeôojibiiioM KOjraiecTBe (1—2 KACTOK/M3 B cnoe 0—100 M ) . 
B T H X O M oKeaHe B O speMH 26-ro peica a/c « B H T H 3 B » naHÔoJibniafl TOdieHHocTb 
E . rex B cpeflHeM paBHHjiact 1,7 KACTOK/M3 (CeMHHa, 1960). 

IlepHflHHeH 6BIJIH pacnpocTpaHeHbi B H H A H H C K O M oKeane 3HaqHTeJibHO 6o-
nee ipaBHOMepHo (pac. 3), ieM flHaTOMen. 

B OTAHiHe O T flHaTOMen H CHHe3e:neHbix BOflopocjieñ, KOToptie HHorfla non-
HocTtio HCHe3ajiH H3 (pHronjiaHKTOHa, nepHflHHeH HaSjiioflajiHCB na scex cTan-
T^HHX. ^HCJieHHOCTb HX KOJieÔJieTCfl OT 10 flO 2000 KAerOK¡M3 B CJloe 0—100 M. 
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B 3anaflH0Ë H IOHÎHOH lacra ApaBHñcKoro Mopa H K rory OT Hero B OTKPBI-
T O H íacTH HH/niñcKoro OKeaHa oTMeiajioct HaHMeHBinee KOJiHiecTBo neipnflii-
Heñ (Menee 100 KJICTOK/M3). 

Ha 6ojibnieñ lacra HccjieflOBaHHoii aKBaropHH ^HCJieHHocTb nepHjpiHeñ 
flocTHrajia coieH KJieTOK Ha 1 M 3 . HanôontHiee H X KOJIHTOCTBO Haôjnoffajiocb B 
AfleHCKOM aajiHBe (Ha CTaHH,HH 4787 — 1618 HJieron/M3) H B ceBeipnoñ lacra 
ApaBHHCKoro Mopa (Ha cTaHHHH 4855 — 1900 njieronlM3). HanSojiBinaa I H C -
jieHHocTb nepHflHHeË, no flaHHUM 6ojiBinHHCTBa JIOBOB, npHxojiHJiacB Ha CJIOH 
0—50 M. 

B BeHrajiBCKOM 3aaiiBe H AHflaMaHCKOM Mope incnenHocxb nepHjjHiieñ 
6bina 6ojiee nocTOHHHa, geM B ApaBHHCKOM Mope II AflencKOM 3ajinBe: 3p;ecB 
IIO^TH Ha Bcex CTaHHHHx H X KOJIHTOCTBO KOJieôaaocB B He3HaïHTe.!ibHbix npe-
fleaax (100—300 Kjierofc/M3). 

B ueHTpajibHbix ipañoHax HHflHiícKoro oKeana O C H O B H O H KOMiiJieKc nepn-
/riraeñ, KaK H BO BpeMH 31-ro penca a/c « B H T H 3 B » , 6BI.II npe^cTaBJieH TeMn me 
Pyrocystis pseudonoctiluoa, P. fusiformis, Ceratium massiliense, C. trichoce-
ros; H 3 H H X Hanôojiee H O C T O H H H B I M oKeaHH^ecKHM B H ^ O M cjieflyer cnmaTB 
Pyrocystis pseudonoctiluca. 

3 T O T KOMnjieKc no BHflOBOMy cotraBy H O ^ T H _HC Mena/rea Ha MepnflHOHajib-
H O M páspese no 72° B . n.. lio Mepe npoflBHíKeHHH K rory, npn nepexofle H3 
ojiHoro rH^pojiorH^ecKoro pañoHa B flpyroñ, MenajiHCB TOJIBKO KOjrH"5eoTBgH-
Hbie COOTHOnieHHH BH,El]OB. 

B ApaBHHCKOM Moipe, BeHrajibCKOM sámeme H AH^aMaHCKOM jiope iHCJien-
HOCTb nepHflHuen 9Toro KOMHJieKca 3HaxiiiTejiBHo yBejnraiiBaeTca no cpaBHe-
HHH) C OTKipLITOH qaCTBK) HH#HHCKOrO OKeaHa, H , KpOMe TOrO, B COCTaBe (pHTO-

njiaHKTOHa BCTpmajica HepHTH^iecKHñ BH,n; Dinophysis miles. 
CjieflyroinHM T H H O M BOflopocjieñ, nrapoKo pacnpocTpaueHHbiM B H H H H H C K O M 

oKeaHe, HBJIHJIHCB cHHe3ejieHBie. H3 H H X caMaa MaccoBaa oKeaHH^ecKaa <pop-
Ma Oscillatoria tiebautii. y 6eperoB HHorfla noaBJiajiacB Katagnymene spira
lis — THnHiHaH nepHTH^ecKaa (bopMa. 9 T H Bo^opocjiH npê cTaBJiaioT coôoii 
MHoroKJieTo^Hbie HHT^aTBie (popMBi. H x noflCTOT npoii3BOSHJica nyreM BBe/je-
H H H ycjroBHOPÍ «CTOTHOH ejiíraHiiBi». TaKOBoñ ciHTajiacB H H T B S-THHOH OKO.TO 

300 MHKpOH. 
^HCJteHHOCTi, CHHe3ejieHBix Bo^opocjieñ B HccjieflOBaHHoñ aKBaTopnH H H -

flHÜcKoro OKeaHa no ceTHBiM JioBaM KOJie5anacB OT 0 RO 43 TBIC. H U T C H B 1 M 3 , 
B croe 0—100 M. HaHÔojibmaa 6noMaeca H X B oTflejibHBix njpoôax He npeBBi-
ruajia 5 MZJM3. 

Ha ooubraeñ nacra ApaBHHCKoro Mopa, A^eHCKoro 3aJiHBa H B OTKPBITOH 
qacTH OKeaHa (npHMeipHo 30 2° K>. ra. K iory OT ApaBHHCKoro Mopa H 30 
5o c. ni. K rory O T BeHrajiBCKoro 3aJiHBa) niicjieHHocTt cHHe3e.neHBix B ceia-
HBIX côopax KOJieôanacb B npejienax 100—1000 HHTeñ B i M3 (pnc. 4). 

B 3anajiH0H nacTH ApaBHHCKoro Mqpa H oojiBnieñ nacTH BeHrajiBCKoro 3a-
jiHBa ^HCJieHHOCTB CHHe3enenBix He npeBBiniajia 100 HHTeií B 1 M 3 . B OTKJ)BITOH 
iacTH OKeaHa B BOflax 9KBaTopnajiBHoro npoTHBOTeneHHa H aajiee BHJIOTB S O 
IOJKHOH rpaHHn;Bi nccjiefflOBaHHoro paËoHa CHHe3e:ieHBie 6BIHH qipe3BBraaiiHO 
pe^KH H MajioiHwieHHBi (MeHee 20 HHTeü B 1 M 3 , Hepe^KO 1—2 HIITH B 1 ^Í3), 
H, TOJIbKO Ha CTaHHHH 4892 HX 1HCJI6HHOCTB HeCKOJlbKO yBe^H^HJiaCB (300 H H 

Teñ B 1 M3) . 

noBBirneHHoe KOJiniecTBO CHHe3eJieHbix (1000—10 000 HHTeñ B 1 JW3) 
BCTpenaJiocB «HHTHaMH». Hanôo^ee KpynHoe ii3 H H X 6BIJIO pacnojioœeHo IOÎK-
Hee ApaBHHCKoro Mopa Ha 5o io. ni. (cTaHnini 4822, 4847, 4870). MaKCHMajiB-
Haa iHCJieHHocTB cHHe3eiteHBix 6tiaa BCTpeneHa naMH B cnoe 0—25 M B ce-
BepHoñ nacTH AHflaMaHCKoro Mopa (cTaHn,HH 4965—140 800 HHTeñ a 1 M3), 
KOTopoe MojKHO ciHTaTb Hanfiojiee 6oraTBiM pañoHOM HH^HñcKoro OKeaHa no 
KOJiH*recTBy CHHe3eji€HBix Boflopocjieñ. Hocjie Toro KaK MBI paccMOTpejín pac-

4 Tpyau H H - T ^ OKeaHOJiorHH A H CCCP, T. 58 
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50 B . B . 3EPHOBA 

P H C . 4 . PacnpeflejieHHe CHHe3ejieHHX Bonopocnea B wioe 0—100 M {HUI/IU/M3) 
1 —' < 100; 2 — 100 —1000; 3 — 1000—4000; 4 — > 4000 

npeflejieHHe OTHeji&HBix rpynn njiaHKTOHHBix BORopocneñ, paccMOTpnM cxeMy 
KOJiHiecTBeHHoro pacnpefleneHHH Bcero ceTHoro (pHTomiaHKTOHa (pnc. 5 ) . 

0 6 m e H 3 B e C T H O , 1TO p a S B H T H e HJiaHKTOHHLIX BOflOpOCJieñ C B H 3 a H O C HaJIH-

HHeM.ÔHoreHHbix BemeciB B noBepxHOCTnux CJIOHX. CïeneHB HacBiiqeHHH B O / ; 
<poc<paraMH H m n p a T a M H TecHeñiHHM o6pa30M CBH3aHa c rHflpojiornHecKHMH 
ycaoBHHMH: ïeieHHHMH, noflteMaMH H onycKaiiHHMH BOJI; H rjiyôimoH pacno-
nojKeHHH CKaiKa IÏJIOTHOCTH. K a K npaBHjio, B 30Hax onycKaHHJi B O H HJIH B 
pañoHax c rjiy6oKo pacnojioJKeHHtiM CKa^KOM I U I O T H O C T H HaSjiioflaeTCfl o6ep,-
HeHne BOfl (pHTonaanKTOHOM, H HaoôopoT, B 30Hax no^teMa B O H , Korfta CJIOÜ 
CKaHKa pacnoaoHteH H O B O J I B H O B M C O K O , ¿HOMacca (pHTonjiaHKTOHa yBejrara-
BaeTCHÍ. 

06eAHeHHtie tpHTonjiaHKTOHOM panoHH — Menee 500 KACTOK/M3 HJIH OKOJIO 
0,2 MB/M3 B cpejn-ieM HJIH CJIOH 0—100 M — n a m e Bcero npHypoqemj K 30HaM 
onycKaHHH BOfl. Tamie paiioHBi 6BIJIH OTMeieHBi B 3ana,nHOH lacra A p a B H H -
CKoro Mopn BflOJit roro-BOCTO^Horo 6epera ApaBHHCKoro nojiyocTpoBa, 3a 
HCKJiiqqeHHeM caMtix np.H6peHx.HBix CTanuHH B IO>KHOH nacra ApaBHHCKoro 
M O p H (BeTBb CoMajIHHCKOrO TO'ieEHfl) H B OTKpBITOM O K e a H C 

K iory OT aKBaTopa npoxoflHT soaa KOHBepreHHHH SKBaTopnajiBHoro npo-
T H B O T e i e H H H , K O T O p a H X a p a K T G p H S y e T C H yMeHBineHHBIM KOJIHieCTBOM (pHTO-
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PACnPEHEHEHHE «DHTOIIJIAHKTOHA CEBEPA HHOHHCKOrO O K E A H A 51 

P H C . 5. Parapeten erae ceTHOro <|>HTonnaHKTOHa B cjioe 0—100 M (HHCJIO KjtemoK/M?) 

1 — 1 — 5.00; 2 — 500—1000; 3 — 1000—5000; 4 — > 5000 

nnaHKTOHa, H3MepHiom,HMCH H B C K O J I B K H M H C O T H H M H KjieTOK Ha 1 M3 (B cpefl-
HeM 300 KJieronlM3) HJIH C O T B I M H AOJIHMH MZ/M3 B cjioe 0—100 M. B ofwiacrn 
lOHtHoro naccaTHoro TeiemiH H B 6onee IOJKHBIX pañonax n;eHTipanbHOH ^acTH 
OKeaHa flo 36° IO. m . (pHionjiaHKTOHa eme MeHBnie. Cpe#HHH iHCJieHHocTt ero 
paBHa 3j¡,ech 167 njierenlM3, T . e. MeHee £Byx KJieTOK Ha KajKflBie 10 JI BO;HBI 
B cjioe 0—100 M. JIHHIB Ha casioM IOÍKHOM KOHne pa3pe3a no 71° B . «. incneH-
HOCTb BOflopacneñ yBejin*iHBaeTCH flo 1200 KACTOKIM3 (cianuna 4892 H 
Apyrae). 

Ilpn conocTaBjieHHH pacnpeflejiemiH (pHTonjiaHKTOHa, a TaKJKe (poc<ï>aTOB 
(B MB/ÙT/A) Ha MepaflHOHajibHOM pa3peae no 72° B . JS,. B H , H H O , *ITO panoHaM 
noBHnieHHOro KOJinnecTBa çpHTomiaHKTOHa (B ApaBHñcKOM Mqpe, y ocTpoBa 
Haroc, Ha CTaHnnn 4892) cooTBeTCTBonajia KomjeHTpanira <poc<paTOB 6ojiee 
1 MZ/ÜT/JÚ. 

B Bo^ax Hte OTKPBITOH lacra HnpïiicKoro oKeana H B CowtajiHHCKOM Tê ie-
H H H , TRe (pHTonjianKTOHa 6HJIO 6ojiee 500 KMTOKIM3 B cnoe 0—100 M, KOJIH-
lecTBo (pocipaTOB OÔBIIHO He npeBBimajio 0,5 MZ/CIT/JI (HBaHeHKOB, 1961). 

B KOJiH^ecTBeHHOM pacnp0flejieHHH Boflopocaeñ B. ApaBnncKOM Mope H 
HenocpeflCTBeHHO K lory O T Hero HaôJiioflajiacB nrapoTHaa 3OHajiBH0CTb. Eefl-
HBie ^HTonjiaHKTOHOM pañoHBi, pacnojioweHHBie B 3onax onycKaHHH Boa, ie-
peflOBajincB c 6ojiee «6óraTBiMH» pañoHaMH, cooTBeTCTByionuiMH 30HaM noflT.e-
Ma BOfl. 

4* 
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52 B. B 3EPH0BA 

K a n yate OTMeianocb, cóop MaTepnajia nponcxofliui B nepHop; cineHBi Mycco-
H O B , Kor,n;a TeneHHH HeycToiranBbi, H nosTOMy CBH3B MevKjsy pacnpe^ejiertHeM 
(pHTOHJiaHKTOHa H TH^pOJ lOrHHeCKHMH yCJIOBHHMH SblJia TpyflHO yJIOBHMOH. 
OflHaKo B K J K H B I X pañoHax, m e MaKpocrpyKTypbi Te*ieHHH coxpaHHjiHCb, OHa 
nyHine BbipaHteiia. 

BeflHocTb ipHTonjiaHKTOHOM OTKpbiTbix nacTen OKeaHa oô'bHCiiHeTCH, B H -
A H M O , rny5oKHM 3ajieraHHeM CJIOH CKaraa njioTHocTii H , crie,noBaTejibHO, He-
3 H a H H T e n b H H M KOJIHieCTBOM ÔlIOreHHBIX 3JieMeiITOB B nOBepXHOCTHblX CJIOHX. 
ITofloSHoe HBJieHHe xapaKTepHO /LJIH O T K P B I T H X ^acTeñ Bcex OKeaHOB, HCKJIIO-
lan 30Hbi flHBeipreimim (HBaHOB, 1961). 

BejrHocTb BeHrajibCKoro sajiHBa (pHTonjiaHKTOHOM M O J K H O OOTJECHIITB Ha-
ôjnoflaioiHHMCH 3,necb CHJibHbiM onpecHeHHeM, KOTopoe npiiBo^HT K norpyœe-
H H K ) CJIOH CKaïKa njioTHOCTH rJiy6>Ke 100 M H 3aTpy;iHHeT TeM caMbiM npoHHK-
HOBemie (poctpaTOB B noBepxHocTHbie CJIOH. Ilo jraHHHM xHMiinecKoro oTpHfla 
(HBaHeHKOB, 1961), KOHiieHTpauiM (poc<popa B 3 T O M paËOHe ôbiJia OKOJIO 
0,1—0,2 MZICLTOMIA. 

HeoôxoftiTMo oTMeTHTb, H T O noBbiraeimaH HHCJieHHocTb (pHTonjiaHKTOHa co-
3flaBanacb JIHÔO sa cneT paBHOMepuoro yBejiiraeHiia iHCjreHHocTii Bcex Tpex 
ero KOMnoneHTOB (fluaTOMeñ, nepHflHiieñ H cime3ejieHbix), KaK 3 T O Haônro-
pajiocb, iiaiipmie¡p, B A ^ e H C K O M 3ajiHBe (cTaimiin 4787) H Ha ceBepe A p a B H Ë -
cKoro Mopa (cTaHHim 4809, 4807), JIH6O 3a c^eT npeo6jia/jaioiiiero pa3BHTHH 
KaKoro-Hiiôy^i, o^Horo H3 ero KOMnoneHTOB, KaK 3 T O HMejio MecTo B ceBepHOË 
lacTH AnflaMaiîCKoro Mopn, r^e flOMimiipoBajiH ciiHe3ejienbie Bo^opocnH H Ô H J I H 
cjiaôo pa3BHTM flHaTOMen. B I O H Î H O H nacTH Haôjnoflajiocb oôpaTHoe C O O T H O -
nieHHe. 

B 30He 9KBaTopiiajibHOH flHBeprenHHii, K lory O T ApaBiincKoro MopH, Han-
SojibinaH HHCJieiiHocTb ipa3BHBaBuinxcH flHaioMOBMx H ciiHe3ejieHbix KaK 6bi 
^qpenyeTCH. 

TaKaH me nepaBHOMepHocTb pacnpejiejieHHfl Tpex ranoB njiaHKTOHHbix 
BOflopocjieii cBOHCTBeHHa H 6eflHbiM pañoiiaM. TaK, K rory O T 9KBaTopa H S <pn-
TonjiaHKTona no^TH nojraocTbio nciesjiH flnaTOMen H ciine3ejieHi>ie, a nepH#H-
neii CTajiH flOMHHHpyiom,eM rpynnoH. 

H s ^ainibix TaÔJinnBi cjie^yeT, *ITO HanôoJiee 6oraTHMii (pHTonjiaHKTOHOM 
panoHaMH HHflHHCKoro OKeaHa HBJIHIOTCH AH^aMaHCKoe xiope H AfleHCKHH 
3ajiHB. B o ô m e M , ceBepuaH nacTb HH^niícKoro oKeana c ero M O P H M H H 3ajin-
B a M H xapaKTepH30Bajiacb SójibiHHM KOJin^ecTBOM (pHTonjiaHKTOHa no cpaBHe-
H H K ) c ero oTKpbiToii ïieHTpajibHoâ aKBaTopHen. 

HiicjieHHOCTb (KaeTOK/j»t3) H npii6¿iH3iiTejii>HaH GaoMacca (MI[M3) ^HTonjiaHKTona ceBep-
Hoii lacTH HH^HiicKoro OKeaHa B cnoe 0—100 M 

PafioH 

BeHrajibCKHH aajiHB *. . 

SKBaTopnajibHoe npoTHBOTeie-
Hne (3anaflHaH iacTb) . . . 

K>>KHpe naccaTHoe TeqeHHe 
3 OHa MecTHoro noflteMa BOfl 

Ha 36° M . m . (cTaHHHH 4892) 

"ÍHCJieHHOCTb 

HnaTOMeit 

830 
148 
100 
600 

70 
6 

300 

nepiiflHHeH 

624 
360 
215 
292 

173 
75 

82 

CHHe3eJie-

2160 
572 
132 

5060 

123 
8 

683 

npoiHe BO-
HopocnH 

156 

183 

33 
5 

111 

o6mafi 

3614 
1236 

447 
6135 

399 
94 

1176 

BnoMacca 

O K O J I O 2 

» 0,8 
» 0,2 
» 3 

» 0,05 
» 0,02 

» 0,4 

* GpenHHH HBCJieHHOCTb BuqacJiHJiacb 6e3 yieia He THniiiHbix juid BTOFO pattona ciaHiiHü 4922 H 4951. 
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PACnPEflEJIEHHE eDHTOIDIAHKTOHA CEBEPA HHAHHCKOrO O K E A H A 53 

KoJiEraecTBeHHan o6ipa6oTKa oca^oiHoro njraHKTOHa, KOHeiHO, BHeceT He-
KOToptie nonpaBKH B Haïrai naHHue 3a c*ieT HaHHonnanKTOHa, H O M O J K H O Ha-
^eHTBCfl, *ITO n O p H ^ O K I],H(J)p OCTaHeTCH TOT Hie. 

B Bo^ax TponHiecKoii o ĵiacra HuftHHCKoro OKeaHa, TaK Hîe KaK H Tnxoro, 
(JtHTonjiaHKTOH KOJiH^ecTBeHiio ipe3BbraaHHo o6ejj,nen H H3MepHeTCH eflHHH-
u a M H , necHTKaMH H name C O T H H M H ROJieii MHJiJinrpaMMa Ha 1 M3 H pejiKo %e-
cflTKaMH MZ¡M% B cjioe 0—100 M . EcjiH npoflyKTHBHocTi, (J)HTon^aHKTOHa pac-
CMaTpiiBaTb no cpeflHen HHCjieiiHocTH JJ,JIH CJIOH 0—100 M, T O 0Ka3tiBaeTCH, 
H T O B rjjeHTpaatHHx paËOHax TporamecKoñ o6jiacTH KaK HH^nncKoro, TaK H 
Tnxoro oKeaHOB ^ncaeHHocTB <pHTonjiaHKTOHa H3MepaeTca e,o;HHHn,aMH 
KJieTOKJjl. 

IIo aaHHbiM T . H . C e M H H O H (.1960), B T H X O M oKeane flaœe npn c a M H X 
6naronpHHTHbix ycjioBiinx iHcneimocTB (piiTonnaHKTOHa B D T H X panoHax He 
npeBtiniaeT 20 KJieTonjjv. 9 T H jiamiBie xoponio cornacyiOTCH c BectMa He6ojiB-
nioH BejiHiHHoii nepBH^Hoii npo3yKii,HH (Koblenz-Mishke, 1960; Ka6aHOBa, 
1960) , HCCJie^OBaHHOH OflHOBpeMeHHO C (pHTOnJiailKTOHOM B T p o n H i e C K O H 0 6 -

aacTH Tnxoro H HHRHHCKOFO OKeaHOB; O H H cooTBeTCTByiOT H TOH KapTe nep-
BH^HO'H npo#yKHHH, KOTopaH npHBOftHTCH TeccHepoM (Gesser, 1959). 
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Summary 

V. V. Z em ova 

QUANTITATIVE DISTRIBUTION OF T H E P H Y T O P L A N K T O N 
IN T H E N O R T H E R N INDIAN O C E A N 

(BASED O N N E T SAMPLES) 

During the 331 cruise of r/v «Vityaz» in October 1960 — April 1961 quantitative 
material on the distribution of the phytoplankton in the northern part of the Indian 
ocean was obtained. Four figures of the distribution of diatoms, dinoflagellates, cyano-
phyceae, and total phytoplankton (cell number) are given. The maximal total quan
tity of phytoplankton was observed in the Andaman sea (6100 cells/m3), Aden bay 
(3600 cells/m3) and the Arabian sea (1200 cells/m3) ; the smallest (400 cells/m3) in the 
equatorial Indian ocean. 
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A K A JX E M II H H A V K C C C V 

19G2 TPy;(I>l I I H C T H T V T A 0 K K A H O .1 O V \\ M Ï O M LVIIT 

If. H. Cyxanoea 

0 BHflOBOM COCTABE H PACIIPE^EJIEHHH 
<DHTOnJIAHKTOHA B CEBEPHOIÎ MACTH 

HH/l,HBCKOrO OKEAHA 

MaTopwaji ;JJTH HacTpHinen ipaôoTbi 'ôbi.i coôpaii B 3 J -M pe ¡ice « B H T H 3 H » 
I>. oKTHÔpe — anpe.ie 1959—1960 rr. B ceBepnoir laci'il MHflHHCKoro OKeana 
is nepKOfl ceBepo-BocTû'moro MyccoHa. Ko.iHiecTBennoe H KaiecTBemioe H3y-
•n'uiie <pHTon;iaHKTona no3BOJiHJio BbiHBHTi, neKOTOipbie 3aKoiio>iepiiocTH B pac-
upe^ejieHHH. oT^e.iLiibix B H ^ O B H pacno.iO/Kenira paiionoB jiaccoBoro pa3BHTnn 
wjflopocjieii. 

OHTonjiaiiKTOH IlHfliiiicKoro OKeana ríayieii eu¡,e oient c.iaÔo. B 1898— 
1899 rr. iieMeiiKan ivrySoKOBOflHaji aKcneflinina Ha cy^He «Valdivia» nsyia.ia 
(piiTonjiaiiKTon na 6o;ibinoM m n p o T H O M paspG3e B 3auan.noii lac-Tii oneana 
(Meatfly 2° H 8° K>. in. O T 7 5 U no 40° B . #.) , na MepiinnanajibiioM ,paape3e no 
96—100° B . a-, B npnôpeJKHbix 30Hax OKeana. y BocToraoro noSepejKbn Acbpn-
Kii H y 6eipero)3 Gy.\iaTpbi (Karsten, 1907). B noc.'rejnee BpcMfi çpiiTonjiaHKTon 
neôojibnioro yiacTKa neiiTipajibiioïc l a c ™ oneana (2° K». in. H 70° i¡. ¿i.) H B 
paiione K m n e e H B M 6MJI iiccjienpBan H I I O H C K H M H aKcneaniiiinMii (Chiba 
a. oth., 1957; Tsuruta à. olh., 1957). çDiiTonjiaHKTOii npn6pe?KHbix 3on.oKeana 
nayiajiii HeKOTQpbie niinHiicKHe yienbie (Subralimanyan, 1959 a,b; Prasad, 
J958; Chacko, 1950). O^Hano B O B C O X nepeinc.nennbix paôoTax oTcyTCTByioT 
Ko.innecTBenHwe aannbie. B 3 1 - M pence « B H T H 3 H » BiiepBbie B onim ce30H 6bi?ia 
oôcjieflOBaHa óojibinan aKBaTopnn n uonyiCHu MaTepnaabi no KOJiHiecTBen-
noMy pacnpeflejieiuiio (pnc. 1) n Bii/ioBOMy coCTauy (piiToiuiaiiKTona HHnnii-
'.•Koro OKeana. 

riiiaHKTOH coônpajin oKeaiicKoii Mon,e.'ibK> cení UnzeRn (;(naMerp Bxon,Horo 
OTBepcTiiH 80 CM, euro JVs 38) no cTaHnapTHbiii rqpH30HiaM. Hpoôbi ôpajiii 
c leTbipex ropn3oiiTOB (0—25, 25—50, 50—100. 100—200 M ) , nipociHTbiBa.ui 
uojs, MHKpocKonoM B Kaxiepe oÔteMOM B 1 CM3 (îioflipo&nee MeroflHKy C M . CeMii-
Ha, 1960). Bcero ôbijio o6pa6oTano 450 npoô co 120 cTamyra. B oÔpaôoTan-
iroM MaTepnane Bcipeieno 100 BHIIOB H pa3HOBH3HocTen mianKTOHHbix Boap-
pocjieiî ( C M . npHJiO/Kemie 1) . 

Benymen npynnon B cpHioiuiaiiKTOue ceBepnoii lacui HnaniicKoro oKea-
iia HBjiHeTCH KOMn.ieKC leTbipex, iiaxoHfrninxcn B onpeacjiennbix i;o¿iiiiecTBen-
iibix cooTHomeiiHHx, BH,n;oB nepnanHeii: Pyrocystis pseudonocliluca, Ceratium 
carriense, C . trichoceros, C . massiliense, Ha3BaHMbiii M H O I O « O C H O B I I M M HHJI,O-
oiceaHCKHM KOMii.ieKCOM». XapaKTep pacnpe^eaeHHH iscero KOMnaenca xopomo 
ii;i;iiocTipiTipyc'TCH KapToii pacnpocTpaiicHHH Hanôo.iee Maccoiioro BH^a — 
P. pseudonocliluca (pnc. 2 ) . Oc.Taai.Hwe Tpn Biiga iiicjieiino ycTynaiOT eMy, 
o^naKO KapiHiia nx ipacuipesenennfi ocracToi loii Hie. O C H O B H O H iiiiflooKean-
naiii K O M H . ' T O K C BCipeiaoTCfi noBceMecTiio n ¡ra ôo.iinimiicTBe cranmifi cocTau-
.7Í10T 'OCH'OBy MMCJUMinocni (pMTon.iaHKToira (;io 90% O T oÔra,ero inc.;ia KJieTOK). 
0;(naKo « MccTax Macconoro paamninr (jo 80 000 K.ICTOK/M3) îiaTOMpii 
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28 II. H . CYXAHOBA 

Pac. 1. Pacnpe^ejieHHe <J)HTOiiJiaHKTOHa B cjioe 0—100 M (IHCJIO KjiemoK/M?) 
1 —< 100; 2— 100—250; 3 — 250—500; 4 — 500—1000; 5 — 1000—2500; 6 — 2500—5000; 

7 — > ¿000 

H cHHe3ejieHLix BOflopocjieñ (cTaHijHii 4497, 4565, 4703 H 4714) oTHocHTejiBHoe 
3HaieHHe 3Toro KOMmieKca pe3Ko najiaeT. 

GpeflH nepnAHHen (50 BH,O;OB H 6 pa3HOBHfflHocTeñ) Han6ojiee MHoroo6pa-
3eH pofl Ceratium (29 B H # O B H . 5 pasHOBMjraocTeñ).. B H ^ H 3Toro po#a, 3a 
H C K H I O i e H H e M BXOf lHmHX B O C H O B H O H HHflOOKeaHCKHH KOMnJieKC, K a K HpaBHJIO, 

HeMHoroHHCJieHHH, HHorfla ejijHHHiHBi, a Ha HeKOTopBix CTaHUHax coBceM O T -
cyTCTByiOT. IIoflaBJiHiomee 6oJii>niHHCTBO uepaimeB pacnpocTpaneHBi no Been 
HccneflOBaHHOH aKBaTopHH H TOJiBKo Ceratium deflexum, BO3.\IOHÎHO, n3-3a 
6ÓJitmeH qyBCTBHTejiBHOCTH K H3MeHeHHHM rimpojiüriraecKHx (paKTopoB BCTpe-
HaeiCH jranib %o il8° IO. m . (pac. 3 ) , T . e. ne np;eT loamee J I H H H H cyôrponHie-
C K O H KOHBepreHnHH.,ÍB neHTpajiBHoii ïacTH T H X O F O OKeaHa pacnpocipaHeHHe 
C . deflexum TaKHte orpamraeHo ¡aKBaTopnajibHOH BOJJOH (CeMHaa, 1960). 

JJOBOJIBHO OÔHJIBHBI B TponHKax H .npyriie nepH/limen, B ^acTHOCTH pa3-
JiHHHtie BHflBi PyTOcystis, neKOTopue Amphisolenia, Dinophysis miles f. indi
ca H ,np. K p o M e Pyrocystis pseudonoctiluca, Bxoflflmero B O C H O B H O H H H ^ O -
OKeaHCKHH KOMnjieKC, oieHB ninpoKO pacnpocupaHeHBi P . fusiformis H P . ha
mulus. PacnpocTpaHeHHe Amphisolenia bidentata H A . trinax H O , H O 6 H O pac-
npocTpaHeHHH) Ceratium deflexum ( C M . pnc. 3 ) . Y3KO JioKajitHoe pacnpocTpa-
HeHHe Dinophysis miles f. indica (pue. 4 ) , BCTpeiaiomerocH TOJibKo B pañoHe 
Meatfly H B O H H ABCTpanneÈ, B H # H M O CBH3a»o c Ten, I T O S T O T B H ^ 3aH0CHTCH 
B H H ^ H H C K H H OKean H3 BHyTpeHHHX HHfloHe3HHCKiix Mopeñ, r^e O H 3aHHMaer 
O ^ H O H3 Beflym;Hx MecT B nnaHKTOHe. IIpoHHKHOBeHHe B O A HBaiicKoro MopH 
(BOflHaa Macea «A»; TeMnepaTypa 27—28°C, cojieHocTb 34,4—34,45%o) 
B panoH loatHee H B H , r#e oSsTaeT D . miles f. indica, OTMeneHO IJypyTOH H 3p. 
(Tsurutaa. oth., 1957). 

3 H a i H T e j I b H M M KOJIHHeCTBOM BHflOB (37) IipeflCTaBJieHbl B C e B e p H O H ïaCTtl 

HHflHÔcKoro OKeaHa H /jiiaTOMeH. ^acTb H X cocTaBJiaiOT, HepuTHvecKHe (hopMbi 
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BHflOBOtt COCTAB II PACnPEflBJIEHHE OHTOIIJIAHKTOHA HHOHÏÏCKOrO OKEAHA 2g 

P H C . 2 . Pacnpe«eneHHe Pyrocystis pseudonoctiluca B caoe 0—100 M (alieno KJiemonlM3) 

(Biddulphia sp., Lithodesmium undulatum, Streptotheca thamensis, Eucampia 
zoodiacus). 

^HaTOMen BCTpeiaioTca: no Been nccjieffOBaHHoH aKBaTopHH, ao B Heoo.ifc-
HIOM KOJiHiecTBe. B M W T a x HHTeHCHBHoro noflteMa B O A O H H ycmieHHO pa3MHo-
H?aioTCH H o6pa3yioT 3HaHHTejiBHHe cKonjieHHs (OT 500 A ° 70 000 KJICTOKIM , 
A-na CJIOH 0—100 M ) , H T O xopomo B H A H O Ha upmepe B H A O B Thalassiothrix 
(pnc. 5). 06BI IHO CKonjieHna AHaTOMen 3aHHMaioT BCK> Tojiiny W I O H d>oTo-
CHHTe3a. 

Hemiaulus hauckii (pnc. 6) B He6ojibmoM KojiaiecTBe BcupeieH loatHee 
ocTpoBa T H M O P (cTaHn,HH 4499). B O 3 M O J K H O , STOT B H A mpoHHKaeT crona c T H -
xooKeaHCKoñ B O A O H , o nocTynjieHHH KOTopoñ B A S T H M E patoH roBopHT Hep-
H H H H JlH3epeñ (Thernia et Lizeray, 1960). ü o H X MHeHHio, noTo^THXooKeaH-
CKHX BOA ABHJKGTCH AOBOJIBHO IHHpOKHM dppOHTOM, AOXOAH AO 105° B. A- H 3 a " 
HHMaa rsyÔHHBi A O 200 M. B O BipeMH iiaraiix HccjieAOBaHHH (Haqaao ceBepo-
BocTO^Horo MyccoHa) CTpysi raxooKeaHCKHX B O A 6i»nia 3HaiHTejibH0 cjia6ee 
(HeHMaH, 1960). flpyroH patoH pacnpocTjpaHeHHH H . hauckii jieîKHT roamee 
20° to. m . B n;eHTpajii.HBix H H A H H C K H X BOAax. KpOMe Toro, B He6oJiBinoM KOJIH-
qecTBe O H oÔHapynîeH B paüoHe cTaHnnii 4704 H 4706, K ceBepy O T CeñnieJii.-
CKHX OCTpOBOB. 

B H A B I Rhizosolenia BCTpe^aiOTca noBceMecTHo, aa HCKaKraemieM oAHoro — 
R. sp., •o6pa3yrom;ero xapakTepHBie nsorHyTBie nena, pacupocupaHeHHe K O T O -
poro onpaHHieHO neHTipajiBHBiMH H H A H H C K H M H BOAaMH. 

¿HHeseJieHBie BOAopocjiH npeACTaBJieHbi HecKOJitKHMH BiiAaMH poAOB 
Oscillatoria H Katagnymene. Eontnrae cKonneHaa H X (AO 20 000 KJICTOK/M3 

B caoe 0—25 M) npnypoieHbi K npii6pe3KHtiM oSnacTHM. TOJIKKO CTaHH,n$i 
4551, rae TaKJKe 6HJIO oÔHaDVHteHo sHaiHTejitHoe KojiniecTBo CHHe3ejieHH.x, 
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30 II. H . CyXAHOBA 

P H C . 3. Pacnpeftejiemie Ceratium deflexum B wioe 0—100 M (alieno tuiemoKlM?) 

P H C . 4 . Pacnpeflejienne Dinophysis railes f. indica B cjioe 0—100 M (HHCJIO KjiemoK¡Ma) 
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BHilOBOÏÏ COCTAB H PAdlPEflEJIEHHE (DHTOnJlAHKTOHA HHflHHCKOrO OKEAHA 31 

P H C . ^ 5 . Pacnpeflenenne Thalassiothrix B cjjoe 0—100 M (HHCJIO ¡cjiemonlM3) 

P H C . 6. Pacnpeflenenne Hemiaulus hauckii B cnoe 0—100 M (HHCJIO tuiemoic/M?) 
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32 H . H . CyXAHOBA 

HaxoflHTCH aajieKo O T ôepera B siecTe flHBepreHnHH lOamoro IlaccaTHoro Te-
HeHHH H 9KBaTqpHaJIBHOrO HipOTHBOTeieHHJI. 

H 3 ipa3H0H{ryTHK0BBix 6HJI BciipeieH jramb O ^ H H B H ^ Halospliaera viridis, 
OTMeieHHBIH Ha OTfleJIBHBIX CTaHHHHX. 

Haïï6ojiBniHM oSnjiaeM (pHTonJiaHKTOHa OTJiiraaeTCH 3ana,nHaH qacTb OKea-
na ( K ceBepy O T 10—12° 10. m . ) , npHHBaHCKHH ipaËOH H A¿paBHHCKoe Mope 
(Taôji. 1). Oco6o BtmeJiHioTCH pafioHM cTaHnan 4631, 4632 H 4703 6JIH3 3KBa-
Topa. 0 6 H J I B H H H &>HTOiuiaHKTOH BCTpeneH TaKJKe y ceBepo-3anaffHoro noôe-
pejKBH ABCTpajiim (craHipiiï 4564, 4565) H B6JIH3H nojiyocTpoBa HHflocraH 
(cTaHnira 4618, 4619, 1714; C M . pue. 1). KoaranecTBo Boaopocjieë pe3K0 yMeHb-
raaeTCH B pañoHe lonmee 17—20° 10. m . H a sanare 3Ta rpaHnna npoxoflur 
HecKOJiBKo ceBepHee (17° 10. m . ) , *ieM Ha BocroKe (19—20° 10. ni.). 

Ta6jiHi*a 1 
HHCJieHHOCTb n. iaHKTOHHhlX BOflOpOCJieÜ (iHCJIO KAemOK/M3 

B cjioe 0—100 M) fl.na pa3JiH<rai>ix MepHflHOHaniiHux pa3pe30B) 

Pa3pe3 

I 
III 
IV 

X 

XII 
XIV 
XVI 
XX 

Hoinepa cTaHî nQ 

44.97—4502 
4523—4532 
4547—4559 
4575—4600 

4603—4621 
4629—4644 
4660—4666 
4699—4714 

HHCJieHHOCTb $HTOnjlaHKTOHa 

(opegHHa AJIH pa3peaa) 

2765 
825 
375 

200 (ceBepHee 20° K>. m . — 250, 
K»KHee 20° —115) 

215 
620 
745 

7100 

Béa oôcjieflOBaHHaH aKBaTopna JIBJKHT B npe^enax TiponniecKOH oôjiacrji, 
r̂ e B noBepxHocTHOM 200-MeTpoBOM cjioe BbiflejiHioTCH «Be BOflHBie Maccbi: 
IÏH,nHHCKaH 3KBaTopHajibHaH H IlHflHHCKaH neHTpajibHaH (Tchernia a. oth., 
1958; Sverdrupa. oth., 1942). Hccjie^oBaHHH « B H T H 3 H » JIHIHB ^acTHiHo 3a-
XBaTHJIH OÔjiaCTB, 3aHHTyK) HHflHHCKOH I^eHTpantHOH BOflOH, B OCHOBHOM B 

BOCT01HOH lacra oKeaHa, rp,& paôora H P O B O ^ H J I H C B flo 30° 10. m . 3 T H y îacTKH 
OKeaHa (roatHaa iacTB VI H X pa3pe30B, mnpoTHBin ¡pa3pe3 no 30° 10. m . ) 
OTJIHHaJIHCB KpaHHeË ÔeflHOCTbIO (pHTOHJiaHKTOHa. 3fl&Cb KOJIHieCTBO HJiaHK-
TOHHBix BOfloipocjieË, KÍK npaBHJio, He upeBBiniajio 200 KACTOK/M3 B cjioe 
0— 100 3t. 

OcHOBHaa nacTb ipaôoT « B H T H 3 H » 6bina mpoBefleHa B npe^ejiax H H ^ H H C K O H 
aKBaTopnajibHOH B O ^ H O H Ma&cti, oxBaTBiBaiomeH cncTeMy SKBaTopHajibHbix 
Te^eHHH. B OTHOineHHH OÔHJinH H BHflOBOrO COCTaBa «pHTonJiaHKTOHa, 9TOT 
pañoH OKeaHa oflffopofleH. raspojiorHHecKHe xapaKTepncTHKH ÇeBepHoro H 
K)/KHoro 9KBaTOipHajibHbix Te^ennü H 9KBaTopHajibHoro npoTHBOTeieHHH 3flecb 
oieHb cxoflHbt. IIoBepxHOCTHbie TeMneipaTypti no BceMy ¡pañoHy KoneôJiiOTCH 
wcajio — O T 25 flo 29°, cojiesocTb O T 34 pp 35,5°/oo (JlyKbHHOB, MonceeB, 1960; 
HBaHOB-OipaHUKeBHi, XpaMOB, 1960). HeKOTopo© yBejiHieHne KOjnraecTBa 
(pHTonJiaHKTOHa Ha6jno,najiocb annib no JIHHHH anBeprennHH Measly IOJKHBIM 
naccaTHHM TeieHHeM H 9KBaTopHa;ibHbiM npoTHBOTeieHHeM (CT3HI;HH 4550, 
4551, 4595, 4608, 4610), 0 neM ôy^eT cKa3ano HHHte. 

OflHaKo Ha floBOJibHo oflHopoflHOM (|>OHe HeTKO BbiflejiHiOTCJi MecTa o6ajih-
HOrO pa3BHTHH (pHTonJiaHKTOHa, 1TO, BHflHMO, CBH3aHO C BblHOCOM BO^bl, 6o-
raTOË. SnoreHHUMH 9JieMeHTaMH B pañonax flHBepreHUHH, Tor^a KaK O Ô B I ^ H O B 
noBepxHocTHOM cjioe HHflHHCKOro OKeaHa, no flaHHWM K ) . T. KaôaHOBon 
( 1960), oTMeTCH ^e^Hi^HT ônoreHHHx ajiesieHTOB H ocoSeHHo asoTa. 
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BHflOBOH COCTAB H PACnPEAEJIEHHE «DHTOIIJIAHKTOHA HHAHHCKOrO OKEAHA 33 

B MecTax He3HainTejiBHoro noffBeMa B O A , 3axBaTBiBaK>m,Hx y3Kyio aKBaTo-
PHH) HO JIHHHH flHBepreHUHH QïtBaTOpHaJIBHOrO npOTETBOTeHeHHH H lÛHtHOrO 

IlaccaTHoro TeneHHH '(cTamjHH 4550, 4595, 4608—4610), yBeniraeHHe KOJIH-
16CTBa <pHTOmiaHKTOHa HfteT HCKJIIOHHTeJIBHO 3a CTeT KOMIIOHeHTOB OCHOBHOrp 
HHflooKeaHCKoro KOMmieKca (50—90% O T o6m,ero incjia R E C T O R ) . GoBepmeH-
Ho H H O H BHflOB'OH cocTaB «pHTonjiaHKTona B 3anaflHoñ qà'CTH oKeaHa B panose 
3KBaTopa (cTaHnnn 4631, 4632, 4703). 3 T O o6jiacTB HHreHCHBHoro noA-BeMa 
rjiyÔHHHBix B O R , BM3BaHHoro TeM, H T O 3fleci. MyccoHHoe TeieHHe ninpoRHM 
BeepoM pacxoflKTCH Ha ceBepo- n K>ro-3anafl ( O B H H H H H K O B , 1960). TaKoe pac-
xojK^eHne Te^eHHH conpoBOHt^aeTCH KOMneHCHpyiom;HM noffteMOM B O H H H a 

9T0H OCHOSe 3aMeTHHM pa3BHTHeM paCTHTejIBBOro H JKHBOTHOro nnaHKTOHa. 
06HJIH6 <pHTOnJiaHKTOHa B03HHKaeT 3fleCB ruaBHBIM o6pa30M 3a CieT HHTeH-
CHBaoro pa3MHOH?eHHH BH30B Thalassiothrix (Ha cTannan 4703 — 95%' O T 06-
inero incua KJieToK HJIH 200 TBIC. KJIPTOK/M3 B cjioe 0—25 M). HncjieraHOCTB 
Bcex flpyrnx B H ^ O B HHiTOîKHa. 

IIpoMeHtyToiHoe nojioHteHne no cocTasy (pHTonjiaHKTOHa n no HHTeHCHB-
H O C T H no -̂Beiwa Bop; 3aHHMaeT panoH 3ana^Hoñ lacra oneaHa lo'acnee 9KBaTopa. 
3^ecB SKBaTopnanBHoe npoTHBOTeqeiine, noflOH^H K apxunejiary Îaroc, qacTBio 
npoxoAHT flajiBnie Ha B O C T O K , TOCTBIO >Ke OTKJioaneTCH *na ior n loro-sanafl, 
a 3areM noBiopa^HBaeT Ha 3anafl, oôpasyn csoero po^a nnKJioHHiecKyK) n îp-
Kyjinnnio ( O B H H H H H K O B , 1960), pe3yjiBTaTOM KOTopoS «BJiHeTcn noflTbeM rjiy-
6 H H H B I X BOfl B 9T0M páñoHe. Ben oojiBnian aitBaTopiiH oTJiHiaeTCH oômineM <pn-
TonjiaHKTOHa. 3flecB B paBHoa Mepe pa3BiiBaroTCH H flaaTOMen (200 KACTOK/M3) 
ii BHflBi ocHOBHoro HHflooKeaHCKoro KOMttJieKca Pyrocystis pseudonoctiluca 
(300 KAeron/M3) H Ceratium ïnassiliense (130 KACTOK/M3). 

UpHHBaHCKHH paHOH HBJIH6TCH M6CT0M (pOpMHpOBaHHH SKBaTOpHaJIBHBIX 
•reieHHH. BpeMH npoBOAHBniHxcH pa6oT ( O K T H Ô P B ) coBnajio c nepao^oM cMe-
HBI npeo6jia ;̂aiom;HX BeTpoB. fleiicTBHe croHHoro ceBepo-BocToiHoro BeTpa BBI-
3Bajio no.nT.eM B O ^ y ôeperoB O C T P O B O B T H M O P H H B H H oSoramenne H X ÔHoren-
H B I M H 9JieMeHTaMH. 3flecB Ha6jiK>3ajiocB yBejinieHne iHcjieHHOcTH flaaTOMeá 
H CHHe3ejieHBix fl¡o 10 000 KACTOK/M3. O C H O B H O Ë HHaooKeaHCKHË KOMnjieKC Te-
pneT cBoe flOMHHHpyromee 3HaieHHe (900 KACTOK/M3) . 

TararM o6pa30M, BBiinenpHBeA©HHBiH Marepnaji H C H O roBopHT o 3aBHCHMO-
C T H KonHiecTBa pa3BHBaK»merocH (pHTonjiaHKTOHa H ero B H ^ O B O T O cocTaBa O T 
HHTeHCHBHOCTH DOfl'BeMa BOfl. 

flHBepreHn,HH He Bcer,n,a oKasBiBaeT BjiHHHHe Ha pa3BHTiie (pHTonjiaHKTOHa 
(Hanpniwep, Ha cTaHH¡HHx 4592 H 4593). 9 T O ÔHBaeT B Tex cnjniaHX, icaria ray-

6mHa nepeMeniHBaHHH He3HaiHTejiBHa H He « O X O ^ U T H O CJIOH cKaiKa 6noreH-
HBIX sneMeHTOB (noffpoÔHee C M . BEHorpa^oB, BopoHHHa, CyxaHOBa, 1961). 

B npH6peJKHBix paüoHax, KaK npaBnno, HaêjiioflaeTCH «n;BeTeHHe» BOABI 
rCHHe36JieHBiMH (cTaHnjzfl 4621), nnor^a coBMecTHo c pnaTOJieaMü (cTaHumi 
4564, 4565 n 4714) ; oflHaKo nocjie^Hne Bcersa KOJin^ecTBeHno ycTynaiOT nep-
BBIM. HecKonBKo HeoOMiHa 6eflHocTB ( O K O S O 10 KAeroKJM3) npHOpeatHoE CTaH-
D ; H H 4566 y K»ro-3ana;i;Horo noôepeJKBH ABCTpajiHH. B T O ate BpeMH Ha cocea-
HeM ô̂ ojiee ceBeipHOM pa3pe3e npH6pejKHBie cTaHn;HH (4564 n 4565) H3o6nayioT 
-(pHTonjEaHKTOHOM (4000 KAeroK/ju3 H 37 500 KAeron/M3), npeflCTaBJieHHBiM C H -
He3,eJieHBIMH H 3MaT0MeHMH. fleJIO, BHflHMO, B TOM, UTO B paËOHe CTaHnjHH 4564 
H 4565 flajieKO B MOipe 3axoflHT óeperoBoñ mejiBtp (rjiyÔHHa He 6ojiee 500 M) , 
a B panoHe <yraHiçBLH 4566 rayonna ^ocTnraeT ôojiee 5000 M. KpoMe Toro, 3a-
nannoe ABCTpajinncKoe TeneHne, y3Koñ no^ocoñ HAymee B^OJIB 3anasHoro no-
ôeipejKBH AscTpajinn, B panoHe cTaHninii 4564 n 4565 pa3BeTBjiaeTCH Ha He-
CKOJIBKO nOTOKOB, 1TO CTHMyjIHpyeT n03T>eM BOfl. 

B oTjiH^He O T ríeHTpaflBHÓn lacra Tnxoro OKeaHa, r̂ e Hanôo^BmaH inc-
jieHHOcTB pHTonjiaHKTOHa npnypo^ieHa, KaK npaanjio, K BepxHeMy 25-MeTpoBO-
M y CJIOH) (CcMHHa, .1960), B HccjieROBaHHoñ lacra HHffHHCKoro oneaHa 

3 Tpyflu HH-Ta OKeaHOJiorHH A H COCP, T. 58 
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34 H . H . CyXAHOBA 

njiaHKTOHHHe BO^opocjnr B uecrax no^-BeMa B O A paBHOMepHo pacnpetfejieHBi 
no Been 50—100-MeTpoBoñ Totume B O ^ M (Ta6ji. 2, pue. 7—9). 

T a 6 n H n, a 2 

CJIOH BanSojibnieS iHCJieHHOCTH (pHTOiuiamsTOHa Ha pa3jm«Hux 
MepHflHOHajiiHux paapeaax 

Paape3 

I 
III 

VI 
X 

XII 

XIV 

XVI 
X X 

Hoinepa CTaHijiifl 

4497—4502 
4523—4532 

4547—4559 
4575—4600 
4603—4621 

4629—4644 

4660—4666 
4699—4714 

0—100 
0—50, 0-

4532) 
0—25 
0—25, 0-
0—25 (CT. 
0—50 (CT. 

(CT. 

0—50 (CT. 
4642 (0-

25—100 
0—25 

M o m H O C T b CJTOH, M 

-100 (CT. 4524,4527,4531, 

-50 (CT. 4591—4595 ) 
4612—4621) 
4603—4607, 0—100 
4608—4611) 
4632—0—100), CT. 4629. 

-25) 

IlepHffHHeH ocBOBHoro HHflooKeaHCKoro KOMnjieKca, a TaKîKe Ceratium lu
nula, C . vultur, C . vuitur f. sumatranum pacnpefleJuiioTCH paBHOMepno no Been 
Toame BOftti c He3Ha^HTeaBHHM yMeHtmeHHeM B cjioe 50—100 M. Amphisole-
nia, Ceratium extensum, C . deflexum npe^no^irraiOT Bapxmie CJIOH B O ^ B I , 
Tor^a KaK Ceratium pavillardii, C . longissimum, C . gravidum HacejiHioT ôojiee 
rJiy6oKHe CJIOH B O H M 

Man 400J 04 
O it J. ' 

05 06 0708 09 

0° 

f7 /8 452/ 

¿OO1 

E2' S ' 
P H C . 7. BepTHKajibHoe pacnpeflejieHne ^HTOnnamcTOHa Ha XII pa3pe3e. (*ÏHCJIO KM mort M* 

1 — < 100; 2 — 100—200; 3 — 200 —500; 4 — 500—1000; S — > 1000 

BojibmHHCTBO BHflOB flHaTOMen (Hemiaulus hauckii, Clumacodium frauen-
feldianum, B H ^ B T Chaetoceros) npnypoieHBi K BepxHeMy 25-MeTpoBOMy cao». 
Planktoniella sol. H Gossleriella tropica BCTpeiaiOTCH, KaK npaBHJio, rjiyôate 
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B H a O B O H COCTAB H PACIIPEflEJlEHHE CHTOnJIAHKTOHA HHflHHCKOrO OKEAHA 35 

P H C . 8. BepTHKajitHoe pacnpe^eJieBne (JurronaaHKTOHa Ha XIV pa3pe3e (TOCJIO nnemonljá) 
l — < 100; 2 — 100—200; 3 —200—500; 4 — 500—1000; 5 — 1000—2000; 6 — > 2000 

100 M H TOJIBKO B MBCTaX n03T>eMa BOfl BHXOflflT B HOBepXHOCTHHe ropH30HTM. 

TaKoe .pacnpe^ejieHHe Planktoniella sol H Gossleriella tropica 3aBHCHT O T K O H -
qeHrpanHH <po«paTOB Ha pa3JiHiHi>ix rayÔHHax (CeMHna, 1960). 

iwl/ EÔ3* H * HI* B ' 111* ! • ' 
P H C . 9. BepTHKanbHoe pacnpe«ejieHH6 $HTOnnaHKTOHa Ha X X páspese (TOCJIO KjiemoK/M*) 

1 — < 100; 2 — 100—200; 3 —200—500; 4 — 500—1000; 5 — 1000—2000; 6 —2000—5000; 
7 — >5000 

B H ^ H Thalassiothrix, Kan npaBmio, KOHn,eHTpHpyio*rcH Ha rjiyÔHHe Sojiee 
25 M, ^.TO H oôycjioBJiHBaeT noBumeHHyio iHCJieHHocTB $HTonjiaHKTOHa Ha rny-
6 H H 6 30 100 M B MecTax, o6oram,eHHHx SHoreHHHMH 3JteM6HTaMH ( C M . pac. 8 ) . 
TOJIBKO Ha craHHHHx 4702 H 4703 B paño¡He flHBepr&mçaH MycoHHoro TeieKHH 
ocHOBHan Macea Thalassiothrix pa3BHBaeTCH B noBepxBOCTHOM 25-weiipo-
B O M cao©. 

3* 
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CHHe3ejieHHe npeflnoiHTaiOT caMbin BapXHañ cnoia B O A U . BepoaiHO, npn-
iHHa 3aKJiioiaeTCH B T O M , I T O 3 T H BOAOIPOCJIH Hanôojiee TpeôoBaTejibHbi K ocBe-
meHHocTH. QKcnepHMeHTaJiBHHe Haôjiro^eHHa, npoflefleHHue B HHCTHTyTe 6 H O -
jiornH BOfloxpaHHjiam (ycTHoe cooônieHHe coTipyAHHKa lÎHCTHTyTa 0 . OeoK-
T H C T O B O H ) , noKa3BiBaioT, H T O CHHe3ejieHbie Tpe6yi0T B ABa pa3a ôojibrne CBeTa, 
qeM flHaTOMeH. 06pa3yfl sHaiHTeJiBHBie cKonjieHHH B noBepxHocTHOM ropaaon-
Te, O H H saTpyflHHiOT npoHHKHOBeHue CBeTa B HHjKeJieHiamne CJIOH. B pe3yjib-
TaTe, B MecTax 3HaTiHTe.iibH0H incjieHHocTH cHHe3ejieHtix ocHOBHafl Macea <pa-
TomiaHKTOHa OKa3biBaeTCji npHypo^eHHoá K BepxHeMy 25-MeTpoBOMy CJIOIO 
(CM. pac. 7, CTaHi^HH 4621; pac. 9, cTamjHH 4714). B MecTax coBMecTHoro Ha-
xoœfleHHH cHHe3ejieHBix H flaaTOMea (B 6oJibmHHCTBe cjiyiaeB 3TO B H A H 
Thalassiothrix) ; B Q P X H H H CJIOH 3aHHMaiOT cHHeaejieHbie, Thalassiothrix me 
BCTpeiaercfl B HeSojibinoM KOJiH^ecTBe. FjiyôîKe KOJiHiecTBo cHHeseneHHx pes-
KO yMeHbinaeTCH, a Thalassiothrix — yBejraiHBaeTCji. 

B ApaBHHCHOM Mope «ijBereHHe» BOABI CHHe3ejieHbiMH Ha6nioflajiocb H B^a-
JIH OT ôepera (B6JIH3H CTaHHHH 4712, 4713). HoBeipxHocTb Mopa 6wjia noKipbi-
Ta SoJIbluHMH CBeTJIHMH HHTHaMH (He MeHee 0,5 CM TOJIHIHHbl), IHCJieHHOCTb 

BOAopocjieñ B KOTopbix flocTHrajia 4 • 1010 KAÔTOK/M3 (HJIH 0,023 M3 B 1 M3) . 
3rO HBJieHHe CBH3aHO C TeM, ITO B 3 H M H H H nepHOfl CeBepO-BOCTOIHHH BeTep 

npHBOflHT K B03HHKHOBeHHK> croHHbix TeHeHHH y sanaAHoro no6epe?Kbji H H A O -
craHa, no^teMy rjiy&HHHbix B O A H SHaiHTejibHoMy oooraineHHio noBepxHO-
CTHBIX BOA ÔlTOre'HHblMH 9JieMeHTaMH. HaHHHaeTCH 6ypHOe pa3B:KTE© (pHTO-
iuiaHKTOHa, a croHHbie TeieHHH nepeHOCHT S T H ôorarwe (pHTonjiaHKTOHOM 
BOHH Ha ôojibnnie paccTOHHHH or ôeperoB. 

BÍIBOJZH 

1. Hsy^eHHe njiaHKTOHHbix BOflopocjieH ceBepaon lacTH HHAHñcKoro oKea-
Ha B nepHOA ceBepo-BOCTOTHoro MyccoHa noKasbiBaeT, I T O BeAym.ee SEa^eHHe 
B ceTHOM i^HTonjiaHKTOHe HMeeT KOMnjieKC nepEflHHeñ, HaxoAHiiiHxcfl B onpe-
fleJIOHHblX KOJIHTOCTBeHHblX COOTHOmeHHHX — TaK Ha3bIBaeMHH OCHOBHOH H H -
AooKeaHCKHH KOMnjie.Kc (Pyrocystis pseudonoctiluca, Ceratium carriense, 
C . trichoceros, . C . massiliense). O H pacnpocTpaHeH no B C « H aKBarqpiHH H Jinnib 
B MecTax SHaiHTejibHoro noAteMa B O A H B npnôpeîKHiix 30Hax OKeaHa ero O T -
HocHTenbHoe 3HaieHHe yMeHbmaeTCH B C B H 3 H C MaccoBbiM pa3BHTneM AnaTo-
MeË H cHHe3eJieHbix. 

2. B ceTHOM (pHTopjiaHKTOHe ceBepHoi lïacTH HHAHHCKoro OKeaHa npeoô-
aaAaioT nepHAHHen (56 B H A O B H paaHOBHAHOcTeñ), 3aTeM HAyT A H a T 0 M e H 

(37 B H A O B ) . CiiHC3ejieHbie npeACTaBJieHbi HecKOJibKHMH BHAaMH,, pa3HOHtryTit-
KOBbie — OAHHM. 

3. C>HTonnaHKTOH noiTH Been HccjieAOBaHHOH aKBaTQpnH oAHoo6pa3eH,no 
cocTHBy. OAHaKo HeKoiopue B H A H , B ^acTHocTH Ceratium deflexum, Amphi -
solenia bidentata H A . trinax, Planktoniella sol, oÔHapyjKeHbi^iHinb B pañone 
ceBepHee 9KBaTopnajibHOH KOHBepreHiiHH (K ceBepy O T 20°-IO. m . ) , a Rhizôso-
lenia sp. npHypo^eHa K L[eHTpajibHHM H H A H H C K H M BOAaM H He 3axoAHT ceBep
Hee 20° K». m . 

4 . KojiHiecTBo (pHTonjiaHKTOHa ocoôeHHo BejiHKo B npHHBaHCKOM H 3anaa-
H O M panoHax OKeaHa, T . e. B paËOHax dpopMHpoBaHHH 3KBaTopnajibHbix Teie-
H H Ë H niHKaOHHieCKOH rjjHpKyJIHIIiHH BOA- 3AeCb AJ1H CJIOH 0 —100 M Ha 1 M3 

mpHxoAHTCH B cpeAHeM oKo.no 2000 KJieTOK. B sHa^HTejibHOM KoaniecTBe B O -
AopocjiH (pa3BHBaiOTCH Tanate B npnopeJKHOH 30He (noôepeHîbe ABCTpajiHH H 
nojiyocipoBa H H A O C T 3 H ) . 

5. Bce pañoHbi MaccoBoro pa3BHTHH dJ)HTOHJiaHKTOHa npaypoieHbi K MecTaM 
noAteMa B O A , 6oraTBix 6noreHHbiMH ajieMeHTaxiH. HHTeHCHBHocTb pa3BHTHH 
dpHTOnJiaHKTOHa H B H A O B O Z COCTaB BOAOpOCJieË 3aBHCHT OT HHT6HCHBHOCTH A H -
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BeiDreHnHH. Tan, flaate He3HaiHTejiBHBiH no^teM B O H (fl,HBepreHn̂ iH SKBaTo-

pnajitHoro npoTHBOTeieHHfl H KDatHoro üaccaTHoro TeneHHH, cTaHUHH 4595— 

96; 4608—4640) BBisBraaeT yBeraienHe KOJiâ iecTBa qbHTonjiaHKTOHa %o 

320 KJieroK¡Mz JLJIH.CJIOH 0—100 M 3a cieT KOMnoHeHTOB ocnoBHoro HHflooKeau-

CKoro KOMnneKGà. B ipanoHax ate HHTeHCHBHoro noffBeMâ B O A ocHOBHyio Maccy 

(JiHTonjiaHKTOHa cocTaBjiniOT flHaTOMeH, B lacTHOCTH Thalassiothrix (cTaHnua 

4702, 4703), flaronpiâ flo 20 000 KACTOK/M? JLTIH CJIOH 0—100 M. B patoHax 

cpeflHeñ HHTeHGHBHocTH noflteMa rjiyÔHHHBix Bop; (lOHíHaH HacTB X I V pa3-

pesa, X V I pa3pe3) pa3BHBaroTca KaK flHaTOMeH, TaK H BH^BI ocHOBHoro HHJJO-

oKeaHCKoro KOMHJieKca. ^HCJieHHocTb qbHTonjiaHKTOHa oocTaBjineT npn 9 T O M 

OKOJIO 1000 KjveTOK¡Mz flJiH CJIOH 0—100 M. B npaôpeœHtix pañoHax OKeaHa, 

KaK npaBHjio, HaôJiioijaeTCH «HBeTeHne» BOflH cHHesejieHBiMH (cTannHH 4621), 

HHorfla coBMecTHo c HsaTOMeHMH (cTaHn;HH 4564, 4565, 4714). 

6. PacnpejjejieHHe (pHTonjiaHKTOHa no rnyÔHHaM saBHCHT He TOJIBKO OT 

noflteMa B O A , oôoraineHHBix SnoreHHBiMH QJienieHTaMH, H O H or B H ^ O B , cocTaB-

jiHK)in,Hx ocHOBHyio Maccy Bo,noipocjieñ jjaHHoro pañoHa. BHJJBI ocHOBHoro H H ^ O -

OKeaHCKoro KOMnjieKca TaK me, KaK BHIJBI Thalassiothrix, pa3BHBaiOTca B Han-

SojiBineM KOJiHiecTBe no Been TOJiin,e BO^BI pp rjiyÔHH'50—100 M. B MecTax 

«DjBeTeHHH» BOJJBI <CHHe3eJieHBIMH HaHOOJIBHiaH IHCJieHHOCTB (pHTonjiaHKTOHa 

HaXOflHTCH B BepXHHX 25 M. 
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II pu A, o ne e HU e 1 

BUflfcl, BCTPEqEHHHE B CEBEPHOÏÏ 1ACTH HH^HñCKOrO OKEAHA 
BO B P E M H 31 PE0CA «BHTH3H» 

P E R I D I N E A E 

Prorocentrum sp. 
Dinophysis miles f. indica Ostenfeld et 

Schmidt 
Amphisolenia bidentata Schroder 
A . bifurcata Murray u. Whitting 
A . thrinax Schütt 
Ornithocercus sp. 
Pyrophacus horologicuin Stein 
Peridinium diabalus Cleve 
P. elegans Cleve 
P. grande Kofoid 
P. sp. (no KapcTeny) 
P. sp. 
Geratium gravidum Gourret 
C. candelabrum (Ehrenberg) Stein 
C. furca var. eugrammum (Ehrenbg.) 

Jôrgensen 
G. belone Cleve 
G. pentagonum Gourret 
C. bigelowii Kofoid 
C. inflatum (Kofoid) Jôrgensen 
C. longirostrum Gourret 
C. falcatum (Kofoid) 
C. extensum (Gourret) Cleve 
C. dens Ostf. et Schmidt 
C. pulchollum B. Schroder 
C. breve (Ostf. et Schmidt) Schroder 
C. karstenii Pav. 
G. contortum (Gourret) Cleve 
C. gibberum Gourret 
C. lunula Schimper 
C. schmidtii Jôrgensen 
C. ranipes Cleve 
C. ranipes f. palmatuin (Schroder) Jôrg. 
C. longissimus (Schroder) Kofoid 
C. buceros 
C. pavillardii' Jôrgensen 
C. vultur Cleve 
C. vultur var. sumatranum (Karsten) 

Steemann Nielsen-
G. hexacanthum f. contorum (Lemm.) 

Jôrgensen 
C. hexacanthum f. spirale (Kofoid) 
C. massiliense (Gourret) Jôrgensen 
C. carriense Gourret 
G. carriense f. volans (Cleve) Jôrg. 
C. deflexum (Kof.) Jôrgensen 
C. macroceroides (Ehrbg.) Cleve 
C. trichoceros (Ehrbg.) Kofoid 
C. trichiceros var. contrarium (Gourr.) 

Schiller 
Ceratocorys hórrida Stein 
Oxytoxum sp. 
Podolampas sp. 
Pyrocystis pseudonoctiluca (W. Thom

son) 
P. fusiformis (Wyville Thomson) Mur

ray 

P. lunula Schütt 
P. acuta Kofoid 
P. lanceolata Schroder 
P. hamulus Cleve 
P. hamulus var. semicircuiaris Schroder 

D I A T O M E A E 

Thalassiosira subtilis (Ostenfeld) Gran 
Coscinodiscus sp. 
Ethmodiscus sp. 
Gossleriella tropica 
Planktoniella sol (Wallich) Schütt 
Asteromphaius heptactus (Brebisson) 

Halfs 
A . elegans Grev. 
A . wywilli Castr. 
Corethron sp. 
Rhizosolenia bergonii H . Peragallo 
Rh. stolterfothii H . Peragallo 
Rh. imbricata Brightwell 
Rh. styliformis Brightwell 
Rh. calcar avis M . Schultze 
Rh. alata Brightwell 
Rh. acuminata (H. Peragallo) Gran 
Rh. castracanei H . Peragallo 
Bacteriastrum sp. 
Ghaetoceros peravianus Brightwell 
Ch. coarotatus Lauder 
Ch. sp. 
Eucampia zoodiacus Ehrenberg 
Climacodium frauenfeldianum Grunow 
Streptotheca thamensis Shrubsole 
Lithodesmium undulatum Ehrenberg 
Biddulphia sp. 
Hemiaulus hauckii Grunow 
Fraguaría sp. 
Thalassionema sp. 
Thalassiothrix îongissima Cleve and 
Grunow 

Th. delicatula n. sp. 
Th. sp. 
Nitzschia seriata Cleve 
N . delicatissima Cleve 
N . sp. 
Pleurosigma sp. 
Navícula sp. 

C Y A N O P H Y C E A E 

Richelia intracellularis Josh. Schmidt 
Oscillatoria erythraea (Elirenb.) Geitler 
O. thiebautii (Gomomt) Geitler 
O . sp. 
Katagnymene spiralis Lemmermann 
K. pelágica Lemmermann 

H E T E R O C O N T E A E 

Halosphaera viridis Schmitz 
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S u m m a r y 

I. N. Sukhanova 

ON THE SPECIFIC COMPOSITION A N D DISTRIBUTION 
OF THE PHYTOPLANKTON IN THE NORTHERN 

INDIAN OCEAN 

This work is based on the material (120 stations and 450 samples) collected in 
the northern Indian ocean in the season of the n. w . monsoon in 1959—60 (the 
31 cruise of r/v «Vityaz»). 

103 species and 6 varieties were found in net phytoplankton hauls. Among them 
dinoflageUates (50 species and 6 varieties) prevailed. Among the latters 4 species 
(Pyrocystds pseudonoctiluca, Ceratium carriense, C. trichoceros, C . massiliense) were 
encountered at eveiy station. I consider them to form the «basic Indooceanis complex». 

The greatest concentration of the phytoplankton (about 2000 cells/m3 in the layer 
0—100 m ) was found off Java and in the western region. Regions rich in phyto
plankton are the places of water ascent. The intensity of the development of the phy
toplankton and the specific composition depend on the intensity of water ascent. The 
poorly developed divergence between the Equatorial countercurrent and the South 
Equatorial current (st. st. 4605—96; 4608—4610) causes the development of the com
ponents of «basic indooe'eanic complex» (320 cells/m3 in the layer 0—100 m ) . In the 
regions of the intensive water ascent the greatest quantity of the phytoplankton is 
composed of diatomas, in particular Thalassiothrix sp. sp. (st. 4703; 40 000 cells/m3 in 
the layer 0—100 m ) . In the regions of the moderate water ascent (southern part of 
the XIV-th section and the XVI-th section) both diatoms and the species of «basic 
Indooceanic complex» (nearly 1O0O cells/m3 in' layer 0—100 m ) develop. 
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A K A f l E M H f l H A y K C C G P 

1962 TPyflbl HHCTHTyTA 0 KE AH Q JIO TH H T O M LVIil 

300IIJIAHKTOH 

H. M. BopoHuna 

O nPHnOBEPXHOCTHOM 300IIJIAHKTOHE 
HHJHlHCKOrO OKEAHA 

IljiaHKTOH H H H H H C K O T O OKeaHa xopomo H3yieH B CHCTeMaTH^ecKOM O T H O -
ineHHH. I T O m& KacaeTCH ero pacnpe^ejieHHH, T O O H O H O nocjieflHero BpesieHH 
ocTaBaaocb nocjiefl-oBaHHtiM oneHb cjiaôo. IIo pacnpeflejienaio npHnoBepxHOCT-
Horo aoonJiaHKTOHa, HanpnMep, RO C H X nop fie 6bijio H H O ^ H O H pa<5oTH. C6opbi 
31-ro penca a/c « B H T H 3 B » (1959—60 rr.) B ceBepHOH nojioBHHe HHflHHCKoro 
OKeaHa B 3 H M H H H ce30H aajin O O J I M H O H MaTepiiaji mo 3oonjiaHKTOHy aroro ro-
pH30HTa. 

npHnoBepxHOCTHHH njiaHKTOH coÔHpaJin nenarHiecKHM TpajioM KOHCTpyK-
H H H " GaBHJioBa '.OojiaBUHBanca Be¡pxHHñ ejión B O ^ H T O J U H H H O H 25—30 CM. 
J I O B M npoBOflHJiiici. npn flpeaipe cyftHa H B 3aBHCHMOCTH O T ero H H T 6 H C H B H O -
C T H npoflOJiJKanHCP. O T 10 ao 30 M H H . 06teM BOflM, npofpHJibrpoBaHHOH npn 
TpajieHHH, H « 6 L M H3BecTeH, no9TOMy MaTepnaji T O S H T C H jramb jĵ ira cyjKfleHHH 
o cociaBe njiaHKTOHa H O COOTŒIOIH0HHH B neM pa3jiHiHtix B H ^ O B , H O He flJifl 
yieTa H X a<5cojiiOTHOH "iHCJieHHOCTH. 

B yaoBax Tpajia Bcer^a npncyTCTBOBaJiH H B SojibinnHCTBe cjiyiaeB pe3KO 
flOMHHHpoBaJiH Konenoflbi ceMeËCTBa Pontellidae, KOTopbie oójiaflaioT P H S O M 
ocoôeHHOCTeË (noBefleHne, nHrMeHTan,HH), ooaeraaioiHTix I M cymecTBOBâHHe 
B eneoHfpHiecKHx ycjioBHHx npHHOBepxHocTHoro CJIOH BOflH (reËHpHx, 1960). 
IIo9TOMy noHTeJiJiHflbi JIHÔO KOHneHTpnpyiOTCfl HCKJiroraTejibHO B npnnoBepx-
H O C T H O M cfloe, JIHÔO pe3Ko npeofijiafflaiOT B aeM (Wilson, 1942; renHpax, 1960). 
KpoMe noHTeJMHH B S T O M ropa30HTe JioBHJiHCb TaKHîe apyrae Konenoflbi, O G T -
paKOflbi, MH3Hflbi, neKanoRbi, xerorHaTbi H cajibnbi. H o KOjmiecTBo nepsbix 
Tpex npynn o'ïeHb ¡pe3Ko MeHHJiocb B 3aBHCHMOCTH O T BpeMeHH cy-
T O K , a 6ojibniaH ^HWieHHocTb ocrajibHtix njiaHKTOHOB 6traa CBH3aHa c orfleaib-
H H M H orpaHHieHHbiMH panoHaMH. B pesynbTaie noHTejuiajiibi 0Ka3ajiHCb Haa-
6oJiee xapaKTepHOË rpynnoH inpHHOBepxHOCTHoro njiaHKTOHa H 6HJIH noaTOMy 
B H Ô p a H H OÔ-beKTOM ASHHOrO HGCJieflOBaBHH. 

-KojiHiecTBeHHyio o6pa6oTKy MaTepaajia nposoflnjin cjieayiomnM o6pa3o&í. 
Bee npoôbi npocMaTpaBajiH nofl ÔHHOKyjiHpoM H B H H X yiHTbiBajia iHcao noH-
TejiJiHfl pa3Hbix BHflOB. EcjiH yjioBbi SHJIH oieHb ôoraTbi, T O B H H X mpociHTbi-
Bara He MeHee 100 3K3. J K H B O T H U X . 3aTeM BbiHHC^HJiocb KOJiHiecTBo oooôeS 
Kaatfloro BH^a B npon,eHTax O T oômero KOJinnecTBa noHTejuiH,n. Bcero 6HJIO 
o6pa6oTaHO 144 npoôbi co 139 cTaHHHH. H a HecKOJibKnx cTaHi^nax B pe3yjib^ 
Taie cjiaôoro flpeñ(pa c6opbi ÔHJIH oieHb 6ej¡pu H IHCJIO noHTejurafl B H H X 6 M -
JIO HeBejiHKO. 9 T O O T H O C H T C H , B lacTHocTH, K cTaHHHHM, pacnoJioateHHbiM y 

1 TpaJieHHH npOBORHJIH COTpyflHHKH. 6eHTOCHOrO H HXTHOJIOrHHeCKOrO OTpflUOB — 
H . B . <DeflHKOB H F. K . OHcyHOB. noni>3yiocb cjiynaeM Bi>ipa3HTi> H M 6jiardAapHOCTb. 

6* 
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68 H . M . BOPOHHHA 

IOJKHOH OKOHOTHOCTH H H ^ H H H K paËOHy CyOTponHteOKOH KOHBepTOHnHH Ha 

pa3pe3e no 90° B . fl. ^ro me KacaeTca pasa cTannHH aa pa3pe3c K ABcnpanHH 
D O 30° to. m . , T O 3j¡,ech Majiaa Bejnrama yjioBOB noHrejijiHa;, B H ^ H M O , 6siJia C B H -
aaHa ne CTOJII»KO C O cjia6uM .npeËipoM, C R O J I B K O c 6ep¡iiocTBio npHHOBepxHOCTHO-
ro unaHKTona B uejioM. H a TaKHX CTaHHHHx "IHCJIO B H A O B noHTenjiHfl B npoôe 
ÔHJio MeHBULHM, ieM Ha nojiHoneiiHBix, H 3a nx ciex cHHHtaeTCH laerroTa BCTpe-
laOMOCTH MajIOlHCJieHHHX d>OpM. 

Boero 6BIJIO BCTpcieHO 23 BH^a îioirrejuinfl: 

Labidocera acutifrons Ponitella atlántica (?) P. fera 
L. acuta P. princeps P. denticauda 
L. detruncata P. uovae-zelandiac P. sp. (nova?) 
L. krôyeri P. spinipcs Pontellopsis regalis 
L. minuta P. securifer P. strenua 
L. nerii P. dnnap P. armata 
L. sp. (nova?) P. villosa 

P. sp. 
P. macronyx 
Pontellina plum ata 

CpeflH He onpeAeJieHHux 30 Bap,ti I IOUTCJULEH — Pontellopsis sp.— BCTpe-
Tien TOJIBKO na KonenoflHTHMx CTaflHH.v, a flBa ocra.itHBie, B H ^ H M O , HBJiaioTca 
H O B B I M H BHflaMH. Ü 3 H H x caMKa Labidocera sp. (now?) xapaKTepHsyeTCH O T -
cyrcTBHeM Kproi&eB Ha IXWIOBC, acmMMOTpneH nocjie^Hero TopoKajiBHoro cer-
MeHTa, rrpexiaeiracTBiM aôpoMenoM, na.iHHneM ira npaBoñ CTopoHe reHHTajiB-
Horo cerMeHTa Kpyniioro Tpeyrojibiioro BBipocTa. PasMep caMKH 3,4 MM. Pon -
tella sp., nov.? oieHb cxoflHa c P . denticauda, H O oTJiaiaercH O T Hee dpopMoñ 
H opneHTaiiHeH «bipocTOB reHHTajibiioro oeraienra. 

B a m , onpe^ejieHHHH icaK Pontella atlántica (?), orjiniaeTCH or onncaHHH H 
pHcyHKOB rncôpexTa H IIÍMeñjifl (Giesbrecht, Schmeil, 1898; Giesbrecht, 
1892) Il HMeBnTHXCH B M O e M paciIOpHÎKeHITH cpe/ni3eMH0M0|pCKHX 9K3eMnJIflpOB 

aroro BHn;a. C a M K H iiH^ooKeaiiciiHX ocoôeii H M C I O T H H V I O 3a3y6penHocTb flop-
•BajibHoro Bbipocra a6#0MeHa, a y caMUOB na renjiKyjuipyioineH anTeírae npo-
KCHMajibHan njiacraHKa y B3,n,yToii cpesHHHoii 'lacra HMeer na HaipyatHOH 
CTopoHe m a n u B M C C T O MejiKiix ayÔTOKOB n nora V napbi nueei 5oinee yrjio-
BaTH© oaepTaHHH. K p o n e T O P O , pa3Mep iiHflooKeaiicKHX ocoôeii 6MJI Kpynoee, 
ieiM cpeffHaeMHOMopcKHx: caMKH — 6,8 MM, caMinvi — 6,4 MM. 

ITpeHîfle ieM nepeiiTH K H3.rio>KeHiïio MarepaaJia no pacnpeflejiennro n o m e a -
JIHÜI, ocTanoBjirocb BKpaTne Ha xapaKTepuçTHKe O C H O B H B I X oco6eHiiocTeñ Hccne-
^OBaHHtix BOJI, KOTopbie npocrapaioTCH K BocroTiHoii iiacTH OKeaHa K cesepy O T 
30° m. ni., a B nenrpajibHoïi H sana^Hon — K ceBepy or 16° io. m . B C H 9ia aK-
BaTopHH o^eHb oflBopoflHa H saiiHTa na H O B O P X H O C T H 3KBaiopiiajibHbiMH H i^eH-
i p a a b H H M H B o ^ a M H (Sverdrup a. ath-, 1952). Hanôojiee cymecTBeHHoñ raflpo-
.iorH^ecKOH rpaHimeii 33eci. c:iy?KHT cyÔTponHHeciiaH KOHBepreHii;iifl, jieaíancaa 
Ha pa3pe3e no 90° B . JS,. M e w ^ y 18° H 23° H), ni. O C H O B H U M J I HOBepxHOCTHbiMir 
TeieHHHMH B ceBepHOH TiacTH HHfliiiicKoro oKeaiia B nepaoa 3HMHero MyccoHa 
H B ^ H I O T C H : Mycoonnoe H K b K H o e 3KBaTopHa;ibHoe -re^eHiia H SKBaTopnaJibHoe 
iipoTHBOTeieHHO. B iieiiupe nocae^nero, na 86° B . fl. Ha noBepxnocTb B B I X O S H T 
HOflnoBepxHocTiioe Teq«HHe 3anafliioro HanpaBJieHHH. y apxHne.iara yaroc D K -
BaTopHaJiBHoe npoTHBOTeneHHe pa3BeTBJiHeTCH na p,se BeTBH. O/iHa H3 BeTBeñ 
HpofloaJKaeT C B O H nyib Ha « O C T O K , a js¡pyran — oTKJioHHeTCH K loro-BOCTOKy, 
H O BCTpeTHBmHCb c R D H Î H M M SKBaTopnajibHbiM TeieHHeM noBopa'iHBaeT oôpaT-
HO Ha 3anafl, o6pa3ya T a K H M o6pa30M iTHKJioHH'iec.Kyio inipKyjiHrniio. H a MecTe 
crwKa B03 npoTHBOTeieHHH H K)7KHoro 3RBaTopHajibHoro TeieHHH, npn6jJH3H-
reatHo Ha 80° B . fl. 9—13° 10. m . .B03HHKaeT 30Ha KOHBqpreHnHH. K 3anafly O T 
ABCTpajiHH Haôjiro^aioTCH #Ba noTOKa ceBepHoro nanpaB^eHHH, pa3flejieHHHe 
xeieHHeM, HjiymnM na ror ( O B I H H H H K O B , 1960). 
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P H C . 1. PacupocTpaueHHe Pontellopsis villosa 

l — MecTOHaxomflfHHH pontellopsis villosa; 2 — CTaHn.nn, Ha K O T O P H X 3TOT B U » He HafifleH; 3 — rp-
HHnti 3KBaTopnajibHoro npoTUBOTeieHHH; 4 — KOHBeprenmiH Ha CTHKP. mxtnoft BCTBII 3KBaTopaa.iu.Horo 
npOTHBOTeieraia H KteHOro 3KBaTOpHajjbHoro TCTOHHH; S — HanpaBjiemie OCHOBHLIX Te^emiü (3—5 no 
OBiHHHHKOBy, 1960); s—pattonu, rae P . villosa cocTaBjiseT >25% OT oCmeft HiicjieHHOora nOHTejunu 

aOOTEOrPA'SR^ECKOE PACIIPOCTPAHEHHE 
OXXEJIBHHX BHflOB 

Boceiib BHflos noHTe.uiHH (Pontella danae, P . spinipes, Pontellopsis stre-
nua, P . macronyx, P . sp., Labidocera acutifrons, L . nerii) HatneHH jrami, Ha 
eflHHIIHHBIX CTaHIIHHX. fljIH OCTaJIBHHX 15 BHflOB OKasajIOCb BO3M0ÍKHBIM pa3-

JHPÏHTB cjieflyiomHe 8 THIIOB apeanoB B npe^ejiax oeBopnon nojioBHHBi M H R H H -
cKoro oKeaHa. 

1. HanôoJiee nrapoKO pacnpocTpaneH Pontellopsis villosa (pac. 1), oÔHTaro-
innit B MycooHHOM H I O J K H O M BKBaropnajibHOM TeieHHHX, B IOÎKHOH lacra 
ApaBHiicKO.ro Moipa H B BOflax K 3anan;y O T ABCTpa,ijaH. HpaBfla, lacTOTa BCTpe-
laoMocTH ero ÔBijia MeHtme 100%, H O 3TO, necoMiieHHo, HBjraeTCH (pe3yjibTaTOM 
MatioqHcneHHocTH B-H^a, BcneflCTBHe l̂ero O H nona^aeTca se B O scex npoôax. 
B BOflax MyccoHHoro TeieHHH P . villosa HañaeH Ha 52% cTannaii; B I O J K H O M 
3KBaTopHajibHOM revenan H BOflax K 3anapy O Ï ABCTpajiHH — Ha 74%. 

H 3 Bcex noiiTejiJiHji; a T O T BMJS, iianôojiee 3Bpn6HOHTeH. O H BcxpeqeH npn 
Bcex TeinnepaTypax, Ha6.iiOAaBmHXCH B peace: O T 17 «o 29,9° G , H H O - B H A H M O -
>iy, 3 T H BejiaqHHH He HBJIHIOTCH fljia Hero npeAejibHBiMH. P . villosa coxparoui 
CBOIO HHCJieHHocTb npn onpec.HeHHH «o 32,9%o H yBejiHHeHHH cojieHOCTH no 
36,03%o, H O npH «aatHeñmeM ee noBHmenHH ynte He BCTpe^ajicH. I I O - B H A H M O -
My, HM6HH0 3 T O T (paKrop npenHTCTBOBaji ipacnpocTpaHemiio P . villosa B cecep-
Hyio iacTb ApaBHHCKoro Mopa. H o , MOîKeT 6BITB, H Apyroe ootscHenae Taicoro 
pacnpefle^eHHH. Kau 6BIJIO noKa3aHo (BHHorpasoB, BopoHHHa, 1961), pacnpo-
Aejienne MHorHX BH,H;OB Konenop; B ApacHËCKOM Mope 3aBHCHT O T naJiBHHs CJIOH 
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KHCJiopojpioro MHHHMyMa aa rayÔBHax iiH>Ke 150—200 M. WJmaaa rpaHHua 
ôecKHcnopoflHOH 3 O H H npHMepHo çoBuaflaeT c ceBepHoË npaHHneii P. villosa. 
ECJIH paHHHe CTaflHH 3Toro BH^a, afina H HaynjjHycH, o KOTopux noKa HHiero 
HeH3B8CTH0, CBH3aHbI B CBOeM pa3BHTHH C ÔOiiee TJiyÔOKHMH ropH30HTaMH BO-
3H, T O HM6HH0 6ecKHCJiopofflHafl 30Ha H CBH3aiiHoe c Heft 3aipaa<eHHe Bojibi ceipo-
Bo^qpoflOM (UBaHeHKOB, Po3aHOB, 1961) orpaHHiHBaeT ¡pacnpocrpaHOHHe 
P. villosa, a TaitHte Pontella fera, KOTopaa HMeeT TaKoe me nononiexwe cBoeii 
cesepHOH rpaHHiibi. 

QreHb xapaKTepHO a-ua P. villosa oTcyTCTBiie ero B BKBaiopHajibHOM npo-
THBoreHeHHH, a TaKJKe B BOflax ero œro-BocTOHHOH BeTBH y apxHnejiara Haroc, 
ecJiH He ciHTaTb OJIHOH CTamiHH, pacnojiojKeHHoii B 30He flHBepreimHH y JOJKHOÍÍ 
rpaHHHbi npoTHBoreHeHHH. OffHaKo BanaflHaa rpaHHn,a pacnpocTpaHemiH P. vil
losa He coBna^aeT c KOHBepreHirHeii na CTtine KteHoro SKBaTopnajibHoro Te-
leHna H HMMHOH BeTBH 3KBaTopHaJiBHoro nporHBOTe^eHHH, a paononojKena na-
pajinejiBHO en, H O CO cjrBHroM Ha 3anap;. 3 T O cBH êTejibCTByeT o T O M , H T O lacTh 
BOfl lOkfHoro BKBaropHajiBHoro TeneHHH Ha noBepxHOCTH npoHHKaeT K 3ana,a;y 
OT yKa3aHHoii KOHBepreHiiHH H CMeniHBaeTca 3/iecb c BOjiaMH npoTHBoie'iCHiiH. 
B pañoHe (ÈopMHpoBaHHH 3KBaTopHa;ibHoro npoTHBOTe^eHHa y ocTpoBa 3a H -
3n6ap H HecKojibKO BOCTOinee BCTpenaeTCH vieKOTopoe KOJiiraecTBO P. villosa, 
H O HajibDtie 50° B . 3. O H orcyTCTByeT nojiiiocTbio. 3 T O T oTpimaTejibHHH npH3Hai>-
oieHb xapaKTepeH fljia yKa3aifflbix B03. 

xieu oô^acnaeTca TaKoñ pa3puB B pacnpocTpaHCiiun Biisa, B íiacToaiiiee 
BpeMH HeacHo, TaK KaK TeMiiepaTypa H cojieHocTb B O A npoTHBOTe'íeHHH JieHíaT 
B rpammax, O 6 H H H M X ,HJIH P. villosa; KpoMo Toro, npoTiiBOTe^eHHe (popMapy-
eTCH B O C H O B H O M 3a cieT B O H MyccoHHoro TOienna. B K O T O P O M STOT BH^; 30-
BOJIbHO OÔHfleH. 

2. IIIecTb BHflOB noHTê jiHfl: Pontella fera, P. securifer, Pontellina plumata, 
Labidocera detruncata, L. minuta H Pontellopsis regalis HJIH 40% O T 15 BII^OB, 
pacnpocTipaHeHHe KOTopbix H3yqeno, oÔHTaiOT B Bo#ax aKBaTopna.nbHHx Te-
H6HHH, H O lOJEHee cyÔTpomraeçKOH KOHBepreHiiHH ne BCiipô aiorcii. H3 H H X na 
lor flo caMoS KOHBepreHiiHH HfleT Labidocera detruncata; rpanima Pontella 
fera npoxoftBT napajuieJibHO, H O HecKOübKo ccBopHee (KapTbi DTIIX BHJK)B jiaiibi 
HHHîe, B pa3fle.ne o KOJIHTOCTBGHHOM pacnpocrpaHeiiHH nonie-aan/i). Pontella 
securifer, Pontellina plumata, Labidocera detruncata. L. minuta, Pontellopsis 
regalis pacnpocTpaHeHbi H B ApaBHHCKOM Mope, Pontella fera niieoT ceBepHyío 
rpaHHiiy cBoero apeajia B pafioae 15—18 c. m . 

3. Pontella princeps iiMee'T apeají, ô ieiib cxoflimñ c npeabî yuniM, H O O T -
.liraaiOmHflCH ipa3pbIB0M B 3KBaTOpiiajlbI[OM npOTHBOTe^eHHII (piIC. 2) . OflHaKO 

B OTJiiraHO O T P. villosa, P. princeps He BCTpe^eHa K 3anasy OT KoiiBepreHirHH 
Ha 80° B. ft. AieJK ŷ BOrT;aMii PO>KHoro 3KBaTopija.)ibHoro Tê ieiniH 11 3KBaTopn-
a.nbHoro npoTHBOTe^eHHfl. 

4. Pontella atlántica (?) Bcipenena To.ibKO B npê ejiax rteHTpanbHbix H H -
flHHCKiix Boa (CM. pue. 2). CeBopHaH rpaHHU,a ee pacn¡pocTpaHeHHH Ha 90° B . 3,. 
He Monter 6biTb yKa3aHa T O H H O ii3-3a orcyTCTBHH npoôbi c O/THOH H3 CTaHn;HH B 
3TOM pañoHe H cHJibHoii SeAHOCTH yjioBa Ha flpyroñ. OflHaKo HecoMHeHiio, ITO 
oHa JieatHT B oÔJiacTH cyÔTponH^ecKOH KOHBepreHn;HH. 

5. Labidocera acuta HBJIHBTCH majpoKO pacnpocTpaHeHHbiM nepHTHiecKHM 
BHflOM, oÔHTaroiHHM no Bceñ H3yHeHHoñ aKBaTopHH: K rory OT ocTpoBa H B H , y 
sanaflHbix 6eperoB ABCTpa.iHii, y OCTPÓBOB Ma.ibaiiBCKnx, CeiimejibCKHX ^aroc 
(CM. pnc. 2). 

6. Pontellopsis armata — HepiiTimecKHii B H ^ , BCTpeiaromnâcH B npeffieaax 
3KBaT0pHajlbHOH BOiflHOH MaCCbl. 

7. Pontella novae-zelandiae H Labidocera sp. (nov.?) 6biaH BCTpê ieHbi 
To^bKO y sanaflHbix 6eperoB ABCTpajiHH (CM. pac. 2). ,H,o C H X nop nepBbiñ H3 
3THX BHflOB 6uj¡ H3BecTeH MHiub H3 paüoHa H O B O H 3eaaHaiin, T. c. H3 TeqeHHH 
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Pac. 2 . PacnpocTpaneHne HeKOTOpiix B H R O B nomejuiiifl 
1 — CTaHiuM; 2 — Pontella denticauda; 3 — Labidorera ¡,p. (nov?); 4 — I'ontella atlántica Oí; 

5—Labidocera acuta; 6—rpainmu pacnpoCTpaneinm Pontella princeps. 

3anaflHHx BeTpoB (Parran, 1929). B O 3 M O H U I O , H T O OII O B O H C T B O H TCMCHMIO 
3ana«HHx BeTpo© H 3anocHTCH K 6eperaii ABCTpa;iiiii 3ana;iHo-ABCTpaJiiiià-
C K H M T e i e H H e M , B 0 3 M O Î K H 0 HBJIHeTCH H e p H T H M e C K H M BHflOM C O T H O C M T C a b H O 
y3KBM pacnpocTpaHeHHeM. To 3Ke MOHteT 6 H T B cKa3aao o Labilocera spec, 
(nov.?). PacnpocTpaHeHHe 6jiH3Koe yKa3amioMy nmeor H Pontella kroyeri, 
HaËfteHHaH TOJIBKO y ceBepo-3ana3Hoi O K O H O H H O C T H ABcipaana H K lory O T 
o-Ba H B H . 

8. JJ,B& BHji;a — Pontella denticaudata H Pontella sp. (nov.?) 6HJIH naiî e-
H H TOJIbKO B n p H H B a H C K O A i p a H O H e (CM. p H C . 2 ) II, U O - B H ^ H M ' O M y , CBH3aHBI C 

Bop;aMH, BbiHocHMHMH ii3 flsaHCKoro iMopH. 9 T O npeflno.30JKeiiiie nofl,TBep/Kfta-
6TCH T e M , 1TO HepBLIH H 3 3 T H X BHflOB H3B0CTeH TOJIbKO H 3 p a H O U a <DHJIHIinHH-

C K H X ocTpoBOB (Scott, 1909) H mir^e 6ojiec no BCTpenen (Wilson, 1950). 
TaKHM oôpaaoM, necMOTpji na T O , H T O oScieAOBannaa aKBaropaa n,ejiHKOM 

HaxoflHTca B npeflejiax O H H O H (TponaiecKoa) ÔHoreorpatpiraecKOH oojiacTii 
(BHHorpaflOB, BopoHHiia, HacT. c6opiiHK), pacnpocTpaHenae OT^ejibHwx B H A O B 
upnnoBepxHocTHoro miaHKTOHa oKa3ajiocb B nei cymecTBemro pasairaiiHM. 
OcHOBHaH H X Macea (40%) HMeeT apeajibi, orpamiieHiibie c iora cyOTponmie-
C K O H KOHBepreHniHeH; Tpa BH^a (20%) CBH3aHbi c 3ana;i,HO-ABCT)pajiHHCKHM 
TeieHaeM, nBa (13,2) c BbinocoM H3 flBaHCKoro Mopa; O R H H B H R (6,6%) ona-
3ajicH mapoKOTponHHecKHM, O/THH — HeHTpajibHOHiiiiooKeaHCKHM, O S H H — , m n -
poKonepHTHHecKHM iH ORHH — aKBaTopHajibHO-nepHTHHecKHM; flBa BHfla, paenpo-
cTpaHeHHbie B MyccoHHOM H K D J K H O M SKBaTopnaJitHOM TeTOHirax, oTcyTCTBO-
Bajia B Boflax BKBaTopaajibHoro npoTHBOTeHeHHfl. B I\CJIOM, pa3Hoo6pa3He T H H O B 
pacnpocTpaHeHHH noHTejuinfl oKa3ajiocb 3HaHHTe.ibHee, *ieu y miaiiKTonnux 
BH30B, oÔHTaionniix B 6oJH>meM 3Hana3one rjiyÔHH, cpeflii noropux, JI»»*-

ua oflHH He HMeji pa3pbiBa apoajia B Bo#ax 8KBaTopHajibnoro npoT-
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KOJLH^IECTBEHHhlE COOTHOmEHHS OCHOBHUX BHgOB 
nOHTEJLJIEH 

Hanoojiee MHoroiHCJieHHBiMii, cocTaB.TflionrniMii ocHOBiiyio Maccy noHTejMHji, 
B npoôax, 6BIJIH: Pontella fera, Labidocera detruncata, Pontella atlántica, a 
TaKHîe Labidocera acuta H Pontella securifer. OflHaKO H X pacnpocTpaHeHHe He 
6BIJIO paBHOMepHMM. Tan ate KaK H B T H X O M OKeaHe (TeHHpHX, 1960), B npnno-
BepxHocTHOM njiaHKTOHe HHflHiïcKoro oKeaHa, KaK npaBHno, naojiioflajiocb pea-
Koe npeoÔJiaflaHHe Kaitoro-HH6yn,b oirnoro BHfla, ranniHoro flJia (naHHoro paii-
OHa. B xapaKTepHBix jifla H H X Bo;r,ax ii,oMHjHHpyioin;He Biyibi cocTaBjiajin O6BIH-
H O 6oJH>me HOJIOBHHBI, a ^acTO H ôojitme 90% OT o6men iHCneHiiocTH noHre.T-
jiHffl. Hapn^y c OTMeieHHBiMH BHflaMH JIOBOJIBHO nació BCTpeia.uca Pontellopsis 
villosa. OcTajiBHBie 17 B H ^ O B 6BIJIH oieHB MaaoïHCJieHHbi H , B H ^ H M O , B pe3yjib-

TaTe 3TOrO HX HaX05K,H,eHHH ÔBI.TH flOBOJIbHO pefflKHMH. 

OcTaHOBHMCH rôojiee noflpoÔHO na paccMOTpennn oTiiociiTejibHoro OÔHJIHÎI 
B npHHOBepXHOCTHOM HJiaHKTOHe Iia3BaHHWX meCTH BHfflOB B pa3HBIX BOflaX. 

05HJine Pontella fera ipe3KO pa3JiniHo B pa3HBix paüoHax (pac. 3). 3 T O T 
BHfl pe3KO flOMHHHpyeT no Bceñ ceBepHoii H 3anaíraoH nacTHM H3yqeHH0H aKBa-
Topnii, rfle O H BCTpeien D O I T H noBceiiecTHO. IIo HaniHM noflcneTaM oH flaeT 
3fleci. B cpe^HeM 77% O T oorneiï HHCJienHOCTH noiiTejî Hfl. PaiioH p;oMHH<HpoBa-
HHfi P. fera coBna^aeT c BojiaMH 3KBaTopHaJiBHoro npoTHBOTê î HHfl, paâoHOM 
i(HKaoHHriiecKoii rptpKyjiannii, o6pa30BaHH0H ero BeTBBK) K 3ana/ry OT apxnne-
jiara Haroc H MyocoHHBiM TeiciuieM. K ceBepy OT nocjiejnîero, npiiMepHO O T 
12° c. m . KOJuroecTBo P. fera pe3KO yMeHBmaeTCH H B ceBepHyio iacTB ApaBHÜ-
CKoro Mapa OHa yme »e rapoHHKaeT. Ha rore rpamma oÔJiacTH O5HJIHH P. fera 
JieîKHT B30JIB rpaHHnbi Meayry IOJKHBIM 3KBaTopHajibnbiM Te^eHneM H 3KBaTO-
¡praaJiBHBiM npoTHBOTeieHneM, a na ioro-BOCTOKe cMemeHa K 3anajry O T KOHBep-
reHH,HH. na CTBIKC B O A oôeax ynoMjrayTBix TeieHHii. Bo B C O M oômapHOM pañoHe 
flOMHHHpoBaHHH P. fera JIHIHB y3KaH pasflBanBaioniaHCH CTpya, pacnoJiO/KeHHan 
K lory OT 9KBaTopa, OTjnraaeTCH MajiBiM KOJiKraecTBOM QToro BH^a. noftpoÔHbie 
riiflponorji'iecKHe flaHHbie no 3T0My yiacTKy HMeioTCH jurans ^JIH pa3pe3a no 
87° B . fl. CorjiacHO H . M . OB^uniraiKOBy (1960), na CTaHHiiH N° 4594 
(1°59' re. m . , 85°41' B . H . ) , xapaKTepH3yioineiicH pesKiiM yMeHBnreHHeM Ï H C -

.TOHHOCTH P. fera, OTMeiaeTCs BBIXO^ na noBepxHocTB BOJ; noanoBepxHOCTHoro 
3anaflHoro TeneHiiH. 

B IOHÍHOM BKBaTopaajibHOM TeieHHH, flo CTBiKa ero c IOHÍHOH Berabio 3KBa-
TopaaiiBiroro npoTHBOTeTieHHH, nacTOTa BCTpeiaeMOCTH P. fera npoflOJintaeT 
ocTasaTtcfl OOJIBHIOH (70%), H O oTHOCHTeJiBHoe oÔHJine yMentraaeTCH B cpeji-
H»M fío 6,5% O'T oônien inciueHHOCTH noHTejiJiHfl. OflHano B BOCTOIHOH nacTii 
3Toro paüoHa, ioíKHee ocrpoBa HBBI , cnoBa npocjieHiHBaeTCH CTpys BO^BI, r^o 
3TOT BHfl arpaeT seflynryio pojiB. 

XapaKTepH'O, ITO B ps^e cjiŷ aeB B mpoSax OTMeiajiocB 6oJiee HJIH Menee 
sua^HTejiBHoe KOJiH îecTBo oco6en P . fera, yMepniHX flo (pHKcaiiHH, KOToptie O T -
jinqajiHCB no MeTOffHKe Ka&TajiBCKoü-Kap3HHKHHoñ (19*35). OKa3ajiocB, ^ T O 
CTaHnjHH c MepTBBiMH noHTejijiHflaMH pacnojiaraioTCH B O C H O B H O M Ha rpann-
He ee apeaba, Kan, nanpHMeip, Ha nnipoTHOM pa3pe3e K ocrpoBy Ma^aracKaip H 
Ha rpaHHn;ax B O A , xapaKTepH3yioin;HxcH AOMHHHpoBaHiieM 9Toro BH^a: B CTpy-
H X BBiniê niero na noBepxHocTB noffnoBepxHOCTiioro npoTHBOTe^eHHa. KipoMe 
Toro, SojiBinoe IHCJIO iiepTBBix noHTeJiJiHfl (32%) ÔBIJIO HaËjieHO Ha CTaHn;iiH 
4600, B neHTpe lOjKHoro 3KBaTopnajiBHoro re îeHHH. M O J K H O npeflnoJiaraTb, H T O 
3Ta CTaHii;HH jiestHT B npoflOflHteHHH CTpyn c soMHHnpoBaHHeM P. fera, pacno-
.lOHíeHHoii ioHtHee ocrposa HBBI . B n;ejioM xapaKTep pacnpoc*npaHeHHH P. fera 
B H H S H H H C K O M OKeaHe cymecTBeHHo OTJin̂ ajiCH O T ero pacnpocrpaHeHiiH B T H 
X O M OKeaHe, rue on 6BIJI orpaHaneH pañoHOM H H 3 K O H coueHOCTii (TeHnpHx, 
1960) 
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P H C . 3. PacnpocTpaHCHHc Pontella fera 

/ — HecTOHaxoHi.ieHHH; 2 — CTampui, Ha KOTOpux BTOT B H H He. HattaCH; 3—5 — o003HaieHHH Te me, H T O 
Ha P H C . I; 6 — pattOHH, r̂ e 3TOT BH,I cocTaBjiHeT > 35% OT oOmeii incjieHHOCTH noHTejijian 

BoJIbHIHM OTHOCHTejIBHBIM KOJIHieCTBOM B np i lHOBepXHOCTHOM HJiaHKTOHe 

xapaKTepH3yeTca Labidocera detruncata. O H a saHHMaeT oonrapHyro aKBaTO-
pHK», HJHtHaH rpaHHua KOTopon. npoxoflHT BAOJIB cyÔTiponiraecKon KOHBepreH-
H H H , a ceBerpHaa Jieaurr HecKOJiBKo lOJKHee AHBepreHnra Meacay IOJKHBIM 
3KBaTOipHajibHHM Te^eHHeM H GKBaTOipnajibHHM npoTHBOTeieHiieM (¡pac. 4 ) . 
H a aanafle ripaHHH,a B O A , ôoraTBix L . detruncata, pacnojioœeHa 3ana^Hee K O H -
BeprennjHH Me>KAy IOJKHOH BCTBBIO BKBaTopnajibHoro npoTHBOTe^eHHa H IOJK
H B I M 3KBaropHanBHHM TeieHHeM; Ha ceBepo-BOCTOKe — Ha neKoropoM ipac-
C T O H H H H O T lOHîHoro noôepeîKbH H B B I . H a BceM npoTHHíeHHH 3Toro pañona 
pojiB BH^a o^eHb BejiHKà: O T 42 A O 100% (B cpeflHeM 75%) O T oÔmero racjia 
noHTejiJiHfl. KipoMe Toro, oojibmaa ^HCJieHHocTb L . detruncata oTMeiajiacB B 
BtimeflmeM Ha nosegpxHocTB Ha 87° B . A - noAnoBeipxHocTHOM TcienHH 3anafl-
Horo HanipaBjiéHHH 11 na CTaHHHHx 4611 (3°55' 10. m . , 76°5' B . A - ) H 4613 
(Io 3 ' 10. ni., 76° 18' B . a.) Ha pa3peae Ho -78° B . A - B HacTOHm,ee BpeMH a He 
pacnojiararo noApo6KbiMïi flaiBHBiMB: o TeneHnax Ha 9 T O M páspese, H O , cyAfl no 
MaTep'HajiaM noBepxHocTHux HjiaHKTOHHbTx jioBOB, 3 T H CTaHn;HH nejKaT B crpyax, 
CBH3aHHBIX C yKa3aHHBIM TCieHHeM. B M y C C O H H O M TeieHHH OTHOCHTeJIBHOe 

KOjiHiecTBO L . detruncata B mejioM HeBejiHKO (B cpeAHeM 18%), H O Ha orflejiB-
HBIX CTaHiiHHX O H O HOBBimaeTCH so 50%. AHanorH'iHaH KapTHHa Ha6jiioAaeTCH 
H B ApaBHHCKOM Mope. 

Pontella atlántica (?) nrpaeT oojiburyio pojiB B npanoBeipxHocTHOM miaHK-
TOHe Ha BceM nipoTHHteHHH cBoero apeajia — B neHTipajibHBix HHAooKeaHCKHx 
BOAax ( C M . pac. 2 ) . Ee OTHocirrejibHoe KojiHiecTBo cocTaBJiaeT 3Aect B c¡peA-
HeM 69 % O T oôrneË iHCJieHHOCTH noHTejuiHA-

Pontellôpsis villosa ( C M . pnc. 1), KaK oxMeiajiocB Bbinie, Han6ojiee mapo-
«o pacnpocTpaHeH B Hccjiep;oBaHHHx BOAax, H O B oT/inrae O T npeAHAymnx 
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74 H . M . B0P0H1IHA 

P H C . 4. PacnpocTpaHeiiiie Labidoccra detruncata 
1 — MecTOHaxo/K^eHHH Labidocera detruncata; u — c r a m u m , H a K O T O P H X U T O I BII.I ne Haf«eH; 3—; — 
o0o3HaiemiH T C ;i;e, M T O na pire. 1; t> — paftoiru, rae B T O T B M ; I cociaiMHCT > 35% or oGmefi "¡HCJienHOCTii 

llOHTC.U.IJi;! 

BiiflOB on HsieoT oojiLiuoc OTiKjciiïcJiMioe 3iia'iennc TO.TLBKO na «iiOHb orpami-
q & H H H X aKBaropMHx. T a K O B W M H oKa3ajiiici.: pañon cyÔTponiraecKOH KoïiBep-
remuiH ii BOflti, aciKamae K ceBopy or uero; ipaiiOH lOHiuoro noGepesKBH ocTpo-
Ba H B H H npaaBCTpa.'iHHCKMH yiacTOK pa3pe3a no 30° K . m . Bnpo^ieM, MaTe-
pnajiLi H3 nocjiefluero paiiona Ma;io ^ocTOBt'pHM. Tan K B K noBcpxiiocruHe :IOBBI 
3^ecB 6BIJIH oieHB ôe/jHBi nomejianflaMH. 

B sanation nacra ApaBiriîcKoro Mopn. xapauiepiuyiomeiicji B B I C O K O H C O -
jieHocTtK), B npunoBepxHocTHOM njiaiiKTone pe3Ko npeofoia^apT Pontella sc-
curifer. 

HeipHTiiiecKHii BH¿I, Labidocera acula ^oMiimipyeT B BO;IUX y 3anafliioii 
iacTH roîKHoro noÔeipeHiBH ocTpoBa H B B I . 

IIoflBiTOHîHBaH HMeioniiiecH Maiepna.iH no KOJiii'iecrBeiiHOMV C O O X H O I U O H H I O 
HOHTejIJlHfl (ipHC. 5 ) , MOHilIO BHftCTB, Hlo B UipO êjiax DKBaTOpiïa.IBHOU BOflHOli 
MaccBi ocHOBHHMu npe^cTaBHTe.iHMit 3TOH rpynnBi HBJiaKjTCH ^Ba Biî a: Pon
tella fera H Labidocera detruncata. 06a O H H xapaKTepji.3yioïc>i miipoKHM pac-
npocTpaneHHeM B ceBepnou nacín HnflMiicKoro oKeana, no cooTHoniemia nx B 
pa3HBix TeneHHiix pa3auyHBi. B T O «peiiH Kan B I O Î K H O M 3KBaT0ipiia¿iBH0M Te-
lerniH pe3Ko AOMHHiiipyeT L . detruncata, B Bosax Mycconnoro *r pyemia, 3KBa-
TopnajiBHoro npoTiiBOTeienHH H ioHmoii BeTBH nocjie^Ht'in npeo6jiasaer 
P . fera. O ^ H a K O B cupyax noflnoBepxHocmoro aana^noro Teiennu, BBinieame-
ro Ha noBepxHocTB HecKOJiBKo loiKHee :)KiuiTopa, ciioBa naSjiio^ajiocB ipe3Koe 

%HOMiiHHpoBaHne L . detruncata. K)>KHaa nacTt ÀpaBirïicKoro Mopa n B O ^ B I K 3a-
nafly 0T GeiiniejiBCKHx ocïpoBOB 3aMerjio OTMniajiHCB O T ocTajiBHon aKBaTopHH 
HeoftHopoflHocTBK) KOJiiiiecTBeHuoro cocTaBa noHTejuinfl,. X O T H ^ O M H H H -
pyioniiTR B H H B I 3/iecB 6BIJIH TeMii Hie, no paiioiiBi, xapaKTppn3yjom,Heca npeoô-
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O nPHnOBEPXHOOTHOM 300n;iAHKTOHE UHflllftCKorO Ô K E A H A 75 

PHC. 5. XapaKTepiiCTHKa noBepxHocTHHX BOH no naaHKTOHy 
1 — HanpaBJiemin O C H O B H M X TeqeHiift; 2 11 3—TO ,Ke, >ITO H 3 H 4 Ha pac. 1; 4 — BOJUJ. 

r.ii' ,ioMimnpyeT Pontella lera; S — Labldoceia detruncata; 6 — Pontella atlántica (?); 7 — Labidocera 
acuta; S — Pontella securifer; 9 — Pontellopsis villosa 

aaflaHaeM Toro HJIII imoro 113 mix, 6bi.ni neBcniKH H iieipê 0Ba.iucL Ha neóojit-
1U0M npOTHHteHHH. 

/LlH BHHCHeHHH IipHHHH 3TOro MHOK) 6bMII COCTaBJieHbl T — S — P A^a-
rpaMMti fljifl Ka?Kji;oro H S O C H O B H M X B H ^ O B no B C G M HMeiomiiMca CTamrHHM. 
Onaaajioci., *ITO caMaH HH3Kaa cojieHOCTb H 3 oTMeieHHHx B pence — 
32,9 % 0 — ne npeiiHTCTBOBaaa pa3BiiTHK> Pontella fera H Labidocera detruncata. 
HaHÔOditmaa coaeHocxb, npn KOTopoii BCTpeTiajicH nocjieflHHH B H A , cocTaBHHJia 
36,1 %o- OflHaKO, cyflH no TOMy, *ITO Ha jipyx ciaHUHHX N° 4728 — 11° 39' c. m . , 
49°55' B . s. H N° 4729 — 12°05' c. ni., 49°38' B . fl. c 6o;iee BLICOKOH cojieHocTbio 
B AjpaBHËCKOM Mope noBepxHocTHBie H O B H coflcpatajiH orpoMHoe KOJiaiecTBO 
ocTpaKOfl, H O 6HJIH Kpafine '6eflHH noHTe.uiHAaMii, MOÎKHO nipeAnoJioiKHTb, H T O 
ocTpaKOflH BbiTecHHJia 3THX Koneno.ii, a He COJIGHOCTB orpaHHimia H X (pac-
irpocTpaHeHHe. O B O 3 M O H C H O Ü C B H 3 H ceBopiioñ npaHnnH pacnpocTpaHeHHH Pon
tella fera c cojieHocTbio M H y>Ke roBoipH^H Bbime. 

fluanaaoH TeMnepaTyp, B KOTopux HanfleHa Labidocera detruncata, co-
(TaBjiHeT 21,7—29,9° G, npiiieM ne H C H O , JIBJIHIOTCH ¿IH B T H rpammbi Henpeojuo-
.iHMBiMH AJIH BHfla, ïaK KaK 6ojiee HH3Kiie TeMnepaiypti Ha6jiro;iajiHCb TOJIBKO 
B iieHnpantHbix HHAOOKeaHCKHX BOflax, KOTopbiM QTOT BHfl ne CBoiicTBeH, a 6o-
aee BbicoKHe B pence ne oTMeiajincb. Pontella fera BCTpeiena npn TGMnepa-
ryipe O T 25,6 so 29,9° G . B H A H M O , 3TOT «paKTop orpaHH'inBaeT ee pacupocTpa-
neHHe H onpefljejifleT noaoîKeHHe IOÎKHOH rpaHHObi. 

TaKHM o6ipa30M, B iienoM Labidocera detruncata, cyaa no eo oTHoineHHio 
K TeMnepaType H coJieHocTii, HBJiaeTCH 6oJiee - 3 B P H 6 H O H T H H M B H A O M , new Pon
tella fera; 3 T H M ÎI oô^acuneTCH ee 6o;iee nwpoKoe pacrapocTpaHeHHe. 
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76 H . M . BOPOHHHA 

Juanee H cpaBHHJia TeimepaTypiiHe H coJieBBie ycjiOBHs oÔHTanHH L. det
runcata P. fera B Bojtax, xapaicreipii3yiôrn;iixcH flOMpuHHpoBaHaeM Kaaiflofi H3 
3THX noHTejiJiHS (pnc. 6). /JJIH Labidocera detruncata 3Ta 30Ha HMe.ua TeMne-
paTypy O T 23,5 30 29,9° C , eojieHocTB OT 33,95 30 35,15%o, A M PonteUa fera 
cooTBeTCTBenHO 28,2—29,2° H 33,8—35,4°/oo. Kan B H ^ H O , flnana30H ycjioBHii, 
B KOTopBix HaôjnosaeTCH MaKcHMajibHoe pa3BHTHe Labidocera detruncata, nrape, 
?eM anajiorHiHHH jinanasoH y PonteUa fera, H nepBtiii no^TH BKJiroiaeT B T O -

pOH, T. 6. pa&OHH C flOMHHHpOBaHHeM 
P. fera HMCIOT Tanyio me Teiinepa-
Typy H ooaeHOCTB, Kan nacra aKBaro-
pHH c flOMHHHipoBaHHeM Labidocera 
detruncata. Oreiofla craHOBHTca no-
HHTHBIM, HTO He 3TH (paKTOptl OUpe-
êjiHJiH npeoÔJiaaaHHe Kaat^on H3 

na3Ba.HHHX DOHTeJIJIHfl. BHflHMO, 3TO 
ai ne numeBtie (paKxapH, TaK KaK sa-
KOHOMepHO'OTH KOJiH^iecTBeHHoro pac-
npeaejie.HHH nJianKTOHa B nejioM H 
OTfle.HI.HMX BIIflOB B'OROpOCJieïÎ H HCH-
B0THBIX ÔblJIH B H H M H , ieM SaKOHO-
MepHocTH pacnpeffiejieHHH B O A , O T J E H -
laiOinHXCfl flOMHHHJpOBaHHeM TOrO 
HJiM apyroro BH^a noHTejMHfl ( B H D O -
-rpafl'OB, BopoHiina, nacT. C Ô O P H H K ; 
CyxaHOBa, nacT. C Ô O P H H K ) . BiaecTe c 
T C M , KaK oTMeiajiocb BBime, oôpan^a-
er na ceôji B H H M a H u e T O T cpaicT, H T O 
paiioHH, pasjiHiHBie no noBepxnocT-
H O M y njiaHKTOHy, xoponio CBHSMBa-
I O T C H c TeneHKHMH, H nocjieflHHe M o -
ryT 6LITB oxapaKTepH30BaHM onpe-
fleJieHHMMH KOJTHHeCTBeHHHMH C00T-
H O m e H H H M H OTfleJIBHLIX MaCCOBBIX 
BHflOB. 

MyccoHHoe TeneHne oTJiHHaeTCH 
npeoôJiasaHHeM PonteUa fera H npn-
cyTCTBHCM Pontellopsis villosa H 
PonteUa princeps. 

K)îKHoe 3KBaropHajitHoe reie-
HHe TaKJKe xapaKTepHsyeTCH HajiH-

I H B M 9THX BHflOB H flOMHHHpoBaHiieM Labidocera detruncata. B to me speMa 
flJiH DKBaTopnajiBiioro npoTHBOTeieHHH xapaKTepHo nojiHoe oTcyTCTBHe Pontel
lopsis villosa H PonteUa princeps. ^oiiHHHpyeT B npoTHBOTeqenHH P . fera. 

B 30Hy, jieatarnyio K 3ana^y O T KOHBepreHiiHH Ha CTbiKe B03 J O J K H O H BeTBM 
BKBaTopnajiBHoro npoTHBOTeieHHfl H lOjKHoro 3KBaTopaa.TibHoro TeieHna, 
npoHcxoflHT 3HaiirTejiBHoe mpoHHKHOBeHHe iiOBepxHocTHBix BOfl nocjieAHero. 
3 T O BEiflHo no OÔHJIHIO 3#ecB Labidocera detruncata H Hajiiwnio PonteUa vil
losa. B noflnoBepxHOCTHOM reieHHH 3anaflHoro HarnpaBjieHM npeoojiaflaer 
Labidocera detruncata, H T O , B O 3 M O Î K H O , citHfleTejiBCTByeT 0 T O M , I T O C B O H M npo-
HcxoayreHneM O H O CBfl3ano c B O ^ a M H IOHtHoro SKBaTopnajitHoro Te^eHHH. 

T a K H M o6pa30M, X O T H npnpofla (paKTopoB, cnocoôcTByiomitx flOMHHHipoBa-
H H H ) Toro HJIH añoro BHfla B Te^eHHHX ipanoHa HccneflOBaHHÈ H a M coBepmeHHo 
líe HCHa, HeCOMHeHHO, ITU diaKTOpBI STB CBH3aHLI C OCHOBHBIMH TeHeHHHMII. 

H T O KacaercH Pontellopsis villosa, T O n p n i H H M , onpeffeaHBraiie yBe^ane-
Hiie ee KojiHHecTBa B nnaHKTOHe, 6BIJIH CBasaHM, no-BKflHMOMy, c MeJKBHfloBti-
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P H C . 6. rnflpoaoriraecKaH xapaKTepncTHKa 
B O A , OTJiniaionpixcfl flOMHHHpoBaHHeM paa-

JIHHHUX BHflOB UOWiejIHHJS, 
— cTaHUHH, Ha KÓTopHx noMHHHpoBajui Labido-

cera detruncata; -| cratnmn, na KOTopux aoMii-
HiipoBajiH PonteUa fera; © — ciaHr<HH. Ha K O T O P M X 

OTcyrCTBOBajia Pontellopsis villosa 
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M H oTHomeHHHMH. rHnpojioriraecKHe yc^oBHH B pañoHax, xapaKTepH3yiomHxc» 
30MHHHpoBaHHeM 3xoro BHfla H pacnojioHíeHHBix K 3anaay O T ABcupajiHH H K 
lory O T o. H B B I (CM. <pnr. 5), 6H.TIH cdieflyíoinHMH. TeMnepaTypa BOSBI na no-
BeipxHocTH B nepBOM H3 H H X 21,77—27,28° C, B O B T O P O M 27,5° C, cojieaocTh 
cooTBeTCTBeHHó 34,27—85,53%o H 34,39°/OO. B O A M C aHajiorHiHbiMH Tewnepa-
TypHBiMH H coJieHocTHMMH xapaKrepHCTHKaMH OTMeHajiHCB H Ha npyrnx yqacr-
Kax o6cjiê ;oBaHHOH aKBaropHH, rae pont P . villosa ©ama HeBejiHKa. dienoBa-
TenBHo, He 9 T H (paKTopu o6ycjioBjiHBaiOT npeoSjiaaaHHe yKa3aHHoro sana B 
nnaHKTOHe. Bo o6m;ee y paüoHOB c npMHHHpoBaHHeM P. vi]losa T O , H T O O H H 
BKJiHHHBaioTCH Meatay BoaaMH, xapaKTepH3yionnïMHCH npeoiwiaaaHHeM apyrnx 
BHflOB, HMeromHx 6o.nee orpanHieHHoe pacnpocupaHeHHe, geni P . villosa. y 3a-
naflHOH AscTpaJiHH 3Ta rpaHHn;a Mentay 30HaMH apMHHHpoBaHHH L. detrunca
te H P . atlántica (?), y H B B I — Meatfly L . acuta H L. detruncate (CM. pac. 5). 
M O Î K H O npeflnonaraTB, TOO Tanoe pacnpocTpaHeHHe oo-BHCHHercfl ÔHOJiorHie-
C K H M H ocoôeHHocTHMH P. villosa. KaK yate oTMenajiocB Bbime, H3 Bcex BCTpe-
leHHBix BHflOB 9TOT HanÔonee QBpHÔHOHTeH. OiUHaKo no MajioË HHCJIGHHOCTH 
P. villosa Ha oojitraeS 'lacTH aKBaTopHH Moatno cyaHTb o ero cjiaôon cnoco6-

HOCTH K KOHKypeHnHH C fljpyrHMH MaCCOBLIMH BHflaMH nOHTejIJIHfl. H JIHHIB Ha 
HeKOTOpHX npaHHDiax H X apeajioB ^HCJieHHOCTB nonrejuioncHca yBejraqHBaeTCH 
HaCTOJIBKO, ^TO OH CTaHOBHTCH aOMHHHpyiOinHM. 

MTaK, Ha npHMepe npHnoBepxHocTHoro naaHKTOHa HH^nncKoro oKeaHa 
BHflHO, ÍITO OCHOBHBie <pH3HKO-XHMH*ieCKHe OOOÔeHHOCTH BOfl — HX TCMHepaTV-
pa H coJieHOCTb — B xponniecKHx ¡paÈoHax B 6ojiBniHHCTBe cjiyiaeB He BJIHHIOT 
H H Ha rpannnH pacnpocTpaHeHHH OTaeJtBHHx BnaoB, H H Ha H X iHc^eHHoe COOT-
HoraeHHe. OoHaico BcneacTBiie o^eHB cjiaôon H3yieHH0CTH nonrejuiHa. perae-
HHe Bonpoca o <paKTopax, onpeaejiHioinHx H X pacnpocTpaHeHHe, HaxoaHTCH 
nona B CTaflHH npeanojioateHHH. 

Ü 3 paCCMOTpeHHH HHpKyjIHHHH ffliaHKTOHa B HOBepXHOCTHBIX BORax H H -
flHHCKoro OKeana H C H O , H T O BOABI MyccoHHoro TeieHHH, xapaKTepii3yiom;erocH 
flOMHHHpoBaHHeM Pontella fera Ha BceM CBoeM npoTHHîeHHH, B X O A H B cocTaB 
8KBaTOpHaJIBH0ro npOTHBOTeieHHH, COXpaiIHIOT 3fleCB 9T0 OTJIH Ï̂He. lOîKHaH 
BeTBb nocjieflHero, noBepHyBman na ror y apxnnejiara Haroc, aaieM CHOBa 
npHXOflHT K HCTOKaM BTOrO TGHeHHH. Ha BOCTOKe BOflH 3KBaTO|pHaJIBHOrO npO
THBOTeieHHH qacTH^EHo nosopaiHBaioT Ha ceBep, cHOBa BKJirô aHCB B Myccuii-
Hoe TeieHHe, a ^acTHHHo H^yT na loro-socTOK. B O 3 M O H Î H O , ITO y3i<aH CTpyii 
BOfl H)3KHee o. HBBI , HSoÔHJiyioniaH P. fera, HBJiaeTCH npoftOJiHieHHeM STOH 
CTpyH npOTHBOTeieHHH, KOTOlpaH, BKJIIOHJÏBniHCB B ÏOîKHOe 3KBaTOpHajIÏ>HOe Te-
•leHHe, 3aTeM yrpaTHjia C B O H OTjiHiHTenBHBie ocoôeHHOCTH no noHTejuiHflaM. 
TaKHM o6pa30M, B ceBepHoñ lacra OKeaHa cymecTByioT jspe 3aMKHyTBie nnp-
KyjiHE(HH BOfl, OTJiHíaioníHxcH npeo6jiaflaHH6M P. fera: 1) MyccoHHoe Tê re-
HHe -*• BKBaTopnajiBHoe npoTHBOTeiieHHe H 2) SKBaTopnajiBHoe npoTHBOTeie-
HHe ->• n,HpKyjJHn,HH K 3anap;y O T apxnnejiara Haroc. 

HHoe HaóJiíofflaeTCH c Labidocera dêtruncata. lOîKHoe SKBaTOtpnajibHoe Te-
lenne, xapaKTepH3yioineecH npeoSjiaflaHHeM BToro BHfla, noBopaiHBaeT Ha ror 
y aipxnnejiara Ĵaroc H flajiee npoflojiataeT flBHHteHiie B T O M ace naupaBJieHHH. 
Y MeHH HeT côopoB noHTejiJiHfl; lOHCHee 16° c. m . , 110 M O H C H O ne coMHeBaTBCH, 
>ÏTO nony^Hn,HH L. detruncate 3flecB 6ucTpo coKpam,aeTCH, a 3aTeM noraocTbio 
iiĉ eaaeT BCJieflCTBHe noHHHteHHH TeMnepaTypti. TaKHM oopa30M, 3^ecB OTcyT-
CTBy©T 3aMicHyTaH î HpKyjiHHjHH npnnoBepxHocTHoro HnaHKTona H 30Ha ero 
pa3MH0HîeHHH nocTeneHHo neipexo^HT B 30Hy aKcnarpHHn;HH (no TBIPMHHOJIO-
T H H 8KMaHa; Rkman, 1953). B C B H 3 H C S T H M cjieflyeT npeflnojio>KHTB cyrae-
CTBOBaHHe HOCTOHHHHX pe3epBaiIHÍÍ 3TOFO BHfla B 30He (pOpMHpOBaHHH I O Î K H O -
ro 3KBaTQp.HajiBHoro TeneHHH. B O 3 M O H 5 H O , H T O H C T O I H H K O M nonojiHeHHH nony-
xaujîB. L . detruncate HBJIHIOTCH BnyTpeHHHe Mopa 3oHflCKoro apxnnejiara, rae 
3TOT BHfl oÔHaeH (Wilson, 1950). 

471 



78 H . M . B O P O H H H A 

BhlBOJTiX 

1. HaHÔoJiee xapaKTepHBiMH oCaraiejiaMfi npiinoBepxnocTHoro cjioa B cè^ 
BepHoñ nojioBHHe HHflHHCKoro oKeaHa HBJIHIOTCÎI Konenoati ceM. Pontellidae. 
Bcero BCTpe^eHo 23 BHfla H3 3Toro ceMeiicTBa. 

2. BoceMb BHflOB noHTeJiJiHfl S B I O T naâ^ent! JIIIIIL na eflHHHViJBix CTaH-
IJHHX. PacnpocTpaHeHHe ocTajiBHBix 15 B H ^ O B O T C H B pa3Hoo6pa3Ho. Apeanti 
mecTH H3 H H X orpaHH^eHH c lora cy&rponnnecKOH KOfiBepreHnneñ; jipa BH^a 
CBH3aHW C BBIHOCOM H3 HBaiICKOrO MOpfl, OflHH BHfl 0Ka3ajICH niH¡poKOTPOnHHe-
CKHM, OflHH CBH3aH C IjeHTpajIBHBIMn BOflaMH MHflHHCKOrO OKeaHa, OflHH — 
HeiPHTHqeCKHH OÔmeTpOnHHCCKHH, O ÎIH — SKBaTOpiiaJIBHO-HepHTHieCKHH if 
rpn BHfla, no^BHjpiMOMy, CBH3aHBi 0 3anaflHoaBCTpa^HHCKHM TeiearoM. Jipa 
BHfla HMejiH pa3puB aipeajia B 9KBaT0ipnaJibHOM npoTHBOTeieHHH. Pá3Hoo6pa-
3He apeanoB y npunoBepxiiocTHBix BHJT,OB ÔBTJIO ÔOJJBIHIIM, qeiu y B H ^ O B , O 6 H -
TaronjHx B ôojiBmeM ^aaaasose rayôuH. 

3. KojiE7ecTBeHHoe cooTRomeHHe 0T,n;e./iBHBix BIISOB noHTe.i.iît̂  oieHB pas
quino B ipa3HBix TeieHHHX. B M y c c o H H O M TeqeHHH H 3KBaTopnaiibnoM npoTU-
BOTe^eHHH, a Taione B y3KOH CTpye B O ^ B I loamee ocrpoBa H B B I , pe3Ko S O M H H H -
pOBajia Pontella fera. B I O J K H O M 9KBaTopHajiBHOM TeiemiH H noflnoBapxHOCT-
H O M 3anajr,HOM TeieHHH, BBinie/imeM 11a noae,pxHocTB Hec-KojiBKO io?KHee 9KBa-
Topa,— Labirocera detruncata; B ceBeipnoñ nacra AipaBHÜCKoro Mopa npeo6-
jiâ ajia Pontella securifer, B npaôpejKHBix soflax y ocTpoBa H B B I — Labiroce
ra acuta 11 B rjeHTpajiBHBix Bo,nax — Pontella atlántica (?). 

4. UJHpKyjian;HH BOJÎ,, oTjinnaioinHxcH aoMHHHpoBaHHeM pa3HBix B H ^ O B non-
TejuiHfl, oieHB pa3JiHHHa. BOJTBI, xapaKTepnsyioinHecfl nipeo6.ua,ii,airaeM Pontel
la fera, o6pa3yiOT £Be 3aMKHyTBie impKyjiimHH; aona pasMHOHîBHHH Labido-
cera detruncata noc/reneirao n;ejiHKOM nepexo^irr B soHy aKcnarpHanna: 3Toro 
Biifla. 
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S u m m a r y 

y. M. Voronina 

ON THE SURFACE PLANKTON 
OF THE INDIAN OCEAN 

I examined a total of 14*4 samples of surface plankton, collected during the 
3] cruise of r/v «Vityaz» in the northern part of the Indian ocean during the North-
East monsoon in 1959—60. The inhabitants most typical of the surface layer are co-
pepods of the family Pontellidae. I found 23 species belonging to this family; 8 of 
them were found only once. The geographical distribution of the remaining 15 species 
was very variable. The southern boundaries of 6 species do not cross the line of the 
subtropical convergence. T w o species are connected with waters flowing from the 
Java sea, one species proved to be widely tropical, another was connected with the 
central Indian waters, still another was a neritic widely tropical species, one was 
equatorial neritic, and three species seemed to be connected with the West Austra
lian current. T w o of the species widely distributed in the tropical area were missing 
in the Equatorial countercnrrent. 

The relative abundance of various species differs m u c h in different currents. 
In the monsoon current and in the equatorial countercurrent Pontella fera predomi
nated markedly. Labidocera detruncata predominated in «the South equatorial current 
and in he subsurface western current which exposes itself to the surface somewhat 
to the south of the equator. 

The waters characterized by the predominance of P. fera formed two closed cir
culations, whereas the reproduction area of L . detruncata is gradually transforming 
into its expatriation area. 
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BIOJIJIETEHb M. O-BA MCn. nPHPORbl, OTR. fEOJIOrHH, T. XXXVII (3), 1962 

PACnPEflEJIEHHE nJIAHKTOHHblX *OPAMHHH«PEP B TOJIIUE BOfl 
HHflHHCKOrO OKEAHA 

H. B. BeMieea 

C o j e p X a H H e . H a OCHOBaHHH fleTaJlbHOTO H3yieHHH H3MeHeHHÍÍ qHCJieHHOCTH H 

CHCTeMaTiwecKoro cocTaBa no niyfíHHaM aBTopoM caejtaH E M B O A , UTO >KH3Hb H pa3MHO-
HíeHHe (pOpaMHHHfpep npOHCXOAHT B BOflHOM CJIOe OT 0 AO 200 M. 3 T 0 n03BOJIfleT CIHTaTb, 
HTO nJlaHKTOHHbie (pOpaMHHHÍpepbl AOHHMX OCaflKOB SBJIHfOTCH nOKa3aTejIHMH <pH3HKO-XH 
MHieCKHX y M O B H H nOBepXHOCTHOTO CJIOH. 

ÜJia noHHMaHHH 3aK0H0MepH0CTeñ pacnpeaejieHHfl HCKonaeMbix njiaHKTOHHbix (popa
MHHHípep HeoóxoflHMO 3HaHHe SKOJiorHH H X coBpeMeHHbix npeflCTaBHTejieft, ocHOBaHHoe 
na H3yqeHHH pacnpeAejieHHH J K H B H X njiaHKTOHHux (popaMHHHípep B Tex B O ^ H W X Maccax; 
r^e O H H oÓHTaiOT, a Taione B coBpeMeHHbix ocaAKâx. 

n^aHKTOHHbie (popaMHHH(pepbi HB-ÍISIOTCH BawHbiM KOMnoHeHTOM nJiaHKTOHa, a nocjie 
OTMHpaHHfl H OCaJKfleHHH Ha AHO HrpaiOT HCK.TKlqHTejlbHO ÔOJlblJiyKI pOJIb B 06pa30BaHHH 
AOHHbix (p°PaMHHHcpepoBUX ocaAKOB. B H H A H H C K O M üKeaHe (popaMHHHípepoBbie oca^KH 
3aHHMai0T 57% naomaflH ana. 

B aaHHofl ctaTbe aBTop KacaeTCH BonpocoB BepiHKajibHoro pacnpeaejieHHsi njiaHKTOH-
Hbix (popaMHHHípep B TOJime BOflH. 0 6 OÓIIIHX wepTax pacnpeAeJieHHsi njiaHKTOHHbix (popa
MHHHípep B noBepxHOCTHOM cnoe B O A H H B ocaAKax 6bi.no cKa3aHo B aBTopeipepaTe A O K -
jiaaa [1]. 

MaTepiiajiOM AJIH HaeroHiuero cooômeHHH nooiiywHJiH npo6bi, nojiyqeHHbie OTpflAOM 
njiaHKTOHa B 31-M peñce s/c «BHTH3b» B nepnoA c O K T H 6 P « 1959 r. no anpejib 1960 r. [2]. 
Bcero 6bi.no H3yqeHO 104 npoôbi c 14 niy6oKOBOAHbix CTaHunñ. 3 T H cranium HaxoAHTca 
B ceBepHoft qacTH H H A H H C K O I - O . OKeaHa, B npefle.iax TponimecKoft oôjiacTH, uemjxy 55 n 
120° B . JI. H 20 c m . H 25° K>. in, C6op njiaHKTOHa B SKcneAKüHH npoBOAHJicn no Me-ro-
flHKe, npHHHToft B HflCTHTyTe OKeaHOjiorHH A H C C C P . OpyAHeM c6opa cnyacHJia ceTb B P 
c aHaMeTpoM BxoflHoro oTBepcTHH 113 CM H (pHJibTpyromero KOHyca— 140 CM (CHTO N° 15). 
3 T O H ceTbto Ha KawAoft CTaHunH npoBoanjiHCb BeprHKajibHbie O 6 ^ O B U no CJIOHM: 0—50, 
50—100, 100—200, 200—500, 500-1000, 1000—2000 HJIH 1000—1500 n 1500—2000, 
2000—3000, 3000—4000 M. 

MeroAHKa 

A B T O P O M 6biJiH OToôpaHbi H3 KaiKflofl BoaHoñ npo6u Bce 4>opaMHHH(pepbi, flagee O H H 
ncnbepiviHCb oKpaniHBaHHio ófcHraJibCKOü posoBoñ KpaCKofl c uejibio OTAe.ieHHH J K H B H X 
(popaMHHHípep OT MepTBbix. JXÏÏR 3Toro (popaMHHHípepbi Ha 1—'2 A H H norpyaojiHCb B pac-
iBop KpacKH, 3aTeM npoMbiBa.nHCb. n o OKpauiHBaHHio npoTonjia3Mbi B KpacHbiñ HJIH H H -
TeHCHBHO p030Bblft UBeT BblAeJIHJIHCb JKHBbie CpOpaMHHH(pepbI. MeTOflHKa OKpaUlHBaHHJI 

BnepBHe onncaHa B . B O J I T O H O M [12]. 
B KaîKAoft npoôe ceTHoro n^aHKTOHa HaMH npoBOflHJica no^CMeT o6mero Ko^nqecTBa 

tpopaMHHH^ep, noAcieT J K H B U X H MepTBbix, a TaKwe H X oTaeJibHux B H A O B . Bce npHBe-
aeHHbie HHwe itHcppu no KO^HqecTBeHHOMy pacnpeAejreHHio cp0PaMHHH<PeP aaHbi B nepe-
cneTe Ha o6i>eM B O A W 1000 M3 no o6menpHHHTOH MeTOflHKe [8, 10]. 

JXJIX BbiacHeHHH 3aKOHOMepHOCTeñ BepTHKa^bHoro pacnpeAeJieHHa (p°PaMHHH(peP 
6biJiH y^TeHbi flaHHwe no TeiunepaType (t°), coJieHocTH (S%o), coaepsoHHio KHCJiopo,aa 
(02) H KpeMHHH (Si) T. H . HBaHOBa-ÓpaHHKeBHia [3], H . M . OBqHHHHKOBa [6], 
B . B . /IyKbHHOBa, JI. K . MonceeBa [4], B . B . M O K H C B C K O H [5]. 
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CyiuapHoe KOJiMnecTBeHHOe pacnpeaejieHHe $opaMHHHcpep no BepTHKajiH B Tbjiiue B O A U 

riJiaHKTOHHue cpopaMHHHCpeptj B TOJiwe B O A H pacnpeAeAeHbi HepaBHOMepHo. B oc-
HOBHOM njiaHKTOHHWe (})OpaMHHH(j)epbI COCpeflOTOieHU B BepXHHX 200 M B O A H . KoAH^C-
CTBeHHoe pacnpe^eJieHHe H Ç H B H X H MepTBbix (nycTHx) paKOBHH pe3Ko pa3AHqH0. 

P a c n p e a e j i e H H e X H B H X c p o p a M H H H c p e p . B «loe 0—50 M KOAHiecTBO 
nJiaHKTOHHfalX (pOpaMHHHIpep KOJieÔJieTCH UT HeCKOJIbKHX AeCHTKOB AO 3529 3K3eMIIJIHp03 
Ha 1000 Ms B O A H . nonyjiHUHH npeacTaBjieHa B O C H O B H O M M O A O A U M H , M C A K H M H 3K3eMnAH-
paMH. B aaHHOM CJioe BerpeieHO 12 B H A O B ; Ha KawAoft cramum HaÔAiOAaAocb O T 1 A O 
5 B H A O B . B npeAejiax HCO/ieAyeMoro paftoHa A A H C A O H xapaKTepHu cAeAyromne AaHHwe: 
TeMnepaTypa B O A H — 25,7—29°,3 C ; S — 34,1—36,2%0; P —4,5—11,0 MKZ/A; Si —70— 
210MKZ/A; 02—0,36-^5,04 MA/A; pH—8,08—8,13. 

B CJioe 50—100 M KOAHqecTBO cpopaMHHHcpep KOAeôAeTCH O T 60 A O 2312 3K3eMnAsi-
poB Ha 1000 M3 B O A H . H a BocbMH CTaHUHJix KOAHiecTBa ocoôeft. cpopaMHHHcpep B S T O M 
CJioe 3HaiHTe^bHO ¿ojibiime, W M B CJioe 0—50 M. Ha Tpex npHMepHo paBHbi H Ha Tpex 
CTaHUHHX MeHbiiine. MeAKHe, MOAOAue SKseMnAapbi H B S T O M CJioe, KaK H B CAoe 0—50 M, 
npeACTaBJiHioT BCK3 nonyAHUHio. M H C A O B H A Ó B , HañAeHHbix B AaHHOM CAoe 13, Ha K3>KAOH 
CTaHUHH O T 4 A O 7 B H A O B . Rj¡s¡ C A O H xapaKTepHH AaHHhie: TeMnepaTypa B O A H 
-20—28°,4C;S —34,1—36,2%0;P—4,5—6,7 MKZ/A; Si—70—510 MKZ/A; 02—0,77—5,04 MA/A; 
pH—7,76—8,11. 

B croe 100—200 M KOAHiec.TBo cpopaMHHHcpep H a 1000 M% B O A H K O A C Ô A C T C H O T 20 
A O 1310 3K3eMnjiapoB. H a ceMH CTaHUHHx KOjnwecTBo cpopaMHHHcpep B S T O M CAoe GoAbUie, 
ieM B CAoe 0—50 M, H Ha Tpex eraHUHHX ôoAbiue, neM B cjioe 50—100 M. B CAoe 100— 
200 M HaÓAlOAaAQCb npHÓAH3HTeAbHO paBHOe COOTHOUieHHe MOJIOAUX H B3pOCAbIX 3K3eM-
nAHpoa. 06mee H H C A O B H A O B B CJioe 15, Ha Ka>KAOH craHUHH BCTpeseHo O T 4 A O 8 B H A O B . 

JXjia C A O H xapaKTepHbi CAeAyiomne AaHHbie: TeMnepaTypa — 12,9—25,5°; S—34,6— 
36,2%0; 02—0,1^5,20 MA/A; P —9,4—7,7 MKZ/A; Si — 90—1100 MKZ/A; p H — 7,71—8,11. 

B CAoe 200—500 M KOAH'iecTBO 3K3eMiiAHpoB cpopaMHHHcpep Ha 1000 M3 B O A H ne 
npeBbiinaeT .533. M a m e 3TO BeAHHHHa nopHAKa HecKOAbKHX H A H A C C H T K O B 3K3eMnAHpoB. 
B 3T0M CAoe HaÓAiOAaAOCb pe3Koe vMeHbuieHHe KOAHwecrBa ocoôeft cpopaMHHHipep no 
cpaBHeHHio c TpeMa BHiueAOKaïuHMH C A O H M H . B BOAax 3Toro C A O H npeoÔJiaAaiOT B3poc-
Aue, KpynHbie 3K3eMnAHpu. M H C A O B H A O B cpopaMHHHcpep B S T O M CAoe 16, T . e. HanóoAb-
uiee no cpaBHeHHio c H X M H C A O M B Apyrnx C A O H X , Ha KascAoft craHUHH oóHapyxeHo 
4—9 B H A O B . Jlfln C A O H xapaKTepiibi AaHHbie: TeMnepaTypa B O A W — 18,1—7,79°; S—34,6— 
36,75%0; 02—0,1—5,20 MA/A; P^32—90 MKZ/A; Si—100—2350 MKZ/A; pH—7,61—8,01. 

B CJlOe 500—1000 M KOAH^eCTBO CpopaMHHHcpep KOAeOAeTCH OT 0 ÀO 258 3K3eMHAH-
poB Ha 1000 M3 B O A H . H a Tpex eraHUHHX cpopaMHHHcpepu B S T O M CAoe OTcyTCTByioT. 
B AaHHOM CAoe BcrpeieHO 12 B H A O B cpopaMHHHcpep; M H C A O B H A O B Ha KasfAoñ CTaHUHH 
2—6. JXna C A O H xapaKTepHbi CAeAyiomHe AaHHbie: TeMnepaTypa BOAW—12,26—5° ; 
S—34,6—35,6% 0; 02—0,13—5,25 MA/A; P—'32—100 MKZ/A; Si—100—3100 MKZ/A, 
pH—7.61—8,01. 

B CAoe 1000—1500 M cpopaMHHKCpepbi BCTpeqeHbi na ceMH CTaHUHax B KOAHqecTBe 
OT 8 AO 113 3K3eMIIAHpOH H3 1000 M3 BOAU. B CAOe BCTpeqeHO 11 BHAOB. H a KaJKAOÎÎ 
CTaHUHH npncyTCTByioT 2—3 BMAa. Rnsi CJIOSI xapaKTepHbi AaHHbie: TeMnepaTypa B O A W — 
5,95—4,01°; S—34,6—35,44 %0; 02—0,13—4,3 MA/A; P—68—100 MKZ/A; Si—1000— 
3350 MKZ/A; pH—7,64—7,93. 

B CAoe 1500—2000 M <p°paMHHH(pepbi oTMeieHM Ha O A H O Ü CTaHUHH B KOAHWCTBe 
46 3K3eMnAflpoB Ha 1000 M3, KOTopue npHHaAAewaT AByM BHAaM. J A S C A O H xapaKTepHbi 
CAeAyiomHe AaHHbie: TeMnepaTypa B O A H — 5,29—2,44°; S—34,73—35,07 %0; 02—0,37— 
3,66 MA/A; P—80—100 MKZ/A; Si—2060—3700 MKZ/A; pH—7,64—7,86. 

H 3 CKasaHHoro B H A H O , M T O HaHôoAbinee KOAHnecTBo K H B U X nAaHKTOHHux (popaMH-
HH(pep B O Bcex CAy>iaHX npnypoieHO K CAOIO 50—200 M, OTO roBopHT o HanôoAee ÔAaro-
npHSITHHX yCAOBHflX AAH HX JKH3HH B 3T0M CAOC HaAHIHe ÓOAbUIOrO KOAHieCTBa M O A O -
AHx 3K3eMnAiipoB no3BOA»eT npeAnoAaraTb, H T O B CAoe 0— 2̂00 M HMeiOTCH ycAOBHH H 
A A H BocnpoH3BOACTBa noTOMCTBa. 3 T O H we TO<ÎKH 3peHHH npHAepxHBaeTca A . B H [8J, 
KOTOpblH npOBOAHA HCCAeAOBaHHH B ATAaHTHieCKOM OKeaHC. 

Re3Koe yMeHbuieHHe oômero KOAHwecTBa cpopaMHHHcpep H TIOHTK noAHoe OTcyTCTBne 
MOAOAbix 9K3eMnA5ipoB HaÔAiOAaAOCb B CAoe 200—500 M, a TaKHce B ôoAee TAyôoKHX C A O H X . 

KoAHiecTBo .ocoôeft popaMHHHipêp B yKa3aHHOM CAoe HaxoAHTca B npHMoft 3aBHCH-
M O C T H O T H X KOAHiecTBa B BepxHHx CAOHx. H a CTaHUHflx, rAe BCTpeieno HanfioAbuiee 
KOAHMeCTBO (pOpaMHHH4>ep B CAOe 0—200 M, HX KOAH^ieCTBO B CAOe 200—500 M TaKXe 
HanôoAbiiiee. Ha CTaHUHHX c H H 3 K H M coAepsKaHHeM cpopaMHHHcpep B BepxHHx C A O H X O H H 
B CAOe 200—500 JK eAHHHIHU HAH nOAHOCTbIO OTCyTCTByiOT. TaKHM OÔpa30M, KOAHMeCTBO 
CpOpaMHHH(pep B ÇAOHX H H W e 200 M OnpeAeAHCTCfl HX OÔHAHeM B BepXHeM npOflyKTHBHOM 
CAoe (0—1200 AI). CyAfl no pacnpeAeAeHHio M O A O A H X H B3pocAux 3K3eMnA5ipoB H no co<-
OTHOUI6HHIO HX KOAHMeCTB, MOJKHO^ OflH3KO, npeAnOA05KHTb 'ITO MaCTb JKH3H6HH0r0 UHKAa 
ipopaMHHHcpep CBH3aHa c rAyÓHHaMH HHxe 200 M. 

H a ocHOBaHHH H3Jio>KeHHUX AaHHbix B TOAme B O A HHAHftcKoro OKeaHa MOJKÎHT BH<-

7* 99 

475 



/iejiHTb Ase 30HU no tpopaMHHHipepaM: BepxHioK) — npoAyKTHDHyio (0—200 M.1 it HH>K-
Hioio — CKyAHyro (200—2000 M ) . 

Pacnpe/ieJieHHe (popaMHHHipep B STHX 30Hax, HecoMHeHHo, CBH3aHO c tpH3iiK0-xiiMH-
qecKHMH ycJiOBHHMH. BepxHHH 30Ha (0—200 M) xapaKTepwayeTCH: TeMnepaTyp» BOAb. 
29,3—12,9° (B cpeflHeM 18°); S—34,1—36,2%0; 02—0,1—5,2 MA/A; pH—7,71—8,13; Ha.mi-
iHem cojiHewHoro cBeTa, MOUIHIIM pa3BHTHeM tpHTonjiaHKTOHa. HaAHwe C H M Ô H O H T O B (ZOO-
xarctellae) B paKOBHHax (popaMHHHipep H CBH3fa nocjieAHHx c (pHTonjiaHKTOHOM KaK HCTOW-
H H K O M nHiuH, OTMeiaBuiaacH 3. OjierepoM [11], onpeAeJiaioT TaroTeime ipopaMiinifipep 
K BepxHeft 3y(poTHqec,KOH 30He. 

JXJIH HHJKHeñ 30HH (200—2000 M) xapaKTepHbi: TeMnepaTypa B O A W — 18,1 (12°) — 
2°,44; S—34,6—35,7%o; 02—0,1—5,2 MA/A; pH—7,61—8,01. 

H3 cpaBHeHHH B H A H O , MTO dpaKTopaMH, onpeAejisnomnMH BepTHKaJiwioe pacnpeAe.ie-
HHe (popaMHH!i(pep, HBAHKJTCH rviyóHHa, TeinnepaTypa H cojmewHwíi cBeT. CaneHocTb BOA, 
coAepjKaHHe B H H X KpeMHHH H (pocdpopa B AaHHOM cjiyqae He HMeeT 3HaHeniiH. 

PacnpejjejieHHe iiepTBtix (popaMHHHipep. Run HepTBbix (nycTbix) 
paKOBHH cpopaMHHH(pep HaÔAWAaeTCH oôparaasi 3aKOHOMepHocTb pacifpeAejiemiH B TOJime 
BOAbI, TOM AAA 3KHBHX. 

B cnoe 0—200 M O H H cocTaBJiaiOT 1—2% OT oômero KOJiiwecTBa, B cnoe 200— 
500 M—10—13%, B cjioe 500—1000 M — OKOJIO 36% H iwxe 1000 M npaKTHiecKH npea-
CTaBAsnor BCIO Maccy (popaMHHHipep. AôcoJiroTHwe KOAimecTBa nycTbix paKOBHH HeCojibunie. 
Tax, B CAoe 2000--3000 M Ko.iHieerBo nycTbix paKOBHH B 1000 M3 B O A W KOJieojieTcn B npe-
AeAaX 3—4 AeCHTKOB. BepOHTHO, 3T0 CBH3aHO C 6bICTpbIM OnyCKaHHeM MepTBblX (pOpaMH-

HH(pep na A H O . B rjiyôoKHx CJIOHX B O A W He OTMeneHO pacTBopeHHH MepTBbix paKOBHH. 
TaK, Ha CTanu.HH 4634 6HJIO H3yieHO pacnpeAe.neHHe tpopaMHHHipep A O AHa H He oóHapy-
weno cjieAOB pacTBopeHHH. B ocaAKe xe BCTpeweao MHoro pa3pymeHHwx paKOBHH (popa
MHHHipep. ÛTCyTCTBHe CAeAOB paCTBOpeHHH y paKOBHH H3 rJlyÔHHHblX CAOeB BOAbI nOA-
iBepjKAaeT npeAnojioxceHHe o éwerpoM naAeHHH paKOBHH Ha A H O . RmnejibHoe npeQwBa-
HHe na AHe B rjiyÓHHHWx BOAax npHBOAHT K pa3pymeHHio qacTH paKOBHH (popaMHHHipep. 

P a c n p e A e J i e H H e OTAejibHbix B H A O B njiaHKTOHHbix $ o p a M H K ii-
ipep B TOJiute B O A H noATBepaiAaeT Bee H3Jio>KeHHbie 3aKOHOMepHOCTH, ii3MeHeHiia 
IHCJieHHOCTH HX OCOGeft B 3aBHCHMOCTH OT TJiyOHHbl. JI.JIH BCeX TponHtieCKHX BHAOB OTMe-

aeHa npHypoieHHocTb B M C O K H X KOHueHTpauHH K CJIDIO O T 0 A O 200 M H pe3Koe yMeHbwe-
Hne KOJiimecTBa JKJIBHX nJiaHKTOHHHx (popaMHHHipep HH>Ke 200 M. Tlo xapaKTepy pac-
apeAeAeHHa Bee B H A W MoryT 6wTb o6"beAHHeHbi B ABe rpynnw. 

B nepByio rpynny B X O A H T B H A H , BCTpeieHHbie noq™ Ha 3cex craHUHnx H BO BCCJ.\ 
CAOHX BOAHOH TOAIH.H C HaHBblCUIHMH KOHUeHTpau,HHMH B BepXHHX 200 M. CpeAH HH.\ 
MOiKHO BblAeJIHTb: J ) BHAbI, BCTpeieHHbie B ÔOJIbIHHX KOJlHHeCTBaX (AO 3500 3K3. HÜ 
1000 M3) ; 3T0 Globorotalia menardjfc (Orb.), Globigerinoid.es rubra (Orb.), Globigerinel-
la aequtflateralis (Brady) H Orbulina universa Orb.; H 2) B H A W , HañAenHbie noBceMecTHo, 
H O B Majibix KOAHHecTBax; 3T0 Globigerinoides sacculifera (Brady), G. conglóbala (Bra
dy), Hashgerina pelágica (Orb.). riepeiHcvieHHbie B H A W , H O AaHHbiM 3. Ojierepa H 
K . Otíeíl [11, 13], flBJIHIOTCH BHAaMH THnimHblMH AAH TponHieCKHX paftOHOB. 

Ko BTopoñ rpynne OTHOCHTCH B H A W , BCTpeieHHwe Ha oTAejibHwx CT3HU;HHX peAKO n 
B MaAbix KOJiiiqecTBax. CpeAH H H X MOJKHO BWAeAHTb peAKHe TponnqecKHe B H A W Ha rviy-
ÔHHax A O 500 M — Pulleniatina obliquiloculata (Parker and Jones), Sphaeroidinella 
dehiscens (Parker and Jones), Globorotalia túmida (Brady), Globigerina conglomérala 
Schwager, G. hexagona Natland, BCTpeweHHbie Ha rjiyÔHHax A O 500 M. 3 T O o6i>HCHHeTcn 
He npiiypoqenHocTbio B H A O B K neCojibLUHM niyÔHHaM, a HeBbicoKon npoAyKTHBHocTbio B H -
AOB B H3yneHHOM pañoHe B AaHHoe BpeMH roAa, T. e. B nepnoA 3HMHero Myccona (ce30H-
HocTbio pa3MHO>KeHHH). K 9T0H xe rpynne npHHaAJiewar Globorotalia truncatulinoides 
(Orb.), Globigerina bulloides Orb., G. eggeri Rhumbler, B H A W yMepeHHbix mnpor. B H3y-
•ieHHOM pañone O H H BCTp^qeHW B Majiwx KOAHwecTBax Ha rjiyoimax O T 200 A O 500 .«, 
rAe K TponHwecKOMy KOMiiAeKcy AofiaBjiaeTCs KOMnjieKc yMepeHHbix umpoT. 3 T H B H A W 
B yMepeHHbix uinpoTax *HByr B BepxHHx CJIOHX B O A W B ôojituiHX KOJinqecTBax [11, 13J. 
B TponHKax xe. O H H cnycKaioTca B 6oAee rjiyôoKHe H xojioAHbie B O A W . 3 T O siBJieHHe OT-
Me4eHo H jyin Apyrnx opraHH3MOB. 

BblBOAW 

1. BoAHwii CJIOH 0—200 M xapaKTepH3yeTCH HanooAbmefi KOHueHTpauHeft n.iaHKTOH-
HblX (popaMHHHipep, T3K K3K OÔAaAaeT OnTHMaJIbHblMH yCJIOBHHMH AJIH HX JKH3HH H pa3-
M H O K e H H H . 

2. CoAepJKaHHe (popaMHHHipep rjiyóxe 200 M pe3KO noHHaíeHHoe; r/iyówe 2000 M 
JKHBwe njiaHKTOHHbie cpopaMHHHCpepw He HañAeHbi. OcHOBHbie (paKTopw, onpeAeAínouiiie 
BepTHKaJibHoe pacnpeAeJieHHe nAaHKTOHHHX (popaMHHHipep, — rviyonHa, TeMnepaTypa BO-
AW H COJIHeWHWH CBeT. 

3. KojiHqecTBeHHwft H B H A O B O H cocTas nAaHKTOHHbix (popaMHHHipep B ocaAKax 3a-
BHCHT TAaBHWM 06pa30M OT HX COCTaBa H IHCieHHOCTH B BepXHeM BOAHOM CAoe OT 

0 - 200 M. 

100 
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4. 3aMeTHoro pacTBopeHHH paKOBHH B TOJime B O A H He nponcxoAHT, a nponcxo;iHT 
O H O nocjie AJii'Te-nbHoro npeôbiBaHiia paKOBHH Ha AHe B npHAOHHbix BOAax (B ocaAKax) 

H3Jio5KeHHbie aaHHbie inoryT 6biTb ncnojib30BaHbi npii n3yqeHHH ocaAKOB reojiorHqe-
CKoro npomjioro. n o tpopaMHHHcpepaM, o6Hapy>KeHHbiM B ocaAKax, M O J K H O cyAHTb 06 yc-
jioBHflx H X npn>KH3HeHHoro cymecTBOBaHHJi. Tax KaK HaôJiioflaeTCii cooTBeTCTBue Me>KAy 
H X cooômecTBaMH, Haxo/iamHMHCH B To.ime BOflbi H B ocaAKax. 
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THE DISTRIBUTION OF THE PLANKTON FORAMINIFERA IN THE 
WATER MASSES OF THE INDIAN OCEAN 

N. V. Beliaeva 

O n the basis of careful examination of the numeral variation and the systematic 
composition in regard to different depths the author arrives at a conclusion that the li
fe and tîie distribution of foraminifera develops in the water layers ranging from C to 
200 m . This fact permits to believe that the plankton foraminifera of the bottom sediments 
may be viewed as indices of the physico-chemical conditions of the surface layer. 
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Reprinted from "Journal of South African Botany", vol. XXIX, part II, April, 1963 

BRACHYDINIUM, A NEW GENUS OF THE 
DINOCOCCALES FROM THE INDIAN OCEAN. 

By F. J. R . T A Y L O R 

(With Plate VIII) 

{Oceanography Department, University of Cape Town) 

During an analysis of phytoplankton material gathered from the South 
West Indian Ocean by the S . A . S . "Natal", unicellular organisms of an unusual 
nature were observed. F r o m their structure they appeared to be vegetative 
stages of some species of Dinococcales, possessing an essentially Protococcalean 
type of organisation with homogenous cell walls, lacking plates, grooves or 
flagellae. However, it was not possible to assign them to any of those genera 
described in Schiller (1937), the most comprehensive systematic work including 
this group. 

There have been eight genera described within this order of the Dinophyceae, 
arranged into four families. O f these genera Pyrocystis Murray and Thaurilens 
Pavillard appear to be the only ones with marine representatives, the former 
being c o m m o n in warmer waters. All autotrophic genera belong to the family 
Phytodiniaceae Klebs, and the genus described in this paper would seem to 
belong to this family as it has well developed chromatophores. 

B R A C H Y D I N I U M F . J. R . Taylor gen. nov. 

Cellulae nonmotae, singulae, in mare natatione, lateraliter compressae, c u m 
cornubus cavis atque chromoplasmam etiam continentibus ; chromatophorae 
numerosae, irregularis; nucleus patens. 

Single non-motile cells in the vegetative stage, planktonic in the sea. Narrow 
horn-like processes arise from the cell body, and the cell contents penetrate 
them completely. The chromatophores are numerous, irregularly-shaped 
bodies, found also in the processes. The nucleus is large and distinct, clearly 
visible without staining. 

Type species: Brachydinium capitatum sp. nov. 
W h e n considering possible affinities of the genus it would seem that it 

belongs to the family Phytodiniaceae. The detailed cell structure resembles 
the genera Cystodinium Klebs and Tetradinium Klebs, both fresh water genera, 
but is notably different from them in that the cell contents including the chroma
tophores penetrate the processes. 

Brachydinium capitatum F . J. R . Taylor sp. nov.—Cellulae nonmotae, 
delicatulae, in mare natatione c u m quattuor cornubus elongatis arcuatis ex uno 
plano excurrentibus, lateraliter compressae parte dorsale quasi operculum c u m 
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duobus cavis oppositis in axillis inter eosdem cornuaque dorsalibus ; 

chromatophorae numerosae, irregularis; nucleus patens, parietalis. 

Habitat: In mare Indica. 

The vegetative cells occur singly, planktonic in oceanic waters. They are 

free-floating, non-motile, laterally compressed organisms possessing four 

elongate curved processes arising from the angles of the cell body, and in the 

same plane as the lateral compression. The distal portions of the processes 

are more or less curved away from the plane of compression when viewed 

either dorsally or ventrally Between the two dorsal processes there is a distinct 

capitate protuberance which is sharply delimited by two indentations at the 

junctions with the processes. The indentations do not appear to be linked by 

a continuation over the surface of the cell body. The nucleus is distinct as a 

large granular area displaced to one side (parietal). The cell possesses a number 

of irregular chromatophores which are most striking in the processes where 

they are largest, and m a y swell the walls somewhat. They are a bright yellow^ 

green in colour. The cell wall is thin and hyaline, with no plates or other 

structural modifications visible upon it. 

For convenience in description the author has considered the surface 

marked by the capitate protuberance as dorsal, this being a purely arbitrary 

choice. 

Distance from tip to tip of the dorsal processes . , 95—123 ^ 

31— 46/x 

10— 12/* 

9— 10^ 
26— 40 /x 

Length of the cell body 

Depth of the cell body at the narrowest 

Width of the cell body 

Length of the processes 

Iconotype: Plate 1, figure 1. 

Type locality: South West Indian Ocean. 

Reference material: T N I - 1 , and - 2 , in the Bolus Herbarium, Cape T o w n . 

Abundance in the material (mixed phytoplankton) : Very rare. 

The species is interesting in that the cells appear to exhibit a structural adap

tion to their environment, namely, the production of elontoate processes. This 

phenomenon is commonly found a m o n g phytoplankton species of m a n y 

different groups, and it is thought to be a means of counteracting sinking below 

the upper, sunlit (euphotic) zone. In this connection it might also be noted 

that the specimen from the more northerly station in less dense water (see pi. 1, 

fig. 3) exhibited a greater elongation of processes which showed a more marked 

curvature than those of the more southerly specimen. 

The two individuals illustrated were found at stations some distance from 

land, and it is possible that the species is truly planktonic (holoplanktonic). 
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Brachydinium, a New Genus of the Dinococcales from 11 
The Indian Ocean. 

The exact localities and station numbers where the specimens were found are 
as follows: 

Station N I O E 30—38° 50" S, 27° 33.5" E . 
N I O E 71—33° 21" S, 30° 30.0" E . 

N o stages of reproduction have as yet been observed. However, the other 
genera to which it appears to be related reproduce by the formation of zoo
spores or autospores. 

A controversy exists over the significance of the non-motile stage in the 
classification of the group, as the zoospores of some of the species closely 
resemble members of the Gymnodiniales, notably those of some species of 
Cystodinium Klebs. Klebs (1912), Kofoid and Swezy (1921), and Lindemann 
(1928) have considered the mother cells as cystic, and have thus included the 
group among the Gymnodiniales due to the affinities <Jf the motile stages. 
However, Fritsch (1935), Pascher (1927), Graham (1951), and Smith (1955) 
have considered the motile stages as zoospores (homologous with those of the 
Chlofococcales), and the present author has followed the latter system. 

Thanks are due to M r . Richard Simons, South African Government Algolo-
gist, for aid in the Latin diagnoses, and to the C.S.I.R. for the funds provided 
for research resulting in tins publication. 
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DEEP-SEA MOLLUSCA FROM THE REGION SOUTH OF MADAGASCAR. 

By K. H . Barnard, South African Museum 

In July, 1961, the Division of Sea Fisheries 
research vessel Africana II m a d e a cruise from 
Durban to the region south of Madagascar in 
connection with the International Investigation of 
the Indian Ocean. Mollusca were obtained at three 
stations. 

Very little seems to be k n o w n about the fauna 
of this region; in truth, perhaps, one might say 
that nothing is known . Océanographie expeditions 
have passed between Madagascar and the main
land, keeping comparatively close to the mainland 
in latitudes south of Madagascar. The Columbia 
University research vessel Vema, however, pursued 
a course similar to that traversed later by Africana 
II. So far as I a m aware no reports on this area 
have yet been published. 

A n y dredgings from this region are therefore 
bound to be of great interest. Reports on other 
organisms obtained by Africana II have not yet 
been published, but the mollusca certainly do not 
fall below expectations. 

Nevertheless the present collection affords but a 
tantalizing glimpse of the fauna. Although the 
number of species is high for only three dredgings, 
the majority are represented by single specimens. 
Only seven living examples were obtained : one 
each of two species, and five of a third species. In 
m a n y cases the condition of the specimens was not 
very good; several showed signs of wear. 

Identification has not been easy in all cases. I 
have therefore taken a conservative attitude, c o m 
paring or tentatively identifying several species 
with already known species. Only the more dis
tinctive forms are described as new species. 

3600751-2 

The frequent allusion to the species obtained by 
the Valdivia (German Deep-sea Expedition) off 
the coast of East Africa and in the Zanzibar 
Channel (Thiele, 1925; Thiele and Jaeckel, 1931) 
indicated the faunistic affinities of the molluscs 
here studied. Less strong affinities are shown to 
the fauna of the seas of India (Investigator) and 
the East Indies (Siboga), and South Africa (Pieter 
Famé). The occurrence of one species, originally 
described from Australia and recently recorded 
from off the Zululand coast, opportunely helps to 
bridge the gap in the distribution. 

In the other direction, Lima indica is closely 
allied to the North Atlantic excavata; and some 
present examples of a Gastropod appear identical 
with Tritonofusus guineensis from the Gulf of 
Guinea. 

The material, including the types of new species, 
is deposited in the South African M u s e u m , 
labelled "Fisheries Survey" with the Station 
number. Incidentally there is no likelihood of 
confusion with the South African M u s e u m register 
numbers A1235, A1248 and A1254, because these 
numbers do not refer to molluscs. 

Acknowledgement and thanks are given to the 
Council for Scientific and Industrial Research for 
a grant-in-aid of m y researches on South African 
marine mollusca, part of the results of which have 
been incorporated in the present paper. 

Thanks are also due to Dr . A . W . Crompton, 
Director of the South African M u s e u m , w h o has 
kindly provided facilities for m y work. 

485 



4 Repiint from " C o m m e r c e & Industry", Apiil, 1963 

LIST OF SPECIES. 

List of species. Station. 

Gastropoda— 

? Terebra sp A 1 2 4 8 . . . 

Surcula sp A 1 2 5 4 . . . 

Eubela sp A 1 2 3 5 . . . 

Philbertia sp A 1 2 3 5 . . . 

? Fulgur africanus S o w A 1 2 5 4 . . . 

Pyrene saîmoneus n . s p — A 1 2 4 8 . . . 

Pyrene sp A 1 2 4 8 . . . 

Cf. Tritonofusus guineensis Thiele A 1 2 4 8 . . . 

Coralliophila fritschi v. Mrtns A 1 2 4 8 . . . 

Trophon acceptons Brnrd A 1 2 5 4 . . . 

Pedicularia cf. elegantissima Desh A1248... 

Natica sp A 1 2 3 5 . . . 

Melanella sp A 1 2 3 5 . . . 

Eulimella sp Al-235. . . 

Eulimella sp A 1 2 3 5 . . . 

Scala mathildopsis n . sp A 1 2 3 5 . . . 

Scala sp A 1 2 4 8 . . . 

Trifora cf. aethiopica Thiele A I 2 4 8 . . . 

Trifora (?) axialis n . sp A 1 2 4 8 . . . 

•Cerithiella (Stilus) subuliapex, n . sp A 1 2 3 5 . . . 

Lyocyclus solutus Thiele < A1248 

Heliacus sp - . . A 1 2 4 8 . . "\ 
Heliacus sp A1248.. / 

Number of specimens. 

1 dead. 

1 dead. 

1 dead. 

1 dead. 

1 dead. 

a lot, 1 living. 

3 dead. 

12 dead but fresh, 3 broken 

1 dead. 

1 dead. 

3 dead. 

7 juveniles, dead. 

1 dead. 

. 2 dead. 

. 2 dead. 

6 dead. 

. , 2 dead. 

1 dead and 2 broken. 

2 dead. 

1 dead. 

. 4 dead. 
1 dead. 

3 dead. 
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List of species. Station. 

Fluxina solarium n . sp A 1 2 3 5 . . . 

Mathilda salve Brnrd A 1 2 4 8 . . . 

Rissoa cf. occulta Thiele A 1 2 4 8 . . . 

Vitrinella sp A 1 2 4 8 . . . 

Leptothyra syngenes n . sp A 1 2 4 8 . . . 

Leptothyra echomenos n . sp A 1 2 4 8 . . . 

Brookula coronis n . sp A 1 2 4 8 . . . 

Solariella intermissa Thiele. A 1 2 4 8 . . . 

Solariella palirrous n . sp A 1 2 4 8 . . . 

Solariella dowi n . sp A 1 2 4 8 . . . 

Scissurella africanae n . sp A 1 2 4 8 . . . 

Seguenzia fatigans n . sp A 1 2 3 5 . . . 

Emarginula natalensis Brnrd A 1 2 4 8 . . . 

Tectibranchiata 

Cf. Actaeon (?) conicus Thiele A 1 2 4 8 . . . 

Cylichna (Sphaerocylichna) atyoides Thiele A 1 2 3 5 . . . 

Polyplacophora— 

Placiphorella sp A 1 2 3 5 . . . 

Chiton sp A 1 2 3 5 . . . 

Scaphopoda— 

Dentalium sp A 1 2 3 5 . . . 

Pelecypoda—• 

Area sp A 1 2 4 8 . . . 

Pseudamussium cf. aequatorialis Thiele A1248 

Palliolum vitreum (Chemn.) A 1 2 5 4 . . . 

Lima (Acesia) indica Smith A 1 2 5 4 . . . 

Lima cf. tomlini Prashad A 1 2 4 8 . . . 

Lima (Limatula) agulhasensis Thiele A1248... 

Pholadomya sp A 1 2 4 8 . . . 

Poromya sp A 1 2 4 8 . . . 

Verticordia cf. affinis Jaeckel A 1 2 4 8 . . . 

Verticordia ericia Hedley A 1 2 4 8 . . . 

Number of specimens 

1 dead. 

. 4 dead. 

1 dead. 

3 dead. 

several dead. 

6 dead. 

. 11 dead. 

1 dead. 

1 dead. 

1 dead. 

1 dead. 

. 2 dead. 

5 dead. 

1 dead. 

2 dead. 

1 living. 

2 valves. 

9 dead. 

1 valve. 

5 living. 

1 valve. 

1 valve. 

1 valve. 

5 valves. 

1 valve, one fragment. 

2 broken valves. 

7 valves. 

2 valves. 
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STATIONS F R O M W H I C H T H E SPECIMENS W E R E OBTAINED. 

Station No. A1235. Approximately 27°48'S., 47°19'E.; 875 metres bottom.— 

Eubela sp. 
Philbertia sp. 
Natica sp. 
Melanella sp. 
Eulimella sp. 
Eulimella sp. 
Scala mathildopsis n . sp. 
CeriMella (Stilus) subuliapex n . sp. 
Lyocyclus solutas Thiele. 
Fluxina solarium n . sp. 
Seguenzia fatigans n . sp. 
Cylichna (Sphaerocylichnd) atyoides Thiele. 
Placiphorella sp. 
Chiton sp. 
Dentalium sp. 

Station N o . A1248. Approximately 36°48'S., 52°08'E.; 400 metres bottom.— 

? Terebra sp. 
Pyrene salmoneus n . sp. 
Pyre.ne sp. 
Cf. Tritonofusus guineensis Thiele. 
Coralliophila fritschi (v. Mrtns.) 
Pedicularia cf. elegantissima Desh. 
Scala sp. 
Tri fora cf. aethiopica Thiele. 
Trifora (?) axialis n . sp 
Lyocyclus solutus Thiele. 
Heliacus s p. 
Heliacus sp. 
Mathilda salve Brnrd. 
Rissoa cf. occulta Thiele. 
Vitrinella sp. 
Leptothyra syngenes n . sp. 
Brookula coronis n . sp. 
Solariella intermissa Thiele. 
Solariella palirrous n . sp. 
Solariella dowi n. sp. 
Scissure!la africanae n. sp. 
Emarginula natalensis Brnrd. 
Cf. Actaeon ( ?) conicus Thiele. 
r̂crt sp. 

Pseudamussium cf. aequatorialis Thiele. 
¿//wa cf. tomlini Prashad. 
Z.WÎA (Limatuta) agulhasensis Thiele. 
Pholadomya sp. 
Poromya sp. 
Verticordia cf. affinis Jaeckel. 
Verticordia ericia Hedley. 

Station N o . A1254 . Approximately 33°01'S., 34°49'E.; 1,300 metres bottom.— 
Surcula sp. 
? Fulgur africanus S o w . 
Trophon acceptons Brnrd. 
Palliolum vitreum (Chemn.) . 
Lima (Acesta) indica Smith. 
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SYSTEMATICS. 
GASTROPODA. 

F a m . Terebridae. 

A worn specimen, 7-5 m m . long, m a y be a Tere
bra. Apex missing, seven whorls, with nineteen 
slightly protractive axial ribs on last whorl, ribs 
wider than the intervals. 

Alternatively it might be a Turbonilla, but the 
aperture is badly worn. 

Station A1248; 400 metres. 

F a m . Turritidae. 
? Surcula sp. 

A worn and broken specimen consisting of the 
penultimate and body whorls, length ca. 43, 
breadth 19 m m . 

Penultimate whorl with about fourteen obscure 
rounded knobs in middle of whorl, with indications 
of three or four obscure spiral lirae below them. 
Sulcus deep, occupying upper half of whorl (as far 
as the knobs). Knobs evanescent and obsolete on 
body whorl, lirae feeble but numerous on lower 
part of whorl. 

Station A1254; 1,300 metres. 
Remarks.—Too broad for S. praecipua Smith, 

1899, or nereis Smith, 1960 (see Smith, 1901 and 
1909, pi. 9, fig. 4, and pi. 21, fig. 3, respectively). 
Nearest to Spergo sibogae Schepman, 1913 (p. 448, 
pi. 30, fig. 9 a, b) from the East Indies, but seems 
to have a deeper sulcus than shown in Schepman's 
figures. 

Philbertia sp. 

One fragile specimen. Protoconch, four-whorled, 
with criss-cross sculpture; two postnatal whorls, 
profile evenly convex, not angular, eleven narrow 
axial protractive pliculae, crossed by three spiral 
lirae (a fourth obscured by the following whorl); 
interstices oblong, transverse to axis. Growth-lines 
on sulcus well marked. Protoconch alt. 0-5 m m . , 
whole shell ca. 3 m m . 

Station Al235; , 875 metres. 

Remarks.—The protoconch resembles that of 
P. natalensis Brnrd., 1958, not the narrower one of 
capensis (Smith) (see Barnard, 1958, figs. 29 a and 
b). 

? Eubela sp. (plate I, fig. I) 
Protoconch nucleus plus four whorls, nucleus 

shiny, first whorl ? sculptured, third and fourth 
whorls feebly and bluntly angular in middle, 
second, third and fourth whorls with oblique 

pliculae which are protractive on upper half and 
retractive on lower half, the latter more numerous 
than the former. Junction with first postnatal 
whorl abrupt. O n e and a half postnatal whorls, 
smooth, with faint growth-lines except in the 
narrow and shallow sulcus, where at intervals they 
form slightly curved protractive pliculae; sinus 
shallow. Protoconch pale brown, postnatal 
whorls white. Four by one point eight (4x1-8) m m . 

Station A1235; 875 metres. 

Remarks.—Might perhaps be compared with 
E. plebeja Thiele [1925 p. 254, pi. 41 (29), figs. 16, 
16 a] from East Africa, size 6 x 2 - 3 m m . But 
according to Thiele the latter has 3 protoconchal 
whorls, the second and third of which have fine 
pliculae (Fàden); and the enlarged growth-lines 
of the sulcus of,the postnatal whorls are neither 
mentioned in the description nor shown in the 
figure. 

F a m . Fasciolariidae 

? Fulgur africanus Sow. 
Fusus africanus (Sow.) Barnard, 1959, p . 89. 

A worn and broken specimen, breadth 32 m m . 
(length ca. 42 m m . ) m a y possibly be this species. 
The profile above and below the periphery corres
ponds, but the peripheral lira is continuous and 
has no knobs. The rostrum is broken. The lirae 
on the basal part of the back of the outer lip are 
finer and more numerous than in the specimens of 
africanus available to m e . 

Station A1254; 1,300 metres. 

Remarks.—The distribution of the living mollusc 
is vague, because most of the known species have 
been obtained from fish stomachs off the Natal 
coast. There is no improbability in it extending to 
the present locality. 

The shape of the present specimen is not unlike 
that of Clavosurcula sibogae Schepman, 1913, and 
the fine lirae on the basal part of the last whorl are 
somewhat similar, but there is no trace of a 
pleurotomid sinus. 

F a m . Pyrenidae 

Pyrene salmoneus n. sp. 
Protoconch large, diam. 0-6-0-7 m m . , one and 

a half to one and three quarter whorls, smooth, 
shiny. Whorls four postnatal (two at a length of 
3-5, three at 4-5 m m . ) . Profile of whorls gently 
convex. Extremely fine and close spiral striae over 
whole whorl. Eight point five by four (8-5x4) m m . 
Delicate uniform salmon pink without markings 
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Operculum thin, broadly oval, internally both 
margins from the apex thickened in the proximal 
half, with a central mi'drib not reaching to distal 
margin, giving the appearance of a trident (as in 
P. filmerae, and C. fulgurans). 

Radula normal (cf. P. burnupi; see Barnard, 
1959, fig. 34 e). 

Station A1248, 400 metres. A lot, from 2 • 4 m m . 
long upwards, mostly bleached dull white, a few 
fresh, and one with the animal. 

Remarks.—Comparable with Columbella suavis 
Smith, 1906 (p. 171; figured 1909. Moll. pi. 22, 
figs. 2, 2 a) from Bay of Bengal, 70 fathoms. The 
latter, however, has a mottled coloration, and no 
surface sculpture. The profile of the whorls of the 
present specimens corresponds with the right-hand 
profile of Smith's fig. 2 a, not with the left-hand 
profile, nor with the profiles in fig. 2. Presumably 
suavis has a straight profile. 

C. innocens Thiele, 1925 from East Africa, 693 
metres, is similar in shape, with four postnatal 
whorls at a length of 4-8 m m . ; no mention was 
m a d e of spiral striae. 

? Pyrene sp. 

Protoconch smooth, one and a half (? two) 
whorls, diam. and alt. 0-75 m m . Postnatal whorls 
six, first whorl with protractive pliculae rather 
close together (but too worn to count), decreasing 
on later whorls, on third and fourth whorls twelve 
to thirteen straight, slightly protractive ribs, from 
suture to suture on fifth whorl fourteen ribs; no 
spiral sculpture except about a dozen lirae on lower 
part of base (rostrum). N o trace of a pleurotomid 
sinus. Ten (sixth whorl incomplete) by 4 m m . 

Station A1248, 400 metres. Three broken and 
somewhat worn specimens 

F a m . Buccinidae 

Cf. Tritonofusus ? guineensis Thiele (plate I, fig. 2). 
Tritonofusus ? guineensis Thiele, 1925, p. 178, 

pi. 31 (19), fig. 26. 

Protoconch smooth, Shining, diam. and alt. 
0-75 m m . , one and a quarter to one and a third 
whorls, junction with first postnatal whorl obscure, 
but the latter has faint growth-lines, which become 
stronger on later whorls, but are never conspicuous. 
Four postnatal whorls. Axial riblets on first 
whorl 10, on second 11, on third 12, on fourth 13; 
spiral lirae on second and third whorls 3, on fourth 
whorl 4 , intersections granular; eight to nine lirae 
on base; two to three faint and fine intermediaries 
between the main lirae, and between the upper lirae 

on base. 9 -5x4-75 m m . Pale buff, the lirae 
(especially the peripheral lira) usually whitish, 
producing a faint banded appearance. 

Station A1248, 400 metres. Twelve specimens 
from 3-5 m m . long upwards, and three broken 
shells, all fresh but without animals. 

Distribution.—Gulf of Guinea (2°S., 8°4'E.), 
2,492 metres (Thiele). 

Remarks.—These specimens agree so remark
ably well with Thiele's description and figure that 
their identity with guineensis can scarcely be 
avoided. 

Thiele's specimen had six and a half whorls 
(one and a quarter plus five and a quarter), and 
measured 1 1 x 5 m m . In the absence of the animal 
Thiele included his species provisionally in the genus 
Tritonofusus, and was doubtful whether it belonged 
to the Buccinidae. 

Assuming the identity of the present specimens 
is correct, a similar discontinuous distribution (so 
far as w e at present know) has been recorded for 
Nassa demoulioides S o w . and Gyrina gigantea 
(Lam.). U p to quite recently Eudolium crosseanum 
Monterosato could be adduced as a further 
example; but this species has n o w been found to 
the north-west of Table Bay. 

Not unlike a species of Trichotropis, but without 
any trace of setae. 

F a m . Rapidae (Coralliophilidae) 

Corralliophila fritschi (v. Mrtns) 

Coralliophila fritschi Barnard, 1959, p . 189, fig. 
189 b (protoconch). 

O n e apex with characteristic protoconch and one 
postnatal whorl. Although this protoconch agrees 
with that of the South African species, other 
species m a y have similar protoconchs. The present 
identification must be regarded as subject to 
revision when adult material is available. 

Station A1248; 400 metres. 

F a m . Muricidae. 

Trophon acceptons Brnrd. 

Trophon acceptons part, Barnard, 1959, p . 202, 
figs. 40 d (radula 43 b) (only the fig. of adult). 
Emended diagnosis (in press). 

O n e specimen 16 m m . long (without rostrum), 
protoconch corroded but rest of shell more or less 
glossy. Whorls angularly shouldered slightly above 
the middle (not near the suture above); three 
obscure spiral lirae on body whorl. 

Station A1254 ; 1,300 metres. 
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Remarks.—Does not seem separable from the 
specimens described from deep water off the Cape. 
Not improbably this species will be found in the 
deep water off the Agulhas Bank connecting the 
Cape and Natal localities. 

O n the other hand the juvenile from shallower 
water on the Agulhas Bank-, formerly included in 
m y description of acceptons, will prove, I n o w 
think, to belong to a different species. M u c h more 
material is required from the southern slopes of 
the Agulhas Bank and from the deeper waters off 
Natal. 

F a m . Pediculariidae 

Pedicularia cf. elegantissima Desh. 

Pedicularia elegantissima Desh., Barnard, 1963, 
p. 53. 

For the same reason, geographical, that the 
specimens from shallower water (40-95 fathoms) 
off the Natal coast have been assigned to this 
Réunion and Mauritius species, the present speci
mens are also assigned to it. 

Station A1248; 400 metres. Three specimens (one 
fresh, two worn). 

F a m . Naticidae. 

Seven dead juveniles of a Naticid, the largest 
3 m m . alt. Smooth and featureless. 

Station A 1235; 875 metres. 

F a m . Melanellidae (Eulimidae) 

Melanella sp. 

A single specimen, 5 x 1 - 8 m m . , not curved, 
protoconch plus seven postnatal whorls, aperture 
narrow oval. 

Similar to agulhasensis Thiele, 1925, less like 
aethiopica Thiele, 1925, but distinct from the other 
East African species described by Thiele (innocens, 
sansibarica, similis). 

Station A1235; 875 metres. 

F a m . Pyramidellidae 

Eulimella sp. A . (plate I, fig. 3) 

T w o specimens similar in shape to sceptrum 
Thiele, 1925, from the Agulhas Bank, but belonging 
to a larger species : protoconch plus five whorls at 
4 m m . , instead of at 2 m m . ; also in the present 
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specimens the whorls widen more rapidly. The 
Arabian venusta Melvill, 1904, is smaller than 
sceptrum. 

Protoconch large, conspicuously projecting on 
one side : five postnatal whorls, profile of first two 
slightly convex, and of later whorls straight, 
bluntly angled below, smooth, no sculpture, 
4x1-3 m m . 

Station A1235; 875 meties. 

Eulimella sp. B . (plate I, fig. 4) 

T w o shells, one of them complete with proto
conch and ten postnatal whorls. Profile of whorls 
convex ; smooth except that some of the growth-
lines on the later whorls are slightly thickened, but 
at somewhat irregular intervals, best seen at the 
indented sutures. 6 x 1 - 2 m m . 

Station A 1 2 3 5 ; . 875 metres. 

Remarks.—Seems to be a slightly smaller and 
more slender species thanfulgens Thiele, 1925, from 
the Agulhas Bank, having protoconch plus eight 
whorls at 4 m m . instead of 7 m m . length, and 
width at the tenth whorl 2 as against 1 • 1 m m . at 
the seventh whorl. 

F a m . Scalidae. 

Scala mathildopsis n. sp. (plate I, fig. 5 

Protoconch lop-sided, two whorls, smooth, 
first whorl bulbous, 0 -5x0 -3 m m . Nine postnatal 
whorls. Axial pliculae on first whorl ?, en second 
14-15, increasing to ca. 30 on ninth whorl; spiral 
lirae on first whorl ? one, possibly 2, on second 
whorl 2, the upper one peripheral, on third whorl 
3, the third one developing between the peripheral 
lira and the suture above, on fourth to ninth 
whorls 4, the fourth developing between the infra-
peripheral lira and the suture below; on ninth 
whorl traces of an intermediary between each pair 
of lirae. The lirae are more prominent than the 
pliculae; the hollows square between the mid-
whorl lirae (except when intermediaries develop) 
but axially oblong between the uppermost lira and 
the suture above. Pliculae retractive between 
suture and uppermost lira. In unworn specimens 
the two original lirae (peripheral and infra-peri
pheral) are rather prominent. Base with one margi
nal lira and two to three less conspicuous lirae 
(the latter seen only on the seven-whorled and 
nine-whorled specimens). 8x2 -25 m m . 

Station A1235; 875 mètres. Six specimens: 
2-8 m m . long (protoconch plus three to nine post
natal whorls, respectively). 
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Remarks.—Similar to arabica (Nyst) and the 
Mauritian splendida de Boury (see de Boury, 1913, 
p . 278, pi. 10, fig. 5., -and p . 286, pi. 10, fig. 8., 
respectively), but evidently a m u c h smaller species ; 
not so similar to gratissima Thiele, 1925, from off 
Dar-es-Salaam, which is a broader species with 
angular whorls. 

Thiele excluded the latter from Mathilda because 
it had a regular protoconch. In the present speci
mens the protoconch is somewhat lop-sided, but 
not twisted over as in Mathilda. 

Scala sp. (plate I, fig. 6) 

T w o incomplete specimens seem to belong to 
one of the turriform species. The larger consists 
of four whorls, apex missing, 5-5x(top whorl) 
1-3 m m . , (body whorl) 2-5 m m . The other speci
m e n consists of body whorl only, width 3 m m . N o 
axial sculpturing, except three to four feeble and 
inconspicuous pliculae (merely strengthened 
growth-lines) on body whorl; about ten thin 
spiral lirae on uppermost whorl, about eleven on 
the body whorl, here and there with traces of fine 
intermediaries. Base smooth or ? with fine spiral 
striae. Profile of whorls convex. Sutures deep. 

Station A 1 2 4 8 ; 400 metres. 

F a m . Triforidae 

Trifora cf. aethiopica Thiele 

Trifora aethiopica Thiele, 1925, p . 131, pi. 22 (10), 
fig. 25. 

O n e specimen, 1 1 x 2 - 7 5 m m . , with sixteen 
whorls (including protoconch), and two broken 
specimens. Each whorl with three rows of tuber
cles, but the tubercles are in slightly retractive lines 
instead of vertically one above the other as de
scribed and figured by Thiele. The protoconch of 
the present complete specimen is too worn to show 
any sculpture. Larger than the East African 
species, but comparable. 

Station A 1 2 4 8 ; 400 metres. 

Trifora ? axialis n . sp. (plate I, fig. 7) 

Sinistral. Four protoconch whorls, smooth (but 
m a y be slightly worn), not carínate. Six postnatal 
whorls remaining (probably seven or eight if not 
broken). O n first whorl eleven to twelve axial 
riblets, increasing to eighteen to nineteen on last 
whorl, straight, slightly protractively oblique 
(i.e. sloping downwards to the right), beginning 
at the suture above and connected at lower ends 
by a thin conspicuous supra-sutural lira. N o 
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tubercles or spiral sculpture. Outer lip broken, so 
that the anterior canal appears only as an oval pit 
disconnected from the aperture, 5 x 1 - 5 m m . 

Station A1248 ; 400 metres. T w o dead. 

Remarks.—Unusual a m o n g the species of Trifora 
for the sculpture composed only of axial riblets. 
In T. hiráis Dall, 1881, the riblets have swellings 
(feeble tubercles) at top and lower ends. The 
second specimen has lost the tip of the protoconch, 
and the aperture is damaged. 

F a m . Cerithiopsidae 

Cerithiella (Stilus) subuliapex n . sp. (plate I, fig. 8) 

Protoconch two whorls, very high (twice as high 
as basal width) narrowly conical, first whorl 
subulate, suture between the two whorls very 
oblique, smooth shiny. N o sharp junction between 
protoconch and first postnatal whorl. Five postr 
natal whorls, profile convex; first whorl with ca. 
16 fine axial, slightly pro tractive pliculae, second 
with ca. 18, increasing to ca. 20 on fifth whorl, 
faintly traceable on base; o n , second to fifth 
whorls two fine spiral lirae, the lower one slightly 
below middle of whcrl; on fourth and fifth whorls 
a hint of an intermediary below the lower lira. 
Sculpture distinct but not prominent. Aperture 
ovate. Canal recurved. 3 - 5 x 1 - 2 m m . 

Station A1235 ; 875 metres. O n e dead. 

Remarks.—Thiele (1929) regarded Stilus Jef
freys, 1885, as a subgenus of Cerithiella, differing 
from, the latter in having a sharp stilus-like apex. 
Both aethiopica Thiele, 1925, [pi. 21 (9), fig. 23] 
from East Africa, and e/ata Thiele, 1925, [pi. 22 (10), 
fig. 1] from the Zanzibar Channel have acute 
apices, but not nearly such an upstanding, awl-like, 
apex as the present specimen. 

F a m . Lyocyclidae 

Lyocyclus solutus Thiele 

Lyocyclus solutus Thiele, 1925, p . 116, pi. 21 (9), 
figs. 10, 11. 

Station A1235 ; 875 metres, four dead; and 
station A1248 ; 400 metres, one dead. 

Distribution.—Zanzibar Channel (5°28'S., 
39°18'E.); 463 metres (Thiek). 

Remarks.—The only species in the present 
collection which was obtained from two localities. 
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Fam. Solariidae 

Heliacus sp. 

Three shells belonging to two species, both 
different from those hitherto recorded from South 
Africa. Without more material it is not advisable 
to attempt specific identification or description. 

Station A1248 ; 400 metres. 

Fluxina solarium u . sp. (plate II, fig. I) 

Protoconch nucleus plus four postnatal whorls. 
Protoconch prominent. Profile of whorls bicon
vex, convex in upper and lower halves with a 
shallow concavity between them; on first and 
second whorls the upper convexity forms a tabu
late shoulder bordered b> a spiral lira, but later 
it becomes rounded and less prominent, though 
the lira persists. O n third whorl a second lira 
develops below the first, and on fourth whorl a 
third nearer the periphery. At end of fourth 
whorl faint indications of an intermediary between 
second and third, and between third and the 
periphery. Numerous slightly sinuous axial plicae, 
at end of fourth whorl seven plicae in a space of 
1 m m . Peripheral keel slightly crenulate at end 
of fourth whorl. 'Base in profile sinuous, convex 
on inner (umbilical) half, concave near the margin; 
on the latter near the aperture two fine striae 
clos 3 together, the space between them feebly 
beaded. Umbilicus narrower than width of aper
ture, bordered by a slight keel, axial plicae (the 
stronger growth-lines) crossing the keel and enter
ing the umbilicus. D i a m . 2 .5 , alt. 1.5 m m . 

Station A1235 ; 875 metres. O n e dead. 

Remarks.—Extraordinarily close to F. mar-
ginata Schepman, 1909 (p. 220, pi. 14, figs. 2 a 
to c) from the East Indies, 1570 metres. Dis
tinguished, however, by having slightly fewer axial 
plicae, and stronger spiral lirae ; at end of fourth 
whorl the plicae and lirae form a cancellate sculp
ture. The plicae on fourth whorl are as strong 
for almost) as those on third whorl. The base 
seems to be smoother. 

Schepman put the Siboga species in Fluxina 
Dall, along with another species: trochiformis, 
Thiele (1925 p . 44) obtained the radula of trochi
formis and transferred it to Basilissa; but he had 
no specimen of marginata On which to comment . 
In the absence of the radula it is uncertain whether 
marginata and solarium, which appear to be ob
viously congeneric, should be included in Basilissa 
(Trochidae) or Fluxina {Solariidae). Provisionally 
I follow Schepman. 

F a m . Mathildidae 

Mathilda salve Brnrd. 

Mathilda salve Barnard, 1963, p . 176, fig. 34. 

The Cape Government trawler Pieter Faure 
took specimens on the Agulhas Bank (between 
Cape St. Blaize and Cape Morgan) . The species is 
very close to the East African amanda Thiele, 1925; 
in the latter according to Thiele's figure the axial 
ribs do not cross the spiral lirae. 

The presence of these shells off the Natal coast 
opens up the possibility of obtaining in the future 
material connecting salve with amanda. 

Station A1248 ; 400 metres. Four apices (pro-
toconchs plus four to six whorls). 

F a m . Rissoidae 

Rissoa cf. occulta Thiele 

Rissoa occulta Thiele, 1925, p . 79, pi. 18 (6), fig. 4 . 

O n e worn shell a trifle larger than Thiele's 
example from the Agulhas Bank. W h e n seen in 
certain lights there seems to be a suggestion of 
axial pliculae, but one cannot be certain of this. 
2.5x1.8 m m . 

Station A1248; 400 metres. 

F a m . Adeorbidae (Vitrinellidae) 

Vitrinella sp. 

Three perfectly plain (but slightly worn) speci
mens which are better left without a specific n a m e 
until more material is available. 

Station A1248 ; 400 metres. 

F a m . Liotiidae 

Leptothyra syngenes n . sp. [Plate II, figs. 2 and 4 
(left)]. 

Protoconch nucleus plus four whorls. Profile 
of whorls convex, sutures deep. O n second and 
third whorls faint retractive pliculae at top of 
whorl, slightly granular at intersections with spiral 
lirae. The latter on second whorl four, on third 
whorl five, on fourth whorl six, with one or two 
intermediaries, granular. O n second whorl the 
granules are connected to form the pliculae, but 
on third whorl gradually become disconnected, 
although they are inserted on the lirae in more or 
less retractive lines. Four granules in a space of 
1 m m . on body whorl. Base with 8 (9) smooth 
lirae. Growth-lines fine, inconspicuous. U m 
bilicus narrowly open in one specimen, but in 
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others closed by columellar callus. Aperture 
subcircular. Alt. 6 to 6 • 5, diam. 6 m m . Smallest 
specimen, protoconch plus two and a half whorls, 
diam. 2.3 m m . 

Station A1248; 400 metres. Several dead 
specimens (some broken). 

Remarks.—In the aosence of operculum and 
radula the inclusion of this species in Leptothyra 
is provisional. It has a close superficial resem
blance to delecta Smith, 1899 and 1901 from the 
A n d a m a n Islands. 

Leptothyra echomenos n. sp [plate II, figs. 3 and 4 
(right).] 

Six specimens very similar to syngenes, but 
differing in the following respects; three main 
lirae on third whorl, four on the fourth, a feebler 
lira between the uppermost lira and the suture 
above; growth-lines on second to fourth whorls 
form distinct pliculae, with small granules where 
they cross the lirae, the granules smaller than in 
syngenes, 6 (7) in a space of 1 m m . on body whorl. 
Alt. 6, diam. 5.3 , m m . 

Station A1248; 400 metres. 

Brookula coronis n. sp. (plate II, figs. 5 and 6.) 

Protoconch nucleus plus three and a half whorls. 
Profile of whorls convex. Very numerous axial 
retractive pliculae, from suture to suture, crossing 
base and entering the narrow umbilicus, subequal 
in width to the intervals or slightly narrower; behind 
outer lip about nine or ten pliculae in a space of 
1 m m . N o spiral sculpture between the pliculae. 
Aperture subcircular, columella nearly straight. 
Outer lip varicoid, with a thin projecting lamina on 
the forward side, like the overhang on a cornice. 
White, protoconch shiny. Alt. 3, diam 3 m m . 

Station A1248; 400 metres. Eleven dead. 

Remarks.—In the absence of the radula there 
seems no conchological reason against assigning 
these specimens to Brookula. A s an alternative 
Scala might be mentioned. The South African 
S. macromphalus (Smith), 1910 (p. 203. pi. 7, figs. 14, 
14 a.) is larger but has similar shape and propor
tions. 

The specimens seem to have reached maturity, 
because there is no trace of a varicoid outer lip 
on the earlier whorls. The outer lip with its 
projecting eave is distinctive. 

F a m . Trochidae 
Solariella intermissa Thiele 
Solariella intermissa Thiele, 1925, p . 49, pi. 13 (1), 
fig. 19. 

The present specimen, with protoconch nucleus 
plus four whorls, 6 x 7 m m . , corresponds to 
Thiele's description and figure of a 10x11 m m . 
specimen with five postnatal whorls; and also 
with a broken five or six-whorled specimen, 
11X ? 12 m m . , from the Pieter Faure collection. 
There is a fragment of the body whorl of a larger 
specimen. 

Growth-lines on second and third whorls sub-
pliculose and farther apart than on fourth whorl, 
where they form a microcancellate sculpture. 

35°10'S. 23°2'E; 500 metres (Thiele). 

Off East London, 250 to 300 fathoms (S. Afr. 
M u s . Reg. Iso. A3604. Pieter Faurè coll.). 

Station A1248 ; 400 metres. 

1 Solariella palirrous n . sp. (plate II, figs. 7 and 8.) 

L Protoconch nucleus plus four whorls. Profile 
convex; no shoulder, but third and fourth whorls 
slightly tabulate between suture and first spiral 
lira. Spiral lirae on third whorl four, becoming 
five towards the end, on fourth whorl five, becom
ing six towards outer lip. O n base ten to eleven 
fine lirae. O n the tabulate zone between suture 

¡ and first lira on third and fourth whorls retractive 
pliculae, narrower than the intervals, less n u m e -

[ rous than the growth-lines; the latter are more 
. conspicuous below the first lira, fine, retractive. 
P Umbilicus open, narrow. Aperture sub-circular, 

with slight angle at junction with columella. Alt. 
5, diam. 6 m m . 

1 Station A 1 2 4 8 ; 400 metres. O n e dead. 

Solariella dowin. sp. [plate II, fig. 9 (left).] 

Protoconch nucleus 0 .5 m m . diam., plus four 
; and a half whorls. Profile convex, feebly angular 
; at shoulder on last whorl, rounded at the periphery. 
Î Most of the growth-lines form inconspicuous 
i pliculae on upper part of whorls near the suture. 
, Spiral lirae five or six on second whorl, eight or 
- nine on third, at end of third whorl one lira near 

suture and one at shoulder become stronger than 
the others and well marked on fourth whorl; the 

' first of these stronger lirae is distinctly nodulose, 
5 but the shoulder lira not so distinctly; interme-
5 diary lirae on fourth whorl three to four between 

suture and first (nodulose) lira, three between 
this and the shoulder lira (a very fine fourth 
immediately below the nodules), and ca. fifteen 
from shoulder lira to periphery. Base with ca. 

, twenty lirae equal in strength to those above perip
hery; nine or ten finer lirae within the umbilicus; 
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the latter open and slightly angular at entrance, 
and nodulose. Aperture circular, slightly angular 
where umbilicus begins. Alt. 8.5, diam. 9.5 m m . 

Station A1248; 400 metres. O n e broken shell. 

Remarks.—Near to gilchristi Brnrd. (Contribu
tions . . . Part IV, M S . ) but with less conspicuous 
shoulder and a different sculpture (cf. plate II, 
fig. 9 right). N a m e d after the late Dr . John D o w 
Fisher Gilchrist, Director of the Cape Marine 
Biological Survey. 

Seguenzia fatigans n . sp. plate II, figs. 10 and 11. 

Protoconch nucleus 0.25 m m . , smooth, plus 
four postnatal whorls. Conical, profile of first 
two whorls shouldered, of third and fourth straight. 
Axial, slightly retractive pliculae ca. fifteen on first 
whorl, ca. twenty on second whorl, not prominent 
but making the shoulder undulate in apical view. 
Shoulder and pliculae petering out.at end of second 
whorl. Third and fourth whorls smooth, straight-
sided, lower margin costate-carinate, with an im
pressed stria above -the costa. Base slightly 
convex, with a shallow groove near the carínate 
margin. Umbilicus narrow, shallow, bounded by 
a lira. Aperture sub-quadrate, outer lip broken, 
columella straight. Alt. 2 , diam. 2 - 5 m m . 

Station A1235; 875 metres. T w o dead. 

Remarks.—Similar in shape to Seguenzia 
carinata Jeffreys (see: Jeffreys, 1885, p . 43, pl.5, 
figs. 3, 3 a; and Watson, 1886, p . 108, pi. 7, fig. 2), 
but the latter is wholly unsculptured. In the 
present species the animal started sculpturing and 
then tired of it. The same cessation of sculpture 
occurs in S. sykesi Schepman, 1909 (p. 180, pi. 12, 
fig. 6). 

Although there is no hint of the columellar 
tooth characteristic of Seguenzia, there is the 
possibility that it might develop on a later whorl, 
and the n. sp. is therefore included in this genus. 

F a m . Scissurellidae 

Scissure lia africanae n . sp. 

A tabulate species similar to tabulata Brnrd. 
(in press), but not quite so flattened, and m u c h 
more finely sculptured. Protoconch nucleus plus 
two and a half whorls. O n upper part at least 
100 axial retractive pliculae, and extremely fine 
spiral striae; on lower part extremely fine axial 
and spiral striae forming a microclathrate sculp
ture. D i a m . 1.75, alt. 1.5 m m . 

Station Al 248; 400 metres. O n e dead. 

F a m . Fissurellidae 
Emarginula natalensis Brnrd. M S . 

Emarginula natalensis Barnard (Contributions.... 
Part IV. M S . ) 

Station A1248; five dead. 

TECTIBRANCHIATA 

F a m . Actaeonidae 
Cf. Actaeon conicus Thiele 

Actaeon (?) conicus Thiele, 1925, p . 258, pi. 42 (30), 
fig. 7. 

Thiele described a shell from Great Fish Bay 
(Angola) whose generic position was uncertain; 
he placed it. in Actaeon with a query. A very 
similar shell is in the present collection. 

Conical, protoconch plus three postnatal whorls ; 
impressed spiral punctate striae; columella strongly 
bent; 3 . 2 5 x 1 . 5 m m . 

Similar, but larger, shells were taken by the 
Pieter Faure, in 22 fathoms off East London. 

Might perhaps be a Leucotina. 

Station A1248; 400 metres. O n e dead. 

F a m . Scaphandridae 
Cf. Cylichna (Sphaerocylichna) atyoides Thiele, 

Cylichna (Sphaerocylichna) atyoides Thiele, 1925, 
p . 276, pi. 44 (32), fig. 11. 

T w o specimens (one broken) very similar to 
this species from East Africa and the Zanzibar 
Channel, 463 to 693 metres. 

Station A1235; 875 metres. 

POLYPLACOPHORA 

F a m . Mopaliidae 
G e n . Placiphorella Dall, 1879 

A single living specimen belonging to this genus, 
but its identity with any of the k n o w n species is 
better left undecided for the present. 

Surface of valves everywhere finely granulate; 
oblique ridges on median valves low, rounded; 
lateral areas slightly raised with a shallow depres
sion behind the ribs. Insertion plate of head 
valve with ca. 25 irregular denticles or costulae, 
but ventral margin not notched; those of the 
median valves also costulate, each valve with 
one notch in the margin; that of tail valve feebly 
costulate or rugulose, chiefly at sides, margin not 
notched. 
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Upper suface of girdle leathery, with minute 
spinules. Margin with short spinulose digitiform 
processes. Ventral surface of anterior expanded 
portion of girdle with radiating grooves (cf. Verril, 
1884, pi. 30, fig. 1), and numerous tiny stellate 
tufts of spinules. 

Mantle margin anteriorly with ca. twelve 
digitiform spinulose processes, decreasing in length 
posteriorly on either side of the five longer median 
ones. Posterior margin with sinus. 

Gills abanal, 12 (right), 13 (left). 

Length of shell (slightly curved) 28 m m . ; width 
of head valve 20 m m . , of median valve 23 m m . , of 
tail valve 11 m m . Girdle expansion in front 
slightly contracted and curled inwards, length 
from front margin of head valve approx. 28 m m . , 
behind tail valve 3 m m . Colour of shell and 
girdle dull brown. 

This specimen appears to belong to the subgen. 
Placophoropsis, agreeing closely with Verrill's 1884 
description and figures of atlántica. Placiphorella 
s.s. (e.g. the Japanese stimpsoni Gould) has 
cirriform processes around the front margin of 
girdle (cf. Plate, 1901, fig. 322; reproduced in 
Thiele, 1929, fig. 4.). 

There is another Japanese species : japónica Dalí, 
1925, and also petasa Reeve from the East Indies, 
which is geographically nearer to our area. H o w 
ever, no actual material is available for com
parison. M c L e a n (1962) deals with the Califor-
nian velata Dall. 

The discovery of one of these peculiar Chitons, 
with the anteriorly expanded girdle, in the southern 
Indian Ocean is a noteworthy extension of the 
hitherto known destribution. 

Station A1235; 875 metres. 

F a m . et Gen. ? 

O n e head valve and one median valve, the 
latter 5 m m . in width. Head valve with ca. 20 
notches (22 non-pectinate teeth) on front margin; 
median valve with one notch in insertion plate. 
Surface smooth, lateral areas of median valve 
feebly demarcated; finely and closely pitted, 
more or less in radiating series, especially on the 
lateral areas of median valve and anterior margin 
of head valve. 

Station A1235; 875 metres. 

SCAPHOPODA 

F a m . Dentaliidae 
Dentalium sp. 

Nine broken shells, the longest 11 m m . with 
major diam. 1.25 m m . A fragment of a larger 
shell has diam. 1.75 m m . Oval in section, the 
concave side rounded, the convex side carínate. 
Growth-lines only, no longitudinal sculpture. 
N o n e with apex intact, but it appears to be cut 
away on the convex side as in subgen." Bathyxip-
hus Pilsbry & Sharp, of which the Atlantic ensiculus 
Jeffreys is the type. Better material is required 
for certainty. The East Indies tricarinatum Bois-
sevair, 1906, has both convex and concave sides 
keeled, and an additional lateral keel. 

Station A1235; 875 metres. 

PELECYPODA 

F a m . Arcidae 
Area sp. 

A single worn valve, length 7.75 m m . 

Station A1248; 400 metres. 

F a m . Pectinidae 
Pseudamussium cf. aequatorialis Thiele 
Pectén (Pseudamussium) (sic) aequatorialis Thiele 
in Thiele & Jaeckel, 1931, p. 165. pi. 6 (1). fig. 2. 

Length 5.5, alt. 5.5, hinge-line 3.3 m m . ; also 
4 . 5 x 5 m m . , with hinge-line 2.75 m m . 

Differs from Pectén (Cyclopecteri) translucens 
Dautz. &Bavayand micaceus Dautz. «feBavay (1912) 
from the East Indies, by the definite concentrically 
cosíate sculpture. 

Different from the South African species 
(Barnard contributions.... Part V , M S . ) being 
without the radial riblets which give a definite 
cancellate sculpture. 

Originally described from the East Indies, 750 
metres, and the Zanzibar Channel, 693 metres 
(Thiele). 

The generic position is doubtful. Thiele (1934) 
placed Pseudamussium as a section of Pectén in 
the subfam. Pectininae; and Cyclopecten as a 
section of Propeamussium in the Amussiinae. 

Station A1248; 400 metres. Five living. 
Palliolum vitreum (Chemn. Schrôter) 
Pallidum vitreum Barnard (Contributions.... 
Part V , M S . ) 

O n e large valve, 26 x 26 m m . 
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Previously obtained by the Pieter Fame off 
Saldanha Bay, Table Bay, Cape Point, 130 to 230 
fathoms, and off the Zululand coast, 80 to 100 
fathoms; and by Africana I off St. Helena Bay, 
287 metres. 

Widely distributed in the Atlantic, Indian and 
Pacific Oceans. 

Station A1245; 1,300 metres. 

F a m . Limidae 

Lima (Acestd) indica Smith 

Lima indica Smith, 1899, p . 251; 1901. pi. 13, 

figs. 4,4a; Thiele 1918, p. 23, pi. 4, figs. 6 ,7 . 

The present valve is a little smaller than Smith's 
specimen; when superimposed on his figure it 
seems a little narrower than the corresponding 
growth-line (perhaps because a portion of the 
hind margin is missing); but when superimposed 
on Thiele's reduced reproduction of Smith's figure, 
it coincides very closely with the margin. The 
(major) concentric growth-lines are very obscure 
except at the hinge and ventral margins, and at 
the margin of the- lunule. Thus the radial ribs 
run straight and unbroken from u m b o to ventral 
margin. The grooves, which are narrower than 
the ribs, are filled with minute, closely-set curved 
pliculae (corresponding to the minor growth-lines) 
convex towards the u m b o , whereas the corres
ponding growth-lines (mere striae) across the ribs 
are convex towards the margin. This detail is 
not mentioned by Smith. 

Smith's specimen: 75x61 m m . ; the present 
valve 59x45 m m . (width estimated). 

Station A1254; 1,300 metres. 

Distribution.—Off Travancore, Indian Ocean, 
430 fathoms. 

Remarks.—There is no doubt that this valve 
should be identified as indica. The concave 
anterior margin seems to distinguish this species 
from celebensis Bartsçh, 1913. Possibly, however, 
this is a feature of juvenile or halfgrown shells : 
see figures of specimens 18, 48, and 140 m m . in 
Prashad, 1932 (pi. 4 . figs. 1 to six). 

Closely allied to the N . Atlantic (Azores) 
excavata (Fabr.) 

Lima cf. tomlini Prashad 

Lima tomlini Prashad, 1932. p . 123, pi. 3, figs. 29 to 
31. 

Smith (1885, p . 287, pi. 24, fig. 3) described L. 
lata from a single shell from St. Paul's Rock 
(mid-Atlantic), and associated it with some 
smaller specimens obtained in the Philippines. 
Thiele (1918, p . 16, pi. 3, figs. 6 to 8) accepted 
this identity, but. considered lata a synonym of 
the Atlantic marioni Fischer. 

Prashad, however, after comparing Smith's 
specimens in the British M u s e u m decided that 
the Philippine shells were distinct, and should 
be associated with some East Indies shells which 
he described as tomlini. 

The respective figures suggest that Prashad is 
correct; tomlini is broader (i.e. longer) than lata 
(as restricted) proportionately to the altitude: 
lata (restricted) 3 6 x 4 2 m m . , tomlini 1 1 . 5 x 1 3 . 6 
and 15 .2x17 .5 m m . ; present specimen 6 .25x 
6.75 m m . 

The ligament pit is narrow and very oblique. 
The radial riblets are at least 50, in comparison 
with lata (restricted) 36, and tomlini 35 to 46. 

Station A1248; 400 metres. One valve. 

Lima (Limatuld) agulhasensis Thiele 

Lima agulhasensis Thiele, 1920, p . 48, pi. 9, fig. 12. 

Around the South African coast agulhasensis 
(and synonyms, Barnard M S . ) extends from 
19°37'E. to Natal. Thiele (1920) recorded the 
Red Sea pusilla H . A d a m s from Dar-es-Salaam. 
L. leptocarya Melvill from the Persian Gulf, and 
subiilis Smith from off Malabar m a y also come 
into the picture, and also Australian species. All 
the species are very similar, and the radial riblets 
are variable (Barnard, M S . ) . 

Station A1248; 400 metres. Five valves. 

Fam. Pholadomyidae 

Pholadomya sp. 

One valve and one fragment. Cf. P. candida 
Sow. 

Station A1248; 400 metres. 

Fam. Poiomyidae 

Poromya sp. 

T w o broken valves (hinge portions only). 
Although the internal surface is scarcely nacreous, 
there are striations similar to those found in the 
species of Poromya, and the hinge corresponds. 
External surface smooth and shiny, with growth-
lines only. 

Station A1248 ; 400 metres. 
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F a m . Verticordiidae 

Verticordia cf. affinis Jaeckel 
Verticordia affinis Jaeckel in Thiele & Jaeckel, 
1932, p . 247, pi. 10(5), fig. 127. 

Seven valves, from 4 x 4 up to 7 x 7 m m . , agree 
in the heartshaped outline, but do not show any 
radial lines of yellowish squamulae (Schiippchen). 
The values are worn, however, and show, more or 
less distinctly, only the concentric growth-lines. 

Described from East Africa (1°40'S. 41°47'E., 
693 metres, and 1°49'S. 45°29'E., 1,134 metres). 

Station A1248; 400 metres. 
Verticordia ericia Hedley 
Verticordia ericia Hedley, 1911, p . 96, pi. 17, 
figs. 1 to 3. 

T w o juvenile valves (one broken). Previously 
taken by the Pieter Faure off the Zululand coast 
in 80 to 100 fathoms (Barnard, 1962.). 

Station A1248; 400 metres. 
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PLATE I. 

F I G . 1. Eubela sp. Whole she with protoconch further enlarged. 
F I G . 2. Tritonofusus (?) guineensis Thiele. Whole shell, with two views of protoconch. 
F I G . 3. Eulimella sp. A . 
FIG. 4. Eulimella sp. B . 
F I G . 5. Scala mathildopsis n. sp. 
FIG. 6. Scala sp. 
FIG. 7. Trifora (?) axialis n. sp. Whole shell, with protoconch further enlarged. 
F I G . 8. Cerithiella subuliapex n. sp. Whole shell, witn protoconch further enlarged. 
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PLATE II. 
F I G . 1. Fluxina solarium n. sp. 
F I G . 2. Leptothyra syngenes n. sp. 
F I G . 3. Leptothyra echomenos n. sp. 
F I G . 4 . L. syngenes (left) and echomenos (right). Profiles of nodules on one of the lirae. 
F I G . 5. Brookula coronis n. sp. 
F I G . 6. Brookula coronis. Basal view, showing varicoid outer lip, with projecting lamina (umbilicus below). 
F I G . 7. Solariella palirrous n. sp. 
F I G . 8. Solariella palirrous. Portion from suture above to first and second lirae further enlarged. 
F I G . 9. Solariella dowi n . sp. (left) and S. gilchristi Brnrd. (right). Profiles of body whorl for comparison. 
F I G . 10. Seguenzia fatigans n. sp. 

11. Seguenzia fatigans. Apical and basal views. 
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SEBASTIAN A. G E R L A C H 

Zoologisches Staatsinstitut Hamburg 

Bobbea tenax sp. n., ein merkwürdiger mariner Nematode 

von den Malediven 

Die Gattung Bobbea ist 1956 von mir aufgestellt worden für eine neue Nematoden-
art aus d e m Bereich des Brandungsstrandes von Recife an der brasilianischen Küste, 
Bobbea caelestis G E R L A C H 1956. Ich gliederte sie damais in die Familie der Desmo-
doridae ein, allerdings unter Hinweis auf die Tatsache, dafi der B a u des Osophagus 
bei Bobbea anders als bei Desmodoriden ist. 

Wâhrend der Xarifa-Expedition 1957/58 in den Indischen Ozean, an der ich dank 
der Einladung von Herrn Dr . H A N S H A S S teilnehmen konnte, hatte ich Gelegenheit, 
eine weitere Art der Gattung Bobbea aufzufinden, nâmlich im Bereich des Brandungs
strandes auf der Insel Fusdu des Malediven-Archipels. Die neue Art, Bobbea tenax 
sp. n. , stimmt in den allgemeinen Baumerkmalen mit d e m Typus der Gattung über-
ein; die Mànnchen besitzen jedoch eigenartige ventrale Haftpapillen in der Hals -
region, wie sie sich sonst bei keinem Desmodoriden finden. Damit aber wird die 
Sonderstellung von Bobbea weiter herausgehoben und zugleich die Frage akut, ob die 
Gattung in der Familie der Desmodoridae belassen werden kann. 

Bobbea tenax spec. nov . 

Fundort : Malediven, Ari-Atoll, Brandungsstrand der Insel Fusdu, in der unteren 
Region des Prallhangs (Probe X 143, 19. 2. 1958) : 3 & ? , 1 ?, 1 Bruchstück, alie stark 
aufgeknàult. 

MaBe: 
9 iv/r 2 1 0 0 

& : 2 1 ¿34 34 *"*>/«; a = 64; b = « ; o = 24. 

? M 4430 
^ 3 2 i 45 40 4 5 5 ° ^ ; a = 101; b = ?; c = 38. 

Beschreibung : Der Kórper verjüngt sich nach vorn nur wenig. Die Cuticula scheint 
in der Kopfregion glatt zu sein ; hinter den Subcephalborsten beginnt eine deutliche 
Ringelung mit etwa 0,5 ¡j, breiten Ringen, die weiter hinten schwàcher werden. Die 
Cuticula wird von einer Gallertschicht umgeben, in der Zellen der Blaualge Aphano-
thece eingebettet hegen; eine Vergesellschaftung von Cyanophyceen der Gattung 
Aphanothece mit Desmodoriden ist ja schon langer bekannt ( G E R L A C H 1950, W I E S E R 

1959) und wird auch für den Typus der Gattung, Bobbea caelestis G E R L A C H 1956 be-
schrieben. 
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154 SEBASTIAN A. G E B L A C H 

Abb. 1. Robbea tenax sp^n. 
a Vorderkôrper des <J; b Kopf des g; c eine der Halspapillen; d Hinterkôrper des zweiten ¿; 

e Zellen von Aphanothexe protohydrae aus der den Nematoden umgebenden Gallerte 

Die vier Kopfborsten sind (bei (^1) 24 ¡i lang und übertreffen damit die betreffende 
Kopfbreite ein wenig. Dicht hinter den Kopfborsten steht ein Kranz von vier 21 // 
langen submedianen Subcephalborsten, ein wenig weiter hinten ein zweiter Kranz von 
vier sublateralen Subcephalborsten. Unmittelbar hinter den Seitenorganen folgt ein 
Kranz von acht 16^ langen Subcephalborsten, und auch weiter hinten sind lange 
Halsborsten und deutliche Kôrperborsten vorhanden. 

Die Seitenorgane sind beim Mannchen làngsovale wurstfôrmige Spiralen mit zwei-
einhalb Windungen. Sie sind 16/^ lang und 12^ breit und nehmen damit fast die 
Hàlfte der Kopfbreite ein. Beim Weibchen sind sie mehr rundlich und 13 ¡.i groB. 

Der Osophagus ist eigenartig gebaut und setzt sich aus drei Abteilungen zusammen. 
Die vordere Abteilung ist ein kràftiges muskulôses Stuck von 27—33 ¡i Lange, dessen 
Lumen sich vorn zu einer kleinen, wenig deutlichen zylindrischen Mundhôhle erwei-
tert. Dieser Abschnitt ist 12—13 ¡i dick und hinten deutlich abgesetzt gegen den 
folgenden muskelarmen, nur 7 /j, dicken Abschnitt. Es ist schwer, bei den vorliegen-
den Mannchen diesen Osophagealabschnitt weiter zu verfolgen; bei dem Weibchen 
konnte das Ende des Osophagus deutlich erkannt werden. Hier schwillt der Osopha
gus hinten zu einem kleinen, 15^ langen und 18¿t breiten Endbulbus an. Die Ge-
samtlânge des Osophagus betràgt hier 114^, der Nervenring umgibt den Osophagus 
77 [j, vom Vorderende entfernt. Im übrigen war der Kôrper des Weibchens in einer 
Weise aufgeknâult, daB die Gesamtlànge nicht ermittelt werden konnte. 
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Bemerkenswert sind 14 ventrale Papillen, die sich bei den M à n n c h e n in der Hals-
region finden. Solche Papillen fehlen d e m T y p u s der Gattung, Robbea caelestis, wie 
durch émeute Untersuchung des Brasilienmaterials bestâtigt wurde , sie sind aber bei 
Robbea tenax als groBe Haftseheiben ausgebildet u n d dienen offenbar dazu, den 
Geschlechtspartner mit d e m Vorderende zu u m k l a m m e r n . Besondere cuticulare 
Stützelemente scheinen zu fehlen; einen Eindruck v o n der F o r m der Halspapillen 
vermittelt die Abbildung (le). Eine besondere Pràanalbewaffnung der M à n n c h e n 
ist dagegen nicht ausgebildet, w e n n m a n v o n einer Reihe pràanaler Borsten absieht. 
Allerdings wôlben sich auf der Ventralseita papillenartige Bildungen vor, w e n n das 
Tier seine práanale Region e inkrümmt , doch ist es fraglich, ob m a n hier v o n beson-
deren Praanalpapillen sprechen solí, da sie i m gestreckten Zustand nicht in Erschei-
n u n g treten (Abb. 3b) . 

Fig. 2 a Pig. 2'b 

A b b . 2. Robbea tenax sp. n . 

« Spicularapparat des drifcten ¡J ; 6 Spicularapparat und ventrale Kôrperkontur eines nur frag-
mentarisch erhaltenen Exemplars 

Die Spicula sind 36—45 ¡i lang, etwas m e h r als eine Analbreite. Sie sind schlank, 
stark gebogen u n d proximal zu einem schwachen K o p f erweitert. Die akzessorischen 
Stücke sind 12 ¡i lange, zur Dorsalseite gerichtete breite Platten. D e r S c h w a n z ist 
3 Analbreiten lang u n d verjüngt sich erst vor d e m E n d e starker. 

Differentialdiagnose : W á h r e n d i m allgemeinen B a u Robbea tenax sp. n . weitgehend 
mit d e m T y p u s der Gattung, Robbea caelestis G E K L A C H 1956 übereinstimmt, unter-
scheidet sich die neue Art durch folgende Merkmale : E s sind nicht nur zwei Kranze 
v o n je vier Subcephalborsten ausgebildet, sondern zwei Kranze von je acht Borsten, 
v o n denen die des vorderen Kranzes unmittelbar auf die K o p f borsten folgen. D e r 
Kórper ist nicht so schlank wie bei R. caelestis, bei der der Index a == 227 ist. SchlieB-
]ich ypíchnen sich die M à n n c h e n durch den Besitz von 14 auffálligen Hrlspapillen aus. 
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Abb. 3. Robbea caelestis G E R L A C H 1956. Kopf eines o von Recife, Brasilien 

Diskussion 

Auch nachdem jetzt eine zweite Art der Gattung bekannt ist, bleibt die systema-
tische Stellung von Robbea unsicher. Im folgenden soil versucht werden, die verschie-
denen Baumerkmale von Robbea und ihre systematische Bedeutung zu diskutieren. 

Besonders auffàllig sind die 14 ventralen Halspapillen, die das Mânnchen von 
Robbea tenax besitzt. Allerdings sind solche Papillen ein Merkmal, dem kaum hôherer 
systematischer Wert zukommt, wenn auch auffállt, daB gerade bei einer Reihe primi-
tiver Vertreter unter den freilebenden Nematoden sich die Reihe der Pràanalpapillen 
bis in die Halsregion fortsetzt (Tripyla zura Teil, Prismatolaimvs, Bastíanla, Anon-
chus, Halanonchus, Deontolaimus). Im ganzen gesehen ist aber das Auf treten solcher 
ventraler Halspapillen zu disjunct, ais daB es zur Zeit in irgendeiner Weise mit phylo-
genetischen Trends innerhalb der freilebenden Nematoden in Verbindung gebracht 
werden kônnte. Es sei nur daran erinnert, daB bei der zweiten Art der Gattung, 
Robbea caelestis, keine solchen Papillen auf treten. 

Das zweite auffàllige Merkmal von Robbea, wodurch sich diese Gattung zum Bei-
spiel von alien bisher bekannten Desmodoriden unterscheidet, ist der Bau des Oso-
phagus. Er ist dreiteilig und besteht aus einem kurzen, zylindrischen, muskulôsen 
Abschnitt, einem schmalen mittleren Stuck und einem schwachen Endbulbus. 

Meines Wissens gibt es nur eine Nematodengattung, die einen âhnlichen Bau des 
Osophagus aufweist, nàmlich Paraterschélliibgia K B E I S in S C H T J U R M A N S S T E K H O V E N 

1935 mit den beiden Arten P. brevicaudata (KBEIS 1924) und P . fusiforme G E R L A C H 
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f954. Diese Alten haben aber im übrigen wenig gemeinsam mit Robbea, zum Beispiel 
sind mir 4 Kopfborsten vorhanden und die Seitenorgane sind einfach kreisfôrmig. 
Dabei ist allerdings zu bedenken, dafi es sich bei Paraterschellingia u m kleine, 0,8 bis 
0.9 m m lange Würmer handelt und es unter Umstánden schwer sein kann, bei der 
geringen Dimension eine spiralige Auflósung der Seitenorgane festzustellen. Dafür 
t'ehlen aber bisher Anhaltspunkte, und eine náhere Verwandtschaft zwischen Robbea 
und Paraterschellingia kommt nach dem augenblicklichen Stand unserer Kenntnis 
kauni in Frage. Zudem ist die verwandtschaftliche Stellung auch von Paraterschel
lingia noch ungeklàrt; die Gattung in die Linhomoeidae einzubeziehen, ist kaum 
moglich. und nur Cyartonema C O B B (mit Southernia A L L G E N vermutlich als Synonym) 
¿eheint mit Paraterschellingia verwandtschaftliche Beziehungen zu habeh, ist aber 
iuieh eine Gattung unsicherer Position. 

Fig. 4 a 

Abb. 4. a Cyartonema flexile C O B B . 1920 

schematische Darstellung der ôsophagealregion 

Pig. 4 b 

b Paraterschellingia fusiforme G E R X A C H 1951, 

Unter diesen Umstánden wird man zwar die Àhnlichkeit im Auge behalten müssen, 
die im Bau des ôsophagus bei Robbea und Paraterschellingia besteht, aber es ist zur 
Zeit nicht zu beweisen, daB diese Àhnlichkeit auf Homologie beruht, und eine unab-
hàngige Parallelbildung ist nicht ausgeschlossen. 

Sieht man einmal ab von den Sondermerkmalen, den Hâlspapillen und dem musku-
Josen vorderen Osophagealabschnitt, dann besitzt Robbea eine ganze Reihe von Merk-
rnaien gemeinsam mit den Desmodoriden : die Ringelung der Cutícula ist identisch, 
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ebenso die Anordnung von Kopfborsten und Subcephalborsten in der Kopfregion^ 
und auch àhnliche Seitenorgane sind von Desmodoriden bekannt. 

Besonders groB scheinen die Àhnlichkeiten mit den Gattungen der Desmodoridae 
zu sein, die C H I T W O O D (1936) als Unterfamilie der Stilbonematinae zusammenfaBt : 
Leptonemella C O B B , Stilbonema C O B B , Laxonema C O B B und Catanema C O B B . Diese 
F o r m e n zeichnen sich dadurch aus, daB von einer Mundhôhle u n d von Mundhôhlen-
zàhnen jede Andeutung fehlt. E s scheint mir d a r u m zur Zeit a m richtigsten, Robbea 
in die Stilbonematinae einzugliedern, trotz der abweichenden Merkmale . 

Diese Gruppierung wird i m übrigen durch die Tatsache weiter wahrscheinlich 
gemacht, daB sowohl bei Leptonemella, als auch bei Robbea eine Vergesellschaftung 
mit Blaualgen auftritt, die sonst bei N e m a t o d e n noch nicht beobachtet wurde. N a c h -
d e m ich ( G E B L A C H 1950) zuerst bei Material aus der Kieler Bucht die Blaualge 
Aphanothece protohydrae H A Y B E N bei zwei Leptonemella-Krten gefunden hatte, ist 
das von W I E S E B (1959) bestàtigt worden, der an der Ostküste der U S A ebenfalls 
Leptonemella aphanothecae G E B L A C H 1950 vergesellschaftet mit Aphanothece proto
hydrae fand, dazu zwei weitere Leptonemella-Arten mit anderen Cyanophyceen. 
Schon bei der Beschreibung von Robbea caelestis habe ich mitgeteilt ( G E B L A C H 1956), 
daB eine Vergesellschaftung der brasilianischen Tiere mit Aphanothece vorliegt, und 
das gleiche konnte jetzt bei Robbea tenax aus d e m Indischen Ozean beobachtet wer-
den. Die F o r m der Algenzellen ist in alien diesen Fallen identisch, und so lange von 
botanischer Seite auf Grund detaillierterer Untersuchungen nicht Einwànde erhoben 
werden, wird es praktisch sein, auch die Algen von Robbea caelestis und Robbea tenax 
als Aphanothece protohydrae zu bezeichnen. 
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DINOFLAGELLATES IN THE AUSTRALIAN REGION 

II. R E C E N T C O L L E C T I O N S 

By E. J. F. W O O D * 

[Manuscript received June 5, 1962] 

Summary 

This paper records 190 species of dinofiagellates that have been found in Aus
tralian waters since 1954, and includes Indian Ocean species collected by H . M . A . S . 
Diamantina. 

Sixteen new species have been described. 
The large number of species of naked flagellates recorded in this paper is ascribed 

to the use of volumetric samplers instead of nets and to the examination of living instead 
of preserved material. 

I. I N T R O D U C T I O N 

The first part of this monograph ( W o o d 1954) described dinofiagellates collected 
from Australian waters mainly within 100 miles of the coast. While the collection 
of phytoplankton was largely restricted to this area, few additional species were 
recorded, but since then the collecting area has been extended from about latitude 
90° E . to 180° E . , and it has been possible to identify some of the collected material 
at sea. The examination of living oceanic material has shown that m u c h of the 
oceanic phytoplankton collected consists of naked flagellates belonging to the 
Gymnodiniaceae which were barely represented in the collections used in Part I; in 
fact m a n y of these species have previously been recorded only from coastal waters. 
The greater extent of the area traversed has increased the possibility of collecting 
truly oceanic and tropical species, especially of such genera as Histioneis, Parahistioneis, 
Ceratium, Heterodinium, and Oxytoxum, and it will be seen that these genera are 
widely represented in the new material. The use of closing water samplers instead 
of nets has allowed the collection of smaller forms that frequently were missed by 
the net. There are far greater numbers and more representatives of the small dino
fiagellates in fresh than in formalin-preserved material collected in the samples. This 
was checked by re-examining the preserved collections in the laboratory. 

The distribution of organisms in the area studied is indicated as follows: single 
references (e.g. latitude or a specific point) refer to collection from one station only. 
"Coral Sea" or reference to a similar large area means that the organism is distributed 
widely but sporadically. " C o m m o n " means that the organism occurs at m a n y 
stations. "Abundant" refers to the occurrence of large numbers in a given region. 

II. T A X O N O M Y 

The classification outlined in Part I of this series ( W o o d 1954) has been 
followed here. Definitions of families and genera, and keys to genera and species 
given in that paper have not been repeated. 

* Division of Fisheries and Oceanography, C . S . I . R . O . , Cronulla, N . S . W . 
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4 E. J. F. WOOD 

Order A D I N I F E R I D E A 

Family P R O R O C E N T R I D A E Kofoid 

Genus E X U V I A E L L A Cienkowski, 1881 

E X U V I A E L L A B Á L T I C A Lohmann 

Fig. 1 

Exuviaella báltica L o h m a n n , 1908, p. 17, pi. 1, fig. 265. Schiller, 1933, p. 17, fig. \0a-d. 

Body variable in shape, rotund to ovate, symmetrical or asymmetrical, only 
slightly constricted dorsoventrally : flagellar pore with a slight tooth on either side. 
Length 10-15 /x. 

Distribution.—Neritic. North Atlantic; North Sea; Barents Sea; Adriatic 
Sea; Coral Sea near island chains. 

Genus P R O R O C E N T R U M Ehrenberg, 1833 

There is considerable variation in the form of some species of this genus, and it 
is doubtful whether the numerous species described by Schiller (1933) deserve that 
rank. However, the species described here, and c o m m o n in the Coral and Tasman 
Seas, do appear to be sufficiently constant in morphology to be regarded as distinct. 

PROROCENTRUM ARCUATUM Issel 

Fig. 2 

Prorocentrum arcuatum Issel, 1928, p. 278, fig. 2. 
Prorocentrum gibbosum Schiller, 1933, p . 39, fig. 42a,b. 

Body in lateral view with angular dorsal margin, sharply bent near the middle, 
ventral margin more rounded, convex anteriorly, then somewhat concave or straight; 
antapex acute ; spine long, fine, winged. There seems no reason to separate P. arcuatum 
from P. gibbosum and the name P. arcuatum has precedence. Length 60-70 p. 

Distribution.—Mediterranean Sea; Indian Ocean; Pacific Ocean; Coral Sea; 
waters off southern N e w Guinea. 

P R O R O C E N T R U M O B T U S I D E N S Schiller 

Fig. 3 

Prorocentrum obtusidens Schiller, 1928, p. 57, fig. 15. 

Body sub-rotund with blunt apex, sides parallel, then rounded to an acute 
antapex; process low, rounded. Length 50/x. 

Distribution.—Adriatic Sea; Coral Sea; off Jibbon Cape, N . S . W . 

P R O R O C E N T R U M SCHILLERI B o h m 

Fig. 4 

Prorocentrum schilleri B o h m in Schiller, 1933, p. 38, figs. AOa-e. 
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Body in lateral view with rotund anterior and tapering posterior portion; valves 
m a y be unlike, and one m a y have a posterior spine; anterior spine is fine, winged, 
and m a y be absent. Length 40-50 fx. 

Distribution.—Adriatic Sea; Coral Sea; off the south coast of N e w Guinea. 

P R O R O C E N T R U M P A C I F I C U M , sp. nov. 

Fig. 5 

Body in lateral view with parallel sides, tapering to acute antapex ; apex blunt 
with a finger-like process. This species is close to P. obtusidens but is narrower and 
the process longer and more defined. Tt is constant in shape. 

Distribution.—Widely distributed. Coral Sea; Indian Ocean west of Fremantle; 
off Jibbon Cape, N . S . W . 

Order DINIFERIDEA 

Family DINOPHYSIDAE Kofoid & Mitchener 

Genus P H A L A C R O M A Stein, 1883 

This genus is often represented in the phytoplankton of the Coral and Tasman 
Seas, but is rarely numerous. 

P H A L A C R O M Á CIRCUMSUTUM Karsten 

Fig. 6 

Phalacroma circumsutum Karsten, 1907, p. 421, pi. 53, fig. 8. Kofoid and Skogsberg, 1928, 

p. 182, pi. 23, fig. 6. 

Body in lateral view oval, widest in the middle; girdle anterior; epitheca 
rounded; R 3 acute, ventral, supporting a sail which is connected narrowly with the 
left sulcal list and R 2 . Length 80 /t. 

Distribution.—Widely distributed in tropical and warm waters; Coral Sea. 

P H A L A C R O M A C O N T R A C T U M Kofoid & Skogsberg 

Fig. 7 

Phalacroma contractum Kofoid and Skogsberg, 1928, p. 83, fig. 3. 

Body subspherical with indented girdle; girdle anterior; lists narrow; sulcal 

list widest near girdle, rounded posteriorly. Length 30 ¡.i. 

Distribution.—Eastern tropical Pacific; Coral Sea. 

P H A L A C R O M A M U C R O N A T U M Kofoid & Skogsberg 

Fig. 8 

Phalacroma mucronatum Kofoid and Skogsberg, 1928, p. 172, pi. 22, figs. 4, 6, 8. 

Body in lateral view circular; girdle anterior ; epitheca low; girdle lists shallow ; 
hypotheca rotund with an antapical spine; left sulcal list moderately wide, ending 
at R 3 . Length 40 /¿. 

Distribution.—Eastern tropical Pacific. Southern Coral Sea. 
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PHALACROMA LENTICULA Kofoid 

Fig. 9 
Phalacroma lenticula Kofoid, 1907, p. 194, pi. 12, fig. 69. Kofoid and Skogsberg, 1928, p. 96, 

figs. 3 and 7. 

Body subcircular in outline, v/ider than long; in dorsal view lenticular; girdle 
submedian; girdle lists narrow; left sulcal list about half body length; body finely 
reticulate. Length 80 ¡J.. 

Distribution.—Eastern tropical Pacific; Coral Sea. 

P H A L A C R O M A P A R V U L U M (Schiitt) Jôrgensen 

Fig. 10 

Phalacroma porodictyum Stein var. párvula Schütt, 1895, pi. 2, fig. 13. 
Phalacroma parvulum (Schütt). Jôrgensen, 1923, pp. 7, 8, 9, pi. 45, fig. 4 . Schiller, 1933, p . 63, 

fig. 51a-d. 

Body small, spherical to spheroidal, widest in the middle; lists somewhat 

narrow, left sulcal list almost triangular, about half body length. Length 40 ¡x. 

Distribution.—Worldwide in tropical and w a r m seas. Eastern Coral Sea. 

P H A L A C R O M A S T R I A T A Kofoid 

Fig. 11 

Phalacroma striata Kofoid, 1907, p. 195, pi. 12, fig. 73. Kofoid and Skogsberg, 1928, p . 131, 
figs. 2, 5, 8 ; pi. 14, fig. 3. 

Body broadly cunéate; epitheca low, broadly rounded; girdle anterior; 
hypotheca cunéate with broadly rounded antapex; left sulcal list extends almost to 
antapex; ribs fine, anterior main rib m a y be absent. Length 100-140 ¡x. 

Distribution.—Tropical to subtropical waters. Mediterranean Sea; Guinea 
current. Tndian Ocean west of Australia;- Eastern Pacific. 

Genus D I N O P H Y S I S Ehrenberg, 1840 

D I N O P H Y S I S E X I G U A Kofoid & Skogsberg 

Fig. 12 

Dinophysis exigua Kofoid and Skogsberg, 1928, p. 239, fig. 30. 

Body in lateral view circular to subcircular; epitheca low, not above anterior 
girdle list, which is hyaline, and rather low; posterior list low; left sulcal list widest 
at R 3 which is inclined posteriorly. Length 25-30 ¡x. 

Distribution.—Eastern tropical Pacific; South Coral Sea between Cape Byron 
and Norfolk I. 

D I N O P H Y S I S M I C R O P T E R Y G I A Dangeard 

Fig. 13 

Dinophysis micropterygia Dangeard, 1927, p. 381, fig. 433. Schiller, 1933, p. 110, fig. 101. 

Body in lateral view circular to subcircular; epitheca very low; anterior girdle 
list low to moderate; posterior list low; left sulcal list anterior, narrow, even; 
R 3 vestigial. Length 30-40 /x. 

Distribution.—Warm water in the Atlantic Ocean; Vitiaz Strait. 
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DlNOPHYSIS PACIFICA, Sp. n O V . 

Fig. 14 

Body almost trapezoidal with blunt apex and antapex; surface coarsely 
areolate; epitheca very low; anterior girdle list high, almost cylindrical; posterior 
list rather low; left sulcal list almost the length of hypotheca, triangular with 3 ridges 
posterior to fission rib. Length 60-70 f¿. 

Distribution.—Southern Coral Sea. 

D I N O P H Y S I S P A R V A Schiller 

Fig. 15 

Dinophysis parva Schiller, 1928, p. 77, fig. 39; 1933, p. Ill, fig. 103. 

Body regularly ovate ; anterior girdle list as broad as or slightly narrower than 
girdle, recurved; posterior list narrow; left sulcal list about half body length. 
Length 20-25 /x. 

Distribution.—Adriatic Sea; East Coral Sea. 

D I N O P H Y S I S R E C U R V A Kofoid & Skogsberg 

Fig. 16 

Dinophysis recurva Kofoid and Skogsberg, 1928, p. 228. Schiller, 1933, p. 113, fig. \05a,b. 

Body ovate, epitheca very small ; upper girdle list about half cell diameter long; 

slight depression between upper and lower lists; sulcal list extending slightly more 

than half cell length; ribs slightly or markedly curved posteriorly; body strongly 

areolate. Length 40-50 ¡JL. 

Distribution.—Mediterranean, English Channel, Atlantic, Adriatic; Coral Sea. 

D I N O P H Y S I S S C H U E T T I Murray & Whitting 

Fig. 17 

Dinophysis schuetti Murray and Whitting, 1899, p. 331, pi. 31, fig. 10. Schiller, 1933, p. 147, 
fig. 140. 

Body almost spherical to elliptical; epitheca very low; anterior list deep; 
sulcal list wide with distal dorsal rib and sail (the latter m a y be rudimentary). Length 
40-60 /*. 

Distribution.—Eupelagic, cosmopolitan; Coral Sea and Indian Ocean. 

D I N O P H Y S I S M O R E S B Y E N S I S , sp. nov. 

Fig. 18 

Body elliptic, widest in the middle; anterior girdle list wide; funnel-shaped; 
posterior list m u c h narrower; left sulcal list supported by 5 ribs and ending slightly 
dorsally of median line, and of even width ; body coarsely punctate. Length 40 fi. 
This species is closest to D . jorgenseni but the sulcal list is evenly rounded, and there 
is an extra rib. 

Distribution.—New Guinea waters south of Port Moresby. 
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Figs. 1-35.—Dinoflagellates. 1, Exuviaella báltica. 2, Prorocentrum arcuatum. 3(a,b), P. obtusidens. 
4, P. schilleri. 5, P. pacificus, sp. nov. 6, Palacroma circumsutum. 7, Ph. contiactum. 8, Ph. mucron-
atum. 9, Ph. lenticula. 10, Ph. parvulum. 11, Ph. striata. \2{a,b), Dinophysis exigua. 13, D. micro' 
pterygia. 14, D. pacifica, sp. nov. 15, D. parva. 16, D. recurva. \l(a,b), D. schuetti. 18, D. mores-
byensis, sp. nov. 19, D. ventrecta. 20, Amphisolenia astragalus. 21, A. bifurcata. 22, A. brevicauda. 
23(a,b), A. clavipes. 24, A. globifera. 25, A. lemmermanni. 26, A.palaeotheroides. 27, A.rectangulata. 
28, /4. schauinslandi. 29, /I. schroederi. 30, Ornithocercus formosus. 31, O . geniculatus. 32, O . 
magnificus, var. 33, O . sp. (deformation). 34, O . australis, sp. nov. 35, Parahistioneis cratenformis. 
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D I N O P H Y S I S V E N T R E C T A Schiller 

Fig. 19 

Dinophysis ventrecta Schiller, 1933, p. 133, fig. 126. 

Body elongate-ovate with straight ventral and rounded dorsal margins, widest 
posteriorly; anterior girdle list almost cylindrical, deep; posterior list narrow ; left 
sulcal list wide, even, reaching R 3 . Length 45 /¿. 

Distribution.—Quarnero (as D. sacculus by Stein); Coral Sea; Port Hacking. 

Genus A M P H I S O L E N I A Stein, 1883 

A M P H I S O L E N I A A S T R A G A L U S Kofoid & Michener 

Fig. 20 

Amphisolenia astragalus Kofoid and Michener, 1911, p : 293. Kofoid and Skogsberg, 1928, 
p. 380, text fig. 10; N o s . 1, 6, 8, 10; pi. 49, fig. 6. 

Body slightly sigmoid ; antapical with slight ventral concavity ; tip of antapical 
abruptly bent ventrally. Length 500 ¿i. 

Distribution.—Eastern tropical Pacific; -Galapagos eddy; Coral Sea. 

A M P H I S O L E N I A B I F U R C A T A Murray & Whitting 

Fig. 21 

Amphisolenia bifurcata Murray and Whitting, 1899, p . 331, figs. 7, 8, 9; pi. 31, fig. \a-e. 
Amphisolenia thrinax Zacharias, 1906, pp. 561, 563, 564. Kofoid and Skogsberg, 1928, p. 432. 

Hypotheca almost straight but fusiform to bifurcate antapical region, two legs 
being subequal or of slightly different lengths, somewhat swollen anteriorly, distal 
parts spinulate. Length 850 /x. 

Distribution.—Atlantic and Caribbean, California, Easter 1., South Equatorial 

drift; Indian Ocean west of Australia ; Coral Sea. 

A M P H I S O I E N I A B R E V I C A U D A Kofoid 

Fig. 22 

Amphisolenia brevicauda Kofoid, 1907, p. 197, pi. 13, fig. 79. Kofoid and Skogsberg, 1928, 
p. 372, text fig. 49, no. 3; text fig. 50, no. 6; pi. 6, figs. 1^1. 

Body slightly sigmoid ; midbody elongate ; antapical sharply differentiated from 
midbody on ventral side, even on dorsal; dorsal margin sigmoid; antapical acute. 
Length 150/¿. 

Distribution.—Eastern tropical Pacific; Vitiaz Strait. 

A M P H I S O L E N I A C L A V I P E S Kofoid 

Fig. 23 

Amphisolenia clavipes Kofoid, 1907, p. 14, fig. 90. Kofoid arid Skogsberg, 1928, p. 402, pi. II, 
figs. 8-11. 
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Body curved near antapex; epitheca convex; hypotheca fusiform, more or 
less sharply bent near antapex, widened at end, with 2 spinules. Length 250 /*. 

Distribution.—Eastern tropical Pacific: off Fiji and south of N e w Caledonia. 

A M P H I S O L E N I A G L O B I F E R A Stein 

Fig. 24 

Amphisolenia globifera Stein, 1883, p. 24, pi. 21, figs. 9, 10. Kofoid and Skogsberg, 1928, 
p. 388, text figs. 1, 2 , 4 , 8; pi. 49, fig. 9; pi. 50, figs. 1-5. 

Body straight or slightly sigmoid; hypotheca swollen anteriorly; antapex 
characteristically globose, bidentate. Length 150-250 ¡x. 

Distribution.—Atlantic, Indian Ocean off Australia; Eastern Pacific: Coral Sea. 

A M P H I S O L E N I A L E M M E R M A N N I Kofoid 

Fig. 25 

Amphisolenia lemmermanni Kofoid, 1907, p. 199, pi. 14, figs. 88, 89. Kofoid and Skogsberg, 
1928, p. 419, text fig. 9, nos. 1, 12; pi. 50, fig. 8; pi. 56, fig. 2. 

Body straight; hypotheca markedly swollen anteriorly, then straight, tubular, 
with slightly splayed antapex ; bidentate, spurred. Length 500 ¡x. 

Distribution.—Indian Ocean west of Australia. Eastern tropical Pacific; Mexican 
current; Panama, Peruvian current; Easter Í., south equatorial drift; Coral Sea. 

A M P H I S O L E N I A P A L A E O T H E R O I D E S Kofoid 

Fig. 26 

Amphisolenia palaeotheroides Kofoid, 1907, p. 199, pi. 14, fig. 84. Kofoid and Skogsberg, 
1928, p. 427, text fig. Il, nos. 2 , 3, 4 ; pi. 56, fig. 4 . 

Body almost straight; hypotheca fusiform, tapering gently from swollen middle 
in both directions; antapical portion slightly broadened, tridentate. Length 500/n. 

Distribution.—Peruvian current; Easter 1., south equatorial drift; Coral Sea. 

A M P H I S O L E N I A R E C T A N G U L A T A Kofoid 

Fig. 27 

Amphisolenia rectangulata Kofoid, 1907, p. 200, pi: 14, fig. 83. Kofoid and Skogsberg, 1928, 
p. 378, text fig. 8, nos. 3, 5, 6, 7, 9 ; pi. 49, fig. 5. 

Body almost straight; hypotheca slightly swollen anteriorly, posterior portion 
cylindrical, slightly curved towards antapex which is slightly swollen and bidentate. 
Length 600-700 /x. 

Distribution.—Indian Ocean off Australia. Eastern Pacific. 

A M P H I S O L E N I A S C H A U I N S L A N D I L e m m e r m a n n 

Fig. 28 

Amphisolenia schauinslandi L e m m e r m a n n , 1899, pp. 317, 350, 373, fig. 19. Kofoid and Skogs
berg, 1928, p. 374, text fig. 7, nos. 1-8; pi. 49, no. 4 , pi. 51. 
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Body straight, head capitate ; epitheca flattened ; hypotheca fusiform, posterior 
part short, straight ; antapex with 4 spinulae. Length 200-300 ¡i. 

Distribution.—Tropical and subtropical Indian Ocean : Gulf of Aden ; Tropical 
Pacific Ocean: Coral Sea. 

A M P H I S O L E N I A S C H R O E D E R I Kofoid 

Fig. 29 

Amphisolenia schroederi Kofoid, 1907, p. 201, pi. 13, fig. 81. Kofoid and Skogsberg, 1928, 
p. 400, text fig. 10, nos. 2 -4 ; pi. 49, fig. 15. 

Body straight, hypotheca swollen anteriorly, tapering rather more quickly 
anteriorly than posteriorly; antapex almost straight, not swollen, bidentate. Length 
500 ix. 

Distribution.—Pacific Ocean : Mexican and Peruvian currents, south equatorial 
drift ; Coral Sea ; Indian Ocean west of Australia. 

Genus O R N I T H O C E R C U S Stein 

O R N I T H O C E R C U S F O R M O S U S Kofoid & Michener 

Fig. 30 

Ornithocercus formosus Kofoid and Michener, 1911, p. 300, fig. Wla-d. Schiller, 1933, 
p. 207, fig. \91a-d. 

Body subcircular ; anterior girdle list funnel-shaped with radial ribs ; posterior 
girdle list ribbed and reticulate ; left sulcal list ends dorsally, almost linear with body, 
more or less quadrate, supported by strong, posteriorly-directed, dorsally attached 
rib and a weaker rib in the ventral portion; list reticulate. Length 45 ¿t. 

Distribution.—Eastern tropical Pacific: Coral Sea. 

O R N I T H O C E R C U S G E N I C U L A T U S Dangeard 

Fig. 31 

Ornithorcercus geniculatus Dangeard, 1927, p. 383, fig. 456. Schiller, 1933, p . 196, fig. 188. 

Body almost spherical, slightly thicker than high; upper girdle list with about 
8 ribs, smaller than lower which has 12-14; left sulcal list without lower rib and 
distinct from sail, which is ventral and supported by two strong, clávate ribs directed 
posteriorly and joined near margin, with supplementary veins; ventral margin of 
sail convex, dorsal sigmoid, posterior concave. Length 40 LL. 

Distribution.—Atlantic Ocean; Coral Sea, Jervis Bay. 

O R N I T H O C E R C U S M A G N I F I C U S Stein, var. 

Fig. 32 

(See W o o d 1954.) This is a form with a weekly ribbed left sulcal list and sail. 
The species is variable, but there are two usual forms, one with a round body, 

and very poorly developed left sulcal list, the other with a subovate body and a wider 
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sulcal list. The latter was much more c o m m o n than the former in the Coral Sea in 

summer of 1960, but there is no evidence for creating another species at this stage. 

Distribution.—Off Fiji. 

O R N I T H O C E R C U S sp. 

Fig. 33 

This is obviously a deformation; the cell was entire. The epitheca was low, 
anterior list deep and funnel-shaped; girdle zone wide; hypotheca subconical; left 
sulcal list narrow to R 2 then wider, with rounded margin ending dorsally and 
supported by 4 ribs. 

Distribution.—Off Fiji. 

O R N I T H O C E R C U S A U S T R A L I S , sp. nov. 

Fig. 34 

Body circular, girdle wide; anterior girdle list funnel-shaped, striate; posterior 
list of equal height; left sulcal list semicircular, extending slightly ventrally, hyaline 
except for 3 striae. Length 45 /¿. This species is closest to O. orbiculatus Kofoid but 
the posterior girdle list and the left sulcal list are much more hyaline and the inter
mediate ribs are rudimentary. 

Distribution.—The Slot, Solomon Is. 

Genus P A R A H I S T I O N E I S Kofoid & Skogsberg 

PARAHISTIONEIS C R A T E R I F O R M I S (Stein) Kofoid & Skogsberg 

Fig. 35 

Histioneis crateriformis Stein, 1883, p. 22, figs. 5 and 6. 
Parahistioneis crateriformis (Stein). Kofoid and Skogsberg, 1928, p. 590. 

Hypotheca in side view semicircular; epitheca conical with concave sides; 
girdle broad; anterior girdle list flared, posterior list of even width, cylindrical; left 
sulcal list with sigmoid margin ending ventrally of median line. Length 90 ¡a. 

Distribution.—Atlantic Ocean; Coral Sea and Solomon Is., Slot. 

PARAHISTIONEIS G A R R E T T I (Kofoid) Kofoid & Skogsberg 

Fig 36 

Histioneis garretti Kofoid, 1907, p. 203, pi. 16, fig. 97. 

Parahistioneis garretti (Kofoid). Kofoid and Skogsberg, 1928, p. 596, text fig. 19, no. 1 ; pi. 93, 
fig. 5. 

Body broadly subovate; anterior girdle list flared; epitheca low; girdle wider 
dorsally; posterior girdle list rather low, hyaline; left sulcal list narrow to R 2 which 
is directed posteroventrally, reticulate, wider between R 2 and R 3 , margin in this 
specimen notched ; list hyaline from R 3 to somewhat ventral junction with hypotheca. 
Length 40 ¡x. 

Distribution.—Eastern tropical Pacific: south Coral Sea. 
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PARAHISTIONEIS GASCOYNENS1S, Sp. nOV. 

Fig. 37 

Body rotund; epitheca low, higher dorsally than ventrally; anterior girdle list 
broadly flaring, strongly ribbed; posterior list rather low hyaline; left sulcal list 
narrow to R 2 which is deflected posteriorly, wider and rounded to R 3 which is 
posteroventral, strong and m u c h thickened at end. In this specimen, the list from 
R 2 to R 3 is radially ribbed, thus distinguishing it from P. parqformis. The species is 
close to P. reticulata, but the body is more rotund and R 3 stronger. Length 45 ¡x. 

Distribution.—Coral Sea. 

P A R A H I S T I O N E I S PARAFORMis Kofoid & Skogsberg 

Fig. 38 

Parahistioneis paraformis Kofoid and Skogsberg, 1928, p. 598, text fig. Î9, nos. 3-6; pi. 93, 
fig. 4. 

Body rotund; girdle wide; anterior girdle list funnel-shaped, ribbed; posterior 
list with few ribs; left sulcal list with rounded margin, ending at R 3 which is slightly 
ventral; list' granular in antapical portion. Length 40¡JL. 

Distribution.—Tropical and subtropical Pacific: Coral Sea. 

P A R A H I S T I O N E I S R O T U N D A T A (Kofoid & Michener) Kofoid & Skogsberg 

Fig. 39 

(See W o o d 1954.) A variant of the species. 

Genus H I S T I O N E Í S Stein, 1883 

HISTIONEIS A E Q U A T O R I A L I S , sp. nov. 

Fig. 40 

Body boat-shaped; epitheca conical; anterior girdle list tubular, flaring 
symmetrically at end; posterior list tubular, slightly constricted in the middle, 
striate at end; sulcal list extending right round body as a sail, margin on ventral side 
sigmoid, R 2 directed posteriorly, R 3 branched; supplementary ribs present. The 
shape of the body resembles that of H. ¡ongicollis but the sail is far more developed, 
especially on thé dorsal side. Length 150 ¡x. 

Distribution.—Coral Sea. 

HISTIONEIS A U S T R A L I A E , sp. nov. 

Fig. 41 

Body boat-shaped, anterior girdle list moderate, flared, striate; posterior list 
nearly as high, gibbous; left sulcal list rounded ventrally, extending to ventral portion 
of base of body; a thickening extends from R 2 to R 3 . The body and girdle lists of 
this species resemble those of H. pacifica but the sail and ribs are quite unlike that 
species. Length 70 ̂ . 

Distribution.—Coral Sea. 
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HlSTIONEIS BOUGAINVILLEAE, Sp. nOV. 

Fig. 42 

Body saccate; collar high; anterior girdle list long and tubular, striate; posterior 
list with striate margin, reticulate upper portion and hyaline lower part; left sulcal 
list narrow ventrally, extending posteriorly, supported by a U-shaped rib deriving 
from a rectangular window and extending ventrally. This species is close to H. depressa 
but the sail is very different, and the collar higher and more ribbed. Length 80 ¡x. 

Distribution.—West of Bougainville 1. 

HISTIONEIS C E R A S U S B o h m 

Fig. 43 

Histioneis cerasus B o h m in Schiller, 1933, p. 229, fig. 221. 

Body in lateral view cherry-shaped, in ventral view elliptical; epitheca very 
low; anterior girdle list with moderate tube, widely flaring; posterior list lower 
dorsally with ribbed margin; pouches wide, supported by horizontal ribs; left sulcal 
list wide, ventral; R 2 directed ventrally and branched, R 3 also branched. Length 
40-60 p. 

Distribution.—Indian Ocean; South Queensland off Surfer's Paradise. 

HISTIONEIS C O S T A T A Kofoid & Michener 

Fig. 44 

Histioneis costata Kofoid and Michener, 1911, p. 29.5. Kofoid and Skogsberg, 1928, p. 647, 
text fig. 20, nos. 3, 10; pi. 95, fig. 4 . 

Body rounded, hypotheca semicircular in side view; anterior girdle list funnel-
shaped, tube short; list anteriorly striate; posterior list wider and lower, sub-
cylindrical; left sulcal list reticulate in front of R 2 , and narrow; R 3 submarginal, 
posterior, margin strikingly angular between R 2 and R 3 . Length 70 ¡x. R 3 is propor
tionally m u c h longer than in Kofoid's and Skogsberg's illustrations. 

Distribution.—Eastern tropical Pacific: west of Fiji. 

HISTIONEIS D E P R E S S A Schiller, vars. 

Fig. 45 

Histioneis depressa Schiller. W o o d , 1954, p. 213. 

The forms illustrated here are closer to the type than that given in W o o d (1954). 

Distribution.—Coral Sea between Samurai and Bougainville I. Previously 

recorded from Trial Bay, N . S . W . 

HISTIONEIS D O L O N Murray & Whitting, var. 

Fig. 46 

This illustration of a form with a m u c h simpler sail than that shown in W o o d 
(1954, p . 215, fig. 72) is included to show the variation that can be expected in this 
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Figs. 36-52.—Dinoflagellates. 36, Parahistioneis garretti. 37, P. gascoynensis, sp. nov. 38, P . para-
formis. 39, P . rotundata. 40, Histioneis aequatorialis, sp. nov. 41, H. australiae, sp. nov. 42, H . 
bougainvilleae, sp. nov. 43(a,6), H. cerasus. 44, H. costata. 45(a,¿>), H. depressa, formae. 46, H. 
dolon, var. 47(a), H. elongata; 47(6), H. elongata var. curvata, var. nov. 48(a,¿»), H. helenae. 49, H. 

highleyi. 50(tf,/>), H. hyalina. 51, H. inclinata. 52, H. jorgenseni. 
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and other species, some of which could probably be united if the degree of variation 

of each species were known. 

Distribution.—Coral Sea. 

HISTIONEIS E L O N G A T A Kofoid & Michener 

Fig. 47(a) 

Histioneis elongata Kofoid and Michener, 1911, p. 295. Kofoid and Skogsberg, 1928, p. 661, 
fig. 96, no. 3. 

Body ovate; anterior girdle list of moderate height, striate; posterior list 
moderate, hyaline; left sulcal list cunéate, R 3 long with cross rib extending ventrally; 
sail triangular, extended posteriorly from R 2 to R 3 . Length i 20 jtx. 

Distribution.—Coral Sea. 

HISTIONEIS E L O N G A T A var. C U R V A T A , var. nov. 

Fig. 47(A) 

This variety differs from the type species in having the sail strongly curved 
dorsally, together with the marginal R 3 . 

Distribution.—Coral Sea. 

HISTIONEIS H E L E N A E Murray & Whitting 

Fig. 48 

Histioneis helenae Murray and Whitting, 1899, p. 333, pi. 33, fig. 2. Kofoid and Skogsberg, 
1928, p. 696. 

Body in side view reniform; anterior girdle list long, tubular and curved, with 
striate, funnel-shaped opening; posterior list long, cylindrical, reticulate; epitheca 
saddle-shaped; two hyaline lobes on either side of posterior list; left sulcal list 
extending into sail from R 2 and undulate; R 3 submarginal; sail with submarginal 
thickening. Length 150 /x. 

Distribution.—Atlantic Ocean; Pacific Ocean: South Coral Sea. 

HISTIONFIS HiGHLEYi Murray & Whitting 

Fig. 49 

Histioneis kighleyi Murray and Whitting, 1899, p. 334, pi. 32, fig. 5. Kofoid and Skogsberg, 
1928, p. 673, pi. 98, 95, fig. 14. 

Body asymmetrically Y-shaped, with posterior protuberance; girdle sigmoid; 
anterior girdle list arising from small, conical epitheca, funnel-shaped, ribbed; 
posterior list more or less cylindrical ; left sulcal list extending to R 3 which is strong 
and curved, more or less as long as process; surface of theca coarsely punctate. 
Length 65 ¡x. 

Distribution.—Widely distributed in w a r m seas; Coral Sea. 
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HISTIONEIS H Y A L I N A Kofoid & Michener 

Fig. 50 

Histioneis hyalina Kofoid and Michener, 1911, p. 296. Kofoid and Skogsberg, 1928, p. 679, 
text fig. 20, no. 4 ; fig. 95, no. 5. 

Body boat-shaped in lateral outline, slightly higher dorsally; anterior girdle 
list with long narrow tube and slight funnel; posterior girdie list slightly gibbous 
dorsally, hyaline; left sulcal list narrow, R 2 directed posteriorly, joined to R 3 near 
middle ; R 3 slightly ventral, posterior. Length 60 /A. 

Distribution.—Tropical Indian Ocean; tropical Pacific Ocean: north of N e w 
Zealand. 

HISTIONEIS I N C L I N A T A Kofoid & Skogsberg 

Fig. 51 

Histioneis inclinata Kofoid and Skogsberg, 1928, p. 652, text fig. 22, no. 5; pi. 95, fig. 13. 

Body subrotund in lateral outline; epitheca low; anterior girdle list flared, 
longer dorsally than ventrally; posterior list slightly gibbous and flared at the end; 
left sulcal list short, ending on ventral surface, margin rounded, surface reticulate; 
R 3 absent. Length 35 /¿. 

Distribution.—Eastern tropical Pacific: south of N e w Britain in Coral Sea. 

HISTIONEIS J O R G E N S E N I Schiller 

Fig. 52 

Histioneis jorgenseni Schiller, 1928, p. 83, fig. 42; 1933, p. 226, fig. 217. 

Body rotund, kidney-shaped; epitheca low, flat, apex slightly d o m e d ; anterior 
girdle list with long tube, and flared end; posterior list cylindrical, slightly gibbous; 
left sulcal list with sigmoid margin, R 2 directed posteriorly, joining R 3 about half 
way along; R 3 marginal or submarginal. Length 80 ¡JL. 

Distribution.—Adriatic Sea; Solomon Is. 

HISTIONEIS L A N C E O L A T A , sp. nov. 

Fig. 53 

Body obovate; epitheca low; anterior girdle list funnel-shaped with moderate 
tube and striate margin; posterior list deep, cylindrical, not reinforced; hypotheca 
obovate; left sulcal list narrow to R 2 then abruptly widened between R 2 and R 3 
and m u c h thickened and ridged; R 3 as long as cell, posterior and submarginal, sail 
ending slightly dorsally. Length 300 /u.. This species differs from H. elongata in R 3 
not being marginal or submarginal and in having a supplementary rib branching 
from R 3 ventrally. 

Distribution.—Eastern Coral Sea. 
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HlSTIONEIS L O N G 1 C O L L 1 S Kofoid 

Fig. 54 

Histioneis longicollis Kofoid, 1907, p. 204, pi. 16, fig. 100. Kofoid and Skogsberg, 1928, p. 677, 
text fig. 20, no. 5, text fig. 21, no. 5; pi. 95, fig. 7. 

Body in lateral view obliquely rotund ; anterior girdle lists with long tube and 
striate funnel; girdle moderately raised; posterior list cylindrical, reticulate; left 
sulcal list narrow, margin gently sigmoid ; R 2 directed posteriorly to unite or nearly 
unite with R 3 which is ventral, posterior, and distally branched. Length 80 JU. 

Distribution.—Eastern tropical Pacific: Coral Sea. 

H I S T I O N E I S M I T C H E L L A N A Murray & Whitting 

Fig. 55 

Histioneis initchellana Murray and Whitting, 1899, p. 333, pi. 33, fig. 3. Schiller, 1933, p. 245, 
figs. 239Í?,¿>. 

Body boat-shaped, higher dorsally; anterior girdle list narrow, funnel-shaped, 
posterior list deep, with or without reticulate markings; left su'cal list evenly rounded 
in margin, fenestrate. Length 120 p. 

Distribution.—Widely distributed in tropical and subtropical waters. Coral Sea. 

H I S T I O N E I S M O R E S B Y E N S I S , sp. nov. 

Fig. 56 

Body rotund; anterior girdle list moderate, hyaline with ribbed funnel; left 
sulcal list with reticulate sculpture to R 2 which is bent sharply backwards to form 
margin of sail almost parallel to sigmoid R 3 , hyaline from R 2 to R 3 . Length 50 ¡x. 
Closest to H . costata but differs in the marginal extension of R 2 and the strength 
of R 3 . 

Distribution.—Off Port Moresby. 

H I S T I O N E I S O X Y P T E R I S Schiller 

Fig. 57 

Histioneis oxypteris Schiller, 1928, p. 84, pi. 3, fig. 6. 

Body deep-reniform to subspherical; anterior girdle list with short tube, flared; 
posterior list hyaline; left sulcal list sigmoid, with thickenings; R 2 ventral; R 3 
ventral, directed posteriorly, marginal to submarginal. Length 45 /x. 

Distribution.—Adriatic Sea, Mediterranean Sea; south Coral Sea. 

H I S T I O N E I S P A U L S E N I Kofoid 

Fig. 58 

Histioneis paulseni Kofoid, 1907, p. 204, pi. 15, fig. 94, Kofoid and Skogsberg, 1928, p. 650, 
text fig. 20, nos. I, 2; pi. 95, fig. 8. 
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Body subrotund; hypotheca somewhat reniform; anterior girdle list flared; 
posterior list cylindrical ; left sulcal list with sigmoid margin ending at R 3 ; R 2 and 
R 3 directed posteroventrally ; striae between R 2 and R 3 . Length 60 /x. 

Distribution.—Tropical Pacific: north of N e w Zealand. 

HlSTIONElS PIETSCHMANNI B o h m 

Fig. 59 

Histioneis pietschmanni B o h m in Schiller, 1933, p. 247, fig. 241. 

Body reniform, higher dorsally ; anterior girdle list with long tube and reticulate 
funnel ; posterior list gibbous, margins reticulate ; left sulcal list with irregular margin, 
reticulate; R 2 branched, posterior part joining short R 3 to form a semicircle. 
Length 100 ¡JL. 

Distribution.—Indian Ocean ; Coral Sea. 

H I S T I O N E I S P L A N E T A , sp. nov. 

Fig. 60 

Body subrotund, coarsely and evenly porulate; anterior girdle list with long 
tube and flared end, margin striate ; posterior list strongly reticulate ; left sulcal list 
with sigmoid margin R 2 directed posteriorly joining R 3 but with a branch close to 
R 3 reaching margin of list; R 3 posteroventral, dilated at end. Length 80 /*. Close 
to H . longicollis, but collar is shorter and ribs of sulcal list are more developed. 

Distribution.—Coral Sea near Planet trench. 

H I S T I O N E I S P U L C H R A Kofoid 

Fig. 61 

Histioneis pulchra Kofoid, 1907, p. 205, pi. 16, fig. 99. Kofoid and Skogsberg, 1928, p. 686, 
text fig. 96, pi. 21, fig. 4, 7; pi. 23, fig. 2. 

Body saddle-shaped, higher dorsally : epitheca low ; anterior girdle list forming 
a rather long tube, flaring symmetrically; striate in upper portion; posterior list 
cylindrical, nearly as wide as body, lobed, with irregular interlocking thickenings; 
left sulcal list triangular, extending about a body length below antapex ; R 2 directed 
posteriorly and united with R 3 , list with irregularly anastomosing thickenings. 
Length 150 i*. 

Distribution.—Eastern tropical and subtropical Pacific. Coral Sea. 

H I S T I O N E I S S C H I L L E R I B o h m 

Fig. 62 

Histioneis schilleri B o h m in Schiller, 1933, p. 244, fig. 238a,¿>. 

Body boat-shaped, higher dorsally; collar long; anterior girdle list funnel-
shaped, striate; posterior list nearly body width, long, reticulate on upper portion; 
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left sulcal list with triangular extension ventrally, a circular to rectangular window 

and tapering posteriorly; sculpture reticulate. Length 100 ¡x. 

Distribution.—Indian Ocean; Solomon Is. Slot. 

HlSTIONElS SIMPLEX, Sp. llOV. 

Fig. 63 

Body stirrup-shaped ; anterior girdle list low, flared ; posterior list low, slightly 
gibbous, hyaline; left sulcal list hyaline, ventral, rounded, R 3 absent. Length 40 ¡J.. 
Close to H. inclinata but the left sulcal list is devoid of structure and the body is of 
different shape. 

Distribution.—East Coral Sea. 

HlSTIONElS TUBIFERA Bohm 

Fig. 64 

Histioneis tubifera B o h m in Schiller, 1933, p . 224, fig. 214. 

Body irregularly oval; anterior girdle list funnel-shaped; epitheca d o m e -
shaped; girdle high; posterior list slightly gibbous; left sulcal list with R 2 short, 
ventral; R 3 directed posteriorly and marginal, almost in vertical axis of cell, margin 
gently rounded. Length 25-30 /x. 

Distribution.—Indian Ocean; North Tasman and Coral Seas. 

H I S T I O N E I S VARIABILIS Schiller 

Fig. 65 

Histioneis variabilis Schiller, 1933, p. 231, fig. 223a-d. 

Body cherry-shaped, variable; anterior girdle list with long tube and striate 
funnel; girdle slightly concave; posterior list somewhat gibbous, variable; R 2 and 
R 3 both ventral, forming one or two loops; left sulcal list reinforced in various 
patterns. Length 60 ¡JL. 

Distribution.—Adriatic Sea; Atlantic; North Tasman Sea north of N e w 
Zealand; Coral Sea. 

HISTIONEIS V O U C K I Schiller 

Fig. 66 

Histioneis voucki Schiller, 1928, p. 82. fig. 41 ; 1933, p. 225, fig. 216. 

Body rotund, kidney-shaped: anterior girdle list with short tube about equal 
to funnel, which is striate; girdle low; posterior list slightly concave and funnelled, 
hyaline; left sulcal list hyaline, margin sigmoid; R 2 posterior joined to end of R 3 
which is marginal to submarginal. Length 40 ¡JL. 

Distribution.—Adriatic Sea; north T a s m a n and south Coral Seas. 
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Figs. 53-82.—Dinoflagellates. 53, Histioneis lanceolata, sp. nov. 54(o,6), H. longicollis. 55, H. 
mitchellana. 56, H. moresbyensis, sp. nov. 57, H. oxypteris. 58, H. paulseni. 59, H. pietschmanni. 
60, H. planeta, sp. nov. 61, / / . pulchia. 62, H. schilleri. 63, / / . simplex, sp. nov. 64(a,b), H. tubifera. 
65(a,b), H. variabilis. 66, H. voucki. 61, Citharistes apsteini. 68, Amphidinium acutissimum. 69,/I. 
amphidinoides. 70, /4. bipes. 71, /l. cucúrbita. 72, /Í. flagellons. Ti, A. sphenoides. 74, <4. turbo. 
15, A. vascuhim. 76, Gymnodinium biconicum. 11, G. bogoriense. 78, C cinctum. 79, G . coerulatum. 

80, (7. costatiim. 81, (7. diploconus. 82. G . flavnm. 
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Genus C I T H A R I S T E S Stein, 1883 

Body C-shaped; epitheca low, within flared anterior girdle list; girdle narrow, 
even; posterior girdle list low; phaeosome chamber hyaline, dorsal; left sulcal list 
ventral, not extending beyond antapex of cell which is flat or rounded, list reinforced 
by parallel veins. 

CITHARISTES APSTEINI SchÜtt 

Fig. 67 

Citharistes apsteini Schiitt, 1895, p. 5, fig. 14. Kofoid and Skogsberg, 1928, p. 712, text fig. 102, 
nos. 1-5; text fig. 103. 

Body C-shaped in lateral view, deepest near posterior end, width nearly uniform ; 
girdle moderate; anterior girdle list of moderate width, posterior list narrower; 
phaeosome chamber with dorsal rib slightly sigmoid; left sulcal list approximately 
the length of body, thickened posteriorly. Length 62 /¿. 

Distribution.—In tropical and subtropical seas. Atlantic Ocean. Coral Sea: 
Solomon Is. region. 

Family G Y M N O D I N I I D A E Kofoid 

Genus A M P H 1 D I N I U M Claparède & Lachmann, 1858 

A M P H I D I N I U M A C U T I S S I M U M Schiller 

Fig. 68 

Amphidinium acutissimum Schiller, 1933, p. 277, fig. 263. 

Epicone small, dome-shaped; hypocone with convex margins, tapering to a 
sharp point; girdle flat, upper margin ill-defined. Length 20 fi. 

Distribution.—Adriatic Sea; Coral Sea; North Tasman Sea; off Jibbon Cape. 

A M P H I D I N I U M A M P H I D I N I O I D E S (Geitler) Schiller 

Fig. 69 

Gymnodinium amphidinoides Geitler, 1924, fig. 110a-/. 
Amphidinium amphidinoides (Geitler). Schiller, 1933, p. 278, fig. 265a-d. 

Body elongate-elliptic; epicone bluntly conical, symmetrical; hypocone 
rounded with almost parallel sides; girdle slightly offset; sulcus not reaching antapex. 
Length 25 p. 

Distribution.—Freshwater near Linz and Vienna, Austria; Swan River, West 
Australia. 

A M P H I D I N I U M BIPES Herdman 

Fig. 70 

Amphidinium bipes Herdman, C . E . , 1924, p. 78, fig. 19. Schiller, 1933, p. 280, fig. 267. 

Epicone triangular, apex slightly concave; girdle deep, angled; sulcus broad, 
reaching antapex ; hypocone with rotund sides and deep antapical hollow. Length 28 ¡x. 

Distribution.—Beach sand on Isle of M a n ; Coral Sea. 
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A M P H I D I N I U M C U C Ú R B I T A Kofoid & Swezy 

Fig. 71 

Amphidinium cucúrbita Kofoid and Swezy, 1921, p. 136, pi. 1, fig. 9; text figs. U12, W 3 . 

Body large, broadly elliptic; girdle far anterior, not displaced, narrow; sulcus 
extending to and widening towards antapex; surface with longitudinal striae and 
furrows. Length 100-120 ¡x. 

Distribution.—North Pacific; Coral Sea off N e w Hebrides. 

A M P H I D I N I U M F L A G E L L A N S Schiller 

Fig. 72 

Amphidinium flagellons Schiller, 1928, p. 136, fig. 13a,f>; 1933, p. 291, fig. 283a,¿>. 

Body bluntly fusiform, not flattened dorsoventrally ; epicone subconical, 
pointed; hypocone rounded and tapering to antapex; girdle deep and broad; 
sulcus narrow and epicone, wide and tapering on hypocone, left margin slightly 
higher. Length 20-25 fi. 

Distribution.—Adriatic Sea; Coral Sea. 

A M P H I D I N I U M S P H É N O Ï D E S Wulff 

Fig. 73 

Amphidinium sphénoïdes Wulff, 1916, p. 105, pi. I, fig. 9a,b. Schiller, 1933, p. 315, fig. 318a,¿>. 

Body spindle-shaped; epicone triangular, smaller than triangular hypocone. 
apex and antapex acute; girdle deep and narrow ; sulcus small. Length 40 /u. 

Distribution.—Barents Sea; off Solomon Ts. 

A M P H I D I N I U M T U R B O Kofoid & Swezy 

Fig. 74 

Amphidinium turbo Kofoid and Swezy, 1921, p. 155, pi. 9, fig. 98. 

Epicone small, elliptical; hypocone cordate; girdle anterior, not displaced 
broad. Length 20-30 ft. 

Distribution.—Californian coast; Coral Sea (common). 

A M P H I D I N I U M V A S C U L U M Kofoid & Swezy 

Fig. 75 

Amphidinium vasculum Kofoid and Swezy, 1921, p. 156, text fig. U 2 7 . 

Body large, subcuneiform; apex acute, epicone short; hypocone with paralle 
sides and rounded antapex ; girdle narrow, not displaced ; sulcus reaching antapex 
Length 100/x. 

Distribution.—Californian coast: Coral Sea. 
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Genus G Y M N O D I N I U M Stein, 1883 

Body not twisted ; girdle circular of forming a slightly offset left spiral ; sulcus 
m a y reach from apex to antapex or m a y be small to rudimentary. 

Tn the present studies it has been found that Gymnodinium species are usually 
present in phytoplankton catches made in the open sea, and are frequently numerous, 
occasionally dominant. They can, however, only be adequately recognized by 
examining fresh material at sea, and collections must be made in bottle-type collectors 
and not in nets, because most of them escape the latter. 

G Y M N O D I N I U M B I C O N I C U M Schiller 

Fig. 76 

Gymnodinium biconicum Schiller, 1928, p. 143, fig. 19; 1933, p. 337, fig. 342. 

Body spindle-shaped, slightly narrowed dorsoventrally; epicone and hypocone 
subequal, tapering from girdle to apices; girdle wide, not displaced; sulcus narrow. 
Length 25 f¿. 

Distribution.—Adriatic Sea; Coral Sea. 

G Y M N O D I N I U M B O G O R I E N S E Klebs 

Fig. 77 

Gymnodinium bogoriense Klebs, 1912, pp. 419, 439, fig. 7c,d. Kofoid and Swezy, 1921, p. 193, 

text fig. X 1 0 . 

Body small, ovoid, dorsoventrally flattened; epicone and hypocone hemi
spherical; girdle deep and wide; not displaced; sulcus from girdle to antapex. 
Length 20 ¡x. 

Distribution.—Freshwater in Java; oceanic in Coral Sea. 

G Y M N O D I N I U M C I N C T U M Kofoid & Swezy 

Fig. 78 

Gymnodinium cinctum Kofoid and Swezy, 1921, pv 196, pi. 7, fig. 75, text fig. X 2 8 . 

Body roughly ovate; epicone subconical; hypocone rotund, larger than 

epicone; girdle anterior, displaced one width; sulcus rudimentary. Length 25 p. 

Distribution.—Californian coast; Coral Sea, oceanic. 

G Y M N O D I N I U M C O E R U L A T U M Dogiel 

Fig. 79 

Gymnodinium coerulatum Dogiel, 1906, pp. 35, 36, 40, fig. 2 ; pp. 46, 47. Kofoid and Swezy, 

1921, p. 197, text fig. Z4 . 

Body elongate, biconical to 8-shaped, about twice as long as wide, flattened 
ventrally; girdle submedian, constricted, displaced about 2 widths; sulcus from 
apex to antapex, narrow at apex, wider from girdle to antapex; base indented. 
Length 125 p. 

Distribution.—Coral Sea. 
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GYMNODINIUM COSTATUM Kofoid & Swezy 

Fig. 80 

Gymnodinium costatum Kofoid and Swezy, 1921, p. 200, pi. 3, fig. 33, text fig. Z10. 

Body subovoid, large; girdle submedian, displaced; sulcus extends from apex 
to antapex; surface ridged. Length 120 ¡x. 

Distribution.—Californian coast; Coral Sea. 

G Y M N O D I N I U M D I P L O C O I M U S Schiitt 

Fig. 81 

Gymnodinium diploconus Schiitt, 1895, p. 24, fig. 78. Kofoid and Swezy, 1921, p. 203, text 
fig. Y 6 . 

Body roughly diamond-shaped with concave sides, biconical with rounded 
apices and flared girdle; sulcus from girdle to antapex, somewhat sinuous. Length 
60-80 fi. 

Distribution.—Mediterranean Sea; Atlantic; Pacific: Coral Sea. 

G Y M N O D I N I U M F L A V U M Kofoid & Swezy 

Fig. 82 

Gymnodinium flavum Kofoid and Swezy, 1921, p. 208, pi. 9, fig. 100, text fig. X 7 . 

Body minute, broadly elliptic, slightly compressed dorsoventrally, girdle sub-

median, displaced about twice its width; sulcus from girdle to antapex. Length 20-30 ¡x. 

Distribution.—Californian coast; Coral Sea, numerous and frequent. 

G Y M N O D I N I U M F U S U S Schiitt 

Fig. 83 

Gymnodinium fusus Schiitt, 1895, p. 24, figs. 79, 81. Karsten, 1907, p. 340. Kofoid and Swezy, 
1921, p. 212, text fig. X 5 . 

Body roughly diamond-shaped ; epicone and hypocone rather roughly tapering 
to a slightly produced apex and antapex; girdle median; sulcus from below apex 
to antapex. Length 60 ¡J.. 

Distribution.—Neritic and oceanic. Mediterranean, Adriatic ; Atlantic; Pacific; 
Indian Ocean; Jibbon Station, N . S . W . 

G Y M N O D I N I U M G A L E A E F O R M E Matzenauer 

Fig. 84 

Gymnodinium galeaeforme Matzenauer, 1933, p. 595. 

Epicone helmet-shaped; sides slightly concave; girdle slightly displaced; hypo-

cone with concave sides and concave antapex ; sulcus reaching antapex. Length 60 ¡J.. 

Distribution.—Indian Ocean; Jibbon Station. 
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G Y M N O D I N I U M G E L B U M Kofoid 

Fig. 85 

Gymnodinium gelbum Kofoid, 1931, p. 13, pi. I, fig. 1. Schiller, 1933, p. 363, fig. 368. 

Body rotund; epicone hemispherical; hypocone slightly depressed antapically; 
girdle median, displaced about 1 width; sulcus from girdle to antapex; chromat-
ophores large, lanceolate. Length 30 ¡x. 

Distribution.—Matsu-wan; Solomon Is. region. 

G Y M N O D I N I U M G R A M M A T I C U M (Pouchet) Kofoid & Swezy 

Fig. 86 

Gymnodinium punctatum var. grammaticum Pouchet, 1877, p. 107, pi. 10, figs. 8, 9. 
Gymnodinium grammaticum Kofoid and Swezy, 1921, p. 217, text fig. X22 . 

Small rotund body; girdle median narrow; hypocone with posterior furrow; 
sulcus on hypocone only. Length 25 p. 

Distribution.—French coast; Mediterranean and Adriatic Seas; Eastern Coral 
Sea. 

G Y M N O D I N I U M H E T E R O S T R I A T U M Kofoid & Swezy 

Fig. 87 

Gymnodinium heterostriatum Kofoid and Swezy, 1921, p. 221, text fig. Y 7 , pi. 2, fig. 24; pi. 5, 
fig. 56. 

Body ovate; apex rounded, antapex obtusely rounded; girdle narrow, dis
placed one width ; sulcus narrow, almost linear, from apex to antapex. Length 60-70 /x. 

Distribution.—Mediterranean Sea; coast of Britain; California; Japan; 
Solomons region. 

G Y M N O D I N I U M M A R I N U M Saville Kent 

Fig. 88 

Gymnodinium marinum Saville Kent, 1880-82, p. 444, pi. 25, figs. 60, 61. Schiller, 1933, p. 382, 
fig. 391. 

Body roughly ovate; epicone almost elliptical, narrower than hypocone which 
is also rotund and deeply divided by the narrow sulcus; girdle very narrow, con
stricting body. Length 20-30 /x. 

Distribution.—English Channel; Coral Sea (very common) . 

G Y M N O D I N I U M M I N O R Lebour 

Fig. 89 

Gymnodinium minor Lebour, 1917, p. 192, fig. 8. Kofoid and Swezy, 1921, p. 233, text fig. X12 . 

Body small, ovoid; girdle constricted near sulcus on right, sulcus from girdle 

to antapex, somewhat indented. Length 25 ¡x. 

Distribution.—Near Plymouth; Coral Sea; Vitiaz Strait, N e w Britain, Solomon I. 
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G Y M N O D I N I U M M U L T I S T R I A T U M Kofoid & Swezy 

Fig. 90 

Gymnodinium multistriatum Kofoid and Swezy, 1921, p. 236, text fig. Yl , pi. 4, fig. 37. 

Body biconical to ovate; epicone slightly greater than hypocone; girdle 
approximately median, displaced at least 1 width; sulcus straight from apex to 
antapex, narrower than girdle. Length 100 ¡x. 

Distribution.—Californian coast; Coral Sea. 

G Y M N O D I N I U M N A N U M Schiller 

Fig. 91 

Gymnodinium nanum Schiller, 1928, p. 142, pi. 5, fig. 17; 1933, p. 389, fig. 401. 

Body small; epicone hemispherical; hypocone ovate; girdle wide displaced; 
sulcus short. Length 5 ¡x. 

Distribution.—Adriatic Sea; Coral Sea. 

G Y M N O D I N I U M CÍBESUM Schiller 

Fig. 92 

Gymnodinium obesum Schiller, 1933, p. 391, figs. A~Sa-g. 

Body broadly oval, slightly constricted in the middle; epicone and hypocone 
similar, rotund; girdle median; ends slightly offset; sulcus extending about two-
thirds length of both epi- and hypocone. Length 25-30 fx. 

Distribution.—Freshwater in Europe ; Indian Ocean off Fremantle. 

G Y M N O D I N I U M O C H R A C E U M Kofoid 

Fig. 93 

Gymnodinium ochraceum Kofoid, 1931, p. 17, pi. 1, fig. 6. 

Body broadly ovate ; epicone with rounded apex and straight or slightly convex 

sides; hypocone rounded; girdle median, offset nearly one width. Length 55 M -

Distribution.—Mutsu-wan ; Coral Sea. 

G Y M N O D I N I U M P U N C T A T U M Pouchet 

Fig. 94 

Gymnodinium punctatum Pouchet, 1887, p. 105, pi. 10, fig. 7. Kofoid and Swezy, 1921, p. 244, 
text fig. BB18. 

Body small, rotund; epicone hemispherical; hypocone deeply indented at 

antapex; girdle median; sulcus from girdle to antapex. Length 10 fx. 

Distribution.—Off French coast; Coral Sea (abundant). 

535 



28 E. J. F. W O O D 

G Y M N O D I N I U M P Y G M A E U M Lebour 

Fig. 95 

Gymnodinium pygmaeum Lebour, 1925, p. 38, pi. 4, fig. 4. 

Body rotund; epicone with apex slightly depressed, and sulcus running from 
this depression to antapex, widening posteriorly; hypocone rounded; girdle sub-
median. Length 15-20^. 

Distribution.—English Channel; Coral Sea. 

G Y M N O D I N I U M R O T U N D A T U M Klebs 

Fig. 96 

Gymnodinium rotundatum Klebs, 1912, pp. 392, 403, 439, fig. 5. Kofoid and Swezy, 1921, 
p. 251, text fig. X 8 . 

Body small, round, subspherical; girdle not displaced; sulcus from apex to 
antapex, narrow on epicone. Length 30 \x. 

Distribution.—Europe (freshwater) ; Coral Sea, abundant. 

G Y M N O D I N I U M R U B R U M Kofoid & Swezy 

Fig. 97 

Gymnodinium rubrum Kofoid and Swezy, 1921, p. 253, pi. 8, fig. 86, text figs. A , Y 4 . 

Body large, ovoid but labile in shape; girdle slightly posterior, wide, impressed, 

displaced ; hypocone more asymmetrical than epicone and more irregular in outline ; 

sulcus sinuous from apex to base, widening towards antapex; surface longitudinally 

striate. Length 100/x. 

Distribution.—Californian coast. Coral Sea. 

G Y M N O D I N I U M S C O P U L O S U M Kofoid & Swezy 

Fig. 98 

Gymnodinium scopulosum Kofoid and Swezy, 1921, p. 255, pi. 1, fig. 7, text fig. X 6 . 

Body ovate, tending to fusiform ; girdle submedian, displaced about one-third 

width; sulcus from near apex to antapex. Length 45 ¡x. 

Distribution.—Californian coast; Coral Sea. 

G Y M N O D I N I U M S I M P L E X (Lohmann) Kofoid & Swezy 

Fig. 99 

Protodinium simplex Lohmann, 1908, pp. 264-5, pi. 17, fig. 17. 
Gymnodinium simplex (Lohmann). Kofoid and Swezy, 1921, p. 256, text fig. B B 8 . 

Form minute, ellipsoidal with wide girdle in the middle ; sulcus absent ? (K & S), 
present in species as seen, narrow in epicone (cf. Schiller 1933, p. 413). Length 2-20 ¡x. 

Distribution.—Neritic. European waters; Coral Sea: Vitiaz Strait, N e w 
Brif 'in, N e w Ireland (common and abundant). 
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GYMNODINIUM SITULA Kofoid & Swezy 

Fig. 100 

Gymnodinium situla Kofoid and Swezy, 1921, p. 257, pi. 1, fig. 12, text fig. Z6. 

Body of medium size, rotund; epicone bluntly conical; girdle slightly anterior, 

slightly displaced; sulcus from apex to antapex, narrow anteriorly. Length 60/¿. 

Distribution.—Californian coast; Coral Sea. 

G Y M N O D I N I U M S P H A E R I C U M Calkins 

Fig. 10Î 

Gymnodinium sphaericum Calkins, 1902, p. 429, fig. 20. Kofoid and Swezy, 1921, pi. 4, fig. 42, 
text fig. A A 9 . 

Medium-sized spherical body, slightly flattened dorsoventrally ; girdle anterior, 
offset 1 width ; sulcus short on epicone, extending to antapex. Length 60 LL. 

Distribution.—Atlantic; Pacific; Coral Sea: Vitiaz Strait, N e w Britain, 
common. 

GYMNODINIUM SPLENDENS Lebour 

Fig. 102 

Gymnodinium splendens Lebour, 1925, p. 43, pi. 5, fig. 1. 

Body ovate, flattened dorsoventrally ; epicone and hypocone subequal ; epicone 
subhemispherical, hypocone constricted at antapex; girdle offset about 1 width; 
sulcus from girdle to antapex, wider posteriorly. Length 50 ¡x. 

Distribution.—English Channel; Coral Sea. 

GYMNODINIUM sp. 

Fig. 103 

Epicone conical with slightly indentate apex; girdle anterior deflected about 
twice girdle width ; sulcus reaching base of hypocone which is about twice height of 
epicone, with tapering sides and rounded, cleft base. Length 50 /x. 

Distribution.—Port Hacking, N . S . W . 

G Y M N O D I N I U M S U L C A T U M Kofoid & Swezy 

Fig. 104 

Gymnodinium sulcatum Kofoid and Swezy, 1921, p. 259, text fig. X I . 

Body rotund, of medium size, ovoid; girdle slightly anterior, not offset; sulcus 
narrow, extending from apex to antapex; hypocone sparsely ribbed, epicone ribbed. 
Length 50-60 ¡x. 

Distribution.—Californian coast; Coral Sea. 
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126 128 

Figs. 83-132.—Dinoflagellates. 83, Gytnnodinium fusus. 84(a,b), G. galeaeforme. 85, G. gelbum. 
86, G. grammaticum. 87, G. heterostriatum. 88, G. marinum. 89, G. minor. 90, G. multistriatum. 
91, G. nanum. 92, G. obesum. 93, G. ochraceum. 94, G. punctatum. 95, G . pygmaeum. 96, G . 

[ / w continuation see opposite page.) 
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G Y M N O D I N I U M U B E R R I M U M (Allman) Kofoid & Swezy 

Fig. 105 

Peridinium uberrima Allman, 1854, pp. 118, 120. 
Gymnodinium uberrimum (Allman). Kofoid and Swezy, 1921, p. 264, text fig. X 9 . 

Body small, rotund; epicone and hypocone subequal; girdle slightly displaced; 

sulcus slight on epicone, and on hypocone; tendency to form chains. Length 40 /*. 

Distribution.—Europe (freshwater); Coral Sea. 

G Y M N O D I N I U M V A R I A N S Maskel 

Fig. 106 

Gymnodinium varians Maskell, 1877, p. 7, pi. 1, fig. 9a,b. Schiller, 1933, p. 425, fig. 447. 

Body ovate, greatest diameter anterior to middle; girdle median; hypocone 
somewhat narrower than epicone with rounded, subcorneal apex; sulcus from girdle 
to antapex, straight. Length 8-15 /u. 

Distribution.—New Zealand, Java (freshwater); Coral Sea (common in west): 
Vitiaz Strait, Solomon I. 

Genus M A S S A R T 1 A Conrad, 1926 

Resembles an inverted Amphidinium; hypocone much smaller than epicone; 
sulcus poorly developed. 

M A S S A R T I A R O T U N D A T A (Lohmann) Schiller 

Fig. 107 

Amphidinium rotundatum Lohmann, 1908, p. 147 et seq. 
Massartia rotundata (Lohmann). Schiller, 1933, p. 438, fig. 464a-e. 

Body top-shaped ; epicone conical, nearly twice as long as hypocone, the latter 
hemispherical; girdle deep; sulcus little developed. Length 12-15 p.. 

Distribution.—Adriatic Sea; North Sea; English Channel; Coral Sea: Vitiaz 
Strait. 

Genus G Y R O D 1 N 1 U M Kofoid & Swezy, 1921 

Girdle forming a left spiral, the ends offset more than one-fifth of the length 
of the organism; sulcus from apex to antapex, straight or slightly curved. 

Figs. 83-132 (Continued) 

rotundatum. 97, G. rubrum. 98, G. scopulosum. 99, G. simplex. 100, G. situta. 101, G. sphaericum. 
102, G. splendens. 103, G. sp. 104, G. sulcatum. 105, G. uberrimum. 106, G. varians. 107, Massartia 
rotundata. 108(a,¿>), Gyrodinium caudatum. 109, Gyr. cornutum. 110, Gyr. nasutum. Ill, Gyr. 
ochraceum. 112, Gyr. pingue. 113, Gyr. prunus. 114, Gyr. spirale. 115, Gyr. submarinum. 116, 
Cochlodinium faurei. \\l,C.flavum. 118, C. pupa. 119, C. rosaceum. 120, C. virescens. 121, Pro-
topsis elongata. 122, Pr. simplex. 123, Nematodinium torpedo. 124, Warnowia atra. 125, W. rosea. 
126, W. subnigra. Ml, W. virescens. 128, W. voracis. 129; Protoerythropsis crassicauda. 130, 

Peridinium avellana. 131, P. fatulipes. 132, Goniaulax birostris. 
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GYRODINIUM CAUDATUM Kofoid & Swezy 

Fig. 108 

Gyrodinium caudatum Kofoid and Swezy, 1921, p. 289, text fig. C C I ; pi. 9, fig. 102. 

Body broadly fusiform; anterior and inferior processes present; blunt,' 

deflected; girdle displaced about 4 widths; sulcus narrow, flexuous. Length 70-80 /A. 

Distribution.—Californian coast; east part of Coral Sea. 

G Y R O D I N I U M C O R N U T U M (Pouchet) Kofoid & Swezy 

Fig. 109 

Gymnodinium spirale var. cornuta Pouchet, 1885, pi. 4, fig. 31. 
Gymnodinium cornutum (Pouchet). Kofoid and Swezy, 1921, p. 293, text fig. E E 9 . 

Body fusiform; girdle a descending left spiral displaced about 1-25 trans-
diameters; sulcus from apex to antapex; antapex of hypocone with 2 protuberances. 
Length 100 ¡JL. 

Distribution.—French coast; Coral Sea and Vitiaz Strait. 

G Y R O D I N I U M N A S U T U M (Wulff) Schiller 

Fig. 110 

Spirodinium ñasutum Wulff, 1916, p. 108, pi. 1, fig. 6a-c. 
Gyrodinium nasutum (Wulff). Schiller, 1933, p. 481, fig. 512. 

Body variable in shape, rather elongate ; at the base is a small, blunt process ; 

girdle a spiral of 1 turn; sulcus narrow, from apex to base. Length 100 ¡J.. 

Distribution.—Barents Sea; Coral Sea. 

GYRODINIUM OCHRACEUM Kofoid & Swezy 

Fig. Ill 

Gyrodinium ochraceum Kofoid and Swezy, 1921, p. 321, pi. 7, figs. 76, 82, text fig. D D 1 7 . 

Body bullet-shaped, acute at apex, rounded at antapex; girdle strongly dis
placed; sulcus slightly spiral. Length 110^. 

Distribution.—Californian coast; Adriatic; Coral Sea: Vitiaz Strait. 

G Y R O D I N I U M P I N G U E (Schütt) Kofoid & Swezy 

Fig. 112 

Gymnodinium spiralis var. pingue Schütt, 1895, p. 21, fig. 65. 
Gyrodinium pingue (Schütt). Kofoid and Swezy, 1921, p. 327, pi. 4, fig. 38, text fig. D D 1 5 . 

Body fusiform, broadly rounded posteriorly, narrowly so anteriorly; girdle a 
descending left spiral displaced about one trans-diameter; sulcus from near apex 
to near antapex, slightly sinuous. Length 55 /¿. 

Distribution.—Atlantic; Mediterranean; Adriatic; Californian coast; Barents 
Sea; Coral Sea. 

540 



DINOFLAGELLATES IN THE AUSTRALIAN REGION. II 33 

G Y R O D I N I U M P R U N U S (Wulff) Lebour 

Fig. 113 

Spirodinium prunus Wulff, 1920, p. 107, fig. 3. 
Gyrodinium prunus (Wulff). Lebour, 1925, p. 52, fig, 14a. 

Body plum-shaped; girdle narrow forming 1 turn; sulcus slightly curved. 
Length 40-45 ¡J.. 

Distribution.—Barents Sea; Coral Sea. 

G Y R O D I N I U M SPIRALE (Bergh) Kofoid & Swezy 

Fig. 114 

Gymnodinium spirale Bergh, 1881, p. 66. 
Gyrodinium spirale (Bergh). Kofoid and Swezy, 1921, p. 332, pi. 4, fig. 43, text fig. D D 1 4 . 

Body fusiform, blunter at apex; girdle steeply inclined spiral; sulcus from apex 
to antapex ; surface striate. Length 50 fx. 

Distribution.—Cosmopolitan; Coral Sea. 

G Y R O D I N I U M S U B M A R I N U M Kofoid & Swezy 

Fig. 115 

Gyrodinium submarinum Kofoid and Swezy, 1921, p. 335, pi. 10, fig. 110, text fig. D D L 

Body slender, fusiform ; girdle displaced 1 • 75 trans-diameters ; sulcus from 

apex to antapex; surface striate. Length 125 f¿. 

Distribution.—Californian coast; Coral Sea. 

Genus C O C H L O D I N I U M Schiitt, 1896 

C O C H L O D I N I U M FAUREi Kofoid & Swezy 

Fig. 116 

Cochlodinium faurei Kofoid and Swezy, 1921, p. 366, pi. 2, fig. 25, text fig. G G 4 . 

Body subovate to ellipsoidal; girdle a left spiral of 2 turns, much displaced; 

sulcus a spiral of about 1 • 2 turns with apical and antapical loops. Length 60 /x. 

Distribution.—Californian coast; Coral Sea: Vitiaz Strait, off Manus I. 

C O C H L O D I N I U M F L A V U M Kofoid 

Fig. 117 

Cochlodinium flavum Kofoid, 1931, p. 26, pi. 2, fig. 13. 

A small species with any asymmetrically elliptic body, deeply indented, with 
helical girdle and low epicone. Length 40 ¡x. 

Distribution.—Mutsu-wan; southern Coral Sea. 
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C O C H L O D I N I U M P U P A Lebour 

Fig. 118 

Cochlodinium pupa Lebour, 1925, p. 63, pi. 9, fig. Aa-c. 

Body barrel-shaped; epicone and hypocone low; girdle deep, making about 

2 turns; sulcus making a contrary spiral and reaching antapex. Length 40 ¡i. 

Distribution.—English Channel; south-east Coral Sea. 

C O C H L O D I N I U M R O S A C E U M Kofoid & Swezy 

Fig. 119 

Cochlodinium rosaceum Kofoid and Swezy, 1921, p. 379, pi. 8, fig. 85, text fig. H H 4 . 

Body rotund with broad apices; epicone larger than hypocone; latter rounded 
with flat antapex ; girdle a left spiral, transverse at distal end ; sulcus begins near apex. 
Length 75 p. 

Distribution.—Californian coast; Coral Sea. 

C O C H L O D I N I U M V I R E S C E N S Kofoid & Swezy 

Fig. 120 

Cochlodinium virescens Kofoid and Swezy, 1921, p. 386, pi. 9, fig. 104, text fig. H H 1 1 . 

Body ellipsoid, nearly symmetrical, deeply constricted; girdle a left spiral; 

sulcus twisted nearly 1 turn. Length 45 ¡x. 

Distribution.—Californian coast; Coral Sea. 

Genus P R O T O P S I S Kofoid & Swezy, 1921 

Possesses ocellus, a girdle and sulcus of the Gymnodinium or Gyrodinium type, 
no tentacle, no apical sulcal loop, and. no twisting of the body; girdle does not make 
more than 1 turn round body. 

P R O T O P S I S E L O N G A T A Schiller 

Fig. 121 

Protopsis elongata Schiller, 1928, p. 160,-fig. 36<?-< ; 1933, p. 555, fig. 583a-r. 

Body elongate-elliptic; sides straight or convex; girdle beginning near apex 

forming a left spiral; sulcus from apex to base, slightly bent, widest between girdle 

endsi Length 70 ¡x. 

Distribution.—Adriatic; Coral Sea. 

P R O T O P S I S S I M P L E X Lebour 

Fig. 122 

Protopsis simplex Lebour, 1925, p. 70, p!. 10, fig. 4. 

Body ovate, irregular; girdle widely displaced; sulcus slightly curved, extending 

well beyond girdle, but not reaching apex or antapex; cell encysted. Length 8 0 ^ . 

Distribution.—Plymouth; Coral Sea. 
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Genus N E M A T O D I N I U M Kofoid & Swezy, 1921 

Nematocysts present; girdle with more than 1 turn, displaced more than 
1 -5 trans-diameter; sulcus twisted 0-75 or more turns with a posterior turn on dorsal 
side of antapex; ocellus distributed or concentrated, posterior. 

N E M A T O D I N I U M T O R P E D O Kofoid & Swezy 

Fig. 123 

Nematodinium torpedo Kofoid and Swezy, 1921, p. 426, pi. 11, fig. 124, text fig. N N 3 . 

Body fusiform, long; girdle a left-hand spiral of over 2 turns; sulcus spiral. 

Length 80-100^. 

Distribution.—Californian coast; Coral Sea, c o m m o n . 

Genus W A R N O W I A Lindemann, 1928 

Pouchetia Schiitt, 1895 (in part). (Pouchetia is a valid genus of Rubiaceae Richard, 1830.) 

Ocellus is located at left of sulcus; no posterior prod; girdle a left spiral of 

1 • 15-2 turns; sulcus 0-25-1 -75 turns with apical and antapical loops. 

W A R N O W I A A T R A (Kofoid & Swezy) Schiller 

Fig. 124 

Pouchetia atra Kofoid and Swezy, 1921, p. 439, pi. 11, fig. 126, text fig. PP5. 
Warnowia atra (Kofoid and Swezy). Schiller, 1933, p. 565, fig. 595. 

Body ovoid; girdle a descending spiral of 2-6 turns; sulcus with 2 turns. 
Length 60 /x. 

Distribution.—Californian coast; Coral Sea. 

W A R N O W I A R O S E A (Pouchet) Schiller 

Fig. 125 

Gymnodinium polyphemus var. roseum Pouchet, 1879, pp. 93, 96, 97, 112, pi. 10, fig. 1. 
Pouchetia rosea Kofoid and Swezy, ¡921, p. 460, text fig. 0 0 4 . N o n Schiitt, 1895, p. 94, pi. 26, 

fig. 92. 
Warnowia rosea (Pouchet). ¿chiller, 1933, p. 583, fig. 6\2a,b. 

Body irregularly eplipsoid, variable; girdle a spiral of at least 1-25 turns; 
sulcus with less than 0-5 turns. Length 50¡x. 

Distribution.—Atlantic; Mediterranean; Mutsu-wan; Coral Sea. 

W A R N O W I A S U B N I G R A (Kofoid & Swezy) Schiller 

Fig. 126 

Pouchetia subnigra Kofoid and Swezy, 1921, p. 468, pi. 6, fig. 66, text fig. 0 0 6 . 
Warnowia subnigra (Kofoid and Swezy). Schiller, 1933, p. 588. 

Body ovoidal; girdle a spiral of 1 -3 turns; sulcus with anterior and posterior 

loops, twisted I turn; hypocone narrower and subconical. Length 100/x. 

Distribution.—Californian coast; Coral Sea and Solomon I. 
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W A R N O W I A VIOLESCENS (Kofoid & Swezy) Lindemann 

Fig. 127 

Pouchetia violescens Kofoid and Swezy, 1921, p. 469, pi. Il, figs. I 18, 120, text fig. O O I . 
Warnowia violescens (Kofoid and Swezy). Lindemann, 1928, p. 52. 

Body ovoid; girdle a spiral of 1 -8 turns; sulcus with 3 turns and apical and 
antapical loops. Length 100-120 ¡J.. 

Distribution.—Californian coast; Coral Sea: Vitiaz Strait, Manus I., N e w 
Ireland. 

W A R N O W I A V O R A C I S (Kofoid & Swezy) Schiller 

Fig. 128 

Pouchetia voracis Kofoid and Swezy, 1921, p. 471, pi. 8, fig. 89, text fig. PP2. 
Warnowia voracis (Kofoid and Swezy). Schiller, 1933, p. 590. 

Body rotund; girdle a spiral of 1-25 turns; sulcus with 0-5 turn. Length 75 ¡J.. 

Distribution.—Californian coast; Coral Sea. 

Genus P R O T O E R Y T H R O P S I S Kofoid & Swezy, 1921 

Girdle median, ocellus posterior, and stout rudimentary prod or tentacle. 

PROTOERYTHROPSIS CRASSICAUDA Kofoid & Swezy 

Fig. 129 

Protoerythropsis crassicaucla Kofoid and Swezy, 1921, p. II, fig. 123. text fig. PP9. 

Body ellipsoid; girdle a spiral of 1-2 turns; sulcus of about 0-6 turns; stout 

ventro-posterior process. Length 72 ¡J.. 

Distribution.—Californian coast,; eastern Coral Sea. 

Family P E R I D I N I I D A E Kofoid 

Genus P E R I D I N I U M Ehrenberg, 1832 

P E R I D I N I U M A V E L L A N A (Meunier) Lebour 

Fíg. 130 

Properidiniwn avellana Meunier, 1919, p. 56, pi 18, figs. 37-41. 
Peridinium avellana (Meunier). Lebour, 1925, p. 108, pi. 17, fig. I. 

Body suborbicular, epitheca and hypotheca equal; sides straight or slightly 
concave, ends rounded; girdle depressed; base slightly indentate. Length 35^." 

Distribution.—English Channel ; east Coral Sea. 

PERIDINIUM FATULIPES Kofoid 

Fig. 131 

Peridinium fatulipes Kofoid, 1907, p. 174, pi. 5, fig. 30. 

Body large, much widened at girdle; epitheca conical, sides concave, tapering 
into a rather long apical horn; hypotheca trapezoidal with antapical horns strongly 
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diverging, about equal in length to apical, and m a y be spinulate; meta, quadra. 
Length 150-200 p. 

Distribution.—Tropical seas. Indian Ocean. 

Genus G O N 1 A U L A X Diesing, 1866 

G O N I A U L A X BiROSTRis Stein 

Fig. 132 

(See ' ood 1954.) Figure 132 illustrates a spore newly emerged from the theca. 

G O N I A U L A X M I L N E R I (Murray & Whitting) Kofoid 

Fig. 133 

Goniodoma milneri Murray and Whitting, 1899, p. 325, fig. 2a-d. 
Goniaulax milneri (Murray and Whitting). Kofoid, 1911, p. 263. 

Epitheca dome-shaped with blunt apex; sutures strongly raised forming 
spines at junction of girdle and sulcus; girdle displaced 1 width; hypotheca 
rectangular to trapezoidal; sutures extended posteriorly into short spines. Length 30 /x. 

Distribution.—Atlantic; Indian Ocean; Coral Sea. 

G O N I A U L A X T A M A R E N S I S Lebour 

Fig. 134 

Goniaulax tamarensis Lebour, 1925, p. 95, pi. 14, fig. \a-d. 

Body rotund, slightly ovate ; apex acute, no apical horn ; antapical with 2 tiny 
horns; girdle median deep, lists thick, displaced about one-half width; sulcus 
widening posteriorly, reaching antapex. Length 40 p. 

Distribution.—Plymouth; Coral Sea. 

Genus A M P H 1 D O M A Stein, 1883 

Body more or less biconical, girdle circular, slightly displaced; central or 
somewhat posterior; apical horn and antapical spine m a y be present; plate formula 
6',0a,6",6,6",lp,l"". 

A M P H I D O M A sp. 

Fig. 135 

A small biconical form with rounded apex and antapex; sulcus was not seen, 
so further identification was not possible. 

Distribution.—Inshore waters, Port Moresby. 

Genus M E L A N O D I N I U M Schiller, 1937 

Body ovate to subspherical; girdle median slightly offset; sulcus extending 
from apex to antapex in a deep furrow; surface with three- to four-sided aréoles 
with triangular hyaline platelets arising from the sides. 
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M E L A N O D I N I U M N I G R I C A N S Schiller 

Fig. 136 

Melanodinium nigricans Schiller, 1937, p. 320, fig. 336a-d. 

Body ovate, almost circular in outline; epitheca and hypotheca roughly hemi
spherical with a deep groove from apex to antapex containing the sulcus ; plates not 
obvious, masked by dense three- or four-sided aréoles with a central pore and three-
sided platelets protruding from the sides of the aréoles. Diameter 40 ¡x. 

Distribution.—Red Sea; Solomon Is. 

Family H E T E R O D I N I I D A E Lindemann 

Genus H E T E R O D I N I U M Kofoid, 1906 

H E T E R O D I N I U M A U S T R A L I A E , sp. nov. 

Fig. 137 

Body subrotund ; epitheca slightly lower than hypotheca, sides strongly convex, 
tapering to apical pore and protruding at girdle; hypotheca depressed antapically 
with two small, even spines; sulcus somewhat sinuous; surface of body reticulate, 
coarse. Distinguishing features are the equal antapical spines, the subrotund shape 
and the overlapping girdle. Length 60 /x. 

Distribution.—Indian Ocean 100 miles south of Albany; northern Coral Sea. 

H E T E R O D I N I U M CRASSIPES Schiller 

Fig. 138 

Heterodinium crassipes Schiller, J 916, p. 210, fig. 1 ; 1937, p. 338, fig. 361. 

Epitheca conical with somewhat swollen margins ; hypotheca smaller with two 

pointed horns separated by a winged membrane. Length 100 ¡x. 

Distribution.—Adriatic ; Coral Sea off Norfolk I. 

H E T E R O D I N I U M F E N E S T R A T U M Kofoid 

Fig. 139 

Heterodinium fenestratum Kofoid, 1907, p. 179, pi. 8, fig. 47. Kofoid and A d a m s o n , 1933, 
p. 54, pi. 7, figs. 1, 4-6 , pi. 15, fig. 14. 

Body pentagonal, epitheca triangular, slightly larger than hypotheca; hypo
theca trapezoidal; girdle overhanging; surface coarsely reticulate; antapicals stout, 
subconical; post margin with ribbed list; girdle displaced, overlapping. Length 95 ¡i. 

Distribution.—Tropical Pacific: Coral Sea. 

H E T E R O D I N I U M H I N D M A R C H I (Murray & Whitting) Kofoid 

Fig. 140 

Peridinium hindmarchi Murray and Whitting, 1899, p. 326, fig. 29-la,b. 

Heterodinium hindmarchi (Murray and Whitting). Kofoid, 1906, p. 359. Kofoid and A d a m s o n , 
1933, p. 66, pi. 8, figs. 5, 7, pi. 15, fig. 23. 
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Body elongate, pentagonal, with high epitheca tapering from girdle to apical 
horn; hypotheca shallower, with two stout horns slightly recurved; surface poly-
gonally reticulate; girdle displaced without overlap; sulcus short. Length 120 /x. 

Distribution.—Tropical Pacific: Coral Sea. 

H E T E R O D I N I U M M E D I T E R R A N E U M Pavillard 

Fig. 141 

Heterodinium mediterraneum Pavillard, 1932, p. 3, fig. 3. 

Body rotund with conical epitheca and apical horn; hypotheca suborbicular, 
with one small and one large, rugose antapical spine; girdle displaced about 2 widths. 
Length 60 /u. 

Distribution.—Mediterranean; Pacific: Solomons Slot, Planet Trench. 

H E T E R O D I N I U M MILNERI (Murray & Whitting) Kofoid 

Fig. 142 

Peridinium milneri Murray and Whitting, 1899, p. 327, fig. 29-3a,6. 
Heterodinium milneri (Murray and Whitting). Kofoid, 1906, p. 353. 

Body subspheroidal with conical epitheca and a short apical horn; hypotheca 

rotund with 4 finned antapical spines; girdle displaced. Length 60 ft. 

Distribution.—Tropical Atlantic; Coral Sea. 

Family C E R A T I I D A E 

Genus C E R A T 1 U M Schrank, 1795 

C E R A T I U M B I G E L O W I Kofoid 

Fig. 143 

Ceratium bigelowi Kofoid, 1907, p. 170, pi. 3, fig. 22. 

Epitheca globose, much larger than hypotheca, tapering into a long, slightly 
bent apical horn; hypotheca small, with one antapical very short, the other very long, 
bent towards end. Length 1000/x. 

Distribution.—Tropical Indian Ocean west of Australia; Pacific Ocean. 

C E R A T I U M D I G I T A T U M Schütt 

Fig. 144 

Ceratium digitatum Schütt, 1895, p. 12, fig. 42. Steemann Nielsen, 1934, p. 8, fig. 5. 

Epitheca swollen, strongly bent dorsally, in ventral view somewhat flat, sharply 

bent, tapering obtusely to a blunt point; antapical horns very unlike, the left strongly 

sigmoid bending forward and then turned backwards, right much shorter, straight, 

tapering to a sharp point. Length 100/x. 

Distribution.—Rare in warm waters; Coral Sea; Lord H o w e Island. 
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C E R A T I U M G E N I C U L A T U M (Lemmentiann) Cleve, var. 

Fig. 145 

Ceratium geniculatum (Lemmermann) Cleve. W o o d , 1954, p. 279, fig. 197. 

This species shows considerable variation. T w o views of a Coral Sea variant 
are shown in Figure 145. 

Distribution.—Rare but widely distributed in tropical seas. Indian Ocean; 
Coral Sea and west Pacific. 

C E R A T I U M G R A V J D U M Gourret var. E L O N G A T A , var. nov. 

Fig. 146 

Differs from type in that the epitheca is elongate with parallel sides and rounded 
apex. 

Distribution.—Off Jibbon Cape and at several stations in the Coral Sea. 

C E R A T I U M P A R A D O X I D E S Cleve 

Fig. 147 

Ceratium paradoxides Cleve, 1900, p. 15, pi. 7, fig. 14. W o o d , 1954, p. 296 (not illustrated). 

This species was recorded between Sydney and Moretón Bay by Steemann 
Nielsen (1934) but not observed by W o o d . It has since been found in the Coral Sea 
and tropical Indian Ocean; this species intergrades with C. limulus of which it is 
probably a subspecies. 

C E R A T I U M P R A E L O N G U M (Lemmermann) Kofoid 

Fig. 148 

Ceratium graviduhi var. praelongum L e m m e r m a n n , 1900, p. 349, pi. 1, fig. 16. 
Ceratium praelongum (Lemmermann). Kofoid, 1907, p. 182. Steemann Nielsen, 1934, p. 7, 

fig. 1. 

Epitheca about twice length of hypotheca; margins in ventral view almost 
straight for about two-thirds length, then evenly rounded with a central pore but no 
apical horn; hypotheca slightly tapering with 2 straight, pointed antapical horns. 
Length 200-250 fx. 

Distribution.—Tropical oceans and seas: eastern Indian Ocean; Coral Sea. 

C E R A T I U M R E F L E X U M Cleve 

Fig. 149 

Ceratium reflexum Cleve, 1900, p. 15, figs. 7, 8, 9. W o o d , 1954, p. 305 (not illustrated). 

Length 150-200 p. Recorded by Steemann Nielsen (1934) but not by W o o d 

from the Australian region. 

Distribution.—Rare tropical species. Indian Ocean; Coral Sea. 
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Figs. 133-160.—Dinoflagellates. 133, Goniaulax milneri. 134, G. tamarensis. 135, Amphidoma sp. 
136, Melanodinium nigricans. 137, Heterodinium australiae, sp. nov. 138, H. crassipes. 139, H. 
fenestratum. 140, H. hindmarchi. 141, H. mediterraneum. 142, H. milneri. 143, Ceratium bigelowi. 
144, C. digitatum. 145(a,¿>), C. geniculatum. 146, C. gravidum var. elongatum, var. nov. 147, C . 
paradoxides. \4S(a,b,c), C. praelongum. 149(a,6), C . reflexum. 150(a,6,c), C . schroeteri. 151, C . 
pacificum. sp. nov. 152, C tasmaniae, sp. nov. 153, Centrodinium complanatum. 154, Goniodoma 
polyedricum. 155, Ceratocorys sp. 156, Murrayella biconica. 157, A / , intermedia. 158, M . spinosa. 

159(o,ft), Oxytoxum belgicae. 160, O . caudatum. 
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C E R A T I U M S C H R O E T E R I B . Schroder 

Fig. 150 

Ceratium schroeteri Schroder, B . , 1906, p. 368, fig. 43. 

Epitheca elongate, slightly twisted, ventral margin sigmoid, dorsal straight to 
slightly sigmoid, tapering to a fine point; hypotheca short, smaller antapical evenly 
tapering to a point, larger stronger and curved outwards and posteriorly. 

Distribution.—Rare warm water species: Coral Sea; North Tasman; Eden, 
N . S . W . 

C E R A T I U M P A C I F I C U M , sp. nov. 

Fig. 151 

Epitheca large, somewhat swollen and produced into a bent apical horn ; girdle 
narrow, depressed; hypotheca small, one antapical horn slightly curved and spur-like, 
the other long, straight for about half length then curved at an angle of 30-45°. 
Length 300 /x. Is distinct but probably closest to C. schroeteri. The long antapical 
horns and clearly differentiated apical horn are unique. 

Distribution.—Off Bougainville I. in the Solomon Slot. 

C E R A T I U M T A S M A N I A E , sp. nov. 

Fig. 152 

Epitheca and hypotheca of equal width ; apical horn strong, short, bent ventrally ; 
antapicals unequal, one short, slightly curved ventrally, the other strong and recurved, 
ending anteriorly. Length 200 fx. This species seems to belong to the Digitata section. 

Distribution.—Latitude 30° S., off Norfolk I. 

Genus CENTROD1NIUM Kofoid, 1907 

CENTRODINIUM COMPLANATUM (Cleve) Kofoid 

Fig. 153 

Steiniella complánala Cleve, 1903, p. 37. 
Centrodinium complanatum (Cleve). Kofoid, 1907, p. 186. 

Epitheca more convex dorsally than ventrally with short, open apical horn; 
hypotheca tapering with twisted, open antapical with 3 antapical teeth. Length 
80-100 fi. 

Distribution.—Rare warm water form. Indian Ocean. 

Genus G O N I O D O M A Stein, 1883 

G O N I O D O M A P O L Y E D R I C U M (Pouchet) Jorgensen 

Fig. 154 

(See W o o d 1954.) Spore bursting from theca. 

Distribution.—Coral Sea. 
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Genus C E R A T O C O R Y S Stein. 1883 

C E R A T O C O R Y S sp. 

Fig. 155 

This specimen had the form of C. gourreti, but with the 4 antapical processes 
reduced to stubs resembling the stubs of C. armata. As only one example was seen 
and there seems to be a great variability in the processes of this genus, the present 
form has not been given a specific name. 

Distribution.—Indian Ocean. 

Genus M U R R A Y E L L A Kofoid, 1907 

Body spherical or fusiform; no apical pore; girdle median, may or may not 
overlap. 

M U R R A Y E L L A BICONICA (Murray & Whitting) Pavillard 

Fig. 156 

Ceratium biconieum Murray and Whitting, 1899, p. 27, fig. 4a-c. 
Murrayella biconica (Murray and Whitting). Pavillard, 1931, p. 98, pi. 3, fig. 15. Schiller, 

1937, p. 450, fig. 4960-c 

Body biconical, ends acute; epitheca and hypotheca subequal; girdle sub-
median ; slightly displaced; sulcus narrow in intact cell ; surface porulate. Length 80 /u.. 

Distribution.—Warm Atlantic waters; south-eastern Coral Sea. 

M U R R A Y E L L A I N T E R M E D I A Pavillard 

Fig. 157 

Murrayella intermedia Pavillard, 1916, p. 44, pi. 2, fig. 5. 

Body biconical with blunt apex and spined, deflected antapex; girdle deep; 
surface porulate. Length 50 ju. 

Distribution.—Warm Atlantic waters ; east Coral Sea. 

M U R R A Y E L L A SPINOSA Kofoid 

Fig. 158 

Murrayella spinosa Kofoid, 1907, p. 192, pi. 9, fig. 57. Schiller, 1933, p. 449, fig. 493. 

Body biconical, girdle median, epitheca and hypotheca about equal in length, 
conical with apex and antapex acute; girdle offset about one-half girdle width; 
sulcus about two-thirds length of epi- and hypotheca; plates 2',la,6",5" ',1 "". 
Length 40 /¿. 

Distribution.—Eastern tropical Pacific Ocean; Indian Ocean. 
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Genus O X Y T O X U M Stein, 1883 

O X Y T O X U M B E L G I C A E Meunier 

Fig. 159 

Oxytoxum belgicae Meunier, 1910, p. 55, pi. 16, figs. 38-41. 

Body suborbicular with obtusely angled apex and subacute antapex which is 
slightly spined; epitheca low conical, girdle displaced 1 width, deep; hypotheca 
slightly swollen below girdle, equal in diameter to epitheca; plate sutures well 
marked; plates finely punctate. Length 50-60 i¿. 

Distribution.—Kara Sea; Coral Sea west of N e w Hebrides. 

O X Y T O X U M C A U D A T U M Schiller 

Fig. 160 

Oxytoxum caudatum Schiller, 1937, p. 454, fig. 504. 

Epitheca domed, small, with small apical spinule; girdle wide, deep; hypotheca 

wider than epitheca, tapering to acute antapex. Length 90 /x. 

Distribution.—Adriatic; Indian Ocean. 

O X Y T O X U M C H A L L E N G E R O I D E S Kofoid 

Fig. 161 

Oxytoxum challengeroides Kofoid, 1907, p. 187, pi. 10, fig. 65. 

Epitheca conical with concave margins tapering into a central horn; girdle wide 
and deep; hypotheca top-shaped with convex margins and antapical spine; sulcus 
about one-third length of hypotheca. Length 80-100/n. 

Distribution.—Eastern tropical Pacific: Coral Sea, North Tasman Sea. 

O X Y T O X U M C O M P R E S S U M Kofoid 

Fig. 162 

Oxytoxum compressum Kofoid, 1907, p. 188, pi. 10, fig. 63. Schiller, 1937, p. 461, fig. 522. 

Body top-shaped; epitheca obtusely conical; hypotheca top-shaped with 

ventrally curved spine at antapex; girdle wide, displaced about one-half width. 

Length 65-110 /x. 

Distribution.—East tropical Pacific: off N e w Britain, south Coral Sea. 

O X Y T O X U M C O N S T R I C T U M (Stein) Bütschli 

Fig. 163 

Pyrgidium constrictum Stein, 1883, p. 5, figs. 15-18. 
Oxytoxum constrictum (Stein). Bütschli, 1885, p. 1006, pi. 53, fig. 5. Schiller, 1937, p. 460, 

fig. 52\a-c. 

Epitheca bluntly conical, apex rounded, sides concave; hypotheca conical 
with convex margins, constricted near the upper third and with a short, sharp spine. 
Length 70-85 ¡x. 

Distribution.—Mediterranean Sea; Coral Sea: Solomons Slot. 
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O X Y T O X U M C O R O N A T U M Schiller 

Fig. 164 

Oxytoxum coronatum Schiller, 1937, p. 454, fig. 503. 

Epitheca small, cap-shaped with a short conical spinule; girdle broad and 
deep, forming a wing on the upper side suggesting a crown; hypotheca tapering to 
acute antapex with longitudinal stripes. Length 40-45 /x. 

Distribution.—Adriatic; Indian Ocean. 

O X Y T O X U M C R I B R O S U M Stein 

Fig. 165 

Oxytoxum cribrosum Stein, 1883, p. 5, tig. 4. Schiller, 1937, p. 460, fig. 520. 

Epitheca dome-shaped with a tapering apical spine; girdle moderately wide, 
deep; hypotheca narrowly top-shaped with convex sides and a thin antapical spine. 
Length 80 ¡x. 

Distribution.—Atlantic Ocean; North Tasman Sea. 

O X Y T O X U M C U R V A T U M (Kofoid) Kofoid 

Fig. 166 

Prorocentrum curvatum Kofoid, 1907, p. 166, pi. 1, figs. 1, 2. 
Oxytoxum curvatum (Kofoid). Kofoid, 1911, p. 287. 

Epitheca shortly cylindrical; hypotheca with blunt apical region and curved, 
tapering antapex. Length 50-60 ¡J.. 

Distribution.—Atlantic Ocean; Indian Ocean; eastern tropical Pacific: Coral 
Sea (abundant), Tasman Sea. 

O X Y T O X U M E L E G A N S Pavillard 

Fig. 167 

Oxytoxum elegans Pavillard, 1916, p. 43, pi. 2, fig. 4. 

Epitheca shallow-conical with short, acute pointed spine; girdle displaced 1 
width; hypotheca deep, rounded with a short abrupt pointed spine; striate at right 
angles to plate margins. Length 35-45 /x. 

Distribution.—Gulf of Lyons; Indian Ocean west of Australia; Coral Sea, 
Tasman Sea. 

O X Y T O X U M E L O N G A T U M , sp. nov. 

Fig. 168 

Body very elongate; epitheca rounded with longish spine, but much smaller 
than hypotheca; hypotheca elongate, tapering, with angular shoulders at girdle and 
a posterior spine. Rather like a much elongated O. scolopax but without the globular 
distal portion. Length 150-200^. 

Distribution.—Common in eastern Coral Sea, Vitiaz Strait, and off N e w Ireland. 
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O X Y T O X U M G R A C I L E Schiller 

Fig. 169 

Oxytoxum gracile Schiller, 1937, p. 455, fig. 506. 

Epitheca conical pointed with concave margins; girdle narrow, varying in 
depth; hypotheca with wide shoulders, tapering to antapical spine; sulcus short. 
Length 20-35 p. 

Distribution.—Adriatic Sea; Tasman and South Coral Seas. 

O X Y T O X U M LATICEPS Schiller 

Fig. 170 

Oxytoxum laticeps Schiller, 1937, p. 461, fig. 523. 

Body small, top-shaped ; epitheca hemispherical ; girdle deep, even; hypotheca 
truncate-ovate with antapical spine. Length 25 /¿. 

Distribution.—Adriatic Sea; Coral Sea: Solomons Slot; Indian Ocean. 

O X Y T O X U M L O N G I C E P S Schiller 

Fig. 171 

Oxytoxum longiceps Schiller, 1937, p. 464, fig. 532. 

Epitheca conical, tapering into a long acute spine; girdle deep and very wide; 
sulcus extending about girdle width on both epi- and hypotheca; hypotheca tapering, 
curved; striae longitudinal on epi- and hypotheca, and girdle. Length 7 0 ^ . 

Distribution.—Adriatic Sea; Indian Ocean. 

O X Y T O X U M L O N G U M Schiller 

Fig. 172 

Oxytoxum longum Schiller, 1937, p. 457, fig. 511. 

Epitheca hemispherical with a small excentric apical process ; girdle wide, 
shallow; hypotheca almost cylindrical with acute antapex and fine antapical spine. 
Length 50-60 /*. 

Distribution.—Adriatic Sea; Coral Sea. 

O X Y T O X U M MILNERI Murray & . Whitting 

Fig. 173 

Oxytoxum milneri Murray and Whitting, 1899, p. 328, pi. 27, fig. 6. Schiller, 1937, p. 465, 
fig. 533. 

Epitheca low, broadly conical, then tapering into a long, asymmetrical point; 
hypotheca deep, conical with convex margins, then forming an acute point; plate 
margins ridged, plates areolate. Length 130 ¡JL. 

Distribution.—Warm water species in Atlantic and Mediterranean; Indian 
Ocean west of Australia, Tasman Sea. 
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Figs. 161-190.—Dinoflagellates, 161, Oxytoxum challengeroides. 162(fl,¿>), 0 . compression. 163, 
0 . constrictum. 164, 0 . coronatum. 165, O. cribrosum. 166, 0 . curvatum. 167, 0 . elegans. 168, 0 . 
elongatum, sp. nov. 169, O. gracile. 170, O. laticeps. 171, O . longiceps. 172, O . longum. 173, O . 
milneri. 174, 0 . miVra. 175, O . obliquum. 176, O . pachyderme. 177, 0 . parvum. 178(a,6), 0 . robustum. 
I79(Í/,¿>), 0 . sceptrum. i&0(a,b), O. sphaeroides. 181, O . sphaeroides var. rfe/fli. 182, O . / w è o , var. 
183, O . variabile. 184, 0 . sp. 185, Podolampas curvatus. 186, /"OÍ/, elegans. 187, / W . spinifer. 

188, Blepharocysta splendormaris. 189(o,¿>), Cladopyxis brachiolata. 190, C . caryophyllum. 
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O X Y T O X U M M I T R A Stein 

Fig. 174 

Oxytoxum mitra Stein, 1883, pi. 5, fig. 22, pi. 6, fig. 1. Schiller, 1937, p . 459, fig. 517. 

Epitheca hemispherical with a small, blunt process; girdle moderate; hypo-

theca top-shaped with a small antapical process. Length 70 /¿. 

Distribution.—Mediterranean Sea; Coral Sea. 

O X Y T O X U M O B L I Q U U M Schiller 

Fig. 175 

Oxytoxum obliquum Schiller, 1937, p. 457, fig. 513. 

Epitheca with rounded margin and blunt process slightly offset from longitudinal 
axis of cell ; girdle of varying width ; hypotheca subcorneal with rounded anterior 
margin and acute posterior ending in a small spine. Length 50-60 /x. 

Distribution.—Southern Adriatic; north Coral Sea. 

O X Y T O X U M P A C H Y D E R M E Schiller 

Fig. 176 

Oxytoxum pachyderme Schiller, 1937, p. 460, fig. 519. 

Body rotund, epitheca low rounded with slight spine; hypotheca much larger, 

almost spherical ; girdle wide, anterior ; sulcus about half body length. Length 30 (J.. 

Distribution.—Adriatic; Coral Sea. 

O X Y T O X U M P A R V U M Schiller 

Fig. 177 

Oxytoxum parvum Schiller, 1937, p. 464, fig. 531. 

Body biconical; epitheca much smaller than hypotheca, pointed, sides concave; 
girdle wide and deep, angled; hypotheca with margins convex below girdle, then 
tapering to a spine. Length 30-45 ¡x. 

Distribution.—Adriatic Sea ; Indian Ocean ; c o m m o n in Coral Sea and adjacent 
waters. Tasman Sea. 

O X Y T O X U M R O B U S T U M Kofoid 

Fig. 178 

Oxytoxum robustum Kofoid, 1911, p. 288. 

Epitheca dome-shaped, apex rounded; girdle moderate; hypotheca horn-
shaped, bent at antapex with antapical spine. 

Distribution.—Californian coast; Coral Sea and north Tasman Sea. 
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O X Y T O X U M S C E P T R U M (Stein) B . Schroder 

Fig. 179 

Pyrgidium sceptrum Stein, 1883, p. 5, figs. 19-21. 
Oxytoxum sceptrum (Stein). Schroder, B . , 1906, p. 327. 

Epitheca more or less globiform with a conspicuous acute spine; girdle deep, 
of varying width ; hypotheca wider than epitheca, sides convex, tapering to antapical 
spine. Length 75-90 /¿. 

Distribution.—Indian Ocean. 

O X Y T O X U M S P H A E R O I D E S Stein 

Fig. 180 

Oxytoxum sphaeroides Stein, 1883, pi. 5, fig. 9. Schiller, 1937, p. 452, figs. 498-500. 

Epitheca rotund; hypotheca ovate, antapex aeute to rounded; girdle wide and 
deep; sulcus short. Length 25-45 ¡x. 

Distribution.—A warm water species; widely distributed in Coral and North 
Tasman Seas. 

var. STEINI Ostenfeld & Paulsen 

Fig. 181 

Oxytoxum sphaeroides var. steini Ostenfeld and Paulsen, 1904, p. 165. Schiller, 1937, p. 453, 

fig. 500. 

Epitheca conical with a raised margin. 

Distribution.—Noumea-Fiji region. 

O X Y T O X U M T U R B O Kofoid, var. 

Fig. 182 

(See W o o d 1954.) Girdle narrower than type; shoulders of hypotheca less 
rounded. O. turbo is a very variable species. 

Distribution.—Northern Coral Sea, Tasman Sea. 

O X Y T O X U M VARIABILE Schiller 

Fig. 183 

Oxytoxum variabile Schiller, 1937, p. 455, fig. 505. 

Epitheca hemispherical to broadly conical with a short fine spinule; hypotheca 
more or less cordate or top-shaped, ending in a fine spinule; girdle narrow; sulcus 
long, only on hypotheca. Length 25-30 /x. 

Distribution.—Adriatic Sea; Solomons Slot; Tasman Sea. 
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OXYTOXUM sp. 

Fig. 184 

Epitheca shallow, rounded with a short blunt apical process; girdle wide, 
shallow; hypotheca conical, tapering to a point; sulcus from apex to antapex, wider 
on hypotheca but tapering to antapex. Length 45 /¿. 

Distribution.—West of Solomon I. 

Family P O D O L A M P I I D A E Lindemann 

Genus P O D O L A M P A S Stein, 1883 

PODOLAMPAS CURVATUS Schiller 

Fig. 185 

Podolampas curvatus Schiller, 1937, p. 476. fig. 549. 

Body cigar-shaped, curved to the right apex which is sharply pointed: right 

antapical spine fine and short; left long, with a wide wing. Length 45 ¡i. 

Distribution.—Adriatic Sea; north Tasman off N e w Zealand. 

PODOl AMPAS ELEGANS ScllÜtt 

Fig. 186 

Podolampas elegans Schütt, 1895, p. 18, fig. 57. 

Body pear-shaped, tapering into a lube-like apical horn and with two subequal 
antapical spines joined by a wing which also extends on outer sides of spines. Length 
20-50 p. 

Distribution.—Atlantic Ocean: Mediterranean Sea: Indian Ocean; Coral Sea. 

P O D O L A M P A S SPINIFER Okamura 

Fig. 187 

Podolampas spinifer Okamura , 1912, p. 17, pi. 2, figs. 35, 36. Schiller, 1937, p. 476, fig. 458. 

Body elongate-pyriform, apex truncate with a short spine; antapical spine 
single, winged. Length 35-70 ¡JL. 

This species is probably a variant of P. palmipes as intergrades are frequent. 

Distribution.—Western Mediterranean; Japan Sea; Indian Ocean; Coral Sea 
(abundant). 

Genus B L E P H A R O C Y S T A Ehrenberg, 1873 

Cells spherical to ovate; typical girdle and sulcus absent, their positions 
marked by plate margins and wings. 
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B L E P H A R O C Y S T A S P L E N D O R M A R I S (Ehrenberg) Ehrenberg, nom. emend. 

Fig. 188 

Peridiniiim splendor maris Ehrenberg, 1859, p. 791. 
Blepharocysta splendor maris Ehrenberg, 187.1. 

Body ovate with apical pore, marked plate margins, two posterior wings 
extending from girdle region. Length 50 /u.. 

Distribution.—North Sea; Mediterranean; Coral Sea; offC. D'Entrecasteaux. 

Family G L A D O P Y X I I D A E 

Genus C L A D O P Y X I S Stein, 1883 

Cladopyxis Stein, 1883. 
Acanthodinium Kofoid, 1907, p. 193. 

Body ovate-spherical, epitheca smaller than hypotheca and with apical pore; 
girdle anterior; from the middle of the 4 epithecal and f> hypothecal plates arise 
spines or processes which m a y be straight or branched. Plate formula 48,0a,8", 
6"',2"". 

C L A D O P Y X I S B R A C H I O L A T A Stein 

Fig. 189 

Cladopyxis brachiolata Stein, 1883, p. 2, figs. 7, 8. Schiller, 1937, p. 471, fig. 541a,/>. 

Body oval; girdle premedian, narrow, circular, offset; sulcus small, elliptical; 
epitheca low, rounded, with 4 thick, repeatedly branched processes, each with an 
axial fibre; hypotheca rounded, with 6 similar processes. Length 50/x. 

Distribution.—Tropical Atlantic; Mediterranean; Indian Ocean: east Pacific: 
Coral Sea. 

C L A D O P Y X I S C A R Y O P H Y L L U M (Kofoid) Pavillard 

Fig. 190 

Acanthodinium caryophyllum Kofoid, 1907, p. 193, pi. 11, fig. 67. 
Cladopyxis caryophyllum (Kofoid). Pavillard, 1931, p. 102. 

Body subglobose; epitheca with 4 once-branched arms, hypotheca with 6; 
girdle anterior. Diameter 40-50 /x. 

Distribution.—Indian Ocean; eastern tropical Pacific. 
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Genus Amphidinium 
Claparède & Lachmann 

acutissimum Schiller 
amphidinoides (Geitler) Schiller 
bipes He rdman 
cucúrbita Kofoid & Swezy 
flagellons Schiller 
sphenoides Wulff 
turbo Kofoid & Swezy 
vasculum Kofoid & Swezy 

Genus Amphidoma Stein 

sp 
Genus Amphisolenia Stein 

astragalus Kofoid & Michener 
bifurcata Murray & Whitting . . 
brevicauda Kofoid 
clavipes Kofoid 
globifera Stein 
lemmermanni Kofoid 
palaeotheroides Kofoid 
rectangulata Kofoid 
schauinslandi L e m m e r m a n n 
schroederi Kofoid 

Genus Blepharocysta Ehrenberg.. 
splendormaris (Ehrenberg) Ehrenberg 

nom. emend. 
Genus Centrodinium Kofoid 

complanatum (Cleve) Kofoid . . 
Genus Ceratium Schrank 

bigelowi Kofoid 
digitatum Schütt 
geniculatum (Lemmermann) Cleve 
gravidum Gourret var. elongata, var, 

nov. 
pacificum, sp. nov. 
paradoxides Cleve 
praelongum (Lemmermann) Kofoid 
reflexum Cleve 
schroeteri B . Schroder 
tasmaniae, sp. nov. 

LIST OF 
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23 
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10 
50 

51 
42 
42 
39 
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39 
40 
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42 
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40 
40 
42 
42 

SPECIES 

Genus Ceratocorys Stein 

sp. 
Genus Citharistes Stein . . 

apsteini Schütt 
Genus Cladopyxis Stein . . 

brachiolata Stein 
caryophyllum (Kofoid) Pavi)lar( 

Genus Cochlodinium Schütt 
faurei Kofoid & Swezy 
flavum Kofoid 
pupa Lebour 
rosaceum Kofoid & Swezy 
virescens Kofoid & Swezy 

Genus Dinophysis Ehrenberg 
exigua Kofoid & Skogsberg . 
micropterygia Dangeard 
moresbyensis, sp. nov. . . 
pacifica, sp. nov. 
parva Schiller 
recurva Kofoid & Skogsberg . 
schuetti Murray & Whitting . 
ventrecta Schiller 

Genus Exuviaella Cienkowski 
báltica L o h m a n n 

Genus Goniaulax Diesing 
birostris Stein 
milneri (Murray & Whitting) 
tamarensis Lebour 

Genus Goniodoma Stein . . 
polydricum (Pouchet) Jorgenser 

Genus Gymnodinium Stein 
biconicum Schiller 
bogoriense Klebs 
cinctum Kofoid & Swezy 
coerulatum Dogiel 
costatum Kofoid & Swezy 
diploconus Schütt 
flavum Kofoid & Swezy 
fusus Schütt 
galeaeforme Matzenauer 

1 

• ' 

Kofoid 

. 
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Genus GymnoJinium (continued) 

gelbum Kofoid 
grammaticum (Pouchet) Kofoid & 

Swezy . . 
heterostriatum Kofoid & Swezy 
marinum Saville Kent 
minor Lebour 
multistriatum Kofoid & Swezy 
nanum Schiller 
obesum Schiller 
ochraceum Kofoid 
punctatum Pouchet 
pygmaeum Lebour 
rotundatum Klebs 
rubrum Kofoid & Swezy 
scopulosum Kofoid & Swezy . . 
simplex (Lohmann) Kofoid & Swezy 
situla Kofoid & Swezy.. 
sp 
sphaericum Calkins 
splendens Lebour 
sulcatum Kofoid & Swezy 
uberrimum (Allman) Kofoid & Swezy 
varions Maskell 

Genus Gyrodinium Kofoid & Swezy 
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cornutum (Pouchet) Kofoid & Swezy 
nasutum (Wulff) Schiller 
ochraceum Kofoid & Swezy 
pingue (Schütt) Kofoid & Swezy 
prunus (Wulff) Lebour 
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submarinum Kofoid & Swezy . . 

Genus Heterodinium Kofoid 
australiae, sp. nov. 
crassipes Schiller 
fenestratum Kofoid 
hindmarchi (Murray & Whitting) 

Kofoid 
mediterraneum Pavillard 
milneri (Murray & Whitting) Kofoid 

Genus Histioneis Stein 
aequatorialis, sp. nov. 
australiae, sp. nov. 
bougainvilleae, sp. nov. 
cerasus B o h m 
costata Kofoid & Michener 
depressa Schiller 
dolon Murray & Whitting 
elongata Kofoid & Michener . . 

var. curvata, var. nov. 
helenae Murray & Whitting . . 
highleyi Murray & Whitting . . 
hyalina Kofoid & Michener 
inclinata Kofoid & Skogsberg 

26 

26 
26 
26 
26 
27 
27 
27 
27 
27 
28 
28 
28 
28 
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29 
29 
29 
29 
29 
31 
31 
31 
32 
32 
32 
32 
32 
33 
33 
33 
38 
38 
38 
38 

38 
39 
39 
13 
13 
13 
14 
14 
14 
14 
14 
16 
16 
16 
16 
17 
17 

jorgenseni Schiller 
lanceolata, sp. nov. 
longicollis Kofoid 
mitchellana Murray & Whitting 
moresbyensis, sp. nov. . . 
oxypteris Schiller 
paulseni Kofoid 
pietschmanni B o h m 
planète, sp. nov. 
pulchra Kofoid 
schilleri B o h m 
simplex, sp. nov. 
tubifera B o h m 
variabilis Schiller 

voucki Schiller 
Genus Massartia Conrad 

rotundata (Lohmann) Schiller 
Genus Melanodinium Schiller 

nigricans Schiller 
Genus Murrayella Kofoid 

biconica (Murray & Whitting) Pavillard 
intermedia Pavillard 
spinosa Kofoid 

Genus Nematodinium Kofoid & Swezy 

torpedo Kofoid & Swezy 

Genus Ornithocercus Stein 
australis, sp. nov. 
formosus Kofoid & Michener 
geniculatus Dangeard . . 
magnificus Stein 
sp 

Genus O'xytoxum Stein 
belgicae Meunier 
caudatum Schiller 
challengeroides Kofoid 
compressum Kofoid 
constrictum (Stein) Biitschli 
coronatum Schiller 
cribrosum Stein 
curvatum (Kofoid) Kofoid 
elegans Pavillard 
elongatum, sp. nov. 
gracile Schiller 
laticeps Schiller 
longiceps Schiller 
longum Schiller 
milneri Murray & Whitting 
mitra Stein 
obliquum Schiller 
pachyderme Schiller 
par vu m Schiller 
robustum Kofoid 
sceptrum (Stein) B . Schroder . 

sp 
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sphaeroides Stein 
var. steini Ostenfeld & Paulsen 

turbo Kofoid, var. 
variabile Schiller 

49 
49 
49 
49 

Genus Parahistioneis Kofoid & Skogsberg 12 
crateriformis (Stein) Kofoid & 

Skogsberg 12 
garretti (Kofoid) Kofoid & Skogsberg 12 
gascoynensis, sp. nov. 
paraformis Kofoid & Skogsberg 
rotundata (Kofoid & Michener) 

Kofoid & Skogsberg 
Genus Peridinium Ehrenberg 

avellana (Meunier) Lebour 
fatulipes Kofoid 

Genus Phalacroma Stein 
circumsutum Karsten 
contractum Kofoid & Skogsberg 
lenticula Kofoid 
mucronatum Kofoid & Skogsberg 
parvulum (Schiitt) Jôrgensen . . 
striata Kofoid 

13 
13 

13 
36 
36 
36 
5 
5 
5 
6 
5 
6 
6 

Genus Podolampas Stein . . 
curvatus Schiller 
elegans Schiitt 
spinifer Okamura 

Genus Prorocentrum Ehrenberg 
arcuatum Issel 
obtusidens Schiller 
pacificum, sp. nov. 
schilleri Boh m 

Genus Protoerythropsis Kofoid & Swezy 

crassicauda Kofoid & Swezy . . 

Genus Protopsis Kofoid & Swezy 
elongata Schiller 

simplex Lebour 

Genus Warnowia Lindemann 
aira (Kofoid & Swezy) Schiller 
rosea (Pouch«t) Schiller 
subnigra (Kofoid & Swezy) Schiller 
violescens (Kofoid & Swezy) 

Lindemann 
voraeis (Kofoid & Swezy) Schiller 
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BARRIERS BETWEEN TROPICAL PACIFIC AND INDIAN OCEAN EUPHAUSIID 
SPECIES (ZOOPLANKTON . CRUSTACEA). Edward Brinton, Marine Life 
Research Group, Set! ftps' Institution of Oceanography, University 
of California at San Diego, La Jolla, California, U. S. A. 

Ocean-lc zooplankton occupying watrvs cf th- Indo-Australian 
Archipelago are main., y tropical (equatcrial) species, common to 
both the Indian and Pacific Oceans. The more oceanic (pelagic) 
of these species are present in only a small part of the Pacific 
sector of these waters» usually the deep basins. Investigations 
by the Naga Expedition, 1959-1961, indicated that subtropical 
Pacific species are not carried southward in the South China 
Sea beyond about 10°N, and are not found in the broad neritic 
environment of the Sunda Shelf. Similarly, the Arafura Sea 
is too shallow for oceanic euphausiids. Thus, most of the 
waterways between the two oceans do not serve as pathways for 
euphausiid species. 

Certain bisubtropical species having northern and southern 
hemisphere ranges that merge in the western Pacific (e.g. 
Euphausia mutica) are sometimes present in low density in 
samples from the Banda and Timor Seas. Such occurrences suggest 
that even species of the central Pacific water masses may be 
in partial communication with populations of the same species in 
the Indian Ocean. The only deep east-west passage for equa
torial and central oceanic species is near Timor, and flow is 
predominately from east to west. 

A recent route for warm-water species does not seem to exist 
south of Australia. There, the oceanic fauna is temperate. 

Basins of the Indo-Australian region provide a tortuous path
way for east-west exchange of zooplankters, but one which may be 
responsible ftor the Indian-Pacific co-occurrence of tropical 
and even certain subtropical zooplankters. 

Annual changes in the ranges of euphausiids of the region are 
slight» Seasonal reversal of the circulation pattern does not 
provide even short-term conditions in which oceanic species are 
sustained in the extensive neritic areas. 

Reprinted from Volume 1 oí Proceedings oí the XVI International 
Congress oí Zoology, Washington, D. C. , August 20-27, 1963. 
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A K A ^ E M H f l H A Y K C C C P 

1963 TPy^bl H H C T H T Y T A OKEAHOJIOTHH T O M LX1I 

H. H. r o p6 y HO e a 

JIMHHHKH CKyMEPHEBHflHblX PbIB 
(PISCES, SCOMBRIFORMES) H3 HHflHflCKOrO OKEAHA 

H3yqeHHe J I H ^ H H O K H MajibKOB CKyMÔpHeBHflHbix pbi6 — TyHUOB, OKeaHCKHX 
ManpeJieft, CKyMOpnn — Heoóxo^HMo AJIH no3HaHHH ÓHOJiorHH S T O H rpynnu pbi6, 
HMeromeñ ôojibinoe npoMbicjiOBoe 3HaqeHHe B MnpoBOM OKeaHe. 

B nocJie^HHe flecHTHJieraH, B C B H 3 H C yBejiH^HBaiomHMCîî npoMbicjioBbiM 3Ha-
leHHeM TyHitoB H pacnwpeHHeM H X npoMbicna B O T K P H T O M OKeaHe, 6HJIO yaejieHO 
MHOrO BHHMaHHH H MaJIbKaM 3THX pbl6. OnyÓjIHKOBaHbl OnHCaHHH JIHHHHOK H 

MajIbKOB MHOrHX BHAOB H3 pa3HbIX paHOHOB (Ta6jl. 1). 

Jlyraie Apyrnx onncaHbi J IHWHHKH N . macropterus, K . pelamis, E . allete-
ratus, E . affinis, A . thazard, H T O CBH3aHO c IIIHPOKHM pacnpocrpaHeHHeM H 
ÔOJIbUIOH IHCJieHHOCTbK) 3THX BHflOB. 

JTimHHKaM H MajibKaM cKyMÓpHeBHflHbix pu6 H3 HH^HHCKoro oKeaHa yae-
jieHO cpaBHHTejibHo MeHbiue BHHMaHHH, H T O o6i>HCHHeTCH MeHbiueñ H3yMeHHO-
CTbio HHflHHCKoro OKeaHa BOo6m,e. TojibKO B nocJie^HHe roflbi ^«OHec (Jones, 
1959, 1960) onyôjiHKOBaji onHcaHHH JIHHHHOK H MafibKOB HeKOTopux CKyMÔpne-
BHflHbix pbi6 HH^HHCKoro OKeaHa, B T O M HHCJie JIHTOHOK N . macropterus, 
K . pelamis u E . affinis, no cQopaM B npnópeíKHbix pañoHax. 

PaóoTbi SKcneAHUHOHHoro cynHa «BnTH3b» npoBOflmmcb B H H ^ H H C K O M OKeaHe 
c OKTHÔpa no anpejib B 1959—1960 H 1960—1961 rr. (31-ñ n 33-fl peñcbi). Cóopbi 
p,ajm BecbMa pa3rioo6pa3Hyio KojuieKUHio J IHTOHOK H Ma^bKOB cKyMÔpneBHflHHX 
pbl6, OTHOC5HII,HXCH K 12 BHflaM (TaÔJL 2). 

TaK KaK HauiH côopbi npoBOAHjincb npemviymecTBeHHo B O T K P H T H X Bo^ax 
HHflHHCKoro OKeaHa, npeflCTaBjineTCH B03MO>KHocTb cpaBHeHHH Hamnx H npefl-
mecTByiomHX onHcaHHH, a TaK>Ke BHHBjieHHH Mopcpojiorn^ecKHX pa3JiH<iHH JIH-
MHHOK H3 OTKpblTOH H npHÓpeJKHOH 30H OKeaHa. 

OnHCaHHfl J1HHHHOK H MaJlbKOB 

ffîeAtnonepbiu myneu,, aAbôanop—Thunnus (Neothunnus) 
albacora (Lowe) 

Q%pWQA HepecTa y jKejiToneporo TyHna pacTHHyTbifl, npe^nojiaraeTCH, >JTO 
pa3Jinf»Hbie B03pacTHbie rpynnbi HepecTHTCH B pa3Hoe BpeMfl ro,na (>KapoB, 
KapnfiHêWKo, MapTHHceH, 1961). BoJiee MejiKne TyHUH HepecTHTCH c HIOHH no 
a B r ^ f KpynHbie — B 3HMHee BpeMH. MaTcyMOTO npejuiojiaraeT, H T O nepnofl 
HKp^^eTaHHH pa3JiHMeH B pa3Hbix pañoHax. 

/[naMeTp HKpbi a^ibôaKopa OKOJIO 1,0 MM, njioftoBHTOCTb — 2—4 MJIH. HKpn-
HOK. ZLflHHa BHK^eBHBaKDffl,HXCH JIH1HHOK OKOJIO 3,0 MM. He^aBHO BblKJIiOHyB-

jiinecH, MejiKHe JIH>IHHKH jioBHJiHCb c SHBapii no MapT, a TaK>Ke B HioHe H Honèpe 
Matsumoto, 1958). 

566 Collected reprints of the International Indian Ocean Expedition, vol. II, contribution no. 121 



JIHHHHKH CKyMBPHEBHAHUX PbIB 69 

T a 6.n H u. a 1 

CnncoK onHcaHHu JIHHHHOK H MajibKOB cxyMÔpHeBHAHbix pu6 no BHflaM H pafloHaM 
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TafíjiHua 2 

CnncoK JIHHHHOK H Ma.ibKOB CKyM6pneBMflHbix puô, coôpaHHbix B H H A H H C K O M OKeaHe 
3/C «BHTH3b» 

(oKTSiSpb — anpejib 1959—1960 rr., OKTsSpb-anpejib 1960—1961 rr.) 

B H A * 

^ejiTonepHH TyHeii — Thunnus albacora . . 
BojibiuerJia3biii TyHeu — Parathunnus obesus 
XUiHHHonepbift TyHeu — Thunnus alalunga . . 

nojiocaTbift TyHeu — Katsuwonus pelamis . . 

Majibiñ aTJiaHTHiecKHÜ Tyneu — Euthynnus 

BocToiHbifl Majibift TyHeu — E . affinis . . . 
MaupejieBHïiHbiH TVHeu—Auxis thazard (THn 1) 

To ace (Tun II) 
KopcuieBCKaa Maxpejib— Scomberomorus sp. 
THMHOcapaa OAHOUBeTHan — Gymnosarda uni-

BocToqHaa neJiaMH.ua— Sarda orientalis . . 
fO)KHaii CKyMÔpHH — Rastrelliger canagur-

ta . . . -

BpeMa côopa 

X—III 

XI—III 
X — X I 

XI 
XI—III 

X 
I—III 
X—III 

X—III 

X 

X—II 
XII 

II 

KojiHqecTBO 
9K3eMnjinpoB 

16 
9 
2 
1 

12 

218 
4 

15 

554 

2 

19 

1 

1 

MM 

2,4—8,7; 30,4 

4,0—8,0 
4,8—5,3 

5,2 
3,0-7 ,0 

20,0—23,0 

3,0—16,6 
4 ,3 -9 ,0 

5,0—11,5 
15,9—25,6 
4,0—12,0 

8,0—9,0 

8,0—14,0 
12,0 

10,0 

* BHflOBbie Ha3BaHH5i AaHbi no <t»p33ep-BpaHHepy (Fraser-Brunner, 1950). 

B HauiHX côopax, B nepnofl c O K T H Ô P H no MapT, BcrpeieHbi J I H M H H K H HtejiTo-
neporo TyHua ^ J I H H O H O T 2,7 RO 8,7 MM H MajieK ^ J I H H O H 30,4 M M . 

J T H ^ K H K H >KejiToneporo TyHua jierKO OTJinqaioTCH O T J I H M H H O K flpyrnx B H ^ O B 
TyHuoB OTcyTCTBHeM nnrMeHTaiiHH Bjipjih ciiHHbi H Bjjpjih HH>KHero Kpan X B O -
C T O B O H qacTH T&Jia. 

Y JIHHHHKH /y iHHOH 2 , 7 M M , n O H M a H H O H ÔJIH3 IJeHJIOHa 21 HHBapfl 1951 T . , 
coxpaHHJiHCb eme ocTaTKH >KejiTOHHoro MeuiKa. Tejió OKpy>KeHO nJiaBHHKOBoñ 
KañMoñ. Xopoino npocraTbiBaioTCfl 32 TyjioBHiii,Hbix cerMeHTa H 41 IK>3BOHOK. 
ypocTHJib He H3orHyT. H a îKaôepHon KpbimKe O ^ H H IIIHII. H a BepxHeñ qejirocTH 1 

HMeeTCH nHTb-mecTb 3y6oB, Ha HH>KHeH — 3y6bi oTcyTCTByioT. HaHÔbjiee H H -
TeHCHBHoe CKoruieHHe nHrMeHTHbjx KjieTOK HMeeTCH B BepxHeïï qacra nepHTO-
HeyMa. H a a cpe^HHM M03roM eAHHH^Hbie MeJiaHocpopbi. Tpn HeôojibiuHx M&rcaHo-
4>opa Ha nepe^HeM Kpae HHjKHeñ qejiiocTH. Tjia3a xopouio nHrMeHTHpOBaHbi. 
Tejio HMeeT 6jiH3Kyio K KOHH^ecKOH ripopMy, o^eHb BbicoKoe B o6jiacTH ro-
jioBw H ôpiouiHOH nojiocTH H pe3Ko cysiaromeecn K xBOCTOBOMy cTeójiro. npo-
nopuHH Tejía ynasaHM B Taôji. 3. 

Y JIHTOHKH .ZyiHHOH 4 , 0 MM (pHC. 1, O)2 WeJITOTOblH MeUIOK nOJIHOCTbK) paCCO-
caJicH. no3BOHKOB 41. 3y6bi m/ibKo Ha BepxHeñ qejHocra, 5—6 urryK. Bepx 
utpHTOHeyMa HHTeHCHBHo nnrMeHTHpoBaH (qerbipe KpynHbix M&narocpopa), 
Bflojib nepeflHen C T C H K H HMeeTca OKOJIO ^ecHTH MejiaHOipopoB. Hafl nepeflHHM H 
cpeflHHM M03roM eflHHHiHbie M&naHotpopbi. nponopiiHH T&na yKa3aHbi B ra6j\. 3. 

y JinmiHOK jK&HToneporo TyHua ^ J I H H O H 7,0 M M (pnc. 1, 6) dpopMHpyioTCH 
jiyra B HenapHbix H napHbix miaBHHKax. ypoernjib H3orHyT, cdpopMnpoBaHbi 
rnnypajibHbie njiacTHHKH H jiyra B X B O C T O B O M njiaBHHKe. OTHeTJiHBO B H ^ H H 
nHTb nepBbix K O J U O I H X Jiy^eñ cnHHHoro njiaBHHKa. Ecxb jiyin B ôpjoumbix njiaB-
HHKax; B rpy^Hbix nJiaBHHKax ^ y ^ H OTcyTCTByioT. I 1 O 3 B O H K O B 41. H a BepxHeñ 

1 MHCJIO 3y60B BCK),Hy yKa3aHO flJIH OflHOñ CTOpOHbl lejIIOCTH. 
2 PucyHKH K CTaTbe BbinojmeHhi T. H . rioxH^bcKofl. 
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P H C . 1. J I M H H K H H MajibKH xejiToneporo TVHita Thunnus albacora (Lowe) 

a — 4,0 MM, 6 — 7,0 MM, 4908: s — 9,7 MM; e — 34,2 MM 

qejnocra 14 3y6oB, Ha HH>KHefi — 12. Ilo Kpaio McadepHOH K P H I U K H ceMb UIH-
noB, caMbiñ fljiHHHbiH H3 HHx — HeTBepTbiH cHH3y. IlHrMeHTaii,HH nap, cpeflHHM 
M03roM cTajia 6&jiee H H T C H C H B H O H . FlepenoHKa Meamy BTopbiM H naraM KOJIIO-
M H M H jiyqaMH nnrMeHTHpoBaHa. H a jKaoepHoñ KpuuiKe O ^ H H KpynHbiñ MejiaHO-
4)op. BbicTHjiKa opiouiHOH nanocra (6piouiHHa) nnrMeHTHpoBaHa ^oBOJibHO H H -
TeHCHBHO. H M G I O T C H HeóojibuiHe cKonjieHHH nnrMeHTHbTX KjieroK Bflojib nepeA-
Hero Kpaa BepxHeñ H HHJKHeñ HejirocTeñ. nponopu.HH Tejía yKa3aHH B raôji. 3. 

Y JIH1HHKH 9,7 MM (pHC. 1,8) nOJIHOCTbIO CCpOpMHpOBaHbl BCe JiyHH. B CnHH-

H O M njiaBHHKe 13 KOJIIOTHX jiyqeñ H 14 M H F K H X , HMeeTCH 8 AonojiHHTejibubix 
njiaBHHqKOB. B aHajibHOM njiaBHHKe 14 Jiyieñ, HMeeTCH 9 AonojiHHTejibHbix njiaB-
H H ^ K O B . H a JKaôepHOH KpbiiiiKe ceMb iunnoB, qeTBepTbiñ cHH3y, yrjioBoñ, uinn — 
caMbiñ A-JiHHHbiñ. H a BepxHeñ qejirocni 15 3y6oB, Ha H H H Í H C H — 16—17. H a 
nepe^HeM Kpae BepxHéñ H H H H Í H C H «ejnocTeñ eflHHHMHbie MenaHCXpopbi. BflOJib 
HHJKHero Kpan o p ó n ™ Tpn HeôojibHJHX MejiaHO(})opa. KcwiKWHe jiymi cnHHHoro 
njiaBHHKa H H T 6 H C H B H O nHl-MeHTHpoBaHbi. HHTeHCHBuaa rmrMeHTauHH Ha,n cpea-
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TafijiHua 3 

nponopmiH TeJia JIHHHHOK H MajibKOB Thunnus albacora (% K AJiMie Tejía) 

npH3HaKU 

Anima rojioBu (c) 
Rjimia pujia (ao) 
flnaMeTp rjia3a (o) 
JXnvma BepxHefl MejiiocTH (max) 
,H,JiHHa HHSiHeâ qejiiocTH (manrt) 
BucoTa rejia B oCjiacTH rojioBbi (H) 
BbicoTa Tevia 3a aHycoM (Ha) 
HaHiweHbiiiaH BbicoTa -reJia (h) 
AHTeaHa^bHoe paccrosHHe (aA) 
AHTeBeHTpa^bHoe paccTOHHHe (aV) 
PaccTOHHHe oT KOHua pujia p,o HaïaJia nepBoro 

cnHHHoro njiaBHHKa (aD¡) 
PaccTOHHHe OT KOHua pujia 40 HaïaJia BTOporo 

cnHHHoro njiaBHHKa (aDIX) 

,ZlJiHHa Tejía, MM 

2,7 4,0 7,0 9,7 

30,0 
13,2 
12,1 
22,5 
26,4 
35,8 
16,1 
1,9 

44,2 

32,2 
9,1 

14,7 
22,6 
22,8 
31,7 
15,5 
3,0 

45,6 

43,0 
15,9 
15,1 

33,6 
21,0 
7,7 

51,3 
41,1 

44,0 

63,4 

48,6 
17,4 
16,2 
33,8 
31,6 
33,0 

8,7 
53,7 
46,9 

47,3 

67,5 

S4,2 

32,4 
10,2 
11,4 
20,2 
19,8 
22,0 

3,0 
55,3 
37,6 

36,0 

60,5 

H H M M03roM. EcTb nnrMeHTHbie KjieTKH Ha maôepBUx KpuuiKax. IlepHTOHeyM 
HHTeHCHBHO nnrMeHTHpoBaH. nponopimn Tena yica3aHbi B Taóji. 3. lio cpaBHCHHio 
c npeflJiH^HHRaMH y J I H H H H O K yBejiHKHBaioTCH OTHocHTejibHaa flJiHHa TOJIOBU, 
pbijia, aHTeaHajibHoro paccroHHHH, flJiHHa "lejnocTeñ H BbicoTa X B O C T O B O T O ereÔJiH. 
rio^TH He H3MeHaeTCH OTHOCHTeJibHan BejiHHHHa HaHÓojibmeñ BbicoTbi Tejía. 3Ha-
«iHTejibHo yMeHbiuaeTCH oTHOCHTejibHaa BejiHiHHa ^naMeTpa rjia3a. 

y MajibKOB no cpaBHeHHio c jiH^HHKaMH yMeHbmaeTCH oTHocHTejibHan fljiHHa 
rojioBH, pbuia, qejnocTeii, BbicoTa Tejía, #HaMeTp rjia3a. YIO^TH He H3MeHHeTCH 
OTHOCHTeJibHan BejiHHHHa aHTeaHajibHoro paccTOHHHH. y MajibKa A J I H H O H 34,2 MM 
(pHc. 1, a) ecTb qeuiyn; iiiHnu Ha >Ka6epHofl KpbiuiKe peflyimpoBajiHCb. H H C J I O 
jiyqeñ B HenapHbix nJiaBHHKax: D X I V 12 + 9, A 14 -f 8. Tejió H H T C H C H B H O nnr-
MeHTHpoBaHO MejiKHMa cjiaóoBeTBHCTbiMH MejiaHo4)opaMH, o6pa3yiomHMH n»Tb 
TeMHbix nonepeHHHX nojioc. FIponopuHH Tejía yKa3aHbi B Taóji. 3. 

JjAUHHonepbiü myneu — Thunnus alalunga 
(Bonnaterra) 

HepecT fljiHHHoneporo TyHua npoHCXoflHT, no-BH^HMOMy, BecHofl. ,ZI,HaMeTp 
HKpbl 0,84—0,94 MM. FIjIOflOBHTOCTb OKOJIO 300 TbIC. HKpHHÔK. B03M0JKHbie MeCTa 
HepecTa — pañoHbi O - B O B KaHapcKHx, Ma^eñpa, M n ^ y s H , TaBancKHX H cpefl-
H H X ocTpoBOB H n o H H H (Sanzo, 1933; >KapoB H ap., 1961). BbiKjnoHyBniHecjr 
JIH^KHKH HMeiOT flJIHHy OKOJIO 3 MM. 

B HauiHx cóopax HMCIOTCÎI flBe J I H H H H K H fljiHHHoneporo TyHua. y J I H M H H K H 
.HJIHHOH 4,6 MM (pHc. 2 , a), noHMaHHoñ B OKTHÓpe B A ^ C H C K O M 3ajiHBe, JKejiToi-
Hbiñ MeiiiOK nojiHocTbio paccocajicH. ypocrajib He H3orHyT, HaMe^aeTCH 3aKjiaflKa 
jiyqeñ B HHJKHeñ jionacra xBOCTOBoro njiaBHHKa. no3BOHKOB 41. H a >Ka6epHOH 
KpblHIKe nHTb IIIHnOB, TpeTHH IIIHn CaMblH flJIHHHblft. H a HHJKHeñ qejHOCTH CeMb. 
3y6oB, Ha BepxHefl — BoceMb. Hafl cpeflHHM M03roM CKonjieHHe nnrweHTHbix 
KJieTOK, eAKHH^Hbie MejiaHocpopbi Ha nepe^Heivi KpaeHHJKHefi qejiiocTH. KpynHbie 
MejiaHO(popbi B BepxHefl iacTH nepHTOHeyMa. 

B oTJinwe OT J I H H H H O K mejiToneporo TyHua y J I H M H H O K fljiHHHoneporo TyHua 
ecTb eflHHHqHbie MejiaHoiJiopbi B X B O C T O B O H nacTH Tejía no3a^,H aHyca. H a H H J K -

570 



J1HHHHKH CKyMBPHEBH^Hfa lX PbIB 73 

HeM Kpae XBOCTa O A H H MejiaHodpop pacnojioxeH Ha 2 7 - M M H O T O M C - , BTopoñ Ha 3 0 - M 
MHOTOMe (cHHTaa OT aHyca). HMeercH O A H H MejiaHocpop Ha cnHHe Ha 3 0 - M M H O T O M C 
(c^HTaa OT rojioBu). EflHHHiHbie MenaHO(J»opbi ecTb Ha Mecre óyflymero X B O C T O -
Boro nJiaBHHKa. nponopmiH T&na1: c — 33,5%, ao — 13,6, o— 11,9, aA — 
46,6, H —29,0 , H a — 15,2, h — 3,2, m a x . — 26,0, mand. — 2 7 , 6 % . 

P H C . 2. JlniHHKa AJiHHHoneporo Tymia Thunnus alalunga (Bonnaterra) 

a — 4,6 MM, 6 — 5,3 MM 

J lH^KHKa flJIHHOH 5,3 MM H3 BOCTOIHOH qaCTH OKeaHa (pHC. 3 , 6) n O OCHOBHbIM 

npH3HaKaM He OTJiH^aeTCH cymecreeHHO O T onncaHHOH Bbiuie. 

EoAbwe¿A03biü myueu, — Parathunnus obesus (Lowe) 

HepecT oojibinerjiaaoro TyHua npnypoieH, no-BH^HMOMy, K BeceHHe-JieTHeMy 
ce30Hy PKapoB H ap., 1961). J I H T O H K H S T O T O BH^a BCTpe^eHbi Ha lerupex craH-
U H H X S/C «BHTH3b» (CM. p H C . 14) B BOCIOTHOH qaCTH T H X O r O OKeaHa y O - B O B 

CyMaTpa H JlBa (TPH CTaHuira) H B ueHTpajibHOñ qacra OKeaHa,io}KHeeo-BOB Haroe 
(0AHa CTaHUHH). ,H,JIHHa JIHMHHOK OT 4,7 RO 8,6 MM. 

y JIH1HHKH AJIHHOH 4 , 7 MM JKeJITOIHblft MeiHOK nOJIHOCTbK) paCCOCaJICH. 

rio3BOHKOB 41. YpocTHjib He H3orHyT, 3aKjiaflKH jiyMeS eme He B H ^ H U . H a ma-
GepHOH KpbiuiKe nHTb ninnoB, Tperafi m n n caMbiñ A J I H H H M H . H a HHJKHeñ qejnocTW 
nHTb 3y6oB, Ha BepxHeñ — uiecTb. EcTb nnrMeHTHbie KjieTKH Ha nepe^HeM Kpae 
HHJKHeñ qejnocTH, cKonjieHHe MejiaHodpopoB Hafl cpe^HHM M03roM H B BepxHeñ 
nacTH nepHTOHeyMa; Ha H H J K H C M Kpae X B O C T O B O H qacTH Tejía Tpn MejiaHotpopa: 
nepBHñ Ha 2 2 - M cerMeHTe, BTopoñ Ha 31-M ceraeHTe (OT aHyca) H Tperan Ha MecTe 
6y.ziym.HX Jiy êñ HHJKHeñ jionacra X B O C T O B O T O nJiaBHHKa. H a cnHHe nnrMeHTHbix 
KjieTOK HeT. riponopuHH Tejía yKa3aHbi B Ta6ji. 4 . 

TaôJinua 4 

nponopuHM Tejía JIHMHHOK Parathunnus obesus (Lowe) (B % K AJIMHC Tejía) 

ripH3HaKH* 

C 

ao 
0 

max 
mand. 

.ZXjiHHa Tejía, MM 

4,7 

33,0 
10,6 
12,2 
27,8 
27,6 

5,6 

34,5 
11,4 
12,4 

7,0-8,0 

41,5 
17,4 
13,5 

8,6 

41,2 
16,9 
13,6 

npH3Ha-
KH * 

H 
Ha 
h 
aA 
aV 
aD! 

fljiHHa Tejía, MM 

4,7 

25,5 
16,3 
3,2 

39,0 

5,6 

31,2 
15,5 
3,6 

45,6 

7,0-8,0 

32,0 
22,0 

8,2 
51,0 
39,8 
44,4 

8,6 

33,4 
23,2 

7,9 
55,5 
43,3 
42,6 

*O603HaqeHHH Te 5Ke, HTO B Ta6jy. 3. 

V JIHIHHOK .UJIHHOH 5,6 MM (pHc. 3, a) BHflHbi saKjiaAKH jiyieñ B HenapHbix 
n^aBHHKax. 06in.ee W C J I O M H O T O M O B 42. H a H H J K H C H qejnocra aecHTb 3 y. 
6 O B , Ha BepxHeñ — ceMb-BoceMb. IIInnoB no Kparo >Ka6epHOH KpbiuiKH nHTb, 
TpeTHñ uinn caMbiñ- fljiHHHbifl. EcTb nnrMeHT Ha nepe^HeM Kpae HHJKHefi nejito-
C T H , cKonjieHHH nnrMeHTHbix KjieTOK Ha,n, cpeflHHM M03roM H B BepxHeñ qacTH. 

1 06o3HaqeHHH Te «e , M T O B Tafíji. 3. 
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nepHTOHeyMa, Ha H H J K H C M Kpae X B O C T O B O H qacTH Tejía TpH MejiaHocpopa — Ha 
20 — H 30-M MHOTOMax, a TaioKe Ha HHJKHeñ jionacTH X B O C T O B O T O njiaBHHKa. 
riponopuHH Tejía yKa3aHH B Taôji. 4 . 

y J I H T O H O K fljiHHoñ 7—8 MM BHflHH 3aKjiaflKH jiyqefi B HenapHbix H napHbix 
nJiaBHHKax (pnc. 3, 6). ypocrajib H3orHyT, rHnypajibHbie njiacTHHKH ctpopMHpo-
BaHbi, B X B O C T O B O M njiaBHHKe noira nojmoe SHCVIO jiyieñ. rio Kpaio jKaôepHoft 
KpblUIKH CeMb IIIHnOB, T p e T H H , qCTBepTblñ H nHTblil IIIHnbl CaMbie flJIHHHbie. H a 

BepxHeñ H HHîKHefi nejiiocTHx no 11 3y6oB. MenaHotpopbi Ha nepe^Heñ Macra 
BepxHeñ H HHJKHefi lejirocreft, CKonjieHHe nnrMeHTHbix KJICTOK Hafl cpe^HHM 
M03TOM, e^HHHqHbie MejiaHcxpopM Ha HíaóepHoH KpbiuiKe H no Kpaio opÔHTbi, O ^ H H 
KpynHbiH MejiaHO(pop Ha HH>KHeM Kpae X B O C T O B O H qacra Tejía, Ha 2 8 - M cenvieHTe 
OT aHyca. flponopuHH Tejía yKa3aHbi B Ta6ji. 4. 

P H C . 3 J I H Î H H K H 6ojibiuerjia3oro Tymia Parathunnus obesus (Lowe) 

a — 5,6 MM, 6 — 7,2 MM, e — 8,6 XM 

y JIHTOHKH flJIHHOH 8,6 MM (pHC. 3,6) C p O p M H p O B a H H e JiyTOI elll,e H e 3 a K O H -

ieHo. B cnHHHOM njiaBHHKe XIII 15 Jiy^eñ + 8 ̂ onojiHHTeJibHbix njiaBHnqKOB, 
B aHaJibHOM 14 Jiyqeñ + 8 .nonoJiHiiTejibHbix njiaBHHqKOB. H a BepxHeñ H HHÎK-
Heñ M & J H O C T H X no 11 3y6oB. n o Kparo maôepHOH KpbiuiKH BoceMb munoB. n'epefl-
H H H Kpañ BepxHeñ H HHJKHeñ wejuccTen nHraeHTHpoBaH; Ha jKaôepHbix KpbiuiKax 
eflHHHHHbie MejiaHOcJ)opbi, CKonjieHHe MejiaHOípopoB uap, cpe/i,HHM M03roM; ne-
p H T O H e y M H H T e H C H B H O n H r M e H T H p O B a H , 3a HCKJIIOqeHHeM ÔpiOIUHOH CTOpOHbi; 

Ha HHiKHeM Kpae XBOCTa nnnvreHTHbix KjieTOK HeT, Kpoivie O ^ H O H , Ha HHJKHeñ 
rnnypajibHOH njiacTHHKe. ITponopUHH T&Jia yKa3aHbi B Tafiji. 4. 

Thunnus sp. 

JlnqHHKa AJIHHOH 5,2 MM (pue. 4), noHMaHHan B H05i6pe B ceBepo-BocToraoñ 
qacTH HHflHHCKoro OKeaHa, OTHecena HaMH K po^y Thunnus. llo Kpaio xaôep-
Hoft KpbiuiKH y Hee HMeeTCH nHTb uiHnoB, 3aKjiaflKa Jiyqeñ B HenapHbix njiaB-
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P H C . 4. JlHiHHKa HeH3Bec-THoro TyHiia Thunnussp. flMHoft 5,2 MM 

HHKax eme TOJifaKO HaMeiaeTCH, ypocrajib He H3orHyT. XapaKTepHoñ qepTofl 
nwrMeHTauHH HBjineTCH HajiHHHe flByx MejiaHocpopoB Ha H H J K H C H jionacra X B O -
CTOBoro n^aBHHKa. 

ÍIoAocambiü myneu, — Katsuwonus pelamis (L). 

riepHOfl HepecTa nojiocaToro TyHiia pacTHHyT H paajiH^aeTCH no pañoHaM. 
/I,jiHHa TOJibKo mo BbiKJHOHyBLUHxcH jiHiHHOK oKOJio 3 MM (Matsumoto, 1958). 

B HauiHX c6opax HMeioTca jiHqHHKH A J I H H O H - 4 , 0 — 6 , 5 MM H iwajibKH AJIHHOH 
22,0 M M . 

JXnn J I H H H H O K nojiocaToro TyHua xapaKTepHbi KpynHan rojiOBa, orpoMHbiñ poT 
H HeCKOJIbKO yflJIHH6HH0e pblJIO. 

y J I H M H H O K ĵiHHoii 4,2 MM (pHC. 5, a) >KeJiToqHbiH MeuioK paccocajicn noji-
HOCTbK). HaCTHTMBaeTCH OKOJIO 40 MHOTOMOB. Flo KpaK) >Ka6epHOH KpblUIKH nHTb 
uiHnoB, TpeTHñ CHH3y caMbiH A^iHHHMH. H a H H J K H C H qejirocTH ueTbipe 3y6a, Ha 
BepxHeñ — nHTb. H H J K H H H lejiiocTb nnrMeHTHpoBaHa, Ha BepxHeñ qa/iiocTH 
nnrMeHT oTcyTCTByeT. HMeercn cKon/ieHHe Me/iaHocpopoB Hafl cpê HHiyr M03roM. 
FlepHTOHeyM nnrivieHTHpoBaH. H a 2 9 — 3 0 - M M H O T O M C (ciHTaa O T aHyca) — O A H H 
KpynHbiñ MejiaHO(})op; Ha HHJKríeñ jionacra xBOCTOBoro ruiaBHHKa, HHsœ ypo-
CTHJiH,— BTopaa HpKaa nHraeHTHafl KjieTxa. Heóojibinan ^onojiHHTejibHafl 
nHrMeHTHaH KjieTKa HHorfla HMeeTCH na 1 6 - M X B O C T O B O M MHOTOMe. Jlyw B njiaB-
HHKax eiu,e He sajiosceHbi. BpioinHbie njiaBHHKH oTcyTCTByroT. nponopura Tejía 
yKa3aHH B TZÔJI. 5. 

T a6 ji HI ; a 5 

riponopuHH Tejía JIHIMHOK H MaJibKOB Katsuwonus pelamis 
(B % K flJiHHe Tejía) 

npH-
3HaKH * 

C 

ao 
0 

H 
Ha 
h 
aA 
aV 
aDj 

a D n 

4,2 

32,2 
10,5 
13,5 
31,2 
17,3 
7,6 

42,3 
— 

37,4 

— 

/J.JiHHa Tejía, MM 

5,8 

38,2 
14,4 
12,8 
24,4 
16,1 

.— 

44,6 
— 

37,4 

— • 

6,6 

44,1 
13,7 
17,7 
39,2 
22,4 

7,9 
55,1 
45,5 
45,6 
65,5 

9,1 

47,0 
17,3 
15,8 
36,6 
27,6 

6,6 
64,8 
42,5 
48,5 
66,2 

22,0 

34,6 
11,3 
10,3 
22,0 
20,4 

4,1 
50,3 
34,0 
35,6 
66,8 

* 06o3HaneHHfï Te nee. «ITO B TÜÓJI. 3. 
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ripH fljiHHe J IHIHHKH 5,8 MM (pHC. 5, 6) xoponio pa3JiHqHMU 42—43 cerMeHTa 
Tejía. H a HioKHeñ qeniocTH êcflTb 3y6oB, Ha BepxHeñ — ^eBHTb. Ilo Kparo-
M<a6epHOH KpbiuiKH ceMb uinnoB. ypocTHJib H3orHyT. 3aKjiaflbiBaroTCH jiymi B 
X B O C T O B O M , cnHHHOM H aHajibHOM nJiaBHHKax. HaMe^aioTCH JiyiH B rpyflHbix 

P H C . 5. J I H I H H K H H MajibKH nojiocaToro Tymta Katsuwonus pelamis L . fljiHHoñ 

a — 4,2 MM, 6 — 5,8 MM, e — 6,6 MM, e — 9,1 MM, d — 22,0 MM 

nJiaBHHKax. HMeioTCH 3aqaTomibie ôyropKH ópiomHbix nJiaBHHKOB. Ilo H H H C -
HeMy Kparo XBOCTa, Ha 2 7 - M M H O T O M C 3a aHycoM,— O A H H KpynHbiñ MeJiaHO(})op. 
H a HHXíHeñ jionaerH xBocTOBoro njiaBHHKa — BTopaH apKaa nnrMenTHan KjieTKa. 
H a nepe^HeM Kpae H K H C H C H qejirocra HecKOJibKO MCÎIKHX nHraeHTHbix KjieroK. 
riponopuHH Tejía yKa3aHH B raôji. 5. 
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y jinqHHOK fljiHHOH 6,6 MM (pHC. 5, e) npoflOJistaeTCii (popMHpoBaHHe Jiyqeft 
B O Bcex ruiaBHHKax. H a H H J K H C H q&nroera 11 3y6oB, Ha Bepxneft— 11—12. 
YpOGTHJIb nOJIHOCTbK) H30rHyT, THnypaJIHH C(f)OpMHpOBaHbI. Il03B0HK0B 42. 
fio Kpaio >Ka6epHoñ KpbiuiKH ceMb uiHnoB. 

UHrMeHTauHH Tejía 3HaqHTejibHO ycHjiHjiacb: yBeJiHqHjiocb qncjio nnrMeHT-
Hbix KJieroK Ha HH>KHeH qejirocra, Hafl cpeAHHM M03roM, Ha nepHTOHeyMe H H C T -
Myce. Flo HHXiHeMy Kparo xBocra, Ha 2 7 - M cerMeHTe Te/ia O T âHyca, O ^ H H ôojibiuofi 
MenaHOípop, nepea H H M H no3a^H Hero HHOiyia em,e oflHH-flBa M C J I K H X . nnrMeHT-
Hoe naTHO y ocHOBaHHH BepxHeft jionacra XBOCTOBoro njiaBHHKa yMeHbinujiocb. 
KojiioMHe Jiyqu cnHHHoro nJiaBHHKa He nurMeHTHpoBaHbi. uponopuHH Tejía yna-
3aHbI B TaÔJI. 5. 

y JinqHHOK fljiHHoñ 9,1 MM (pHc. 5, ¿) npoflojiHtaeTCH popMHpoBaHHe jiyqefl 
B HenapHbix H napHbix njiaBHHKax. Tan nnrMeHTauHH iwajio H3MeHHeTCH. ftpo-
nopuHH Tejía ^aHbi B Ta6ji. 5. 

y MajibKa A ^ I H H O H 22,0 MM (pnc. 5,d) B C H H H H O M njiaBHHKeXVII 12 jiyqeñ + 7 
aonojiHHTeJibHbix njiaBHHHKOB, B aHajibHOM n^aBHHKe TaiOKe 7 .nonoJiHHTejibHbix 
njiaBHHHKOB. H a BepxHeft qejirocTH 15 3y6oB, Ha HHJKHeñ — 16—17. IJJtfnbi no 
Kpaio JKaóepuoñ KpbiuiKH CHJibiro yMeHbiuHJiucb. H a HHJKHeft qacra nepBOH ma-
6epHoñ .zryrH OKOJIO 30 >Ka6epHbix T H ^ H H O K . X B O C T O B O H njiaBHHK c rjiy6oKo"i 
BbieMKoñ. nHrMeHTauHa noKpoBOB oqenb HHreHCHBHan, o6pa30BaHa MejiKHMH 
qacTO cHAHmHMH KjieTKaMH. H a nepHTOHeyMe MejiaHO<|)opbi 3HaqHTejibHo Kpyn-
Hee. B npoMe>KyTKax Me^K^y nepBbiMH ceMbio K O J U O ^ H M H jiyqaMH cnHHHoro 
njiaBHHKa H M C I O T C H nnrMeHTHbie KJICTKH, EcTb nHrMeHTau.HH Ha >Ka6epHbix Kpbim-
Kax H no nepe^HeMy Kparo BepxHeft H HH>KHeH qejirocreH. H a HCTMyce uiecTb — 
ceMb MejiaHo4>opoB B O ^ H H pn^. HuTeHCHBHO nnrMeHTHpoBaHbi T C M H H 6oKa BflOJib 
cpe^Heñ JIHHHH Tejía, nponopunn Tejía âiibi B Taóji. 5. 

CpaBHHBa» nponopunn Tejía nojiocaToro TyHua B jiHqHHoqHoñ H MajibKo-
BOH 4>a3aX pa3BHTHH, MOHÍHO OTMeTHTb OTHOCHTeJIbHOe yMeHbUieHHe TOJIOBbl, 
pwjia, rjia3, aHTeBeHTpajibHoro, aHTe;rop3ajibHoro H aHTeaHajibHoro paceron-
H H H , a TaKJKe B H C O T H Tejía. 

MüAbiü amAaHtnmecKuü myneu, — Euíhynnus alleteratus 
(Rafinesque) 

B HauiHx côopax J I H ^ K H K H Majioro aTJiaHTHqecKoro TyHua #JIHHOH O T 3,3 flo 
16,6 MM 6buiH BCTpeqeHbi B AfleHCKOM 3ajiHBe. 

y JIHmiHKH JI.JIHHOH 3,3 MM (pHC. 6, O) ÎKeJITOqHblH MeiHOK, nO-BHflHMOMy, 
yme paccocajicH. no3BOHKOB 39. n o Kparo >Ka6epHoñ KpbiuiKH TpHiunna. Tejió 
OKpymeHO n.aaBHHKOBOH KañMoñ. JlyqH eme He 3ajio>KeHbi. ypocTHJib npHMoñ. 
H a qejirocTHx nnrMeHTHbix KJieTOK HeT. HMeioTcn KpynHbie 3Be3/tqaTbie Me^a-
HO(})opbi B BepxHeft qacTH nepHTOHeyiwa, CKonjieHHe nnrivieHTHbix K^eTOK Ha^ 
cpeflHHM M03roM. n o HH>KHeMy Kparo xBOCTa pacnojioHieHbi 5 nnrivieHTHbix Kjie-
roK HaqHHan c 19-ro MHOTOMa (cqHTan O T aHyca). O A H H KpynHbiñ iwejiaHOtpop 
HMeeTCH Ha HHHtHeñ jionacTH ôy^ymero XBOCTOBoro njiaBHHKa. nponopunn Tejía 
yKa3aHbi B Taôji. 6. 

y JIHqHKOK ^IHHOfl 9,2 MM (pHC. 6, 6) (pOpMHpyiOTCH JiyqH XBOCTOBOrO 
njiaBHHKa. Jlyqn B cnHHHOM H aHajibHOM njiaBHHKax TaK>Ke c(J)opMHpoB3Hbi eme 
He nojiHOCTbio. X o p o m o pa3JiHqaroTCH AeBHTb KOJiroqnx Jiyqeñ B nepBOM cnnu-
H O M n.fiaBHHKe. HaMeqeHbi jryqn B rpy^Hbix H óprouiHbix njiaBHHKax. n o Kparo 
HtaôepHOH KpbiuiKH ceMb uiHnoB, niHnbi — Tperan, qeTBepTbiñ H nflTbifl — ca-
Mbie flJiiiKHbie. H a Bepxneñ qejirocra 15 3J '6OB, Ha H H J K H C H 12. H M C I O T C H nHr-
MeHTHbie K/ieTKH Ha nepe^Heñ qacTH Bepxneñ H H H J K H C H qejirocTeñ, npnqeM na 
HH>KHeñ qe.irocTH nurMeHTaHHH ôojiee HHTencHBHaH. OTfleJibHbie nnrMeHTHbie 
KjieTKH ecTb Ha »<a6epKoñ KpbiuiKe H no Kpaio opÓHTbi. H a nepHTOHeyMe Kpyn
Hbie HpKHe Me*ianocjx)pbi. n o HHHiHeMy Kpaio XBOCTa, c 11-ro MHOTOMa (OT anyca) 
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T a 6 JI una 6 

riponopuHH Tejía -IHHHHOK Euthynnus alleteratus (B % K AJÍ M He Tejía) 

IlpH3HaKH* 

C 

ao 

0 

max. 

mand. 

H 

/JJiHHa Tejía, MM 

3,3 

28,9 

12,2 

21,3 

27,2 

9,2 

41,6 

16,3 

12,7 

36,6 

16,6 

42,6 

16,0 

12,6 

23,6 

22,7 

29,2 

npH3HaKH* 

Ha 

h 

aA 

av 

aDi 

aDii 

/JjiHHa Tejía, MM 

3,3 

12,2 

3,0 

48,5 

9,2 

23,0 

7,2 

56,0 

43,0 

43,0 

66,0 

16,6 

21,4 

5,4 

63,0' 

46,0' 

41,0' 

67,5' 

* 06o3HaqeHHH Te )Ke, HTO B Taôji, 3. 

HMeîOTCH 4—5 KpynHbix, H O He npKHX, MejiaHodpopa. 0 , U H H KpynHbiñ MejiaHocpop 
y ocHOBaHHH jiyqeñ H H J K H C H JionacTH xBOCTOBoro iuiaBHHKa. HecKojibKo nHr-
MeHTHbix KjieTOK na HCTMyce. nponopuHH Tejía flaHbi B Ta6ji..6. 

P H C . 6. JIHMHHKH Majioro aTjiaHTUiecKoro Tymia Euthynnus alleteratus (Rafinesque) 

a — 3,3 MM, 6 — 9,2 MM, g — 16,6 MM 

J l H H H H K a flJIHHOH 16,6 MM (pHC. 6 , (?) HaXOflHTCH Ha nepeXO/HTOH C T a ^ H H K 
MajibKy. Jïymi B O scex njiaBHHKax nojiHOCTbio ccJiopMHpoBaHbi. B C H H H H O M 

njiaBHHKe XVII 12 jiynen + 9 flonojiHHTejibHbix roiaBHHHKOB. B aHajibHOM miaa-
HHKe 13 Jiy^eñ + 8 nonojiHHTeJibHbix njiaBHHmoB. H a acaôepHon KpbiuiKe n.ATb 
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JIH^HHKH CKYMBPHEBHAHblX PfalB 79-

U I H O O B , 3aMeTHo yMeHbiuHBuiHxcH B pa3Mepax. OÓJiacTb BocbMH nepe^HHX K O -
JIIOIHX jiyqeñ criHHHoro njiaBHHKa nnrMeHTHpoBaHa. noHBHJiCH nHnvieHTHbiH 
psm y ocHosaHHH jiyqefl cnHHHoro njiaBHHKa, Hflymnn p,o qeTBepToro floóaBOi-
Horo njiaBHHHKa. Bojiee K O P O T K H H pa/i, rmrMeHTHbix KjieTOK y O C H O -
BaHHH jiyqeñ aHajibHoro njiaBHHKa. O A H H KpynHbift M&naHOcpop y ocHOBaHHH 
Jiyqeñ HHmHeñ JionacTH X B O C T O B O T O njiaBHHKa. YcHJiHJiacb nHi-MeHTauHH Ha 
nepe^HeM Kpae BepxHeñ MejiiocTH, H H J K H H A nejnocTb H H T C H C H B H O nnrMeHTHpo-
saHa no HHmHeMy xparo. H a 6oKax Tejía noHBjiHercH .HHtJjcpysHaH nnrMeHTauHH, 
CBoñcTBeHHaH TyiinaM B MaJibKOBoft (pa3e pa3BHTHH. Flo cpeflHeft J IHHHH Tejía 
eCTb pfl,H nHrMeHTHHX KJieTOK, paCnOJIQJKeHHblX MeJKfl-y OTpOCTKOM n03B0HK0B. 

riponopuHH Tejía flaHbi B Ta6ji. 6. 

MaAbLÜ eocmoHHbtü myneu, — Euthynnus affinis 
(Cantor) 

J I H H H H K H Majioro BOCTOMHoro TyHna 6HJIH noÔMaHbi B 3ana/nioH qacTH BeH-
rajibCKoro 3ajiHBa, B AH^aMaHCKOM Mope H B ceBepo-3ana;uioH iiacra HHAHHCKora 
OKeaHa. 

P H C . 7. JIHIHHKH BOCTOWHOTO TyHua Euthynnus aifinis (Cantor) 

a — 4,6 MM, 6 — 8,5 MM 

CaMan MajieHbKaa jiHHHHKa araro BH^a HMejia .njiHHy 4,6 MM (pnc. 7, a). 
^ejiTOHHHH MeuioK nojiHocTbio paccocajica. HaMeqaeTCH 3aKJia^Ka jiyqeñ B 
HHJKHeñ JionacTH xBOCTOBorb njiaBHHKa. ypocnuib He H3orHyT. H a BepxHefl 
KejTiocTH uiecTb 3y6oB, Ha HHJKHeñ — mecTb-ceMb. H O 3 B O H K O B 40. n o Kpaio 
íKaóepHoñ K P M U I K H iieTbipe m n n a , Tperan uinn CHroy caMbiñ A J I H H H H H . EcTb 
HHrMeHTHbie KjieTKH no nepe^HeMy Kpaio H H J K H C H nejnocTH H ¿use napbi MejiaHO-
(})opoB Ha HH5KHeñ MejiiocTH. nepHTOHeyM nnrMeHTHpoBaH cjiaôo. EcTb CKonjieHHe 
nnrMeHTHbix KjieTOK Ha,n cpeflHHM M03roM. n o HHJKHeMy Kpaio xBocra, Ha 1 9 - M 
H 26-M cerMeHTe O T aHyca, 2 KpynHHx iwejiaHotpópa. O ^ H H MejiaHocpop Ha HHÎK-
Heñ JionacTH xBocTOBoro njiaBHHKa, Apyroñ — Ha Hcrayce. nponopuHH Tejía 
npHBefleHH B TaÓJi. 7. 

y JIHHHHKH flJlHHOH 8,5 MM. (pHC. 7, 6) Ha BepXHefl HeJHOCTH 14 3yÓ0B, Ha 

HHjKHeñ — 15. B cnHHHOM nJiaBHHKe XVII 14 jiyqeft + 8 AonoJiHHTejibHbix njiaB-
HH<IKOB, B aHajibHOM 1 4 + 8 AonojiHHTeJibHbix njiaBHHHKOB. Jlymi B O Bcex njiaB-
HHKax eme He nojiHOCTbio cfpopMnpoBaHH. n o Kpaio JKaôepHofi KpbiuiKH ceMb 
uiHnoB, uiHnbi TpeTHH — nqTbiH caMbie .¡yiHHHbie. H H J K H H H êJiiocTb nnrMeHTH-
poBaHa, Ha BepxHefi ICJIIOCTH nnrMeHTHbie KJieTKH TOJibKO no nepeflHeMy Kpaio. 
EflHHHqHbie MejiaHOcpopbi Ha maôepHbix KpbiniKax. CKonjieHHe nHnvieHTHbix Kjie-
T O K Hajj nepeAHHM H cpe&HHM M03roM. flepenoHKa B oóJiacTH ceMH nepeAHHX 
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KOJIIO^HX Jiyieñ cnHHHoro njiaBHHKa nHEMeHTHpoBaHa. H a H H > K H C M Kpae XBoCTa 
nHTb-uiecTb HenpKHX rmrMeHTHbix KjieTOK. Jipa HeôojibuiHX MejiaHOcpopa y 
ocHcœaHHH Jiyqefl BepxHeñ jionacra XBoeroBoro njiaBHHKa. K O P O T K H H pHfl 
MejiaHO(jx)poB y O C H O B 3 H H H TpeTbero — ceflbMoro Jiyqefi nepBoro cnHHHoro 
njiaBHHKa. IlponopuHH Tejía Aaribi B Taôji. 7. 

TaôjiHua 7 

FlponopuHM Tejía JIHHHHOK Euthynnus affinis (B % K fljiHHe TeJia) 

TIpH3HaKH* 

c 
ao 
0 

max. 

/^jiHHa Tejía, MM 

4,6 

31,5 
— 
8,7 

17,4 

8,5 

45,0 
16,9 

14,6 
29,7 

ITpH3HaKH* 

mand. 
H 

Ha 
h 

/JjiHHa Te.Jia, MM 

4,6 

20,6 
27,5 
9,9 
2,4 

8,5 

29,2 
33,8 
23,4 
7,0 

npH3HaKH* 

aA 
aV 

aD, 

aD„ 

J\iu\na Tejía, MM 

4,6 

54,5 
— 
— 
— 

8,5 

54,6 
37,1 
45,0 
66,5 

* OfíosHâ eHHH Te »ie, MTO B TBÔJI. 3. 

J\B& BH^a Majibix TyHiioB pasjiHiiaKDTCK He TOJibKo nHrMeHTauHeH, H O H npo-
nopuHHMH Tejía, y J I H H H H O K Majioro BOdwrnoro TyHna Tejio ôojiee HH3Koe, npo-
roHHcroe. CooTBeTCTByromne 3Tanbi jimimoiHoro pa3BHTHH npoxoRXT npH ôojih-
U I H X pa3iwepax, qeM y Majioro aTJiaHTnqecKoro TyHija. y J I H ^ H H O K aTJiaHTHir-
CKoro BHfla JiyHH cnHHHoro njiaBHHKa nnrMeHTHpyioTCH paHbme H HHTeHCHBHee. 

MatcpeAeeudhbiu myneu, — Auxis thazard (Lacepede) 

nepHo^ pa3MHOHceHHH MaKpejieBHAHoro TyHna oqeHb flJWTejieH, c BecHM no 
oceHb. B HauiHX cóopax, npoH3BojjHBHiHxcH B 3HMHee BpeMH, BCTpe^ajiHCb yxce 
nOflpOCHIHe JIHqHHKH H MajIbKH. JXjlKHa TOJIbKO HTO BblKJHOHyBUIHXCH JIHqHHOK 

3,0—4,0 MM (Matsumoto, 1958). 
Pa3JiHiHMbi flBa THna J I H I H H O K MaKpejieBH/j,Horo TyHua, pa3H5Uu,HxcH xapaK-

TepoM nurMeHTaHHH XBOCTa H nponopuHHMH Tejía (Matsumoto, 1958; Ka3aHOBa, 
1962). 

A . JlnqHHKH MaKpejieBH^Horo TyHna nepBoro THna. 
y J I H T O H O K fljiHHoñ5,0^í-M (pnc-8, a) >KejiToqHbiH MeiuoK nojiHOCTbK) pacco-

caJicH. HaMe^aeTCH 3aKjiaflKa rnnypajibHbix njiacTHHOK H nTepHrnotpopoB B 
HenapHbix njiaBHHKax. rioHBJiiîioTCH 3aqaToqHbie ôyropKH 6y/i.ymHx opiouiHbix 
njiaBHHKOB. Flo Kpaio «iaôepHOH KpuiiiKH ceMb ninnoB, H3 KOTopbix TpeTHH —• 
nHTbiH — caMbie fljiHHHbie. H a BepxHeñ qejirocTH ceMb — BoceMb 3y6oB, Ha 
HHJKHeñ ceMb. Xopouio pa3JiHqHMbi 37 cerMeHTOB Tejía. H a nepe^HeM Kpae 
HHJKHeH iieJIIOCTH HMeiOTCH 0#HH — flBa MeJIKHX MejiaHOCpOpa, BepXHHH qeJIIOCTb 
He nnrMeHTHpoBaHa; ecTb cKonjieHHH nnrMeHTHbix KjieTOK Ha,n cpeflHHM M03roM 
H no BepxHeMy Kpaio ôpionmon nojiocTH. BflOJib HH^KHero Kpaa XBOCTa, HaraHaa 
c 15-ro cerMeHTa (OT aHyca), pacriojio>KeH psifl-H3 9—10 nnnvieHTHbix KjieTOK, 
Ha cnHHe, HaqHHaa c 34-ro MHOTOMa, K O P O T K H H psiR nnrMeHTHbix KjieTOK (4—5 
MeJiaHodpopoB). nponopunn Tejía yKa3aHH B TaûVi. 8. 

y J I H H H H O K AJIHHOH 7—8 MM (pHC. 8, 6) 3aKjiaflbiBaioTCH jiyHH B HenapHbix 
njiaBHHKax. B X B O C T O B O M njiaBHHKe no^TH nojiHoe MHCJIO Jiyqefi, ypocTHjib H30-
rHyT H rnnypajibHbie njiacTHHKH ctfjopMnpoBanbi. B rpy^Hbix H ôprouiHbix njiaB
HHKax jiyqn em.e ne B H / I H H . H a BepxHeñ qejirocTH 10 3y6oB, Ha H H K H C H — 8—9. 
ü o Kpaio jKaôepHOH KpbiniKH ceMb mnnoB, Tperan — nnrañ — caMbie fljiHHHbie. 
E^HHHHHbie MejiaHO(})opbi Ha nepe^neM Kpae H H J K H C H qejiiocTH, CKonjieHHe Mejia-
HO^JOpOB H8A Cpe^HHM H 3aflHHM M03rOM; BepXHHH CTOpOHa ÔpiOUIHOH nOJIOCTH 

HHTeHCHBHO nHrMeHTHpoBaHa, Ha BepxHeM Kpae opÔHTbi O ^ H H KpynHbiñ MejiaHO-
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(J)Op. HPDKHeXBOCTOBOH pñR IIHrMeHTHWX KjieTOK yKOpa^HBaeTCH. B OÔJiaCTH 
XBOCTOBoro cTeôJiH o6pa3yeTCH nnrMeHTHbiH noacoK H3 Tpex pnppB irai'MeHTHbix 
KjieTOK: KopoTKoro pH^a — B ôjib cnHHHoro Kpaa X B O C T O B O T O CTe6jiH, 6 O K O B O -
ro — no cpeAHeñ JIHHHH Tejía H HHJKHexBocTOBoro pH^a. nponopuHH Tejía .naHbi 
B Taôji. 8. 

Y jiHMHHOK fljiHHoñ 10,4 MM (pHC. 8, e) B nepBOM cnHHHOM njiaBHHKe xopouio 
pa3^HqHMbi ceMb KOJimHX Jiyieñ, B O B T O P O M cnHHHOM H aHajibHOM njiaBHHKax 
jiyHH eme He cfpopMHpoBaHbi. EcTb Jiy*w B ópioiuHbix H rpyflHbix njiaBHHKax. 

P H C . 8. JlnqHHKH H MajibKHMaKpejieBH^Horo Tymia Auxis thazara (Lacépède) I TMia 

a — 5,0 MM, 6 — 7,8 MM, e — 10,4 MM, e — 11,7 MM, d — 25,6 MM 

n o Kpaio îKaôepHofi KpuuiKH ceMb uiHnoB, y BepxHero yr.ua «aóepHoñ KpHiuKh 
Tpn uiHna. riepeflHHH Kpañ BepxHefi ne-mocra nHraeHTHpoBaH, ecTb MejiaHocpopw 
Ha nepe^HeM Kpae HHXHeñ «janiocTH, njioTHoe CKonjieHHe nnrMeHTHbix KjieTOK 
Hafl cpe4HHMsM03roM. CnHHHoñ pnA nnrMeHTHbix KJieroK HaiHHaeTCH O T cepe-
flHHbl BTOporO CnHHHOrO njiaBHHKa, HHJKHeXBOCTOBOH pHfl — OT BTOpOrO flOnOJI-

HHTevibHoro njiasHHqKa. P$m nnrMenTHbix KjieroK no cpeflHefi JIHHHH T&na TaroKe 
s Tp. KH-Ta OKeaHOJiorUH, T . 62 

579 



82 H. H. rOPByHOBA 

yfl^HHHeTCH. HiweeTCH O A H H He6ojibiuoñ MejiaHoi})op y ocHOBaHHH jiyqeñ X B O C T O -
Boro njiaBHHKa. riHrMeHTaii,HH nepHTOHeyMa ycHJiHjiacb. HecKOJibKo MCJIKHX 
Me.naHO(J)opoB ecTb no 3ajiHeMy Kpaio opÔHTbi. H a HCTMyce O A H H KpynHbiñ Mejia-
Hocpop H HecKOJibKo MejiKHX. H a nepenoHKe B oôjiacTH nepBoro — MeTBepToro 
K O J U O T O X jiyqeñ cnHHHoro njiaBHHKa pe^KHe MejiaHocJDopbi. nponopiiHH Tejía 
flaHbi B Taôji. 8 . 

T a 6JI H u a 8 

nponopu,nH Te.ia JIHHHHOK H Ma.ibKOB A . thazard nepBoro THna 
(B % K fljiMHe Tejía) 

npH3HaKH* 

c 
ao 

0 

max. 
mand. 

H 
Ha 

h 
aA 
aV 

aD, 

aD„ 

5,0 

29,5 
9,7 

11,6 
20,0 
24,5 
36,5 
18,4 

2,3 
41,5 

— 
— 
— 

/JjiHHa Tejïa, 

7,0—8,0 

36,1 
12,9 
11,6 
23,3 
28,5 
32,2 
18,5 
7,3 

47,0 
— 

38,6 
63,0 

10,4 

36,9 
13,6 
11,4 
24,9 
23,5 
28,0 
22,1 
6,1 

51,0 
37,1 
39,1 
65,0 

MM 

11,7 

36,1 
12,6 
11,6 
22,0 
21,0 
24,4 

20,3 
6,4 

54; 5 
35,3 
40,0 

— 

25,0—26,0 

32,6 
10,5 
9,0 

16,8 
17,8 
20,5 
17,4 
3,5 

66,0 
35,9 
34,7 
63,0 

* 06o3HaieHHH Te >Ke, HTO B Taôji. 3. 

y J I H ^ K H K H fljiHHoii 11,7 MM (pHC. 8, ¿) HaMe^aeTCH nepexofl K MajibKOBoñ dpa3e 
pa3BHTHH. B o Bcex njiaBHHKax HacMHTbiBaeTCH nojmoe ^HCJIO Jiŷ eií: D X 1 2 + 9 
njiaBHH^KOB, A — 1 2 + 8 njiaBHMKOB. H a iKaôepuon KpuuiKe nHTb I U H Ü O B : ,a,Ba 
HeôojibmHx H Tpn KpynHbix. Illnnbi 3aMeTHO yMeHbiuHjiHCb B pa3Mepe. H a Bepx-
Hefi qejiiocTH 13—14 3y6oB, Ha H H ^ K H C H — 12. KcwiKMHe H MHrKHe Jiyra O I H H -
H O T O njiaBHHKa He C O C U H H C H H . nnrMeHTHbie KjieTKH ecrb na BepxHeñ iiejirocTH 
H na nepeAHeM Kpae HHJKHeñ, a TaK>Ke no 3aflHeMy Kpaio opÔHTbi; 3HaraTejibHo 
ycHjiHJiacb nnrMeHTauHH Ha^ cpe,n,HHM M03roM. B,npjib cnHHH, O T 3aTHJiKa flo 
XBOCTOBoro CTeôjia, noHBHJiacb ,HH(pcpy3Ha5i nnrMeHTan,HH H3 MejiKHX 3Be3^qaTbix 
MejiaHocpopoB. H a nepenoHKe KOJiro^en qacTH cnHHHoro njiaBHHKa peflKne .wejia-
HO(})OpbI. y^JÎHHHJIHCb CpeflHeÔOKOBOH H IIHTKHeXBOCTOBOH pHflbl nHrMeHTHblX 

KJieroK. EcTb nnrMeHTauHH y ocHOBaHHH jiyieñ XBOCTOBoro njiaBHHKa. BprouiHbie 
H rpyAHbie njiaBHHKH ne nnrMeHTHpoBaHbi. DponopuHH Tejía yxasaHbi B Taôji. 8. 

K K O H U y J IHTOHO^HOH Cp33bl p a 3 B H T H H n p O n o p U H H TeJia HeCKOJIbKO H 3 M e H H -
IOTCH: yBejiH^HBaiaTCH oTHocHTejibHan .zyiHHa TOJIOBH, fljiHiia pbuia, aHieaHajib-
Hoe paccTOHHHe H BbicoTa Tejía 3a aHycoM. YMeHbinaeTCH BbicoTa Tejía B oôjiacTH 
rojioBbi H nepeAHefl iiacra TyjioBHiua. 

y MajibKOB ;J,JIHHOH 25,0—26,0 MM (pnc. 8, d) B cnnHHOM njiaBHHKe IX(X) 
10 Jiy^eñ + 8 flonojiHHTejibHbix njiaBHHHKOB, B aHajibHOM 14 jiyqeñ + 7 njiae-
H H T O Q B . Fio Kpaio >Ka6epHoñ KpbiuiKH Tpn peflynnpoBaHHbix ninna. H a BepxHeñ 
lejixicTH 14—15 3y6oB, Ha H H J K H C H 16—17. BprouiHaH nojiocTb nnrMeHTHpoBaHa 
HHTeHCHBHO. H a nepBOM cnHHHOM njiaBHHKe peAKiie MejiaHo<})opbi. EcTb immein 
y ocHOBaHHH jiyneñ XBOCTOBoro njiaBHHKa. Tejió nnrMeHTHpoBaHo 6oJiee H H T C H -
C H B H O Bflojib cnHHH H 60KOB no cpçnHefi J I H H H H . nponopu,HH Tejía npHBe^eHbi 
B Taôji. 8 . 

llpH cpaBHeHHH nponopuHH Tejía MaKpejieBHflHoro TyHiba B J I H M K H O H H O H H 
MajibKOBOH cfia3ax pa3BHTHH oTMe^aeTCH yMeHbiueHHe oTHocHTenbHon BejiH^HHU 
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rojioBH, pbuia, rjia3, pTa H B H C O T H Tejía. Tejio C T 3 H O B H T C H ôojiee H H 3 K H M H 
nporoHHCTbiM. yBejiH^HBaioTCfl paccTOHHHH OT KOHua pbijia RO Haiajia cnHHHoro 
ruiaBHHKa H aHyca. 

J I H T O H K H MaKpejieBHflHoro TyHua jierKo oTJinqaioTCH O T J I H M H H O K ,npyrnx 
BHJIOB TyHuoB no nnrMeHTHOMy noHCKy Ha X B O C T O B O M crefijie, cocTonmeMy H3 
Tpex npoAojibHbix PHJJ,OB nHraeHTHbix KjieTOK: cnHHHoro, ôoKOBoro H H H H Œ e -
XBOCTOBOro. 

P H C . 9. JIIMHHKH H MajibKH MaKpejieBHAHoro Tymia Auxis thazard (Lacépède) II rana 

a — 4,7 MM; 6 — 7,8 MM; B — 11,6 \MM 

MajibKH MaKpejieBHAHoro TyHua xopouio O T J I H ^ H M H He TOjibKo no iHCJiy 
jiynen B njiaBHHKax, H O H no Majioñ BbicoTe Tejía. 

B . «HHIIHHKH MaKpejieBHflHoro TyHua BToporo THna. 
Ü,JIH J I H ^ H H O K MaKpejieBHflHoro TyHua BToporo THna xapaKTepHO 6ojiee K O -

poTKoe H BbicoKoe Tejio. CooTBeTCTByiomHe STanbi pa3BHTHH jiHiiHHKH MaKpeJie-
BHflHoro TyHna BToporo THna npoxo^HT npn MeHbuinx pa3Mepax, new J I H I H H K H 
nepBoro THna. 

Y J I H ^ H H O K BToporo THna fljiHHon 4,7 MM (pHC. 9, a) yme (popMnpyiOTCH onop-
Hbie sjieMeHTbi jiyqeñ B HenapHbix njiaBHHKax. YpocTHJib H3orHyT, 3aKjiaAHBa-
IOTCH rnnypajibHbie njiacraHKH. Flo Kpaio JKa6epHOH K P H H I K H H M C I O T C H qerbipe 
mnna, TpeTHH — caMbiñ A J I H H H H H . H a BepxHeñ qejiiocTH 9 3y6oB, Ha HHJKHefi 
9—10. H a HHJKHeft qejnocTH nHnweHTa H C T , na BepxHeft — eflHHHHHbie MejiKHe 
Mejianotpopbi; Ha ncrayce O ^ H H KpynHbiñ MejiaHodpop; Ha/i, cpeflHHM M03roM ry-
CToe cKon/ieHHe KpynHbix MejiaHodpopoB. IlepHTOHeyM nnrMeHTHpoBaH B BepxHeñ 
nacTH nOTTH flo aHajibHoro oTBepcTHH. D o HHKHeMy Kpaio XBocra — pnjj nnr-
MeHTHbix KjieTOK, na^KHan c 16-ro cerMeHTa (cTOTan O T aHyca). nepBbie uiecTb 
MejiaHodpopoB 3Toro HHJKiiexBOCTOBoro pflAa pacnojioJKeHbi pa3pe>KeHHO, a c 
25-ro cerMeHTa MejiaHodpopw cjiHBaioTCH B cnjiouiHyío nojioey, Haa KOTopoñ 
Bflojib BepxHero Kpan XBocra' TaK>Ke o6pa3yeTCH nojiocKa H3 Merapex-nHTH Me-
JiaHodpopoB; no cpe/tfieñ JIHHHH Tejía pacnojiaraioTCH O A H H — ¿usa MejiaHocpopa. 

y J I H H H H O K fljiHHoñ 5,5 MM Ha BepxHeñ qejiiocTH 12 3y6oB, Ha H H Î K H C H 9—10; 
no Kpaio >Ka6epHOH KPHIIJKH ceMb lunnoB, H3 KOTopux TpeTHñ — narañ — 

6* 

381 



84 H . H. rOPByHOBA 

caMbie flJraHHbie. B H J J H M 3aKjiaflKH jiyqeñ B HenapHbix njiaBHHKax. H H T C H C H B H O C 
CKonjieHHe nHnvieHTHbix KjieTOK Ha/j, cpe^HHM M03roMj O ^ H H KpyriHbift MejiaHOtpop 
Ha HCTMyce. nnrivieHTHbiH noncoK B oojiacra XBocTOBoro creojia o6pa30BaH TpeMH 
K O p O T K H M H npOflOJIbHHMH pfl/iaMH MejiaHO(jX)pOB: BepXHeXBOCTOBbIM, ÓOKOBblM 
(no cpe^Heñ J I H H H H Tejía) H HH>KHexB0CT0BbiM. y ocHOBaHHH jiyqeñ XBocTOBoro 
njiaBHHKa O # H H KpynHbift MejiaHodpop. Y ocHOBaHHH jiyqefl aHaJibHoro njiaB-
HHKa nHTb— mecTb éjie^Hbix, iwejiKHX MejiaHodpopoB. riponopunn Terca ynasaHU 
B Taôji. 9 . 

y J I H H H H K H flJiHHOH 7,8 MM (pHC. 9, 6) B HenapHbix njiaBHHKax cdpopMHpo-
BaHbi noiTH Bce jiyqn. EcTb ôproniHbie njiaBHHKH. B CIIHHHOM njiaBHHKe VIII 
9 jiy^eñ + 9 flonojiHHTejibHbix njiaBHHHKOB, B aHaJibHOta 13 jiyqeñ H 7 flonoji-
HHTeJIbHblX nJiaBHHi!KOB. Fio KpaK) >Ka6epHOH KpblLUKH CeMb IIIHnOB, T p e T H H — 
nHTbifi — caMbie fljiHHHbie. H a BepxHeñ qejiiocTH 11—12 3y6oB, Ha H H J K H C H 
10—11. BbicraJiKa opiouiHOH nojiocra nnrMeHTHpoBaHa HHTeHCHBHeñ, neM na 
npeflbijiymeH cTa^HH. H a X B O C T O B O M creojie nonepeiHbiH noacoK H3 Tpex KopoT-
K H X pHflOB nnrMeHTHbix KJieTOK. Pan nnrMeHTHbix KjieTOK no cpe^Heñ JIHHHH Tejía 
SHaTOTercbHo yflJiHHHeTCH no cpaBHeHHio c npenbiflymeft craflHeft. H H C J I O Merca-
HOfJjopoB no HHJKHeMy KpaK) xBocTa Bnepe^H X B O C T O B O T O creoJiH coKpamaeTCH. 

TafijiKua 9 

riponopuHH Tejía JIHHHHOK A . thazard BToporo THna 
(B % K Ajume Tejía) 

c 
ao 
o 

max. 
mand. 

H 

J\jiHHa Tejía, MM 

5,5 

39,2 
15,5 
12,7 
27,4 
25,4 
33,8 

7,8 

40,5 
15,6 
12,5 
25,6 
27,5 
34,0 

9,5 

42,1 
16,0 
12,3 
25,9 
27,6 
34,2 

11,6 

40,0 
14,2 
12,8 
22,5 
20,1 
28,0 

npH3HaKH* 

Ha 
h 

aA 
aV 

aD, 
aD„ 

^jiHHa rejia MM 

5,5 

25,4 
8,9 

49,8 
36,4 
41,2 

7,8 

25,4 
6,9 

53,0 
39,1 
45,0 
62,7 

9,5 

25,6 
7,0 

60,0 
42,0 
45,6 
63,1 

11,6 

25,3 
5,8 

66,1 
39,0 
44,5 
66,0 

* 06o3HaHeHHH Te >Ke, MTO B Ta(5.n. 3. 

EflHHHHHbie MercaHOcpopbi — y ocHOBaHHH jiyueñ X B O C T O B O T O njiaBHHKa. Ilpo-
nopunH Tejía yica3aHbi B Taóji. 9. 

y JIHHHHOK JJJIHHOH 9 ,5 M M , JiyHH B O BCeX njiaBHHKax nOJIHOCTblO CipOpMHpO-
BaHbi, B cnHHHOM njiaBHHKe IX "(VIII) 10 Jiyqefi + 9 .nonojiHHTejiHbix njiaBHHH-
K O B , B aHajibHOM 15 Jiyneñ + 7(8) ,a,onojiHHTejibHbix njiaBHHHKOB. H a BepxHeñ 
qejnocTH 10 3y6oB, Ha H H J K H C H 11. n o xpaio maóepHoñ K P H U I K H ceMb iunnoB, 
TpeTHH — nHTbiñ — caMbie .̂JiHHHbie. TeMeHHaH H 3aTbijioqHaa nacra rojioBbi 
HHTeHCHBHO nHrMeHTHpoBaHW, le/irocTH He nHriweHTHpoBaHH. nnrMeHTaiiHH 
ôpiouiHon nojiocTH 3HaHHTe¿ibHo ycHJinjiacb no cpaBHeiiHio c npeabwymefl cra-
flHeñ. H a HCTMyce O ^ H H KpynHbift MejiaHOípop. noaBHjincb nHrMeHTiibie KJICTKH 
Ha cnHHe no/i 3aj;HeH nacTbio cnHHHOro njiaBHHKa c M H F K H M H jiyqaMH H flonoji-
HHTejIbHblMH n J i a B H H H K a M H , H H Î K H e X B O C T O B O H pHJJ, nHriVieHTHblX KJieTOK y^JIH-
HHeTCH. EcTb nnrMeHTHbie KJICTKH no Kpaio opÔHTH. nponopuHH Tejía npHBe-
fleHbi B Tafwi. 9. 

y J I H H H H K H ^ J I H H O H 11,6 MM (pHC. 9, é) HaivieHaeTCH nepexofl O T J I H H H H O M H O H 
K MajibKOBoñ <pa3e pa3BHTHH. yMeHbuiHjiHCb B pa3Mepax uiHnbi no Kpaio )Ka-
ôepHOH KpbiniKH, noHBHJiHCb nepTbi MajibKOBoñ nnrMeHTanHH Tejía. B cnHHHOM 
njiaBHHKe IX 12 (14) jiyieñ + 8 .nonojiHHTejibHbix njiaBHHqKOB, B anajibHOM 
15 jiyqeñ + 7 AonojiHHTejibHbix njiaBHHHKOB. H a nepê Heivi Kpae BepxHen H 
HHH<HeH HejiiocTeñ — nnrMeHTHbie KJICTKH. H H > K H H H Kpañ opÓHTH nnrMeHTH-
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poBaH. BflOJib cnHHbi noHBHJiacb ;u«}xpy3HaH nnrMeHTauHH, CBoficTBeHHaH Majib-
KaM TyHuoB. EcTb rrarMeHTHbiH pan no cpe^Hêfr J IHHHH Tejía. FIponopmiH Tejía 
^aHbi B TaôVi. 9. 

ripn nepexofle O T J I H ^ H H O M H O H K MajibKOBofi cpa3e B erpoeHHH MaKpejieBHfl-
Horo TyHua BTOporo THna nponcxoflHT cjie^yiomHe H3MeHeHHH nponopuHfl Tejía: 
yMeHbuiaioTCH OTHOCHTejibHan BbicoTa Tejía, flJiHHa rojioBbi, ¿yiHHa pbiJia, yBe-
jimmaercsi awreaHajibHoe paceroiiHHe. 

Haxo>KfleHHH flByx TnnoB J I H T O H O K MaKpejieBHflHoro TyHua B T H X O M (Mat-
sumoto, 1959), ATJiaHTHqecKOM (Matsumoto, 1959; Ka3aHOBa, 3962) H H H ^ H H - -
C K O M (HauiH côopbi) OKeaHax cBH/jeTejibCTByeT, noBn,UHMOMy, o cymecTBOBaHun 
flByx 6JIH3KHX BHflOB po,na Auxis, a neoAHoro, KaK3To npnHHMaeTCH B HacTOHiu,ee 
BpeMH. 

KopoAeecKcta. MmpeAb — Scomberotnorus sp. 

J I H I H H K H KopojieBCKOH MaKpejiH noHMaHbi B ioro-3anaflHoñ M a c ™ ApaBHH-
CKoro Mopa B paficme CoMajingcKoro TeneHHH. 

P H C . 10. JIHMHHKH Kopô eBCKoft MaKpejiH Scomberomorus sp. 

a — 6,9 MM; 6 — 8,7 MM 

Y J I H ^ H H O K fljiHHoñ 6,9 MM (PHC. 10, a) nJiaBHHKH HaxoftHTCH B npou,ecce 
(})OpMHpOBaHHH. YpOCTHJIb H30rHyT, THnypajIbHbie nJiaCTHHKH HMeiOTCfl. B XBO-
CTOBOM njiaBHHKe JiyHH C(|)OpMHpOBaHbI, B aHaJIbHOM H CnHHHOM 3aKJiaAbIBaK)TCa 
nTepHrHO({)opbi. EcTb gprouiHbie njiaBHHKH. no3BOHKOB 42—43. H a BepxHeft 
qejirocTH 8—9 3y6oB, Ha HHJKHeft 10—11. H a BepxHeft qejiiocTH nurMeHTauHfl 
oTcyTCTByeT; Ha nepe^HeM Kpae HH>KHeH qejnocTH — napa MejiaHO(|)opoB. Pe/jKO 
pacno^ojKeHHbie HeBeTBHCTbie MejiaHcxbopbi Hafl cpcuHHM M03roM. EcTb nHnvieHT-
Hbie KJieTKH B BepxHeft qacTH nepnTOHeyMa. Tpn Mejianothopa Ha HCTMyce, pflfl 
MejiaHOfJiopoB (11—12) Hafl Jiy^aMH aHajibHoro njiaBHHKa. Flo BepxHeMy Kpaio 
XBOCTOBoro creôJiH flBa - Tpn iwejianochopa. nponopunn Tejía ^aHbi B Ta6ji. 10. 
Tjia3a y J I H H H H O K KopojieBCKOH MaKpejiH MeHbine, neM y J I H ^ H H O K TyHuoB. 

Y JIHHHHOK flJlHHOH 8,7 MM (pHC. 10, 6) Ha HOÔepHOH KpblUlKe BCCeMb IUH-
noB; na BepxHeft êjiiocTH 11' 3y6oB, Ha H H ^ H C H 12. B X B O C T O B O M nJiaBHHKe 
c(})opMHpoBaHbi Bee jiyqn. B cnnHHOM, aHajibHOM, rpyAHbix H opioinHbix njiaB-
HHKax jiyHH HaxoflHTCH B npouecce (JjopMnpoBaHHH. EcTb CKon^eHHe MejiaHO-
(J)OpOB Hafl CpeRHHM M03TOM, nHrMeHTHbie KJieTKH Ha HHJKHeñ HeJHOCTH H OAHH 

MejiaHOfpop Ha nepeflHeM Kpae BepxHeft qejitocTH. flepHTOHeyM H H T C H C H B H O 
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irarMeHTHpoBaH. Flo cnHHHOMy Kpaio Tejía, yocHOBaHHH 3a^HeH qacra cnHHHoro 
njiaBHHKa c M H F K H M H jiyiaMH pacnojio>KeH paji M&naHorpopoB ; T C W H O TaKofi me 
pan, y ocHOBaHHH Jiyveñ aHajibHoro nJiaBHHKa. EflHHH'iHbie MejiaHorpopbi y O C H O -
BaHHH xBocTOBoro njiaBHHKa. OflHH M&naHorpop Ha HCTMyce. nponopuHH Tejía 
yKa3aHH B raÔJi. 10. 

TafijiHua 10 

nponopuHH Tejía JIHHMHOK Scomberomorus sp. 
(B % K AJIHHC Tejía) 

npH3HaKH* 

c 
ao 
0 

max 

«ZJjiHHa 

6,9 

34,8 
— 
9,4 
— 

rejia, MM 

8,7 

38,0 
15,0 
12,0 
24,0 

IlpH3HaKH* 

mand 
H 
Ha 
h 

/JjlHHa Tejía, MM 

6,9 

29,0 
16,0 
6,5 

8,7 

31,0 
32,5 
19,3 
7,3 

npH3HaKH* 

aA 
aV 

aD, 

JlJiHíia TeJia, MM 

6,9 

51,0 
.— 
— 

8,7 

49,0 
35,5 
42,6 

arçeHHH Te Mie, qTO B Taôji. 3. 

lOoKHan cnyMÔpun — Rastrelliger canagurta 
(Cuvier) 

JlHMHHKa KDJKHOH CKyMÔpHH flJIHHOH 9,3 MM (pHC. 11) ÔbIJia nOHMaHa B IOÎKHOH 
«lacra BeHrajibCKoro 3ajiHBa. B C I I H H H O M njiaBHHKe OKOJIO flecara KOJIIOTOX Jiy-
qen; 3a H H M H 7(8) .npnoJiHHTejibHHX njiaBHHHKOB, 3a aHajibHbiM njiaBHHKOM 

P H C . 11. JlnqHHKa K»KHOH cnyMÔpHn Rastrelliger canagurta (Cuvier) 
flJIHHOH 9,3 MM 

7 T ônojiHHTejibHbix n^aBHHiKOB. B rpy/jHOM it/iaBHHKe om/io 19jiyqeñ. H a Bepx-
Heñ lejiiocTH 12-—13 3y6oB, Ha HHJKHeñ 18 3y6oB. fio Kpaio JKaôepHon KpbiniKH 
fleBHTb uinnoB, Tpn cpe,a.HHX — caMbie flJiHHHbie. HMeioTCH nnrMeHTHbie KJICTKH 
Ha nepeflHeivr Kpae HH>KHeñ qejnocra; Ha BepxHeñ qentocra — e^HHHqHbie Mejia-
Hocpopw. Ha^, cpeflHHM M03roiw CKon^eHHe nnrMenTHbix KJICTOK. EcTb nnrMeH-
TaiiHH no HHXHeMy Kparo opÔHTbi H Ha maôepHbix KpbiuiKax. BepxHHH nacTb 
nepHTOHeyMa, o6pam,eHHaH K cnHHe H rcvioBe, HHTeHCHBHO nHraeHrapoBaHa 
UHrMeHTHbie KJICTKH y ocHOBaHHH cnHHHoro njiaBHHKa. Fio HHJKHeMy Kpaio X B O 
era — cnHHHiHbie MejiaHOcpopbi. MeJiaHOcpopbi, pacnojiojKeHHbie no cpeflHefi 
AHHHiL^-ejia, norpyjKeHH nofl noKpoBbi H Haxo^HTCH no^ cjioeM Mbinni., Meaçay 
ocTHCTbix oTpocTKOB no3BOHKOB. O ^ H H M&naHcxpop jie>KHT y ocHOBaHHH BepxHefi 
jionacra XBocTOBoro njiaBHHKa. nponopuHH Tejía (B % Kero flJiHHe)l; c — 45,0, 

1 06o3HaHeHiiij Te xe, mo B Ta6.fi. 3. 
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o — 15,1, ao— 15,1, aA —64,5, H —32,2, H a —23,6, h — 6,5, m a x . — 34,5, 
mand . — 32,2. 

JlHHHHKa HDÎKHOH CKyMÔpHH OTJIH^aeTCH OT JIHTOHOK flpyrHX BHflOB CKyMÔ" 
pHeBHflHHX pbl6 OHeHb BHCOKHM TejIOM. 

BocmoHHdH neACLMuda — Sarda orientalis 
(Temminck a. Schlegel) 

JlHMHHKa BOCTOqHOH nejiaMHAH AJIHHOH 11, 56 MM (pHC. 12) ÔbIJia nOHMaH?. 

y ceBepo-3anaflHoro no6epe5KbH ABCTpajira. 

Pue. 12. JlHqHHKa BOCTOIIHOH nejiaMHAM Sarda orientalis (Temminck 
et Schlegel) ¿IJIHHOH 11,56 MM 

H a >Ka6epHOH KpbiinKe BOceMb tunnoB, nHTbift cHH3y — caMbifi ,O,JIHHHHH. 
H a BepxHeñ q&niocTH 10 3y6oB, Ha HH>KHeH 11. X B O C T O B O H njiaBHHK ohopMHpo-
BaH, B cnHHHOM H aHajibHOM njiaBHHKax (popMHpOBaHHe jiyqeñ nojiHOCTbio eme 
He 3aKOHueHO. B 6piouiHOM njiaBHHKe HMeioTCH Jiyini. B O I H H H O M njiaBHHKe 
X I X 15 Jiyqeñ + 8 jjpnojiHHTejibHbix njiaBHHHKOB, B aHajibHOM 15 jiyqeft + 6 
flOnOJIHHTejIbHblX njiaBHHHKOB. Flo BepXHeMy KpaiO OpÔHTbl nHTb HeÔOJIblUHX 
uiHnoB. EflHHHqHbie KpynHbie MgJiaHOipopbi pacnojioaceHbi Ha nepe^HeM Kpae 
BepxHeñ MejiiocTH, B C H H H H C H H H qejiiocTb H H T C H C H B H O nHraeHTHpoBaHa. CKon-
jieHHe MejiaHo4)opoB Ha/i, nepeflHHM H cpe^HHM M O 3 T O M . BpiomHbie njiaBHHKH 
nnrMeHTHpoBaHbi. >Ka6epHbie K P H U I K H nnrMeHTHpoBaHbi. B C H nepHTOHeajibHan 
BbicTHJiKa HHTeHCHBHO nnrMeHTHpoBaHa. uo^TH cnjiouiHaH nHnweHTauHH no-
KpbiBaeT nepBMH cnHHHon njiaBHHK B oôjiacra ceMH nepBbix K O J H O H H X Jiyueft. 
y ocHOBaHHH 3aflHeñ HacTH cnHHHoro aHajibHoro njiaBHHKOB pa3pe>KeHHO 
CHflHT KpynHbie MejiaHO(J)opbi. CKOnjieHHe MejiaHo4)opoB y ocHOBaHHH XBocTOBoro 
njiaBHHKa, pacnojiaraiomeecH Hafl ypocrajieM, rnnypajibHbiMH njiacTHHKaMH 
H TpeMH nocjieflHHMH XBocTOBbiMH no3BOHKaMH. riponopuHH Tejía (B % K ero 
fljiime):1 c—42,2, ao—18,3, aV—41,0, o—11,0, aA—61,0, aD—40,9, H—34,5 , 
H a — 1 9 , 4 , h —7,1 , m a x —29,1 , mand .—31,5 . 

J I H I H H K H neJiaMHflbi oTJiH^aioTCH O T J IHHHHOK ^pyrnx B H ^ O B cKyMÓpHeBH/mbix 
pbió HajinqneM opÔHTajibHbix uranoB, KpynHoñ TOJIOBOH c O O J I M U H M pTOM, nHr-
MeHTan,Heñ ocHOBaHHH X B O C T O B O T O njiaBHHKa. 

ruMHOcapda — Gymnosarda unicolor (Rappel) 

J I H T O H K H THMHOCapflbl ÔblJIH nOHMaHbl Ha AByX CTaHUHHX: B AfleHCKOM 3a-

jiHBe H B K)ro-3anaflHOH ^acTH BeHrajibCKoro sajiHBa. 
Y jiHHHHOK fljiHHoñ 7,4 MM (pHC. 13, a) ypocTHJib H3orHyT. EcTb rnnypajib-

Hbie njiacTHHKH. B HenapHbix njiaBHHKax B H ^ H H aaKJiajiKH Jiyqeii. H a BepxHeii 

1 06o3HaqçHHH Te xe, qTO B Ta6ji 3. 
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wejiiocTH 12 3y6oB, Ha H H J K H C H 11. rio xpaio jKaóepHoñ KpuuiKH inecTb umnoB. 
EcTb 3aqaToiiHbie ôproiiiHbie njiaBHHKH. FlHrMeHTHbie KJICTKH — Ha nepe^HeM 
Kpae BepxHeñ qejiiocTH; Ha HHHŒefl HCJIIOCTH M&naHcxpopbi pacnojio>KeHbi c H H J K -
Heñ CTopoHbi. EcTb MejiaHOfpopbi Ha JKaôepHbix KpbiiuKax. BepXHHH qacrb nepn-
ToneyMa H H T C H C H B H O nHrMenTHpoBaHa. Bojibiuoe CKonjienne nuriweHTHbix Kjie-
T O K — Hafl nepeflHHM H cpeflHHM M03roM. O o HH>KHeMy Kpaio XBOCTa, ójmyae K 
XBOCTOBOMy CTeÔJIIO,— OflHH KpynHHH MeJiaHOCpOp, BTOpOH — y OCHOBaHHH 

BepxHeñ jionacTH X B O C T O B O T O njiaBHHKa. nponopuHH Tejía yKa3aHbi B TaÓJi. 11. 

P H G . 13. JIH<JHHKH rHMHOCapflbi -Gymnosarda unicolor CRuppel) 

a — 7,4 MM, 6 — 10,0 MM, e — 14,6 MM 

Y JIHHHHKH flJIHHOH 10,U MM (ptfC. 13, 6) (fcopMHpOBaHHe JiyqeH npO^OJIJKaeTCH, 
B X B O C T O B Q M iuiaBHHKe HMeeTCH nojiHoe qkc.no Jiyqeñ. H a BepxHeñ H H H H C H C H 
^ejnocTHX ne 11 3yôOB. OÔJiacTb nepBbix BocbMH K O J H O I H X jiyqeñ cnHHHoro njiaB-
HHKa nnrMeHTHpoBaHa. MejiKne Me;iaHO(J)opbi no nepeflHeMy KpaK) BepxHeñ qe-
¿IJOCTH H y OCHOBaHHH HOCDBHX nOJTOCTefi. H H K H H H Kpafl OpÔHTM HHrMeHTHpO-

BaH. EflHHHqHbie MejiaHOcpopu — Ha jKaôepHbix KpbiiuKax. H H > K H H H q&mocTb 
HHTeHCHBHO nHrMeHTHpOBaHa. BOJIbllIHe CKOnJieHHfl HHrMeHTHHX KJI6TOK Hafl 

nepeflHHM H cpe^HHM M O 3 T O M . H a cnHHe H Hâ H H J K H C M Kpae xBocra, nepeu nepBbim 
flOnOJIHHTeJIbHblM n^aBHHHKOM — eflHHHWHbie MeJiaHO(J)OpbI. OflHH KpynHblH 
MejiaHO(J)op y OCHOBaHHH xBocTOBoro njiaBHHKa. n o cpenHeii J IHHHH Tejía, 6m\xe 
K XBOCTOBOMy CTeÔJiio, npocBeqHBaiOT norpymeHHbie MejiaHOcfiopbi, pacnojio>KeH-
Hbie B ôjib no3BOHOtiHHKa. nponopuHH Tana flaHbi B T&6JI. 11. 

y J I K ^ H H O K ^jiHHOH 12,2 MM B O Bcex njiaBHHKax —nojiHoe qncjio Jiyqeñ, 
H O (popMHpoBaHHe H X eme He 3aKOHqeHo. B C I I H H H O M njiaBKHKe XVIII 12 jiy-
qeii -f- 8 flono.iHHTe.nbHbix njiaBHHqKOB, B aHajibHOM 14 Jiyqeñ + 7 flonojiHHTejib-
H H X njiaBHHqKOB. H a «aôepHoft KpbiuiKe BoceMb uiHnoB, nsiraô — mecToñ — 
caMbie A^HHHbie. H a BepxHeñ qejirocTH 12 3y6oB, Ha H H J K H C H 13. HHrMeHTHbie 
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TafijHua 11 

riponopuHH Tejía JiHiHHOK Gymnosarda unicolor 
(B % K AJiMHe Tejía) 

npH3HaKH* 

c 
ao 

0 
max. 

mand. 
H 

/VlTHFÍl Tejía, MM 

7,4 

42,0 
15,9 
14,7 

35,6 

10,0 

41,5 
16,5 
12,0 
29,1 
29 ,.4 
33,0 

12,2 

42,0 
17,5 
11,9 

34,2 

14—15 

42,3 
17,0 
13,0 
26,6 
25,2 
29,4 

npH3,tîaKH* 

Ha 
h 

aA 
aV 

aDj 

aD n 

A'fiHHa Tejía, MM 

7,4 

21,5 
7,7 

38,0 

10,0 

22,0 
7,6 

52,5 
38,0 
42,0 
64,6 

12,2 

6,9 
59,3 
42,8 
42,6 
67,0 

14—15 

23,6 
5,8 

59,0 
42,0 
41,8 
65,5 

* 06ó3HaqeHHH Te Mee, UTO. B Ta6jt. 3. 

KJieTKH Ha nepe#HeM Kpae BepxHeft lejnocra H OKOJIO H O C O B H X oTBepcTHñ. H H J K -
H H H qejirocTb iiHrMeHTHpoBaHa. Oójiacrb nepBbix fleBHTH Jiyqeñ cnHHHoro njiaB-
HHKa HHTencHBHO nHrMeHTHpoBaHa. EcTb nnrMeHT no HHJKHeMy Kparo opÓHTbi 
H Ha HiaôepHbix KpbiuiK'ax. Bojibiuoe cKonjieHHe MejiaHOCpopoB Ha^ nepeflHHM ni 
cpeflHHM M03TOM. nepHTOHeajibHan oôjiacTb HHTeHCHBHO nHrMeHTHpoBaHa. Pnp 
nnrivieHTHbix KjieTOK pacnojioîKeH y OCHOBaHHH K O J H O H H X Jiyqefi cnHHHoro njiaB-
HHKa, 3aTeM O H npepbiBaercH, H çnHHHHHbie MeJiaHO(popH BHOBb noHBjiHioTCH 
y O C H O B a H H H flOnOJIHHTeJIbHMX nJ iaBHHHKOB. FIO H H J K H e M y K p a K ) XBOCTa y oc.Ho-
BaHHH aHajibHoro njiaBHHKa K O P O T K H H p$m KpynHbix BeTBHCTbix MejiaHoipopoB.. 
riHrMeHTHbin pHfl no cpe^Heñ JIHHHH Tejía. O A H H MejiaHO<pop Ha ypocrajie H ejni-
HHqHbie MejiaHO(})opbi y OCHOBaHHH xBOCTOBoro njiaBHHKa. yOCHOBaHHH nepBoro 
cnHHHoro njiaBHHKa HaMenaeTCH AHcJxpysHa» nHraeHTauHH, cBoficTBeHHaH Majib-
KaM TyHupB. FIponopnHH Tejía .naHbi B TaÔJi. 11. 

J I H H H H K H flJiHHoñ 14—15 MM (pHC. 13,e) HaxoAHTCH Ha nepexoAHOH K Majib-
KOBoñ (pase CTa^HH pa3BHTHH. Illnnu Ha jKaôepHbix KpbiuiKax 3aMeTHO yiweHb-
uiHjiHCb B pa3Mepax. H a uejnocTHx no 13—14 3y6oB. FlHrMeHTauHH rçejnocTen 
3HaiHTejibno ycHJiHjiacb, yBejiHiHJiocb HHCJIO MejiaHOCpopoB 6JIH3 H03,npeH. Ylur-
MeHTHoe CKonjieHHe Hafl nepeflHHM H cpe^HHM M03roM CTajio fiojiee HHTeHCHBHO. 
CnHHHoñ pHfl nHrMeHTHbix KjieTOK floxoAHT flo BToporo flonojiHHTejibHoro nJiaB-
HHKa. ycHJiHJiacb flH(p(py3HaH nHrMeHTaHHfl na 6oKax Tejía. H H C J I O MejiaHOCpo-
poB y OCHOBaHHH aHajibHoro H X B O C T O B O T O njiaBHHKOB yBejrarajiocb. nnrMeHT-
Hbiñ pjifl no cpeflHeñ JIHHHH Tejía npoAOJiíKaeTCH RO OCHOBaHHH jiyqeñ XBOCTOBoro 
njiaBHHKa. Bojiee H H T C H C H B H O H crajia nnrMeHTauHH opÓHTbi. nponopuHH Tejía 
flaHU B Taóji. 11. ripn nepexoAe O T J I H H H H O H H O H K MajibKOBofi <pa3e pa3BHTHH 
nponopuHH Tejía HecKOJibKO H3MeHHK>TCH, H O MeHbnie, qeM S T O HaójnoAaeTCH 
y HeKOTOpblX BHflOB TyHIlOB. 

PacnpocTpaHeHHe J IHHHHOK H MajibKOB 
CKyMOpHeBHJÍHblX pbl6 

CÔOpbl JIHHHHOK B BOflaX HHf lHHCKOTO O K e a H a npOH3BOflHJlHCb «BHTH3eM>X-
c oKTHÓpa no anpejib B 1959—1960 H 1960—1961 ir. PañoHbi JIOBOB J I H H H H O K 
B 31 H 33-M peficax npniwepHO coBnaaaioT (pnc. 14). Hanóojiee lacro J I H H H H K H 
CKyMÔpneBHflHbix pbiô nona^ajincb B yjiOBax ceTH BoropOBa—Pacca, npn 06-
JiOBe CJIOH BOflbi 200—0 M, HeMHoro peace O H H Bcrpenajincb B yjiOBax njieñcTOH-
HOÍÍ c e ™ CaBHJioBa, o6j¡aBjiHBaioui,eH Ha ^peñ^e caMbiñ noBepxnocTHHH CJIOK 
BOflbl. B He3HaMHTeJIbHbIX KOJIHHeCTBaX J IHHHHKH CKyMÔpHeBHflHblX pblÓ BCTpe-

lajiHCb B yjiOBax pa3HorjiyÔHHHoro nejiarH^ecKoro Tpajia A ñ 3 e K c a — K H A U » 
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JIHMHHKH C K y M B P H E B H A H H X PbIB 91 

H npH BepTHKajibHbix jioBax njiaHKTOHHOH ceTbro XlíKeAH. rio OTflejibHbiM pañoHaM 
qacTOTa HaxosyjeHHH J I H M H H O K cKyMÔpneBHAHbix pbi6 3aMeTHO pasjiHHaercH 
(raóji. 12). 

T a 6 ji H ua 12 

4acTGTa Haxo»AeHHsi JIMHHHOK CKyMÔpiieBH/iHiJX pw6 B BOflax HHAHHCKoro oKeaHa 
(OKTMÔpb — MapT 1961 r.) 

PaftoH 
O ô m e e KojiH-
qecTBO JIOBOB 

KOJlHMeCTBO 
nojio>KHTejib-

HblX JIOBOB 

BcTpeqae-
MOCTb % 

A A Ê H C K H H 3aJIHB 
ApaBHñcKoe Mope 
HeHTpaJibHasi qacTb HHAHHCKoro OKeaHa . 
BeHrajibcKHH 3ajiHB H AHflaMaHCKoe Mope 

Bce ro 

11 
40 

105 
44 

6 
1 

15 
10 

54,5 
2,5 

14,3 
22,6 

200 32 16,0 

OcoôeHHO MHoro J I H H H H O K CKyMOpneBH^Hbix pbi6 noñMaHO B A A C H C K O M 3a-
jiHBe, r^e OTMenaeTCH He TOJibKo oojibiuan qacTOTa Bcrpe^aeMOCTH, H O H ôojib-
u m e yjioBbi. H a n p H M e p , Ha O A H O H H3 C T 3 H U , H H B A ^ e H C K O M 3ajiHBe 3a 15 M H H . 
jioBa njieñcTOHHoñ ceTbio 6HJIO noñMaHO 767 J I H M H H O K Tpex B H A O B T Y H U O B . 

BojibiiiHe KOJinyecTBa J I H M H H O K cKyMOpHeBH^Hbix p u 6 xopouio corjiacyioTCH 
c BbicoKHMH noKa3aTejiHMH ÓHOMaccbi nJiaHKTOHa B 3 T O M pa^OHe. ycneiiiHbie 
côopbi B AfleHCKOM 3a;iHBe npoBo^HJiHCb B O BTopyio nojioBHHy oKTHOpa. T e M -
nepaiypa B O A H B noBepxHOCTHOM cjioe B S T O BpeMH KOJieóajiacb O T 25,8 A O 29,7°, 
a co^eHOCTb O T 35,5 A O 3 6 , 9 % 0 . OflnaKo B anpejie 1960 r. B cóopax HxraonjiaHK-
TOHa, npoBOflHBiiiHxcH B 3TOM }Ke pafloHe, npH cxoAHOH TeMnepaType B O A H , JIH-
TOHOK TyHUOB He OKa3ajIOCb. 

B AfteHCKOM 3ajiHBe Ô H J I H BcrpeqeHbi J I H H H H K H níiTH B H A O B CKyMOpneBHAHbix 
(Taójii 13). 

TafijiHua 13 
Bnfl.bl JIHMHHOK CKyMSpiieBHflHblX pbl6, nOÍÍMaHHblX 

BAaeHCKOM saJiHBe 
(0KTn6pb 1960 r.) 

Ban 
AjIHHa JIHMH

HOK, MM 

30,4 
3,0—16,6 

5,0 
4,0—7,0 
8,0—9,0 
9,5—14,8 

KojinqecTBO 
JIH1HHOK 

1 
218 

15 
554 

2 
18 

MHoroHHCJieHHOCTb J I H M H H O K E . alleteratus A . thazard H H X MaJibie pa3Mepu 
CBHfleTejIbCTByKDT 0 6 H H T e H C H B H O M HepeCTe 3THX BHflOB B A ^ e H C K O M 3aJIHBe B 
OKTHÓpe. Bojibinaa MacTOTa Bcrpe^aeMOCTH H BbicoKaa MHCJieHHOCTb JIHIH-
H O K MaJioro H MaKpejieBHflHoro TyHupB (E. alleteratus, A . thazard), I I O - B H A H -
M O M y , COOTBeTCTByiOT 3Ha<JHTejIbHbIM CKOnjieHHHM B3pOCJlbIX pbl6 3THX BHAOB. 

B A p a B H H C K O M Mope , r^e Ô H J I O B 3 H T O O K O J I O 80 HXTHonjiaHKTOHHbix npoô, 
JIHHHHKH CKyMÔpHeBHAHblX flblÔ He 6bIJIH BCTpeMeHH COBCeM (pHC. 14). ToJIbKO 
s loro-BOCTOHHOH nacTH ApaBHHCKoro Mopsi 6HJI noHMan O A H H MajieK MaKpejie 
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BHflHoro TyHua, M H H O H 25,0 MM, H O , cyA» no ero pa3MepaM, O H Mor 6biTb npn-
HeceH cio â H3 coceflHHX pañoHOB. B ApaBHHCKOM Mope paóoTbi npoBOAHJiHCb B 
HOHÔpe — aeKaópe H MapTe — anpene, Kor^a TeMnepaTypa B O A H B noBepxHOCT-
H O M croe cocTaBji5uia 26,9—28,0°, a cojieHOCTb Kojieóajiacb O T 3 5 , 6 A O 3 6 , 5 % O -
OîcyTCTBHe 3^ecb JIHIHHOK H MajibKOB cKyMÔpHeBH^HHx pbi6 no3BOJiHeT npefl-
nojiaraTb, ^ T O ApaBHHCKoe Mope, BepoaTHo, ne HBjiaeTCH pañoHOM nepecra TyH-
UOB, qTo Mo>KeT ëbiTb CBH3aHO c ocoèeHHOCTHMH ero rHflpoxHMHqecKoro pe>KHMa 
(HeñMaH, 1961), B qacTHocTH, c npncyTCTBHeM B noAnoBepxHOCTHOM cjioe cepo-
Bo^opofla. 

K iory O T ApaBHÔCKoro Mopn, B ceBepHoñ H ueHTpajibHoñ iacTHx H H A H H C K O I - O ' 
OKeaHa, B SKBaTopHajibHoñ oôjiacTH nacroTa HaxojKAeHnn JIHMHHOK cKyMfjpne-
BHflHblX pblÔ ÔbIJia CpaBHHTejIbHO BeJIHKa, X O T H KOJlH^eCTBO H X B OflHOM JIOBe 
oSbiMHO He npeBbiuiaJio Tpex 3K3eMnjinpoB. TojibKo Ha O A H O H craHuHH B ueHT-
pa^bHoñ qacTH H H A H H C K O I - O OKeaHa (14°33'5 K». m . H 70°57' 3 B . A-)> 6bi.no no'ñ-
MaHo 10 J IHHHHOK nojiocaToro Tynua (K- pelamis), 4 jKejiToneporo TyHua (T. al-
bacora) H 3 6ojibuierjia3oro (P. obesus). KpoMe JIHHHHOK nepeqncjieHHbix B H -
flOB, B BOflax HHflHñcKoro OKeaHa ÔHJIH BCTpeieHbi J IHHHHKH MaKpejieBHAHoro 
H Majioro TyHUOB (A. thazard, E . affinis), a TaKîKe B O C T O T H O H nejiaMHAbi (S. orien-
talis) (Taóji. 14). 

TaôJiHua 14 

Bllflbl J1MHHHOK CKVMÔpHeBHAHUX pblÔ, fl06blTbIX B UeHTpaJIbHOH 
qacTH HHAHHCKoro oxeaita 

BH« 

T . albacora 

P . obesus 

K . pelamis 

A . thazard 
E . affinis 

S. orientalis . . . . 

B p e M H côopa 

HeKafípb-HHBapb 
XteKaôpb-MapT 

ZfeKaôpb — wapT 

OKTSlSpb—fleKa6pb 

HHBapb 

,H,eKa6pb 

^JIHHa JIH1H-
HOK, MM 

2,4—8,7 
3,5—8,0 
3,0—23,0 

15,9—25,0 
11,0 
11,5 

KOJIH^eCTBO 
JIH1HHOK 

9 
9 

27 
3 
1 
1 

HacTOTa BCTpeqaeMOCTH J I H ^ H H O K TyHUOB B B O C T O I H O H qaera oTKpbiToro OKea
Ha HecKOjibKO B03pacTaeT no cpaBHeHHio c yjioBaMH B 3anaAHoñ nacra. Côopu 
B OTKpbITbIX BOAaX H H A H H C K O T O OKeaHa npOBOflH^HCb C OKTHÔpH no MapT, TeM-

nepaTypa B noBepxHocraoM cjioe B O A H Kojieôajiacb B STOT nepnoA O T 27,5 &o-
28,5°. 

Cy^H no MajibiM pa3MepaM iioñMaHHbix JIHTOHOK /KejiToneporo, óojibmenia-
30ro H nojiocaToro TymioB, M O > K H O npe,nno.?io}KHTb, ITO nepequcjieHHbie BHABI 
HepecTOBajiH B STOT nepHOA. 

CaMoe lœKHoe Haxo>KAeHHe J I H ^ H H O K TyHUOB OTMeqeHO Ha 30° IO>KHOH uinpoTbi 
(29°56'8 io. m . H 83°00'6 B . A-)> r^e ôbijia noîwaHa JiH^HHKa MejiToneporo TyHua 
ajiHHoñ 3,6 MM. TeMnepaTypa B O A H y noBepxHocra ôbuia paBHa 3Aecb Bcero 
20,8°. 3HaqHTejibHo name, qeM B neHTpajibHoñ ^acra OKeana, J IHUKHKH TyHuos 
BCTpesajiHCb B BeHra^bCKOM 3ajiHBe, r̂ e qacTOTa BCTpe^aeMOCTH JIHIHHOK TyH
UOB 6buia ôojiee 20% (CM. Taôji. 12). B BeHrajibCKOM 3ajiHBe pa$0Tbi npoBOfln-
^HCb c KOHna HHBapsi no MapT, TeMnepaTypa B O A H y noBepxHocTH KOJieôajiacb B 
ara BpeMH O T 26,2 AO 28,8°, a cojieHOCTb O T 3 2 , 4 A O 3 4 , 2 % 0 . B BenrajibCKOM 3a-
jiHBe H AHAaMaHCKOM Mope 6HJIH BCTpeqeHbi J IHIHHKH nflTH B H A O B cKyMÔpHeBHA-
Hbix pbió (raóji. 15). 

PacnpeAejieHHe JIHIHHOK B BeHrajibCKOM 3ajiHBe cpaBHHTejibHO paBHOMep-
Hoe, qHC^eHHOCTb H X necKOJibKO yBejiH^HBaeTCH B K)>KHOH lac™ 3a^HBa. 
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T a 6 JI HD( a 15 

B H A U JIHMHHOK CKyMSpneBH^Hbix pu6, noÜMaHHbix B BeHrajibCKOM 
3aJiHBe H AH^aïuaHCKOM Mope 

T 
K. 
F 
A. 
A. 

BHJ 

albacora . 

pelamis . . 

affinis . . 

thazard, I 

thazard, II 

unicolor . 

THna . . . 

THna . . 

BpeMH c6opa 

ÎÏHBapb 

flHBapi, — fyeupanb 

M a p T 

OeBpajib — MapT 

M a p T 

OeBpajib 

^JIHHa JIHHH-
HOK, MM 

4,8 
2,5—9,0 
7,0-8,2 
5,0—11,0 

11,1 
7,3 

KojiHqecT-
BOJIHqHHOK 

1 
5 
2 
2 
1 
1 

HepecT TyrnioB B H H ^ H H C K O M OKeaHe, n o - B H ^ H M O M y , nponcxo^HT B TeneHHe 
OHeHb npojTpjiJKHTejibHoro nepnofla, TaK KaK B HauiHx côopax MejiKHe J I H ^ H H K H 
Ha paHHHx sTanax pa3BHTHH Bcrpeqajmcb c OKTHÔpn no MapT. OcoôeHHO qacTO 
jiHqHHKH cKyMÔpneBHAHHx pu6 BCTpeMaioTCH B AByx paííoHax: B A ^ C H C K O M 3a-
jiHBe H B 3anaji,HOH qacT« HHflHHCKoro OKeaHa. B pacnpeA&neHHH J I H H H H O K pa3Hbix 
BHflOB Ha6jiioflaK)TCH onpeaejienHbie pa3^iHiHH ( C M . pnc. 14). JlnqHHKH MaKpe-
jieBH,a,Horo H Majioro aTJiaHraqecKoro TyHiipB BcrpewaioTCH npeHMymecTBeHHO 
B npHÔpoKHbix pañoHax. J I H ^ K H K H aTJiaHTHqecKoro Majioro TyHua (E. allete-
ratus) BCTpe^enbi TOJibKO B A ^ e H C K O M 3ajiHBe, a J I H ^ H H K H B O C T O H H O T O Majioro 
TyHua (E. affinis) TOjibKo B BeHrajibCKOM 3ajiHBe H 3anaflHoñ qacra Hn^HncKoro 
OKeaHa. J I H T O H K H mejiToneporo (T. albacora) H nojrocaToro (K. pelamis) TymioB 
BCTpeHa^HCb npeHMymecTBeHHO B orapbrrbix Bo^ax, Ha 3HaqHTeJibH0M paccron-
H H H OT SeperoB. 

BblBOflbl 

1. HepecT ôojibuiHHCTBa B H ^ O B CKyMOpneBHflHbix pu6 , aÔHTaiomHX B Bo^ax 
HHflHHCKoro OKeaHa, oqeHb pacTHHyT. EIo MajibiM pa3MepaM noËMaHHbix H a M H 
J I H M H H O K M O > K H O npe^no/ioîKHTb, oflHaKo, ^ T O HepecT T . albacora, P . obesus, 
T . germo, K . pelamis, E . alleteratus, E . affinis, A . thazard, Rastrelliger sp., 
G . unicolor, S . orientalis H Scomberomorus sp. npnypoqeH KxoceHHe-3HMHeMy 
BpeMeHH. 

2 . HanôoJibiuee KOJinqecTBo J I M H H O K CKyMÔpHeBHflHbix pbi6 B nepnofl HauiHx 
côopoB, c oKTHÔpn no anpejib, 6UJIO BCTpeieHo B A ^ C H C K O M 3a¿iHBe H B 3ana,a,HOH 
nacra HH^HHCKoro OKeaHa. 

3. B ApaBHHCKOM Mope J I H H H H K H TyHuoB oTcyTCTBOBajïH, qTO cBH3aHO, no-
B H A H M O M y , c ocoôeHHOCTHMH ero rHji,poxHMHMecKoro peîKHMa. 

4 . J I H M H H K H MaKpejieBHflHbix TyHUOB (poa Auxis) H Majibix TyHuoB (poa 
Euthynnus) BcrpeiaioTCH npeHMymecTBeHHO B npHÔpe>KHbix pañoHax, a JIH-
• I H H K H >KejiTonejjoro TyHUa (T. albacora) H nojiocaToro TyHua (K. pelamis) 
E OTKpbiTbix BOflax, na 3HaqHTejibHOM paecTOHHHH OT óeperoB. 
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94 H. H . rOPBYHOBA 

' N. N. Gorbunova 

LARVAE OF SCOMBROID FISHES 
(PISCES, SCQMBRIFORMES) 

FROM THE INDIAN OCEAN 

SUMMARY 

Collections made during the 31 33 r/s «Vityaz» cruise to the Indian ocean 
were used in this paper. There are described larval stages of 12 species of Scomb
roid fishes: Thunnus albacora (16 specimens of standard length 2.4—30.4 mm), 
T. alalunga (2 sp., 4.8—5.3 mm), Thunnus sp. (1 sp., 2 mm), Parathunnus 
obesus (9 sp., 4.0—8.0 mm), Katsuwonus pelamis (12 sp., 3.0—23.0 mm), Eut-
hynnus alleteratus (218 sp., 3.0—16.6 mm), E. affinis (4 sp., 4.3—9.0 mm), 
Auxis thazard (569 sp., 4.0—25.0 mm), Gymnosarda unicolor (19 sp., 8.0— 
14.0 mm), Sarda orienialis (1 sp., 12.0 mm), Rastrelliger canagurta (1 sp., 
10.0 mm), Scomberomous sp. (2 sp., 8.0—9.0 mm). (Specific names are given 
according to Fraser-Brunner, 1950). 

In most species of Scombroid fishes inhabiting the Indian ocean spawning 
is very continuous. In T. albacora, T. alalunga, P. obesus, K- pelamis, 
E. alleteratus, E.affinis, A. thazard, R. canagurta, G. unicolor, S. orientalís. 
and Scomberomorus sp. it takes place during autumn-winter.months. 

A great quantity of larvae of Scombroid fishes were taken in Aden Bay 
and in the western part of the Indian ocean. In the Arabean sea tuna larvae were 
absent which should be ascribed-to the hydrochemical peculiarities of this region. 

Larvae of A. thazard and E. alleteratus and E. af finis were taken mainly 
in the coastal regions, whereas larvae of T. albacora and K. pelamis are c o m m o n 
in the open waters in a fair distance from the shores. 
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A K A f l E M H f l H A y K C C C P 

1963 TPy^bl H H C T H T Y T A 0KEAH0J10THH T O M L X I I 

H. H.ropOynoeauH. B. ¡la pa H 

PA3BHTHE JIETYMEfl PblEbl CHEILOPOGON 
(PTENICHTHYS) UNICOLOR (CUV. ET VAL.) (PISCES, 

EXOCOETIDAE) 

OHToreHe3 JieTy^Hx pu6 H3yiieH eme coBepmeHHO HeflocTaTOiHO, X O T H CBe-
AeHHH O pa3BHTHH OTfleJIbHfalX BHAOB MOHCHO HaHTH B paÔOTaX MHOrHX aBTOpOB 

(Nayudu, 1923; Breder, 1928; 1932, 1938; D'Ankona, 1931; Barnhart, 1932; 
Bruun, 1935; Hubbs a. K a m p a , 1946; Munro, 1954; Imai, 1959). Oco6eHHbw 
HHTepec npeflCTaBjiaeT H3yieHHe pa3BHTHH mnpoKO pacnpocrpaHenHbix B H A O B , 
Tan KaK.tooTBeTCTByiomHe CBeAeHHH HepeAKo npoTHBopemiBhi. 

Ch . (P.) unicolor OAHa H3 Hanóo/iee oôbWHbix ^eTyiHX pbi6,pacnpocTpaHen-
Hbix B TponiiiecKHX BOAax Tnxoro H H H A H H C K O F O OKeanoB (Bruun, 1937; ITapHH, 
19616). 3 T O T B H A BecbMa 6JIH30K K Ch . (P.) lutkeni, oôHTaiomeMy B Tenjibix pafi-
OHax ATJiaHTimecKoro OKeaHa, H K npeAcraBjieHHOMy Hecm/ibKHMH noABHAaMH 
B cyÔTponHiecKHX Bo^ax ATJianraqecKoro H Tnxoro OKeaHOB Ch. (P.) hete-
rurus. 

Pa3BHTHe Ch . unicolor A O C H X nop ne npocjieaœHO. CBeAeHHH no MopcJjojiorHH 
HKpHñOK poACTBeHHoro BHAa Ch . heterurus, npHBOAHMbie ü ' A H K O H a (1931), 
BapHxapTOM (1932), BpyHOM (1935), IjyKaxapa, CnoKaBa H HHao (Tsukahara, 
Shiokawa a. Inao, 1957) H H M a n (1959) BecbMa ripoTHB.opeiHBM, « T O rosopHT 
HJIH o HenpaBH^bHOM onpeAeJieHHH MaTepnajia, HJIH O CHCTeMaraqecKoñ HeoA-
HopoAHOCTH BHAa B npHHHMaeMOM o6i>eMe (FlapHH, 1961a). H M a n (1959) yKa3H-
BaeT, B qacTHOCTH, ABa rana iucpu y Ch . heterurus dôderleinii H3 B O A IOJKHOH 
5înonHH: 1) co crpynnnpoBaHHHMH Ha nporaBcnojio>KHbix nojirocax H H T C B H A -
HbiMH npHAaTKaMH (y raxooKeaHCKoro nooepencbH o-Ba KKDCHD) H 2) c paBHOMep 
HbIM nOKpblTHeM TaKHMH npHAaTKaMH BCefi nOBepXHOCTH HKpHHKH (3 U j C H M -

C K O M npojiHBe). U,yKaxapa, CnoKaBa H HHao (1957) onHCbisaioT HKpy TOJibKO 
BToporo Tnna. rio npeAnojiojKeHHio napnua (19616), nepBbift ran HKpbi «B03-
M HÍHO, npHHaAJiejKHT Gh. unicolor». 3Ta HKpa OTJiimaeTCH, OAHaxo, O T onHCH-
B,1- M O H HaMH ÔOJIblUHM AHaMeTpOM H paBHbIM pa3BHTHeM HHTeBHAHMX npHAaTKOB 

ira OK5OHX nojnocax. 
ÍIpeACTaBjineT HHTepec npHBOAHMoe MyHpo (1954) onHcaHne HKpbi, nofiMaH-

HOI'J B Mope y 6eperoB HoBoro K)>KHoro Yajibca, H JIHIHHOK, nojiyieimbix B pe-
ayjibTaTe eeAOHHKy6au,HH B AaôopaTopHbix ycjioBjiflx. YnoMflHyTbiH aBTOp O T -
nec :rry HKpy K BHAy Hirundichthys speculiger. C TaKHM onpeAeJieHHeM MyHpo 
or./iacnTbca He^b3H, TaK KaK pacnojiojKeuHe cnnHHoro njiaBHHKa BnepeAH na*iajia 

¿naA^Horo npoTHBOpe'iHT npH3HaKaM poAa Hirundichthys (CM. HapHH, 1961a). 
H K p H H K H H JIHHHHKH, OnHCaHHblC M y H p O , nO-BHAHMOMy, TOJKAeCTBeiiHH HaUIIIM. 

H A P H T H ^ H H pa3Mepu HKpbi (1,53—1,87 MM), pacno.no>KeHne H H T C B H A H M X npn-
uai IO B BHAe AEyx ny^KOB, Rjuma H KOJIHTCCTBO HHTeii B S T H X nyqKax, cTpoeHHe 
H nuraeHTaHHH JIHTOHOK. Bepoiirao, S T H HKpa H JIHWHHKH O T H O C H T C H K BHAy 
C h . unicolor, pa3BHTite KOToporo onncbiBaeTCH HH>Ke. 
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PA3BHTHE JlETyMEH PblEfal CHEILOPOGON UNICOLOR 63 

P H C . 1. HKpa iieTyqen pbiObi Cheilopogon unicolor 

(CM, oCiacHemie B TeiccTe) 

CaMKa C h . unicolor A J I H H O H 255 MM, C O 3peJiHMH IIOJIOBHMH npoiiyKTaMH i.a 
V CTaflHH 6biJia nofliwaHa 21 Hoaopn 1960 r. B ApaBHHCKOM wope (5°54' c. u 
66°00' B . fl.) BO BpeMH 3KCneflHItHOHHbIX paÔOT 3/C «BHTH3b» B HuflHHCKOM OKi It 
Heonjio,n,OTBopeHHbie OBapnajibHbïe H K P H H K H B Te^eHHe 10 qac coaepnojiHCb 
Bo^e H npoiujîH HaMajibHbie CTaflHH flpogjiemiH 3apoflbiuieBoñ njja3Mbi. 
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64 H. H. rOPBYHOBA H H . B. nAPHH 

B 3 T O T ace fleHb ôhuia BbMOBjieHa ca^KOM ôojibman KJia^Ka pa3BHBaK>meficH 
HKpbi Ha njiaBaBiueM KycKe nopncTon pe3HHbi. FIojiHoe MopcjxxionmecKoe C X O A -
C T B O 3T0H HKpbi c OBapnajibHOH HKpofl C h . unicolor no3BOjiHJio OTHecTH ee K 
3T0My me BHfly. Hxpa B KjiaAKe HaxoAHJiacb Ha pa3Hbix craAHHx pa3BHTHH, O T 
CTa^HH ÔJiacTOflepMa^bHoii ôjiacTyjibi A O IIOMTH nojmofi TOTOBHOCTH 3MÔ"pHOHa K 
BbiKJieBy H , HecoMneHHo, ôbijia BHMeTaHa HecKCuibKHMH caMKaMH B pa3Hoe BpeMH. 

Hxpa C h . unicolor HMeeT sjuinncoHAajibHO-mapoBHAHyK) (popMy, ee Ana.MeTp 
cocTaBjiHeT 1,5—1,6 MM, sjijrancoHAajibHHe H K P H H K H HMCIOT oojibiunfi AHaMeTp 
1,6, MeHbiuHH— 1,4 MM. >KejiTOK. He6ojibiuoH, njiOTHOH K O H C H C T C H I I H H H necoq-
iioro uBeTa, HMeeT pa3Mepbi 1,2—1,3 MM. Ofio^o^Ka HKpw njiOTHan, CHa6>KeHa 
flByMH nyqKaMH HHTeñ, pacno/io»eHHbix na npoTHBonojioJKHbix nojiiccax H K P H H 
K H . O A H H nynoK C O C T O H T H3 A J I H H H H X HHTeñ, flpyroíi H3 KopoTKHX. riepBbiH 
ny^OK, fl^iHHHbie H KJieÜKHe H H T H KOTOporocTiyjKaTjyiH npHKpenjieHHH H K P H H K H 
K cyôcTpaTy H CHenjieHHH H K P H H O K Me>KAy coôon, C O C T O H T H3 18—20 HHTeñ pa3-
JIHMHOft flJIHHbl. JlpyrOH nyqOK COCTOHT H3 10—12 OieHb KOpOTKHX HHTeñ, KO-
Topbie He y^acTByioT B npHKpenjieHHH H K P H H O K H , no-BiiAHMOMy, ÎIBJIHIOTCH 
pyAHMeHTapHbiMH. FIoBepxHOCTb oôojiOHKH He rjiaflKan, a KaK 6 M HciepqeHHan 
HJIH cierea y.opujHHKCTaa. [pnc. 1, OK ( H H T H He HíoópaweHbi)]. 

Pa3BHTHC nOHMaHHOH B MOpe Ha CTaflHH anHTejlIiajIbHOH ÔJiaCTyjIbl HKpbl 
C h . unicolor npoxoAHJio B jiaôopaTopHbix ycjiOBnax npn TeMnepaType B O A H 24— 
27° HHJKecjieAyioiii,HM o6pa30M: 

21.XI 10 nac.— CTaflHH oópacTaHHH JKejiTKa 3apoAbimeBOH njia3Moft 
(pHC. 1, a). 

21 .X 1.14 nac. — CTa^HH raerpyjiHimH H o6pa30BaHH5i HepBHoñ TpyÔKH. 
21.XI 22 qac.—craAHH o6pa30BanH5¡ X B O C T C B O H H O M K H , HaiweqaeTCH 3a-

KJiaflkà nepBbix C O M H T O B . Illnpima rojioBbi B oôjiacTH ivia3 0,2 MM, mnpHna Tejía 
0,15 MM, AHaMeTp rjia3a 0,25 MM. H a >Ke«iTKe noHBJisieTCH KejiaHHimaii nurMen-
TauHH (pHC. 1, 6). 

2 2 . X I 8 q a c —Te.no SMÔpHOHa oxBaTbiBaeT ôojibme nojiOBHHbi OKpyjKHOCTH 
îKeJiTKa. CepAne paÔOTaeT, H O KpoBb eme He OKpaiuena. ncjiBjiHeTCii MejiaHunnaa 
nHrMeHTaiuiH Ha Tejie sMÓpHOHa B oojiacra rpyAHbix njiaBHHKOB, a TaK>Ke 3Ha-
«iHTejibHO ycHJîHBaeTCH nurMeHTauHH Ha noBepxHOCTH xejiTKa (pue. 1, ¿). 

22.XI 19 yac — noHBjiHioTCH oKpauieHiibie sjieMeHTbi KpoBii. ^KejiTO^Hasi 
CHCTeMa KpoBeHOCHbix cocyAOB npeACTaBJieHa AByMH BHHOCÍIUÍHMH apiepHHMH, 
KOTopbie He BeTBHTCH, a, npoxoflH no jK&nTKy, CJIHB3K)TC3 B O A H H cocyA, HanpaB-
JiHKjuiHHCH K cepAUy. Cioaa >Ke BnaAaeT HHWHexBocTCBan BeHa (pue. 1, ?). 

23.XI 7 qac. — Te.no SMÔpHOHa oxBaTHBaeT BCIO noBepxnocrb memaa. Bbi 
HOcnm,He apTepnn oôpasyioT Ha noBepxijocTH >KejiTKa cH.nbHo pa3BeTBjieHHyto 
ceTb KpoBeHOCHbix cocyflOB. IlHrMeHTaLtHH Tejía, ocoôeHiio B oô.iacTH rpyAHbix 
H ôpiouiHux njiaBHHKOB, 3HaiHTejibHO yciiJiHBaeTĉ i. Tna3a cierKa nnrMeiiTH-
poBaHbi. iïnaMeTp jKejiTKa yMeHbuiaeTCH. IHnpnHa rojiOBbi B oójiacTi-i r.ia3 
0,65 MM, mnpHHa Tejía 0,3 MM (pnc. \, d). 

23.XI 23 qac. — A^iHHa Tejía aMÔpwoHa HecKOJibKO yBe^H'îHBaeTca. IIInpHHa 
mnoBbi B oôjiacTH rjia3 0,75 MM, iUHpnua Tê ia 0,5 MM, AHaiweTp rjia3a 0,4 MM. 

24.XI 11 qac.— fluaivieTp jKejiTKa yMeHbuiaeTCH A O 1,0 MM, X B O C T O B O H K O H C H 
SMÔpHOHa Kacaexca rojiOBbi. 3naqHTejibHO ycH.iHJiacb pasBeTBJiennocTb KpoBeHoc-
Hbix cocyflOB na >KejiTKe. 3i«6pH0H cnocoëeH K neôojibijjHM ABH>KenHHM BHyTpn 
oôojioqKH. IIInpHHa ro^oBH B oôjiacTH mas cocTaBJineT 0,75 MM, mnpHHa Tejía 
0,5 MM, AnaweTp rjia3a 0,4 MM, BeJinmiHa cjiyxoBoñ KancyjTbi 0 , 3 5 ^ ^ (pnc. 1, e). 

25.XI 22 qac. — Hanajic» BbiKjieB. Tejió 3M6pnona rycïo noKpbiTO MCJIKO-
3Be3flqaTbiMH MejianocpopaMH, ocoôeHHO n^OTHoe CKori„neHHe nnrMernHbix K îe-
T O K o6pa3yeTca B O6JI3CTH rpyAHbix, ôpioujubix H aHajibHoro njiaBHHKOB. 

B O A H O H H Ton x<e KjiaflKe HKpu pa3BHTHe SMÔpHOHOB npoKcxoAHT no-pa3-
HOMy, T3K KaK HKpHHKH, HaXOAHmHeCH BO BHyTpeHHHX CJI05ÍX KJiaflKH, OTCTaiOT 
B CBOeM pa3BHTHH H BbIKJieBbIBaK)TCH Ha 1—2 AHH n03>Ke. B OnHCaHHOM OnblTe 
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PA3BHTHE JIETyHEH PbIBbl CHEILOPOGON UNICOLOR 65 

HHKyôamiH HKpu BHKJieB J I M H H O K Haiajicfl 25 HOHÔpn, npoflojœajicH 26-ro 
H 3aKOHMHJICH 27 HOflÔpH MaCCOBbIM BHKJieBOM BCeX OCTaBIIIHXCfl JIHTOHOK. 

HeOflHOBpeMeHHOCTb SMOpHOHajIbHOrO pa3BHTHH H paCTHHyTOCTb BblKJieBa 

JIHIHHOK MO>KHO OOtaCHHTb pa3JIHHHHMH B yCJIOBHHX KHCJIOpOflHOFO pe)KHMa 

P H C . 2 . J I O T H H K H jieTyqeñ pwobi Cheilopogon unicolor 

a — 4,2 MM (ToJibKo iTo BUK.iiOHyBuiaacfl): 6 — 4,9 MM; e — 5,8 MM; S — 9,2 MM; d — 11,8 MM; 
e — 13,2 MM; OK — 18,5 MM 

H O C B e m e H H O C T H Ha n O B e p X H O C T H KJia^KH H B H y T p H , BJIHHKMIIHMH Ha XOfl S M Ô p H -

OHajIbHOrO p a 3 B H T H H . 

ECJIH opueHTMpoBoquo npHHHTb, H T O HKpa, noHMaHnan B Mope Ha eraflHH 
(wiaeryjibi, HMejia B03pacT OKOJIO 12 «iac., T O Bee SMÔpHOHajibHoe pa3BHTHe 
C h . unicolor npoxo^HT B Tewenne 5—7 cyiOK. 

BbiKjieB JIHMHHOK npoHCxoAHJi tojibKO B Be^epHee H Horaoe BpeMH cyTOK, 
HaMHHaiiCb c 17 qac. 

5 Tp. HH-Ta OKeaHojiorHH, T. 62 
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66 H. H. rOPBYHOBA H H. B. nAPHH 

XtJIHHa TOJIbKO MTO BblKJHOHyBHMXCH JIH1HHOK KOJieÔaJiaCb OT 3,35 flO 

4,2 MM. ^ejiTOHHHH MemoK eme éojibuioñ, H O poT ncvmocTbio c<J)opMHpOBaH, H , 
no-BH^HMOMy, yjKe c nepBbix flHefi JinqHHKa M O * e T 3arviaTbiBaTb n H m y . y TOJibKO 
H T O BbiKjiKJHyBiiiHXCH JiHiHHOK yate HaMeiaeTCH 3aKjiaflKa jiŷ eíi B HenapHbix H 
napHHX miaBHHKax, ocoóeHHO B HHJKHefl Jionacra xBOCTOBoro njiaBHHKa, B 
aHajIbHOM H rpyflHHX nJiaBHHKax. TejIO JIH1HHOK H H T e H C H B H O IIHrMeHTHpOBaHO 

K p y n H b l M H 3Be3fliaTbIMH MejiaHOCpOpaMH, KOTOpbie OTCyTCTByiOT TOJIbKO Ha X B O -

C T O B O M CTeóJie (pwc. 2,a).)KejiT0«iHbiH MeuioK, no-BHflHMOMy, MeuiaeT aKTHBHOMy 
nepeABHKeHHio J I H I H H O K . B TeieHHe nepBbix cyTOK O H H Majio noflBHJKHbi H flep^aT-
C H Kan 6 H B O B3BeuieHHOM cocTOHHHH, pacnojiaraa Tejio BepraKajibHo; Tan x.e He-
nOflBHMÍHO O H H M O r y T nOBHCaTb B rOpH30HTaJIbHOH nJIOCKOCTH, B p e M H OT B p e M e H H 

flejian pe3KHe, «noflnpbirHBaiomHe» flBHJKeHHH. BbicTpoe H npoflojiJKHTejibHoe 
njiaBaHHe B S T O T nepHO/j, 3aTpyflHeHO, H O yace iepe3 cyTKH, Kor^a wejiToq-
H H H MemoK noiTH nojiHOCTbio paccacbiBaeTCH H B O Bcex nJiaBHHKax HMeeTCH noji-
Hoe IHCJIO jiyiefl (pnc. 2, 6), J I H M H H K H npnoópeTaioT cnocoÔHOCTb K 6bicTpoMy 
nepeABHJKeHHK). 

H a BTopbie cyTKH nocjie BHKjieBa oKpacKa J I H ^ H O K cBeTJieeT, KpynHbie 3Be3/r-
laTbie M&JiaHO(|)OpbI C ^ H M a i O T C H (pHC. 2, 8). P a 3 B H T H e BbIKJIlOHyBIHHXCH H3 HKpbl 

J I H I H H O K npocjiexeHO ,no 5,8 MM; flajibHefliuee pa3BHTHe npocjie>KeHO no JIHMHH-
KaM, £o6bITbIM B MOpe. 

Ó o ,2I,OCTH}KeHHH JIHMHHKOH flJIHHbl 5—6 MM Ha HHHCHeft MeJHOCTH nOHBJIH-

FOTCH KopoTKHe ycHKH, a Ha jiyqax H H J K H C H jionacra X B O C T O B O T O njiaBHHKa He-
óojibiHHe nHrMeHTHbie KjieTKH. y J I H M H H O K fljiHHoñ 9—10 MM rpyflHbie njiaBHHKH 
yxe xopouio pa3BHTM, H H X fljiHHa cocraBjiHeT nowra 30% fljiHHbi Tejía (1). 
06lU,HH T O H O K p a C K H C T a H O B H T C H ÔOJiee CBeTJIblM, H O Ha rpyflHHX H 6pK)UIHbIX 

nJiaBHHKax noHBjiiieTCH MejiaHHHHaH HHrMeHTauHH. CaMbiñ .HJIHHHHH jiyq H H H Í -
Heñ JionacTH X B O C T O B O T O njiaBHHKa H H T C H C H B H O nHraeHTHpoBaH (pnc. 2, e). 
y ôojiee CTapuiHX J I H ^ H H O K , A J I H H O H 11—12 MM, nnrMeHTHbie KJICTKH Ha rpyn-
Hbix nJiaBHHKax o6pa3yioT TeMHbie H cBeTjibie nojiocw, KOTopbie y J I H H H H O K JUIH-
H O H 13—14 MM coBna^aioT c TaKoro vue rana nojiocaToñ nnrMeHTaHHen Ha Tejie. 
3 T O T THn nnrMeHTaiiHH coxpaHneTCH B TeieHHe Bcero MajibKOBoro neptio^a J K H 3 H H 
(pHC. 2 , d—OK), fio ^OCTHSteHHH JIHIHHKaMH flJIHHbl 18—19 MM HaiHHaeTCH O Ó " 

pa30BaHHe ^emynHoro noKpoBa, 3HaHHTejibH0 yBejmraBaioTCH rpy^Hbie nJiaB-
HHKH H yCHKH Ha HHJKHeñ leJIIOCTH. 

Flo Mepe pocra J I H ^ H H O K Ch . unicolor, ocoôeHHo B M O M C H T nepexo^a O T JIH-
«iHHOMHoro K MajibKOBOMy nepno^y J K H 3 H H , nponopuHH Tena HecKOJibKO H3Me-
HHIOTCH: OTHOCHTeJIbHO yMeHblliaKJTCH BejIHMHHa TJia3, flJIHHa rOJIOBbl, BbICOTa 

Tejía, yBejiH^HBaeTCH aHTeaHajibHoe paccroHHHe. ^/iHHa rpy^Hbix njiaBHHKOB 
floCTHraeT nojioBHHbi A J I H H H Tejía (CM. Taójinuy). 

H3MeHeHne nponopuHH tejía AHHHHOK Ch. unicolor c POCTOM (B % K flJiMHe Tejía) 

ÍM 
hi 
4-5 
5-6 
9—10 

11-12 
13-14 
18-19 

HHfleKC * 

o 

11,0 
12,1 
12,0 
11,0 
8,2 
9,7 

c 

29,6 
29,3 
25,0 
25,4 
22,0 
25,3 

aA 

66,0 
74,0 
71,0 
71,0 
68,0 
73,0 

aV 

53,5 
57,0 
54,0 
53,0 
49,0 
54,0 

aD 

62,0 
71,0 
65,0 
67,0 
62,0 
65,0 

Hp 

23,0 
29,3 
24,0 
22,0 
19,0 
18,9 

Ha 

11,0 
20,5 
16,3 
17,8 
13,6 
10,2 

h 

6,0 
12,0 
8,7 
7,6 
7,6 
8,6 

lp 

31,0 
30,0 
39,0 
44,0 
53,0 

* o — nonepeqHbiñ .unaMeTp rjia3af c - ^ H H a TOJIOBM OT KOHî a pmia AO Kpaa Hta6epHoñ KPHIIIKH, 
aA — aHTeaHajibHoe paccTOHHHe, aV — aHTeBeHTpajibHoe paccroHHHe, aD — aHrreAOp3ajibHoe paccTon-
HHe, Hp — BbicoTa Tejía B o6jiacTH rpy^Hbix njiaBHHKOB, Ha — BbicoTa Tejía 3a aHycoM, h — HaH-
MeHbiuafl BbicoTa Tejía (BbicoTa XBOCTOBoro CTeôJia), lp— ĵiHHa Jiyneñ B rpy^HOM njiaBHHKC 
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OnHcaHHan nHrnieHTauHH T&ria J I H H H H O K H nJiaBHHKOB, Hajimme paHO no-
flBJIHKMILHXCH y C H K O B C H H T e H C H B H O n H r M e H T H p O B a H H O H Ô a X p O M O H , B C O B O K y n -
H O C T H c pacnojioHteHHeM H HHCJIOM Jiynen B HenapHbix njiaBHHKax, HBjiHioTca 
X O p O U I H M H OTJIHHHTeJlbHHMH IipH3HaKaMH JIKHKHOK STOTO BHfla. 

K ono3HaBaTejibHMM npH3HaKaM HKpbi Ch . unicolor cjie^yer O T H C C T H nojio-
jKeHHe nyiKOB HHTeBHAHbix npuflaTKOB Ha npoTHBonojio>KHbix nojiiocax, pa3-
JIH^He 3THX nyHKOB (OflHH IiyHOK COCTOHT H3 KOpOTKHX HHT6H, flpyrOH •— H3 
flJIHHHMX), 1HCJIO HHTefi B KaJKflOM nyiKe H BejIHHHHy HKpHHOK (1,5—1,6 MM). 

N. N. Gorbunov a and N. V. Par in 

DEVELOPMENT OF EGGS AND LARVAE 
OF THE FLYING FISH, 

CHEILOPOGON UNICOLOR (CUV. ET VAL.) 
S U M M A R Y 

At the first time there is given a detailed description of embryonal and 
postembryonal development of Cheilopogon unicolor, one of the wide-ranging 
species of the flying fishes (Exocoetidae). Incubation of eggs took place under 
laboratory conditions, embrional development lasted 5—7 days, hatching oc-
cured in the evening or night time. Diameter of live eggs 1,5—1,6 m m . Filamen
tous appendages on the covering of the egg in two bunches situated on the 
opposite poles, one having 10—12 short filaments, another 18—20 very long 
ones. Larvae of Ch . unicolor differ from those of the other exocoetid species 
in their pigmentation of the body and pectoral fins, early development of m a n 
dibular barbels, arrangement of unpaired fins and number of rays in those. 
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A K A f l E M H ' J I H' A Y K C C C P 

1964 TPyflbl HHCTHTYTA OKEAHOJIOTHH T O M L X I V 

10. r. K a6 añosa 

nEPBHHHAfl nPOflVKUHfl H COflEP)KAHHE 
BHOrEHHblX 3JIEMEHTOB B BOflE HHflHfiCKOrO OKEAHA 

B OKTflEPE — AI1PEJIE 1960—1961 IT. 

OnpeAeJieHHe nepBHHHOH npoflyKH,™ B Bo^e H H ^ H H C K O T O oneaHa B O K T H Ô -
pe—anpejie 1960—1961 rr. npoH3Bb;iH¿iocb M C T O A O M paflHoaKTHBHoro yiviepofla 
(Steemann-Nielsen, 1952). OnHTbi npoBO^HJiHCb no cxeMe 10. H . " CopoKHHa 
(1956). ripOÓbl (pHTOnjiaHKTOHa C pa3JIHMHbIX IViyÔHH, B3HTbie BHHHIIJiaCTOBHM 

èaTOMerpoM, nocjie B B C A C H K H N a H C 1 4 0 3 BWflepiKHBa^HCb B Te^eHHe nojioBHHH 
CBeTOBoro ¿THH npa ecTecTBeHHOM ocBemeHHH B óoMKe c npoTO^Hoñ noBepxHOCT-
HOH MOpCKOH BOAOH. n p H BMHHCJieHHH npO^yKUJSIH H3 pa3HbIX rjiyÔHHaX BBO-

£HJiacb nonpaBKa, xapaKTepH3yiom,aH 3aBHCHMOCTb 4>OTocHHTe3a O T ocBeme-
H H H . JXJIH onpefleJieHHH TaKoñ nonpaBKH B pa3JiHHHbix pañoHax oneaHa craBH-
jiHCb cneunajibHbie onbiTbi, B KOTopax onpeAeJiHJiacb nepBHHHan npo;ryKU,HH B 
npoôax BOAbi, coflepîKamHX O ^ H O H rome K O J I H T C C T B O Boflopoc/iefl, HOBbmep)KH-
BaBuiHXCH B Mope Ha pasHbix rjiyÔHHax. O p n nocTaHOBKe S T H X onbiTOB ncnojib-
30BajiKCb CMemaHHbie HCKyccTBeHHbie Ky^bTypbi BOflopocneñ, cocTOHBuiHe H3 
AHaTOMOBblX H ÎKryTHKOBblX. HeOÔXOAHMOCTb HCnOJIb30BaHHH TaKHX KyJIbTyp 

Bbi3MBajiacb TeM, MTOHa MHornx craHiniiix B H H ^ H H C K O M OKeaHe B HCCJie;ryeMbiH 
nepHOfl KJieTKH BOflopocnefl HaxojiHjiHCb B cTOJib pa3pe»ceHHOM C O C T O H H H H , ^ T O 
CKOHUeHTpHpOBaTb HX pa3JIH1HHMH npHeMaMH He VflaBaJIOCb. B TaKHX CJiy-

Hanx KOHueHTpHpoBajica rjiaBHHM o6pa30M 30on;iaHKTOH, H 6e3 Toro Meuiaio-
H ; H H onpe^ejieHHio nepBH^Hoñ npo.nyKn.HH B npoôax MopcKoñ B O ^ H M C T O A O M 
paflHoaKTHBHoro yrjiepoAa. 

Flepefl paóoTOH pacraop flByyrvieKHCJioro HaTpnH, MeieHoro no ymepofly, 
6HJI pacfpacoBaH B aMnyjibi, npoerepHJiH30BaH H B TaKOM BHfle xpaHHJica #o 
nocTaHOBKH onbiTOB. 3 T O no3BOJiHJio wcnojib30BaTb npH paôoTe O ^ H H H T O T xce 
pacTBop N a H C 1 4 0 3 . ÂKTHBHOCTb ero 3a BpeMH penca npaKTH^ecKH HeMeHsuiacb. 

napajuiejibHO c H3MepeHHeM B C J I H U H H nepBH^Hoñ npo^yKUHH B O ; T H H X H 
Tex H<e npoôax MopcKoñ Boflbi npoH3BoflH¿iocb onpe^eJieHHe KOHueHTpaiiHH 
HHTpaTHoro a30Ta, o6m,ero H <poc<paTHoro <poc(popa H caôjipaJiHCb npoóu AJIH 
npcjieAyiomero onpeflejieHHH KOJiHHecrBa oómero a30Ta. OnpeAeJiHJiacb raiOKe 
KOHUeHTpaiiHÎI HHTpHTOB. 

M H H e p a ^ b H u ñ (poopop onpefleJiiuiCH A . I\ Po3aHOBbiM oóbnmbiM M C T O A O M 
no npHHUHny JJeHHXe-ATKHHca. H n T p a ™ onpcuejisuincb B . C . B H K O B O H K O -
jiopHMeTpHnecKHM MeTO^oM c ^HtpeHHJi6eH3HflHHOM. H H T P H T H H H a30T onpefle-
jiiuicn B . B H H T O B K H H H M H K . 3 . IHan,KOBbiM no Merely rpncca-MjiocBafl. 
OnpeAe^eHHe oómero (poctpopa npoH3BOflHjiocb M H O I O no onncaHHOH paHee M e -
TOAHKe (Ka6aHOBa, 1958, 1961), corjiacHO KOTopofi pa3pyuieHHe coe^HHeHHH op-
raHHHecKoro <poc<popa Bejiocb B aBTOKJiaBe noA flaBJieHHeM no MeTO^y XapBea 
(Harvey, 1948). 

K a K B H ^ H O H3 npHBefleHHOH TaojiHUbi H p H c l . , B e ^ H H H H H nepBHqHOH npo-
flyKUHH 6bíJiH oieHb Majibi1. TojibKo y óeperoB A ^ P H K H , y Mbica TBapAaípyH, 

1 BejiH^HHU nepBHiHOH npo,jyKiiHH, cocTaBJisBiune MeHee 10 Me C/JH? B fleHb, jiexaT B npe-
êjiax OUJHCKH MeTo^a. 
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86 K). I\ KABAHOBA 

IlepBHMHaSI npOAyKUHS H KOJIHMeCTBC 

CTaHUHH 

4792 

4795 

4796 

4799 

4801 

4804 

4806 

4808 

4814 

4818 

4820 
4829 

4836 

4841 

4844 

4848 

4851 

4854 

4859 

4860 
BoM(5efl 

4868 

4870 

4924 

4925 
4927 

4929 

4931 

4934 

4936 

4941 
4948 

4954 

4956 
<ajibKyrra 

4982 

4933 

4964 

4985 

4988 

4939 

4974 

4979 

npoflyKUHa 

Ha noBepx-
H O C T H , 

Me C/M' 

4,5 
7,2 
0,8 
0,5 
0,5 
0,6 
1.3 
2,9 
0,7 
1,9 
0,3 
0,5 
0,7 
0,1 
0,7 
1,6 
0,1 
0,6 
0,7 
0,9 

10,4 

0,4 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 
1,2 
0,4 
0,1 
0,5 
0,2 
0,6 
0,1 
0,1 
0,9 
0,4 
0,2 

0,2 
0,3 
0,4 
2,9 
1,0 
1,2 

B CTOJiSe 
BOflbl 

0—100 M, 
Me C/M% 

ÔMoreHHbix ajieMeHTOB B BOAC 

J)OClJ)Op 

o6iu,Hfi 

0 M 1 50 M 

Me-am/M* 

<pOC$aTHblfi 

0 M j 50 JW 

. HHAHñcKoro OKeana 

A 3 0 T , Me-am/M' 

HHTpaTHUfl 

0 M 50 M 

HHTpHTHbllt 

0 M 1 50 M 

ApaBHHCKoe Mope H npwieraiomaH HacTb oxeatia 

1 88,1 
270,6 

139,5 

3,4 
6,3 

16,8 

41,6 

40,5 

20,1 

— 
18,4 

20,3 

— 
8,1 

15,7 

3 2 , 2 * 

7,0 
12,8 

30,6 
83,3 

14,6 

15,8 

3,5 
6,0 

11,4 

45,8 

24,4 

3,7 
9,3 
8,1 

17,8 

6,2 
3,4 
— 
4,3 

29,2 

3,2 

23,6 

176,6 

36,7 

114 ,2* 

0,55 
0,39 
0,30 

0,20 

0,61 

0,48 

0,48 
1,35 
— 
— 

0,58 

0,58 
— 

0,51 

0,45 
— 
— 

0,58 

— 
0,83 

0,51 

Be 
— 

0,13 

0,10 

0,32 

— 
— 

0,25 

0,51 

0,16 

0,29 
0,29 

— 
— 
— 

A H 

0,28 

0,20 

0,20 

— 
— 

1,10 

1,0 
0,65 

0,58 

0,48 

2,13 

1,61 

2,00 

— 
— 

0,77 

0,77 

— 
0,83 

0,58 

— 
— 

0,58 

— 
0,96 

0,64 

Hrajibci 

— 
0,45 

0,19 

0,32 

— 
— 

0,48 

0,90 

0,41 

0,28 

0,33 

— 
0,14 

— 

naMaHC 

0,48 

0,35 

0,24 

0,32 

— 

0,13 

0,14 

0,14 

0,14 

0,18 

0,48 

0,39 

0,45 
0,32 

0,36 

0,32 

0,25 

0,32 

0,17 

0,24 

0,32 

0,35 
0,31 

0,45 

0,48 

0,41 

1,25 
1,52 

0,21 

0,61 

0,19 

1,90 

1,35 

1,61 
1,00 

0,88 

0,55 

0,25 

0,44 

0,28 
0,27 

0,36 

0,74 

0,27 

0,64 

0,45 

0,30 

0,38 0,41 

fflft 3ajIHB 

0,16 

0,03 

— 
0,10 

0,08 

0,19 

0,13 

0,13 

0,12 

<0,05 
0,07 

— 
0,11 

0,12 

0,14 

0,32 

0,20 

0,14 

0,07 

0,41 

0,14 

0,18 

0,10 
0,07 

0,07 

— 
0,70 

0,15 

ioe Mope 

<0,05 

<0,05 

0,06 

<0,05 
0,11 

0,30 

<0,05 

0,08 

<0,05 
0,27 

0,71 

<0,1 
<0,1 

2,5 
0,1 
0,3 

<0,1 
<0,1 

0,2 
<0,1 

— 
— 
0,3 
— 
— 

<0,1 
0,2 

<0,1 
<0,1 
<0,1 

_ 
<0,1 

0,6 
0,2 
0,8 

<0,1 
0,2 
0,6 
0,2 
1,4 
1,2 
2,1 
0,5 

— 
1,2 
0,7 

1,1 

2,4 
0,9 
0,4 

<0,1 

12 
17 
0,93 

4,1 
0,1 

19 
17 
17 
17 

9 
— 
12 
3,1 
3,1 
8,1 
0,7 
0,4 
0,3 
0,7 
1,0 

. 

1,0 

<0,01 

<0,01 

0,01 

<0,01 

<0,01 

<0,01 

<0,01 

<0,01 

<0,01 

0,11 

<o,oi 
<o,oi 
<o,oi 
<o,oi 
<0,01 

<0,01 

<0,01 

<0,01 

0,05 
0,02 

— 
<0,01 

0,34 

0,15 
— 

1,80 

<0,01 

0,07 

0,08 

0,08 

0,50 

0,24 

0,56 

0,16 

0,49 

0,36 

<0,01 

<0,01 

0,09 

0,60 

0,07 
0,03 

— 
<0,01 

- <0,01 <0,01 

0,2 
1,6 
1,3 
0,3 
0,8 
0,4 
0,5 
1,5 
2,0 
1,2 
0,7 

— 
6,1 
0,6 

<0,01 

<0,01 

<0,01 

<0,01 

<0,01 
<0,01 

<0,01 

<0.:;¡ 
<0,ui 

<0,01 

<0,01 

— 
<0,01 

<0,01 

<0,01 

0,26 

<0,01 

<0,01 

<0,01 

<0,01 

<0,01 

<0,01 

<0,01 

<0,01 

<0,01 

— 
<0,01 
<0,01 

2,2 

1,1 
1,6 
0,6 
2,0 

<o,oi 
<o,oi 
<0,01 

<0,01 
<0,01 

<o,oi 

0,20 

0,15 

<0,01 

<0,01 

<0,01 

0,10 
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(oicoimaHHe) 

CTaHl^HH 

npoflyKHHH 

Ha noBepx-
HOCTH, 

Ml C/M' 

B CTOji6e 
Boau 

0-100 M. 

Ma C/M' 

<I>oc<i>op, Me-am/M' 

O6II;HH 

0 M 50 M 

$OC4>aTHbIH 

0 M 50 M 

A30T, Me-am/M' 

HKTpaTHblñ 

0 M 50 M 

HHTpHTHblfl 

0 M 50 M 

ÛTKpuTaH qacTb, HHAHñCKoro oxeaHa 

17,6 
13,0 
4,8 
2,8 
8,6 
3,9 
1,9 
5,6 

67,6 
10,0 
12,6 
8,7 

13,9 
14,7 
23,6 

6,2 
8,3 
3,3 

14,3 
2,4 
1,5 

— 
0,38 
0,45 
0,48 
0,32 
0,35 
0", 16 
— 

0,30 
0,90 
— 

0,30 
— 

0,23 
— 

0,23 
0,25 

— 
0,35 
0,38 

— 

— 
0,70 
0,54 
0,41 
0,48 
0,45 
0,19 
— 

0,30 
0,30 

— 
0,45 
— 

0,32 
— 

0,23 
0,41 

— 
0,45 
0,41 

— 

0,38 
0,30 
0,35 
0,27 
0,24 
— 

0,16 
0,15 
0,15 
0,23 
0,10 
0,23 
0,15 
0,23 
0,25 

0,19 
0,19 
0,16 
0,17 
0,18 
0,17 

0,38 
0,30 
0,77 
0,16 
0,24 
0,13 
0,16 
0,13 
0,11 
0,19 
0,07 
0,35 
0,97 
0,29 
0,11 

0,24 
0,32 
0,16 
0,24 
0,17 
0,17 

«M 
<0,1 

«M 
<0,1 
<0,1 

« M 
0,2 

<0,1 
0,9 

<0,1 

« M 
<0,1 

0,7 
<0,1 

0,3 

1,1 
0,2 
— 

<0,1 
— 

<0,1 

— 
0,2 

<0,1 
0,3 
0,2 

<0,1 
<o,i 
<0,1 

0,7 
0,7 

<0,1 
0,2 
10 
2,7 
1,0 

1,8 
1,1 
1,6 

<0,1 
— 
1,0 

<0,01 
<0,01 
<0,01 
<0,01 
<0,01 
<0,01 
<0,01 
<0,01 
<0,01 
<0,01 
<0,01 
<0,01 
<0,01 
<0,01 
<0,01 

<0,01 
<0,01 
<0,01 
<0,01 

— 
— 

<0,01 
<0,01 

0,25 
<0,01 
<0,01 
<0,01 
<0,01 
<0,01 
<0,01 
<0,01 

0,02 
<0,01 

0,19 
0,10 

<0,01 

<0,01 
<0,01 
<0,01 
<0,01 

-
-' 

* 3Be3A04KOH OTMeMeHW BejIHIHHbl npOAYKHHH B CTOJl6e BOAU 0—50 M. 

B pañoHe CoMajiHHCKoro TeneHHH (CT. 4792, 4795, 4796) npoflyKUHH B anoe 
BOAHO—lOO^icocTaBjiHjia npHMepHO 100—300.M2C/.waB AeHb, a B ueHTpajibHOH 
yacTH AnflaMaHCKoro Mopn OHa AOCTHra.na 100—200' MZC/M2 B fleHb. 

C yfla^eHHeM O T óeperoB nepBH^HaH npo.nyKU.HH B ApaBHHCKOM Mope yMeHb-
majiacb ,n;o 50—20 MZ C/M2 B fleHb. U,eHTpajibHaîi qacTb ApaBHÔCKoro MOpjr xa-
paKTepH30BaJiacb npoAyKimen, HenpeBbima Binen 20 MZC/M? B fleHb. 

B oTKpbiTOH lacTH HH/mncKoro OKeaHa (0—30° K>. in.) H B BeHraJibCKOM 
3ajiHBe npoflyKUHH He npeBbimajia 10 MZ Cl M2 B Aeflb. y ceBepHbix CeperoB 
ApaBHñcKoro *MopH H ceBepo-3anaflHbix óeperoB BeHrajibCKoro 3ajiHBa npo-
AyKUHH HecKOJibKO noBbimaJiacb, AocraraH cooTBeTCTBenHO 40 H 20 MZ C/M2 

B fleHb. HeKOTopoe yBejiHTCHHe npo.nyKU.HH (AO 3 0 — 7 0 M 2 C / M 2 B A.eHb) Ha-
ÔJiroflaJiocb K 3anaAy O T MaJibAHBCKHx O - B O B H K rory O T 30° IOJKHOH uinpoTbi B 
pañoHe C T . 4896 (CM. pnc. 1). 

PacnpefleJieHHe BejiHHHH nepBH^Hofi npOAyKUHH no aKBaTopHH OKeana B 
ocHOBHbix nepTax C0Bna.na.no c pacripeAeJieHHeM (pHTonjiaHKTOHa, npe^cTaBjieH-
HblM Ha pHC. 2 B BHfle H30JIHHHH no flaHHblM B . B . 3epHOBOÔ, nO^CIHTblBaBUieH 
KJieTKH BOAopocjieñ B ceTHbix npoôax \ 

H 3 pnc. 2 BHflHo, M T O KOJiH^ecTBo cpHTonjiaHKTOHa B H H A H H C K O M oKeaHe 
B cjioe Boflbi 0—100 M He npeBbima.no HecKOJibKHX T H C H I KJICTOKB 1 MS. Jlnuib 

1 H a pHe. 2 HaHeceHu TOJibKO Te CTamiHH, Ha KOTopux OAHOBpeMeHHO npoH3BOflHJiocb 
onpeflejieHHe Bejin>iHH nepBMHoñ npoflyKUHH H noAcneT KJietoK BOflopocjieô. 

4872 
4874 
4876 
4885 
4886 
4887 
4890 
4891 
4896 
4901 
4902 
4905 
4906 
4908 
4911 

KOJIOMÔO 

4916 
4921 
4982 
4990 
4998 
5007 

0,7 
0,5 
0,3 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
1,2 
0,1 
0,1 
0,4 
0,1 
0,1 
0,3 

32,5 
0,1 
0,1 
0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
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P H C . 1. Pacnpeaejiemie BejiimHH nepBHTOoii npoflyKUHH 

1— 1 — 10 Me C/M* B fleHb; 2—10,1 — 100. Me C/M* B «em.; 3—100,1 — 1000 Me C/M' B p,enb 

Ha OT êjibHbix CTaHUHHx, HanpHMep B AHAaMaHCKOM Mope, O H O Aocrarajia 
AeCHTKOB TblCHU KJieTOK B 1 M3. B HeHTpaJIbHblX qaCTHX ApaBHHCKOrO M O p H , 

BenrajibCKoro 3ajiHBa, B npHSKBaTopnajibHOH oôViacTH oneana TOCJIO BOAopoc-
Jieñ yMeHbmajiocb A O 1000 H Aame A O 500 B 1 . M ' . B O T K P H T O H a<e 'iacTH H H A H H C K O T O 
OKeaHa S T H BeJiHHHHbi cocTaBJiajiH Bcero 1 0 0 B IM3 usante MCHbiue. FIoaTOMy B 
aeHTpajibHbix wacTHx ApaBHHCKoro Mopn, BeHraJibCKoro 3ajiHBa, B npHSKBaTO-
pHajibHoñ H oTKpbiToñ qacra MHflHHCKoro OKeaHa 6biJiH nojiy êHbi oqenb M a 
rble B&nHTOHbl nepBHWHOH npOflyKUHH, B OCHOBHOM 3a CieT CpOTOCHHTe3a HaHHO-
njiaHKTOHa. 

MaJibiM BejiH^HHaM nepBH^Hon npoAyKUHH na óojibiueñ wacTH H H A H H C K O I - O 
OKeaHa cooTBeTCTBOBa.no H Heôojibiuoe KOJiH^ecTBo ÔHoreHHbix ajieMeHTOB. 
H 3 P H C 3 H TaóJiHHH BHflHO, ITO noBepxHOCTHbifl ejión B O A H B H H A H H C K O M oKea-
He.xapâKTepH30BajiCH H H 3 K H M KOJIHHCCTBOM HHTparoB. B ApaBHñcKOM Mope 
H B OTKpblTOH «laCTH OKeaHa HHTpaTbl Ha nOBepXHOCTH OTCyTCTBOBajlH. 
Heôojibiuoe KOJinqecTBo H X OHJIO oÓHapyjKeHo Jiniiib B pañone AfleHCKoro 3a;iHBa, 
sanaflHee MajibAHBCKHX O - B O B H B B O C T O T O O H ^acra ApaBHHCKoro Mopn. 
B BeHrajibCKOM 3ajiHBe y 3anaAHbix ôeperoB HKTpaTbi oTcyTCTBOBajiH, y B O -
C T O H H H X 6eperoB H X 6HJIO HeMHorHM óojiee 0,7 MZ-QMIM3, a B ueHTpajibHoñ 
qacTH 3ajiHBa H X KOHueHTpauHfl KOJieôajiacb O T 0,2 A O 0,7 MZ-amlM3. B U,eHT-
paJibHoñ lacTH AHAaiwaHCKoro MOpH KOJinnecTBO HHTpaTos noBbimajiocb A O 
1,5—2,0 Mz-amlM3. 

CooTBeTCTBeHHO pacnpeAeJieHHK) HHTpaTOB na oojibmen HacTH aKBaTopHH 
OKeaHa HaóJiíoAaJiocb H pacnpeAeJieHHe BCJIH^HH nepBHHHon npoAyKHHH. TaM, 
TAe HHTpaTbl OTCyTCTBOBaJIH (ueHTpaJIbHaH laCTb ApaBHHCKOrO M O p H , OTKpbl-

TaH iacTb OKeaHa), npoAyKima 6bi.na Kpaime H H 3 K O H . noBbimeHHe KOHHenTpa-
U H H HHTpaTOB B pafloHe AAeHCKoro 3a^HBa, AHAaMaHCKoro MopH H 3anaAHee 
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P H C . 2. Pacnpê ejieHHe dwronjiaHKTOHa B H H A H H C K O M oKeaHe 
B «loe O—100 M, KAemoK/M3 

MajibAHBCKHX o-BOB conpoBoiKAajiocb yBejiHMeHHeM nepBHraoH npoAyKUHH, 
HeflocTaTOK HHTpaTOB HaoJiiô ajicH ^asce B npHOpeaoibix pañoHax. Oco6eHHO 
lento 3 T O npocjie>KHBa^ocb y 3anaAHbix éeperoB BeHraJibCKoro 3a.JiHBa. 
B ueHTpaJibHOH HacTH SToro 3aJiHBa ripn BecbMa H H 3 K H X BejiH'iHHax nepBHHHofi 
npo^yKUHH HMeJiocb HeKOTopoe KOJIHTOCTBO HHTpaTOB. y 3anaAHbix xe 6epe-
roB neoojibmoe noBbimeHHe BanHmiH nepBH^Hon npoAyKUHH Bbi3biBa.no nojiHoe 
HC^epnaHHe HHTpaTOB. 

HHTpHTbl, HBJIHK)IU,HeCH HapaBHe C HHTpaTaMH n0flX0fl5HU,HM HCTOMHHKOM 
a30THoro nHTaHHH flJiH BOAopocjieñ, Kan npaBHJio, OTcyTCTBOBaJiH B BepxHeM (po-
TOCHHTeTHMecKOM cnoe BOflH HHflHHCKoro OKeaHa. JlHiHb B pafioHe ÂAeHCKoro 
3ajiKBa, OTjiHtiaBmerocH noBbimeHHOH npoAyKimen, Ha rjiyÓHHe 50 M H Aa>Ke 
B óojiee BepxHeM c/ioe B O A H HM&rcocb Heóojibüioe KOJIHTCCTBO H H T P H T O B . H a -
Jltnue HHTpHTOB ÔJIH3KO K (pOTOCHHTeTHMeCKOMy CJIOK) BOAbl Ha MHOrHX CTaH-
UHHX B CeBepO-BOCTOHHOH HaCTH ApaBHHCKOrO MOpH H B CeBepO-3anaAHOH laCTH 
BeHrajibCKoro 3ajiHBa CBH3aHO c najimaeM cepoBOAopoAa B 3 T O M pafioHe (HBa-
HeHKOB, Po3aHOB, 1961). ripOAyKUHfl B BOCTOHHOH HaCTH ApaBHHCKOrO MOpH 

óbijia BHiue, neM B ueHTpajibHoñ qacTH, H O HHHce, «eM B 3anaAH0H. 
B ApaBHñcKOM Mope (poetara Ha noBepXHOCTH He npeBbiuiajiH 0,30— 

0,48 Mz-amlM3, npn S T O M y ÂAeHCKoro 3aJiHBa H Mbica rBapAacpyñ, OTJiH^aB-
IIIHXCH noBbimeHHOH nepBHiHoñ npoAyKUHeñ, KOHU.eHTpau.HH 4>oc(popa óbuia 
HHJKe 0,15 Ata-am/M3. 

BeHrajibCKHñ 3ajiHB npn H H W O W H O H nepBHiHoñ npoAyKUHH OTJiH âjiCH O T 
ApaBHHCKoro Mopn H H 3 K O H KOHueHTpauHeñ cpoc(paTOB, cocTaBJiHBmeñ MeHee 
0,15 MZ-am!Ms. B AHAaMaHCKOM Mope, xapaKTepH30BaBiueMCH noBbimeHHOK 
nepBHMHoñ npoAyKUHeñ, (JjoopaTbi Ha MHornx cranuHHx HCHepnbmajiHCb A > 
aHaJiHTH^ecKoro Hyjín ne m n b K o Ha noBepXHOCTH, H O H Ha O O J I M U H X rjiyÓHHax. 
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P H C . 3. PacnpeaeneHHC HHTpaTOB (Me-am¡M3) Ha noBepxHOcra 

KoHixeHTpaitHH (poc<paTOB B oTKpbiTOH ^acTH H H A H H C K O T O oKeaHa He npeBbi-
m a ^ a 0,15 M2-am/Ma, a HHor^a MecraMH óbuia fláxce óojiee H H 3 K O H . 

Ko^iHHecTBO opraHHqecKoro <poc<popa B H H ^ H H C K O M OKeaHe, no cpaBHeHHio 
c npoflyKTHBHbiMH pañoHaMH MnpoBoro OKeaHa, 6buio H H 3 K H M . O H O KOJieóaJiocb 
OT 0,15 Ro 0,90 MZ-amlM3. OóorameHHe Boflbi (poapopoM 3a c^er pereHepauHH 
opraHH^ecKHX coe^HHeHHH B HCCJieflOBaHHbift nepHOfl B H H ^ H H C K O M OKeaHe 
Morjio 6biTb nosTOMy ranbKO He3HaiHT&/ibHbiM (pnc. 4). 

T a K H M 06pa30M, HH^TOJKHafl nepBH^Hafl npOflyKUHH B OTKpbiTOH laCTH 
HHflHHCKoro OKeaHa H B ueHTpaJibHoñ M a c ™ BeHrajibCKoro 3aJiHBa C O O T B C T C T -
BOBajia HH3KOÍÍ KOHueHTpauHH 4>oc<popa B BOfle B 3THX pañoHax. B pañoHax 
c noBbiiueHHofi nepBHMHoñ npoAyKUHeâ, HanpHMep y BocroMHoro ôepera Aippu-
K H B pafiOHe COMajIHHCKOrO T e ^ e H H H H B AHfla.MaHCKOM M O p e , K O H U e H T p a U H H 
cpoopopa B Bofle na^a^a flo MHHHMa/ibHbix BCJIHMHH, ocoóeHHO B nocjie^HeM, 
r^e (poccpaTbi Hc^epnbiBajiHCb flo aHajiHTHiecKoro HyjiH. 

QrcyTCTBHe ÔHoreHHbix sjieMeHTOB B (poTOCHHTeTHuecKOM cjioe eme He ejiy-
JKHT noKa3aTejieM oóeflHeHHOcra B O ^ H ônoreHHbiMH sjieivieHTaMH, TaK KaK O H H 
MoryT nocTOHHHO nocrynaTb H3 óojiee rjiyOHHHbix cjioeB H nonnomaTbCH cpHTO-
njiaHKTOHOM. H T O Ô H npocJieflHTb B03MOJKHOCTb nocTynjieHHH ÔHoreHHbix sjie-
MeHTOB B noBepxHocTHbie CJIOH H3 iviyÓHHHbix, Ha pHC. 5 npeACTaB^eHO pac-
npe^eJieHHe rjiyÓHH, xapaKTepH3yiomHXCH yB&nimeHHeM KOHU.eHTpau.HH 6 H O -
reHHbix SJieMeHTOB. H 3 3Toro pucyHKa B H / I H O , M T O B HCcneflOBaHHbiñ nepnofl 
noBbimeHHe KOHU.eHTpau.HH ÔHoreHHbix s-JieMem-OB Ha 6oJibuieñ HacTH aKBaTO-
pHH OKeaHa npoHcxoAHJio 3HaiHTejibHO rjiyôxe BepxHero 50-MeTpGBoro CJIQH 

BOAbí, B KOTopoM co3AaeTCH ocHOBHaH Macea opraHH^ecKoro BemecrBa. B pañoHe 
OKeaHa, jiexameM Me>K^y 10 u 30° ro. iu., noBbiuieHHe KOHueHTpauHH ÓHoreH-
Hbix 3JieMeHT0B Haô̂ roflajiocb TOJibKO Ha rjiyÔHHax 100—200 M H flajKe Ha 
óÓJibuiHX rjiyÔHHax. Sh-a oó^acTb H H A H H C K O T O OKeaHa H xapaKTepH30Bajiacb 
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P H C . 4. Pacnpê ejieHHe ipoapaTOB (Mz-amlMS) Ha noBepxHOCTii 

BecbMa HH3KHMH BejiHHHHaMH liepBH^HOH npoayKu,HH, Jie5Kam,HMH B npe,nejiax 
ouiHÓKH MeTOfla. FIoBbiuieHHe KO^H^ecTBa ÓHoreHHHx s^eMeHTOB B pañOHe Co-
MajiHHCKoro TeqeHHH H y 3anaflHbix ôeperoB ApaBHHCKoro iwopn npoHCXo;nuio 
Ha rjiyÔHHe 40 M, a y B O C T O I H M X ôeperoB ApaBHÔCKoro Mopn H 3anaflHee Majib-
^HBCKHX O-BOB — Ha TJiyÔHHe 60 M. B 3THX pafiOHaX COOTBeTCTBeHHO OÓHa-

pyjKHBaJiocb H yBejiH îeHHe nepBHíHoñ npoflyKUHH. 
B AHflaMaHCKOM Mope, OTJiHHaBuieMCH noBbimeHHOH nepBHHHoâ npo^yKitaen, 

KOHueHTpauHH ÓHoreHHbix a^eMeHTOB yBejiHHHBajiacb Ha 25 M Ha MeJiKOBOA-
Hbix CTaHUHHX H Ha 60—80 M H rjiyóme Ha rjiyôoKOBOAHbix CTaHUHHX. FlpH-
HHHa OTcyTCTBHH (pocípaTOB B noBepxHOCTHOM cjioe B ÂH^aiviaHCKOM Mope, npn 
HaJIH^HH B nOBepXHOCTHOM CJIOe BOflbl 3HaHHTeJIbHbIX KOJIH^eCTB HHTpaTOB, He 
HCHa. OÓíiHCHHTb 3TOT (paKT npOflyKUHOHHbIMH npOIteCCaMH HeJIb3H, TaK KaK 
(pHTonJiaHKTOH norviomaeT npn (pOTOCHHTe3e a30T H cpoccpop B OTHomeHHH 7/1. 
flpH pereHepanHH opraHH^ecKHX coeflHHeHHñ S T O OTHomeHHe N / P coxpaHaercH. 
npHHHHa OTKJiOHeHHH N / P B AHflaMaHCKOM Mope, TaKHM o6pa30M, TpeóyeT AO-
nOJIHHTeJIbHHX HCCJieflOBaHHH. 

PesioMHpyH Bce CKa3aHHoe, cjiê yeT OTMeTHTb, M T O ncnyneHHue BeJiH^HHH 
íiepBHiHoñ npoflyKUHH B uejioM 6MJIH #a>Ke 6cviee H H 3 K H M H , M&VI B OKTHÓpe — 
anpejie 1959—1960 rr. (KaóaHOBa, 1961)*. BeJiHHHHM CBbiuie 100—200 MZ C/M2 

B jsfiüh, npHBOflHBuiHeca CTHMaHÓM-HH^bceHOM (Steemann-Nielsen, 1952; 
Steemann-Nielsen, Jensen, 1957—1959) AJIH HHflHñcKoro oKeaHa, 6UJIVL ncuiy-
MeHbi jiHuib B oTflejibHbix paBoHax, xapaKTepH3yK)m,HxcH, Kan npaBHJio, ncwb-
eMOM rjiyÓHHHbix B O A , oôorameHHbix ÔHoreHHHMH ajieMeHTaMH, O C O Ó C H H O coe^H-

1 B ynoMHHyToñ era-rbe AonymemJ oneíaTKH. B Taôji. 1, cTOJiôue 3, cne,ayeT «iHTaTb «üpo^yK-
UHH B cjioe BOflH 0—100 Ms C/M2 B fleHb»; B TeKCTe Bce BejiĤ HHbi nepBH^Hoft npoAyKUHH npea-
•craBJieHM B Ma C/M2 B jifinb, a He B MZ C/M3 B fleHb. 
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60 7tt M 

60 70 90 

P H C . 5. Pacnpe^ejieuHe rjiyÔHH, xapaKTepn3yiomnxcH yBejiiweiiHeM KOHiteHTpauHw 
CnoreHHbix 3JieMeHT0B 

HeHHHMH a30Ta. TaK, B pañoHax c noBMiueHHoñ KOHueHTpauHeii HHTpaTOB 3Ha-
mnejibHo B03pacTaJiH B&nHHHHbi nepBH^HOH npo^yKUHH. B neHTpajibHoft wacTH 
ApaBHHCKoro Mopa H B OTKpbrroñ HacTH OKeana, npn OTcyTCTBHH HHTpaTOB B 
(JoTOCHHTeTHHecKOM cjioe rrpoflyKUHH He npeBbiiua^a cooTBeTCTBeHHO 20 H 
10 MeC/M2. B pañoHe A^eHCKoro 3ajiHBa H CoMajiHHCKoro TeqeHHfl, r̂ e oÓHa-
pyjKHBaJIOCb HeKGTOpOe KOJIHiieCTBO HHTpaTOB H HHTpHTOB, npOflyKUHH COCTaB-

JiHJia 100—300 Ma C/M2 B AeHb. B AnflaMaHCKOM Mope, xapaKTepH30BaBmeMCH 
CaMbIM BblCOKHM KOJIH^eCTBOM HHTpaTOB, npOflyKHHH flOCTHrajia 114—l76MaC¡M2' 

B fleHb. HeKOTopoe noBbimeHHe nepBHraoH npo^yKUHH no cpaBHeHHio c 
OKpyjKaioiHHMH Bo^aMH 3anaflHee MajibflHBCKHX O - B O B H B B O C T O ^ H O H ^acra Apa-

BHHCKOrO MOpH TaKJKe COOTBeTCTBOBaJIO nOHBJieHHK) HHTpaTOB B BOfle B 3THX 

pañoHax. B O T K P H T O H ^acra H H A H H C K O T O oKeaHa Haôjirô ajiocb He TOJibKO O T -

cyTCTBHe HHTpaTOB, H O H HH3Kan KOHueHTpauHji cpoopaTOB, He npeBbiuiaBiuaH 
0,15 Mz-amlM3. B BeHrajibCKOM 3aJiHBe KOHU,eHTpaiiH53 cpoapaTOB TaKJKe óbiaa 
HHjKe 0,15 MZ-atn¡M3. MeHee 0,15 MZ-amlM3 co^eprnajiccb H y BOCTO^Hbix 6epe-
roB AcppHKH, y Mbica TBap^a^yn B C B H 3 H C noBbiuieHHoñ npoflyKUHeñ B S T H X 

pañoHax. FloBbimeHHe nepBHiHOH npoflyKUHH B AH^aMaHCKOM Mope Bbi3biBa.no 
HCMepnaHHe cpoctpaTOB flo aHajiHTH^ecKoro HyjiH. 

TaKHM o6pa30M, M O Î K H O ciHTaTb, mo nojiy^eHHbie HH3KHe BeJiH^HHH nep-
BHiHoñ npo^yKHHH onpefleJifljiHCb neflOCTaTKOM ônoreHHbix s^eMeHTOB. B ueHT-
paJlbHOH laCTH ApaBHHCKOrO MOpH H B OTKpbITOH 'laCTH OKeaHa OTCyTCTBOBajîH 

HHTpaTbi, a B BeHrajibCKOM 3ajiHBe H B AHflaMaHCKOM Mope noqTH nojiHOCTbio 
HcqepnbiBajiHCb tpHTOiuiaHKTOHOM (pociJ)aTbi. H a BeJiH^HHy nepBH^Hon npoflyK-
UHH 0Ka3bmajiH TaKsce BJiHHHHe He oôcyscflaBuiHecH B HacTOHiueñ CTaTbe TaKHe 
(paKTopu, KaK TeMnepaTypa, ocBeiueHHe, Bbie^aHHe (pHTonjiaHKTOHa J K H B O T -
HblMH H T. n . , HO fletpHIIHT ÔHOreHHblX SJieMeHTOB B BOfle H H ^ H H C K O T O OKeaHa B 

HCCJieAOBaHHbiñ nepnoA, n o - B H ^ H M O M y , HBJIHJICH onpeAeJiHK>m,HM. 
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S U M M A R Y 

The values of primary production on the data of the 33 cruise of the r/v «Vi-
tyaz» in October—March 1960—61 were less than those obtained in the 31 cruise 
of the «Vityaz» in October-March 1959—60 (J. G . Kabanova, 19611). 

The values of primary production exceeding 100—200 mg C / m 2 per day 
which were received earlier by Steemann-Nielsen (1952, 1957) in the Indian 
Ocean were obtained only in few regions, where the upwelling of water rich 
in nutrient salts especially in nitrogen was observed. 

The primary production was about 88—270 mg C/m2 per day in the Gulf 
of Aden and Somali current region, the water of which was enriched to some 
extent by nitrate and nitrite nitrogen (about 0,5—1 mg-at N / m 3 ) . The prima
ry production did not exceed 10—20 mg C/m2 per day in the open part of the 
Indian Ocean where nitrates were absent. 

The primary production in central part of the A n d a m a n Sea was 114— 
Ï76mg C/m2 per day. This Sea was characterized by greater concentration of 
nitrate (1,5—2,0 mg-at N/m3) than the other regions investigated. 

Some increasing of the primary production to the west of Maldive Island 
and in the eastern part of the Sea as compared to that of the surrounding 
regions also corresponded to the presence of some quantity of nitrate (0,5— 
1,5 mg-at N / m 3 ) . 

In the open part of the Ocean low concentration of phosphate was found. 
It did not exceed 0,15 mg-at N / m 3 . In the Bay of Bengal the concentration 
of phosphate was still lower. Increasing of primary production in the Anda
m a n Sea caused the exhausting of phosphate to analytical zero. 

So we have the impression that the low values of primary production obtained 
during the 33 cruise of the «Vityaz» are causes by the deficiency of nutrient salts. 
In the central part of the Arabian Sea and in the open part of the Ocean nitra
tes were absent and in the Bay of Bengal and in the A n d a m a n Sea phosphates 
were almost exhausted by phytoplankton. The other factors were not discus
sed in this paper (such as temperature, light, grasing and so on). But the 
deficiency of nutrient salts in the water of the Indian Ocean during the 
research period was apparently conditioned by these factors. 
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A K A f l E M H f l H A Y K C C C P 

1964 TPy/lbl HHCTHTyTA OKEAH.DJIOrHH T O M L X I V 

A. r. H ay MO e, JI. A. n o HO Ma pee a 

BEPTHKAJlbHOE PACriPEflEJIEHHE 
H CYTOHHblE M H r P A U H H OCHOBHblX ilPEflCTABHTEJlEtt 

300njIAHKT0HA 
B CEBEPHOH HACTH HHflHfiCKOrO O K E A H A 

J\o SKcneAHUHH a/c«BnTH3b» B 1959—1961 rr. B ceBepHOH lacru H H A H H C K O T O 
OKeaHa noiTH He npoBOAHjincb ruiaHOMepHbie miaHKTOHHbie HCCJieAOBaHHH, 
HMejiHCb jiHiiib OTflejibHbie CBefleHHH no CHCTeMaTHKe H 3ooreorpa<pHH nJiamc-
TOHa. B 1961 r. BHineji pHA paôoT (BnHorpaAOB, BopoHHHa), B KOTopbix onncaHH 
BepTHKajibHoe pacnpeAeJieHHe H MHrpauHH HeKOTopwx KonenoA B H H A H H C K O M 
oneaHe. Flo MaTepHajiaM 33 penca s/c «BnTH3b» M H H3yia;iH MHrpauHH KonenoA 
H 3y<pay3HHfl B ceBepHoñ M a c ™ H H A H H C K O I - O OKeaHa (ApaBHHCKoe Mope, B e H -
rajibCKHH 3ajiHB H AHflaiviaHCKoe Mope). 

C ô o p n njiaHKTOHa npoH3BOAHjiHCb c 6opT3 cyAHa ceTHMH JXm.eAn OKeaHCKoñ 
Mo^ejiH (d = 80/113, C H T O Ni 38) B 3 H M H H H ce30H 1960/61 r. 

X U H H3yieHHH BepTHKaJibHoro pacnpeAeJieHHH 3oonjiaHKTOHa Ha 5 cyrcwHbix 
CTaHiiHHx óbijio B3STO O T 5 A O 3 cepHH B cyTKH. K a K flono^HHTe^bHbiH MaTepnaji 
HCnOJIb30BaHbI JIOBbI Ha pflfle CTaHUHH B AHeBHOe (07—17 HOC) H B HOMHOe BpeMH 

(21—04 naca). ynHTHBajiocb O K O J I O 30 MaccoBbix B H A O B KonenoA H Bee HañAeH-
Hbie B npoôax B H A H aycpay3HHA. llojiyqeHHbie MaTepnajiH ho3BOJiHioT pa3Ae-
jiHTb Bcex KonenoA HccjieAyeMoro pañoHa no BepTHKajibHOMy pacnpeAeJieHHio 
Ha cneAyiomne ocHOBHbie rpynnw: 

1) B H A H , BCTpeqaroiunecH no Been TOJime nejiarnajiH ¡sp BepxHHX ropH30HTOB 
rjiyóoKOBOAHoñ 3 O H H . npeAcraBHTejiH H X coBepmaiOT peryjinpHbie cyTO^Hbie 
BepTHKajIbHbie MHrpaUHH, 3aXBaTbIBaiOmHe BeCb BepXHHH nHTHCOTMeTpOBblH 
CJIOH. 

2) B H A H , Hace;iHiom,He noBepxHocTHbiñ CJIOH. H X K O J I H ^ C C T B O nocTeneHHo 
yÓHBaeT c rjiyÓHHoñ. CioAa O T H O C H T C H : Undinuta darwinii, Nannocalanus 
minor, Undinuta vulgaris H Candada aethopica, a TaKiKe nejinñ p«A MejiKHX 
B H A O B H3 noAOTpflAa UHKjionoHA-

3) B H A H noAnoBepxHoCTHHX croeB, BcrpeqaiomHecH O Ó M I H O rjiyôate 100— 
200 M H BbixoAfliu.He B noBepxHocTHbie CJIOH B pafloHax noA^eiwa B O A . CiOAa O T H O 
C H T C H : Rhincalanus cornutus, Rh. nasutus H Eucalanus elongatus. 

4) B H A H ôaTHnejianmecKHe, He noAHHMaiom,HecH BHuie 100 M, a wame Bcero 
BCTpeiaromnecH B cjioe 200—500 M H rjiyóxe: poAH Aetideus H Gaidius. 

lio OTHOUieHHK) K BepTHKajIbHHM MHrpaiiHHM B TeieHHe CyTOK OCHOBHbie 

npeACTaBHTejiH njiaHKTOHa Hcc/ieAyeMoft aKBaTopHH MoryT ÔHTb pa3ÓHTH Ha 
cjieAyiom,He rpynnn: 

1) Tpynna B H A O B poAa Pleuromamma. CoBepmaiOT cyToiHbie BepTHKa^ibHbie 
MHrpauHH c aMnJiHTyAoñ 500 M, a B O 3 M O J K H O H oojiee. Bojiee M&nKHe H3 H H X 
PI. gracilis, PL indica BcrpeqaioTCH B MaccoBOM KOJiH^ecTBe: B TeMHoe BpeMH 
cyTOK B H X O A H T B caMbift noBepxHocTHHH cnoñ BOAH (0—25M), a AHeM onycKaiOT-
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M ft 6 B 

P H C . 1. BepTHKajibHoe pacnpeAejiemie «Byx BIÎ^OB KaJiaHHfl — Undinula dar-
tt)trtií.(HH>KHHñ pflfl) H Nannocalanus minor (BepxHHft pap) B pa3Jimmoe BpeMH cyTOK 
A, B, B — jiHTepu cepHft co C T . 4990; a — MacuiTaS, cooTBeTCTByiomHii coaepHtaimio 

paMKOB: 1 3K36MnJlflp B 1 M' 

C H Ao 500 M H HHîK-e. BoJiee KpynHbie PI. abdominalis, PL xiphias, PL quad-
rangulata noAHHMaiOTCH, KaK npaBHjio, B CJIOH 50—100 M , peace 25—50 M , 
H B B e p X H e M CJIOe BCTpeiaiOTCH JlHIHb eflHHHUbl. 

2) B H A U , MnrpHpyromne BHyTpn noBepxnocTHoro CJIOH — A O 100 M . K H H M 
npHHaAJiexaT Bee HJIH no^TH Bee B H A H noBepxHocraoro CJIOH B O A H . H x BepTH-
KajibHbie nepeMemeHHH 0Ka3biBaK)T ôojibiuoe BJIHHHHC Ha H3MeHeHHH B pacnpe-
flejieHHH óHOMaccH BepxHero CJIOH H npeAcraBjiHioT SHaqHTejibHbifl HHTepec. 
3 T H B H A H HBJiHiOTCH ocHOBHofl nHineñ flJiH X H I H , H H X KonenoA H aytpaysHHA, 
a B03MOXHO, H.fljiH MOJIOAH pu6, noaTOMy O H H 3aqacTyro onpeflejiniOT Bepra-
KaJibHoe pacnpefleJieHHe nocJieAyromnx 3BeHbeB iwmeBOH uenn. K STOMy 
KOMnjieKcy B H A O B O T H O C H T C H Undinula darwinii, Nannocalanus minor, 
ocrpaKOAa Pyrocipris sp. H , B MeHbiueñ CTeneHH, Undinula vulgaris, BCTpeqaB-
UiaHCH B OTHOCHTejIbHO ÔOJIblHOM KOJIHHeCTBe TOJIbKO B BeHrajIbCKOM 3ajIHBe. 
3 T H B H A H oÔHTaiOT B cpaBHHTeJibHo y3KOM cjioe H noKa3HBaiOT BbicoKyro 6 H O -
Maccy B noBepxHOCTHbix CJ IOHX (0—100 M), KOTopan Majio H3MeHHeTCH B Te^eHHe 
cyTOK. OcoôeHHO óojibiuoe 3HaqeHHe B S T O M KOMruieKce HMeiOT B H A H poAOB 
Oncaea oithona, Sapphirina H HeKOTopue Apyrne, a B ApaBHiicKOM M o p e 
Clausocalanus arcuicornis. 

rio^TH Bee npeACTaBHTejiH S T O H rpynnn coBepiuaiOT qeTKO BHpaKeHHbie 
nepHOAH^ecKHe cyTOHHbie Mnrpa imn. B KaiecTBe npnMepa Ha p H C 1 npeAeraB-
jieHo BepTHKajibHoe pacnpeAejieHHe Undinula darwinii H Nannocatanus minor, 
HccJieAOBaHHbie B Tpex cepHHX Ha cyToiHoñ oyflKOBon CTaHUHH N ° 4990 
(0°00' c. H I . , 96°58' B . A . ) . rpacpHK noKa3HBaeTTHnHMHoe pacnpeAejieHHeSTHX B H -
A O B B pa3jinqHoe BpeMH cyTOK; Ha cMe>KHbix cTaHunnx HaójiíoAaeTCH aHajiornqHaa 
KapTHHa. B CBeTJioe BpeMH cyTOK KOJimecTBO N. minor B C J I O H X 0—25 H 25—50 M 

3HaiiHTeJibHO MeHbuie, weM B JieiKameM H H x e cjioe 50—100 JK, a U. darwinii 
B 3THX A B y x ropH30HTax (0—50 M) coBceM He BcrpenaeTCH. MaKCHMajibHan 
KoHueHTpauHH paiKOB 060HX B H A O B HaôjiioAaeTCH B cjioe 50—100 M; B cjioe 
100—200 M H X qHCJio 3HaMHTeJibHo coKpamaercH, a H H J K C 200 M He BCTpe^aeTCH 
H H oAHoro 3K3eMnjinpa. O r M e ^ e H O , I T O yace Hepe3 noJiTopa-ABa qaca nocjie 3a-
xoAa coJiHita S T H paiKH coônpaiOTCH B c a M O M BepxHeM cjioe 0 — 2 5 M. H a n e p B H H 
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P H C . 2. BepTHKajibHoe pacnpeflejiemie ÔHOMaccu iuiaHKTOHa Ha CT. 4887 

OOHJine Copepoda noBepxHOCTHoro KOMnJieKCa aaTymeBbiBaex pacnpe^ejieHHe rjiyGoKO MurpHpyfomHX 
AopM. HyHKTHpoM A a H o pacnpe^eJieHHe B H ^ O B po^a Pleuromamma (KOJiHiecTBo 3K3eMn;iHpoB Ha 1 M3) 

(no HHjKHeñ uiKajie). CTaHUHH B35n-a B CBeTJioe BpeMH cyToK (12—14 nac) 

B3I71HA HeCKOJIbKO CTpaHHbIM Ka>KeTCH TO OÔCTOHTejIbCTBO, HTO B CJIOe 50—100 M 
H X 0Ka3HBaeTCH fíojibuie, ieM B cjioe 25—50 M. OflHaKo 3 T O CTanoBHTCfl U O H H T -
H H M , TaK KaK B cjioe HHwelOO-w HHCJIO paiKOBflaiKe ôojibine, MeMBôojiee B H C O -
K H X ropH30HTax, B H A H M O noTOMy, H T O noA^eM pa^KOB K noBepxHocra eme He 
3aKOHHHJICH. MoiKHO npeflnOJIOHCHTb, HTO B CJIOe 50—100 M B AaHHblfl MOMeHT 
(ABa uaca nocjie 3axoAa cojmua) HaxoflHTCH ocHOBHan Macea pa^KoB, KOTopwe 
B CBeTJIOe BpeMH CyTOK 3aHHMaJIH CJIOH HH>Ke 100 f̂. 

CepHH «B» 3axBaTHJia Haqajio nepexofla paiKoB B óojiee rjiyóoKHe ropH-
30HTM, npH^eM U. darwinii eme He onycrajiacb rjiyôsce 50 M, a N. minor 
He BCTpenaeTca HH>Ke 100 M. 06a S T H BH^a HMeiOT 3Aecb MaKCHMajibHyio K O H -
ueHTpauHio B cjioe 25—50 M, a B cJioe 0—25 M H X KojiH^ecTBo pe3Ko coKpaTH-
JlOCb no CpaBHeHHK) C HOHHbIM BpeMeHeM. 

HecMOTpH Ha T O , H T O o6a BH^a AaioT cm/lb neTKyio KapTHHy cyTOHHbix 
BepTHKajibHbix MHrpauHH, Ha pacnpeAeJieHHH o6meñ ÔHOMaccw njiaHKTOHa S T O 
OTpa*aeTCH cpaBHHTejibHo cjiaôo. Jlnuib B caMOM BepxHeM cjioe (0—25 M) 
MaKCHMajIbHblH nOK33aTeJIb ÔHOMaCCbl COOTBeTCTByeT TeMHOMy BpeMeHH CyTOK 
(BpeMeHH noAteina), a MHHHMajibHbiñ — yrpeHHeMy (BpeMeHH onycKaHHn). 

H a cyToiHoe pacnpeAejieHHe ÔHOMaccw njiaHKTOHa O H C B M A H O CHJibHO BJIHHCT 
cyTOHHoe BepTHKajibHoe nepeMemeHHe oTflejibHbix B H A O B , ocoBeHHo MCJIKHX 
UHKJionoHfl, ójiaroflapa OÔHJIHIO K O T O P H X o6mee pacnpeAejieHHe njiaHKTOHa 
B flHeBHOe BpeMH nOHTH He OTJIHHaeTCH OT HOHHOrO (pHC. 2). rio-BHAHMOMy, 
Hapn^y c BHAaMH, MHrpnpyiomHMH TaK J K C KaK N. minor w U. darwinii, 
B npeAeJiax C T O M C T P O B O H TOJIIH,H B O A M , HMeeTCH MHoro B H A O B , cyTOHHbie Mnrpa-
U H H K O T O P H X ocym,ecTBjiHK)TCH jiHUib B npeAejiax 50- HJIH 25-MeTpoBoro CJIOH, 
T . e. c eme óeJiee KopoTKoñ aMnjiwryAOH. EjiaroAapn npHMeHeHHio Ha pn^e 
CTaHUHH OÓJIOBa CJIOH MaKCHMajIbHOH MyTHOCTH H HCnOJIb30BaHHH B HeKOTOpblX 
cjiyqanx AaHHbix, nojiyqeHHbix c noMombio npo3paqHOMepa, yAajiocb yera-
HOBHTb HeKOTopbie ocoôeHHocTH B pacnpeAeJieHHH njiaHKTOHa. KaK 
H npeAnojiarajiocb paHee (A. n . KycMopcKan, 1954; C . K . K/iyMOB, 1961), 
oômee KOJiHiecTBo nJiaHKTOHHbix opraHH3MOB pacnpeAejiHeTcn HepaBHo-
MepHo no CJIOK) CTaHAapTHoro oóJioBa nJiaHKTOHHoíi ceTbio, a 3aKjHoqeHo B 
O C H O B H O M B 3HaqHTejibHo 6ojiee y3KHX CJIOÍÍX, AocTHraiomHx Tojim,HHH Bcero 
10 M H MeHee. OcoôeHHO npKHM npHMepoM MOJKeT c^yHiHTb CT. 4796 (ApaBHñ-
CKoe Mope). 3Aecb CJIOH MaKCHMajIbHOH MyTHOCTH, no noKa3aHHK> npo3paqHOMe-
pa, HaxoAHJicH MescAy 20—25 M. BHJI npoH3BeAeH craHAapTHbift OÔJIOB no ro-
pH30HTaM H OÔJIOBCJIOH 20—25jw ceTbio JJjKeAH (oóbmHan MOAejib, d= 37/50 CM). 
HecMOTpH Ha Majiyro yjioBHCTocTb ceTH JX^íejiyí, 0Ha npHHec^a H3 CJIOH 20—25 M 
7,0 CM3 (3aMemeHHbiñ o6ï>eM) njiaHKTOHa, TorAa KaK B C H npoôa H3 CJIOH 0—25 M 
cocTaBJiH/ia 7,5 CM3 (Bce B nepecqeTe AJIH ceTH JlMe^a OKeaHCKoñ MOACTCH). 
HHane roBop», 94% Bcero njiaHKTOHa CJIOH 0—25 M HaxoAHJiocb MeJKAy 20 
K 25 M rjiyóHHH, B T O BpeMH KaK CJIOH O T 0 Ao 20 M 6MJI noiTH He HaceJiëH 
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opraHH3MaMH. riofloÔHbie cjiyqaH, X O T H H C Menee pasmejibHbiM KOHTpaeroM 
KOHueHTpauHÍi njiaHKTOHa B cTaHAapraoM ropn30HTe H B cjioe ero MaKCHMajib-
noro cocpeflOTO^eHHH, npnxoAHJiocb Haójiro^aTb AOBOJibHO qacTo. 

OcHOBHa5I MaCCa o p r a H H 3 M O B B CJIOe MaKCHMaJIbHOH K O H U e H T p a U H H O T H O -

CHTCH K B H ^ a M nOBepXHOCTHbIM, HMeiOLUHM K O p O T K y K ) aMnjIHTyAy c y T O H H H X M H r -

pauHH. HepeflKo yAaBaJiocb HaOJiioflarb cjieAyiomee HBJieHHe: nocjie noAXOAa 
p a ^ K O B K n O B e p X H O C T H CJIOH M y T H O C T H HeCKOJIbKO OnyCKaeTCH B H H 3 , TOJimHHa 

ero yMeHbuiaeTCH, a KOHUeHTpaUHH iuiaHKTOHHHx oprami3MOB BHyTpH 3Toro 
CJIOH yBejiH^HBaeTCH. O I C B H A H O , BenepoM njiaHKTOHHbie p a w n , MHrpnpyiomHe 
B BepxHHe CJIOH Boflbi, coBepmaiOT «npocKOK» M H M O ropH30HTa cBoero oèbmHoro 
ocHOBHoro cocpeflOToiieHHH B no^Hoe BpeMH, a no3^Hee nponcxoAHT «neperpyn-
nnpoBKa» njiaHKTOHa, ero oceflaHHe H KOHueHTpauHH B y3KOM cjioe. Oco6eHHo 
pesKo 3TO onycKaHHe coBepuiaeTCH B HCHbie jiyHHbie H O T O . OAHaKo S T O HBJieHHe 
3aBHCHT He ToJibKo OT jiyHHoro ocBemeHHH, ero M O J K H O HaójiíoAaTb H B nacMyp-
Hbie H 6e3JiyHHbie H O T O . î l o - B H A H M O M y , O H O CBH3aHO C CyTOTObIMH BepTHKaJIb^ 

HbIMH IiepeMeiAeHHHMH CJIOH MaKCHMaJIbHOH K O H U e H T p a U H H (pHTOnJiaHKTOHa, 

KOTopbiñ H AaeT pe3Koe noBbiuieHHesKCTHHKUHH, oTMeHaeMoenpospa^HOMepoM. 
ll0JIb3yHCb AaHHblMH, nOJiyqeHHblMH r H A p O O n T H i e C K H M O T p H A O M C nOMOUlbK) 

npo3painoMepa, M O J K H O yrBep>KAaTb, ^ITO jiyHHoe ocBemeHHe, Majio BJMHiomee 
Ha BepTHKajibHoe pacnpe^ejieHHe B H A O B , . MHrpHpyiomnx c oojibinon aunjuny-
Aofl, cepbe3H0 H3MeHneT HOTOoe pacnpeflejieHHe noBepxHOcrabix B H A O B nJiaHKTO-
Ha, a HHor/j,a MHrpauHH H X K noBepxHOCTH flame nojiHocTbio- npeKpaïuaeTCH. 
H a psifte craHUHH B jiyRHbie H O H H nJiaHKTOH HaxoAHJicH B pacceHHHOM C O C T O H H H H 
no BceMy HccjieAOBaHHOMy CJIOIO, — A O 100—120 AÎ. B TaKHX o/iyqanx KpHBan 
Ha jieHTe npo3paTOOMepa He noKa3biBajia CJIOH MaKCHMaJibHoñ MyTHOCTH. 

nepHoflHHecKHe HaôJiioAeHHH c noMombio npo3panHOMepa AaiOT B03M0JKH0CTb 
ycTaHOBHTb TeMn «neperpynnHpoBKH» O C H O B H O H Maccw noBepxHocTHoro nJiaHK-
T O H a . C K O p O C T b nOrpyHteHHH BCeft MaCCbl nJ iaHKTOHHHX O p r a H H 3 M O B B T a K O M 

cjiyiae ne npeBbimaeT 30 M B qac, a MHHHMajibHan CKopocTb oceAaHHH aToro 
CJIOH cocTaBjineT Bcero 5—6 M B qac. Ilo npeABapwrejibHbiM AanHbiM M O M H O 3a-
KJiioqHTb, U T O cKonjieHHH pa3JiHTObix rpynn B H A O B njiaHKTOHHbix opraHH3MOB 
no-pa3HOMy OTpa>KaiOTCH Ha npo3paqHocra MopcKoñ B O A H . O Ô H T O O npo3paTOo-
Mep yjiaBjiHBaji H3MeHeHHH KOHUeHTpaUHH KonenoAHoro njiaHKTOHa npnéjiH-
3HTejibH0 Ao 0,03—O,05 CM3S!MS, B T O >Ke BpeMH Aaate 3HaTOTejibHO obJibiuHe 
KOHUeHTpaUHH, cocToHiune npeHMymecTBeHHo H3 cajibn H xeTorHaT c npo3pan-
HbiM TejioM, He BjiHHioT Ha noKa3aHHH npo3paqHOMepa. 3 T O jierKo M O J K H O 6 H ; I O 
ôbi OTHecTH sa cqeT Toro, W T O ca.Jibnbi, KaK ôojiee KpynHbie opraHH3Mbi, MoryT 
AaîKe npH 3HaiHTejibHoft KOHUeHTpaUHH He nonacTb B apepy AeñcTBHH (B jiyn) 
npo3paiHOMepa. OAHaKo He MeHee KpynHbie rpeÓHeBHKH, HecMOTpn Ha C B O H 
pa3Mepbi H 3HaqHTejibHyio npo3paiHocTb, Aasce B cpaBHHTejibHO HeôojibinoM 
KojiHHecTBe pe3Ko yBejiH^HBaioT ocjiaÓJieHHe CBeTOBoro noTOKa B BOAe. BepoHT-
Ho 9T0 oôiiHCHaeTCH TeM, MTo rpeÔHeBHKH, c oAHOH cTopoHbi, H cajibnbi, c Apyroft, 
npnypoHeHbi K BOAaM c pa3jiHWHoñ KOHueHTpaunen (pHTO- H MejiKoro 3oonJiaHK-
T O H 3 , Ha KOTopbie p'earHpyeT npo3paiHOMep. 

B H A H Rhincalanus nasuius H Rh. cornutus M . E . BaHorpaAOBH H . M . Bopo-
HHHa (1961) OTHecjiH K BHflaM noAnoBepxHocTHbiM (100 M H rjiyôsce), cjiaôo MHr-
pHpyiomHM. CyTo^Hbix BepTHKaJibHbix nepeMeuxeHHH S T H X paiKoB HaM He yAa-
Jiocb 3aMeTHTb, OAHaKo npH onpeAejieHHbix ycjioBHHX O H H i&KM.e coBepmaiOT 
Hepe3Ko BbipasieHHbie BepTHKaJibHbie nepeMemeHHH. 

B Ho^Hoe BpeMH cyTOK B ôoJiee B M C O K H X ropH30HTax HepeAKO oTMeqaK)TCH 
OTAejIbHbie O C O Ó H , B TO B p e M H K a K H a AHeBHblX C T a H U H H X B B e p x ' H H X CJIOHK BOAbl 

O H H OTcyTCTByiOT. TaKoe HBJieHHe M O J K H O Ha3BaTb qacTHHHoñ MHrpauHeñ, TaK 
KaK B Heñ npHHHMaeT ynacTHe TOJibKO HeôojibUiaH qacTb Bceñ Maccu panKOB 
3 T H X B H A O B . B 0 3 M O S Í H O , 1TO M H r p a H H H CBH3aHbI C T e M , ^ T O pa^IKH nHTaiOTCH 

<pHTonjiaHKTOHOM H 9Ta noTpeôHOCTb yAOBjieTBopneTCH He ejKecyTo«iHO, a pe>Ke. 
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rioAoÓHoe see HBjieHHe HaCjiroflajiocb H y 9y<pay3HiHA (FIoHOMapeBa, 1959). 
B paftoHax c B H C O K H M nojioaceHHeM CJIOH TeMnepaTypHoro CKa^Ka (npn noA^eMe 
B O A ) H Rh. nasutus H Rh. cornutus HacejiniOT 3HaraTejibHo ôojiee 6jiH3KHe K no-
BepXHOCTH CJIOH, B KOTOpblX HHCJieHHOCTb paiKOB 3THX BHAOB TaKJKe yBCJIHHH-

BaercH B TeMHoe BpeMH cyTOK. 
3) B H A H po^a Euchaeta He oÔHapyjKHBaiOT AocraToiHo 3aKOHOMepHbix M H I - -

pauHH. rio-BHflHMOMy, Hx nepeMemeHHH no BepTHKajiH ne H M C I O T npKo BbipaaceH-
Horo xapaKTepa, H O B HeKoTopbix cjiyqanx CMeiueHHH B BepTHKajibHOM paenpo-
crpaHeHHH S T H X B H A O B BbBHBaiOTCH MHrpauHHMH MejiKHx (popM njiaHKTOHa, 
KOTopbiM nHTaiOTCH 3TH xHiu,HHe KonenoAM. B O 3 M O > K H O , «rro B Tex MecTax, rAe 
noBepxHOCTHbiñ njiaHKTOH 6efleH, Euchaeta B noHCKax n n m H nepexoAHT B Hoq-
Hoe BpeMH B rjiyóHHHbie CJIOH. 

4) Pleuromamma xiphias H PI. quadrangulata coBepniaiOT* nepnoAHHecKHe 
BepTHKajibHbie MHrpaiiHH, noAoÔHbie TeM, qro HaójiíoAaiOTCH y PL indica B Apa -
B H H C K O M Mope, H PI. gracilis B O T K P H T H X pañoHax oKeaHa. OflHaKO BMecre 
c ^pyrHMH KonenoflaMH H3 rjiyóoKHx cjioeB B O A M (Gaidius, Gaetanus) O H H 
He Bcer^a A O X O A H T A O caMbix BepxHHx ropH30HTOB. Bee S T H B H A H Bee m e He-
CKOJibKO <iame BCTpe^aiOTCH B jioBax 200—500 M H flasce 100—200 M Ha cTaH-
U.HHX, B3HTMX B HO^Hoe BpeMH, ieM B AHeBHblX CÔOpaX. 

5) B H A noBepxHocTHoro CJIOH B O A H Candada aethiopica. H a 0T,«ejibHbix 
CTaHUHHX HaóJiíoflajiHCb cjiaôo BbipameHHbie BepTHKajibHbie MHrpanHHBCJioeAO 
50—100 M, BHAHMo, Bpe3yjibTaTe yxofla B AHeBHoe BpeMH H3 Bepxnero (0—50) 
CJIOH BOflbl. upaBfla, Ha OTAeJIbHMX CTaHUHHX 3TOT BHA H HOMbK) BCTpeMeH B CJIOe 
50—100 M, 1TO.B03M05KHO, CBH3aHO C KaKHMH-JIHÔO OnyCKaHHHMH BOA MeCTHOTO 
xapaKTepa. 

6) HepHTH^ecKHe B H A H Centropages furcatus H Temora discaudata He o6Ha-
pyHiHBajiH B CBoeM pacnpeAeJieHHH no BepTHKajiH KaKHX-jin6o 3aKOHOMepHO-
CTeft. iïocTaTOHHO njiOTHoro CKonjieHHH S T H X B H A O B He oOHapymeno. 

TeMn noAteMa H onycKaHHH B H A O B , HaceJiHiomnx noBepxHocTHbin CJIOH B O A H , 
BpnA Jin cymecTBeHHO OTjinqaeTCH O T TeMna H X nepeMemeHHH npH «npocKoKe» 
HJIH «neperpynnnpoBKe». XIJIH S T H X B H A O B M O J K H O npeAnojiojKHTb naccHBHoe 
onycKaHHe B AHeBHoe BpeMH. IloAî>eM H onycKaHHe B H A O B , aKTHBHO MHrpnpyio-
m H X Ha rjiyôHHH (poA Pleuromamma), coBepuiaiOTCH 3HaqHTejibHo óbicrpee. 
Becb nponecc H X nepeMemeHHH B 500-MeTpoBOM cjioe nponcxoAHT B TeneHHe 
1,5—2 HOC, a cjieAOBaTeJibHO, CKopocTb nepeMemeHHH AOJiîKHa ÓHTb O T 2 A O 5 M 
B MHHyTy, T- e. B 10 pa3 CKopee, HeM y KonenoA noBepxHocTHbix cjioeB. 

3B(pay3HHAbi npeACTaBjiniOT C O Ô O H KjiaccH^ecKHH npHMep nJiaHKTepoB c xo-
p o m o BbipaíKeHHOH BepTHKajibHoñ MHrpauHeñ. M u HccjieAOBajiH BepTHKajibHbie 
MHrpauHH HeKoTopbix ocHOBHbix B H A O B 3B(pay3HHA B ApaBHHCKOM Mope Ha Ae-
CHTH CTailHHHX, B3HTHX KaK B TeMHOe, TaK H B CBeTJIOe BpeMH CyTOK. 

E. pseudogibba B nojiHOHb HaxoAHTCH B BepxHHX CJIOHX B O A H (AO 50 M ) . 
K 3 HOC H O I H noiTH B C H Macea S T H X pa^KoB coônpaeTCH B caMOM BepxHeM cjioe 
(0—25 M), a c paccBeTOM O H H onycKaioTCH cpaBHHTejibHo MeAJieHHo, TaK qTO 
B nojiAeHb oKa3HBaioTCH pacnpocrpaHeHHbiMH noiTH paBHOMepHO O T 25 A O 
100 M. K 18 nac (B cyMepKH) oCHOBHan Macea paMKOB cKanjiHBajiacb B cjioe 
50—100 M. H o B T O ace BpeMH B pHAe cjiyiaeB 3 T O T B H A BCTpenaeTCH B 3HaHH-
TejibHOM KOJinqecTBe Hombro B cjioe 100—^200 M (CT. 4865). M O K H O npeAnoJio-
K H T b , «ITO 3AeCb, KaK H B Aa.'IbHeBOCTO'IHHX MOpHX, He BCH nonyjIHUHH COBep-

maeT BepTHKajibHbie MnrpannH KpyrjiocyTOHHo. 
K a K H npeAbiAyiUHH B H A , E. brevis H E. diomedcae pacnpocrpaHeHbi B ceBep-

HOH HaCTH HHAHHCKOrO OKeaHa B ÓOJIbUIOM KOJIH^eCTBe, HO HeTKHX BepTHKajIb-
HblX MHrpaUHH He OÔHapyjKHBaiOT. HoibK) MaKCHMajIbHOe MHCJIO 3K3eMnJIHpOB 
O 6 O H X B H A O B HaxoAHTCH B cjioe 25—50 M H B cjioe 100—200 M. B Macee O H H 
BcrpeqaiOTCH, KaK npaBHJio, HHHce Toro CJIOH, B K O T O P O M npeoÔJiaAaeT E. pseu
dogibba, BepoHTHo, oTCTaBaa O T Hee no TeMny BepTHKajibHoro nepeMemeHHH. 
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3 T H B H A H , o^eHb cxoAHbie H MopdpoJionmecKH H ÓHOjiorHuecKH, oóbiiHO Bcrpe-
laroTCfl Ha O A H H X H Tex m e ropH30HTax. 

B H A H , npHHaAJieHiamne K poAaM Nematoscelis, Nematobrachion, O Ó H I H O He 
nonaAaioTCH Bbime 200 M H MoryT ôbiTb oxapaKTepH30BaHbi Kan óaTHnejiaraqe-
CKHe. BepTHKajibHo MHrpnpyiOT cjiaôo H O6H«IHO HaxoAHTCH B jik)6oe BpeMH 
cyTOK rjiyóxce 200 M. H 3 Aecnra CTaHimñ, Ha KOTopbix paccMaTpHBajiocb no-
cjioHHoe pacnpeAeJieHHe 3B(pay3HHA B pa3Hoe BpeMH cyTOK, TOJibKO Ha Asyx 
npeACTaBHTe^H S T H X poAOB 6MJIH BcrpeieHbi Bbime yKa3aHHoro CJIOH (CT. 4819 
B cjioe 0 — 2 5 M B 23 naca 3 3K3. N. gracilis H 2 3K3. N. sexcpinosus H Ha C T . 4833 
B cjioe 50—100 M B 03 naca 2 3K3. N. gracilis). 

PoA Stylocheiron (Leawitt, 1938) AJIH ATJiaHTHieCKoro oxeaHa HMeeT oópaT-
Hbiñ xoA MHrpauHH: noAi>eM B CBeTJioe BpeMH H onycKaHHe b TeMHoe BpeMH 
cyTOK. HauiH AaHHbie SToro He noATBepjKAaK>T. BepraicajibHoe pacnpeAejieHHe 
Stylocheiron H3yiajiocb TaiwKe Ha Aecara CTaHimnx. Hanoojiee qacTo B TponH-
lecKHx BOAax BCTpeqaercH S. cornutum. H a HO^Hbix CTaHunnx (CT. 4845, 4863, 
4865, 4833) S T O T B H A HaüAeH B cjioe 25—50 M HJIH B cjioe 50—100 M, a B O A H O M 
cjiyqae (CT. 4845) «lacrb ero HaxoAHJiacb B cjioe 0—25 M, a Apyraa qacTb •— 
BCJioe 100—200M. llo-BHAHMOMy, 3flecbHMeiOTCHABe nonyjiHUHH: noAHHBiuaHCH 
B BepXHHe CJIOH BOAH RJia nHTaHHH H He nOAHHBHiaHCH, KOTOpaH, BepOHTHO, 
noAHHMaercH Ha cjieAyiomne cyTKH. TIoAoOHbiH (paicr HaôJiioAajicH B AaJibHeBoc-
ToiHbix Mopnx c Thysanoessa longipes, KOTopan MosceT cjiyaoiTb ÓHOJioraíe-
C K H M aHajiorôM 5 . cornutum. ECJIH x e roBopHTb o cyMMapHOM pacnpeAeJieHHH 
Stylocheiron, T O nqjiyqaeTCH cjieAyiomee: B HOHHoe BpeMH pa^KH npeoôJiaAaiOT 
B noBepxHocTHbix CJIOHX BOAH, yTpoM onycicaiOTCH rjiyósce H B S T O BpeMH O T -
MeqaiOTCH B cjioe 50—100 J Ü . A H C M O H H BcrpeqaiOTCH B S T H X ytte CJIOHX H rjiyôxce, 
a c HacTynjieHHeM T C M H O T H HaiHHaiOT noAHHMaTbcn BBepx. X O T H 3HawrejibHaa 
wacTb nonyjiHUHH cKanjiHBaeTCH B onpeA&JieHHOM cjioe, B rjiyósce jiejKamnx 
CJIOHX (a AHeM B Bbime jiemamHx) noiTH BcerAa ocTaeTCH HeKOTopoe KojinqecTBO 
pamcoB (CM. TaójiHuy). 

^achi 

01—02 
03—04 
10—11 

KoJIHMecTBO 9K3eMnJlflpoB B 
cjioe 

0 — 25 M 

4 
5 
1 

100 — 500 M 

2 

4 

Hacw 

15—16 
18—20 
21—33 

KoJIHMeCTBO 3K3eunJIHpoB B 
CJIO& 

0 — 25 M 

2 

100 — 500 M 

3 
2 
1 

B H A H M O , npeACTaBHTejiH poAa Stylocheiron, Kan H Apyrue 3B(pay3HHAbi, B 
TeMHoe BpeMH cyTOK CKanjiHBaiOTCH npeHMymecTBeHHO B BepxHHX CJIOHX B O A H , 
a B CBeTJioe coBceM noKHAaiOT S T H CJIOH. OcraercH npeAnojiojKHTb, H T O JIHÔO 
SKOJiorHH B H A O B 3TOTO poAa B ATJiaHTH îecKOM oKeaHe HHaa, HeM B H H A H S C K O M , 
JIHÔO vTBepxAeHHe 06 H X oôpaTHoft MHrpauHHOCHOBaHOHaHeAopa3yMeHHH. 

S U M M A R Y 

This paper presents a continuation of our work on the study of zooplank-
ton in the northern part of the Indian Ocean. 

The material was collected by the r/v «Vityaz» of the Institute of 
Oceanology during her 33 cruise in 1960—61. 

All the available ordinary species m a y be divided into four groups, accor
ding to their vertical distribution, namely: 

1. Species living at all depths up to 500 m. 
2. Species living only in the surface water. 
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3. Species living under surface layers to a depth of more than -200 m . 
4. Species bathypelagic encountered to a depths of more than 500 m . 
All the ordinary species m a y be divided into six groups according to 

their diurnal vertical migration: 
1. Species having diurnal vertical migration with amplitude about 

500 m —- group of genera Pteuromamma. 
2. Species having migration only in the surface layers. 
3. Species of genera Euchaeta having no regular diurnal vertical mig

ration. 
4 . Pleuromamma xiphias and P. quadrangulata living to a depths of 

200—500 m. 
5. The surfaces Candada aethiopíca species showing only week diurnal 

migration. 
6. The neretic species Centropages furcatus and Tetnora 'discaudata sho

wing a mixed vertical distribution. 
The diurnal vertical migration of Euphausiids is given briefly. 

J1HTF. P A T Y P A 

B n « o r p a j o 8 M . E . , B o p o H H H a H . M . B JI ramie .necfmuHTa KHCJiopo,na Ha pacnpe-
aeJieHHC nJiaHKTOHa B ApaBniicKOM Mope. OKeaHOjíorM, N° 1, B H H . 4, 1961. 

B u H o r p a f l O B M . E . , B o p o H H H a H . M . PacnpeflejieHHe HeKOTopwx niaccoBbix B H ^ O B 
Konenoa B HHAHHCKOMOKeaHe. HOKJI. A H CCCP, T. 140, N° 1, 1961. 

K n y M o B C. K . njiaHKTOH H niiTauae ycaiux KHTOB< Tpyflbi HK-Ta OKeaHOJiorim A H CCCP, 
T. 41, 1961. 

K y c M o p c K a H A . n . OS H3yqeHHH BepTHKajibHoro pacnpeflejieHHH MopcKoro n/iaHKTOHa. 
Tpyflu B H H P O , T . 28, 1954. 

r i O H O M a p e B a JI.A. 3y<pay3HHflbi O X O T C K O T O H BepHHroBa Mopeii. Tpyaw HH-Ta oneaHO-
JiorHH A H CCCP, T. 30, 1959. 

Leavitt B . B . The quantitative vertical distribution of macrozooplankton in the 
Atlantic ocean basin. Biol., Bull., v. LXXIV, N 3, 1938. 

616 



A K A f l E M H H H A Y K C C C P 

1964 TPyjIbI H H C T H T Y T A OREAHOJIOTHH T O M L X I V 

B. B. 3epuoaa, ¡O. A. Heanoe 

O PACIlPEflEJlEHHH CETHOrO OMTOnjlAHKTOHA 
B 3ABHCHMOCTH OT rHflPOJIOrHHECKHX yCJIOBHfl 

B CEBEPHOft MACTH HHflHflCKOrO OKEAHA 

BereTauHH (pHTonJiaHKTOHa B TponHKax MoxeT nponcxoAHTb Kpyfjibift rofl. 
YBejiHHeHHe H H T C H C H B H O C T H pa3BHTHH BOAopocJieH cBH3aHO c npoueccaMH noA^e-
Ma B O A H BepTHKa-ibHoro nepeMeuiHBaHHH, KOTopbie npHBOAHT K oôorameHHK) 
noBepxHocTHbix c»\jeB OKeaHa nHTaTejibHHMH C O J I H M H . 

CyAH no MaTepnajiaM 33 penca a/c «BHTH3b», B ceBepo-3anaAHOH ^acra H H A H H -
CKoro OKeaHa B oKTH6pe —ACKaôpe 1960 r. M O H C H O BbiA&nHTb oôjiacTH c 6oJib-
iuoH H MaJioñ qHCJieHHocTbio ceTHoro (pHTonJiaHKTOHa. B pañoHax noBbiineHHon 
HHCJieHHocTH B cjioe '0—100 M OTMeqeHO coAep>KaHHe 1000—5000 KjieroK B 1 M3. 
O H H pacnoJiaraiOTCH K ceBepy O T 12° c. ni. H K lory O T 8° c. m . (pnc. 1—3). B ce-
BepHOM pañoHe oTMeneHo 3HaMHTeJibHoe pa3BHTHe KaK AHaTOMOBbix, TaK H ne-
pHAHHHeBbix BOAopocjieñ, B nacraocTH Climacolium frauenfeldianum H Cera-
Hum massiliense. 

B KDKHOM pañoHe noBbimaeTca racneHHOCTb nepHAHHHeBbix, cHHe3ejieHbix 
BOAopocneH H , ocoôeHHO, AHaTOMeñ: B H A O B poAa Thalassiothrix (3epHOBa, 1962). 
PañoHbi c noHHmeHHoñ qHO/ieHHocTbio pacnojioJKeHbi Meamy 12—8° c. m . H B 
npnopejKHoH 30He y ApaBiiiicKoro n-Ba. 

IloAoÔHoe pacnpeAejieHHe (pHTonJiaHKTOHa MoateT 6biTb oôtacHeno cneimtpH-
KOH AHHaMHMeCKHX npOUeCCOB B 'ApaBHHCKOM MOpe, TAe HCCJieAOBaHHH npOHC-
XOAHJIH B nepHOA CMeHbl MyCCOHOB. AHajIH3 AHHaMHqeCKHX KapT H AaHHblX HHCT-
pyjvieHTajibHbix HSMepeHHft TeiieHHÜ noKa3HBaeT, H T O impKyjiHUHH B O A B AaHHbiñ 
nepHOA HaxoAHJiacb B nepexoAHoií craAHH1. D,HpKyjiHD,HH B O A xapaKTepH3yeTCH 
OTAejibHbiMH, BepoHTHO, He crauHOHapHbiMH BHxpHMH, HTo, ecTecTBeHHO, npn-
B O A H T K HHTeHCHBHOMy xypóyjieHTHOMy oÓMeHy, H , KaK c^eACTBHe, K nonojiHe-
HHK) ÓHOreHHbIMH BeüJ,eCTBaMH nOBepXHOCTHHX CJIoeB OKeaHa. H M e H H O TaKHM 
xapaKTepoM inipKyjinnHK cneAyeT, BepoHTHO, oó"bíicHHTb O6LU,HH B H C O K H H ypo-
BeHb IHCJieHHOCTH BOAOpOCJieH B CeBepO-BOCTOHHOH qaCTH ÂpaBHHCKOrO M O p H . 
B C B O K ) onepeAb, otÍHjme BOAopocjieñ nocjiyîKHJio ocHOBaHneM AJIH oÔHJibHoro 
pa3BHTHH 3oonjiaHKTOHa (BoropoB H BHHorpaAOB, 1961, B nepnoA ceBepo-Boc-
ToqHoro MyccoHa2, MeHOH (Menon, 1931) H IlaHHKap H HaBapaMaH (Panikkar, 
Jayaraman, 1957) TaKHte yKa3biBajin Ha oÔHJine pHTonJiaHKTOHa B ApaBHH-
C K O M Mope y ôeperoB H H A H H . O H H oTMeqajiH pas/iHine B xoAe pa3BHTHH (pHTO-
luiaHKTOna no oôeHM CTopoHaM n-Ba HnAocraH, cBH3aHHbiecpa3jiHMHbiMxapaK-
TepOM BJIHHHHH MyCCOHa B OAHH H TOT >Ke Ce30H. 

B ApaBHHCKOM MOpe BOAOpOCJIH HHOrAa pa3MHO>KaiOTCH HaCTOJIbKO OÔHJIbHO, 
"JTo Bbi3HBaiOT o&UBeHHBaHHe BOAbi HJIH ee noKpacHeHHe (Sewell, 1953). BpeMe-

1 C M . CTaTbii HBaHOBa, <I>oMimeBa, Po3aHOBa, HBaHeHKOBa, HacT. TOM. 
2 C M . CTaTbio HayMOBa H IloHOMapeBOH, HacT. TOM, CTp. 250. 

17 Tpyflu H H - T 3 oKeaHOJiorHH, T . 64 
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P H C . 1. KoJiHiecTBeHHoe pacnpeflejiemie BOAopocjieft (icneTOK B 1 M 3 B cjioe 0—100 M) 

l — 0—500; 2—500—1000; 5—1000—5000; 4— 6ojiee 5000 

HaMH «UBereHHe» Mopa xryTHKOBHMH H3 Chloromonadinae, HJIH HoqecBerKaMir, 
CBH3biBaiOT c 3aMopoM pbióbi (Bhimachar, George, 1950; Prasad, 1953). 

O^HaKo HapH^y c Y C J I O B H H M H , 6^aronpHHTCTByioiii,HMH pa3BHTHK) Boflopoc-
Jiefi, npoHcxoAHT Tairate npoueccbi, npenHTCTByiomHe HJIH, no KpañHeñ Mepe, 
3aMeAJiHiomHe S T O pa3BHrae. K H H M npex^e Bcero cneAyeT oTHecTH onycKaHHe 
H nJIOTHOCTHyK) CTa6HJIH3aU,HK> BOA-

B npHópescHOM pañoHe Mopa y ApaBHñcKoro n-Ba npeoôJia^aioT onycKaHHe 
H 3HaMHTeJibHHñ nporpeB Bofl, ^ T O nperiHTCTByeT nocrynjieHHio (pocipaTOB B no-
BepXHOCTHbie CJIOH. B 3 T 0 M p a ñ O H e O C O Ô e H H O pe3KO HOHHîKaeTCfl *WC.neHHOCTb 

CHHe3ejieHHX BOflopocjieñ. 
Mexfly 12:—8° c. HI. KaK pa3 oôeOTeHne miaHK-roHa CBiwaHo c apno Bbipa-

HceHHHM npoueccoM no,zrbeMa B O A (pnc. 2—3. C T . 4798, 4794, 4845, 4849). B flaH-
H O M cjiyqae M M crajiKHBaeMcfl c npoueccoM, cnoeoócTByroiuHM pa3BHTHio (¡pino-
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»m b 10 ¿O' cu, ) à in h 12 13 k ïs'cm 

P H C . 2. PacnpeflejieHHe B cjioe 100 M P H C . 3. Pacnpeflejiemie B uioe 100 Ü nal pas-
Ha IV pa3pe3e no 66° B . R . (pirro- pe3e (7—15° c m . ) (pHTOiuiaHKTOHa (A) (wierroK 

njiaHKTOHa (A) (KJieTOK B 1 M3) H (pocipaTOB B 1 -M3) H (pocípaTOB (P) (Mz-amlÁ), 
(P) (Ma-am/Á), (T—TeMnepaTypa) (T—TeMnepaTypa) 

nJiaHKTOHa, KOTopufr, AeJiaacb BceHHTeHCHBHee, nepexoAHT B CBOK> nporaBono-
JIOHCHOCTb. 

OoïiHCHHeTCH 3 T O oneAyioiUHM: óoJibiuaH cKopocTb noA^eMa B O A , oóycnoBjieH-
Haa nonepe^Hoñ UHpKyjiHUHeñ B CoMajiHñcKoM TeneHHH1, npHBOAHT K TOMy, I T O 
B oôorameHHbix nHTaTejibHHMH cojiHMH CJIOHX BOAopocjiH pa3BHBaTbCH He ycne-
BaHDT, TaK Kan O T H O C H T C H noBepxHocTHHM TeieHHeM Ha nepH(pepHK> 3 O H noA"beMa, 
rAe iHc^eHHocTb (pHTonJiaHKToHa yBejiHiHBaeTCH (CM. pac. 1—3). rioAoÔHbie 
HBjieHHH OTMeqaiOTCH pHAOM aBTopoB H B Apyrnx pañoHax oKeaHa (Hart, 1953, 
Steeman Nielsen, 1937; BemieMHuieB, 1958; HBaHOB H TapeeB, 1959; Ko3JioBa, 
1961). 

ripH ABHSCeHHH H 3 BOCTOK BAOJIb KD5KHOH TpaHHUbl A p a B H H C K O r o M O p H (no 
10° c. m . ) xapaKTep uHpKyjismHH B O A MeHuercH. B3aHMonojioHceHHe 30H noHH-
HieHHOrO COAepJKaHHH (pHTOnJiaHKTOHa H 3 0 H flHBepreHimfl CTaHOBHTCH HHblM. 
H a pa3pe3e no 62° B . A . oôeAHeHne B O A (pHTonJiaHKTOHOM HacTynaeT B 30He K O H -
BepreHUHH (CT. 4819), oôycnoBJieHHOH noneperaoñ uupKyjiHUHen B T C Í C H H H 
c aHTHUHKJioHajibHbiM BpameHHeM, CTO xopoiuo npocjiejKHBaeTca no noBbiiue-
HHK» TeMnepaTypu. 

H a KpañHeM ioro-BOCTOKe ApaBHHCKoro Mopa yBejMHeHHe racrcenHocTH B O A O -
pocjieS Haô^KDAaeTCH B KDJKHOH qacTH 3 O H M noBbiiueHHoro coAepjKaHHH (fioccpa-
T O B (CM. P H C . 3, C T . 4847, 4846, P H C . 4, C T . 4869). MHO/ieHHocTb<jxyron.naHKTOHa 
Ha pa3pe3e no 7J° B . A - BHine, qeM Ha coceAHeM pa3pe3e no 62° B . A . , ^ T O C B H -
3aHo c noA'beMOM B O A y 6eperoB H H A H H H y MajibAHBCKHx O - B O B . H a oÔHJine 
(pHTonJiaHKTOHa K 3anaAy O T S T H X O C T P O B O B yKa3MBaji THJICOH (Gilson, 1937), 
KOTopbiñ oôtHCHHeT 3TO npHToKOM B O A CeBepHoro MyccoHHoro TeieHHfl, HMeio-
IU.HX BHCOKyiO KOHU.eHTpaU.HK> H H T p a T O B H HH3KyiO COJieHOCTb. 

BoAbi oTKpHToro OKeaHa xapaKTepH3yK>TCH noHHWeHHHM coAepJKaHHeM 6 H O -
reHHbix BemecTB, cTHMyjinpyioiuHX pa3BHTHe BOAopocjieñ. B C B H 3 H C S T H M O C H O B -
H H M H (paKTopaMH, onpeAejiînomHMH 3aKOHOMepHocTH pacnpeAejieHHH BOAopoc-
Jieft, HBJIHIOTCH npoueccbi, npHBoAnmue K noBbimeHHio coAepJKaHHH (poopaTOB 
B nOBepXHOCTHHX CJIOHX. 

B oTKpbiToñ qacTH OKeaHa xapaKTep TeieHHH npHOJiHHtaercH K KBa3HcrauHo-
H a p H O M y COCTOHHHK) , (ppOHTajIbHbie 30HbI BbipaaCeHbl OTHeTJIHBO. O H e B H A H O , 
B 3THX MeCTaX CJieAyeT OJKHAaTb yBejIHHeHHH IHCJieHHOCTH (pHTOn^aHKTOHa 

1 C M . cTaTMO HBaHOBa, HacT. T O M , CTp. 22. 

17» 
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(reÜHpHX, 1961a, 6; BHHorpafloB H A p . , 1961; CeMHHa, 1960; HayMOB H AP- , 
1961). 

K BOCTOKy OT 66° B . A , (2° c. m . —4° IO. in.) B BOAax CeBepHoro 3KBaTo-
pHajibHoro Te^eHHu oÓHapyjKHBaercH He3HamrrejibHoe KOJiHiecTBo (pHToruiaHK-
TOHa. ÂHa,aH3 pacnpeA&neHHH TeMnepaTypH H COJICHOCTH yKa3HBaeT Ha npouec-
cbi onycKaHHH B O A (H3raó H S O J I H H H H BwnyKjiocTbio B H H 3 ) . 

1500 

ZOOOi 

3 1500 

T 
30 z moo 

20 1 500 

10 
S? â- î*> §5 °> °> 5Í co eS nS «6 * Qs* N N K N N K N N N IQ tc 

tO.Ul. 35° 30 25 ZO 
i 

15 10 to 

P H C . 4 . Pacnpe,aeJieHjie B cnoe 100 JA H a V pa3pe3e no 71° B . R . (pHTonjiaHKTona (A) (njieTOK 
B 1 M3) H (poccpaioB (P) (Ma-am/A), (T — TeiraepaTypa) 

He3HaqHTe^bHbiM, o6bi™o MeHee 500 KJICTOK B 1 M 3 (CJIOH 0—100 M ) , coAep-
xaHHeM <J)HTomiaHKTOHa H (poccpaTOB (0,5jue/A, C M . P H C . 1, 5, 6) xapaicrepHsyioTCH 
B O A H OTKpbiToro oKeaHa. OcHOBHyio rpynny BOAopoc/ieñ o6pa3yioT nepHAHHeu 
(Pyrocystis pseudonoctiluca, Pyr. fusifortnis, Ceratium massiliense, C. tricho-
ceros). IlpeACTaBHTejiH A B y x A p y r n x T H I I O B BOAopocjieñ H3 cocraBa (pHToiuiaHK-
T O H a H H o r A a nojiHOCTbio HciesaioT. T a K o ñ JKe x a p a K T e p Ka^ecTBeHHoro H K O J I H -

zooo moo 

Jg oí a, o jea d í ti tb is o Ç > S 5 ï ï ! : i < « ' > ) t ) M 5j :-3Kto<^^aJ3 

30° 25 

S 3 

r » • 

Z0 15 to 10 15 Z0° c.ia. 

P H C . 5 . PacnpeA&neHHe B cjioe 100 M na V I páspese no 82° B . H. cpuTonJiaHKTOHa (A) (KJIËTOK 
B 1 M?) H (poccpai-oB (P) (Me-ain¡A), (T — TeMnepaTypa) 

lecTBeHHoro pacnpeAejieHHa BOAopocjieñ B O T K P H T H X MacTiix H H A H H C K O F O oKea-
Ha ôbiji oTMeneH B O BpeMH 31 penca a/c «BHTH3b» (CyxaHOBa, 1961). Upn6já3H-
TejibHO B ueHTpe S T O H 3 O H H , Ha 2—3° io. m . , pacnojioxeH 3KBaTopHajibHUH 
4>P0HT —30Ha KOHBepreHUHH.1 
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1SBÜ0 

/Ó00 

1 P 

30 2 1000 

tsj tv̂  í> <*> tV (fe INjO} & 

B npeA&nax 5—8o 10. in. pacnoJioxeHa 30Ha noA^eMa, r^en npoxoAHT 3KBa-
TopHa/ibHoe npoTHBOTe^eHHe, nonepe^Haa HHpKyjiHUHH KQToporo co3AaeT 3Aecb 
xapaKTepHbie ycjioBHH TeMnepaTypbi, coJieHocTH H pacnpeAejieHHH (poccpaTOB. 
B COOTBeTCTBHH C BbIUieyKa3aHHbIM B 3T0H 30He Ha6jIK>AaeTCH nOBblllieHHOe 

(500—1000 KJieroK B 1 M3) coflepacaHMe (pHTOiuiaHKTOHa, ocoóeHHO AHaTOMeñ. 
HaHÔojibinee KOjinqecTBo BOAopocjieñ xopoino Koppejinpyer c cppoHTajibHoñ 

30HOH AHBepreHUHH, HaxoAHmeñcH Ha 8o IO. ni. JXanee K rory (8—35° IO. m . ) 
pacnpocTpaHaeTCfl o6niHpHafl xajiHcraTHuecKaH 30Ha. OopMa H3OJIHHHH TeM-
nepaTypbi H COJICHOCTH xapaKTepH3yeT ee KaK 30Hy onycKaHHH B O A . 

Kan H3BecTHo, xajiHcraTimecKHe 3 O H H npn aHTHUHKJioHajibHoñ HnpKyjiHHHH 
oTJimaiOTCH 6eAHocTbK» cpayHbi H cpjiopbi. uoAoOHaH KapTHHa HaíwiiOAaeTCíi H 
B xajiHCTaTH^ecKOH HacTH H H A H H C K O - fl 

ro oKeaHa. H M C H H O 3Aecb HHCJien- ¿ooo 
H O C T b 4)HTOnJiaHKTOHa Mpe3BbIiaHHO 

HH3KaH (MeHee 100 KJieroK B 1 M3 

AJIH CJIOH 0—100 M, CM. pHC. 4, 5), H 
eAHHCTBeHHHMH ero npeACTaBHTejin-
M H 0CT3I0TCH nepHAHHeH. 

Xlo^HHH APeíí(J)OBbIH nOTOK B ÏIO-
BepxHOCTHOM croe OKeaHa HanpaB-
JieH B U e H T p aHTHUHKJIOHa^bHOrO 

KOJibua, H T O npHBOAHT K onycKaHHio zu i ¿oo 
B O A H BJieneT 3a codoñ oóeAHeHHe H X 
4>HTOnJiaHKTOHOM 1 . O A H a K O B C a M O M 

ueHTpe aHTHUHKJioHajibHoro KOJibua, 
BCJieACTBHe MexaHHqecKoro nepeHoca 
BOAopocjieñ, o6pa3yeTca oraocHTeJib-
HblH M a K C H M y M H X COAepjKaHHÍÍ (oKO-

JIO 500 KJieroK B 1 M 3 B croe 0—100 M, 
C M . pac. 1, 5, C T . 4898, 4897). 

KbKBee Te^eHHe MeHneT 3HaK Ha 
OÓpaTHblfl H AOBOJIbHO ÓbICTpO yCHJlH-
BaeTCH, HTO n p H B O A H T K O Ó p a 3 0 B a -

HHK> B 3 T O M pañoHe 30HH noA^eMa B O A —cyóaHTapKTHqecKOH AHBepreHUHH. 
3Aecb OTMeieHO MaccoBoe pa3BHTHe BOAopocjieñ (cBbiuie 1000 KJICTOK B l MS 

Kan AHa-roMOBbix —Thalassiosira sp., TaK H CHHe3eJieHbix, C T . 4892—4894). 
B BeHrajibCKOM 3ajiHBe paôora 33 penca a/e «BHTH3b» B O C H O B H O M ÔHJIH 

npoBeAeHbi B (peBpaJie, B nepnoA 3HMHero MyccoHa. IlpeAbiAymne HCcneAOBaHH» 
npoxoAHJiH rjiaBHHM o6pa30M B npnopescHOM pañoHe (Aiyar, Menon a. Menon, 
1936; Charco, 1950; Ganapati a. Murthy, 1957). KojraiecTBo (pHxonJiaHKTOHa 
B BeHrajibCKOM 3ajiHBe B 3—4 pa3a MeHbme, veM B ApaBHñcKOM Mope. H a óojib-
meñ qacTH AaHHoñ aKBaTopHH (CM. pnc 1) qncjieHHocTb BOAopocjieñ He npeBM-
uiaeT 500 KjieToK B I M 3 . HeKOTopoe yBejiH^eHHe HaójiíoAaetcH B B O C T O ^ H O H 
qacTH 3ajiHBa H B npo.nHBax Meayiy AHAaMaHCKHMH H HnKoóapcKHMH o-BaMH 
(cBume 1000 KjieTOK B 1 .w3) . MaccoBoe pa3BHTHe H NiaKCHMajibHbie KOJiHMecTBa 
4)HTonJiaHKTOHa 6HJIH oTMeieHH B IOJKHOH «lacra 3ajiHBa, B CeBepHOM SKBaTO-
pnajibHOM (MyccoHOM) TeueHHH. IlpeoôjiaAajiH B O C H O B H O M AHaTOMen {Thalas
siosira subtilis, Climacodium frauenfeldianum, Chaetoceros decipiens). 

BeAHocTb B O A BeHrajibCKoro 3ajiHBa KaK (pHTonJiaHKTOHOM, TaK H 3oonjiaHK-
T O H O M (rioHOMapeBa H HayMOB, 1962) onpeAejineTCSi cneu.H(|)HKOH BoAHoro 
óa^aHcá noBepxHocTH Mopn. 

B pe3y^bTaTe OÓHJIHH ocaAKOB noBepxHOCTHbie CJIOH onpecHHiOTCH, C03AaeTCH 
pe3K0 BbipasteHHafl cTpaTH^HKauHH njioTHocTH. 3HaqMTejibHbie BepTHKajibHbie 

io 

Os 

ZO'CM 

P H C . 6. Pacnpe^ejieHHe B cjioe 100 M Ha XII 
pa3pe3e no 91° B . R. (JiHTonjiaHKTOHa (A) (KJie-
TOK B 1 M3) H (pOC(J)aTOB (P) (MS-atn/d), (T — 

TeMnepaTypa) 

1 C M . CTaThH <J>OMHieBa, HacT. fOM, CTp. 43, H HBaHOBa, HacT. T O M , CTp. 22. 
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ZOO 

WILL. 0 ZO CM. 

rpaAHeHTH njioraocra, pacnojioaceHHbie Ha rjiyÓHHe 70—90 M, npenHTCTByioT ne-
peMeuiHBaHHK) B O A , a o/ieAOBaTejibHO, H o6orameHHio noBepxHOCTHoro CJIOH <poc-
4>aTaMH. B cjioe 0—75 M KojiimecTBo (poapaTOB MeHee 0,5 Me-atnU, T . e. crojib 
ace Majio, KaK H B O T K P H T O M oKeaHe, TorAa KaK nofl cjioeM CKaqna O H O 3HaiH-
TejibHO óojibiue (cBbiuie 1 MZIM3, pnc. 7). 

B nepnoA HccjieAOBaHHo B BeHrajibCKOM 3ajiHBe 6HJIO oóHapyiKeHo TpH 
KpyroBopoTa — O A H H aHTHu.HKjioHajibHbiH H ABa iiHKjioHajibHbix. B ueHTpe 
UHKjioHajibHHX KpyroBopoTOB oTMe^aeTCH HeôojibuioH noA^eM B O A , o6oram.eH-

HblX (pOCCpaTaMH, HTO, KaK Mbl 
BHAeJIH, npHBOAHT K nOBblUieHHK) 
^HCJieHHOCTH (pHTOnJiaHKTOHa B 
cjioe 0—50 M (CT. 4936, 4939, C M . 
pac. 7 H C T . 4962). B arax ace 
pañoHax HaÔJiioAaeTCH noHHîKe-
HHe TeMnepaTypH B O A H , KOTOpoe, 
Ha Ham B3rjiHA, He cjieAyer pac-
CMaTpHBaTb KaK crauHOHapHoe 
cocTOHHHe AJiH nepHOAa 3HMHero 
MyccoHa, cKopee Bcero O H O on-
peAejiHexcfl 3HH30AHHecKHM noA'be-
MOM BOA, BbI3BaHHbIM npOXOAH-
III,HM H.HKJIOHOM HJIH MeCTHbIM 
ycHJieHHeM Berpa. 

H a C T . 4934 (CM. pHC. 7) B 
BepxHeM croe 0—25 M coAepacaHHe 
«pHTOnJiaHKTOHa MeHbiue 50 KJieTOK 
B 1 M3, a Ha ropH30HTe 50—200 M 
oÔHapyjKeHO CKonJieHHe BoAopoc-
nePi (OKOJIO 500 KjieTOK B 1 M3) H 
yBejiH^eHHe coAepsiaHHH (poccpa-
T O B iviyôJKe 75 M. TaKoe pacnpe-
A&neHHe (pHTOnJiaHKTOHa MoaceT 
6bITb TaKSCe OÔTiHCHeHO HeCTaUHO-
HapHblM nOA'bëMOM BOA, BepOHT-
HO HMeBIHHM MeCTO HeCKOJIbKO 
paHee, H K HacTosnn,eMy MOMeHTy 
npeKpaTHBiiiHMca. 

PacnojioJKeHHbie B K » K H O H qac-
T H BenrajibcKoro 3ajiHBa C T . 4922, 

4941, 4951 6buiH cAejiaHH B BoAax CeBepHoro MyccoHHoro TeieHHH, KoTopne 
XapaKTepH3yK)TCH OOHJIbHbIM (CBblUie 5000 KJieTOK B 1 MS) pa3BHTHeM (pHTO
nJiaHKTOHa, H T O cjieAyeT ootHCHHTb HHTeHCHBHtiM BepTHKajibHHM nepeMeuiH-
BaHHeM. 

K K>ro-3anaAy O T HHKo6apcKHx O - B O B HaxoAHTCH H3HK noBbimeHHoñ qncjieH-
H O C T H (pHTOnJiaHKTOHa. CymecTBOBaHHe pa3HOHanpaBjieHflbix TeqeHHH npHBOAHT 
K aKTHBHOMy nepeMeuiHBaHHK) B O A , oôecneraBaiomeMy nocTOHHHbiñ npHTOK 6 H O -
reHHbix BemecTB. 3 T H M 5Ke o6T>HCHHeTca oÔHjine BOAopocjieñ H B ycTbHx A A C H -
CKOrO H OM3HCKOrO 3aJIHBOB. 

H a noBepxHocTH AHAaMaHCKoro Mopa ycjioBHH TenjiooOMeHa H BOAOoÔMeHa 
n o w H nojiHocTbK) cxoAHH c ycjioBHHMH B BeHrajibCKOM 3ajiHBe. OAHaKO pacnpe-
AejieHHe rHApoJioriraecKHx xapaKrepHcraK cymecTBeHHO OTjiH»iaeTCH. B O A O O Ô -
MeH qepe3 npojiHBbi oóycjioBjiHBaeT HHTeHCHBHbie BepTHKajibHbie A S H Í K C H K H B O A H 
B AHAaMaHCKoM Mope, «ITO npHBOAHT K oóorameHHK) noBepxHocTHbix cjioeB (poc-
(paraMH, a rjiyôHHHbix B O A — K H C J K > P O A O M . ToTmexapaKrep HMeeT H pacnpeAe-
.neHHe TeMnepaTypH H cojieHoctH. 3TK ocoÔeHHocra BOAooÓMeHa AHAaMaHCKoro 
M O p H CnOCoñCTByiOT OÔHJIbHOMy pa3BHTHIO (pHTOnJiaHKTOHa. 

E ^ z 

P H C . 7. BepTHKajibHoe pacnpe/jejiemie '(pHToruraHK-
TOHa (KJieTOK B 1 MS) B BeHrajibCKOM 3ajiHBe Ha 

VII páspese (87° B. «.) 
/ _ 0 — 100; 2 — 100—500; 3 — 500—1000; 4 — SoJiee 
1000; 5 — H3oc¡>oc(i>aTa B 1 jxe-am/A (orpaHHiHBaeT no-
BepXHOCTHHe CJIOH C MeHbUIHM, a rjIyÔHHHbie C 6oJIb-

U1HM KOJIHHeCTBOM (J)OC4>opa) 
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Ko^nqecTBO qniTonJiaHKTOHa B AH^aMaHCKOM Mope (CM. pnc. 1) BecbMa 3Ha-
HHTejibHo — cBHiue 5000 KjieTOK B 1 M3 (B cjioe 0—100 M). B ero ceBepHoñ lacra 
OTMe»ieHo «iiBeTeirae» CHHe3ejieHHMH BOflopocjiHMH. H X KOjraqecTBO B noBepx-
HOCTHOM C/IOe AOXOAHT flO 140 000 KJieTOK B 1 M3 (CT. 4965). B KMKHOH laCTH 
AH^aMaHCKoro Mopn flOMHHHpyíomeH rpynnoñ 6HJIH AHaTOMeH. 

CjieAyeT oTMeTHTb, H T O coAepscaHHe cpoajiaTOB B noBepxHOCTHOM cjioe M H H H -
MajibHo (0,1 MZ-amU). 3 T O cBH^erejibCTByeT o paBHOBecHH MeiKfly nocTOHHHoñ 
noflaqeñ dpoccpaTOB B noBepxHocTHbie CJIOH H H X noTpeôJieHHeM (pHTonJiaHKTOHOM. 

S U M M A R Y 

In the north-western part of the Indian Ocean in October — December 
1960 areas with both high and low phytoplankton quantities were distingu
ished. Rich areas were situated to the north of 12° N and to the south of 8° N , 
,the barren area being found between 12° N and 8° N and off the Arabian Pe
ninsula coast (figs 1—3). The phytoplankton distribution can be interpreted 
as a result of the peculiarities of the dynamic processes in the Arabian Sea; 
circulation in that period was in a transitional stage between the monsoons. 

The dependence of the phytoplankton quantity (average cell number per 
1 m 3 for the layer 0—100 m ) on temperature and phosphate content at the depth 
of 100 m was established. 

In the Bay of Bengal work was carried out during the winter monsoon in 
February. Phytoplankton number did not exceed 500 cells/m3. A tongue of 
higher phytoplankto'n number was found to the south-west of the Nicobar Is
lands. 

In the Andaman Sea the phytoplankton number was considerable—more 
than 5000 cells/m3. 
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npê ejieHHe TponiwecKoro njiaHKTona H ero cBH3b c HeKOTopwMH ocoóeHHOcTHMH CTpyKTypu 
BOA OTKpblTHX paHOHOB OKeaHa. OKeaHOJIOrHH, T. 1, Bbin. 2, 1961. 

r e ñ H p H x A . K- CocTaB H KOJiHiecTBeHHoe pacnpe/jejieHHe 30onjiaHKTOHa B 3anaflHoft qacTK 
T H X O T O OKeaHa. TpyAbi Bcec. rn,zipo6HOJi. 06-Ba, T. XI, 1961. 

I" e ñ H p H x A . K- Ce30HHbie HBJieHHH B njiaHKTOHe MnpoBoro OKeaHa. II. Ce30HHbie HBJieHHH 
B njiaHKTOHe HH3KHX uiHpoT. OKeaHOJiornsi, T. 1, Bbin. 3, 1961. 

3 e p H o B a B . B . KojiHiecTBeHHoe pacnpejiejieHHe ceTHoro cpHTonjiaHKTOHa B ceBepHoii qacTH 
HHflHñcKoro OKeaHa. Tpyflbi HH-Ta oKeaHOJior-HH A H CCCP, T.. 58, 1962. 

H e a H e i K o i B . H . OmeT 33 penca s/c «BHTH3W. O O H A HH-Ta OKeaHOJiorHH A H CCCP, 
1961. 

H B a H 0 B K). A . OmeT 33 peftca a/c «BHT33b». O O H A H H - T H OKeanoJioniH A H CCCP, 1961. 
H B a H o B K). A . , T a p e e B B . A . K Bonpocy 0 CTpyKType 30Hbi aHTapKTHiecKoft AHBep-

reHUHH. H3B. A H CCCP, cepna reorp., Ns 6, 1959. 
K o 3 JI o B a O . T. KoJiHMecTBeHHoe co^epKaHHe snaTOMeft B BOflax HHflHftcKoro ceKTopa A H 

TapKTHKH. floKJi. A H CCCP, T. 138, Ns 1, 1961. 
M y p o M 11 e B A . M . OcHOBHbie i-HflpojiorHTCCKHe lepra HHAHñcKoro OKeaHa. THflpoMeTeo-

H3AaT, 1959. 
H a y M O B A . I\, 3 e p H o B a B . B . , H B a H o B K). A . , T a p e e B B . A . ttpoHTaJibHbie 
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A K A f l E M M f l H A Y K C C C P 

19 6 4 TPYAbl H H C T H T Y T A OKEAHOJIOTHH T O M L X I V 

Jl. A. IJoHOMapeea 

K H3YHEHMIO EUPHAUSIACEA APABMfiCKOrO MOPfl 
H BEHrAJlbCKOrO 3AJ1HBA 

HauiHMH cBe^eHHHMH o 3B(|)ay3HHflax H H A H H C K O T O oKeaHa M M oÔH3aHbi npe-
HMymecTBeHHo TpeM HccnefloBaTeJiHM—XaHceHy (Hansen, 1910), Hiuwry 
(Illig, 1930) H Terrepcojiy (Tattersall, 1939), H3yqaBUiHM côopbi HecKOJibKHX 
3apy6e>KHHx sKcneAHiniH («Cnóora», «.ZJJKOH Myppeñ» H HeMeuKoñ niyôoKOBOA-
H O H ) . OAHaKo flaHHbie o cocTaBe H pacnpeflejieHHH aycpay3HHA H O C H T OTpbiBO1!-
Hbifl xapaKTep; ocoôeimo S T O KacaeTCH ApaBHHCKoro Mopn H BeHra;ibCKoro 3a-
jiHBa. ôayHa S T H X pañoHOB H A O HacTosimero BpeMeHH H3yieHa Hpe3BbmaiiH0 
cjiaóo. 

üoBo^ibHo netajibHbie Hcc/ieAOBaHHíi, npoBeAeHHbie Ha a/c « B H T H S B » B 
1960/61 r., no3BOJiHjiH BbmcHHTb cocTaB H npHÔJiH3HTejibHoe pacnpeAejieHHe 
3B(J)ay3HHA B ApaBHHCKOM MOpe H BeHrajIbCKOM 3ajlHBe. CÓOpbl npOH3BOAH-
jiHCb oKeaHCKoñ MOAê ibio (d=80/l 13, KanpoHoBoe C H T O N° 38) ceTH JXyneAK no 
CTaHAaprabiM ropH30HTaM Ro 500 M. Bcero óujio oôpaôoTaHo 145 npoô H3 
ApaBHHCKoro Mopn H 68 H3 BeHrajibCKoro 3ajiHBa. 

§ 1. APABHÏÏCKOE MOPE 

Ilo flaHHbiM K>. A . HBaHOBa (1961), ApaBHHCKoe Mope, HapnAy c Kpac-
HbIM MOpeM H A ^ e H C K H M 3ajIHBOM, HBJIHeTCa paflOHOM nOBHUieHHOH COJieHOCTH 
BOA,. PacnpeAeJieHHe cojieHoera 3Aecb 3aBHCHT O T B3aHM0AeHCTBHH BOAooÔMeHa 
pacnpecHeHHoro CJIOH Ha noBepxHOCTH c oKpyjKaioiUHMH pafloHaMH no Been 
TOJime oKeaHa. 3HaMHTejibHoe npeoóJiaAaHHe HcnapeHHH HaA nocrynjieHHeM 
ocaAKOB (CM. MopcKoñ aiviac, T . 2, 1953) npnBOAHT K OCOJIOHCHHIO B O A Ha no-
BepxHoera. Ocoôo HHTeHCHBHO 3T0T npouecc npoTeKaeT B KpacHOM Mope, 
AAeHCKOM, FlepcHACKOM H OMaHCKOM 3ajiHBax H B ceBepHoft MacTH ApaBHHCKoro 
Mopn. BepTHKa^bHbiñ Typ6yjieHTHHH co^eoÔMeH H K O H B C K U H H cnocoôcTByioT 
Aajiee ocojioHeHHio óoJiee nnydoKHX cjioeB B O A M . H a noBepxHOCTH Mopa Haôjno-
AaeTCH XOpOUIO BbipaîKeHHHH H3bIK BblCOKOCOJieHblX BOA. paCnpOCTpaH5UOIH.HHCH 
c ceBepo-3anaAa ( B H A H M O , H3 OMaHCKoro 3ajiHBa) B ioro-BocTOMHOM H K » K H O M 
HanpaBJieHHH. C BocToKa H C 3anana B Hero B X O A H T B O A W noHHJKeHHoñ co-
AenocTH, KOTopbie npHHocHTCH c 3anaAa CoMajinflcKHM Te^eHHeM, a c BOCTOKa — 
OTBeTBJieHHeM CeBepo3KB3Topna^bHoro MyccoHHoro Te*ieHHH. CncreMa TeneHHH 
B 3 T O M pañoHe Bbi3MBaeT noA"beM K noBepxHOCTH Mopa HHmeJiewamHX cjioeB 
B O A H , 1TO TaK>Ke HB^IHeTCH Ó^arOnpHHTHblM (paKTOpOM Mil C03AaHHH 3AeCb 
30HH noBbiuieHHOH ccneHocra. TaKoe pacnpeAejieHHe cojieHoera He MeHHeTCH 
Ro r^yÔHHbi 250 M. M H noApoÓHo oeraHOBHjiHCb Ha pacnpeAcneHHH cojieHoera 
B ApaBHñcKoM Mope, TaK KaK HMeHHo ocoôeHHOCTH coJieBoro pe>KHMa, no-BH-
AHMOMy, oTjiHiaroT AaHHbiñ pañoH O T C O C C A H H X H co3AaioT 3Aecb B O 3 M O Í K H O C T H 
ocoôeHHo ôoraToro pa3BHTHH njiaHKTOHa (noHOMapeBa H HayMoB, 1962). 
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266 JI. A. nOHOMAPEBA 

CymecTBeHHoe 3HaqeHHe B cpopMHpoBaHHH rHApoJiornqecKHX ycJiOBHñ ce-
BepHoñ MacTH H H A H H C K O T O OKeaHa HMeer MyccoHHHH xapaKTep uHpKyjiHUHH 
aTMoctpepbi B 3T0M pañoHe. B nepHOA paôbT (c KOHiia oKTHOpa A O nojiOBHHM 
AeKaópn) 3Aecb rocnoACTBOBaji ceBepo-BOCTo^HbiH MyccoH. OAHaKo Ha rnApojio-
rHHecKHX ycjioBHHX CMeHa ce30HOB eme Majio OTpa3iHiacb. XteñcTBHTejibHO, 
Ha KapTax flHHaMHiecKoñ TonorpatpHH UHpKyjiHUHH B O A npeACTaBjiaeTCH pn-
A O M OTAejibHbix BHxpeñ. OTMe^aeTCH CHjibHbiH nporpeB noBepxHOCTHUx cjioeB; 
c ceBepa noerynaeT H 3 H K Tenjibix B O A . 

CoflepxtaHHe KHCjiopoAa yMeHbuiaeTCH c lora Ha ceBep, M T O oôycjioBJiHBaeTCH 
OTcyTCTBHeM npKO BbipasceHHbix 3 O H KOHBepreHU,HH, KOTopbie HBJIHIOTCH cyme-
CTBeHHblMH HCTOHHHKaMH o6oraiH,eHHH KHCJIOpOflOM IIOflnOBepXHOCTHblX CJIOCB 

OKeaHa. 
riocTynJieHHK) KHCJiopoAa c noBepXHOcra B S T O M pañoHe npenHTCTByeT pe3Ko 

Bbipa»íeHHbIHCJIOHCKaiIKanJIOTHOCTH.riOAaHHbIMB. H . HBaHeHKOBa H A . f. P o -
3aHOBa (1961), B cjioe MaKCHMajibHoro AecpHHHTa KHCJiopoAa HaxoAHTca cepo-
BOAopoAHbiñ CJIOH. 3 T O T CJIOH B ceBepo-BocTo^Hoü qacTH ApaBHHCKoro Mopa 
BCTpenaeTca Ha rjiyÓHHeoT 125—150 M A O 8 0 0 — 1 0 0 0 M. BnoMacca 30onjiaHKTOHa 
3Aecb He3Ha^HTejibHa, a B cjioe cepoBOAopoAHoro MaKCHMyMa — MHHHMajibHa. 
TaKOBbi BKpaTue THApojiorHiecKHe ycjioBHH HccJieAOBaHHoro pañoHa. 

KaK y>Ke oTMeqajiocb Bbiuie, paôoTbi s/c «BHTH3b» npoxoAHjra 3Aecb B nêpHOA 
HeyCTaHOBHBHIHXCH rHApOAHHaMHieCKHX XapaKTepHCTHK. 

Bcero B ApaBHHCKOM Mope 6buio HañAeHO 28 B H A O B 3Bcpay3HHA, B T O BpeMH 
KaK Terrepcoji (Tattersall, 1939), cyMMHpya ASHHbie Bcex aBxopoB, yKa3biBaji 
A^IH HHAHHCKoro OKeaHa 40 B H A O B 9Bcpay3HHA. IlpaBAa, onpeAeJieHHe HeKOTO-
pux B H A O B coMHHTejibHO, HanpHMep, oTMeneHHaa HJIJIHTOM (Illig, 1930) Thy-
sanoessa inermis. M O J K H O coBepmeHHO onpeAeJieHHO yTBepjKAaTb, H T O S T O T 
B H A , KaK H Booóme BHAbi poAa Thysanoessa, B TponnKax OTcyTCTByeT. 

HBOAHM CnHCOK BHAOB, HaftAeHHblX 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

10. 
11. 
12. 
13. 
14. 

Bentheuphausia amblyops 
Thysanopoda tricuspidata 
Th. monocantha 
Th. aequalis 
Th. orientatis 
Euphausia diomediae 
E. mutica. 
E. recurta 
E. breiis 
E. pseudogibba 
E. paragibba 
E. disiinguenda 
E .gibboides 
E. teñera 

15. 
16. 
17. 
18. 
1-9. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 

HaMH B ApaBHHCKOM MOpe: 

Pseudeuphausia latifrons 
Nematoscelis microps 
N. gracilis 
N. tenella 
N. atlántica 
N ematobraChion flexipes 
B. boôps 
Stylocheiron carinatum 
S. affine 
S. suhmii 
S. microphthalma 
S. longicorne 
S. abbreiiatus 
S. maximum 

H 3 H H X nepBbie njiTb coôcTBeHHo rjiyóoKOBOAHwe B H A H poAa Nematob
rachion H Nematoscelis (Bcero uiecTb B H A O B ) TaKHce peAKo BCTpenaiOTCH Bbiuie 
200 M, AeBHTb B H A O B poAa Euphausia H mecTb B H A O B poAa Stylocheiron uinpoKO 
pacnpocTpaHeHH B TponnqecKOM nonce H H A H H C K O T O H Tnxoro OKeaHOB, a Pseu
deuphausia latifrons HepHTmecKHÍí B H A . 

HecMOTpn Ha T O , H T O H H A H H C K H Í Í OKeaH cpeAH cpayHbi 3B(pay3HHA He HMeeT 
3HAeMHKOB, KOJiH^ecTBeHHoe cooTHOiueHHe B H A O B 3Aecb HHoe, MeM B T H X O M 
OKeaHe; ApaBHHCKoe Mope oTjinqaeTCH O T O T K P H T O H qacra OKeaHa ne TOjibKO 
no BHAOBOMy cocTaBy. 

f[pe>KAe Bcero BecbMa 3aMe«aTeJieH T O T (paKT, « T O Handojibiuan ÔHOMacca 
cKjiaAbiBaeTCH npeHMymecTBeHHO 3a cqeT oAHoro BHAa, peace AByx, a He 3a c w r 
ôojibiuero KojiHiecTBa B H A O B , KaK B T H X O M OKeaHe H O T K P H T H X uacTHX H H A H H -
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P H C . 1. PacnpocTpaHeHHe Euphausia pseudogibba B cjioe 0—200 M 
J — CTaHi;HH; 2 — oÔJiacTb MaccoBoro pacnpocTpatieHHH 

CKoro OKeaHa. K coacajieHHio, TponniecKHe OKpanHHbie M o p n e m e HeAOCTaTorao 
x o p o m o H3yqeHbi( noaTOMy HeT B O 3 M O > K H O C T H cpaBHHTb B S T O M O T H O I U C H H H A p a -
BHHCKoe Mope c A p y r H M H M o p H M H , Haxoji,Hii¡,HMHCH Ha 3TOH ace uiHpoTe. H o y x e 
caM (paKT npeoô^aflaHHji O A H O T O BHAa ( H He TOjibKO 3B(pay3HHA, H O H ocrpaKOA 
pofla Cyphocaris, .KOTopbix B HeKOTopbix MecTax B ceBepo-3anaAHoft lacTH SToro 
M o p H M O J K H O aoBHTb KHjiorpaMMaMH), BbiAeJiaeT 3T0T pañoH cpeflH Apyrnx Tpo-
nnqecKHx Mopeñ , xapaKTepH3yiom.HxcH KojiHiecTBeHHoñ óeAHOCTbio njiaHKTOHa 
H Ka^ecTBeHHHM ero pa3HOo6pa3HeM. H H Toro, H H flpyroro B A p a B H H C K O M Mope 
M M He BCTpeqajiH. Bojiee Toro, ApaBHñcKoe Mope oqeHb HanoMHHaeT no B H C O -
K O H ÔHOMacce njiaHKTOHa AajibHeBocTOMHbie M o p H . 

Ocoôbift HHTepec npeACTaBjiaiOT B H A M , KojiH^ecTBeHHO npeoÔJiaAaiomHe: 
Euphausia pseudogibba, E. diomediae H E. breiis. J\B& nocjieAHHX BHAa oqeHb 
pacnpocTpaHeHbi B Tponn^ecKOM njiaHKTOHe Tnxoro H H H A H H C K O T O OKeaHOB. 
H o B 3HaqHTejibHOM KOJiHnecTBe, no^TH 6e3 npHMecn Apyrnx B H A O B , O H H O H J I H 
H a ñ A e H H TOJibKo B A p a B H H C K O M M o p e . 

OcoôeHHO HHTepecHO T O , S T O E. pseudogibba, He BbiCTynaiomaH KaK MaccoBbiñ 
B H A H H B T H X O M , H H B OTKpblTHX ^aCTHX H H A H H C K O T O OKeaHa, 3AeCb BblXOflHT 
Ha nepBoe MecTO KaK Hanóojiee oÔHJibHbin B H A , BAOôaBOK BCTpeqaiomHH-
C H 6ojibUieñ lacTbio 6e3 npHMecH Apyrnx B H A O B . u o - B H A H M O M y , E. pseu
dogibba jiyqiue ApyrHx nepeHOCHT noBbimeHHyio cojienocTb BepxHHx cjioeB 
ApaBHHCKoro M o p n . HanoojibiuaH cojieHOCTb HaojuoAaJiacb B 6 J I H 3 H O M a H C K o r o 
3ajiHBa. HiweHHo TaM H 6 H J I H 3aMe»ieHbi HaHÔojibiiiHe cKonjieHHH E. pseudogibba 
(pac. 1). CKonjieHHH E.brevis H E. diomediae (pite. 2) ôojibuien MacTbio BCTpe-
laioTCH B Apyrnx MecTax — K»KHee AAeHCKoro 3ajiHBa H B caMoñ K W K H O H M a c ™ 
M o p H . K a K MaccoBbie B H A H O H H , B H A H M O , Bee >Ke MeHee xapaKTepHbi A ^ H A p a -
BHHCKoro M o p a , neu E. pseudogibba. 

OcTajibHbie 25 B H A O B BCTpeqaioTCH X O T H H qacTo, H O B HeôojibiuoM iHCJie. 
E. teñera ( B H A , BCTpeiaiomHHCH noBceiviecTHo) B pañoHax c óoraToñ ÔHOMac-
cofi njiaHKTOHa BcrpeqaeTCH peace H B o^eHb MajioM w a n e . 3Ta OAHa H3 c a M H X 
MejIKHX H He XHIH,HbIX (|)OpM, n O - B H A H M O M y , He BHAepJKHBaeT KOHKypeHH,HH C 3Ha-
HHTejIbHblM KOJIHieCTBOM paCTHTeJIbHOHAHblX KOnenOA H OTTeCHHeTCH B XyAUlHe 
no ycjiOBHHM nHTaHHH ycjioBHH. E. teñera M O J K H O c^HTaTb noKa33TeJieM 
ôeAHOCTH njiaHKTOHa B A 3 H H O M MecTe. 

KojiHaecTBeHHO óoraTbiMH 3B(pay3HHAaMH pañoHaMH M o p n HBJIJIIOTCH Te see 
pañoHbi, rAe oÔHapyaceHa BbicoKaa o ô m a n ÔHOMacca njiaHKTOHa: A A e H C K H H 
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P H C . 2. PacnpocTpaHeHHe E. diomediae H E. brevis (MB/M3) B CJioe 0—200 M 

1 — CTaHUHH; 2 — oÔJiacTb MaccoBoro pacnpoCTpaHeHHSi 

3ajiHB, ceBepHaa Macn. ApaBHHCKoro Mopn H Ap.3 T OBno;menoHHTHO, TaK KaK 
3B4>ay3HHAH B flaHHOM pañoHe HrpaioT HeMajiyio poJib B oómeñ ÔHOMacce njiaHK-
TOHa, TorAa KaK B TponH^ecKHX H cyÔTponimecKHx BOAax Tnxoro OKeaHa H A 
BJiHHHHe Ha oómyío ÔHOMaccy HpesBbmañHO Majio. O T J I H H H H B pacnpefleJieHHH 
noBbimeHHOH oômefl ÔHOMaccbi njiaHKTOHa H 3B<pay3HHA npe>KAe Bcero 3aMeTHbi 
B HepHTmecKHx o6jiacTHx, r^e 3B({)ay3HHAbi noiTH OTcy-rcTByiOT, a oôman Ó H O -
Macca njiaHKTOHa qpesBbwaHHO yBejimiHBaeTCfl, rjiaBHbiM o6pa30M 3a cieT O C T 
paKOA. HepHTHqecKHH TpoimqecKHH B H A Pseudeuphausia latifrons, KOTopbifl 
B KbKHO-KuTañcKOM Mope H HeKOTopux ApyrHX TponmecKHx pañoHax Tnxoro 
OKeaHa AaeT ôojibuiyio ¿HOMaccy, 3Aecb npHcyTCTByeT TOjibKO B Tpex MecTax. 
B AAeHCKOM 3a^HBe, yno6epe>KbH OMaHa H B ueHTpajibHoñ qacTH Mopa, npHHeiw 
Be3Ae B oqeHb HeóoJibiuoM HHCJie. OcTaJibHbie B H A H 3B(j)ay3HHA — OKeaHHqecKHe 
H B6JIH3H ôeperoB He BCTpe^aroTca. 

rioBbiuieHHoe KOJinqecTBo sB^aysHHA "B ceBepo-3anaAHon H KJJKHOH qacTHx 
ApaBHHCKOrO MOpH MO>KHO npeAnOJIOJKHTeJIbHO OÓbHCHHTb HMeBLUHM 3AeCb 
MecTO (no AaHHbiM rHApojiorHqecKoro oTpnAa) noA^eMOM rjiyÓHHHbix B O A B pe-
3yjibTaTe Bcrpe™ U O T O K O B c pa3JiHMHHMH xapaKTepHCTHKaMH. 

OÓJiacTb Mopa c noBbimeHHbiM coAepjKaHHeM cepoBOAopoAa 6eAHa KaK n^iaHK-
TOHOM BOOÔme, TaK H 3B(pay3HHAaMH. 

OraocHTeJibHO BepTHKajibHoro pacnpeAcneHHH 3B(j>ay3HHA M T O K H O C yBepeH-
HOCTbK) CKa3aTb, M T O HaHÓojibiuee KOJiH^ecTBO H X BCTpeqaeTCH B cjioe 100—200 
H 200—500 M. ToJibKo Ha AByx cTaHUHHx (4805 H 4813, 3B4>ay3HHAbi, c 
npeoôjiaAaHHeM E. pseudogibba H E. diomediae, HaôJiioAajiHCb B cjioe 0—25 M, 
H O H03AHO BeqepoM, T . e. B TeMHoe BpeMH cyTOK. 

§ 2. BEHrAJIbCKHft 3AJ1HB 

ycjioBHH Ten^oooiweHa Ha noBepxHOCTH BeHrajibCKoro 3aJiHBa 6JIH3KH K 
yCJIOBHHM, (J)OpMHpyK)IU,HMCH B ApaBHÍÍCKOM MOpe (no AaHHbiM K ) . A . HBaHOBa, 
1961). nosTOMy B cpeAHeM TeiwnepaTypa Ha noBepxHOCTH TaKaa w e , KaK H B Apa-
B H H C K O M Mope (26—28° C ) . HeKOTopoe noHH>KeHHe TeMnepaTypbi oOHappKHBaeT-
ca B ceBepHOñ H 3anaAHoñ qaenix 3ajiHBa. Ilo AaHHbiM A . B . OoMHqeBa 1 , 
O H O oóycjioBjieHo noAteMOM B O A B HHKAOHajibHbix KpyroBopoTax. H a ropH30HTe 

1 C M . HacT. TOM, CTp. 43. 
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100 M TeMnepaTypa Bbiiue, qeM Ha T O M see ropH30HTe B ApaBHHCKOM inope. Pac-
npeAejieHHe TeMnepaTypw Ha 100 M AOBOJibHO cjioîKHoe: HanpHMep, B ceBepo-
B O C T O ^ H O H qacTH TeMnepaTypa na^aeT A O 18° C . ü o M H C H H I O K ) . A . HBaHOBa, 
TaKHe nafleHHH TeMnepaTypbi, OTMe^aeMbie He TOJibKO B ceBepo-BOCTOHHoft, H O 
H B apyrnx uacTiix 3ajiHBa3 onpeflejuuoTCH 3FiH30AHiecKHM noAT>eMOM B O A , B H -
3BaHHbIM npOXOAHIH,HM UHKJIOHOM. 

H a ropH30HTe 250 M TeMnepaTypa Ha 2—3° HH>Ke, neM B ApaBHHCKOM Mope, 
rAe BepTHKajibHbiñ TenjiooÔMeH ôojiee HHTeHCHBeH. 

B BenrajibCKOM 3ajiHBe, BCJieACTBHe npeoÓJiaAaHHH ocaAKOB HaA HcnapeHHeM, 
noBepxHOCTHbie CJIOH onpecHHioTCH, co3AaBaH TeM caMHM pe3KO CTparafpHUHpo-
BaHHbie no njioTHOcra CJIOH, 6ojiee xoJioAHbie, ieM B ApaBHHCKOM Mope. 3Ha-
qeHHH coJieHOCTH Ha noBepxHOCTH BeHrajibCKoro 3ajiHBa KOJieCjiioTCH O T 34°/00 

B K » K H O H H ueHTpajibHOH ijacTHX Ao 32—31°/00 B 3anaAHoñ, ceBepHofi H B O C T O W -
H O H norpaHHUHbix 30Hax 3ajiHBa. 

B AHAaMaHCKOM Mope, KaK H B BeHrajibCKOM 3ajiHBe, BepxHHH CJIOH no TeM 
ate npH^HHaM 3HaiHTejibHo pacnpecHeH. 3Aecb OTMe îaeTCH ycHJieHne BepTHKajib-
H O H uHpKyjumHH BCJieACTBHe aABeKTHBHoro xapaKTepa B3aHMOAeñcTBHH Mopn 
H oKeaHa. 

no-BHAHMOMy, BeHrajibCKHH 3ajiHB H AHAaMaHCKoe Mope MeHeeÔJiaronpHHT-
Hbi AJifl MaccoBoro pa3BHTHH 3Bcpay3HHA (H Apyrnx njiaHKTepoB), qeM A p a -
BHñcKoe Mope. B BeHra^bCKOM 3ajiHBe ÓMJIO HaÜAeHO 25 B H A O B 3Bdpay3HHA. 
H e BCTpe^eHH Bentheuphausia amblyops, Euphausia distinguenda H E. para-
gibba, BCTpeiaBHiaHCH B ApaBHHCKOM Mope B 6ojibinoM KOjmqecTBe. H a nepBoe 
MecTO B KOJinqecTBeHHOM OTHOUieHHH 3Aecb BbixoAHT E. diomediae, E. brevis H 
Ha O A H O H CTaHHKH Stylocheiron carinatum. no-BHAHMOMy, HeKOTopoe onpec-
HeHHe noBepxHocTHoro CJIOH 3ajiHBa 0Tpa>KaeTCH Ha BepTHKajibHOM pacnpeAe-
JieHHH ÔOJIbUIHHCTBa BHAOB 3BCpay3HHA: OHH He BCTpe^aiOTCH B SHa^HTejIbHOM 
KOjiHHecTBe B noBepxHOCTHbix cjioflx, a TOJibKO B cjioe 200—500 M. Tjiyosce 
H X KOJiHiiecTBO TaioKe yóbmaeT, oAHano S T O xapaKTepHO He TOJibKO AJIH BeH-
rajibCKoro 3ajiHBa, H O H AJIH ocTajibHbix pañoHOB OKeaHa. 

BnoMacca 3B<})ay3HHA B BeHrajibCKOM 3ajiHBe, KaK H oôman ÓHOMacca njiaHK-
TOHa, oneHb HeBejiHKa. O H a HecKOJibKO yBejiHqHBaercsi B ceBepo-3anaAHOH qacTH 
3ajIHBa, B03M05KHO, BCJieACTBHe CymeCTBOBaHHH 3AeCb 30HbI CppOHTa, H B AHAa
MaHCKOM Mope. 

CymecTBeHHoe BJiHHHHe Ha CnoMaccy B BeHrajibCKOM 3ajiHBe OKa3HBaioT Te 
>Ke BHAbI, MTO H B ApaBHHCKOM MOpe, HCKJIKMaH E. pSeudOgibbd. B AHAaMaHCKOM 
Mope pe3KO npeoôJiaAaeT Pseudeuphausia latifrons. 3 T O T HepHTHHecKHH B H A 
> K H B C T npeHMymecTBeHHO B noBepxHOCTHbix (B AanHOM cjiyqae HecKOJibKO onpe-
CHeHHbix) BOAax H peAKo BCTpe^aeTCH rjiy6>Ke 100 M. 

SUMMARY 

The material collected by the r/v «Vityaz» oí the Institute of Oceano-
logy (Academy of Sciences of the U S S R ) during her cruise 1960/1961. The artic
le gives the list and the distribution of the Euphausiids from the Arabian Sea 
and the Bay of Bengal. The hydrological regime of the investigated regions 
is described briefly. 

28 species of Euphausiids were recorded in the Arabian Sea and 25 spe
cies in the Bay of Bengal. All" of these species are tropical. 

Usually the tropical Euphausiids fauna is very rich in number of species; 
now it was found to be very poor quantitatively, but the biomass of the 
zooplankton and the quantity of the Euphausiids proved to be very high in 
the Arabian Sea. Three species are dominant in these regions: Euphausia 
pseudogibba, E. diomediae and E. brevis. Larne quantities of these species in 
other regions of the Indian and the Pacific Oceans were never met. 
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A K A f l E M H f l H A y K C C C P 

1964 TPyjlbl H H C T H T y T A O K E A H O J I O T H H T O M L X I V 

M. H. CoKOAoea, <i>. A. IJacmepuait 

KOJ1HMECTBEHHOE PACIIPEflEJÏEHHE 
H TP04>H4ECKAJI 30HAJIbHOCTb flOHHOfl OAYHbl 

B EEHrAJlbCKOM 3AJIHBE H AHflAMAHCKOM MOPE 

B cooTBeTCTBHH c MesmyHapoflHOH nporpaMMOH H3yieHHH HHflHñcKoro 
OKeaHa B 1959 r. sic «BnTH3b» npucryniui K nJiaHOMepHbM H BcecropoHHHM 
HCC^eflOBaHHHM 3Toro OKeaHa. Ocoóoe BHHMamie óeHTocHbiñ OTpHfl yjxennn H3y-
qeHHK) KOJiHqecTBeHHoro H KanecTBeHHoro pacnpeflejieHHa ^ O H H O H (payHH. 
ycTaHOBJieHHe 3aK0H0MepH0CTefl KOJiHuecTBeHHoro pacnpçftejieHHH 6eHTOca 
B OTKpbiTbix pañoHax OKeaHOB H MOpeñ npeflCTaBJiaeT coóoñ QZIHH H 3 BascHeñ-
UIHX MOMeHTOB B II03HaHHH paCnpefleJieHHH >KH3HH B MHpOBOM OKeaHC O^HaKO 

eme HecKOJibKO jieT Ha3a,a,KOjiH»iecTBeHHoe pacnpe^ejieHHe AOHHOÍÍ cpayHbi B O T -
KpHTbix pañoHax ocTaBajiocb HeH3yqeHHbiM. ü o cymecTBy, jwiiib ÓJiaro^apa pa-
(SoTaM « B H T H 3 H » , npoBOAHBUiHMCH c 1954 r. B ceBepHOH, 3ana;rHOH, ioro-3anaA-
H O H H iteHTpajibHOH lacrax Tnxoro OKeaHa, S T O T npo6eji B Haninx no3HaHHHX 
6HJI B 3HanHTejibHOH CTeneHH 3anojmeH.B HToreoôpaôoTKH coópaHHbix oônrap-
Hbix MaTepHajioB noHBHjicH pnp, paôoT, B KOTopbix npHBOflHjiHCb ^aHHbie no 
KOJiHqecTBeHHOMy M OTqacra KaiecTBeHHOMy pacnpe^ejieHHio óeHTOca B nepe-
qHCJieHHbix pañoHax THXoro OKeaHa (3eHKeBHq, 1956; 3eHKeBHq H OHjiaxoBa, 
1958; 3eHKeBHi, BejineB, BHpniTeHH H OmiaTOBa, 1959; 3eHKeBHM, BapcaHOBa 
H.BejifleB, 1960; BejiaeB, 1959; BejiHeB, 1960a, 6, B ; CaBHjioB, 1961 ; OmiaTOBa, 
1960). HeKOTopbie AaHHbie no pacnpe^ejieHHio rjiyôoKOBOAHoro ôeffroca ÔHJIH 
nojiyqeHH Ha MepHflHOHajibHOM pa3pe3e iepe3 ATjiaHTmecKHH oKeaH (Ky3-
HenoB, 1960) H y óeperoB I O J K H O H A<J)pHKH (Spark, 1951). B 1956 — 1958 rr. 
KoMnjieKCHaa aHTapKTHqecKan SKcneAHUHH Ha a/c «06b» npoBejia TpajioBbie 
H AHoqepnaTejibHbie paôoTbi B aHTapKTHnecKHx H cyóaHTapK-raiecKHx BOflax. 
HHflHñcKoro H Tnxoro OKeaHOB (BejiaeB H y m a K O B , 1957; riaerepHaK H TyceB, 
1960, KojiTyH H riacTepHaK, 1961). 

KoJiHuecTBeHHbix HccjieflOBaHHH AOHHOH (payHbi HHflHHCKoro OKeaHa B npe-
Aejiax TponHiecKHx mnpoT npaKTHqecKH He npoH3Bo,n,Hjiocb. HecKOJibKO A H O -
qepnaTejibHbix npoô 6HJIO B3HTo,ZI,aTCKOH rjiyôoKOBOjiHQH ^KcneflHUHeH HacyflHe 
«rajiaTea», H O KojiHnecTBeHHbie AaHHbie H3 S T H X npo6 flo C H X nop He onyôjiHKO-
BaHH. B B O C T O M H O H lacra OKeaHa KOJiH^ecTBeHHbie côopbi 6eHTOca ÔHJiH npo-
BeAeHbi Ha 14 cTaHUHHx Ha cy;me«C)6b» (ryceB H FlacTepHaK, 1959). H jinuib 
B pe3yjibTaTe nepBoro penca « B H T H 3 H » B H H A H H C K H H OKeaH BnepBbie ÔHJIH 
noJiyqeHbi flocTaToqHO noflpoÓHbie CBe^eHHH o KojimjecTBeHHOM pacnpeAejieHHH 
A O H H O H (payHbi B OTKpwTbix. pgftoHax ceBepHOH nojioBHHH OKeaHa, B ueHTpajib-
H O H H KttKHOH MacTîîx ApaBHiïcKoro Mops, y 6eperoB H H A H H H UefljioHa, B HBaH-
CKoñ rjiyôoKOBO^HOH BnaflHHe H y ôeperoB ceBepo-3anaflHofl ABCTpajiHH (BejineB 
H BHHorpaflOBa, 1961a, 6). 

H3yqeHHe 3aKOHOMepHOCTeñ pacnpeflejieHHH . U O H H O H ^ayHbi B H H A H H C K O M 
OKeaHe 6HJIO npoflojiHieHO B O Bpenig 33 penca a/c «BHTH3b», npeHMymecïBeHHO 
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B Tex pañoHax, r,ne ôeHTOCHbie paóoTM npoBOAHJiHCb paHee B HeflocTaToiHOM 
oô-beiwe HJIH He npoH3BOflHJiHCb Booóme. B qacraocTH, He Hccjiejr,OBajiacb B C H 
aKBaTopHH BeHrajibCKoro 3ajiHBa H AanaMaHCKoro Mopa. B HacTOHmeñ cTaTbe, 
noMHMO oômen xapaKTepncTHKH KOJinqecTBeHHoro pacnpe/iejieHHH 6eHT0ca, 
paccMOTpeHa TaK>Ke H TpotpHqecKan 30HajibHOCTb B pacnpeAejieHHH ^ O H H O H (pay-
Hbi B 9THX flByx pañoHax. 

§ 1. MATEPHAJI H METOflHKA 

J3.JIH nojiyqeHHH KOJiHiecTBeHHbix npo6 ôeHToca HcnoJib30BajiCH flHoqepna-
Tejib «OKeaH-50» c njiomaAbio pacKpbiTHH 0,25 M2. H a rjiy6oKOBo/j,Hbix eraH-
U H H X , KaK npaBHjio, 6pajiH ojt,Hy npoóy; o/j,HaKo ÔHOMaccy Ha 1 M2 BHIHCJIKJIH 
H3 pacqeTa njiomaAH B 0,2 M%, nocKojibKy o^Hy naTyio qacTb npoôbi OTjiaBajiH 
AJIH oÔpaôoTKH flpyrHM OTpnAaM sKcne/iHHHH. KaqecTBeHHbie côopbi A O H H O H 
(payHH ocyiu,ecTBjiHJiHCb TpajioM CnrcÔH — TopôyHOBa c paMoñ A - A H H O H 2,5 M. 
TpajiOBan paiwa ocHaiu,ajiacb flByMH TpajiorpacpaMH, /j,aBaBHiHMH 3anncb A J I H H H 
TpajioBoro nyTH Ha rpyHTe. FIocjieAHHH ôbiJia Heo6xo/r,HMa /TJIH pacqeTa ÔHOMaccu 
ôeHTOca no Tpajiy. ripoMbiBKa KaK jjHoqepnaTejibHbix, TaK H TpajioBbix npo6 
(ecjiH rpyHT He pa3MbiBajicn B O BpeMH nojvbeMa Tpajia Ha 6opT) npoH3Bo/jHJiacb 
no CTaaaapTHOH MeTO^HKe Ha cneuiiajibHOM eraHKe c cemoñ H3 KpynnHoro cHTa 
N° 140 (OeAHKOB, 1960). B OTjinqne O T npHMeHHBineñcH paHee Ha 6opTy cynHa 
MeTOAHKH pa3ÔopKH MHKpoóeHTOca Ha KpynHbie CHcreMaTHqecKHe rpynnbi, M M 
pa3ÔHpajiH yjiOB ôojiee ^eTajibHO. OcHOBHbie rpynnbi (nojiHxeTbi, MOJIJIIOCKH, 
paKoo6pa3Hbie) pa3ÔHpajiHCb, KaK npaBHjio, c ToqHOCTbio j\o BH^a HJIH /jo 
rpynnbi BH3yajibHO C X O # H H X ocoôen. 3 T O no3BojiHjio onpe/jeJiHTb ÔHOMaccy 
H qHCJieHHOCTb oTAeJibHo ¿yiH Ka>KAoro BH/;a HJIH rpynnu B H ^ O B . J],jia KajKflûiî 
CTaHUHH ÎKHBQTHbie pa3fle.JIH.nHCb (B COOTBeTCTBHH CO CBOHM CnOCOÓOM nHTaHHH) 
HaTpHnHm,eBbierpyniiHpoBKH: 1) cecTOHoe^bi, 2)fleTpHToeflbi, T O H K O oTeoprapo-
BHBaioinHe ji,eTpHTbi c noBepxHocTH flHa, 3) fleTpHToe^bi, 6e3Bbi6opoqHO 3arjia-
TbiBaioiime rpyHT 1. KaîK/iaH nHiueBan rpynnHpoBKa npe/jeraBjifleT coóofi C O B O -
KynHocTb > K H B O T H H X , o6T,eflHHHeMbix no npH3HaKy cxoACTBa cocTaBa n n m H H 
cnocoôa ee 3axBaTa (TypnaeBa, 1953; CoKojioBa, 1958). 

OóbiqHo Ha KajKfloñ eraHUHH ocraBajiacb KaKan-To HeôojibinaH rpynna opra-
HH3MOB, cnocoó nHTaHHfi KOTopoñ He y^aBajiocb onpeaejiHTb, H O OHa, KaK 
npaBHjio, He cocraBJifljia dojiee 10% oôiueft ÔHOMaccbi óenToca. BbiqncjieHHe 
ÓHOMaccbi Rjin Ka>KflOH nHiueBoñ rpynnnpoBKH no3BOJiHJio BbiflejiHTb A O M H -
HHpyíoinyio rpynnHpoBKy. I I O M H M O coócTBeHHbix ,a,aHHbix o cnocoóe nHTaHHH H 
cocTase nHLHH rjiyóoKOBOflHbix flOHHbix 6ecno3BOHoqHbix (CoKOJioBa, 1956, 1958), 
Mbi HcnoJib30BajiH flaHHbie no nHTaHHio MejiKOBOflHbix 6ecno3BOHoqHbix (TypnaeBa, 
1953; Blegvad, 1914; Hunt , 1925; Brand, 1927; Yong , 1928; Southward, 1957). 

CocTaB nranH Tanaidacea Hccjie,n,oBaH aBTopaMH HacTOHmen cTaTbH H yKa3M-
BaeTCH 3flecb BnepBbie. Tanaidacea nHTaioTCH TOHKooTcopTHpoBaHHHM AeTpH-
TOM C nOBepXHOCTH flHa. 

PaHee, BK^ioMan H npefluiecTByiouj,HH peñe « B H T H 3 H » B H H A H H C K H H oKeaH 
(BejineB, BHHorpaji,oBa, 1961), npn pacqeTe oómeñ ÔHOMaccbi ôeHToca, Hapsífly 
C flpyrHMH >KHBOTHbIMH, yqHTbIBaJICH Bec OpraHH3MOB, yCJIOBHO Ha3bIBaBUIHXCH 
«KOMoqKaiwH H3 BeTBíim,Hxc5i HHTeñ», oqeHb pacnpocTpaHeHHbix Ha oKeaHHqecKOM 
jiojKe. CncTeMaTHqecKaH npHHaflJie^HOCTb H X B T O BpeMH 6buia HeH3BecTHa. 
HeflaBHO 6biJip BbicKa3aH0 npeflnojiomeHHe, qTO S T H opraHH3MH, B O 3 M O > K H O , 
HBJIHIOTCH cpopa'MHHHtpepaMH (OnjiaTOBa, I960). riocKOJibKy noflaBJiHioiuee 
óojibinHHCTBo oÓHapy>KeHHbix Ha flHe (popaMHHHípep npeflCTaBJieHbi nycTbiMH 

1 .HJIH KpaTKOCTH B ^a.lbHeHIueM TeKCTe AeTpHTOeftbl, T O H K O OTCOpTHpOBblBaiOlUHe ^eTpHT 

c noBppxHOCTH flHa, 6y/iyT HMeHOBaTbCH «OTCopTHpoBhiBaiomHe fleTpiíToe/ibi», a fleTpHToe/tbi, 6e3-
BbiobpoqHO 3arjiaTbiBaiomne rpyHT H3 ero TOJIIHH,— «6e3Bbi6opo4HHe AeTpHTOcabí». 
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P H C . 1. Pacrrpê ejieHHe CCHTOCHHX CTamiHñ B BeHraJiBCKOM 3ajiHBe 
H AHAaMaHCKOM Mope 

/ — KOJiHiecTBeHHbie AHOiepnaTeJibHMe npoôu; 2 — KaiecTBeHHbie 
AHo<iepnaTejibHbie npofibi; 3 — TpajioBbie npo6u 

paKOBHHKaMH, a BO BpeMH peftCa HeB03MO}KHO yTO^HHTb, KaKHe H3 COÔpaH-
Hbix cpopaMHHHCpep jKHBbie, a KaKHe MepTBbie, T O npn pacqeTe ÓHOMaccbi ôeHTOca 
flOHHbie (})OpaMHHH4)epbI He n p H H H M a J I H C b BO B H H M a H H e . r iOSTOMy H BeC 
B C T p e i e H H M X B n p O Ô a X « K O M O M K O B H3 BeTBHIII,HXCH HHTefi» H a M H He 6bIJI BKJIKDHeH 
B oémyio ÔHOMaccy óeHTOca. Ilpn cocTaBJieHHH KapTH pacnpeAejieHHH ÓHOMaccu 
ôeHTOca BeHrajibCKoro 3ajiHBa ÔMJIH Hcnojib30BaHH AaHHbie HecKOJibKHX craH-
U H H npouijioro penca. Ilpn S T O M Bec « K O M O I K O B H3 BeTBHinHxcn HHTeñ» H3 nojiy-
qeHHbix noKa3aTejieñ ÓHOMaccu 6 H A HaMH HCKjiroqeH. 

B oómefi CJIOJKHOCTH M H pacnojiaraeM AaHHbiMH 50 cTaHimñ B BeHraji¡>cKOM 
3ajIHBe, C M O K H O M C H H M AHAaMaHCKOM MOpe H CeBepHOÍi qaCTH HHAHHCKOrO 
OKeaHa (AO 2° c. m . ) . H 3 H H X Ha 46 CTaHUHax nojiyqeHbi KOjraqecTBeHHbie A H O -
qepnaTejibHbie npodbi, Ha 2 — KaiecTBeHHbie AHOnepnaTeAbHbie H Ha 13 — Tpa-
jioBbie npoóbi (TaÔJi. 1, pnc. 1 ) . H 3 46 KOJwqecTBeHHbix AHoqepnaTejibHbix npoô 

T a ó j i H u a 1 

PacnpeA ĴieHHe KOjiHHecTBeHHUx AHonepnaTejibHux H Tpajiosux npoô no rjiyôimaM H pañoHaM 

PaflOH 

BeHraflbCKHH 3aJiHB 
AHflaMaacKoe Mope 

Tj iyÔHHa, M 

lüejibt}) 

54—124 

HHOiepna-
TejiH 

4 
4 

C K J I O H 

490—2990 

AHoqepna-
TeJiw 

16 
7 

Tpajibi 

1 

JTojKe 

3100 — 4427 

^HO^epna-
TejiH 

13 
2 

Tpajibi 

4 
1 

Bcero 

flHOqepna-
Tejiefl 

33 
13 

Tp ajIOB 

11 
2 

18 Tpyflbi Hn-Ta OKeaHOJiorHH, T . 64 
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5 ÔHJIO B3HTO 3KcneflHii,HeH Ha cy^He «06b» (ryceB H nacrepHaK, 1959) 1, 4 — 
B O BpeMH 31 penca a/c «BHTH3b», a ocrajibubie 37 — B O BpeMH 33 penca. 

Majio oócjiejioBaHHOH oerajiacb mejibtpoBan 30Ha Been paccMaTpHBaeMoíi 
aKBaTopHH. CoBceM He OHJIH oxBa^eHH cerKoñ MaTepHKOBbifi CKJIOH Ha 3anafle 
BeHra^bCKoro 3ajiHBa H B C H roro-BOCTOMHaii ̂ acTb AHAaMaHCKoro Mopn. 

JXJIH nocTpoeHHH KapTbi pacnpeAejienHH óeHToca 6HJIH Hcnojib30BaHbi AaH-
Hbie Bcex yKa3aHHbix Bbiiue KOJiH«iecTBeHHbix AHO^epnaTejibHbix CTaHH,Hfl, a RJIH 
aHajiH3a Tpo<|)iraecKoñ 30Ha;ibH0CTH — ^HoqepnaTejibHbie H TpajiOBbie npoóbi, 
nojiy^eHHbie B O BpeMH 33 penca « B H T H 3 H » . 

§ 2. OBIUAH XAPAKTEPHCTHKA PAflOHA 

lio flaHHHM Jl. K - 3aTOHCKoro2, noHTH Bce npocTpaHCTBO Ana BeHrajibCKoro 
3ajiHBa npe^cTaBJiaeT coóoft ooinnpHyio aKKyMyjiHTHBHyío paBHHHy, cjierna 
HaKJiOHeHHyío K lory. B HaHÔojiee K » K H O H narra 3ajiHBa HafijiioAaioTCH MancH-
MajibHbie rjiyÔHHH (3500—4000 M). Pejibecp paBHHHbi KpañHe cjiaóo pac^jieHeH. 
lllejibcp BèHrajibCKoro 3ajiHBa noMTH Ha BceM npoTJDKeHHH 3anaAHoro H ceBepo-
BOCToqHoro no6epe>KbH AOBo,íibHO y3KHñ H KpyToñ. B ceBepHoñ Hacra 3ajiHBa, 
npoTHB êjibTbi TaHra, MaTepHKOBan OTMejib cHjibHO paciuHpneTCH a npHoópera-
eT njiaT(J)opMeHHbiH xapaKTep. MaTepHKOBbiñ CKJIOH HMeeT ôojibinyio KpyTH3Hy 
Ha 3anaflHOM H B O C T O T O O M no6epe>KbHx, a TaiüKe B ero BepxHeñ lacra (npHMep-
Ho A O rjiyÔHHbi 1500 M) — Ha ceBepe 3ajiHBa. CJ IOJKHMH pejibeif) AHa Ha6.rao-
^aeTCH B BeHrajibCKOM 3ajiHBe TOJibKO B6JIH3H O C T P O B H O H rpHAM AHAaMaHCKHx 
H HHKoóapcKHX O - B O B , rAe HMeeTCH noflBOAHoe noAHHTHe, OTflejieHHoe O T rpHAM 
ocTpoBOB npofloJiHteHHeM JîBaHCKoro jKejioôa. AMnjiHTyAa KOJieôaHHH rjiyÔHii 
cocTaBjisîeT 3flecb O T 900 A O 1200 M. CnojKHOCTb pejibecjw B03pacTaeT B S T O M 
y^acTKe no HanpaBJieHHio c cesepa Ha ror. 

üocKOJibKy MaTepHajiH no rpaHyjioMeTpnqecKOMy coeraBy A O H H H X oca^KOB, 
coópaHHbie B O BpeMH 33 penca, eme He noJiHOCTbio oôpaôoTaHbi, M H ncnojiF30-
Bajín TaioKe npeABapHTejibHbie onpeAejieHHH cocTaBa oca^KOB. B EeHrajibCKOM 
3ajiHBe Ha mejibcpe npenMymecTBeHHo pa3BHTbi necKH c pa3JinqHOH CTeneHbio 
3aH.íieHHOCTH, c npHMecbK) paKyuie^Horo MaTepnajia. HaMaTepHKOBOM CKJioHe 
neCKH CMeHHIOTCH CHa^aJia CJiaÓO H3BeCTKOBHCTbIMH ajieBpHTOBO-rjIHHHCTbIMH 
H rJIHHHCTbIMH HJiaMH, a 38TeM H3BeCTKOBbIMH (pOpaMHHH(pepOBbIMH HJiaMH, KOTO-
pbie noKpbiBaioT TaiüKe BCIO ueHTpajibHyío nacTb BèHrajibCKoro 3ajiHBa. Co^ep-
írtanne opraHHiecKoro yrjiepoAa B A O H H H X oca^Kax oocjie^OBaHO noKa npe^Ba-
pHTejibHO3. O H O KOJieÔJieTCH O T 0 , 3 8 A O 0,64% O T B03AyniHO-cyxoro Beca ocaflKa. 
npHMepHO TaKoe >Ke co^epHíaHHe opraHHqecKoro yr^epo^a xapaKTepHo AJIH 
AOHHbix ocaflKOB Jioma THXoro OKeaHa B npeflejiax yMepeHHbix uinpoT (Be3-
pyKOB, J I H C H U M H , PoMaHKeBH^, CKopHHKOBa, 1962). CBeAeHHñ o rpyn-
noBOM cocTaBe opraHHqecKHx BemecTB B oca^Kax BèHrajibCKoro 3a^HBa nona 
HeT. 

B rHApojiornqecKOM oTHOiueHHH BeHrajibCKHñ 3ajiHB xapaKTepH3yeTCH pe3-
K0 BbipameHHOH CTpaTH^HKauHeíi B O A , oôycjioBJieHHOH 3HatiHTejibHbiM onpec-
HeHHeM noBepxHOCTHoro CJIOH, a TaioKe TeM, H T O noBepxHocTHbie re^eHHH B BHAe 
Tpex KpyroBopoTOB (miKJiOHajibHoro H AByx aHTHUHKJiOHajibHbix) o6jiaAaioT 
MajlblMH CKOpOCTHMH. B npHAOHHHX CJIOHX BOA OTMC^aeTCH nOHHJKeHHOC CO-

AepjKaHne KHCJiopoAa. B B O C T O ^ H O H qacni 3ajiHBa, BAO^b rp^AH AHAaiwaHCKHx 
H HnKoôapcKHx O - B O B H jxajiee Ha ror, A O ceBepHoñ OKOHe^HOCTH o-Ba CyMaTpa, 

1 Bcero 3kcneíi:uneñ Ha cy^He «06b» óbijio B3HTO ^eBSTb npoó, HO flaHHbie qeTbipex npo6 
H3 RDJKHOfi laCTH 3aJlHBa Mbi E CTaTbe He HCnOJIb3yeM, n O C K O ^ b K y O H H n p O M H B a ^ H C b Ha CTaiIKe 

H3 CHCTeMbl JiaTyHHblX CHT H qaCTb O p r a H H 3 M O B MHKpofieHTOCa (5bIJia yTepHHa. 
2 C M . HacT. TOM, erp. 158. 
3 C M . CTaTbio Be3pyKOBa, HacT. T O M , CTp. 182. 
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npoueccbi nepeMeuiHBaHHfl B O A npoTeKaioT 6ojiee H H T C H C H B H O . 3 T O M O J K H O O6I>HC-
HHTb BJIHíIHHeM BOAOOÓMeHa MeJKfly BeHrajIbCKHM 3aJIHBOM H AHflaMaHCKHM 
MopeM, ocymecTB^HeMoro qepe3 npojiHBbi M e a m y ocrpoBaMH 1. 

AH^aMaHCKoe Mope no C B O H M rjiyÓHHaM pe3Ko pa3AejifleTCH B MepHAHOHajib-
H O M HanpaBJieHHH Ha ABe iacTH — BOCToqHyio, M&nKOBOAHyio, H 3anaAHyio, 
xapaKTepH3yiomyK)CH 3HaqHTejibHbiMH rviyOHHaMH. B O C T O I H O H qacTH MopH C B O H -
CTBeH lUHpOKHH ÜJiaTCpOpMeHHblH UieJIbfp CO CnOKOHHbIM pejIbe(pOM, OKaHMJIHK)-
I U H H Bee ceBepHoe H Boeroraoe no6epe>Kbe n AocTnraiomHH HaHOojibmen iiiHpHHbi 
B 3ajiHBe MapTanaH. MaTepHKOBbiñ CKJIOH He OTjiHiaercH ÓQJIÉIIIO"* KpyTH3Hoñ. 
3anaAHaa nacTb Mopn oóJia^aeT BecbMa cjiojKHbiMpejibetpoM. S^ecb, eme B 6ojib-
m e ñ deneHH, ieM Ha 3anaAHOM noôepejKbe rpaflbi ÂHAaMaHCKHX H HHKOóapcKHx 
o-BOB, BbipajKeHO iepe,noBaHHe noABOAHbix óaHOK, noAHHTHñ H AenpeccHñ. M a K -
CHMajibHbie rjiyÔHHH (ôojiee 4C00 M) OTMeueHH npoTHB npojiHBOB, pa3Aejiflio-
m n x AHAaMaHCKHe H HnKooapcKne o-Ba. OTAejibHbie noAHHTHfl, c iviyô'HHaMH 
nopHAKa 1000 M H M C I O T C H H B ueHTpajibHOH nacra M o p H . Panyuia H H3BecTKO-
BHCTbie necKH, BbicrajiaiomHe uiejibip AHAaMaHCKoro Mopa H BepniHHM noA-
BOAHbix 6aHOK, no Mepe yBejinqeHHa rjiyôHHH H yAajieHHH O T ôeperoB CMeHHioT-
CH rjIHHHCTHMH, ajIeBpHTOBO-IVIHHHCTblMH H <pOpaMHHH(pepOBO-ajieBpHTOBbIMH 
rpyHTaMH. Flo coAepjKaHHH opraHHqecKoro yrjiepoAa B A O H H H X ocaAKax A H A S -
MaHCKoro MOpa B H a m e M pacnopameHKH HMeioTCH AaHHbie TOJibKO AByx CTaH
U H H . OpraHHqecKHH yrjiepoA cocTaBJiaeT Ha arax CTaHunax 0,77% O T cyxo-
ro Beca ocaAKa, T . e. HecKOJibKO ôojibine, neM B EBHrajibCKOM 3ajiHBe 2 . 

THApojiorHqecKHH pejKHM AHAaMaHCKoro MopH 3HaiHTejibHO OTJiH^aeTcn O T 
pejKHMa CMejKHoro c H H M BeHra/ibCKoro 3ajiHBa. HecMOTpn Ha cnjibHoe onpec-
HeHHe nOBepXHOCTHOrO CJIOH H B03HHKHOBeHHe pe3KOrO CKaiKa nJIOTHOCTH, 
Been TOJime B O A H , Jleacameñ HHJKe cKa^xa, C B O H C T B C H H O HHTeHCHBHoe nepesvie-
uiHBaHHe. 3 T O T npouecc B03HHKaeT B pe3yjibTaTe mnpOKoro BOAOoÓMeHa MejKAy 
AHAainaHCKHM MopeM H coceAHHMH aKBaTopHHMH. 06m.ee coAep^aHne KHCjiopo-
Aa H ÓHoreHHbix sjieMeHTOB 3Aecb nosTOMy Bbime, ieM B BeHrajibCKOM 3ajiHBe. 
HHTeHCHBHoe nepeMeniHBaHHe B O A H O H TOJIIUH A O AHa npnBOAHT K TOMy, H T O TeM-
nepaTypa, coAep>KaHHe KHCjiopoAa H ApyrHe noKa3aTejiH pacnpeAejiHioTCH 
no BepTHKajin Becbina paBHOMepHO 5 . 

§ 3. KOJ1HMECTBEHHOE PACnPEflEJIEHHE 

OTMe^eHHbie Bbiuie oco6eHHOCTH pejibecpa, ocaAKOHaKon^ieHHH H coAepJKaHHH 
opraHHqecKoro yrjiepoAa B ocaAKax BenrajibCKoro 3ajiHBa H AHAaMaHCKoro 
Mopn, a TaKJKe oco6eHHOCTH rHApojiorHHecKoro pe»HMa paccMaTpHBaeMbix 
BOAoeinoB, onpeAejiHioT o6u;yio KapTHHy KOJinqecTBeHHoro pacnpeAejieHHH A O H -
Hoñ 4>ayHbi ( C M . pnc. 9) . TojibKo B ceEepHoñ qacra BeHrajibCKoro 3ajiHBa 
Ha m n p o K O M H nojioroM njiaT(})opMeHHOM mejibî e, rAe eui,e HenocpeACTBeHHO 
cKasbiBaeTCH BJiHHHHe cTOKa p. TaHr, 6biJia * OTMeieHa cpaBHHTejïbHO 
BbicoKan 6noMacca 6eHTOca. MaccoBoe pa3BHTne npaBHJibHbix MOpcKHX exeñ 
H3.ceMeñcTBa Diadejnatidae B S T O M pañoHe, 3HaiHTejibHoe K O J I H M C C T B O ABycTBop-
<iaTbix MOJIJIIOCKOB H nojiHxeT ooecne^HJin ÓHOMaccy, paBHyío 42,8 e/M2. H H 
Ha OAHOH H3 APyrHX CTaHUHH, B3KTHX B BeHrajibCKOM 3ajIHBe, Mbl He BCTpe<iajIH 
CTOJib BbicoKHX noKa3aTejieñ. flajKe Ha mejib^e B ceBepo-3anaAHOH H ceBepo-BOC-
ToqHoft MacTflx 3ajiHBa Ha rjiyÔHHax 103 H 101 M ônoMacca 0Ka3aJiacb 3HaMHTejib-
Ho H H x e — 4,53 M H 1,63 Z/M2. H a MejiKOBOAbe K»KHoro noóepejKbH o-BaIJ,eHJiOH 
B O BpeMH 31 penca « B H T H 3 H » ôbijia B3HTa eni,e OAHa CTaHUHH, noKasaBinan 
ôoraToe pa3BHTHe AOHHoro HacejieHHH (ÓHOMacca 6eHTOca cocTaBHJia 3Aecb 

1 C M . CTaTMo HBaHOBa, HacT. T O M , dp . 22. 
* C M . CTaTbio Be3pyKOBa, HacT. T O M , CTp. 182. 
3 C M . CTaTbK) HBaHOBa, HacT. T O M , CTp. 22. 

18* 
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72 Z/M2), H O 3Ta CTaHHHH (J)aKTHqecKH JICJKHT yace BHe npeAcnoB BeHrajibCKoro 
3ajiHBa. TjiyôMce, B BepxHeñ nacra MaTepHKOBoro cKJioHa, Ha ceBepo-3anafle 
BeHrajibCKoro 3ajiHBa, 6biJio BCTpcieHO eme ffrwiee 6eAHoe HacejieHHe, HMeromee 
ÓHOMaccy 0,94 Z/M2. H a Bcex ocTajibHbix craHHHHX, 3a HCKJiKweHHeM Tpex, 
B3HTHX B 3anaflH0ñ lacra 3ajiHBa B pafioHe rpnAM AHAaMaHCKHX H HHKOôap-
C K H X o-BOB, o6m,afl ÓHOMacca óeHTOca HHr^e He npeBbimaeT 0,44 Z/M2, npnqeM 
Ha BceM npoTHHceHHH JioKa H HH5KHeíi nojioroñ nacra MaTepHKOBoro CKJiOHa 
Ha ceBepe ÓHOMacca pacnpeAeJineTCH yAHBHTejibHO paBHOMepHO H He onycKa-
eTCH HH>Ke 0,10 Z / M 2 . 

JlHIlIb Ha OAHOH CTaHUHH, B3HTOH Ha TJiyÔHHe 3428 M B 3anaflHOH MaCTH 3a-

jiHBa, 6bi.no oÓHapyaceHO pe3Koe ooeflHeHHe A O H H O H (payHbi. H M C H H O 3Aecb, cpeAH 
30HH AOMHHHpOBaHHH 6e3Bbl6opoqHHX AeTpHTOeflOB, B03HHKaeT OÔJiaCTb C 
AOMHHHpoBaHHeM OTCoprapOBbiBaiomHX AeTpHToeAOB. B A3HHOM oiiyqae O H H 
ÓMJIH npeACTaBjieHbi M C F I K H M H TaHaHAaMH, KOTopbie BMecTe c HeKOTopuMH Apy-
T H M H opraHH3MaMH najm ÔHOMaccy Bcero jiHuib 0,021 Z/M2. 

Jloxce C M O K H O H c BeHra^bCKHM 3ajiHB0M ceBepHoñ qacra H H A H H C K O T O OKea-
Ha xapaKTepH3yeTCH Ha 3anaAe noKa3aTejiHMH ÔHOMaccw, 6J IH3KHMH K TaKo-
BbiM B ueHTpaAbHon «jacTH 3aAHBa, a Ha BOCTOKe HMeeTCH o6jiacTb c eme 6ojiee 
HH3KHMH noKa3aTejiHMH (HHJKe 0,05 Z/M2), 3aHHMaioiii,aH noHTH Bee npo-
CTpaHCTBO jio>Ka B B O C T O ^ H O H nacra OKeaHa. 

K 3anaAy O T rpHAH AHAaMaHCKHX H HnKoôapcKHX O - B O B OHJIH B 3 H T M Tpn 
CTaHUHH, Ha KOTopwx oômaa ÓHOMacca óenroca OKa3ajiacb 3HaHHTe;ibHO B H -
uie, MeM B ueHTpa^bHbix pañoHax BeHrajibCKoro 3a;iHBa. H a ôojiee K » K H O H 
H3 H H X , npHypoMeHHoñ K iuHpoKOMy noAHHTHio, ôbijio oTMeneHo noBbiuieHHe 
ÔHOMaccw Ao 0,59 Z/M2 3a cneT CTeK/iHHHbix ryóoK, H T O npeACTaBJineTCH Bnoji-
He 3aKOHOMepHbiM. 3Aecb, B loro-BocronHOM yrjiy 3a^HBa, OTMCTJIHBO npo-
cjie>KHBaeTCH soHa AOMHHHpoBaHHH cecroHOHAHbix opraHH3MOB. riocjieAHee 
3acraBjiHeT npeAnojiaraTb ôojibuiyio noABHjKHOCTb npHAOHHbix B O A npn O T -
HOCHTejIbHOH HaCbimeHHOCTH HX B3BeiHeHHbIMH OpraHHTOCKHMH laCTHHaMH, 
qTO, KaK y>Ke yKa3biBa.nocb, xopouio corjiacyeTCH c AaHHbiMH o xapaKTepe 
pejibecpa H BOAooÔMeHa. 

H a AByx APyrnx óojiee ceBepHbix CTaHunnx B AHonepnaTejibHbix npoôax 
6buio oÔHapy>KeHo, KpoMe APyrHx « H B O T H H X , no oAHOMy 3K3eMnjiapy He-
npaBHJibHux MopcKHX exeñ, BecHBHiHX 0,32 H 0,85 z H cocraBHBiHHX 96 H 
99% oômefl ÔHOMaccu óeHTOca. üepecneT ÓHOMaccM Ha eAHHimy njiomaAH 
no TaKHM eAHHHqHblM, CpaBHHTeJIbHO KpynHblM «HBOTHblM AaeT HBHO 3aBbI-
iueHHbie noKa3aTe^H. IloaTOMy npn cocTaBJieHHH KapTbi KOJinqecTBeHHoro 
pacnpeAe^eHHH A O H H O H (payHbi Bec S T H X opraHH3MOB ÔHJI HaMH HCKjuoneH H3 
oómjsñ ÓHOMaccbi ôeHTOca. OAHaKO oÔHapyîKeHHe H X H M C H H O 3Aecb, BAOJib 
rpHAH ocTpoBOB, pa3AeJiHiou],Hx aKBaTopHHa BeHrajibCKoro 3ajiHBa H AHAa-
MaHCKoro MopH, cBHAeTe/ibCTByeT o 3aKOHOMepHOM yBejiHqeHHH npoflyKTHBHO-
CTH ÔeHTOCa B 3T0M pafJOHe, HTO M O « e T ÔbITb CBH3aHO C OTMeieHHblMH BblUie 
yCJIOBHHMH OÔHTaHHH B paHOHe 3THX OCTpOBOB. B COOTBeTCTBHH C 3THM, 
OÔe 3TH CTaHHHH M U He 06T>eAHHHJIH B OÔJiaCTb TIOHHHCeHHOH ÓHOMaCCbl 6eH-
Toca, X O T H Bce ocTa/ibHbie opraHH3MH, BCTpe^eHHbie B npoôax, B O Ó O H X cjiy-
qaax cocTaBH/iH ÓHOMaccy 0,07 Z/M2. 

TaKHM oópa30M, KapTHHa pacnpeAejieHHH o6ui,eH ÓHOMaccbi óeHTOca B BeH-
rajibCKOM 3ajiHBe B rjiaBHbix MepTax BnojiHe cooTBeTCTByeT o6ui,eMy npaBHAy 
pacnpeAejieHHH ÔHOMaccw, noKa3aT&JiH KOTopoñ CHHJKaroTCH no Mepe yAajieHHH 
O T óeperoB H yBeJiHHeHHH iviyÓHHbi. HcKJiioqeHHe B AaHHOM cjiyqae cocraBjiHeT 
numb oÓHapyxceHHaH Ha CTaHHHH, pacnojiojKeHHofl Ha roro-BOCTOKe O T 
o-Ba LI,eHJiOH, cpaBHHTe.TbHO ôoraTan ^ayna, ooecne^HBaromaH 3Aecb, HecMOT-
pn Ha 3Ha^HTeJibHoe yAaJieHHe O T ôeperoB H rjiyÔHHy 4040 M, ÔHOMaccy B 
1,2 Z/M2. B ueJioM, BeHrajibCKHH 3a/iHB xapaicrepeH óeAHOCTbio A O H H O T O 
HacejieHHH; npHHHHoñ H H 3 K O H ÔHOMaccw óeHToca HBJIHCTCH He TOJibKO 
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o6man pa3pe>KeHH0CTb cpayHM, H O H MejiKHe pa3Mepbi oOHTaiomnx 3flecb 6ec-
n03BOHOqHHX. 

FIpHMeMaTejibHO, M T O ycTOH^HBasi erpaTHtpHKamiH Bofl BeHra^bCKoro 3a-
JiHBa npHBoflHT H K 6eflHOCTH neJiarH^ecKofi > K H 3 H H B npeflejiax STOÍÍ aKBaTopHH. 
B nacTHOCTH, KOJiHMecTBO (pHTonjiaHKTOHa oóbirao He npeBbimaeT 3Aecb 
500 jue/M3, a HeKOTopoe noBbimeHHe KojiH^ecTBa njiaHKTOHHbix Bo^opocneñ 
B OTfleJibHbix pañoHax BbBbiBaeTCH jioKajibHbiM noflteMOM no^noBepXHOCTHbix 
BOfl 1. 3HaHHTejibHO oóe^HeH H 3oomiaHKTOH BeHrajibÇKoro 3aJiHBa (rioHOMa-
peBa, HayMOB, 1962). 

yHHTbiBan xapaKTep pejibecpa H rHflpojiorHiiecKoro peJKHMa AHflaiwaHCKoro 
M O p H , MOJKHO 6bIJIO 6bl 0>KHflaTb ÓOJiee ÔOraTOro pa3BHTHH flOHHOH JKH3HH 
B 3T0M MOpe. OflHaKO H 3fleCb KOJIH^eCTBeHHaH OÔeflHeHHOCTb ÓeHTOCa He MeHb-
iiie, neM B BeHrajibCKOM 3ajiHBe. 

H a mnpoKOM njiaTcpopMeHHOM meJibtye B ceBepHoñ H B O C T O ^ H O H wacTHx 
AHAaMaHCKoro Mopa 6hum B 3 H T H /pe eraHHHH, Ha KOTOpbix y^aJiocb coópaTb 
BectMa CKy^Hyio <payHy. H a O ^ H O H H3 H H X (B ceBepHoñ qacTH), HecMOTpn Ha 
6ojibiuoe pa3Hoo6pa3He A O H H M X ôecnosBOHOMHbix, oôman ÔHOMacca ^ocTHivia 
jiHuib 1,5 alM2. üpaB^a, B S T O H x œ npoôe 6MJI oÔHapyWeH eme O ^ H H KpynHbiñ 
3K3eMnjinp ABycTBop^aToro MOJijnocKa BecoM 1,75 a. H a Apyroñ craHUHH 
(B B O C T O M H O H tiacTH, B pañoHe apxnne/iara MepryH) oômaH ÔHOMaccia óeHTOca 
cocTaBHJia Bcero 0,52 Z/M2. 

3aMeTHO B03pacTaeT KOJiH^ecTBo A O H H O H cpayHH Ha npH6pe>KHOM MeJiKOBo^be 
y HHKodapcKHx O - B O B , a TaiOKe Ha BepuiHHax no/i,Bo,z;Hbix 6aHOK B 3ana,zuiOH na-
CTH MOpfl, BÔJIH3H rpHflbl AHflaMaHCKHX O-BOB. IlOBblHieHHe ÓHOMaCCbl ÓeHTOCa 
B 3THX MeCTaX BHflHMO MOJKHO CBH3aTb C HaÓjlKl^aiOIUHMCH 3#eCb CHJlbHblM 
ABH^eHHeM B O ^ . BoraTaH (payHa cecroHoefloB 6biJia coópaHa Ha BepiHHHe no^Bo^-
Hoñ 6aHKH H H B H 3 H 6 J I , Ha rviyÔHHe 80 M. O ó m a n ÓHOMacca ÓeHTOca cocTaBHJia 
3^ecb 35,2 a/M2. E m e ôojiee nbiiiiHoe pa3BHTHe ryôoK, MuiaHOK H KopajuioB, 
flaBHiHX ÔHOMaccy B 591,97 a/M2, ÔUJIO oÔHapyjKeHO Ha MeJiKOBO^be (rjiyÓHHa 
54 M), y KXHÍHOH OKOHe^HOCTH O-Ba BoJIbUIOH HHKOÔap 2 . 

HecMOTpfl Ha T O , M T O BO/HJ AHflaMaHCKoro Mopn, Jie>Kaiii,He nume CKaHKa 
njioTHOCTH, no^BepxceHbi HHTeHCHBHOiwy nepeMeuiHBaHHK), npoHCxoA5HU,eMy B pe-
3yjIbT3Te IUHpOKOrO BOflOOÔMeHa CO CMOKHblMH aKBaTOpHHMH, H HeCMOTpH Ha TO, 
iTO co^epjKaHHe KHCJiopofla H flpyrHX ÓHoreHHwx sjieiweHTOB B H H X MHoro Bbiuie, 
TCM B BeHrajibCKOM 3ajiHBe, ueHTpájibHan r^yóoKOBOflHan qacTb AHflaMaHCKoro 
Mopn y^HBHTejibHO CKy^HO HaceJieHa. 06uj,aH ÔHOMacca Ha Tpex B 3 H T H X 3^ecb 
CTaHHHHx cocTaBHJia Bcero 0,012, 0,061 H 0,064 a/M2. TojibKO no iwepe npHÔJin-
>KeHHH K ôeperaM H Ha MeHMUHX rjiyOHHax ÔHOMacca HecKOJibKo B03pacTaeT H 
KOJieôJieTCH OT 0,23 flo 0,66 a/M2. npHHHHa CTOJib H H 3 K O H ÔHOMaccw ôeHTOca 
B AH#aMaHCKOM Mope nona He HCHa. OoeflHeHHOCTb^OHHoro HaceJieHHH TeM 6o-
Jiee HeoJKH^aHHa, H T O AH^aiviaHCKoe Mope OTJiHHaeTCH O T BeHrajibÇKoro 3ajiHBa 
ôoraTCTBOM neJiaranecKoñ > K H 3 H H H , B nepByro oiepeflb.oÓHJiHeM^HTonjiaHKTOHa. 

CpaBHHBafl BeHraJibCKHñ 3ajiHB H AH^aMaHCKoe Mope c ApaBHHCKHM MopeM 
H c HeKOTopbiMH APyrHMH npHÓpe^HMMH pañoHaMH TponH^ecKoñ 30HH M n p o -
BorooKeaHa, HeTpyOTo 3aMeTHTb, HTOflOHHaHtpayHa BeHrajibÇKoro 3aJiHBa H Â H -
flaMaHCKoro Mopn fleñcTBHTeJibHO oóeAHeHa. BnoMacca ÓeHTOca B S T H X flByx 
pañoHax Ha rjiyÔHHe 6ojiee 3000 M KoneOJieTCH O T 0,11 flo 0,38 al M2 H cocraBjineT 
B cpeflHeM 0,16 al M2. Bo3pacraHHe OHOMaccw 3a c^eT pa3BHTHfl opraHH3MOB— 
cecTOHoe^oB HaÔJiioflaeTCH Jiniub Ha noABOAHbix no/uiHTHHx, 6aHKax H MejiKO-
BO^be y HHKOÔapCKHX O-BOB H MOJKeT ÔbITb OÔtHCHeHO 3HaMHTeJlbHOH nOflBHJK-

1 C M . CTaTbio 3epHOBoñ H HEaHOBa, Hacr. T O M , cTp. 257. 
2 B ony&nHKOBaHHOH HaMH paHee cTaTbe (CoKcvioBa H ITacTepHaK, 1962) coo&uajiocb, ITO 

ÓHOMacca óeHTOca 3a.ecb npeBbiuiaeT 1 KZ/M?. OflHaKO nocjie ôojiee fleTajibHoñ oôpaôoTKH coôpaH--
H O T O MaTepnajia Bec OTMepuiHx âcTeft KOJIOHHH ryôoK H MuiaHOK 6bm HCKJiKmeii H3 npe^Bapa-
TejibHMx noKa3aTCJiefl ÔHOMaccbi ôeHTOca. 
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HOCTbK) npHAOHHMX BOfl. B TO >Ke BpeMH B COCe^HeM ApaBHHCKOM MOpe ÓHOMaCCa 
^ O H H O H (JmyHbi Ha nnyÔHHe ôojiee 3000 M. YJ&K npaBH.ro, He onycKaercfl HHJKe 
0,5 ZIM2 H HacTO npeBbimaer 1 ZIM2 flaxceHa 3HaiHTe^bHOM y^ajieHHH O T ôeperoB 
(BeJiHeB, BHHorpa^oBa, 1961). 

CpeflkflH ÓHOMacca óeHTOca 6biJia BbiiHO/ieHa #JIH nnyÔKH O T 1000 pp 3000 M 
B npHÔpexŒofl 30He HeKOTopbix paâoHOB TponnuecKoro noaca MnpoBoro oKe-
aHa (SeHKeBHM, BapcaHOBa, BeJiaeB, 1960). KaK B H ^ H O H3 cpaBHeHHH c S T H M H 
noKa3aTe^iHMH, ÓHOMacca ÓeHTOca Ha Tex Me rjiyÓHHax npHOpeJKHoñ 30Hbi KaK 
B BeHrajibCKOM 3ajiHBe, TaK H B ÂH^aMaHCKOM Mope OKa3ajiacb B 4—6 pa3 HHJKe 
(Ta6ji. 2 ) . 

T a 6 ji H u. a 2 

CpeAHsm ÓHOMacca fíeHToca (Z/M2) Ha rjiyfíHHe O T 1000 no 3000 M B npenejiax 100-MHJibHoii 
3 0 H M B TpOnil'ieCKOii oSjiaCTH OKeaHOB 

PaftOH 

BeHrajibcKHii 3ajiHB 
AH^aMaHCKoe Mope 
ApaBHÜCKoe Mope 

IUHpoTa 

21—5°c. m . 
14—5 c. in. 
24—8 c. in. 

CpeflHHH 
ÓHOMacca 

0,35 
0,41 
2,10 

PafioH 

HoBaH TBHHeH 
3anaAHaa AcppiiKa 
3anaflHaa AcppHKa 

IIlHpOTa 

0—10°c. in. 
5—6 K ) . in. 

12°K>. III. 

CpeflHHa 
ÔHOMacca 

1,53 
1,25 
2,70 

BiwecTe c TeM Ha6/noflaiomaHCH KapTHHa KOJiH^ecTBeHHoro pacnpcuejieHHH 
flOHHoñ (payHbi B ceBepo-3anaAHOñ M a c ™ H H ^ H H C K O P O OKeaHa Bno/iHe COOTBCTCT-
ByeT o6m,eñ 3aKOHOMepHOCTH B03pacTaHHH ÔHOiwaccbi óem-oca noHanpaBJieHHio 
OT OTKpblTblX paHOHOB OKeaHa K 3aJIHBaM H BHyTpeHHHM M O p H M . 

HecMOTpn Ha óeAHOCTb A O H H O H (payHbi BeHrajibCKoro 3ajiHBa, cpe/uiHH 6 H O -
Macca ee Ha nnyÔHHe 6oJiee 3000 M2 (0,15 al M2) Bee JKe B 5 pa3 npeBbimaeT cpefl-
HK)K) ÔHOMaccy ôeHTOca aÔHCcajiH TponnqecKoft 3 0 H H HH^nncKoro OKeaHa 
(0,03 e/M2) H OKa3biBaeTCH B^Boe Bbime, neM Ha Jioxe THXoro OKeaHa B npe^e-
Jiax TponH^ecKOH 3 O H H , X O T H no cpaBHeHHio c ^pyrHMH OKeaHaMH Jio>Ke Tnxoro 
OKeaHa B TponniecKoñ 30He xapaKTepH3yeTCH Hanoojiee B H C O K H M H noKa3aTe-
.JIHMH ÔHOMaccbi óeHTOca (SeHKeBHH, BapcaHOBa, BeJiaeB, 1960). 

§ 4. TPO<t>HHECKAfl 30HAJIbHOCTb 

Tpo(pH^ecKHe THnbi 6Hou,eH030B, BnepBbie onHcaHHbie E . n . TypnaeBoñ 
(1954), BbifleJiHioTCH no npeoôjiaflaHHro B H H X (no Becy) B H ^ O B , O T H O C H I U H X C H 
K T O H HJIH H H O H nmneBOH rpynnnpoBKe. 

TpotpHTCCKaH 30Ha npeflCTaBjineT coôoô yuacroK cpeflbi oÔHTaHHH, 3aHfl-
Tbiñ 6H0U,eH030M HJIH ÓHOU,eH03aMH TOJibKO KaKoro-JiHÔo oflHoro TpoipH^ecKoro 
THna. TpotpHqecKan 30Ha xapaKTepirayeTCH C X O ^ H H M H yarcoBHHMH nHTaHHH 
B O Bcex C B O H X qacrnx. 

npeoÓJiaflaHne B r^y6oKOBo^noH AOHHOIÏ cpayHe > K H B O T H H X , nHTaiomnxca 
JIHÓO fleTpHTOM, B3BenieHHbIM B npHAOHHblX CJIOHX BO^bl, J1HÔO fleTpHTOM, Ha-

X O A H I H H M C H B ocaflKe Ha nue, AJIH xapaKTepHCTHKH ycjioBHH nHTaHHH 3acTaBHJio 
yqHTHBaTb yCJIOBHH OCaflKOHaKOnJieHHH H flHHaMHKy npHflOHHHX BOfl, KOTO-

pbie 3aBHCHT B cHJibHeftuieH cTeneHH O T pejibecpa fifia. 
3 T O no3BOJiHjio oÔHapyjKHTb BepTHKajibHyro TpotpHqecKyio 30HajibHOCTb Ha 

CKJiOHax ray6oKOBOüHbix Bna^HH Tnxoro OKeaHa B C B H 3 H C ^epefloBaHHeM Ha 
H H X 30H aKKyMyjiHiiHH oca^Ka c 30HaMH pa3MHBa. >KHBOTHbie, nHTaiomHecH 
oceBuiHM AeTpHTOM, npeoSjiaflaioT B 30Hax aKKyiwyjiHUHH oca^Ka, a J K H B O T H H C 
nHTaromnecH B3BeujeHHbiM ^eTpHTOM,— B 30Hax pa3Mbma (ComnoBa, 1956, 
I960).. 
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ripHMeHeHHe S T H X npHHimnoB npn aHaJiH3e pacnpefleJieHHH nnmeBbix rpyn-
nHpoBOK B cyôJiHTopajiH H óaraajiH y óeperoB B O C T O ^ H O H KaivmaTKH (Ky3He-
U O B , 1959) H B BepHHroBOM Mope (HeñMaH, 1961) noKa3ajio cymecTBOBaHHe 
T a M TptXpHHeCKOH 30HaJIbHOCTH, OnpeHeJIHeMOH aHa^OrHtJHOH C M e H O H yCJIOBHH. 

HccjiejioBaHHH TpocpHHecKOH 30HajibHOCTH B H H ^ H H C K O M OKeaHe npoBefleHH 
BnepBbie. 

§ 5. EEHrAJIbCKHfl 3AJ1HB 

PaccMOTpeHHe KOJiH^ecTBeHHoro pacnpeneJieHHH A O H H H X 6ecno3BOHoqHbix 
c pa3JiHHHbiM cnocoSoM nHTaHHH B BeHrajibCKOM 3ajiHBe B H H B H J I O TpcKpHHecKyro 
30HajibHOCTb, xapaKTepH3yK>myiocH pnfljom ocooeHHOCTeñ (pnc. 2). 

B npeaeJiax o6cjie/40BaHHofi aKBaToproi Ha ceBepe H ceBepo-3anafle Ha H H J K -
H H X ropH30HTax uiejibtpa Ha H S B C C T K O B H C T O M necKe H necKe c paKymeñ, a Ha 
ceBepeTaK}«e H B BepxHeñ qacTHMaTepHKOBorocKJioHa.Ha rpyHTax,coflep)Kam,HX 
HecKOJibKO ôojibiiie HJiHCToro MaTepnajia, pacnojioxeHa 30Ha npeo6jia^aHHH 
JKHBOTHblX — CeCTOHOe^OB (pHC. 3 H 4). 

fio Mepe npoflBHJKeHHH c ceBepa Haror, c nocreneHHbiM B03pacTaHHeM m y -
< 5 H H M , 30Hy cecTOHoe^oB B ôeHTOce CMeHHeT 30Ha npeoô^aflaHHH OTCop-rapoBbi-
BaiomHX iieTpHToeflOB (pnc. 5 H 6). 3Ta 3ona 3aHHMaeT B ceBepHofl nojioBHHe 3a-
jiHBa HHJKHIOK) (rjiy6>Ke 2000 M), nojioryío naerb mnpoKoro MaTepHKOBoro 
CKJiOHa, noKpbiTyio rjiHHHCTMMH HJiaMH. H a ceBepo-sanafle, i\ne CKJIOH cy>Ka-
ercsi, flOMHHHpoBaHHe ^eTpHToeflOB Ha rjiHHHCTbix HJiax pacnpocTpaHHeTCH O T -
qacra Ha BepxHK)K>, KpyTyio qacTb CKJiOHa; T O xe nponcxoflHT H Ha MaTepHKOBOM 
CKJioHe K)ro-BocTOMHoro yrjia 3aJiHBa Ha. aJieBpHTOBbix HJiax, r^e CKJIOH cy-
xaeTca npn nepexo^e K AHflaiviaHCKHM o-BaM. 

O K O J I O ocHOBaHHH MaTepHKOBoro CKJiOHa B 3anaflH0H H ueHTpajibHoñ qacTHx 
3aJiHBa 30Ha OTCopTHpoBbmaiomHX ^eTpHToeflOB CMeHHeTCH 30H0Ô npeoÔJia^aHHH 
B ôeHTOce 6e3BbièopoqHbix fleTpHToefloa (pnc. 7 H 8). nocjieAHHe flOMHHHpyioT 
cpe^H AOHHoro HacejieHHH, no-BH^HMOMy, no^TH Ha Been O Ô Ï H H P H O H ueHTpa/ib-
Hofl ^acTH BeHrajibCKoro 3aJiHBa c rjiyÔHHaMH O T 3000 no 4000 M, npeHMymecT-
BeHHO Ha rjiHHHCTbix HJiax. Jlniub 6JIH3 3ana,zmoro noôepeîKbH 3ajiHBa, B pañ-
OHe pacnpocTpaHeHHH 3 T O H 3 O H M , oOHapyaceHO JioKajibHoe flOMHHHpoBaHHe 
OTCopTHpoBbiBaiomHX fleTpHToeflOB. O H O HaôJiroflaeTCH Ha rjiyÔHHe OKOJIO 
3500 M, Ha rjiHHHCTbix HJiax, Ha P O B H O M y îacTKe pfia. 

HecKOJibKO lOJKHee S T O T O rumia, B oKpy>Kaioiu,eH ero 30He npeoóJia^aHHH 
oesBbiôoporabix #eTpHToe/40B OTMe^aeTCH ocjiaÔJieHHe flOMHHHpoBaHH3 nocjie#-
H H X H yBeJiHweHHe KOJiHiecTBa KaK OTCopTHpoBbmaiomHX fleTpHToe/AOB, TaK H 
CeCTOHOH^HblX JKHBOTHblX. 

H a BOCTOIJHOH OKpaHHe sajiHBa, K rory O T ocHOBaHHH CKJiOHa AHflaMaHCKHX 
O - B O B , 30Ha OTCopTHpoBbiBaiomHX £eTpHToeflOB nepexoflHT B 30Hy npeoôjiafla-
H H H . B ÔeHTOCe CeCTOHOHflHHX JKHBOTHblX (CM. p H C . 3 H 4) . npeOÓJiaflaHHe CeCTOHO-

€flOB OÔHapyjKeHO H a M H H a B O C T O M H O M CKJIOHe n O ^ B O A H O r O nOflHHTHH, n p O C T H -

paiomerocsi B^ojib O C T P O B H O H rpjî bi Ha rjiyÔHHax3000—3500 M, Ha ajieBpHTOBO-
rjIHHHCTblX (pOpaMHHHIpepOBblX HJiaX. H a BepiHHHaX nOflHHTHH 6eHTOC H e H C -

cjieflOBaJicH. O T HHKo6apCKHX O - B O B H CyMaTpbi S T O no^HHTHe oT^eJieHO >Ke-
J1060M (c rjiyÔHHaMH 4300—4700 M). H a mejibcpe o-Ba BOJIMIIOH HHKOóap H 
CKJiOHax o-Ba CyMaTpa TaK^e OTMe^eHO flOMHHHpoBaHHe cecTOHoeflOB. HacKJio-
Hax o-Ba CyMaTpa cecTOHoeflbi pa3BHBaioTCH Ha rjiyÔHHax 1100—1800 M Ha H3-
BecTKOBHCTbix necKax H aJieBpHTOBbix (popaMHHHipepoBbix HJiax, a y o-Ba Bojib-
iuoñ HnKoôap Ha rjiyÓHHe 54 M—Ha KopajiJioBOM necKe c paKyineñ. 

B caMOM xeJioôe, pa3̂ eJiHioiii,eM 30Hy cecTOHoe^OB Ha ABe iacTH, 6eHTOC 
He HccjieAOBajica. 

B C B H 3 H c TeM, w o B noHHJKeHHHx Ana npoHCxoAHT ycHJieHHasi aKKyMyjiH-
U H H OCa^Ka H HaÔJIKViaeTCH p a 3 B H T H e AeTpHTOJlflHblX K H B O T H b l X , M O Î K H O 
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P H C . 2. Oômee pacnpeaejieHne TpocjwqecKHx 30H B BeHrajibCKOM 3ajiHBe* 
H AHAaMaHCKOM MOpe 

3oHbi npeofíjiâ aHHfl: / — cecroHoefloB, 2 — oTCopTHpoBbiBaiomnx fleTpHToefloa; 
3 — 6e3Bu6opoMHfaix aeTpHToeAOB 

EZ3- C3> ̂ ' K 
P H C . 3. ÜpMHHHpoBaHHe 6ecno3BOHombix cecTOHoe^oB (% O T ooiueñ 

ÔHOMaccHi) B BeHrajibCKOM 3ajiHBe H AH^aiviaHCKOM Mope 

1 — MeHee 1; 2 — O T 1 Ao 10; 3 — O T 10 pp 25; 4 — O T 25 A O 50; 5 — 6oJiee 50' 
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P H C . 4 . Pacnpe,a,ejieHHe ÔHOMaccu oecno3BOHOMHHX cecTOHoeftOB 
B BeHrajibCKOM 3ajiHBe H AHflaMaHCKOM Mope (Z/M2) 

— Menee 0.0Q1; 2 — OT 0,001 AO 0,01; 3 — OT 0,01 «o 0,1; 4 — OT 0,1 ao 1,0; 
J — 6oJiee 1,0 

P H C . 5. floMHHHpoBaHHe OTCopTHpOBHBaiomHX flerpHToeflOB B EeHrajib-
C K O M 3ajiHBe H AHflaMaHCKOM Mope (% O T o6m,eñ ÓHOMaccu ôenToca) 

06o3Haieuun Te «e, ITO Ha P H C . 3 
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P H C . 6. Pacnpefl&neHHe ÔHOMaccu OTcopTHpoBbmaromnx yUeTpHToeflOB 
B BeHrajibCKOM 3ajiHBe H AnnaMaHCKOM Mope (¿/M2) 

Oôo3HaieHHH Te ace, I T O Ha pac. 4 

P H C . 7. JoMHHHpoBaHHe 6e3Bbi6opot[Hbix aeTpHToeflOB B BeHrajibCKOM 
3ajiHBe H AH^aMaHCKOM Mope (% O T o6meft ÔHOMaccu ôemoca) 

OôosHatieHHH Te ace, «rro Ha pnc. 3 
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P H C . 8. Pacnpe^eJieHHe ÓHOMaccu 6ecno3BOHOMHbix 6e3Bbi6opotiHbix fleTpHToeflOB 
B BeHrajibCKOM 3aji.HBe H AnflaMaHCKOM Mope (a/M?) 

06o3Ha>ieHHa Te we, ITO Ha pHC. 4 

P H C . 9. Pacnpeaejiemie o6m.eft ÓHOMaccu óem-oca B BeHrajibCKOM 3aJiiiBe 

H AHflaMaHCKOM inope (¿IM?) 

1 — MeHee 0,05; 2 — 0,05 — 0,1; 3 — 0,1—0,5; 4— 0,5 —1,0: S — 6oJiee 1,0 
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npeflnojiaraTb, IITO 30Ha ceeroHoeflOB B loro-BocTO^HOM qaCTH 3ajiHBa He Henpe-
pblBHa. O r ^ a C T H 3T0 nOflTBepm^aeTCH £ O M H H H p O B a H H e M O T C O p T H p O B H B a i O m H X 

fleTpHToeflOB Ha roro-BocTOKe 3aJiHBa B H H > K H C H nacra roJKHoro CKJioHa noflBofl-
Horo no^HSTHH (Ha uiHpoTe ceBepHoñ O K O H C I H O C T H o-Ba CyMaTpbi) Ha rjiyÔHHax 
2900 M H Ha 4>opaMHHH(pepoBbix HJiax (CM. pnc. 5 H 6). 

upeoôJiaflaHHe OTCopTnpoBbiBaiomHX fleTpHToeflOB Ha6jiK>£aeTCH TaKJKe Ha 
roro-aana^e 3ajiHBa, Ha niyÔHHe 4000—4500 M, Ha 4>opaMHHH(|)epoBbix HJiax. 
O H O IipHXOflHT T a M Ha C M e H y A O M H H H p O B a H H K ) 6e3Bbl6opOMHbIX fleTpHTOeflOB, 

30Ha npeo6jia^aHHH KOTopux 3aHHMaeT n o n ™ BCIO ueHTpaJibHyio HacTb 3ajiHBa. 
BocTOHHoe nHTHO oTcopTHpoBbiBaiouj,HX AeTp H T O C A O B (Ha rjiyÓHHe 2900 M), 

JIHUIb B 3HaiHTeJIbHOH M e p e yCJIOBHO MOJKeT 6bITb OÔ-be^HHeHO C 3T0H 3anaflHOH 

30Hoñ H X npeoôjia^aHHH. 

Iluu^eeaH zpynnupoeKa cecmonoedoe e EemaAbCKOM 3aAuee 

EnoMacca cecTOHoeAOB, B oômeM, npnMO nponopu.HOHa.nbHa creneHH H X A O -
MHHHpOBaHHH. 

HaHOojibiuan creneHb ^OMHHHpoBaHHH H caMaa BbicoKaa ÓHOMacca cecTO-
Hoe^oB o6Hapy>KeHbi Ha inenwpe o-Ba B O J I M H O H HnKoôap, B npcuiHBe uexRy o-Ba-
M H BojibmoH HHKo6ap H CyMaTpa (raóji. 3). ^OMHHHpoBaHHe cecTOHoeflOB H H X 
ÔHOMacca Ha mejibcpe B ceBepHoñ ^acTH 3ajiHBa MHoro H H J K C O H H coH3MepHMM 
C aHaJIOrHMHblMH nOKa3aTeJIHMH AJIH 3HatíHTeJIbHO ÓOJIblUHX TJiyÔHH Ha nOflBOflHÔM 

no^HHTHH B loro-BocTo^Hoñ wacTH 3ajiHBa. H a CKJiOHax o-Ba CyMaTpa, Ha rjiyôn-
Hax 1080—1800 M flOMHHnpoBaHHe H ÓHOMacca cecTOHoeflOB Hanôojiee H H 3 K H 
B npe^eJiax 3 0 H H H X npeo6jiaflaHHH. 

T a 6 ji H u. a 3 

Pojib cecTOHoeAOB B pa3HWX pafionax 30HW H X npeo6jiaaaHHa 

PafloH 

LUeJibip o-Ba BOJIMIIOH HHKOoap B 
npojiHBe Memfty o-BaMH Bojibuioñ U n -

IEe^bip H a ceBepe H ceBepo-3anaae . . 
rioflBOAHoe no^HHTHe Ha loro-BOCTOKe 

TjiyOHHa, M 

54 

100—110 

2990—3480 

1080—1800 

npoueHT OT oômefl 
ÔHOMaccbi 6eHToca 

B cpefl-
HeM 

60 

65 

38 

npe,nejibi 
KojieèaHHfi 

99,5 

36—83 

40—87 

37—40 

EHOMacca, SIM2 

B cpefl-
HeM 

0,40 

0,19 

0,06 

npeflejibi 
KOJieéaHHñ 

727 

0,39—0,41 

0,03—0,52 

0,02—0,11 

3 a npe^eJiaMH S T O H 3 0 H H CeCTOHOeflbl OTHOCHTeJIbHO OÔHJIbHbl TOJIbKO B O T -

^eJibHbix MecTax (raóji. 4) Ha ceBepe, Ha MaTepHKOBOM cKJiOHe, B ceBepHoñ no-
JiOBHHe 30HH OTCoprapoBbiBaiomHX fleTpHToeflOB, a TaKHce Ha 3anafle 3ajiHBa 
Ha rjiyÔHHe ôojiee 3000 M B 30He ôesBbioopo^Hbix AeTpHToeflOB. 

B ocrajibHofl, óojibuieñ nacra oôc^e^oBaHHofl aKBaTopHH, B npe^eJiax 30H 
^eTpHToeflOB cecTOHoeflOB oneHb Majio. 

üo-BHflHMOMy, B npefl&nax oócjie^oBaHHoñ aKBaTopHH TpoipHnecKan 30Ha ce-
CTOHoeflOB Ha ceBepe 3ajiHBa pa3BHBaeTCH B HecKOJibKo MeHee ÔJiaronpHHTHbix 
ycjiOBHHx, MeM 30Ha cecTOHoeAOB B roro-BocTOHHoñ ̂ acTH 3ajiHBa, r^e ycHJieHHOH 
nOflBH>KHOCTH BOfl, n O M H M O H 3 M e H e H H H 4>OpM pejlbeipa, MOÎKeT CnOCOÔCTBOBaTb 

Bo^ooÔMeH M e ^ ^ y BeHrajibCKHM 3aJiHBOM H AHflaMaHCKHM MopeM. 
/IoMHHHpyiomHe CHcreMaTH^ecKHe rpynnu B flByx paccMaapHBaeMbix 30-

Hax cecTOHoeAOB paaJiH^Hbi — Ha ceBepe S T O JIHÔO Bryozoa (82% O T o6m,eH 6 H O -

Maccbi), JIHÔO Bivalvia Septibranchia (28% O T oômeft ÔHOMaccw) H Amphipoda 
(Ampeliscidae) (5% O T oômen gnoMaccbi), Ha roro-BOCTOKe — Spongia (OT 22 
Ao 86%). 
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Tadji H iia 4 

Pojib cecTOHoeaoB B apynix TpocJDHHecKHx 30Hax BeHraJibCKoro 3ajiMBa 

3oHa 

OrcopTHpO-
BblBalOmHX 
aeTpHTOe^OB 

Be3BH6o-
poqHbix aeT-
p H T O e ^ O B 

PaiioH 

M a T e p H K O B M H CKJIOH Ha 

ceBepe 

B C H ocTajibHan o6jiacTb 
pacnpocTpaHeHHa 30HW 

3ana,HHafl laerb 3ajraBa 

B C H ocTa^bHaa o6jiacTh 
pacnpocTpaHeHHa 3 0 H H 

TjiyGHHa, M 

2030—2142 

490—4063 

3600 

3100—3970 

riponeHT oT oômeft 
ÔHOMaccbi 6eHToca 

B cpe,q-
iieM 

20 

4 

0,8 

npefl¡ejibi 
KOJieóaHHñ 

20,3—20,4 

1,5—10 

22 

0 ,2-1 ,7 

BHOMacca, zlM* 

B cpe^-
HeM 

0,03 

0,01 

0,001 

npe^ejibi 
koJieóaHHñ 

0,03—0,04 

MeHbuie 

0,001—0,020 

0,06 

0,001—0,001 

Tluw^easi epynnupoena otncopmupoebieatomux dempumoedoe 

BHOMacca S T O H numeBoñ rpynnHpoBKH He Bcer^a nponopu.HOHa.nbHa CTeneHH 
ee AOMHHHpoBaHHH. B ueJioM pnfle cnyqaeB npn CHJIB>HOM AOMHHHpoBaHHH 6 H O -
Macca OKa3HBaeTCH H H 3 K O H , pe>Ke HaÔJiioAaeTCH oôparaafl KapTHHa. 

CHJibHoe npeoojiaflaHHe H BMecre c TeM Hanôanee BbicoKaa ÔHOMacca oTCOpTH-
poBbiBaiomHx ^eTpHToeflOB oÔHapyjKeHa B ceBepHoñ wacTH 3ajiHBa, Ha ¡waTepH-
K O B O M CKJioHe (Ta6ji. 5). HeKOTopoe ocnaojieHHe AOMHHHpoBaHHH npH pe3KOM 
CHH>KeHHH ÓHOMaccH npoHCxoAHT B npeAeJiax T O O >Ke TpcxpHHecKoñ 30Hbi npH 
nepexoAe ee B H H J K H C H MacTH CKJiOHa B 30Hy npeoÓJiaflaHHH 6e3Bbi6opoiiHbix Ae-
TpHToefloB, a 6JIH3 AHAaMaHCKHX o-BOB — B 30Hy cecTOHoe^oB. AHa/ionmHoe 
HBJieHHe HaÓJiíOAaeTCH H OKOJIO rpaHHUbi c 3 0 H O H cecroHoeAOB, B BepxHeft ua-

CTH CKJIOHa. 
T a ô j i H u a 5 

Pojib OTCopTHpOBMBaiomHX jieTpHToeAOB B pa3Hux paiíonax 30Hbi H X npeoBjiaaaHHH 
B BeHrajibCKOM 3a.iHBe 

PañoH TjiyÔHHa, M 

ripoiieHT oT o6meñ 
ÔHOMaccw 6eHToca 

B cpeA-
HeM 

npeflejibi 
KOJieôaHHn 

BHOMacca, e/M1 

B cpeA-
HeM 

npe^eJibi-
KojieóaHHñ 

MaTepHKOBbiñ CKJIOH Ha ceBepe 3aJiH-
B3 H OCTpoBHOH CKJIOH y AHAaMaHCKHX 
O-BOB 

BepxHHH MacTb MaTepHKOBoro CKJiOHa 
Ha ceBepe 

H H J K H H H qacTb MaTepHKOBoro CKJiona 
H npujierawmHe K Heiwy ynacTKH . . . 

rOjKHaa nacTb 3ajiHBa 
KDro-BocToiHaa MacTb 3ajiHBa . . . . 
3anaAHaH qacTb 3aJiHBa 

1100—2520 

2030 

2500—3245 
4000—4500 

2900 
3600 

79 

57 
82 

65—93 

41 

50—65 
77—88 

47 

96 

0,40 

0,05 
0,10 

0,12—0,66 

0,09 

0,03—0,06 
0,09-0,11 

0,04 
0,02 

H a K>re BeHraJibCKoro 3ajiHBa, npn BbixoAe B oKeaH H3 3anaAHoñ nanoBHHbi, 
Ha rjiyÔHHax 4000—4500 M npHOTHOCHTeJibHO B H C O K O H ÔHOMacce 3HaiHTeJibHO 
npeoOJia^aioT OTCopTHpoBbiBaromHe AeTpHToeAH. 

19 Tpyjbi HH-Ta OKeaHOJiorMH, T . 64 
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BocTOMHee, Ha rjiyÔHHe 2900 M, HenocpeACTBeHHO pn^oM c 3 0 H O H npeoôjiafla-
H H H B ÔeHTOCe CeCTOHOe^OB A O M H H H p O B a H H e OTCOpTHpOBbIBaiOmHX AeTpHTOeflOB 

3HaMHTeJIbHO CHHÎKeHO 
Pe3Koe JiOKajibHoe npeoÓJia^aHHe OTCopTHpoBHBaroiuHX AeTpHToeAOB OTMe-

ueHO y 3anaflHoro > oôepeJKbH 3aJiHBa, 3a npeAeviaMH CKJiOHa, Ha rjiyÔHHe-
3600 M npH eme ôcviee H H 3 K O H ÔHOMacce {raóji. 6). 

T a 6 ji H u a 6 

POJIb OTCOpTHpOBMBaiOIMHX fleTpHTOeflOB B flPJTHX TpO(pH<ieCKHX 30Hax 

PafloH rJiy6HHa, M 

nponeHT oT oâiiieft 
ÔHOMacCU ÔCHTOCa 

B cpeA-
HeM 

npê ejibi 
KOJieôaHHn 

BHoMacca, e/M* 

B cpefl-
HCM 

npê ejibi 
KOJieôaHHft 

3oHa cecTOHoeAOB 

CeBepo-3anaflHbiii mejibcp 

CKJIOH o-Ba. CyMaTpa 
B C H ocTajibHaa o&iacTb pacnpocTpa-

HeHHH 30HH 

3oHa 6e3Bbi6opoiiHbix AeTpHToeAOB 

U,eHTpajibHaH MacTb 3a:iHBa 

B C H ocTajibHan oójiacrb pacnpocTpa 
HeHHH 30HH 

110 
1080 

54—3480 

3620 

3100—3970 20 

24 
34 

0,01—23 

38 

10—34 

0,021 

0,03 

0,28 
0,10 

0,003—0,088 

0,14 

0,01—0,06 

3a npeflejiaMH 3 0 H H cBoero AOMHHHpoBaHHH oTCopTHpoBbraaioiuHe AeTpn-
ToeAM oÔHJibHbi TOJibKO B oTfle^bHbix MecTax (Tafiji. 6) — Ha ceBepo-3anaflHOM 
wejibtye H ka ioro-BOCTOKe Ha CKJioHe o-Ba CyMaTpbi, B 30He cecroHoeAOB, 
a TaKïKeHarore ueHTpajibHoñ M a c ™ 3ajiHBa, Ha rviyÔHHe ôojiee 3000 M, B 30He 
6e3Bbi6opoMHbix fleTpHToe^oB. B ocTajibHOñ qacTH 3ajiHBa, B npe.ne.nax 3 0 H H 
cecTOHoe^oB OTCopTHpoBbmaiomHe AeTpHToeAH pacnpeflejieHH HepaBHOMepHO 
H MecTaMH HMeiOT BecbMa HH3Kyio ÓHOMaccy. B npeAejiax 3 0 H H 6e3Bbi6opOMHbix 
AeTpHToeAOB npeAcraBHTejiH pacccMaTpHBaeMofi rpynnnpoBKH pacnpeA&JieHH 
paBHOMepHee H H X ónoiwacca HHr^e TaK He CHHiKàercH, KaK B 30He cecroHoeAOB. 

TaKHM o6pa30M,cyAa no npHBèAeHHHM AaHHHM,TpocpHHecKa$ï 30Ha oTcop-rupo-
BbiBaioiH,HX AeTpHToeflOB xapaKTepH3yeTCH Hanfiojiee 6jiaronpHHTHMMH yc.no-
B H H M H Ha ceBepe sajiHBa B npe^ejiax MaTepHKOBoro CKJioHa. H a rare 3ajiHBa, Ha 
rjiyOHHe 4000—4500 M ycjioBHH pasBHTHH aHajiorH^Hoñ Tpo^nnecKoñ 3 0 H H , 
no-BHAHMOMy, MeHeeôJiaronpHHTHH. B norpaHH^Hbix Haerflx 3 0 H H B O 6 O H X pafio-
Hax BepoHTHO HaÔJiioflaeTCH cxoAHoe yxyAmeHHe ycjioBHH, H C O Ô X O A H M H X AJIH 
p a 3 B H T H H OTCOpTHpOBblBaKUUHX A e T p H T O e A O B , BCJieACTBHe HerO npOHCXOflHT 
OflHHaKOBOe OCJiaÔjieHHe H X A O M H H H p O B a H H H H CHHJKeHHe H X Ó H O M a C C H . 

/IoMHHHpyR3in,He CHCTeiwaTHqecKHe rpynnw pa3j7HiHW B pa3Hbix pañoHax 
paçnpocTpaHeHHH paccMaTpHBaeMoñ TpotpH^ecKOH 3 0 H H . H a ceBepe, Ha MarepH-
K O B O M CKJioHe, 3TO npe>KAe Bcero Bivalvia ceMeficraa Ledidae (B cpeAHeM, 69% 
oômefi ÔHOMaccbi) H nojiHxeTU ceMeflcTBa Spionidae (OT 40 pp 75% oómefi 6 H O -
Maccbi). BjioïKe K ocHOBaHHio MaTepHKOBoro CKJioHa, B norpaHHHHbix Macrax 
30Hbi flOMHHHpyioT Tanaidacea (B cpeAHeM, 38% O T oômeô ÔHOMaccbi). H a sa
nare, B ywaCTKe C 30HaJlbHbIM AOMHHHpOBaHHeM OTCOpTHpOBbIBaiOmHX fleTpHTOe-
A O B Tanaidacea cocraBjiHioT 92% oómeñ ÔHOMaccbi. H a lore 3aJiHBa Ha rjiyÔHHax 
4000—4500 M AOMHHHpyioT nojinxeTbi 0Tpfl,a,a Terebeltomorpha (44%) H Ta
naidacea (87%), Ha iviyÔHHe 2900 M — TaioKe Tanaidacea (31%). 
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Tlumeean epynnupoena 6e3eu6opoHHux dempumoedoe 

3aBHCHMOCTb Me>KAy ÓHOMaccoH H ^OMHHHpOBaHHeM y 6e3Bbi6opo^Hbix Ae-
TpHToe^oB Bbipa»eHa eme MeHee M e m o , MeM y oTCopTHpoBHBaiomHX Ae-
TpHToeflOB. B npe^eJiax TpotJ)HHecKOH 3 0 H H B HeHTpaJibHofi lacra 3aJiHBa Ha 
rjiyÓHHax O T 3100 flo 3980 M ÓHOMacca 6e3Bbi6opoMHbix AeTpHTOeAOB cHJibHO 
Ko^eÓJiercH (Taôji. 7). 

Taô j iHua 7 
Pojib 6e3Bw6opOHHbJX AeTpHToejoB B pa3Hbix pafioHax 30HM H X npeo6jiafl,aHHji B EenrajibCKOM 

3ajiHBe 

PaioH 

CeBepHan ncwioBHHa ueHTpajibHoft ia-
C T H aajiHBa (npHMepHo j\o 12° c. in.) 

KDscHaH nojiOBHHa ueHTpajibHofl qacra 

TjiyÔHHa, M 

3100—3970 

3600—3970 

npoijeHT O T o6mefi 
ÔHOMacCbl 

B cpeA-

80 

51 

npe^ejiu 
KOJieóaHHtt 

77—86 

37—59 

BüoMacca, tin} 

B cpe,n-
HeM 

0,07 

0,11 

npe^ejiu 
KOJieéaHHÜ 

0,02—0,13 

0,04—0,21 

B ceBepHoñ ncuioBHHe 3 0 H H (npHMepHo no 12° c. m . ) npn 6ojiee CHJibHOM 
npeoóJiaflaHHH 6e3Bbi6opoiiHbix «eTpHToeflOB H X ÓHOMacca B cpeAHeM HHxee, 
Meiw B K » K H O H nojioBHHe. y^iacTKH c HaHÓojiee B H C O K O H ÓHOMaccoñ 6e3Bu6o-
poiHbix fleTpHToeAOB B o6m,eM cocpeAOTCmeHH B npe^ejiax 3 0 H H H X npeoô-
jiaAaHHH. 

OAHaKO caMaH B H C O K 3 H ÓHOMacca npeACTaBHT&nen S T O H nHineBoñ rpynnn-
poBKH oÔHapy>KeHa ria ceBepo-3anaAHOM m&nbcpe B 30He npeoÓJiaAaHHH cecTO-
HoeAOB (Tafiji. 8). KpoMe Toro, B npe^ejiax 3 0 H H cecTOHoeAOB 6e3Bbi6opoqHbie 

T a 6 JI H u a 8 
Pojib 6e3Bbi6opoMHbix AeTpMToejioB B APyrnx TpocpHMecKHx 30Hax BeHrajibCKoro 3ajiMBa 

PañoH 

3 o H a cecTOHoeAOB 

n o A B O A H o e n o A H H T H e H a wro-BocTOKe 
IUejibip H a ceBepe 3ajiHBa H C K J I O H 

OcTajibHaa oôjiacTb pacnpocTpaHeHHH 

3 0 H a OTCOpTHpOBblBaiOIUHX AeTpHTOeAOB, 

CKJIOH Ha ceBepe 3ajiHBa H y A H A S -

noABOAHoe noAHHTHé Ha raro-BocTOKe 
B C H ocTaJibHasi oôjiacTb pacnpoerpa-

TJlyÔHHa, M 

110 
2990—3480 

100 1080 

54 2995 

100 2545 
2925 

490—4427 

npoueHT O T ofimefl 
ÔHOMacCbl •II 

— 
34 

11 

0,7 

23 

6,7 

npeflejiw 
KOJieóaHHÍi 

24 
30—37 

10—13 

0,001—2,3 

15—34 
26 

1,8—10 

EnoMacca, e/M? 

B cpea-
Heia 

— 
0,02 

0,04 

0,02 

0,04 

0,016 

npeflejiu 
KOJieôaHHll 

0,29 
0,02—0,02 

0,04—0,05 

0,002—0,072 

0,03-0,09 
0,02 

MeHbme 

0,001—0,05 

AeTpHToeAH OTHOCHTeJibHO oÓHJibHH Ha CKJioHe o-Ba CyiwaTpM H Ha ioro-BOCTOKe, 
Ha noABOAHOM H O A H H T H H , Ha rjiyÔHHe OKOJIO 3000 M . B 30He OTCop-rHpoBbiBaio-
m , H X AeTpHTOeAOB 6e3Bbi6opoHHbie AeTpHToeAbi oTHOCHTeJibHO oÓHJibHH Ha ce
Bepe H CeBepO-BOCTOKe B H H J K H H X laCTHXCKJIOHa, Ha CKJIOHe AHAaMaHCKHX O-BOB 
H H3 ioro-BOCTOKe, Ha rjiyÓHHe OKOJIO 3000 M. 

19* 
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B ocTajibHOH tiacTH 3ajiHBa oesBbioopo^Hbie AeTpHToeAbi npeflCTaBjieHi 
oMeHb cjiaóo. ü,OMHHHpyK»m,HMH CHCTeMaTHuecKHMH rpynnaMH B TpcxpiwecKoi 
30He 6e3Bbi6opoqHbix ^erpHToe^oB Ha ceBepe 3 0 H M (npHMepHO A O 12° c. ni. 
flBjiiHOTCfl: noJiHxeTH ceMeñcTBa Maldanidae H ceMeñcTBa Capitellidœ (45—47% 
o6m,eH óaoMaccbi) H MopcKne e * H OTpHAa Spatangoidea (20—35% o6meñ 6 H O 
Maccbi). H a rare S T O JIH(5O cHnyHKyjiHAH (34%), JIHÓO HeMaTOAH (48%),JIH6( 
nojiHxeTbi ceMeñcTBa Maldanidae (35%) H ceMeñcTBa Cirratulidae (20%). 

§ 6. AHflAMAHCKOE M O P E 

Hccjie^oBaHHe TpcxpHHecKoñ 30HaJibHOc™ B pacnpe^ejieHHH A O H H O Ô <payHi 
AHAaMaHCKoro MOpn ÓHJIO 3aTpyAHeHO HeAocraTorabiM KOJIHMCCTBOM MaTepnajn 
Ero oKa3a;iocb CJIHIHKOM íwajio RJISI nojiyieHHH oómeñ KapTHHbi pacnpçueneHH 
XHBOTHbix npH TaKOM CJIOJKHOM panbetpe AHa, K O T O P H H HaôJiro^aeTCH B A H A ? 
MaHCKOM Mope. B CBH3H c 3THM HaMe^aeMoe HaMH pacnoJiojKeHHe TpcxpireecKH 
30H B 3Ha»iHTeJibHOH Mepe npeflnojioîKHTejibHo H (pparaeHTapHO (CM. p H C 2 

B ceBepHoñ qacTH AHAaMaHCKoro Mopn, Ha cpeAHHX ropH30HTax nojioroi 
uiejibipa Ha H J M C T O M H 3 B C C T K O B H C T O M necKe OTMeneHo npeo6.naAaHHe oTcopn 
poBbiBaioui,HX ACTpHTOeAOB. DiyÓHíe, B cpeAHeñ H HH>KHeñ lacTHX MaTepHKOBO) 
CKJioHa Ha ajieBpHTOBO-rjiHHHCTbix H rjiHHHCTbix HJiax, HaóJiíoflaeTCH A O M H H H P 
BaHne 6e3Bbi6opoMHbix AeTpHToeAOB. KpyTaa BepxHHH qacTb CK/ioHa H HI 
menbipa ocTaJiHCb HeoôcJieAOBaHHbiMH. CymecTByromaa o6m,as cxeMa BepTi 
KajibHoñ Tpocpa^ecKoñ 30HajibHOCTH Ha mejibipax (HeñMaH, 1961) He UO3BOJISH 
HCKJiioHHTb B03M05KHOCTb, MTO B HHJKHeñ MacTH mejibtpa HacTynaeT CMeHa np 
oôJiaAaHHH oTCopTHpoBbiBaHDmHX AeTpHToeAOB AOMHHHpoBaHHeM cecTOHoeAo: 
KOTopbie pacnpocTpaHHioTCH OT^acTH H Ha BepxHJoio nacrb CKJioHa. Tjiyô* 
npH nepexoAe K cpeAHHM H H H J K H H M lacTHM CKJiOHa, AOMHHHpyiomeH rpynni 
pOBKOH AOJiSCHbl CHOBa CTaTb OTCOpTHpOBbIBaK>mHe AeTpHTOeAbI, TOHKO O 
copTHpoBbiBaiomHe AeTpHT c noBepxHOCTH Ana. H TOJibKonoc^e aroro Hacr 
naeT odHapyaceHHoe HaMH npeoÔJiaAaHHe óesBbióoporabix AeTpHToeAOB. M O J K I 
npeAnojiaraTb, H T O AOMHHHpoBaHHe 6e3Bbi6opoqHbix AeTpHToeAOB pacnpoCTp. 
HHeTCH H AaJiee K lory Ha BCK> ueHTpajibHyio Maerb AHAaMaHCKoro Mopn, Jiex; 
myio B npeAeJiax MaTepHKOBoro CKJiOHa, c oAHHaKOBbiMH rjiyÔHHaMH O K O J 
2800 M H rjiHHHCTbiMH HJiaMH. B HauieM MaTepaaJie npeoôJiaAaHHe 6e3Bbi6opo' 
Hbix AeTpHToeAOB HaójiíoAaeTCH TaKHce Ha K>ro-3anaAe Ha rjiyÔHHe OKOJ: 
4000 M Ha rjiHHHCTOM HJie. CoôpaHHbifi MaTepnaJi no3Bo^HJi oÔHapymHTb JI&JU 
npeoÓJiaAaHHe cecTOHoeAOB Ha jioKaJibHbix I I O A H H T H H X Ana — B ueHTpajibnc 
MacTH Mopsr Ha rjiyÓHHe 2140 M, Ha ajieBpHTOBO-iviHHHCTOM Hjie, H Ha 3anaA 
6JIH3 rpHAM AHAaMaHCKHX O - B O B , Ha rjiyÔHHe 80-w Ha KopaJUioBOM necKe c p 
Kyuíeñ (CM. pnc. 3 H 4). KpoMe Toro, Ha 3anaAe MewAy rpHAaMH AHAaMaHCKi 
H HnKOÔapcKHX O - B O B , B npeAeJiax Heôojibiuoro aKKyMyjiHTHBHoro npocTpa 
CTBa, Ha r^y6HHe720 M Ha H S B C C T K O B H C T O M necKe OTMeqeHO AOMHHHpoBaHHe o 
copTHpoBbiBaiomHX AeTpHToeAOB. 

nuui¡eeaH apynnupoeKa cectnonoedoe 

BnoMacca cecTOHoeAOB B03pacTaeT BMecre co creneHbio H X AOMHHHpoBaHH 
O^eBHAHOjA-HH CeCTOHOeAOB B OÔCJieAOBaHHOH aKBaTOpHH yC^OBHH nHTaHI 

Ha noAHHTHH B 3anaAHoñ HacTH MopH 6ojiee ÓJiaronpHHTHH, neM B u;eHTpajibHC 
qacTH (Taóji. 9). B noJib3y aToro roBopHT n pacnojioJKeHHe O Ô O H X noAHHTH 
H H X pa3JiHHHan BbicoTa, H rpaHyjiOMerpHHecKHH cociaB ocaAKOB (CM. B H U I Ê 
CBHAeTeJibCTByroiUHH o 6ojiee c^aôoô noABHHCHOCTH B O A Ha noAHHTHH B ueH 
paJibHofl MacTH Mopn. 

CHCTeMaTHMecKHfl cocTaB cecTOHoeAOB TaK>Ke HeoAHHaKOB. H a noAHHTi 
B iieHTpaJibHofi qacTH Mopa 3 T O Bivalvia ceMeñcTBa Ungulinidae (?) (39% 
a Ha noAHHTHH 6JIH3 rpiiAH AHAaMaHCKHX O - B O B — Spongia (63%). 
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T a 6 JI H u a 9 

Pojib cecTOHoeAOB B pa3Hbix pafloHax 3 0 H W H X npeogjiaflaHMfl B AHAaMaHCKOM Mope 

PailoH TjiyÔHHa, M 
npoi;eHT oT o6ineñ 

ÔHOMaCCU Bnoinacca, si M* 

nOflBOflHOe n O A H H T H e B IieHTpaJIbHOH 
qacTH M o p a 

FIoflBOAHoe n o A H H T H e B aanaAHoft qa-
CTH M O p H BÔJIH3H A H A a M a H C K H X O - B O B 

2140 

80 

39 

92 

0,02 

36,79 

T a O j i H i i a 10 

Pojib cecTOHoeAOB B paAoHax c npeo6jias,aHHeM npeACTasHTejieft apyrttx nMmeBux rpynnnpoBOK 
B AHAaMaHCKOM Mope 

J X O M H H Hpyioma H 
rpynnnpoBKa PafioH TjiyÔHHa, M 

npoueHT oT 06-
meft 6HOMaccbi EHoMacca, SIM' 

OTCOpTHpOBHBaro-
mne AeTpHToeAU 

Be3Bu6opoqHue 
AeTpHToeAU 

IHejibip Ha CeBepe 

CKJIOH AHAaMaHCKHX O-BOB 

CKJIOH Ha CeBepe 

KDro-3anaAHaH «aerb MopH 

97—124 

1100 
1710 

1150 

14—20 

0,2 
11 

1,9 

0,14—0,30 

MeHbine 0,001 
0,001 

0,001 

r i O M H M O STOrO, CeCTOHOeflbl OTHOCHTeJlbHO OÓHJIbHbl H a UieJlb(J)e Ha C T a H U H H X 

c npeo6jiaAaHHeM OTCopTHpoBbraaiomHX A e T p H T o e A O B (TaÔJi. 10). B o Bcex ocrajib-
Hbix oôcjieAOBaHHbix yqacTKax M O p H cecroHoeAbi npeACTaBjieHbi oqeHb 6 e A H O . 

riuw,eean zpynnupoena omcopmupoebiecmmux dempumoedoe 

BHoiwacca oTCopTHpoBbiBaiomHX A e T p H T o e A O B H e BcerAa nponopu.HOHajibHa 
CTeneHH H X A O M H H H p O B a H H H . riOflOOHO T O M y , K a K 3TO OTMCjajlOCb B B e H -

rajibCKOM 3ajiHBe, BbicoKan cieneHb A O M H H H p O B a H H H HaôjiioAaeTCH H e p e ^ K O 
n p H OTHOCHTeJIbHO H H 3 K O H Ô H O M a C C C 

H a iueJiwpe B ceBepHoñ iacTH Â H A a M a H C K o r o M o p a OTCOpTHpoBbreaiomHe fle-
TpHToeflbi HMeioT HaHÓojiee BbicoKyro Ô H O M a c c y n p H AOBOJibHO cjiaôoM A O M H H H -
p o B a H H H (Ta6ji. 11). 

T a 6 JI H u, a 11 
Pojib OTcopTHpOBbiBaioinMx AeTpHToeAOB B pa3Hux pañoHax 30HM H X npeoGjiaaaHHH 

B AHAaMaHCKOM MOpe 

PaftoH 

CKJIOH AHAaMaHCKoro Mopa . . . . 

TJiyfiHHa, M 

97—124 
720 

npoueHT oT o6iu,efl 
ÔHOMaCCbl 

30—40 
85 

EiioMacca, e/jn' 

0,20 
0,04 

H a aKKyMyjiHTHBHOM npocTpaHCTBe B 3anaAHoft iacTH Mopn (MeJKAy rpn-
AaMH AHAaMaHCKHX H HHKOÔapcKHX O - B O B ) , Ha rjiyÔHHe 720 M npn óojiee H H 3 K O H 
Ó H O M a C C e H X A O M H H H p O B a H H e 3HaMHTeJIbH0 BblUJe. 

AoMHHHpyiomeH CHCTeMaTHwecKoñ rpynnofi B O Bcex cjiy^aHx 0Ka3HBaK)TCH 
nojiHxeTbi ceMeñcTBa Spionidae, Ha A O J H O KOTopux npHXOAHTCH 12—25% 06-
meñ ÔHOMaccbi Ha ceBepe H 50% — Ha 3anaAe. 
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B ocTajibHoft oôcjieflOBaHHOH qac™ AH^aMaHCKoro MopH, 3a HCKJiiQqeHHeM 
no^Bo^Horo no/iHflTHH Ha 3anafle, OTCopTHpoBbiBaiomHe ;;eTpnToe,znd pacnpefle-
jieHH oTHocHTe^bHO paBHOMepHO (raÓJi. 12). 

T a 6 JI H u a 12 

Pojib oTCOpTiipoBHBaromHx AeTpHToe^oB B pafiOHax c jioMHHHpoBaHHeM npeACTaBUTejieû jipyrHX 
HHmeBbix rpynnnpoBOK B AHAaMaucKOM Mope 

floMHHHpyromaH 
rpynnHpoBKa PafioH rjiyÔHHa, M 

npoi;eHTOT 
oomefl 6HO-

Maccu 
BHoMacca, ZIM* 

CecTOHoeflW 

Be3Bbi6opombie 
aeTpHToê ij 

nOflBO^HOe nOAHHTHe B IieHT-
paJTbHOH ijaCTH MOpH 

noABO^HOe noAHHTHe B 3anaA-
HOH ijaCTH MOpfl 

CKJIOH Ha ceBepe u MaKCHMaflb-
Hbie rjiyOHHM Ha 3anafle 

2140 

80 

1710—4150 

29 

0,01 

25—36 

0,01 

0,07 

0,01—0,03 

OrcopTHpoBHBaiomHe fleTpHToeflbi npe^CTaBjieHbi B S T H X cjiyqanx npeHMy-
meCTBeHHO Tanaidacea (28—32% oômefi ÔHOMaccbi). CymecTBeHHO, I T O B B C H -
rajibCKOM 3ajiHBe ( C M . BHiue) aHajiornraoe flOMHHHpoBaHHe Tanaidacea HaÔJiio-
flajiocb B norpaHH^Hbix yqacrKax 3 O H H npeoÔJia^aHHH OTCopTnpoBbiBaiomHX 
AerpHToeflOB np« nepexo^e ee B 30Hy npeoÓJiaflaHHH 6e3Bbi6opoMHbix fleTpHTO-
eflOB. 

nutufieañ apynnupoeKa 6e3ebi6opouHbix dempumoedoe 

OTCyTCTBHe HeTKOH CBH3H MeJKfly ÔHOMaCCOH OeSBblOOpO^HblX ACTpHTOeAOB 
H CTeneHbK) HXflOMHHHpOBaHHH, OTMeqeHHOe B BeHTaJIbCKOM3aJIHBe(CM. BblIIie), 
noATBepKflaeTCH MaTepwajioM H3 ÂHflaMaHCKoro Mopa. 

H a ceBepe, B cpe^Heñ H HHJKHeñ i3CTH CKjioHa, ^oMHHHpQBaHHe Bbipa>KeHO 
cjiaôee, qeM Ha ioro-3anafle Ha rviyÔHHe 4000 M (raôji. 13). 

Tafi j ima 13 

Ponb 6e3Bbi6opoqHbix AeTpHToeaoB B pa3Hux paiicmax 30HH H X npeoSjiaAaHHH 
B AHAaMaHCKOM MOpe 

Paflón TJiyOHHa, M 
npoî eHT oT oôiuefl 

6HOMacCbI 
BHOMacca, S/M2 

CpeflHHH H HHJKHHH ijaCTH CKJIOHa Ha 

ceBepe 
K)ro-3anaflHaH tacTb Mopn 

1710—2446 
4150 

38—42 
61 

0,025—0,040 
0,03 

O^HaKO caMaa BticoKan ÔHOMacca 6e3Bbi6opcwHbix AeTpHToeAOB oÓHapyJKeHa 
na uieJibtpe Ha eraHHHHX c npeoÔJiaflaHHeM oTcopTHpoBHBaiomHX fleTpHToe^oB 
(TaÔJi. 14). 

B ocTajibHbix oôcjie^oBaHHbix yqacTKax MopH 6e3Bbi6opOTHbie fleTpHToeflbi 
npe^CTaB^eHbi oTHOCHTejibHO onaôo. 

npeo6jiaflaioin,He CHCTeMaTH^ecKHe rpynnbi 6e3Bbi6opoiJHbix AeTpHToe^oB 
HecyuiHaKOBbi B pa3Hbix ynacTKax c H X AOMHHHpoBaHHeM. H a ceBepe, B cpe^HHX 
ropH30HTax CKJiOHa3TO nojiHxeTH ceMencTBa Capitellidae (22%), Ha H H H C H H X — 
CHnyHKyjiHflbi (17%), na ioro-3anafle, Ha iviyÓHHe 4000 M — HeMaTOflbi (21%) 
H ncwiHxeTbi ceMeñcTBa Maldanidae (21%). 
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T a 6 JI H u. a 14 

Pojib 6e3Bbi6opOHHbix .aeTpHTOejioB B pafloHax c npeo6jiaflaHneM flpyrira numeBbix rpynniipoBOK 
B AHA^MaHCKOM MOpe 

floMHHHpyiomaH 
rpynnHpoBKa 

CecTOHoeflbi 

OTCopTHpoBHBaiomHe 
AeTpHToeflbi 

PaiioH 

FIoflBOflHbie no^HHTHH B 3anafl-
HOH H UeHTpajlbHOH qaCTHX MOpH 

LLIejibip na ceBepe 

fJiy6HHa, M 

80 
2140 

0,7—124 

npoueHTOT 
o6u;eñ 6HO-

Maccw 

0,07 
19 

19—25 

EHOMacca, 
e/M' 

0,03 
0,01 
0,13 

K coJKajieHHHD, OTcyTCTBHe flocTaTOMHoro KOJiH^ecTBa MaTepnajia He no3BO-
jiHeT cocraBHTb KapTHHy TpocpHqecKofl 30Ha^bHOCTH no Been oocjieflOBaHHoñ na-
C T H AH^aMaHCKoro M o p n . H o Hen MO>KHOBbicKa3aTb^Huibpiiflnpe^nojio}KeHHH. 

B ceBepHOH H ueHTpajibHOH lacrHX AanaMaHCKoro MopH no Mepe Hapaera-
H H H nnyÓHHbi, no-BHflHMOMy, npoHCxoAHT HeoflHOKpaTHOe npaBHJibHoe Mepeflo-
BaHIie TpOtpH^eCKHX 30H B COOTBeTCTBHH CO CnOKOHHOH CMeHOH (})OpM peJIbe<})a 

H OnpefleJIHeMHMH H M yC/IOBHHMH OCaAKOHaKOnJieHHH H AHHaMHKH npHAOH-

HblX BOA. 

B 3anaflHOH ^acra Mopa, npHMbiKaiomen K rpn^e AH^aMaHCKnx H HnKo6ap-
C K H X o-BOB, cjie^yeT npe^nojiaraTb cnojKHyio Kapratíy pacnpeaeJieHHH niimeBbix 
rpynnnpoBOK. Pe3Kaa n npnqyflJiHBaH ciweHa (popM p&nbecpa AOJDKHa co3^aBaTb 
TaM B pacnpefl&neHHH numeBbix rpynnnpoBOK M03aHqHOCTb (CoKOJioBa, 1960 a), 
MeeraMH co^eTaiomyiocfl c BepTHKaJibHoñ TpoipH^ecKoñ 30HaJibHocTbio. Bep-
uiHHbi pa3ÓpocaHHbix noABO^Hbix no^HHTHH OMeBHflHO xapaKTepn3yioTCH ycjio-
B H H M H , H e o Ó X O A H M b l M H flJIH flOMHHHpOBaHHH CeCTOHOeflOB. JJflO nOflBOAHHX flO-

JIHH MeJK^y H H M H npeAcraBJiHeT coôofl aKKyMyjiHTHBHbie npocTpaHCTBa, rfle 
cjieayeT ojKHflaTb npeoóJiaaaHHíi aeTpHTOHAHbix J K H B O T H H X . H a CKJioHax A O -
JIHH H ITOAHHTHH HaÔJiioAaeTCfl, BepoHTHO, HepeAOBaHne no BepTHKajiH y3KHX 
30H pa3MbIBa H aKKyMyjIHUHH OCaflKa H , B COOTBCTCTBHH C 3THM, BepTHKaJIbHaH 

CMeHa TpocpimecKHX 30H. YcHJieHHaH unpKyjiHUHH B O A , CBoncTBeHHan 3anaAHoñ 
yacTH AHflaMaHCKoro Mopn, no3Boji5ieT npeAnojiaraTb, M T O Taiw Boo6m,e npeoôjia-
AaioT ycjioBHH, cnocoócTByiomHe cymecraoBaHHio cecroHOHAHbix > K H B O T H H X . 
riosTOMy Ha CKJioHax AOJIHH H noAHHTHñ aKKyMyjiHTHBHbie npocTpaHCTBa, 
B KOTOpblX pa3BHBaiOTCH AeTpHTOeAH, MOryT 6bITb BeCbMa OrpaHH^eHHblMH. 

B 3HaqHTeJibHoñ CTeneHH 3anaAHaa MacTb AHAaiwaHCKoro Mopa cxoAHa no 
ycjioBHHM pejibetpa H noABHJKHocTH npHAOHHbix B O A C loro-BOcro^HOH ijacTbio 
BeHrajibCKoro 3ajiHBa, r^e 6HJIO ycraHOBjieHO AOMHHHpoBaHHe cecroHoeAOB. 

OBCy>KAEHHE PE3yjlbTATOB 

CoópaHHoro B AHAaMaHCKOM Mope MaTepnajia OKa3aJiocb HeAOCTaTOTOO H 
n03TOMy Mbl BblHyjKfleHbl orpaHH^HTbCH npHBefleHHHMH BblUie COOÓpaíKeHHHMH 

O XapaKTepe TpOtpH^eCKOH 30HaJIbHOCTH B 3T0M BOAOeMC 

TpoipH^ecKan 30HajibHOCTb B pacnpeAeJieHHH ôeHToca BeHrâJibCKoro 3a-
JiHBa Hy>K,naeTCH B AonojiHHTeJibHOM o6cy^<fleHHH. 

H a ocHOBaHHH nojiyqeHHbix flaHHHx B BeHrajibCKOM 3ajiHBe y^a^ocb oÔHa-
py^íHTb npaBH^bHyio CMeHy Tpex Tpo4)HqecKHX 30H c B03pacraHHeM rjiyÔHHbi 
H y^ajieHHeM O T 6epera B HanpaBjieHHH c ceBepa Ha lor. CMeHa 30H npoHcxo^HT 
nOA BJIHHHHeM CnOKOHHOrO H3MeHeHHH (J)OpM MaKpOpeJIbe(pa H CBH3aHHbIX 

C H H M yCJIOBHH OCaflKOHaKOnJieHHH H flHHaMHKH npHAOHHblX BOA- He3aBHCHMO 

O T SToro, Ha ioro-BocTOKe 3ajiHBa pa3BHTa oóuiHpHan TpotpHMecKan 30Ha ceeroHoe-
AOB, CBH3aHHaH B CBOeM B03HHKHOBCHHH He TOJIbKO C H3MeHeHHHMH (popM peJIb-

etpa, Ho H c ycn^eHHOH noflBHJKHOCTbio B O A B pañoHe OKOJIO npojiHBOB. KpoMe 
Toro, B coceACTBe c S T O H 30HOH cecTOHoeAOB Ha lore 3aJiHBa oÓHapyjKeHa Tpo(pH-

651 



292 M . H . COKOJIOBA, <D. A. IIACTEPHAK 

HecKaa 30Ha AeTpHToeAOB. rio-BHAHMOMy, ycjioBHH, HeoôxoAHMbie A ^ H ee pa3-
B H T H H , C03flaiOTCH O T ^ a C T H B pe3yjIbTaTe OCJiaÓJieHHH 3^eCb T O H nOABHJKHOCTIT 

B O A , KOTopaa CBoñcTBeHHa óojiee B O C T O H H O M Y pañoHy. ycnjieHHan noABHJKHoerb. 
B O A BepoHTHO CBoñcTBeHHa H óojiee 3anaAHOMy pañoHy. 3 T O CJieAyer H3 HajiH-
iHH Ha rjiyÔHHe OKOJIO 4000 M, y ocHOBaHHH MaTepHKOBoro CKJioiia K ioro-Bo-
CTOKy OT o-Ba U,eñjiOH (CT. 4587) CHJibHoro AOMHHHpoBaHHH cecTOHoeAOB (ry-
6 O K , neHHaTy^npHH, ycoHornx, acnHAnfi H AP-)-

OAHaKO, KaK yace ébiJio ynoMsmyTO Bbmie, B BeHrajibCKOM 3ajiHBe ocrajiHCb-
noira HeoócjieAOBaHHHMH npHó"pe>KHbie pañoHbi: Ha 3anaAe — uienbfp H MaTepH-
KOBbiñ CKJIOH, Ha ceBepe—«iacTb uinpoKorouie^bcpa, Ha BOCTOKe—uieJib^HBepx-
H H H ^ a C T b C K J I O H a . F I p H H H M a H B O B H H M a H H e 3T0 OÓCTOHTeJlbCTBO, Mbl n p e A C T a B -

jiHeM ce6eo6myio cxeMy BepTHKajibHOHTpo(pHqecKOH30HajibHOCTHA.'iH BeHra^b-
CKoro 3aJiHBa B uejioM KaK MepeAOBaHHe 30H, ononcbiBaiomHX 3ajiHB nojiymnb-
U.OM. 3oHU cMeHHioT Apyr Apyra c B03pacraHHeM rjiyÔHHbi B HanpaBjieHHH or 
6eperoB K ueHTpy 3aJiHBa, B cooTBercTBHH c H3MeHeHHeM (popM MaKpopeJibecpa 
H ycjioBHH ocaAKOHaKonJieHHH. 

IlpeACTaBjiHeTCH 3aK0HOMepHHM, ira 30Ha cecTOHoeAOB, OTMeueHHaH Ha ce-
BepHOM H ceBepo-3anaAHOM inejibfpe, AOJiHiHa npocjieJKHBaTbcn B T O H HJIH H H O H . 
CTeneHH Ha cooTBeTCTByiomHX rjiyÔHHax B 3anaAHOM H BOCToqHOM npHÔpeJKHbix. 
pañoHax. CMeHínomaH ee 30Ha OTCoprapoBbiBaiomHX AeTpHToeAOB aHajionm-
HbiM o6pa30M AOJiJKHa pacnpocTpaHHTbCH Ha 3anaA H B O C T O K no MaTepHKOBOMy 
CKJioHy. Oôe S T H 3 0 H H oxBaTHBaioT nojiyKOJibUOM Becb 3ajiHB, B neHTpaJibHoii 
qacTH KOToporo pacnojiaraeTCH OAHa oômaa, TpeTbH 30Ha 6e3Bbi6opoqHbix AeT-
pHTOeAOB. 

OóuiHpHa» 30Ha cecTOHoeAOB Ha loro-BocroKe 3aJiHBa, TaK xe KaK 30Ha O T -
copTHpoBbiBaioiii,HX AeTpHToeAOB Ha lore, pa3BHBaeTCH noMHMOSToro, noABjiHH-
H H e M p H A a AOnOJIHHTe^bHblX n p H ^ H H . 

OnpeA&neHHbiM noATBepjKAeHneM npeAJiaraeMoñ cxeMbi HBJIHIOTCH TaKHe-
4>aKTH, KaK JiOKajibHoe pe3Koe npeoôJiaAaHHe OTCopTHpoBbiBaiomHX AeipHToe-
A O B (CM. pac. 2) B 3anaAHoñ uacTH 3ajiHBa cpeAH 3 0 H H 6e3Bbi6opouHbix AeTpn-
ToeAOB, 3aTeM npeoôJiaAaHHe cecTOHoeAOB He TojibKO Ha ceBepHOM, H O H Ha ce-
Bepo-3anaAHOM uiejiwpe H , HaKOHeu, npoAOJiîKeHHe AajieKO Ha B O C T O K , BAOJIÎJ-
rpHAbl O C T p O B O B , C e B e p H O H 3 0 H H OTCOpTHpOBbIBaiOmHX A e T p H T O e A O B . 

HeoóxoAHMO 3aMeTHTb AaJieç, M T O B npeA&/iax coBceM He oôcjieAOBaHHbix 
BepxHHX ropH30HTOB uiejibtpa, oxBaTbmaiomero nojiym/ibuoM Becb 3ajiHB, B co-
OTBercTBHH co cxeMoñ, npeAJioHteHHoñ A . A . HeñMaH (1961), M O > K H O npeAno.no-
JKHTb cymecTBOBaHHe CBoeñ TpotpHMecKoñ 30HajibHOCTH, BapbHpyíomeH B 3a-
BHCHMOCTH OT UIHpHHbl UieJIHpa. 

BeHraJibCKHH 3aJiHB uiHpoKO cooômaeTCH Ha rore c OKeaHOM H JICJKHT B npe-
Ae^ax TponHHecKHX iuapoT. HecMOTpn Ha sro, ÔJiaroAapn B ^ H H H H I O ôeperos 
(T. e. BJIHHHHK) CHOca opraHH^ecKHX BemecTB c MejiKOBOAbH H 6epera) BeHrajib-
C K H H 3aJlHB C X O A e H no C B O H M TpOfpHMeCKHM yCJIOBHHM C ^OJKeM O T K p H T H X H a -

CTeñ Tnxoro OKeaHa B yMepeHHbix uinpoTax. 0 6 S T O M CBHAeTejibCTByeT H C O -
AepMcaHHe opraHHHecKoro yrjiepoAa B noBepxHccraoM cjioe A O H H W X ocaAKOB, 
H paBHoe oÔHJine cpeAH A O H H O T O HacejieHHH npeACTaBHTe/ien Bcex Tpex nnineBbix 
rpynnHpoBOK, H ónoMacca óenToca Ha rjiyônnax cBbiuie 3000 M. CoAepjKaHHe 
opraHHHecKoro yrjiepoAa B noBepxHOCTHOM cjioeAOHHbix ocaAKOB B BeHrajibCKOM 
3a/iHBe HaxoAHTCH B Tex me npeAejiax, IITO H Ha jioxe T H X O T O OKeaHa B yMe-
peHHbix uiHpoTax — npHMepHOBABoeBbime, neM Ha jiô Ke Tnxoro OKeaHa BTpo-
nHHecKHX uiHpoTax1. 

B A O H H O M HacejieHHH BeHrajibCKoro 3ajiHBa B paBHoñ Mepe pacnpocrpaHeHH 
npeACTaBHTeJiH Bcex Tpex nnmeBbix rpynnHpoBOK, TaK ace KaK Ha Jioate THXoro 
OKeaHa B yiwepeHHbix iunpoTax; npn S T O M pacnpeAejieHHe H X no nJiomaAH H TyT,. 

C M . CTaTbio Be3pyKOBa, HacT. T O M , CTp. 182. 
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H TaM npOHCXOAHT B COOTBeTCTBHH C H3MeHeHHeM$OpMpeJIbe(J)a H nOfl BJIHHHHeM' 
ycjioBHH ocaAKOHaKon^eHHH H AiraaMHKH npnflOHHbix B O A . B pe3yjibTaTe,. 
B BeHrajibCKOM 3ajiHBe co3^aeTca BepTHKajibHan TpocpH^ecKafl 30HajibHOCTb, 
a Ha Jioxe Tnxoro oneaHa B yMepeHHbix uinporax — MOsanwHOCTb. H a Jiome 
Tnxoro oxeaHa B TponmecKOñ 3ÓHe (Ha umpoTe BeHra-nbCKoro 3ajiHBa) npeoÔJia-
flaioT npeACTaBHTeJiH TOJibKo O A H O H nmueBoñ rpynnnpoBKH — cecTOHoeAH. 
ripn 3TOM 6eflH0CTb nnmeBbix pecypcoB AocraraeT TaKoro npeA&na, ^ T O H3Me-
HeHHe ycjioBHH ocaAKOHaKonjieHHH, onpeAejmeMoe penbecpoM Ana, yace n o i m 
He BJiHHeT Ha pacnpeAe-neHHe nnmeBbix rpynnnpoBOK J K H B O T H M X . B EeHrajib-
C K O M 3ajiHBe nnmeBbie pecypcu Harjie He AocraraiOT TaKoro MHHHMyMa, npw 
KOTopoM Ha (pOHe o6in,ero oèeAHeHHH KOJiH^ecTBo AeTpHTOHAHbix J K H B O T H M X TaK 
CHJibHO yMeHbiuaeTCH, mo cecTOHOflAHbie JKHBOTHbie ocTaioTCH B KanecTBe npe-
oojiaAaiomen rpynnnpoBKH. 

HaKOHeu, cpeAHHH ÓHOMacca oem-oca B EeHrajibCKOM 3a;iHBe Ha rjiyÓHHax 
OKOJIO 3000 M 0Ka3ajiacb npHMepHO B 4,5pa3a HH»ce cpeAHeô ÔHOMaccbi ôeHTOca 
Ha jioJKe T H X O T O oneaHa B yMepeHHbix mnpoTax (B&naeB, 1959), H O BMecTe c TeM 
BflBoe Bbiuie, MeM Ha Jioace Tnxoro oneaHa B TponH^ecKHX uinpoTax, H B 5 pa3 
Bbiuie, MeM Ha jiome HHAHflcKoro oneaHa B O T K P H T O H ^acra, TaiOKe B npeAeJiax 
TponHieCKHX HIHpOT. 

CxoAHbie nHiueBHe pecypcu AOHHoro HacaneHHH, O M C B H A H O , o6pa3yioTCH 
B BeHrajibCKOM 3ajiHBe niaBHbiM o6pa30M 3a c^eT CHOca c npHÓpeJKHoro MCJIKO-
BOAbîi H 6epera, a B O T K P H T O M OKeaHe, Ha JIOTKG B yMepeHHbix uiHPOTax, 3a c^er 
npoAyKUHH n^aHKTOHa. 

TaKHM o6pa30M, B TponimecKHX uiHpoTax B H H A H Í I C K O M OKeaHe noAAep-
WHBaeTCH cymecTBOBaHHe pañoHa c 6ojiee 6oraTbiM A O H H H M HacejieHHeM, ieM 
Ha Tex TKe uinpoTax B T H X O M OKeaHe. 

S U M M A R Y 

Deep-sea bottom invertebrates collected during investigations on the 
r/v «Vityaz» (1960—1961) in the Indian Ocean provided material for this study. 
Bottom sampler's quantitative samples from 46 stations and trawl samples 
from 13 stations were analysed. These stations were made in the Bay of Ben
gal, Andaman Sea and northern part of the Indian Ocean (southward to 
2° s. 1.) 

In comparison with the Arabian Sea and some other coastal regions of the 
tropical area of the World Ocean the bottom fauna in the Bay of Bengal and 
Andaman Sea is quantitatively impoverished. Thus in this area at the depths 
3000 m and more benthos biomass comprises only 0,11—0,38 grim* 
(0,16 grim7, on the average), while in the Arabian Sea at the same depths it 
is not less than 0,5 grim* and often exceeds 1,0grim2 even at a great distance 
from the shores (Belyaev and Vinogradova, 1961). 

In the off-shore area at the depths 1000—3000 m in the Bay of Bengal and 
Andaman Sea benthos biomass is 4—6 times lower than at the same depths 
in such regions of the tropical zone as the Arabian Sea, N e w Guinea and West 
Africa (Zenkevitch, Barsanova and Belyaev, 1960). At the same time the 
pattern of quantitative distribution of the bottom fauna in the north-western 
part of the Indian Ocean corresponds with general scheme: benthos biomass 
being increased in the direction from open regions of the Ocean towards bays 
and interior seas. 

Trophical zonation of the deep-sea bottom invertebrates in the Bay of Ben
gal and Andaman Sea is given for the first time. 

Trophical types of communities, first described by K . P . Tur-
paeva (1954), are distinguished according to predominance (by weight) of 
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species belonging to one or another main feeding group (deposit feeders, sus
pension feeders or carnivors). 

Trophical zone presents a region of living environment occupied by one 
or several communities all belonging to the same trophical type. 

Trophical zone is caracterized by similar feeding conditions in all its parts. 
In the deep-sea bottom invertebrates predominance of suspension feeders 

or deposit-feeders is closely connected with the sedimentation conditions and 
dynamics of the waters close to the bottom, both these factors depending in a 
very high degree on bottom topography. 

Therefore, in characterizing feeding conditions all these factors should 
be taken into consideration. 

Such approach has enabled recognition of vertical trophical zonation on 
the slopes of the deep-sea trenches of the Pacific Ocean (Sokolova, 1959). This 
zonation is largely determined by the alternation of the zones of active deposit 
accumulation with those of erosion. 

Thus, bottom animals feeding on sedimentated detritus (deposit feeders) 
prevail in the zones of active accumulation of sediments while animals con
suming suspended detritus (suspension feeders) predominate in the zones of 
erosion (Sokolova, 1956, 1960). 

The analysis of distribution of the feeding groups in the sublittoral and 
bathyal zones of the eastern Kamchatka (Kuznetzov, 1959) and in the Bering 
Sea (Neiman, 1961) with the same approach has revealed there the existence 
of trophical zonation determined by a similar interchange of environmental 
factors mentioned. 

D u e to scarcity of material it is impossible at present to give a sufficiently 
complete picture of trophical zonation in the explored part of the A n d a m a n 
Sea. It is supposed that in the northern and central parts of this basin with increa
sing depths a regular alternation of trophical zones takes place repeatedly. 

The bottom topography of its western part, borded by the chain of Anda
m a n and Nicobar Islands, is extreemly varied, with high hills and deep val
leys in close proximity. Hence «mosaic» pattern in distribution of feeding 
groups, combined in some localities with vertical trophical zonation, should 
be suggested here. 

A general picture of trophical zonation in the Bay of Bengal looks as alter
nation of zones stretching around the bay in a hemicircle. A s the depths 
increases towards the center of the Bay , these zones replace each other in accor
dance with the bottom topography and sedimentation conditions. 

The upper horizons of the shelf of the Bay of Bengal were not explored. 
However, Neiman's (1961) scheme of trophical zonation on the shelf of the 
Bering Sea and other regions makes most plausible the existence of trophical 
zonation in the upper horizons of the shelf in the Bay varying in accordance 
with topography of the shelf. 

Notwithstanding the fact, that the Bay of Bengal lies within tropical lattu-
des'and is broadly united with the Ocean in the south, in respect to its trophical 
conditions due to a strong transport of organic matter from the shoal and 
shores it is similar to the bed of the open parts of the Pacific Ocean at tempe
rate latitudes. 

This similarity reveals in an identical amount of organic carbon in the sur
face layer of bottom sediments, in an equal abundance of representatives of 
all three main feeding groups among bottom inhabitants and in a similar 
benthos biomass at the depths exceeding 3000 m . 

Content of organic carbon in the surface layer of bottom sediments in the 
Bay of Bengal is within the same limits as in the bed of the Pacific Ocean at 
midlatitudes and approximately twice as high as on the bed of the Pacific 
Ocean at tropical latitudes (Bezrukov, 1962a, 1962b). 
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In the Bay of Bengal the representatives of all three feeding groups are 
distributed to the same extent as on the bed of Pacific Ocean at midlatitudes. 

Their distribution depending on distinct bottom topography in both these 
areas and on subordinate factors connected with looks not alike: in the Bay 
of Bengal vertical trophical zonation is brought forth while on the bed of the 
Pacific Ocean at midlatitudes «mosaic» pattern comes to appearance. 

O n the bed of the Pacific Ocean in tropical area (at the same latitudes as 
the Bay of Bengal) the representatives of only one feeding group (suspension 
feeders) predominate. Besides, the amount of food supply here is so scarce 
that even the change in accumulation conditions of sediments determined by 
bottom topography does not practically affect the distribution of feeding 
groups of animals. 

In the Bay of Bengal the amount of food supply is greater anywhere than 
on the bed of the Pacific Ocean at tropical latitudes. 

Finally, m e a n benthos biomass in the Bay of Bengal at the depths ca. 3000 m 
is approximately 4,5 times lower than on the bed of the Pacific Ocean at midla
titudes (Belyaev, 1959), twice as high as on the bed of the Pacific Ocean at 
tropical latitudes and 5 times higher than on the bed of the Indian Ocean in 
its open area within tropical latitudes. 

Similar food supply in the Bay of Bengal and on the bed of the Ocean at 
midlatitudes has different sources: in the former it is mainly due to the detri
tus transport from the shoal and shores, while in the latter it is due to plank
ton production. 

Thus at tropical latitudes in the Indian Ocean exists an area where 
invertebrate bottom fauna quantitatively is more abundant than at the same 
latitudes in the Pacific Ocean. 
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Itinéraire de la campagne avec l'emplacement des stations planctoniques. Le 
numéro de la première station est précédé par un X et celui de la dernière par un Y . 
L a liste complète de ces stations se trouve dans les tableaux inclus dans le texte. 
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Dans le cadre du programme international pour l'étude de l'océan 
Indien, l'aviso Commandant Robert Giraud, de la Marine nationale, a 
effectué du 15 avril au 17 juin 1961 une croisière océanographique en 
mer d'Arabie. 

Le bâtiment était c o m m a n d é par le Capitaine de Frégate S C H A U -
M A S S E et le chef de mission scientifique était Monsieur M . M É N A C H É , 
directeur de la Station de Nosy-Bé. 

Contrairement aux deux campagnes précédentes (1958 et 1960), 
les travaux n'ont pas été limités à l'océanographie physique. Ils ont 
été complétés par des pêches planctoniques pratiquées par Monsieur 
S. F R O N T I E R , océanographe biologiste effectuant à cette époque son ser
vice militaire. 

Les Appendiculaires que j'ai reçus ont été prélevés par m o n collègue 
et ami S. F R O N T I E R , actuellement chargé de recherches à l ' O . R . S . T . O . M . , 
chef du laboratoire de zooplancton au centre d'océanographie et des 
pêches de Nosy-Bé que ¡e remercie ici. Ils constituent un échantillonnage 
abondant de chaque récolte. 11 n'est donc possible d'effectuer sur ce 
matériel incomplet, ni comptage ni évaluation des pourcentages interspé
cifiques. Ce travail sera limité à la systématique et à la répartition. 

Généralités 

La troisième campagne du Commandant Robert Giraud est parti
culièrement intéressante puisqu'elle s'est déroulée presque entièrement 
dans des régions où la faune des Appendiculaires est peu ou pas connue. 
Pendant cette expédition, des radiales ont été effectuées en mer d ' O m a n 
au nord du 15e parallèle, dans le golfe Persique et dans le golfe d 'Aden. 
Des pêches ont également été pratiquées le long de la côte d'Arabie. 

Les récoltes de plancton ont été de trois types : 
Io — 189 traits verticaux (R G V ) effectués à l'aide de filets fermants 

ayant les caractéristiques suivantes : 2,20 m de longueur dont 1,50 m 
pour la partie péchante, ouverture de 70 c m de diamètre, deux secteurs 
successifs de soie à bluter de n° (norme française) : filet A : 4 et 8 ; 
filet B : 4 et 4 ; filet C : 000 et 4. 

Les filets étaient généralement remontés à la vitesse approximative 
de 50 c m par seconde. 

2° — 8 traits horizontaux (R G H ) effectués au filet non fermant : 
longueur 4,50 m , ouverture de 1 m de diamètre, 4 secteurs successifs de 
soie à bluter n° (norme française) : 000, 4, 8 et 15. Le filet était remorqué 
à une vitesse d'environ un n œ u d (50 c m par seconde). 

3° — 5 pêches à la lumière (R G L) à l'aide d'une épuisette de 
maille n° 4. 

(1302) 
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La répartition des Appendiculaires dans l'océan Indien est relati
vement peu connue si on la compare aux renseignements acquis dans 
le Pacifique et l'Atlantique. La mer d'Arabie est, par surcroît, la région 
de l'océan Indien sur laquelle on possède jusqu'à présent le moins de 
données. La plupart des expéditions ne remontent pas au-delà du 10e pa
rallèle, sauf le long de la côte africaine pour rejoindre le golfe d'Aden 
et la mer Rouge. D e ce fait, les seuls renseignements sur les Appendi
culaires de la zone qui nous intéresse proviennent de L O H M A N N [1931] et 
de S E W E L L [1953]. 

Le premier indique la présence des espèces suivantes dans le golfe 
d 'Aden : O. cophocerca; O. fusiformis; O. gracilis; O. longicauda; O. ru-
fescens; Meg. huxleyi; Steg. magnum; F. pellucida; F. formica digitata. 

Le second signale seulement la prise sur la côte nord-est d'Arabie 
(22°22'12" N et 59°57'30" E) , d'un exemplaire de F. pellucida et de 
F. formica ainsi que plusieurs de O. dioica et O. rufescens. 

Liste des espèces rencontrées 

Famille des O I K O P L E U R I D A E 

Sous-famille des O I K O P L E U R I N A E 

Genre Oikopleura Mertens, 1831 

Oikopleura albicans (Leuckart), 1853 
Oikopleura cophocerca (Gegenbaur), 1855 
Oikopleura dioica Fol, 1872 
Oikopleura fusiformis Fol, 1872 
Oikopleura fusiformis f. cornutogastra Aida, 1907 
Oikopleura gracilis Lohmann, 1896 
Oikopleura intermedia Lohmann, 1896 
Oikopleura longicauda (Vogt), 1854 
Oikopleura parva Lohmann , 1896 
Oikopleura rufescens Fol, 1872 

Genre Stegosoma Chun, 1888 

Stegosoma magnum (Langerhans), 1880 

Genre Megalocercus Chun, 1888 

Megalocercus abyssorum Chun, 1888 
Megalocercus huxleyi (Ritter), 1905 

Genre Folia Lohmann, 1892 

Folia gracilis Lohmann, 1892 

Genre Althoffia Lohmann, 1892 

Althoffta túmida Lohmann, 1892 
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Famille des F R I T I L L A R I D A E 

Genre Fritittaria Quoy et Gaimard, 1833 

Fritillaria borealis f. sargassi (Lohmann), 1896 
Fritillaria formica f. digitata L o h m a n n et Biickmann, 1926 
Fritillaria fagei Fenaux 1960 
Fritillaria haplostoma Fol, 1872 
Fritillaria pellucida (Busch), 1851 
Fritillaria tenella L o h m a n n , 1896 
Fritillaria venusta L o h m a n n , 1896 

Genre Tectillaria L o h m a n n et Biickmann, 1926 

Tectillaria fertilis (Lohmann), 1896 

Distribution des Appendiculaires dans les différentes stations 

Dans le compte rendu de la campagne, la première station est 
numérotée 184 et la dernière 281, mais un certain nombre d'entre elles 
ne sont qu'hydrologiques. 

E n fait, 79 stations planctoniques (voir carte) ont été effectuées, 
chacune d'elles comportant un nombre variable de pêches. O n trouvera 
dans les tableaux (pages 6-9) la distribution des espèces récoltées pour 
chaque station sans tenir compte des différents traits de filet. 

Classification par fréquence de rencontre 

Les différentes espèces ont été récoltées dans un certain nombre de 
stations. A défaut de comptage d'individus, ce nombre m ' a servi à 
établir une classification par ordre de fréquence. 

Ainsi, sur un total de 79 stations, O. longicauda a été trouvée dans 
76. Viennent ensuite : 

F. tenella 7 
O. parva 6 
O.fusiformis f. cornulogastra 6 
O. dioica 3 
Meg. abyssorum 2 
F. fagei 
O. albicans 
O. gracilis 
Folia gracilis 
Alth. túmida 
Tect. fertilis 
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0. rufescens 
0. fusiformis 
Steg. magnum 
F. pellucida 
F. formica 
0. cophocerca 
F. borealis 
Meg. huxleyi 
F. venusta 
0. intermedia 
F. haplostoma 

60 
56 
42 
41 
39 
38 
38 
34 
14 
13 
10 
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L a répartition des différentes espèces permet de diviser la région 
étudiée en deux zones de peuplements différents. La mer d ' O m a n et 
le golfe d 'Aden d'une part, le golfe d ' O m a n et le golfe Persique d'autre 
part. 

Dans les listes suivantes, les espèces rencontrées dans chaque 
région sont classées par fréquence de rencontre, et, pour chaque espèce, 
le nombre de stations où elle a été présente est indiqué. 

Io — M E R D ' O M A N ET GOLFE D ' A D E N . 

L'ensemble de ces deux zones est le plus riche. 21 espèces y ont été 
récoltées, sur les 23 trouvées en tout au cours de la campagne. Seules 
sont absentes Folia gracilis et O. albicans. 

A : Mer d'Oman 

O. longicauda 
O. rufescens 
O. fusiformis 
F. pellucida 
Meg. huxleyi 
O. cophocerca 
F., formica 
F. borealis 
Steg. magnum 
O. intermedia 

B : Golfe d 'Aden 

0. longicauda 
0. fusiformis 
Steg. magnum 
O. cophocerca 
F. borealis 
F. pellucida 
O. rufescens 
F. formica 
F. venusta 
Meg. huxleyi 

40 stations, 

38 
36 
28 
25 
25 
23 
22 
22 
21 

9 

: 18 stations, 

18 
18 
17 
15 
14 
13 
12 
10 
7 
7 

19 espèces. 

F. haplostoma 7 
O. fusiformis f. cornutogastra 4 
0. dioica 2 
O. parva 2 
F. venusta 2 
F. fagei 1 
Meg. abyssorum 1 
Al th. túmida 1 
F. tenella 1 

19 espèces. 

F. tenella 6 
0. intermedia 4 
0. parva 4 
F. haplostoma 3 
O. dioica 1 
0. fusiformis f. cornutogastra 1 
0. gracilis 1 
Meg. abyssorum 1 
Tect. fertilis 1 

Nous pouvons constater qu 'un m ê m e nombre d'espèces a été récolté 
dans ces deux zones. Meg. huxleyi est cependant plus rare dans le golfe 
d 'Aden, alors que O. longicauda est l'espèce la plus c o m m u n e puisqu'on 
l'a trouvée à toutes les stations ou presque. 

O. gracilis et Tect. fertilis ont été récoltés exclusivement dans le 
golfe d 'Aden et Alth. túmida et F. fagei seulement dans la mer d ' O m a n . 
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2o — G O L F E D ' O M A N E T G O L F E PERSIQUE 

Ces deux zones ont en tout 12 espèces sur les 23 trouvées au cours 
de la campagne. C o m m e nous l'avons vu, Folia gracilis n'a été pêchée 
que dans cette région. 

A : Golfe d ' O m a n : 10 stations, 12 espèces. 

O. longicauda 
O. fusiformis 
O. rufescens 
F. formica 
F. venusta 
F. pellucida 

9 Steg. magnum 2 
8 F. borealis 2 
5 O. albicans 1 
5 O. fusiformis f. cornutogastra 1 
5 Meg. huxleyi 1 
3 Folia gracilis l 

B : Golfe Persique : 11 stations, 6 espèces. 

O. longicauda 
O. rufescens 
Sleg. magnum 

11 
7 
2 

F. formica 
O. fusiformis 
Meg. huxleyi 

2 
2 
1 

Le nombre des espèces récoltées va donc en s'amenuisant au fur 
et à mesure que l'on s'éloigne de la mer d ' O m a n . O. longicauda est 
toujours la plus fréquente et O. rufescens est assez bien représentée 
dans les deux zones. Par contre, alors que Meg. huxleyi est très fréquem
ment rencontrée dans la mer d ' O m a n , elle n'a été trouvée qu'une seule 
fois dans le golfe Persique et dans le golfe d ' O m a n , à proximité du dé
troit d 'Ormuz . 

Comparaison avec d'autres régions de l'océan Indien 

L O H M A N N et B ü C K M A N N [1926] ont signalé, dans les résultats de la 
Siidpolar-Expedition, les Appendiculaires capturés dans l'océan Indien 
au sud du tropique du Capricorne. 9 stations planctoniques ont été 
effectuées entre La Nouvelle-Amsterdam et la côte africaine; elles ont 
rapporté les espèces suivantes : 

Nombre de stations où les différentes espèces ont été présentes : 

2 
2 
2 
1 
1 

Il y a donc seulement 11 espèces. La plus fréquente est encore 
O. longicauda et les suivantes sont également celles qui étaient les plus 
nombreuses en mer d ' O m a n . Notons cependant le petit nombre des 
captures de O. rufescens. 

O. longicauda 
0. cophocerca 
O. fusiformis 
Steg. magnum 
F. tenella 
F. haplostoma 

6 
6 
5 
5 
3 
2 

0. rufescens 
F. formica 
0. albicans 
F. pellucida 
0. parva 
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ToKiOKA [1956] a étudié les Appendiculaires de l'expédition du 
Syunkotu-maru dans la partie centrale de l'océan Indien. Toutes les 
prises, sauf deux, sont groupées dans une région assez restreinte, juste 
au-dessous de l'équateur et aux alentours du 70e méridien est, en gros 
au nord-ouest des îles Chagos. Les deux autres sont situées à l'ouest 
de Ceylan. 

19 stations ont été effectuées et 23 espèces ont été signalées. 

N o m b r e de stations où les différentes espèces ont été présentes : 

O. longicauda 
0. fusiformis 
0. rufescens 
O. cophocerca 
Steg. magnum 
F. borealis f. sargassi 
F. formica f. digitata 
O. albicans 
O. parva 
A. sicula 
F. pellucida 
Meg. huxleyi 

19 
18 
16 
12 
12 
9 
7 
6 
6 
4 
4 
3 

0. dioica 
Pelag. verticalis 
0. gracilis 
F. haplostoma 
F. megachile 
0. fusif. f. cornutogastra 
0. intermedia 
0. graciloides 
F. fraudax 
F. gracilis 
F. borealis f. intermedia 

Ici également, O. longicauda est l'espèce la plus répandue et les 
4 suivantes qui ont été récoltées dans plus de la moitié des stations sont 
encore parmi celles que j'ai signalées c o m m e les plus fréquentes dans la 
mer d'Arabie. 

Le nombre des espèces est également le m ê m e mais la composition 
diffère sensiblement. 

Conclusions 

Dans la partie occidentale de l'océan Indien, c'est-à-dire à l'ouest 
du 70 e méridien est, la population des Appendiculaires paraît être assez 
peu variée (12 espèces) au-dessous du tropique du Cancer et dans le 
golfe Persique. Dans le reste de la région, les espèces sont beaucoup 
plus nombreuses puisque 29 y ont été signalées jusqu'à présent. Partout 
O. longicauda est la plus fréquente suivie d 'un petit groupe dont l'ordre 
varie mais dont la composition est à peu près stable. O. fusiformis, 
O. rufescens, O. cophocerca, Steg. magnum. 

Il faut cependant remarquer que toutes ces conclusions sont basées 
sur du matériel récolté pendant des expéditions, c'est-à-dire prélevé 
en un point donné à une seule époque de l'année. Il est fort possible 
qu'à des saisons différentes la population des Appendiculaires ait une 
tout autre composition. 

E n Méditerranée, j'ai montré [ F E N A U X , 1963] les variations annuelles 
des Appendiculaires et j'ai pu constater que le nombre d'espèces récoltées 
à une m ê m e station peut varier suivant la saison de 8 à 18. Il ne faut 
donc pas considérer les différentes listes c o m m e restrictives, d'autres 
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prélèvements à différentes saisons nous permettraient certainement 
d'apporter des compléments à nos connaissances dans ce domaine. 

R é s u m é 

D a n s ce travail, les Appendiculaires récoltés dans la mer d ' O m a n , 
le golfe Persique et le golfe d ' A d e n , durant la 3 e campagne d u Comman
dant Robert Giraud, ont été étudiés. 

Les individus examinés constituant seulement un échantillonnage 
abondant de chaque récolte, les espèces sont classées par fréquence de 
rencontre : en face de chaque espèce se trouve le nombre de stations 
où elle a été présente. 

Pour l'ensemble de la zone visitée, le nombre des espèces d ' A p p e n 
diculaires atteint 23. O n peut distinguer : 

a) deux régions riches, le golfe d ' A d e n et la mer d ' O m a n qui ont 
permis chacune la récolte de 19 espèces; 

b) deux régions pauvres, le golfe d ' O m a n et le golfe Persique qui 
ont fourni respectivement 12 et 6 espèces. 

U n e comparaison est établie entre la région étudiée et d'autres 
secteurs de l'océan Indien. 

Summary 

This paper deals with Appendicularia collected in the O m a n Sea 
and the Gulf of O m a n , in the Persian Gulf and in the Gulf of A d e n , 
during the third cruise of the ship Commandant Robert Giraud. 

A s the number of specimens represents only a sample of each 
collection, the species are listed according to frequency of occurrence; 
each n a m e of species is followed by the number of stations where it 
was found. 

In the whole of the area explored, the number of species of A p p e n 
dicularia gathered was 23. O n e can possibly distinguish : 

a) two rich zones, the gulf of A d e n and the O m a n Sea, from each 
of which came 19 species; 

b) two poor zones, the Gulf of O m a n and the Persian Gulf with, 
respectively, 12 and 6 species. 

The area studied is compared with other parts of the Indian Ocean. 

AnneHflHKyjinpHH (Appendiculaires) B TpeT6eñ KaMnaHHio 

Commandant Robert Giraud B ApaôcKOiw Mope 

PoôepT O E H O 

KpaTKoe coflepwaHHe 

B 3T0ÍÍ pa6oTe H3yqem>i AnneHflHKyjiHpHH, co6paHHwe B OiwaHCKOM ¡wope, 
B riepcHflCKOM 3ajiHBe H B AaeHCKOM 3ajiHBe B O BpeMH TpeTbeii KaiwnaHHH 
Commandant Robert Giraud. 

(1302) 
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PaccMOTpeHHbie HHflHBHflyyMbi npeàcraBJifliOT/MHoroHHCjieHHbie o5pa3iu>i 
Ka>KflOrO yJTOBa H BHflbl KJiaCCHpOBaHbl B 3aBHCHM0CTH OT Toro, HaCKOJIbKO OHH 

qacTo nonaaajiHCb : ann Kawaoro BH,aa OTMeMeHo KcmimecTBo ero ¡vieCTOHa-
xowaeHHÜ. 

ĵifl Bcett nocemeHHoii 30Hbi, KOJIHHCCTBO B H A O B AnneHAHKv^epnK 
AocTHraeT 23. Haao pajnwaTô" : 

a) flBa SoraTbix pañOHa, AfleHCKnii 3ajiHB H OMaHCKoe .\iope, rae B i<a>K-
SOM pattone yJiOB 6HJI B 19 B H S O B ; 

6) flBa ôeflHbix panons, OiwaHCKHii 3ajinB H riepcuacKHii 3ajinB, rae óbiiio 
oÔHapyHaHo C O O T B C T C T B C H H O 12 H 6 B H A O B . 

ripHBeaeHo cpaBHeHHe Me>KAy H3CJTeaoBaHHOH 3OHOÍÍ H apyruMii ceKTopa.vm 
MHAHHCKoro oKeaHa. 
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CURRENT NOTES AND NOTICES 
T H E INTERNATIONAL INDIAN O C E A N EXPEDITION 

M r . R o g e r Bailey sends the following interim report: 
F r o m J u n e to N o v e m b e r 1963 the Royal Research Ship ' Discovery ' w a s working in the north

western Indian O c e a n ; her cruise w a s part of the British contribution to the International Indian 
O c e a n Expedition. T h e first t w o m o n t h s were spent studying the upwelling areas off the south 
Arabian coast, while from S e p t e m b e r to N o v e m b e r the ship w a s used for geophysical w o r k o n the 
Carlsberg Ridge and to the west of the Seychelles Islands. 

T h e ornithological w o r k o n the expedition w a s a imed at obtaining information both o n the 
distribution of sea birds and o n their ecology at sea. M u c h of the present knowledge of Indian 
O c e a n birds is d u e to the efforts of the Royal Naval Bird-watching Society to w h o m I a m m o s t 
grateful for their kindness in m a k i n g their sea reports accessible to m e . I a m also m o s t grateful 
to W . R . P . B o u r n e for his continued advice a n d encouragement . 

A n attempt has been m a d e to relate the n u m b e r s of birds to the productivity of the area a n d 
w h e r e possible, to the a m o u n t of food available. F o r this purpose the National Institute of O c e a n 
ography designed a surface plankton net w h i c h fishes in the top six inches of the water, the layer in 
w h i c h m a n y birds feed. Bird n u m b e r s have been estimated b y m a k i n g counts for three hours every 
day a n d although it is difficult to express n u m b e r s in terms of birds per unit area, the relative figures 
are thought to be meaningful. T h e ecological w o r k has been backed u p b y m a k i n g a collection 
of s tomach contents, but the analysis of w h i c h it is h o p e d to carry out during the t w o m o n t h s refit 
before sailing in February. 

In the upwelling areas the first m o n t h w a s spent doing five lines of observations each about 2 0 0 
miles long, running normal to the Arabian coast to locate the focal points of the upwelling. D u r i n g 
the second m o n t h t w o such areas w e r e investigated in greater detail, one around,the Kuria M u r i a 
Islands a n d the other off R a s Fartak. O n l y 11 species of seabirds were seen at sea with any regu
larity or in any n u m b e r s a n d s o m e of these s h o w e d definite ecological preferences. Persian Shear
waters, Jouanin's Petrels, Red-billed Tropic birds, Blue-faced Boobies a n d Socotra C o r m o r a n t s 
w e r e concentrated around the Kuria M u r i a Islands, w h i c h w a s the area richest in plankton and 
the centre of the upwelling region. T h e islands arc the only ones for several h u n d r e d miles in 
either direction w h e r e birds can nest, a n d although it w a s impossible to land o n t h e m , circumstantial 
evidence suggests that they are the m o s t important breeding station on the whole coast, a n d that 
both the Persian Shearwater and Jouanin's Petrel breed there, the breeding grounds of both of 
w h i c h species are as yet u n k n o w n . 

Wilson's S t o r m Petrels and Pale-footed Shearwaters, migrants from the south, s h o w e d a prefer
ence for the coastal upwelling areas but they tended to keep a w a y from the Kuria M u r i a Islands 
possibly owing to competition f rom the breeding species. M o r e than fifty miles from land, birds 
b e c a m e scarce, and other species replaced those found nearer the coast. B e t w e e n 50 and 100 miles 
f rom land the White-faced S t o r m Petrel replaced Wilson's S t o r m Petrel while even further out a 
species of Fregetta (probably the Black-bellied S t o r m Petrel) w a s seen. Before the middle of Augus t 
phalaropcs had b e g u n to arrive in large n u m b e r s and in the s a m e areas in which Wilson's S t o r m 
Petrel w a s at the opposite season of the year. 

T h e second cruise w a s spent mainly between the Seychelles Islands and the African coast. O n l y 
o n the Seychelles B a n k were birds abundant and these were mainly the local breeding species w h i c h 
are rarely seen far from land. A u d u b o n ' s Shearwaters, W h i t e T e r n s , C o m m o n Noddies , B r o w n -
w i n g e d T e r n s , and Wedge-tailed Shearwaters were the m a i n species represented. In the oceanic 
zone there w a s a distinctive c o m m u n i t y consisting of flocks of Sooty T e r n s attended b y small 
n u m b e r s of Frigate Birds and Blue-faced a n d Red-faced Boobies, although in the equatorial zone 
n u m b e r s of Fregetta storm petrels a n d a m u c h larger storm petrel, thought to b e a species of^ 
Oceanodroma f rom the western Pacific, were seen. T h e notable features of the oceanic part of the 
Indian O c e a n along the equator a n d just to its south were the patchiness of bird distribution and the 
m a r k e d decrease in n u m b e r s between S e p t e m b e r and N o v e m b e r , w h i c h m a y represent a southward 
m o v e m e n t of Sooty T e r n s , frigate birds, Red-footed Boobies and the Fregetta storm petrels. 

T w o islands w e r e visited: Desnocufs Islands, at the southern tip of the Amirante Islands, a n d 
Bird Island, the m o s t northerly island in the Seychelles. T h e former had a colony of about t w o 
million Sooty T e r n s almost all of w h i c h had y o u n g beginning to develop their flight feathers, 
together with smaller n u m b e r s of C o m m o n N o d d i e s , Blue-faced Boobies a n d Wedge-tailed Shear
waters. A m o n t h later, at the beginning of N o v e m b e r , the smaller colony o n Bird Island had y o u n g 
in the immediately pre-fledging stage. This close synchronisation suggests a strong seasonal 
fluctuation in the food supply w h i c h m a y be related to the shift of equatorial currents u n d e r the 
influence of the m o n s o o n . T h e other notable feature of the islands w a s the presence of large 
n u m b e r s of palaearctic waders a m o n g w h i c h Turnstones a n d W h i m b r e l predominated. C o c o n u t 
plantations s e e m e d a strange habitat for such species. 

It is. through the goodwill a n d help f rom the officers and crew of the ' Discovery ' that this 
survey has been possible. I a m also indebted to the National Institute of O c e a n o g r a p h y a n d 
the D e p a r t m e n t of G e o d e s y a n d Geophysics at C a m b r i d g e for including m y w o r k in their 
p i o g r a m m e , a n d to the Nuffield Foundat ion for enabling m e to participate in the voyage. 

Scientific names and species mentioned 
Pale-footed Shearwater Puffirus carnpipes Red-footed Booby Sula sula 
Wedge-tailed Shearwater Puffinus pacifiais Socolra Cormorant Phalacrocorax nlgrogujartw 
Audubon's Shearwater Puffinus rhcrminiert balllont Frigate Bird Fregara sp. 
Persian Shearwater PtiffmusVherminieripersicus Red-necked Phalarope Phataropuslobatus 
Jouanin's Petrel Bulweria faltax Whimbrel Numenius phaeopuM 
Wilson's Storm Petrel Occonitcs oceánicas Turnstone Arenaria interpret 

.White-faced Storm Petrel Petagodroma marina Brown-winged Tern Sterna anaethetiu 
Black-bellied Storm Petrel Fregetta tropica Sooty Tern Sterna fuscata 
Red-billed Tropic-bird Phaethon aethereus Common Noddy Anous stotldus 
Blue-faced Booby Sula dactytatra White Tern Gygil alba 
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